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: Zofal- Veränderung. 


- 562. Meinen verehrten Kunden und Freunden mache ich hiermit bie ergebent A 
jeige, daß id; mein Geichäftslofal nebſt Wohnung von der Fahrgaffe-auf dem x 

- ‚Krautmarkt 3, vis-ä-vis dem Eingang zum Pfarrthurm, 
zum „Pleinen Sachfenftein“ genannt, verlent habe, und Kalte mich ihrem ferneren 
Moblwollen beftens. empfohlen. Golifried Jäger, Zapezirer. 


1339: Ich zeinesbiermit an, daß ich im Laufe: des Monats October einen Privat: 
curfus in der bebraiichen Sprache. eröffnen werde. Das Nähere beliebe man bei 
mir im meinem van. (Montags, Mittwochs und Donnerstags von 12—1 Uhr) zu erfregen. 

Dr. Jacob Auerbach; Yanaeitraße 7. 


Hieſige Lotterie-Loofe 


zu den befammten Preiſen, unter Zuſicherung reellſter Bedienung, empfiehlt 
Eduard: Schneider, im: Salzhaus, Ed des, fl. Hirſchgraben;. 


1328. Schwarzes Sammtband in allen Breiten au ungemdnlich. billigen 
Preifen bei Theodor Pott, Schnurgaſſe 56. 


Ausverkauf von wollenen Waaren. 


Ben feine two — a dem. Körper zu tragen, zu 1°/, bis 2 fl., 

Beer are für en zu 1 d bis. 21/, Ak .,. Muter ofen: und 

n zu 32 bis 48 * Handſchuhe zu 4 bis 15 fr., Kinder: 

fe ben zu 12 bie 18, Damen:Unterröde, Zeibbinden 1. empfiehlt 
1338 * HM. E. Leichter, neue Eorſe. 


Glare -Handschuhe, 


don 2 fr. an n bie zu den feinften Barifer, empfiehlt 
1337 E. Sackreuter, gr. Eſchenheimerſtraße 25. 


1331: Eine große und helle Lokalitaͤt, im Parterre oder 1. Stock, im. Geſchaͤftslage 
wird für‘ ein bebeutendes har Ars 9— wie ae en — 
beeidigter Senſal, Allee 17. 


661. An einer guten und Sidigen Table d’höte fünnen noch einige Abonnenten Theil 
nehmen;. Gaſthaus zur „Stabt Darmſtadt“, gr. Fifchergaffe 12. 


561. Gin Maͤdchen, das im Kleidermachen ? und in. allen * — 
geübt iſt, ſucht eine —28 Stelle; Anlkergaſſe 4 u J 


562. Gine junge ſche, die ZJahre in England war, perfekt en Rem und ziert: 
lich lich frangoͤfiſch ſpricht — eine Er zu Rindern oder in einem Caben. 


540. Man Ben —— einigen en Glavier- Unterricht zu ertheilen — 
. „Zu ifragen in der Grpebition v. DL. 


1238. — — nad, billigſt bei W. Erras, alte Mainzergaſſe 85. 


— — — 
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Aufränmung 


* eines = 
— 

Fussteppich - Lagers. : 
Dommerstag den 30. Septeinber, Freitag den 1. und S 

= Samstag den 2. Detober, Vormittags von 10 bis 12 4 
© nnd Nachmittags von 2 bis A Mbr, werten wegen Räu- 
N mung eines Lagers eine Anzahl 2 
Eopha⸗-Vorlagen“,* 
= sc En 
S wörnter auch mehrere befchädigte, um die Hälfte des reellen — 
| abgegeben os 

oe. 005 and 
sc ate Parrot,: 
| Tai Zeil No. 56. | Bari“ 





Anzeige. 


4837. Indem ich meiner ns — — ſowie meinen. ſämmtlichen vers 

Aunden Für das mir ſeit Jabren bewieſene freundlich⸗ Wohlwollen danke, verbinde 

bie An neigt, 8 Herr J. A. Halty die feither von mir geführte Wirths 

zwin Bars Speicher“ von heute übernommen, und bitte, demjelben gleiches 
len zu Herhätt en. 

* Frankfurt a. M;, den 30. September 1858. 


Ki Meinrich Leonhard Jung. 


> 

— Geſchaſts· Erühun s-Eröffnung. 

N bike ih die Wirtbichaft „zum großen Speicher” übernommen, und 

indem — meinen verehrten Nachbarn und Kunden beſtens empfehle, bitte er um 
umb recht zahlreichen Zuſpruch, und werde das mir bewiejene MWohlwollen uch 

i und gute Getränke zu ehren ſtets bemüht fein, 

t 2 p den. 30. September 1858. 


Johann Andreas Haliy. 





Zu verkaufen. 

562. Alte Baufteine billigſt; ey 4 4b, 

2. Gin Zulaft, fleinere Kiffer und Keller: 
7 tbichaften ; El. Ejchenheimergafje 20. 
si — 

illig zu nz; Citronengaſſe 15. 

— —— * 
en Gonftruftion, ift abzugeben; Main: 
zer‘ Landſtraße 49, im 1. Stock. 

5607 au Stüdfäfler find zu ver⸗ 
Mel 0% 1, t die Expedition... 

19) Stü 5 Zuläfte darunter, fo gut” 

) ar ‘bei Bhilipp Heß, dor dem 

ntbor. 

ftgefuche und Anerbieten⸗ 
Pr 888 das Hausarbeit u. etwas 
n 2. wird einct; arft 30, 2r Stod, 
560. Ei Hausburſche 5 ein’ Bapfjunge 

—* geſucht; Rebſtock J — 
un; empfohlener Hausknecht 

mit a ——— Waaren um⸗ 

kann, wird geſucht. 

1. Ein prave® Mätchen, I 2 näben 
fan und alle Hausarbeit gründlich verſteht, 
jucht eine Stelle ald Hausmäbchen; Döm 
gesgafje 36, im Hinterhaus, im 1. "Stod. 

561; Gin Mäddyen, das ger nicht hier - 
gedient hat, bürgerlich fochen alleihaus⸗ 
arbeit-verrichten fann, ſucht Dienſt; :Heind 
Eichenheimergaffe No. 9, im 3. Stod. 

561. Gin bravcs arbeitfames Mädchen, , 
welches in allen häuslichen Arbeiten, auch) 
im Kochen ren if, wunſcht eine Stelle: 
u, — ——— 14, im daden 

chen vom Lande, welches 
2a ni 1 "er sent 3 bahn tions 5* 
kann undHausarbeit verft ebt fucht ei 
Stelle; Breitegaſſe 14, 2r Stod. 


562. Gin ſolides Diädchen, welches kür-_ 


gerlich Bchen und Hausarbeit. verfichten kan, 
wird geſucht; Langeftraße 12, Parterre. 
562. Ein geringes Mädchen, welches nä- 
ben und etwas Hausarbeit verrichten kann, 
8 Sem’ — gaffe. 12. _ 
eben } —— rt kochen 
de, * eine Stelle als K oder Mad⸗ 
allein; Taunusplatz 6, im 2. Stoff. 
662. Gin veinliches Wräbihen, welches Liebe 
zu Kinder dal gr gleich einpreten, Aller⸗ 
beiligärigä — 


562. Ein ſolides Madchen, am liebſten 
ein ſolches, das hier noch nicht gedient hat, 
zu aller Arbeit willig iſt und etwas näben 
fann, wird gejucht. 








— — — —— 


¶ Berann tma chungen. 
60. Ein goldnes Medaillon wurde 
Dienstag Nachmittag auf der Gallus— 
ftraße verloren. Dem, — er 
eine —— gro (ehe 


Mahn 


ee vope Roſinen 18 fe. per 
* Wartt 8 u 


22 Geinfeh Lampenöl a 56 
per 25 feinſter indiſ er Mei 
a1 fr. und —— — 
ßeſc6 — — * 


u er . 


554. Wehohal. Schinken in großer nude 
wahl, neue Göttinger Wü e bei 
Dftuß Gallengaſſe. 


— —— —e — — —— m 

Beſtes ball, Veinöl, per Maas 48 — * 
Aicher 3 fl. 30 

Gelber Rein, per Pfund 24 Er., 

Tapezierftärfe „ . 

Eu Bed 5 


" " 


"Markt No. 8 


562. Es wurde am 29. September. vom 
Heinen Hirſchgraben an den Main⸗Weſer⸗ 
Bahnhof und von da big zum intertnain⸗ 
thor eine goldne Broche verkoren!:- Man 


bittet, ; diefelbe gegen eine ‚gute Belohnun 
Heiner ‚Srichgraen 1, Ir Stod, Kr 
562. Gin braunes ledernes Taͤſchchen 


— Arbeit, Fingerhut, Scheere 
u. dgl, wu rig m Rüdyabe wirb 


en. 
gegen — e Buchgaſſe 14,27 St. 
562. Ein Maͤdchen, das im Nähen 
ud auch Heidermachen fanın, «wünjcht 
Beihäftinung; bintern Laͤmmchen· 6, 2 


—— 
5 Sei brabe Mädchen kdnnen Puk 


>56 erlernen 


fe Beh Franbf. Intell.Bi. M 282, Kreitag 1. Detober ie, 


“wo 





=  Befanntmadungen 
ee und wohlfeilfte 
Urnterhaltungs⸗Bibliothek. 


1337. Dom 1. Detober an erfcheinen die beten Ueberfeguuigen der 

kg Em, NKomane von Boz, Cooper, Marrpat, W. 
Warren in wöchentlichen Lieferungen von 10 30 en 

Mertens zum Subfcriptionspreife- von 12 tr. für Die Lieferung. 

A recht zahfreichem Abonnement auf dieſe wohlfeitfte Bihlicther 


"Franz Ben). Auffarth,” Es 


3 Eck ver Dönges- and Haaſengaſſe. 


— — — — 

Fußteppich Verſteigerung. | 
Freitag, den 1. Detober, — en werben -auf * 
eine ne englifce, — — und Velvets— 
Fußteppiche, 

in Stiden su 70 518: do duen, auc) 
ä Borlagen 
dei Vergantangesimmer gegen baare Bezahh ng ie am ie ee ders 


Hatürlidje unverwelkliche Blumen, 


* ei dag geichmadvollite ausgewählt und gebunden zu 
- Bonquets und Kränzen, 


feinrich  osborn., 


” “ große Gallusftraße 5, am Roßmarkt. 


>; 


552. @in jun — routinirter Kaufmann, Buchhaiter in einem 
äfte, ſez auf hieſigem Pla * eine MReiſe⸗ 
ſtelle X anderes Engagement. Gef. Offerten unter 
A. RK. 100 beforgt die Expedition d. BI. 
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Ausgeſehte Bänder! 


zu 30, 36, 48 kr., ın ale, Breiten-und in 
sehr guter Qualität, empfehle ich in grosser Aus- 
wahl bestens. 


Ferdinand Heyne, 
1837 „ Zueil No. 29. 


Ein Pleines langbaariges, ſechs Monate altes Hündchen, 
ridunsan, weißge A beſonders daran Fetintlich, dab ihm der Schweif aänzlich fehlt, 
Namen „Altje” hörend, it am Donnerstag den 30. September, Morgens um 
RN verloren worden. Es batte ein dunfelbläuliches Cederkalsband niit 
len an. Wer es Düngedgaffe 20, ?r Stod, wieberbringt, erhält eine 





| Belobnu mg 
1888. Agentur und Commilions-fager 
feiner MOUSS. Weine 
DB TACCHI 
befindet ſich 


große Bocenheimerkraße 9, in der — * 


561. Es wird eine Wohnung von 3—4 a in Mitte der Stadt baldigſt 
zu miethen geiucht. AUmbrofins, Sclefingeraafie. 


553. Profeffor Jules — aus —X ertheilt franzöſiſchen Unterricht 
in und außer Hauſe. — Rebſtock 2, im 1. Stock MR * 


3. J. Tanner, Döngesgaſſe 36, 


— in neues Atelier zur Aufnahme photographifcher BAER: 
e, von:3 fl. bis zu den höchſten Preifen, 1322 


„Staatspapiere, Inſätze und Grundftüde 1228 
auf be Michael DOppenbeimer, Zeil AT. 


— Einem rem gebildeten — unverheirathet, koͤnnte ein angenehmer 
werden. 





1386. Ganz trodene 4yöllige Buchen⸗Bohlen find zu verkaufen; Schnurgaſſe 25. 


1340. Mawebittet, die verehrliche IheatereDirection „um Aufführun 
des Luſtſpiels Det getade — ee * * 





is802 Augora ·eniuen und legt Quaften bei 


Richt zu überfe 
Beftellungen auf Kartoffeln werden angenommen 








Eu 


z In 
562. Haben wir Sie ſcho 


ethen 
n früßer” immer nur geachtet, J achten wir Sie wegen 


Theaterfreunde. 


u 









eu Markt No. 10. 


ATI Siefel, Mtotegam. 







Freund! 


Ihres jepigen Benehmens, wo ei daß Sie zur Einſicht gekommen find, * — 


862. Ein geSifnets Frauenzimmer fucht eine Stelle in einem Raben und = 
ehantlung als großes Honorar. 


J freundliche 
beſorgt die Expedition d. Bl. 





u vermethen. 
"1341. ne PFleine Wohnun 
ber Nähe des Bockenheimerthores, ang 
ein oder zwei Zimmer und Gabinet, mit 
ner — Ausſicht, Feine Küche und 

Hremiſe, ift nebjt Gartenvergnügen als— 
bald zu vermiethen. Erforderlichenfalls fann 
auch ein Zimmer mit Bett und weiterem 
Meublement abaegeben werben. 

1317. Zu vermiethben: Zwei elegant md» 
blirte Zimmer mit jchöner Ausſicht; Bleich— 
ftraße 2. 

1322! Brönnerftraße 10 ift der 1. Stod, 


beftehenb ans 5 großen Zimmern, Salon net 


und einer ſchönen Veranda, welche als Gar— 
ten⸗Salon dient, , v. Abtritt, aroßem- abs 
geichloffenem ‚Borplaß, Küche, 2 Kammern 
und entiprechend Keller, neu bergeftellt, gleich 


zu beziehen. 

1: Eine möblirte Woh— 
nüng von A Zimmern ift zu 
dermietben und gleich zu be: 
ieben; ferner: ein möblirtes 

tenbaus, 6 Zimmer, Riiche. 
Mäberes Saljbeaus Mo. 5, am 
Nofmarkt, 

558. Ein ſehr freundliche® mö— 
blirtes Simmer; Hermesweg 12. 
657. Zwei möblirte I a an einen 
Herrn zu — ſtraße 17. 


@efällige — unter M. 


* 


etbens, 
Allerheil — e 48, Br Eiod, -eiie 
— li von 4 Zimmern, 
Küche ıc. Näheres im Eckladen. 


1324. Zeil, Sonnenfeite, iſt eint 
von 5—6 Zimmern, au zum Gehchäfsto 
geeignet, auf 1. März zu vermiethen. 

556. Gin möblirte8 Zimmer mit Koft ift 
an einen Herrn zu vermiethen; Doͤnges⸗ 
gafle Ro. 30 

655. ein "Zimmer ohne Möbel; Fried⸗ 
bergergaffe 32, Ar Stod. 

— ft freundlilhes Zimmer Fi — 
mit En. ohne BT tim 1 
Trieriichegaffe 6. 

562. Eine ferunriäe — an Be 
Be ʒ Heine, Eſchenheimergafſe 20. 

Ein fehön mööhlirtes Zimmer zu 
—— Ziegelgaſſe 18. 

562. Brönnerfraße 16 find möblipte 

are x u bermieth 

eue Botbchofffraße 14, ®%r She 
iſt * freundl. möbl: Bimmer ‘30 verminhen 
‚562. Ein möblirtes Zimmer und Gabinet 
ift an 1 oder 2 Herren mit oder-ohne Koft 


zu vermiethen; Junghof 15: 


1340. Ein freundliches * Bi 


‚mit jehönfter Ausficht anf ber 


nach Verlangen mit Gabinet und mit Sk 
bei ift 9 rnenen cheres An der 


Ye Beilage, Fraukf. Iutell.: Bl. 18 232, Freitag 1. October 1858. 








Belauntmadhungen. 


| Ertlaärung | 

Ein mir nad Leipzig geſandtes Blatt (No. 114 bes en Bolfsfreunves 
enthält einen Artifel, der mich zwingt, meinen Vorfaß, bei meinem Abgange vom Fra 
furter Theater nichts zu veröffentlichen, Hiermit aufzugeben und die unmwahren und e 
Rellten Behauptungen zu widerlegen. 

1) Ueber meine fünftlerifche Befähigung, refp: ob biefelbe durch Giteffeit und Ober⸗ 
laͤchlichkeit beeinträchtigt werde oder nicht, Bit, glaube ich, ber Volksfreund um fo weniger 

Recht zu urtheilen, als er während meiner Anmefenheit in Frunkfurt mie gewagt hat 
ähnliche Behauptungen amfzuftellen, gneichweige zu beweilen. Wenn er jet — na 
meinem Abgange — veriucht, das Urtheil bes Publikums in Betreff meiner artiftifchen 
Thätigkeit und meines Charakters irre zu führen, jo kann ich folchen hämiſchen An 
— * mit Ruhe auf mein breijähriges Wirken in Frankfurt zurückweiſen, renb 

en ich fo viele Beweiſe von Wohlwollen und freundlicher Theilnahme empfangen habe. 
Auch glaube ich werden binfichtlich meiner Leiftungen in Frankfurt und auch auf größeren 
Bühnen bie anerkennenden Urtheile der bedeutendften Blätter Deutjchlandd, als: Hams 
burger Nachrichten, Correſpondent, Gonftitutionelle, Deutfche Allgemeine, Dresdener Journal, 
Wiener Zeitung u. f. w., unter benen bie befaunten Namen ſcher Notabtlitäten, wie: 
Rob. Heller, Runkel, &. Bank, Jul. Hammer, Marggraff, Kühne, Olaßbrenner, Saphir, 
Töpfer, Oettinger ıc., ftehen, wie auch ähnliche der erften Frankfurter Blätter, wohl jene 

tungen eines Anonymus reichlich aufwiegen. 

2) Was von „beftelltem Beifall“ gejagt wird erfläre ich als eine nehäfftge Rüge 
und berufe mich vertrauensvoll auf bie Einficht des verehrten Publitums, welches 
an jenem Abend gegenwärtig war und dies Gerebe zu widerlegen im Stande iſt. 

5) Die gebührente Zurechtweilung für bie Behauptung, daß bie mir vom Gonverfattonds 
blatt, Didasfalia ꝛc. x. am 15. d. gewibmeten freumnblihen Worte aus unlauteren Mo— 
tipensentivrımgen find, überlaffe ich wohl am beften den geehrten Nebaktionen jelbft, bie 
ewiß nicht unterlaffen werben, fi für das „Lanzfnechtartige Literatenthum“ bei dem 

öfreund gelegentlich zu bedanken. Doch muß ich hierbei erflären, was ber Volks— 
freund verichwieg, nämlich daß meine Bitte, die Intenbanz möge mein Teßte® Wuftreten 
auf dem Thenterzettel annonciren, wie dies bei allen großen Bühnen in ſolchen Fällen 
Sitte und dem Bublitum gegenüber fogar Pflicht ift, mit den Worten verweigert wurbe: 
dies fünne durch die Zeitungen bekannt gemacht werben". — Es wirb demnach wohl 
Niemand ein Unrecht darin finden, daß ih die Redaktionen der Mittwochs ericheinendben 
eachteten Blätter —— mußte, mir dieſe von der Intendanz verweigerte Rückſicht ihrer: 
—* zu gewähren, um doch nicht ganz ohne Abſchled vom Publikum aus Frankfurt ſcheiden 
zu möflen. Daß dies num von einer und ber anderen Seite mit den freundlichften Bes 
mierfungen angezeigt wurde, rechne ich mir zu großer Ghre, wenn auch der Volksfreund 
mir baraus)ein Verbrechen macht. 

4) Mic; durch die Angabe lächerlich machen zu wollen, daß ich eine Demonftration 
beabfihtigt mb ein volles Haus erwartet hätte, wird dem Ungenannten nicht gelingen, 
ba ich beweilen kann, daß ich zu meinem legten Auftreten die Vorftellung „Dtbello” 

SHählt, und mur durch den Umſtand, daß dem Schaufpiel „Othello“ unmittelbar die 

per „Othello“ ren ſollte, a fah, Dies aufzugeben, ‚So babe. ich, 
in _ber Gerstäbeit, dab Fauſt IE. ıl Rein volles Haus mehr erzielen 
fönne, es doch vorgezogen, jene geijchmadiofe —— zu vermeiden und lieber 
auf ein volleres Haus und eine dankbarere Rolle —* n —— Wo alſo keine 
Demonſtration beabſichtigt war, kann auch vom Mißglüden nicht bie Rebe fein, 


5) Daß ich irgendwie erffärt, gern von Knttagt zu ſcheiden, nachdem ich erfahren 
hätte, wie 224 ſein Publikum beſitze, iſt eine Mibhre Verläumdung, -auf 
welche id, erwibern muß, Daß ich nern — ſehr gern in dem mir lieb gewordenen Frankfurt 
erde wäre, und nır befondere, meine Fünftlerifche Stellung mir ver: 
eidende Berbältniffe mic veranlakten, ein anderes Engagement zu ſuchen. Dennoch 
zeigte ich, in der Hoffnung, daß dieſe Verhältniſſe fich bald andern werden, 
mic zu längerem Abſchluß bereit, indem ich an 5. Mai der Intendanz mittheilte, daß ich 
bis 1. Zuni-d, 9. mir von der Leipziger Direktion Bedenfzeit erbeten. Allein dieje) Fri 
verftrich, ohne daß mir von -Seiten der Intendanz eine Geneigtheit zu längerem Gontr 
au angebeutet worden wäre.. Deßhalb mußte ic mit Leipzig abſchließen und löfte durch 
ndigung am 5. Juni meinen Frankfurter Vertrag. Hierauf erſt — aljo Fir ſpät für 
jede Unterhandlung — erhielt ich vom engeren Ausfchuß eine Offerte, durch welche aber 
mein Ginfommen ebetich nm 1100 $r. verringert werden jollte. Da mir erft zwei Sabre 
zubor von der Verwaltung der Frankfurter Bühne eine Zulage bewilligt worden, ‚und 
eine Kraft jetzt noch nicht im Abnehmen ift, jo wird Jedermann wohl einfehen, daß 
* ein derartiges Anſinnen unter allen Umſtaͤnden zurückweiſen mußte. Dies der genaue 
Sachverhalt meines Scheidens von Frankfurt. Ä 
- 6) Die Bemerfung, daß ich die Frankfurter Kunftverftändigen angewidert und nur 
eiwunberung von Kindern und Affen" geerutet hätte, ift eigentlich bie gröbfte Bes 
igung für Das von mir verehrte Publikum, welches mir jo häufig ———— Gun 
gegeben bat. Uebrigens hat auch der Volksfreund in feinen früheren Nummern mi 
oftmals beifälligft geriet — — zu welcher der genannten beiden Gattungen 
zählt er num fich ſelbſt? — 
Schließlich ergreife ich Die Gelegenheit, meinen Freunden und dem vorurtheilsfreien, 
Bublifum für die Theilnahme zu danken, die fie meiner Wirkfamfeit jederzeit erwieſen 
haben. Wenn ich bis jet dieſe angenehme Pflicht noch nicht erfüllt, jo hatte dies feinen 
Grund nur in der Bejorgniß, daß eine foldhe Erklärung natürlich Erörterungen über 
* u. hervorrufen würde, bie ih Vermeiden wollte, wenngleich ich ſie nicht: 
zu ſcheuen hatte, ’ 
‚Sollte es mir gelingen, unter günftigen Aufpicien einft wieder auf ber Frankfurter 
Bühne zu erjcheinen, jo hoffe ich beweiſen zu können, daß jeder Beifall, deſſen ich mich 
zu erfreuen batte, mir nur eine YAufmunterung war, „dem höchiten Ziele immer 
nachzuftreben‘. 
termit allen Freunden und theilnehmenden Bekannten noch aus der Ferne ein 
herzliches Lebewohl! : 
Leipzig, den 26. September 1858. Alexander Kökert. 


Seifen-Lager ! 


in jeder beliebigen Sorte, fowie die bellebte Prima: KHernfeife, ausgetrodnet, ges 
ſchnitten umd in 1/,, 1/, und Centner⸗Kiſtchen verpadt, empfiehlt zu Fa rifpreifen 


J. M. Schreiber, Eſchenheimerſtraße 30. 


563. Gin ordentlicher Junge kann in einem biefigen Modewaaren-Geſchaͤft Die 
Sanblung erlernen. Wo? fagt die Expedition d. BI. 


1340. Sn befter Gefchäftslage if ein erfter Stod als Gefchäftslofal 
zu vermietben. u ® "Julius Jajfe, —— aha 


563. Bei J. 3. Tanner wirb ein Retoucheur gefucht. 





en —— 


an Taken bie Berfonen - Roftfahrten zwiſchen Frankfurt und 





"alle Srankfurt: 
Morgens per Bonames, 
25 Weg 
Nachmittagg , 
Oberurfel, 
Bonameb, 
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Bronffurt a. M., J 30. September 1858. 


Aber - Pol Amt, 
Allgemeine — 


—Samstag den 2. October, 
Umds 6 Uhr, im Lofal der Loge zur Einigkeit. 


a Süßer Mepfelwein: Gelubänfergaffe Do, 4 


Rä en € ktio 
. bmofchinen n Be rg DR en 


563. Einem verehrlichen em zeige ergebenft an, daß ich Wohnung und Bes 
die Schnurgaffe — GE der Neugaſſe, verlegt habe und zugleich einer neuen 


mic) beſtens empfehl 
HM. Harimann, Schneidermeiſter. 


Ginem — Publikum die ergebenſte Anzeige, daß 8 franzöſiſchen 
— 8 Stunden monatlich iu 4 fl., ertheile, außer dem Haufe zu 6 ® has 
— 89 uw. von 121/,—2 1b 
_ Dr. Oh. Leelere, Sprachlehrer aus Paris, Schäfergaffe 1, Ir Stod. 


Ein dahler verbürgerter Schreinermeifter findet zeitweife Beſchaͤftigung an 
Kiften: und Reparaturen; zu erfragen Schippengaffe 13, gms 
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Bu verkaufen, 
562. 5. Baar Zalonfieläden mit Beichlag; 
Wollgraben 2. 

562. Mehrere Linden-Schneidbretter für 
— und S chuhmacher; Wollgraben 2. 

Es iſt eine kleine Traubenfelter zu 
— Fahrgaſſe 72. 

562. Ein kleiner Garten iſt vor dem 
Allerheiligenthor billig zu verfaufen, Nähe: 
res Götheplatz 6, 

3u vermiethen. 

563. Ein möbl. Zimmer und Gabinet; 
Mainftraße 8, Ir Stod. 

563. Eine freundliche Wohnung im Preis 
von 600 fl. ift zu vermiethen un gleich zu 
beziehen; Dederweg 5. 

563 Zu vermietben: 
Ein geräumige® Zimmerchen «mit Wöbel ; 
Feine Gallengaſſe 9. 

563. Ein möbl. RR zu vermiethen ; 
alte Mainzergafie 9. 

563. Eine freundl. neuhergerichtete 


Wohnung von 4 Binmern nebft allem 
Zubehör, im 1, Stod, ift zu vermietben ; 
gr. Gallen 


affe 7. 

563. — AO iſt ein Zimmer 
mit Gabinet, zufammen oder getheilt, zu ver: 
mietben. 

563 Zu vermietben 
—2* a an ftille Re fleine Gal—⸗ 


Bienfgefuche und Anerbieten. 
563. Herrſchafts⸗ und Gafthausföchinnen, 
ann allein, Haus-, Kinder⸗ und geringe 
Mäbdihen . finden ſogleich ſehr gute Stellen, 
durch Frau Hofmann, Trierij ichegafle 8. 
562. Ein Maͤdchen, das näher und bügeln 
kann und die Hausarbeit. gründlich verfteht, 
winfcht eine Stelle als Hausmãdchen; Sad): 
jenkaufen, Dreifönigftrabe 57, 2r Stod, 
562. Ein reinlicyes Bätermätihen wird 
geludt; große Gallen ofle 9 
Ein Tolides aachen wirb geſucht; 
— 54, 2r Stod, 
Kae affe 11 ein Donatmäten efucht. 
663. Eine gute Köchin, welde Die 
Ben mfetungen beſitzt, fucht eine Stelle, 
durch traub, Doͤngesgaſſe 51. 
563. Ein reinliches Mädchen, welches gut 
bürgerlich kochen fans wird geſucht z Mep- 
gergafle 19, Br Stod, 


Ein — Zapffunge wird ge 


fahre ht; Briebbergeg afle 2 — 
Frau Omen; —— 


568. Es wird ein Pr va geſucht; 
Theaterplatz 11, 

562. Ein oͤrcves Maͤdchen, das bürgerlich 
kochen und Handarbeit verrichten fann, wird 
seat; Rothekreuzgaſſe 15. 

Ein reinliches Mädchen wird ges 
hr Kin fie 2 neu 

563. Ein Maͤdchen, das bürgerlich kochen 
fann und 2. bier gedient hat, fucht 
eine Stefle. U. traub, Döngedg.51. 

563. Ein solides und gefittetes Mädchen, ° 
welches 61/,: Sahr in einer Stelle war, 
wünſcht fich bei «iner angejehenen Herr⸗ 
win —— zu ſehen; Steingaſſe No. 14, 

Stock. 











— — 

1340. Feinſtes hi Eee Lampendl, 
56 fr. die Mans; 5* indiſcher 
Melis, 21 * das Pfund 

G Sartorieo, 
gr. Kornmarkt, 

562. Ein Mädchen, welches aus — 
und putzen geht, hat noch einige Tage frei; 
— 1, im 1. * of. 





die Maas 48 tr, 
on ——— am znin⸗ 
gazin 
562. Waizenfehalen und 
alle Sorten 8 


B. Siefel, Allerheiligengaffe, 


562. Ein Mädchen, das im Mermel- und 
Chemiſettennaͤhen geübt tft, findet dauernde 
Beichäftigung ; Schäfergaffe 86. 

562. Berfloffenen Montag, wurde ein 
Gummiſchuh verloren, Gegen * ab» 
zugeben: Neuekräme 27, im 3. Stod. 

562. Gin armes Dienftmäbchen. weiss. 
von ber —5 Gallengaſſe bis in die neue 
Mainzerſtraße ein Portemonnaie mit 10 An 
und bittet, ba daſſelbe es erjepen m 
reblichen Finder ringend, +8 Brei 
abzugeben, 








ie 





———— JZutellBl. MM. 282, Freitag 1. October 1858. 


——— Belonntmadungen 






























Pr Soeben m —— : 


che Claſſiker. Hene Folge. 


fies Bändchen: Humboldt's Kosmos. Erſte Lieferung. 
Prei o 1 2 fr 

Brftellungen ſich 
J Bichbaudlung von Theodor Völcker, * 
leiner Hirſchgraben 12. 








Todes-Anzeige. 
chwerem Leiden iſt heute Morgen 8 Uhr unſere inniggeliebte Tochter 
de Wilhelmine Gieß in ihrem 10. Lebensjahre janft in 
cu beileres ° eihgegäugem Indem wir diefe Trauerfunde zur Kenntniß unferer 
Eersandten und Bekannten bringen, bitten wir um ftille Theilnahme. 


 Branffurt a. m, den 30. September 1858, 
Die tiefgebeugten Eltern. 
Beerdigung findet ftatt: Samstag den 2. October, Morgens halb 8 Uhr, 


DE Bene af a6 Ken nd 18% Gattin Charlott 
nach längerem Leiden meine innigjt gelichte attin Charlotte, 
Alilder, in Folge der Lungenihwindfudt. 

FE unmündige Kinder nnd ich beweinen am Sarge den unerjeglichen Verluft. 


E Hille Theilnahme bittet 
— A&. Mondientz, Mitglied des Bockenheimer Sommertheaters. 


Ebemm. ver 28. September 1858. 
Gefchäftsiofal-Beränderung. 


eier. Kunden, Gönnern und Bekannten die ergebene Anzeige, 

br mein Ban! in: meine neue Behaufung Langeftraße A9 neu, 
BB 61, verlegt. babe. 

= feither-geicheufte Wohlwollen werde ich zu erhalten wilfen und neuen Auf 
ste Sorgfalt widmen. 


— Een Jacob Beydemüller, Schloſſermeiſter. 


Fu I .vermietbe 
Eu geiige Mohn nun t Seflebend aus 4—5 — 5 liche, seller, 2 Bodenfammern, 


umpe im Hauje; Sachſenhauſen, Brückenſtraße 8. 562 









a em bie- € — hieſi rgers agloͤhne 
ee durch das am — Ka f Me AN mit 
ihren fünf «noch umerzogenen Kindern oͤgens, in eine ſehr bedränate 
Lage geratben ift, jo werben. alle fen nen, — u er unbe, welche den Wunſch 
geäußert, ihr Hülfe zu gewähren, erge gebeten/ ihre milde Gaben zu diefem Behufe 
an Herrn Forftamts-Magazin-Verwalter Memigins Mumbler, am Affentbor, abgeben 
laſſen zu wollen, indem derſelbe fi gerne bereit erklärt bat, diefe Unterflügnngen im 


Empfang zunehmen. 
— ———— von Gaben ‚Fir Die bebürftige BWittwsSchmidt ift auch vr 


” ‚bereit 4 —34 A = Pfarrer e 
ch die ition des Inte igengb atteg, iſt zur Annahme und. Bejor ung von 
Gaben an die ne bereit. } 


—— —— — —ñ — — — —ñ — — —ñ — — — —— — — — — 
562. &5* Ein gewandter Commis Iſraelite), mit den beiten Gmpfeh- 
Tungen, in_ber einfachen und doppelten Buchhaltung bewandert, ſucht eine Stelle als 
Comptoivriſt oder Verkaäufer oder audy in ein Speditions: und Eommiffions: 
Gefchäft unter beſcheidenen Anſpruchen F. A. Wisst, Ziegelgaſſe 12. 


„ 561. Gin Mädchen, welches in aller Hand und Hausarbeit erfahren iſt, fucht eine 
Eier ald Hausmädchen oder zu — Kindern bier oder auswärts. 
Frau iſcher, Vilbelerſttaße 2 25. 


——— — 


1340. In — Geihäftsiage it = Du großer Laden mit Gomptoir 
und Padraum zu vermieth en, tius Jaffe, , beeibigter Senf Senfal. 


1340. Meinen v verehrten — zeig e ich hiermit an, daß ich nicht 
mehr Altzaffe No. 25, fondern Wilbelerftrafe No. 25 wohne. 
Georg Anthes, Maurermeifter. 


1340. Sechs bis acht Mätchen , die im Goloriren und in Handarbeit geübt find, 
finden bei-gutem Wochenlohn dauernde Beſchäftigung bei 
Ph. Frey Sg Co., alte Matngergaffe 3 


562. In einem Handlan gehaus wird eine Lehrlingsſtelle für einen. gebil- 
beten jungen Mann gelucht. — Schaͤfergaſſe 48, Parterre. 

663. Es wird ein Theilnehner zu einem Mujeumd- Abonnement gejucht. vdheres 
Hanauer Landſtraße 6, I Stod. 


Ein Burfche, welcher im Serviren bewanbert 1 i#, w wirb gejudt. Sanier, Fahre, 1. 


weinfurt, 3. Septörbet. Wehren 16 I. 9 fr, Korn 12 #24 Mh, Serne 
z De ‚Hafer 6 fl. Si fr. , 

ankfurt, 30. September. Bei der heute fort eſetzten Ziehung 6ter Ma 
hieſ. — wurden folgende hoͤhere Treffer A * do ‚4697 IT Ar 


17162, 14543, 18049 ind 27477 jede mit 1000 fl., No. 17461. os, "3108, und 820 
jede mit 300 f. — 


— —— z:ı Ungeige 
Kreitag den 1. October: Tannbänfer und die —— auf Wartburg, 
Große — in 3 Akten. Mufit von Carl Binder. Außer Abonnement. 
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— Fahrten (veränderung). 


en nach Gaftel m. — 5%, 85.*1015:1115, 2%, 6. 
„ Krauffurt ... . 61. 71% 82, 104, 20, 6, 
”. Wiesbaden ? » Frankfurt . 8. 10%. 215, 610, 
u ” , Frankfurt nad) Heibelberg . . 6°5. 78. *10%; 128, 449, 
Bein: m. | Seidelberg — . 7%, 1145, #155, “23. 545. 
Bahn. „ Kranffutt- „ emftadbt . .. 615. +8. *10%. 1225, 440, 9, 
„ Darmftadt „ Frankfurt ... . 550.936, 130, +3%0,.6, 810, 


„ Kranffurt nad — — — — * — —69 
u W „Marburg Frankfurt... 1 
“ Frankfurt 2 Safer Er ”635, 10 
„ Gaflel #,; — — 838 —* 5 
Nauheim -, Frankfurt... ..69, *g36, 120, kw. 76%, ?gW 
„ Frankfurt nady Ajchafrenburg. . *630. 85. 12%, 749. * 
net = — Frankfurt.. .. 65. 89%. 12%. +70, 
„ Kranlfurt „ Hanau ..... *630, 85, 1230, 3. De 
„Hanau „ Frankfurt... . 697, 856, 119, 5%, 
„ Brankfurt nach Offenbach. ... -. 75, ee * 9. 
Offenbeh. „Sachſenh. „ Offenbah .. 5 ae Bi. 5. 0 6%, zu, gis, 
515. 72 0 
abn. n Offenbach „ Sacjenhaufen 110, — — * gu, 
Offenbach „ Frankfurt... . 595. 720, 99, 1140,29. 45. 8%0, 
nell üge mit fonenbeförderung. 
y) 2 Sr — mit A unsre 


— 29. September. Getraide unverändert. Rother ausländiſcher Klee, 
2- 





Am ſterdam, 29. September. Waizen ruhig. Roggen feine Veränderung. Rice. 
ſamen geichäft3los. Rüböl effectiv 41%, pr. ala 41. Leindl effectiv-31'/,, pr. Herbſt 
31. Rapsfaat effectiv 781/,. (Fr. Journ.) 











Aflifenverhandlung des dritten Auartals 1858. 


Donnerstag den 30. September. 


Mit der heutigen, im Intereſſe ber öffentlichen Sittlichfeit ebenfalls geheimen Eigung, 
die fi) mit einem gleichen Verbrechen wie die gefterh -verhandelten beichäftigt, Tchlieht bie 
Ufienpertode bes dritten Quartals. Die Anklage richtet ſich heute gegen Gonrad 
Baltker, Bädergefefle von bier, 48 Jahre alt.“ Der Angeklagte wird durch Herrn 
Dr: jor· Shmidt vertheidigt. 

Die für die. heutige — durch das Loos beſtimmten Geſchworenen ſind bie, | 
m eil, Jäger, Hoff, Schwalb, Lambrecht, Engelhardt, Schend, 

oblfabrt, Sälottner, Dr. Hartmann, Ziem, von der Velden. 

Das Urtheif gegen ben Angeklagten lautet, nachdem die Geichworenen ihr a i 
ken ihn ausgeſprochen, nach dem Strafantr — der Staatsbehörde, auf eine 2 \ 

bausfirafe von zwei — drei Monaten. 


I. 
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© we mn nn A m En m m m > 
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= 15% N;-Ant. 1854 j8124 P. 1/4G. /o Obl. b: R. 2 I 
» 50/0 Met.-ObL 8034 P ” -@% ” ” Ei) N 
». 1500 d® 1852 C. b.R.I808,, P „Ban dito 
s Ela Met-Obl [721,4 P DENE 
» Je ditio 641, P * — 
/a Kia — — Rusıl. — 3 | 
s 11% Polen. |40/o { IE AN 
Fr #9 Beihm. Obl __ SEND 
. 6 — 8431 P. Hou RING 
„ |8%lhPr.Pr.-A:b.R.|117 @. 5 ale 
= al Oblb 10144 P. Beig. =]. \ 
0 —* ” > 5 | 
ayer|ö0/,.O. 1850. b. R. |1021/, P. : SIE NN 
“ 8 ditto 10114 P, Sard. sis | 
„» 14% ObL n 187% G. * A 
ne 40), „ A- R.„ 387/ P. ” sh. 
4 324% Obligat. |97 @. Tosk. el; 
Wreb.\#3%4 Obl. b. RB. [1081, P. R il 
Bo dito (914 P. n 2 %° 
5% Obligat. — N.-A. = 
».. [414% ditto 10814 P. : Es 
”  Iginon do v. 1842 |94 P. ' 3i® N 
Biverse Aectien, Eisenbahnen und rn — F — N 
Bank-Actien 1112 P. /a Ludw.-Bexb. E--Act. ]15 2 P. 14 @. 58 
seir. Croditbank-Actien. [944%4, 44 b. u G.l1 Pf. Max.-E.A. b. R. 193 »  Preuss. BEE 
SNKKEE.B- A.#.200%|198 P. Fr. Wilh. Nordb.-Act. Holl. 10 #. Stücke 27 IN 
Bayex, Bank-Actien — Taunusb.-Act. à 250 fl. 342 pP. Dusaten 23 
Darmst. B-A. & 250. 12:01, G. Frankf. Hanauer-E.-B.-a. [231/, P. 2% Fres. Stücke — 
8* B.-Act. 200/54 Einz.. 1227 P. 2251, @.. |Livorno-Florenz-E.-B.- A. 1831/,, 88 b. u. @.|Engl. Soverei w I 
B. Sch: a. Darmst:B-A.3E| — — 5/o ö. Lid. Pr.-O. Z. i. 8.j861/, @. dp. Zoll fein 5 
teld. Oredit-Actien  |%4 P. 83 G. - 15% Läw.-Bexb. PriO.  1103'h P. Dollars in Gold Ei 32% 
Weim. B.-A. 4 100 Rthir.199 @. #/o Frkft.-Han. Pr.-O. 19984 P. Preuss. Thaler EIN 
Frankf. B.-Actien R4 117 b. ade new York Bei 1 | — * Preuss. Cass.-Sch, © 8 
— terr. St. / Ss Dr 
[Deutsche Phöniz. -Aet. 1134 P. x ; 





59/5 ö. 


d. Einz, 100/106 P. 


St-E-B. -Act, 1312 b. u.@. 
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der Stadt Frankfurt, 


- erbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hieſigen Staatsbehörben, / 
- und den Frankfurter Nachtichten als Eytrabeilage. 





. (Expebition: am Geiftpförthen, Schlachthausgaſſe 21.) 
%33 - Samstag den 2. October 





Abonnements auf das Intelligenz: und Amtsblatt und Die 
———— Machrichten werden täglich oder vom 1. October 


—* zu ermäßigtem Semefter : Breife von Der Erpedi: 


nn 
leberblick der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 


* und materiellen Intereſſen. 

Frankfurt, den 2. October. (Engliſche OLimmung über den deutſch— 
———— Schon vor einiger hatten wir Gelegenheit, darauf hinzuwei⸗ 
ehe ven Kımdgebungen der auswärtigen Prefje über den —— Deutichland AR 

—— ein merklicher Umſchwung eingetreten iſt. Die 
mit welcher die oͤffenilichen Organe ſowohl in England als in Frankrei * 
rn Anſprüchen Ku deutſchen gthümer entgegentraten — mochte fie nun 
S einer ungenũgenden cht in das ———— — and einer falſchen Auffaſſung 
be eigenen Intereſſes I ch — durfte natürlich mweber auf das Rechtsbewußtſein, 
wc bie —— Deutſchiands einen Einfluß üben; Aber es war immerhin uner— 
I das —* ee bes ——— gegen ein Glied des deutfchen Bundes: 
durch. die Öffentli inung: ber benachbarten Großſtaaten bejchönigt ober gar 
zu m Um jo befriebigter Aemp wir davon ft nehmen, daß endlich die 
bier jenſeits dei ae, wie jenfeitd bes Kanals fich Bahn bricht und daß 
mh dB lirtbeil des Auslanded, trotz früherer Boreingenommenheit, die Forberungen 
A als berechtigt anerkennt. Nicht unerwähnt dürfen wir es laſſen, daß bie 
Mung = Öffentlichen Meinung in England feit den Eintritt bes Deröy’iäen Ra: 
ößerer Deutlichkeit fich offenbart und bag die Achtung für die Nechte ber 
ogtbfımer. mit entſchiedenſtem Nachdruck In denjenigen Blättern zum Ausbrud 
ber leitenden: Staatdmännern der gegenwärtigen- Regierung in naher 
O en Aa die- jehr warme Parteinahme Det demofratifchen 
fs Sache Deutichlands eint range! weil das Blatt 
[3 ie mad leitende Politik für. die niederen Klaffen der Bevöl- 
=. umb.ı bebeutungsvoller für uns find allerdings die neueren 
> hing „ Gerald”, des Hauptorgans der Tory-Partei, und bes 
Dlatteß, welches, wie man allgemein annimmt, von Seiten zweier 
enfupreicher Rabinet s Mitgliever, nämlich von Herrn Disraeli und von Korb 















Stanley, vertraute Ein ebungen empfängt. So äußerte füngft der „Morning Herald“ — 
ann eitartif el: einer vollftändigen und gewiſſenhaften Prüfung ber 
fühlen wir und ER zu erflären, daß von Anfang bis zu. Ende bie Re- ⸗ 
— im Unrecht geweſen iſt, daß der Bundestag in Frankfurt mit Mäßigung und 
benswerther Nachſicht verfahren ft und daß Preußen und Defterreih, als Bertreter 
feiner Abfichten, in den Unterhandlungen mit dem Könige von Dänemark ihre Pflicht in 
würdiger und ſchonender Weiſe erfüllt haben. In Kopenhagen allein warb ein mißtrautfcher 
und unverföhnlicher Geift gezeigt... Der Angriff Fam ausichließlih von Kopenhagen. 
ae und Lauenburg felbft und der Bundestag hielten ihr Verfahren fireng in der 
ertheidigungslinie. .... Holftein und Lauenburg wollen nur nicht ihre Selbftftändigfeit 
aufgeben, um bem bänifchen Staat einverleibt und ben Mehrheiten der däniichen Räthe 
unterworfen zu werben. Sie verlangen aften Dagegen und find vollkommen in 
ihrem Rechte.” — Ganz ähnlich fpricht ſich ein ganz vor Kurzem veröffentlichter Peitartifel 
bes „Standard“ ans: „Es kann feinem Zweifel unterliegen, daß bie Herzogtblimer das 
Recht auf ihrer Seite haben, wie. unliebjam es auch ber dänifchen Obrigkeit erſcheinen 
mag, bei den Bewohnern ber zwei en Provinzen bes —— eine nur unvoll⸗ 
—* Unterwürfigfeit zur finden, und zu ——— — g vielmehr nach dem 
destag g Det, if, ; welcher. ihre Sl eiten ie ‚And ver ald nach dem König- 
—T welches die elbeu zu, vertutz en.fucht..«, .. ‚Die Dänen waren nicht zuftieben ‚mit 
Koefennung rer Sou ——— F ſuchten die Herzogthumer in eine auds 
—* Abbe gigfeit zu Urhngen ſowohl in hren Geſetzen und Inſtitutionen, als in der 
—— ihrer Finanzen. Sie mißachteten vollſtändig die Rechte der nationalen Behörden 
in de — gthuͤmern und die Autoritaͤt des deutſchen Bundes.“ Die beiden Organe der 
——— exung führen hier offenbar eine ſo unumwundene und nachdrückliche Sprache, 
als wenn es Ya um bie Ahndung einer den britifchen Intereſſen angetbanen Unbill han 
belte, und ihre Darftellung fleht in vollem Ginflange mit ber Auffaffung ber Herzog: 
thümer und des Bundestages. 





Bekanntmachungen. 


= Fäſſer⸗Verſteigerung. 


Samstag den 2. Detober, kiziuiee veden au 
eine Partie Wein:, Aepfelwein- und Spritfäſſer, 


als: Stud, Zuläfte, Drei:Ohm. ıc., in. der. Stiftftraße vor dem Keller der Sendenberg’jchen 


Stiftung No. 30 gegen baare Bezahlung öffentlich an. den a verfteigert. 
C. Beljchner, Ausrufer 


iiß VWerſteigerungsAnzeige. 
Montag den 4. Octob er, Iiges nlehen folgende Mobiler, ale: 


3 Fußteppidhe, ſodann: 1 —* 6 Stühle, 2 Seſſel, 1 Cauſeuſe mit te, Spisarl, 
Bettlaben und Bettwerk, gepolfterte Stühle und Rohrſtühle, 2 Spieltifche, 1 Küchen: 
ſchrank, —— diverſe Ede 2 Spiegel, Vorhänge, Vorlagen, Porzellan, Glaswerk 
und 1 Pendule, in bem  Bergantungsplmmer gegen baare u a Öffentlich am ben 
Meiſtbietenden verſteigert — Ausrufer. 











‚Dampfboot Delphin. Dis 


24 Abfahrten vom 1. Brtober an: — 


Bon Mainz nad) Bingen täglich 41/, Uhr Abende, nach ug 
Eijenbahnzüge von Frankfurt und Darmftadt und in e⸗ 
ſpondenz nach Creuznach. 

Bon Bingen nad Mainz täglich 6 Uhr Morgens, zum Anſchluß an 

ZERE die Züge nach Frankfurt-Ludwigshafen und Darmftadt. 

Directe Fahrten zwifchen Frankfurt : Cöln mehrmals wöchentlich. 

‚Röhere Auskunft ertheilen aufs Bereitwilligfte 
— Gebrüder Ohltenschlager. 


1340 Fäfler-VBerfteigerung. 
Samstag, den 9. Detober, aut aut un, me u 


eine Partie leere Fäſſer, 


al®: ca. 20 ee 2 Fünf-Obmfäffer, mebrere Zulaſt- und Fleinere Kiffer, hinter 
ber fchönen Ansficht Mo. 21 gegen baare Bezahlung öffentlich an ben Meift- 
bietenden verfteigert. C. Beljchner, Ausrufer. 


Turnanstalt (Seilerstrasse 2). 


1339. Allgemeine QTurnftunden für Mädchen, Knaben, junge Leute und Männer in 
en Abtheilungen, je wöchentlich zweimal; monatlid 2 fl., vierteljährig 4 fl. 
6-fl.- voraus zu entrichtendes Honorar, 

Privat-Turnftunden in der Anftalt für Heilgymnaſtik und Orthopädie für beide Ges 
ſchlechter und jedes Alter mit individueller Berückſichtigung der Haltungs- und Wuchs⸗ 
fehler, abnormer Muskelſchwäche und derjenigen Fälle innerer Krankheitszuſtaͤnde, bei 
weißen nach bem Ermeſſen der reſp. Hausärzte eine fpezielle gymnaſtiſche Kur indizirt ift, 
Honorar monatlich 15 fl., einzelne Stunden 36 Er. 

echt= und TZanzübungen unter Leitung bewährter Meifter nach beionderer Vereinbarung‘ 
bie allgemeinen Zurnftunden ift ein großer, für die Fechtübungen ‘ein Hleinerer 
Saal neu eier Die Anftalt für Heilgumnaftif und Orthopädie befindet fih von 
biefen Sofalen vollftändig getrennt im 1. Stod und hat ihren befonderen Gingang. 
. Aug. Ravenstein. 


Depöt 1383 


von amerikanischem Ledertuch (von Crockett) 









und Wiener Salonhölzchen zu billigen Preisen bei 
Gebr. Wetzlar, 7eil, in „Russischen Hof“. 


1235. Bibliothelen, jo. er von Werth fauf 
su reellen Breifen. w. as, Geonharbäth 










F} 
or 86. 


— ., Merfteigerungs- Anzeige. | 
Dienstag den 5. u. Mittwoch den 6. Octbr., 


Bor: und Nachmittags, werben, in @emäßbeit Stabt-Gerihtd-Defrets vom 8. —— o., 
die zut BAER! ‚Meber’fchen Debitmaffe gebötigen 


WBaaren,' 


als: Doppel * — Flinten, 2 Revolver, Piſtolen, Terzerolen, Hirſchfaͤnger, 233 
pfeifähen, Ladhaͤmmer, Fuchs⸗ Angeln, Hundsangen, Pulverhoͤrner, Jagdtaſchen Hunds⸗ 

peitſchen und Halsbander, Flinten⸗ Futterale Zündhütchen, Wachskerzchen, Cigarrenzünder, 
Tabakspfeiſchen in Etuis, Div, Pfeifen, 12 Flaſchen Broͤnner' ſches leawaer 6 Kiſtchen 
Coln. Waſſer, 38 div. Geweihe, 10 Rebkönfe, auggeftopfte Thiere, 2 Jagdſeſſel, 1 Regen: 
fehirmgeftell von Hirſchhorn, 300 Pfund verjchiedene Schroten, ca. 2 Gentner Bulver x. 
n Den Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich 2 den Meiftbietenden ver, 


&. Belichner, Ausruier: 
Das Fager ächter 


Haarlemer Blumen Zwiebeln 


io HM. Hrelage Pe. y Sohn; 2 


u aus Haarlem, 


.\ in Fraukfurt a. M. (fteinernes Haus) 
” erhffnet- und: find ‚alle Gattungen Blumenzwiebeln in befter Waare zu haben 


2 Breitiißergeidmifie' leben zu Dienften. — 7, 71840 
> Eine bedeutende Partie | 1340 


feine Bielefelder Leinwand 
wird zum Fabrikpreise abgegeben bei 


u Maas- Glück, Zeil 61. 


Alleinige Niederlage 
von rufliichen Saratow - „Schnupfiabak aus. der Fabrik von 
. Demiler’s Sohn Gottlieb in Nürnberg, | 
ftatt in ſchädlicher "Belverpaduha in Guttapercha Büͤchſen verpadt, bei 1336 
E. Böhringer, in Krantfınt a. M., Zeil Mo 3. 


658. Brofefior Jules MBellervilte aus Paris eribeilt franzöfiſchen Unterricht 
in und Außer. bem Haufe, — Rebſtock 2,-im 1, Stod, 





— — Kr — 


Bekanntmachungen. 


—Mirchliche Auzeigen. 
—Am 18. Sonntage nach Trinitatis, den I. October: 
SR Für die evangel.:lutherifche Gemeinde: 
—— 9 Uhr ‘Hr. Pfr. Meifinger, 5 Uhr Hr. Pfr. Wehner. 
emf.: 9 Uhr Hr. Pfr. König, 4 Uhr Hr. Pred. Dagge. 
‚9 gar Bred. Bölder, Uhr Hr. Pfr. Deichler, 


ur ‚4 Ubr Hr. Pfr. Krebs, 
. Geiftbofpitals: 10a Ußr — Vred. Bagge. 
Uhr Hr. Pfr. Wehner. 
des Verſoergaugshauſes: 11 Uhr Hr. Pred. Enders, 
Gommunion am 18. Gonntage nach Trinitatis, 83. October, 
BWeißfrauenfirche: Herren Pfr, Kirchner und Pfr. Kalb, 


Un Werktagen, Bormittags 9 Uhr: 
Et. KRatharinenfirche Freitags Hr. Dr. Steitz. 


Betfinuden. 136. Woche). Nachmittags 4 Uhr, 
& Batkorinenfirge Montag Hr, Pfr. Deichler. Si. Buteriantide Donnerstag Hr. Pfr. Meifinge. 
’ Dienst i Dr. Steig 


® „ Dr. Steitz. " 4 Freitag ” b * 
f r Rittwod » De. Wehner. „ Pr Samst o- Br. Kalb, 
- Dreilönigslirhe Dienstag, Donnerstag, Samstag, Hr. Br. Yung. 
Zanfmonat: Hr. Pfr. Meifinger. Copulationswocher Hr. Pfr. Meifinger. 
4m 19. Sonntage nah Trinitatis, 10. October, iR Abendmahl in der Et. Paulsfirche, 
Beichten hierzu find Samstag, 9. October, in ber 
Et. Baulskirche, 10 Uhr: Herr Pfarrer Wehner. Um 12 Uhr: Herr Pfarrer Meifinger.)j 


r Die deutfch-reformirte Gemeinde. 
Neipemirte Kirche. Br Dee mag 9 Uhr, Herr Pfarrer — 
a ttages " ” ” ubnof. 
Eeeqhe für Taufen und Tranungen —* Et 9, October: Hr. Bir. Schrader, 


- Culte de V’Eglise reformee francaise. 
Manche 8 Octobre, & 9 heures: Mr. le pasteur Ronnet, 
a5 heures: Mr, le pasteur Schröder. 


English Divine Service. . 
Presch church at 11 and es, o’cloek, = 


inde. Andachtfaal, Heiligf 10: 
a a edle De. rear Gene 


1388. Subfeription auf die neue Octav⸗Ausgabe von 


Meyer's Univerſum, 


Süeferungen & 12 kr., nimmt fortwährend entgegen 
Franz Benjamin Auffarth, 
| F Ed der Dönges- und Haafengaffe. 
564. Mltgafie.20 wird ein Schreinerlehrling geſucht. 


. 6» 


- 
Bi 
©“: 
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Anfränmung 
* | eines 
; 


; Fussteppich - Lagers. 


— — — 


Dputierstag den 30. September, Freitag den 1. und 
Den 2. Detober, Vormittags von 10 bis 12 
ittags von 2 bis 4 Uhr, werden wegen Räu- 


—— eine Anzahl 





[4 






€ 4 NZ Jose ud 


* u 

Sopha⸗ Sarlagen 

a 

© werunter auch mehrere befchädigte, um vie Hälfte des reellen 

— abgegeben 

N im faden des 

Cafe Parrot,: 
Zeil No. 56. —— 

— Wagen ⸗Verſteigerung. 


Montag den A. October, Ternitiens IL me. we 


5 Kafter: Wagen, ein- und zweifpännig zu fahren, 
Sehaufang No. 31 auf der Altgaffe gegen baare Beachlung öffentlich an den 
Seffictenben verfteigert. Belfchner, Aubrufer. 


u Agentur und Commilfions-Fager er 
feiner mouss. Weine 


von 


B. JAaccHı 


befindet fich 
große Bochenheimerkraße 9, in der — 


3. Bloch' ſche Fe ffhönfärbere 


zu Darmfitadt 


empfiehlt fi; im Auf⸗ und Umfärben, ſowie auch im Wa ſchen von Beiden: un! 
Wollenftoffen, Hleidern. Ehäles, Hüten, Bändern ıc. = 
Die nım jeit 30 Jahren in weiten Kreiſen rühmlichft bekannte Anftalt garantirt Fort 


dauernd. nicht; num ſchoͤne und gute, Arbeit; fondern auch reelle Bedienung. 
hr Sranffurt eutfteht, da alle Gegenftände dahin franfirt werden, tin Preisauffch 
> ‘Sehr feine * schwarze‘ Chantilly- 
Spitzen, sowie .eine Pariie Walen- 
eienne werden billig abgegeben: ı 


x Zeil Ne. 61. 


m — — — —— — — — — — 7 7 — — — — — — — — —— —— — 
1340. Sechs bis acht Mädchen, die im Coloriren und in Handarbeit gehbt find, 
finden bei gutem Wochenlohn dauernde Beichäftigung bei 
Ph. Frey & Co., alte Mainzergafie 39. 


Tanz «Unterricht für die Kinder | 
nimmt Samstag den 2. Oetober jeinen Anfang, durch welchen ich mich den ge 
ehrten Eltern und Verwandten ergebenft empfohlen halte. Der Tanz Unterricht für Di 
erwachſenen geehrten Schüler und Schülerinnen hat bereit8 begonnen. Hierauf Reflektirend 
werben erſucht, wegen Eintheilung der Stunden fich baldigft bei mir zu melden. 


EB. Pree, Balletmeifter, Stelzengaffe 6. 


Das Compteir von Moriz Hohenemser 
ift aenenmwärti 
659 Zeil No. 30, [CR der Schäfergaffe. 


562... Ginem geehrten Publikum die ergebenfte Anzeige, dab ih franzöfifcher 
Unterricht, 8 Stunden monatlidy zu 4 fl., ertheile, per dem Haufe zu 6 B Sprech 
ſtunden von 8—9 u. von 121,—2 Uhr. 

Dr. Ch. Leclere, Syradlehrer aus Paris, Schäfergafje 1, Ir Stock 


Einen 1%/, breiten einfarbigen wollenen Mantel:Stoff erlaffe id 
zu 12 fl. den Staab und empfehle denfelben als fehr preiswirdig. | 
1353 G W. Wüstner, Heuekräme 3, 


553. Ein gewandter junger Mann (Sfraelite) , welcher ſchon längere Zeit alt 
Detail:Berfäufer fervirt, gute Zengniffe befigt, ſucht eine Stelle als Auslaufeı 
oder zur Bejorgung von Incaſſo 2. Näheres in der Expedition d. BI. 


Es werben einige Malter fchönes Brech⸗Obſt zu Faufen gefucht; Zeil 9, 2rıStod, 


Prilage, Grant — dt a 31 a 2. October 1858, 
dudarbsıa Bi et. RUE WR wg bussisdll DOSE 


Kathölifher ı Gottesdienf. 


Un - Sonn: und. Feiertagen; von Ofiern bis Mihaeli. nid 
& Ismä: 5 Uhr. Frühbredigtl —— Uhr Segenmeſſe mit Gefang. 61/4 und Un 1 c 
. 9 Uhr ches Unt mis db folgender Predige) 11, UHr Stille Mefie. ‚8, 
| Raupe mit ri —8 Unterrichte a! —— jeden, zweiten Sonntag bes PR Tomwie 
en Marien: Kelten Oruderjt, aft mit Prebigt. 
61 x und 91, Uhr Stille Meſſe. je... Uhr Hohes sun mit m folgender Predigt. 
— audi: jeden kepten önais Bruderſchaft mit Pre 
— 6 Uht Serenmfe mit ee —— © Uhr —2* Amt mit darauf 
folgender Brebigt. 111% Uhr Stile Mefie. A Uhr ir Br jeden erſten Sonhiag bes 
Daats Brud erde mit Be 
SefhıÖrdensfirche: 6 Uhr Stille Me. I Uhr Hohes Amt mit barauf folgender Predigt. 
2 Uhr —— und jeden Sonntag des Monats und an dem vier Sonntagen nach) 
Dxsteriber Studerſchaft mit k. 
apelle: 10 U nk mit- efang und Predigt: 
——AnWochentagen. 
lomä: 5 Uhr Stille Meſſe 71% uhr Segenmeſſe mit Geſaug. 9 Uhr Stille Mefje, Kuhr 
Samstag Salve:-Andadhk, : 
S Besubard: 612 Uhr Stille Mefie. 11 Uhr Slille Mefe. 
276 Uhr Segenmeſſe anit Roſenkranz⸗Gebet. 8 und 10 Uhr Stille Mefie, 4 Uhr Jeden 
Cimsiag und am Vorabent eines jeden hohen Feſtes Salve-Andacht. 
ieche: 6 und 8 Uhr 2. Meſſe. 


Aerger Gapelle: 7% Uhr Schul⸗Md 


ME Bauer’s. Felfenkeller. a 


Morgen Sonntag den 83. October : 


IBOBSSR VORSTELLUNG 


im Gebiete der indifchen Magie, 
__abgeffie von * berſihmten Phyſtker Jaques Löhl aus Wien. 





Eilsdung zum Nnterliederbacher Kirchweibfefte. _ 


\ „ 34 Der Unterzeichnete beehrt fich hiermit ein verehrliches Publikum zu dem morgen 
| Amatag den 3. und Montag den 4. October dahier ftattfindenden 


u KHirchweih-Feste 
einzuladen. Jh. Wagner 
Gaftwirth „zum Naffauer Hof.” 


„Stadt Offenbach“ in Oberrad. 


A Heute Samdtag den 2. October findet im großen Saale, unter ber *— 
u ein fubjeribtrtes Tanzeränzchen ftatt, verbunden mit Voral— 
und hnmorifi chen Vortraͤgen eines beliebten Offenbacher Vereins, und YUnnen 
beya hierzu (& 18 fr., Damen er noch bei 3 — genommen werben. 
a n Bi 
_ Biere ladet ergebeuſt ein — . J— HKissel. 


BA !/, Loos No. 8472 6r Kaffe 7 Lotterie wird zu kaufen geſucht. 


N 


‚RR 002 ‚E gnıhmn Zee daueint Hit Yinoık alt“ 
RESTE SET 


250 Dutzend 4a :Chevreaux - Handschuh 
1 fl. 15 Fr. per fg 
Den Reftbeftand eines Bine Lagers” habe‘ td} om Fabrikanten fibernommen u: 
baturd) in den Stand igefegt, In: Chewressiux- Handsöhulie früh« 
ft. 48 kr., jeptigu dem ſehr — Preiſe von 1fl. 16 fr. per rer er 


end abzu ür An Cheovreaux wird garantirt, 7) mit 
Amon ws eer, Zeit 39, dem. „Ruffifchen Hof” geöthüber, 


- Lokal-VBeränderung. WE... 
RN m geehrten Kunden. ımd Freunden zeige hiermit ergebenft' an, F 


e Basen Bepnun nebft Werkftätte im „Storch“ verlaffen und eine an 
7— Kit, C. No. 43 ‚ der. „Kar 5 — vis-A-vis bezogen habe, * sl u 


ved — Heerdi Küfermeifter. 
Kirchweihfeſt — 
en 


—— Montag und Mittwoch, wozu erge eiuladet ln 
Schwerb, zur „gelbnen Kronen. 
Alizarin-, — XXX —— — 
patentizt für Zachſen, Haunover, Ftankteich und. Delgien, 
babe in belannter vorzuglicher Qualität ſtets auf Lager. | 
wii v. Arand,- Material: und EEE EN 8 
1252 ar. — 23 in Frankfurt a. M. 


13414: Wollcne Long - Chäles von 4 fl. 30 fr: a, 
— Tücher, die -umeiten Mieider-- un Mantel 
Stoffe empfiehlt zu feinen- befannten billigen Verkaufspreiſen 


— K#edertin,ruckräne 24, € Edi; di. der Schuurs 


;568. Sammtband, farbig und ſpwo und 388 billig be 
Zieylers wittwe. Matt Koi 10: 


8% npläße 
in einer gut gelegenen Yoge im a Hang ſind vom 1. November an abzugebeit. 


563. Ein junger Mann (Kaufmann), dev die beften Empfehlungen aufzuweifen he 
fucht ficy mit einigen Taufend Gulden an einem beſtehenden biefigen Geſchaäfte zu la 
ligen. Briefe unter Chiffre W. MA bejorat die Ervedition d. BI. 


‚563.68 wird eine Theilnehmerin zu einem Muſeums-Abonnement * RA 
Hanauer Landſtraße 6 ‚Ir Stod. 


664. md’ Saaf | 




















yeute. Abend Spanfan und Haaf’ bei Kittwe * Notb, 9 e—— 6 neu 


— * a Wen Handſchuhwaſcherei, große Bockenheimergaſſe 





MASIENDUST“" 


— — 1341 


>’ 2 Metnte Sanmstag den 2. Oetober: 


Weniſ ches Nachthfeſt 


kilanter: Gas =: Süinmination des ganzen Gartens, 


mit 16000 Gas-Flammen,  -.. 
nad) Art Des Jardin Mabille in Paris, * 


und 


ocartüge Herbst- Feuerwerk 


der Herten Pfersdorff & Deuffel aus Darmftadt, 


beſtehend in 4 Fronten: 

De 3 ronten aufarnmengejcpt aus Rädern, Fontainen, römise on 

wen ® "WLichternm, in allen Farben. n 
und: Schluf:Decoration: 


Die Diamanten-Örotte, 


wit vom ichönften Brillantfeuer in verſchiedenen Farben gebildet, mit Benüßung 
Seen phosphoricirenden Gas. Licht: Apparates, wodurch ber Slang der Frau gi 


Bi machen wir auf einige Piccen aufmerkjam, welche noch nirgeuds übertroffen. 


Die Zall ichirmrafeten, ; weldye in der Höhe einen Stern auswerfen, der einige 
| Ay — ——— t und in verſchiedenen Farben wechſelnd leuchtet. i 
| ten ni Sternfchnuppen; aus einem Stern. jallen leuchtende 
in we Geftalten und Farben. 
| w Die Goldregenbomben, welche in ber Höhe fh zu einem großen fymes 
news — 30 Fuß Durchmeſſer ausbreiten und dann zu Tauſenden von 
zur Erde ſenk 
i den 4 —— werden Mafaten, Bomben, Tourbillons, Pot 
je | 


c. abgebrannt. . 
SEROGEERE CONCRRT 
om ganzen Mufit:Eorps des k. k. öfterr. 1. Jäger-Bataillons, 


Unfanz des Concerts 4 Uhr, des Feuerwerks um halb 8 Uhr. 
Entree per Person 18 kr. 


562. Beten nn —X 


get: große Gallengaſſe 6. 
Gin gefittetes Drädben, weldies ya 
bürgerlich £ 


a * Fi 
33 


—* zu 
m. = Ir Stod. 


PN Hera Ro fann und 


ſucht eine Stelle; 


N beftend emp Sri wird, 


en eh 


—— aller 


eg: 


beit sin, ift, wird geſucht; Weißadler⸗ 


31. 
Mädchen, daß "4 gr 4 
De und die Yausar 


verfteht, * —— Pi 1 {ren Sag Bd 


er erg 
—* das fochen k d 
en, das fo ann um 
— EN eht, auch im Mafchen 
und Bügeln bewandert iſt, ſucht eine Stelle als 
Maͤdchen allein; Vilbelerſtraße 23, ir Etoc 
im Dielhof. 
563. Gin braves Maͤdchen, welches ſcht 
gi empfohlen wird und alle Hausarbeit 
verrichten Fann, andy fehön nähen und etwas 
Ruh machen und bügeln kaun, ſucht bei 
anftändigen Herrfchajt einen Dienft; 
zu erfragen Sellerfir 
S6L 68 wird eine reinliche Magd 


afe 12. 
d gejucht, 
* "auch fochen kann. eu, erfter Stod; 
immer fich zu melde 
564. Ein Mädchen, welches fein nähen 
und B Hügeln fann, auch Hausarbeit verfteht, 
ſucht eine Stelle. Näheres in der Expedition. 
564. Ein junger Menſch von 18 Jahren, 
ber gute gene anfweifen und etmas fer: 
— kann, ſucht eine Stelle dergl. oder als 
—532* zu erfragen bei Earl 
ißel, in der Webelgafie, 
' a a Sarasin Zapfjunge wird ge 
ucht Br rgerga 
Ein ei aller Kebeir williges Maͤd⸗ 
Dienſt; Schäfergaſſe 36, 


en, fein naͤhen/ waſchen und 
en all Er file 

inch * Fat : „bri 
ern bat, fucht Dienft: 


— — Ber‘ J 
gefucht; A. Kornmarkt 


— T 5* V Mammefann bei 


einer — * t und Wohnung erhalten. 





Erz " pren: 
Ein en racelet mit Auhäng- 
rw a Bas ieder⸗ 

eine (ie nung 

Senneaga 3 ” tod. > 
— O0 12269 Loos 6ter 
erlich ) yartbren "worden; RN deſſen 84 
gewarnt. 


Bat er TEE 
563. Ein —— wird ge⸗ 
a. Komme}. Dom 


565. Ein ſchwarzes Händchen, mit weißer 
Druft, Weibchen, auf den Namen „Ali“ 
rend, ift verfloflenen So 
bittet um gef. Nüdgabe: 


564. Schöne. neue 
Role am Main n 
thor zu haben. 


we Siüfer Mepfelwein — 
zur Stadt Eiſenach 

Jeden friſch von der Kelter, Gelnhäu— 

vergafle 5. Exrsel. 

564. Brlice, Ananas, Caviar, wefiphä- 
liſche Schinken bei 
Hr &eorg Schrpeler. 

ar Goncad. Fifcher —— 

p onra er, Paradies 
Si, 29 in Sachſenhauſen. hie 

564. Guten Xepfelmein verzapft Ch. 
Hartmann Wittive —— 
Lohergaſſe 28. 

134. —— — kryſtall Lampenöl, 
56 fr. Die Maas; ſchöner indiſcher 
Melis, 21 Fr. das Pfund. 

G. Sartorieo R 
gr. Kornmarkt. 

"564. 185Xr ı Wein, die Maas ‚zu AS;Ein 
verzapft —— Fech, u 


gaſſe. 






— fi ſi nd 
ft dem Fahr- 








dt Beilage, Fraukf. Intel. Bl, M 233, Samstag 2, October 1858. 


Bekanutmachungen. 


Neues Abonnement 


auf ben 


Reichsadler“. 


1341. Mit dem 1. October beginnt ein neues” Abonnement atı ur Kia ı „Reidhsabler*, 
imd wir hegen das Vertrauen und bie Hoffnung, han gt —2* ſe . Mitbärger 
recht uch an demſelben betheiligen werden. Unſer Blatt vertritt 
Entſchiedenheit den —— in Kunſt, Literatur und öffentlichem — und * 
trog feiner Widerfacher e en zahlreichen Leſerkreis iept ſchon erworben! Wir werben wie 
either durch eine yebiegene Novelle unferen Lefern eine lee Unterhbaltungs-2ectüre 
bieten und fielen für den wiffenichaftlichen Theil im nächft it ſehr —— —— 
und vorzugsweiſe ſolche in Ausſicht, welche auf das prattiſche Reben nehmen; 
unter anderen werden wir in einer der naͤchſten Nummern einen — 07 über 
die Verwendung des Obſtes liefern, dem dann eine ſehr anzlehen e Schilderung bes 
Lebens. — denraupe folgen wird. 
dieſer allgemein bildenden Lectüre wird unſer Blatt dem Franffurter Leben in 
N ges und Literatur feine unaudgefegte Wufmerkfanfeit widmen und ſich beftreben, ein 
treuer Spiegel in zu wenden, Wir koͤnnen mit einer gewiſſen Befriedigung auf 
unſere feitberige Wirkjanfeit jurüdbliden, und wenn wir unfer Ziel auch noch nicht 
erreicht haben, jo können wir uns doch mit Berubigun jagen: daß wir das Rechte gewollt 
‚ber ‚jet Laufende Roman beenbi ei Bring en wir einige Novellen don 
Amara Beorge, der Verfafferin der Blüthen der Nacht, zum Abdrude, 
Bir glauben mit unferem Blatte vorzugsmeife eine Xüde in unferer Rofalpreffe 
auszufüllen und bürfen mit gutem Gewiſſen unſere Bitte um Abonnementsbetheiligung 


| ie Derlogshandlung des „Beichsadler”: 
‚adult -os} Meidinger Sohn $ Comp. 


Zoologiſcher Garten. 


Täglich geöffnet, 


ausgenommen , an welchem Tage nur Mitglieder und die 
ſelben perſönlich eingeführten Fremden Zutritt haben. 

Zur Bermeidung ‘von Irrthümern und weitläufigen Erörterungen 
bei dem Portier, serfuchen wir unfere geehrten Mitglieder, ihre Eintritte- 
karten beim Bm" Beinde des Gartens mitbringen zu wollen. 


Be. —— Der Verwaltungsrath. 


Srankfüit-Hananer Eifenbahn. 


1341. In der vor Notar und Zeugen ftattgehabten Verloofung, zum Behuf ber 


meiten. Rüdzahlungsrate des im, Jahr 18584 aufgenommenen !nprogentigen Pripritäts- 
nlehens vos —— —E ern nd folgende TERN —* worden: 
. it. A über 1000 fl.,,No.,D8, 246, 259. 
" B n „ n u u 8 
Oi 2-44 5B6n182. 313, 393. 

Die Einlöjung bieſer —— he che ins⸗Coupons und Talons 
mit abzuliefern find, erfolgt am 31. December a. o. bei det Hauptkaſſe der Geſellſchaft, 
mit welchem Tage die inſung aufhört. 
ns oder worfährigen Geriooſung iſt bie Obligation über-250 fl., Lit, C No. 861, 
bis jet noch nicht: zur Einloſung präjentirt werben. h 

Frankfurt a. Di, den 80. September 1858. i 

' ‘Der Berwaltungsrath 
der Frankfurt:Hanauer Eifenbahn:Gefellfchaft. 


Avis 


1341. Unterzeichneter beehrt fich bei herannahender Saiſon einem geehrtem Publikum 
ſein wohlaſſortirtes Lager beſtens zu empfehlen. Vorzuͤgliche Stoffe, feine Bearbeitung, 
neueſte Faqons und billigſte Preiſe werben garantirt. 
| Breis:Eourant 
bes 


Kleider-Sagers von I. &. Raab, Catharinenpforte 3, 


Winter-Paletots und Böcke von engliihen und 
franzöfiichen Stoffen. »: : ‚ ' . Ä v ; 
Winter-Beinkleider . . . . . „ 10-24 „ 
ditto Westen . 0. 02 000. „5-18, 
Schlafröcke -.  .. .-. 21... „5-0, 
+ Kerner findet man alle Sorten #alon-, Jagd- und Reise-Anzüge 
vorrätbig. Fir Aufträge mach jeder beliebigen Façon, liegen die neusften englifchen und 
—* Mobeftoffe zur gefaͤlligen Anſicht bereit, 


franzöfi uznga,. . 
Heinr. Boch jr, ern, 
Firbfranenberg 39. 


Noch eine Partie zum: Ausverkauf beftimmter. Kleider⸗ 
ftoffe empfehlen wir unfern „geebrten Kunden, 1341 


ö—— — — — — — — — —— — — —— — — — — 
Hirn Ein fauberer"Burjche, vwelcher ſchon laͤngere Zeit als Diener ſervirte und: die beſten 
Zeugniffe aufweiſen tann, ſucht eine ähnliche Stelle oder als Auslaufer Sauſer, Fahrg. 1. 


+. Sente Samstag Abend Häaſ' und Spanſau, nebſt einem aus⸗ 
———— Gh —E— — ver Maas 10 kr.; Aler⸗ 
eiligengaffe No, 26, im „grünen Wald“. 



























wird | 


äh - 
, 


Ylerneuefte in großer Auswahl, 


einen verehrlichen Abonnenten auf die 13h 
bliothek der deutſchen Elaffiker“ 


— da, wo feine beſondere Abbeſtellung erfolgt, die 
af e” derſelben unverlangt wie * regelmäßig weiter 


. Bechhoeld. 


Suckskin und Rodftoffe, 


empfehlen 
Gebr. Hlessel, Nömerberg. 


=. Samstag den 25. September blieb ein Regenſchirm in. unjerem 


Kae 3 Miittiwo 
ein entuch, gez 
Han — — — Sauerländer’s 


+.» 


‘7564 Eine Gactud-Samm 
Ro. 57, im 2. Etod. 
Al. 


mau verfaufen. 
5 Baar Zaloufieläden- mit Beſchlag; 
„Mehrere Linden-Schneibbretter für 
und Schubmadyer ; Wollgraben 2. 
ee Meifengafle 13. 
e 38 find gebrauchte Fenfter 
ig zu verkaufen. 


re Clavier iſt zu 


Lange ſtraße 
341. Gi er gebraugter feuer: 
: ——— iſt zu verkaufen; 
En — 
ir immer u vermiethen ; 
| Döngetaaffe 51, Im Laden. 
nu e 40 ift ein Zimmer 
 Gabinet, zufammen' oder getheilt, zu ver: 


den und Wohnung; Ui: 
el. hnung 

























— 


= 2.8 as ı 8 





ch. den 29. September Abends wurbe von. einer 


J. V. AN veraeflen. 


ortiments-Buchhandlung, 


große Sandgaffe No. 8. 


naht gür Cacetusliebba 
fung ift zu verfaufen, meiftens gute Exemplare; Schlefinger- 


ber 





Sorten Kuchen und fleinere Gegenftände zum Kaffee und Thee 
. Franz, Gonditor, GE der großen Sandgafje und El. Kornmarkts 2, 


65. Heute Abend Hanjenbraten mit Kartoffeln, 


raufcher und ſüßer Uepfelmein "bei 
Anton Funk, Breitegafje 10. 


564. Eine freundliche Wohnung von zwei 


Zimmern, Küche ıc., aud mehrere Zimmer 
mit oder ohne Möbel; Wollgraben 9. 

564. Schön möblirte Zimmer an einen 
auch zwei Herren zu vermiethen; neue Rothe: 
bofitraße 4, Ir Stock. 

564. Gine Wohnung, Werfftätte und 
Böden find zu vermiethen; gr. Ejchenheimer- 
gaffe No. 70. 

564. Zwei neu hergerichtete Manſarden find 
zu vermietben ; Goldnehutgaſſe 9. 

564. Ein ſchönes möblirtes Zim: 
mer; Trierifcherplag 4, 2r Stod. 

564. Gin Stübhen mit Bett; große 
Fiſchergaſſe 8. 

564. Kriedberger Chauffee 25 ift eine . 
freundliche Wohnung von 4— 6 Zimmern, 
Küche xc, mit Gartenvergnügen zu vermiethen. 

565. Ein freundlich möblirtes Zimmer 
{ft an einen foliden Herrn au vermiethen ; 


Fahrgaſſe 47. 
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telligenz-Blatt 


EL N 
Der freien Stadt Frankfurt, 


ee mit. bem Amtsblatt, Organ ber Hiefigen Staatsbehoͤrden, 
| und ben Frankfurter Nachrichten als Ggtrabeilage. 














Expedition: am Geiſtpfoͤrtchen, Schlahthausgaffe 21.) 
Sonntag den 3. October 
— auf Das Intelligenz. und Amtsblatt und die 


chten werden täglich zu ermäßigtem Seme: 
von Der Expedition angenommen. n 












Delanntmwadungen. 


A Me v er’s Felsenkeller 
Heute Sonntag den 3. October: u 


ug im Gebiete der indiſchen Magie, 


mögeführt von dem berühinten Phyſiler Jayues Löhl aus Wien 
he Balloubeleuchtung des Saald. Anfang 4 Uhr. Gutrde 12:7 
Fir ——— 


ne Wolfseck. 
BR B. Heute Sonntag: Große Tanzbelnftigung. Anfang 4 Uhr. 


Maıin1l us 


Heute Sonntag ben 3. Oktober: Grosses Concert von Muſik⸗ 
— a ejigen inien-Bataiflons, Anfang 3 Uhr. Entree per Perſon 6 Er. 


„Ned —— 25 1.26 kr. : 


Esrten 4 3O, 32, 35 und’ AO Pr. pr. Badet. Georg Hrebs, Zeil 41. 


‚Gattin er’s Garten. 
fe Sonntag: Große Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. 


— - Saal zur Pfalz ( Graben 7). 
DA Ste Sonnt ag: Banzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. Gar Gräber. 




















jez 


— 





u ——— 





ros eten ddtali 


und 1 — heantel Din 
en in allen. courantı 
arben empfiehlt bilkt 
E. Nentlinger, 
Pofamentier, ME BEER WERE NEE NER ER ES EB Dofamıentier, Düngesgajie 


Stiahlreifröcke 


egener Fäbrifation von 3. fl. am 2 u ben feinften, im Dutzend billiger. &t 
: —* Elle und im Stüd, b : ec ‚ — 


— 
Carl tler Pofamentier, Liebfrauenftraße 4, 
NB. _Reparaturen getragener Röde werden aufs _befte ausgeführt. 


Buchene Hol vKohlen, 


beſte Sorte, ganz trocken, zum Zigen %. ſind zu ı fl. ae.) 
—— in jedem anfum zu haben bei 


With. Armbrüster, fi. Sriedbergerftraße 5 


Geranifene Rheiniſche Steinkohlenüſen 


in * Br bei 
Haas-Demrath.. 


al Zihrige — konnen dauernde Beſchaͤftigung finden in ber Portefeu 
Babrit Eoude , Sheidel & — 












1335. Vom 29. September an. wohne ih Weſerſtraße Mo. 17. 
Dr. jur. Ernst Passavant, 


Staats: Effeeten, Staats:Unleihens:Lonfe 


Ieal\her Art zum Börfentourd unter Zufiherung der aufmerkjamften Bedienung bei 
eorge Bölcker junior, am Salzhaus 


1327. Euglischer Patent-Portland-Tement ä 11 fl. per To 
sowie Mieene’s Patent-Mäarmor-Tement vo J. B. White 
Brothers in Bonden bei &. Schepeler. 


1312. Dramatifchen wie auch Unterricht im guten Vortrage mit be 
derer Berüdfirhtigung der geſelligen Leſeabende ertheilt 
Dr. Schwarz, gr. Hirſchgraben No. 8. 
1336. Senfmebl, franzoſiſches, friſch 5 empfiehlt billigſt 
ory Ebert, Watt No. 23, 


633. Zur gründlichen Teichtfaßlichen Ehe der Egg Sprache we 
noch, Theilnehmer und Theilnehmerinnen geſucht; gr; Gallengaſſe 7, im Hofe, 


— — 





Nöbel= Handlung von L. * 


in Darmftadt, 

. empfiehlt: 1326 
Bibel in Mußbaum:, Eichen⸗, Paliſander⸗ und Mah 
* garantirt bei feften Preifen für gelteferte Möbel ꝛc. sn 


nungen liegen zur Anficht bei Herrn M. Blum Goͤthepla 
6.23, —— auch Beftellungen entgegengenommen werden. ; ’ N 


Commiffions. zager 
Rhaein⸗- Weinen, | 


chbeimer —X 30 
— ge 


n n 
sen ditto Domprüsenz u 4 .— 
ditto Himmelreich a „m. 
1809: Johannisberger . ! * es 
7837 Niersteiner . * 


Wilhelm Pörisgen, 
große Eſchenheimerſtraße 64. 
DIOR A MA 
ET gg — 
—“ dð — zu Venedig. | 
Bir iſt 76 — ‚breit und 48 Fuß hoch 
Disramen find des Tags über zu ſehen. 


Aursgezeichnet girte und preiswürdige 


| ‚ schwarze Seidenstoffe 


weh in großer, Auswahl 
Hch. Ludiv. Thoss, Roßmarkt 19. 


* = ——6— Fleckenwaſſer 





Wenderoth, Materialift, Friedbergergaſſe 55. 
und Fenſter werden gekauft; Friedbergerg. 88, im Hofe, 





RT 2 8 


Ausgeſehte Bänder! 
zu 30, 36,.48 kr., in allen Breiten und in 


sehr guter Qualität, empfehle ich in grosser Aus- 
wahl. bestens. 


Ferdinand Heyne, ’ 


jgT Zeil’ No. 29. | 
Gefchäftslofal-Beränderung. 


* * — a BERN Gönnern und zn die ergebene Anzeige, 
äh nunmehr mein Gejchäftslofal in meine neue Behauſung Zangeftraße 49 neu, 
Breitegafie BB 61, verlegt babe. geſtraß 

Dad mir ſeither geſ Wohlwollen werde ich zu erhalten wiſſen und neuen Auf— 
traͤgen bie oh Sorafalt widmen. 


hilipp Jacob Beydemüller, Schloffermeifter. 
Havana «- Öigarron 


bei (1327) Georg Schepeler; 
Unterrichts: uzeige. 
Ich erlaube mir hiermit, die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich mich bier 
— um in der italieniſchen und engliſchen Sprache Unterricht zu —— was 


mir von Hohem Senate geſtattet wurde 
Zu ſprechen Morgens von 8—9 und Nachmittags von 2—3 Uhr 


Prof. Schiff, Mainfirafe. 8, Parterre, 
Sehr feine schwarze Cinamtilly- 
Spitzen . sowie eine Parlie Valen- 
gi werden billig abgegeben; . 13% 


Zeil No. 6.  ._:» 


1340. er bis acht Mädchen, die im Goloriren und in Handarbeit geübt Find)? 
finden Ibei gutem Wochenlohn dauernde ——— bei 
Frey & Co., alte Maingergaſſ e 88 
556. Der Unterzeichnete reparirt ſtinder⸗Spielzeuge aller *3 Feſtungen ⁊c., gut und 
billig: Joſeph Bauer, — 7. 


1187 Gebrauchte Taſchenuhren werben getauft; kl. Sirſchgraben 18. 




















-’ 


I filage, Frantf. Jutell.Bl. M 234, Sonntag 3, Detober 1858, 
F s FBptfanntmahungen. 1 


Befanntmadhung, 
Veolongativn der am 15. Oetobe verfallenden 
ſcheine —— — 
werben bie Befiger der Pfandſcheine, melde am 15. October db. 9. verfallen, 
fgeforbert, deren VProlongation vom 
26. Detober, Dienstag ober Donnerstag Vormittags, | 
bewirten, da nach Ablauf dieſes Lermins keine Vrolongation u 


wird. 
tem nachaft enden Amtstag, n, den 1. 8., 5l und 8. November kann gegen 
öhnlichen e n- noch ausgeloͤſt, aber nicht compenfirt werd ” 

darauf folgende, Bergantung beginnt Dienstag den 9. November, Rahmittage ” 




















ngation, —— noch Compenſation ber oben erwaͤhnten vers 


© M.,; den 23: September 1858... Pfand⸗Amt. 


ten- und Rouleaux-Lager. 


aus Der Fabrik von G. F. Joos in Offenbach in großer 
— und in den neueſten Deſſins zu den bekannten billigen 


Fenster-Rouleaux in allen Breiten von 57 fr. per 
Stück an, aus den renommirteften Fabriken, bei 1341 
TEEEE A. W. Herff, 

— — Schnurgaſſe No. 44, in Frankfurt a. M. 


Wagners Rettig-Bonbons 


r Huſten un * en 1319 
nalität „CH ? yes ſt ) per Pfund 48 fr. 
u „Radt 14, 


— „ Schadtel is 
Saupfnieberlage -bei Franz Bertels, große Bodenbeimergaffe 31. 


IUB, ;, must | Sendelhach tiedbergergafle 16, im gelben 
brauchte Möbel —— * — 


a Hand eichbnungen, Bücher, Kupfer: 
grapbe x. 20. ‚Auf et? zu guten Preiſen 


ner, Zeil, im Türkenfhuß, 













und bamtt: ſolche in Ordnung gehaften werden fönne, ſo findet währenh ber⸗ 


Prolo 
ſcheine ſtatt und nur dur) Ankauf it Der Berfteigerung fönnen die Eigen⸗ 
in den-Befig ihrer durch ihre Verſaͤumniß in dieſelbe gefommenen — 
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a, an die Bewohner Srankfürts! 


Blinden-Anftalt, von, der Gefellihaft zur Beförderung 
u günfe, unb deren Hülfswijjenihaften gegründet. und bis jept 
Dieje und den Wohlthätigkeitöfiun der hiefigen Einwöhnerſchaft underhalten, 
en Zuwendungen, die ihr in ihrem 2tjährigen Befteben zu Theil 
nur das Loos ihrer unglücklichen Ahfiegt inge durch Unterricht, Beichäftigung 
erleichtert, ſondern auch durch ihre Yeiftungen fich einen dauernden Ruf! 
Auslande aD: Im verfloffenen Jahre wurde ein, nad) dem Ausſpruche 
| Kenner Blünden = Anftalten, jowie nad) dem Gutachten der ange 
ee ar: das B Wohl der Blinden und für das fernere Gebeihen der 
g Werten eines Hauſes ins Werk gefept, das nunmehr bezogen iwers” 
g. der, Blinden - Anftalt, hat biefen Neubau ,, der begreiflich-bie 
ir Abrub nimmt, im Verfrauen auf das allgemeine Wohl⸗ 
Kiige fett zu erfreuen hatten, begonnen unb glaubt nicht fehl ‘ 
tte um —— biefe⸗ Unternehmens an ſaͤmmtliche 
urts wendet. 68. gilt einer Wohltbätigfeits:Anftalt, die zur Zierde unſerer 
mit, bie aber auch als ein bleibendes Denkmal flır den Gemeinfinn aller Bes 
betrachtet werden wird, eine von dem Wechſel der Zeitverhältniffe geficherte 
bereiten! 
dene von einmaligen Geſchenken und Jahresbeiträgen, fo wie etwa von 
inslicher Gapitalien auf ‚einige Jahre find Die unterzeichneten Mitglieder 
Bereit und werben jchließlidy die eingegangenen Beträge veröffentlichen. 
furt a. M, im. September 1858. 


vie Verwaitung der —— 


ch die 
sche, nicht nur 
Zn 
















— 












— in den Jahren 1857 und 1858. 


Neuki Direftor im Jahr 1857, Sehneigrabenftraße J 
———— im Jahr 1858, Hochſtraße 53 
Earl Diebt, Secretair, Mainzer andffrafie 36. 
jetb juni Galirer; Zeil 66; 
aufch, ar- Bodenheimerftrahe 21, / 


24, 
Se fh — 


7 Eſchenh Anlage 2, | Vorſteher der Beichäftigungs-Anftalt. 
4 


en woll. Dimmee Zeppihe 


am damit aufzuräumen, die Elle zu 45 Fr. bis 1 fl. 12 fr. 


wat bei | | 
> A W. Herff, Schnurgafie 44. - 


BR. Einem geebrten Publikum bie ergebenfte . Anzeige, :daß- ich franzöſiſchen 
8 — monatlich zu A fl. ertheile, außer dem Hauſe zu 6 fi. Sprech ⸗ 
Fahrt von 8-9 u... won. 12%22 Uhr 
Dr. Ch. iLeclere, Spradiehrer aus Paris, Schäfergaffe 4, Ir Stock. 


Hi. Berichiedene Sorten Kuchen —2 kleinere Gegenſtaͤnde zum Kaffee und Theen 
Ec der Sanpgaffe und El, Kornmarkts 2, 


Vorſteher der Unterrichts-Anſtalt. 





e Kong - Chäles, von Al. 30-ft. ai, 
* e ae die XX Kicider In. Wilke 
Stoffe empfiehlt zu feinen befannten billigen VBerfaufspreifen 


u 


As Hedertlin, Heuekräme 24; Edi der Schnurg 


am — * R2ogenpläge 
infefüen: gut gelegenen Loge im; Be Rang find vom:l. November an abzugeben. ,'W 


Auswahl der neueſten Hleiderftoffe von 2 fl. 48 kr 
Satin AN —— und: engliſche Fancy Artikel a A44 bis 85 
e mit ee 16 fi Cachemir, reine Wolle, "/, breit, a T) 
Strab, HL pe Ha ee und Pong: Chäfes zu den befaktit 
— Pte en bei S. Adler, Neuefräme, in der neuen Yörfe, 
11%. Mevalenta Arabien von Barry du Barry & Co. in Lom 

— de Co., Roßmarkt1 
5 Eine große Partie der neuesten gewirkten Wiener Chäl 
Tücher, * Chenille, Chüles und Chatelaines wird {im 9 

ge des Kabrikanten ‚gu den Babrifpreijen ausverkauft bei 

u. Mheoder Pott, Shnurgafie' 56 
gt Gebrüder Lentner e Hübneraugen:Bfläft en 
A Stüd 18 fr,, * im D d 1 fi, Mit ————— —— — Markt 


er, am — No. 62, W. Worms, Fahrgaffe 80, und | 
ey in — v. Ic 


— AIR Siaatspapiere 
Fo 1005 bei Michael Oppenbeimer, Zeil 47. 


— Aecht Brönner's Fleckenwaſſer 














V. Hertell, Weibadlergaffe 22. 


548. In meiner Apothefe ift für einen gut vorgebildeten jung 
Dann,e ‚eine N, jtelle offen. 
Z mMamMN, Mochete in Beuel, vis-3-vis Bonn, 


"568, Ein junger Mann (Kaufmann), der Die beiten, Empfehlungen; aufzuweiſen 
fucht ſich mit einigen Taufend Gulden an einem beftebenden hiefigen Gejchiäfte, zu "bet 
ligen. Briefe-unter, Chiffre WW. AR bejorgt die Expedition d. BI. 


1339. Ich eine biermit an, daß ich im Laufe des Monats October einen Priv 
—— in der rätichen Sprache eröffnen werde. Das Nähere beliehe) man 
mir meineih Hanje — ae und Donnerstags von 121 Uhr) Arerfragı 

. Jacob Auerbach, Langeftraße 7, 











— — — 


660. Ber zeige hiermit an, daß mein Unterricht in allen modernen Längen u 
dem U. —— rn wird. 
84 | Martial Martin, Domplatz No. 9. 





Ybilage, Frank. Zutelwi. M 234, — 3. Beisser 1888, 
———— —— —⸗ 


Bekanutmachungen. 1. dat 


—— sum Abonnement 


„Frankfurter. Mufeum*. * 


— wochentlichem Erſcheinen von 1—1!, — in groß Oetav⸗ 
Format per Quartal 1 fl. 2u Er, 
— 24 


De Mufeum enthält in feiner neueften Mummer : 
——— Novelle von Louiſe von — 

Bee Liebe, Kauseäe Dihrame ale [u 
er Ziebe. Neuperſiſche tungen, ‚über Ar von Ju tmann. 
ati’fche Komet. Bon Dr. Oppel. 
; ir Schuldbewußten von Benediz. 

en Sad Pensieri edesempii, opera postuma, di Cesare Balbo. 
a Gillert — Lola Monty. Deutfche Kunft im Bild und Lieb, 

SSourbet. Merope. 


—* in der Herm ann' ſchen, ſowie in allen übrigen Buchhandlungen 


Zannus/ Eiſenhahn. 


wi BE zur »öffentlichen Kenntniß, dab Behufs der vierzehnten 
von ber Tunus⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft unterm 30. Juni 1844 aufs 
ws Anlchens von 500,000 fl. im fl. 24 Buße, durch vor Notar und 
* — — folgende Nummern beſtimmt worden ſind: 
dä 100 8 Ro, 56, 72, 200, 228. 
>>, "49, 57, 118, 159. 
* 5 ee „ 51, 98, 158, 194, 200, 203, 234, 244, 


= ablungsrate des unterm 30, Junt 1857 aufgenommenen 111,868, 
et 2 ai fl. Bereinsmitmnge ae Nummern : : 

















* 






tu a 1000 fU, N 
BL: „50 „u 1, ‚ 37, 65, 177, 287, 
ac Singen see ev ir 
8 mit, abgeliefert werben. müſſen nde Dec —34— 
35 58* ie 6 Br en 
—— ſpaͤterer — — keine weiteren denke Daran wi 
gi n Be., ven ıı ‚Ottober 


SITE  Bermltungsral) 7 
der Taunus ı Cifenbahn : Gefelfehaft, 





Brei Nenten-Verfiheruugs- Auftalt. 


Ta: — eingegangenen Abrechnungen der Agenturen” ſind im 

SR —— 

1) 22 Ba jur „Qabreegefeiha 1858 mit einem Einlage: Capital von 
> 39,390 Thlr. gemachtu 
3 kat —— agszahlunge⸗ alle Jahr eaeſellſchaften 75, 596 ur 18 Spr. 

ngegangen. 

Die Statuten und ber Proipect unferer Anftalt, fowie der Rechenſchaftsbericht pro 
1857 können ſpwohl — ſerer Brurtiche Mobrenftraße No. 59, ala bei 
ie fämmtlichen Ag us in Empfang genommen. werden. 

Berlin, den ig ern ember 1858 


— Dirtcuon Der, Preußifthen Kenten Verſicherungs· Anſtalt· 


Auf vorftehende —— tmachung beziehend bin ich jede weitere nur wünſchenswert 
Auskunft au ertheilen, ſowie Anmeldungen zum Beitritt und —— n 
Empfang zu nehmen —* eit bereit 

Frankfurt mıM., den 28. September 1858. 


IM. Lampes, Hau t-Agent, 


Buchgafle No, 2, vis-a-vis Dem, Rheiuiſchen Hof. 


hr billige BHerbst-u. Winter-Artikel. 

Bei wei 5 la irge in ſchönſten Muftern v.Afl. u. b., 

ah: te Iinterbofen m. bi en für Derieß u. Damen v.48Pr.an, 

‚aenwie afeinfte Gefundbeit acken u. wollene Kamiſols fehr billig, 

Hrten Winterbandſchuhe v. 12 fr. an, in Bucsfin 36 fr., 
Binterioube in Salband von 24 fr. an, ſowie Liten: u. Filz: 
ube febr billig, Polka-Jacken pr. St. 1.45, Kaputzen 1 fl. 12. 
mug Baruch Elsas, Menefräme 1, der Schwanapptbefe über. 


F Neueſte in Kleiderſtoffen, 


von AO kr. pr. Staab an, empfiehlt in reicher Auswahl 


Georg Eduard Hans, 
13%. X Ed der Kanuengießer- und Fahrgaſſe. 
Wegen Wbreife zu verfaufen: 566 
450 ofen Bordeaux Chäteau »ulline at fl. pr, I. 
200 „  Sautern #1 fl. 50 fr pr. 
50 „ Branne Wouton 3 fl. Gb fr. und 4 J 12 fr, pr. Fl. 
Menue Mainzerfirafie Mo. 3 


is. Das Panorama DER, —— Gartens dahier 
in ee Farbendruck. Preis 36 Er. 
S. Schwelm, Haaſengaſſe 11 neu, Ed des Grabens, 
1005. Sämmtlide Schulsther, gebraucht und neu, bei H. Bechhold, Alerheiligenfir. 89, 


Fr 
J 








— — 


Vhilharmoniſcher Verein. 


BB. Dienstag den 5. October beginnen die regelmäßigen 
= wieder im Bereinslofal. 
ungen zum Beitritt beliebe manıbei Herrn Direktor. Meffer 
der Borftandsmitglieder einzureichen. 


Kür das Winterfemefter bringe ich meinen Unter⸗ 

— Anterricht. richt in doppelter und einfacher Buchführung, ſowie 
Zerreſponden; und Arithmethik wieder in Erinnerung. 

Kb ber Budführung umfaßt er möglichſt kurze, deutl. und prakt. Darſtellung 

denſten Bälle, wie ſie das Geſchäftsleben darbietet, ferner. den Abjchluß der 

‚Einrichtung u. Führung. von Öeheinibächern u. bezügl, ber Aritbmetif, Darftels 

$ Dei Paufer. — nach allen ihren Vortheilen. &, Scholl, Neuekt, 3, Neuefr, 3, 


Broßes Fubteppid) - Lager! 
— Garli Wiizel, 


— in Der Wedelgafe, Eh vom Paulsplaße, 
n- vollftändiges wohlaffortirtes Teppich:Zager, daffelbe ent⸗ 
= Deifins, in jeder beliebigen Breite und dis Schwerer 
zu den billigften feftgefesten Yabrifpreifen. _ 1341 
*. Mein gut aſſortirtes Lager in geſtrickten und rer wollenen 
Strümpfen, Socken und Gamaschen, 
Unterhosen, Untercamisölern, Leib- 
binden, Filz- und KLitzen - Schuhen, 
wellenen Aermeln, Chäles u. Chenille- 
- CGolliers, Filettüchern, Fanchons, 
Hauben, Kaputzen, Perlennetzen etec. 
—7— a mir, zu. den .billigiten Preifen zu empfehlen. 


Johann Kayser, il 17. 
Tee ee ik 565 


Een, Briedhoffreugen, Talaren — Ueberwürfen fertig und billigſt bei 
€. A. Seiffermann, Fronhofſtraße 10. 


| abi hunger BRanp br. 08 einige fee Gtunben tgl Hat; wänkät TOR 
hie Bein m ben Deufersgeiänen UT ne Br 







Al 


=. . 


> \ Su verkaufen. dr 
„567. Gin jhöner Kochofen, mittlerer Größe, 
bon außen zu heizen, ift billig zu verfaufen; 
Fahrgaſſe 122. | 
Sinyrnaer Teppiche, 
jowost große wie Fleinere, zu Vor- 
gen zu verkaufen; Buchg. 2, Ir Et. 
67. Gia gutes Fortepiano von Mahagony, 
neueſter Gonftruftion, tft abzugeben; Main- 
zer Landſtraße 40, im 1. Stod. 
566. 2 ſchöne Ganapee und Stühle. 
566... Bei dem Abbruche eines Hauſes am 


— ſind Thuren, Fußböden, Fen— 
er, Lamperien, Bat: und Lagerholz, nebſt 


einer großen Partie Schieferfteine,“ zu ver: 


ufen. 


+ 1341.’ Ein mittelaroßer gebrauchter feiter: 


fefter Caſſaſchrank ift ju verkaufen ; 
Döngesgafle 27. 

566. Ein guter Kochofen, von außen zu 
heizen, ift billig zu verkaufen, Neugaffe 10, 
im 1. Stod, 

566. Lagerhoͤlzer find au verfaufen; alte 
Mainzergaſſe 15.7 9% 

1866 Schoͤne große Spätmirabellen find 
glangeben; Breitegaſſe 12. 

66 Zu verfaufen: 

ein gebrauchter, aber noch guter Fußteppich, 
ganz Wolle, ca. 23 Ruß lang, 16 Fuß breit, 
weit unterm balben Preis, 

567. Zwei feuerfejte Caſſaſchraͤnke, mit be: 
ftem Verſchluß verſehen, find billig zu ver: 
kaufen; Fahrgaſſe 122. 








Bekanntmachungen. 
:-“. Mnochenöl, 
von guter Qualität, kl. Flaſche ohne Glas 
1 fl., mit Olas.1 fl. 6 fr., 1/2 Flaſche obne 
2 5 ER 34 fr., tn Commiſſion 
bei m. Fleß, vis-A-vis der Mehlwaage, 
in. Frankfurt und U. Strobecder, im 
„bayriichen Hof,” in Sachſenhauſen. 
1251. Beinen indiſchen Melis, 21 kr. 
und neringere Sorten zu 20 fr. per 


Zollpfund, bei. 
Beter — 
große Bockenheimergaſſe 19, 


1251. Alle Sorten delicat ſchmet 

Ir Java⸗Kaffee's zu fehr billige 

reifen bei a Reh 
Peter Allendorf, 

große Bodenheimergaffe No. 1! 


562. Ein folider junger Mann fann bi 
einer Familie Koſt und Wohnung erhalten. 


—Verloren:;— 
Ein goldenes Bracelet mit Anhäng 
ſchloß von Turquoifen. Dem Wieder 
bringer eine fehr gute Belohnung 
Dingesgaffe 34, im 2. Stod,. - - 


. ‚Süßer Aepfaliodin | 
zur Stadt Eifenad. 
u Tag frifh von der Kelter, Belnbäı 
ergafle 5. MR. Engel. 


564. 1857 Wein, die Maas 48 &ı 


aapft Eonrad Fifcher, Paradies 
No. 29 in Sachjfenhaufen. er sef 


564. Guten Aepfelwein verzapft; 
artmann Wittwe ih ckerin 
Loͤhergaſſe 28. un 


- 565. Eine goldne Brode wurde To 
nerdtag Abend vom Taunusbahnhof bis 
die Zeil verloren. Dem MWieberbringer ei: 
Belohnung: vor dem Neuenthor, Heit 
weg Ro. 3. :% 


565. Verloren: von der Hochſtraße nc 
dem Deberweg eine fleine Photograph 
Segen Belohnung abzugeben; Oederw 
neben No. 23. 

Feine Ungarmweine. 
Carlowitzer, rother, pr. Flaſche 48 
Somlauer, Ausbruch, — 
ohne Glas, bei G. Vierling, Saalg. ; 

566. Finfiet eruflall. Yampendl A SR 
ver Maas, feinſter indifcher Dietis’w 24" 
per Zollpfund, Gichelkaffee in 1/, Pfur 
paqueten & = ö A 

Friedr. Aug « äger 
re ' 
Heiner Kornmarkt No. 8. 


















u. 





3 Beilage, Frankf. Intel: BL: M 234, Sonntag 9, October 188, 


INTER RR erhannge N. 


Zoblogiſcher Garten. - 


1312... Die erwartete. Sendung Thiere ift eingetroffen, “ befinden, 
—— bubales. ER: 
. ehe hoher Strauss. ® 
r an Dem emoiselles de Numidie (grus — 
Be; chelschweine, 
1 Paar Cracks. 


„APaar Agontis. | N 
1 Spottvogel (australischer Chucärl). > br —* 


esische Schaafe. Kunz 
au eh nse , a — BC ie) : 
** nse u. Ss. w. ar ne 
Die Thiere find von heute an zu fehen.. 
A a. DM, den 2, October 1858. 


ee } Der Verwaltungsrat 
1342. —— Auf die neue Octav⸗Ausgabe von 


—Meyerer's Univerſum, 
i deut Elaſſik 
a Prien a Bla 


= 55 25,4: Woemel, große Gallusftirage 15. 


Her bon jüngere hriftlicher Sitte und Gefellig: 
jüngeren Öliedern des Gewerbeftandes, 
"it 


dem 1. October beginnt das Winterhalbjahr Bet dem ee Ge⸗ 
obald die nord] e ‚Anzahl Theilnehmer eingefchrieben find‘ beginnt ber 
it iterricht im Schreiben, Rechnen, Zeichnen x, Die Leihbibliotbet ift 
1 Befude geöffnet Das Lotal, Paulsgaffe J im 2. Stock, iſt an 
* son 5-10 Uhr, Montags von 7—10 Ubr ‚au ben. übrigen Tagen 


Bin Be Befnce ladet ein Der Vorſtand. 
















ee ZUR E NETTE 


——— 


— Berficherungs Gel A, 
sad ——— Mänfticien „Leigtuiß, „bahz dolse 


nrieh Handel 2 
pete 0 I9. Agentur unſerer Geſell chaft für die freie Stadt Fear a. M. 
—X I —S Bat! wonach wir — General⸗ Agentur dem Hertu⸗ 
———— — — 
— und denſelben zur —— ‚infekef, rer —— —* 
aben IGAM 


.¶ Oa⁊ſide En Be 1858 est Qpie <q 
N Direktion 
der Dresdener Ei et 2 Vertrag artın 


— — —— — — U — 


Mit Be ua, al, „yoxfiehende 3 Betanntmachung | — Herd jur 


Vermittelung 


Ära ierugen; ne, Zrenspocherfi —* 


jAusfunft ſtets gern bereit. 
Frankfurt a. M., am 29. September, 1858. 
I- Mu —— ne u * 
era F sdener Feuet Verſichetungs⸗ Geſellſchaſt, 
Uznenmi Hin ip a 


eleritraße Mo. 29. 





Grosse Tanzstunde — — 


findet heute Sonntag den Feſ 17, ſtatt beilnehmer am Tanz⸗ 
unterricht wollen —D8 melden ER, 3. © an — 


564. Ein Bondirdr-Gehflfe, welcher im Baden und Gatntren beroanibert dit; jelbſtſtan. 
dig zu arbeiten verftebt, ſucht eine Stelle und könnte ſogleich eintreten. 


40. Mein Comptoir und Waaren⸗-Lager befinden ſich von 
nun; — Mo. 24, der. Sonftablerwache g Fe u 


N e Theater Dierftion wird ‚um baldige Aufführung der * 
— ee. * 
vs Mehrere Thrater 


un a “ I N Mt,“ 
blitun Heine erg benſt an, daß ic Wohnt *— 
— — a Eck F —S Ac⸗ hei 4 ———— nenne 


Nadı beſtens { 
OBER A Doßend empfehle. ν Sanrlere 


















Fanʒöſiſches Senſmehl 


friſch geſtoßen bei 
— — * Simon, 


 Eommiffions-Fager se 


von 


Zraubenzuefer, la Bart 


a 15 fl. per goll&entuer bei 


Eh u. ——— 
—* Ich empfehle mein reich aſſortirtes Lager in 


BVuckskins u. Paletotſtoſfen 


—— Qualität zu beſonders billigen Preiſen. 


Georg Eduard Hans, 


Ed ver Rannengießer- und. Fahrgaſſe. 


NE, Eine Partie Buckskin in grau und ſchwarz, 10/, breit, 
= yer Staab 3 fl. 


„A Poppelmanm 


ein Lager, in den. neueften Mleiderftoffen und enter F 
Ben u inet zu den billigſten Preifen, 


1342 





—— 
"si „ame Artengebranchte Möbel, Betten, Nofhaarmatragen werben 
ben B66 chſten Preiſen gekauft; Kloiterg. 69, dem „Einhorn“ gegenüber. 


Ein grauer Papaga 
nößht ſchonem * 96 ‚billig zu —25 fleine ER ae 17. 1327 


Zu vermiethen 
5658 möbfirtes immer iſt an einen 
Herrn vermiethen;: Echleſingergaſſe 15, 
im 1. Stock 


665. Ein Zimmer und Cabinet möhlirt; 


Liebfraue ‚39. 
1841: — — 10 iſt eine Wohnung 
u vermiethen und bis 1. Januar zu bezie— 


u erfragen im Laden. 

565. 2 Zimmer, ineinandergehend, moͤ⸗ 
blirt, mit 2 Betten, ſind zu vermiethen 
und gleich zu beziehen, Giferneband 19. 

565. Zwei elegant möblirte Zim- 
—* ſind an einen 253 3 vermie⸗ 
theih; Friedberger Ehauffegsdd. _ 
5 ‚freundliches * Sim: 
mer und Gabinet- ift zu Hermiethenz+ 
Oberlindau 5, Bodenheimer Landſtraße. 

2855. Cine möblirte: Woh⸗ 
nung von 4 Zimmern ift zu 
vermiethen umd gleich zu be: 
jieben; ferner: ein möblirtes 
Gartenhaus, 6 Ziminer, Küche. 
Mäheres Salzbaus No. 5, am 
Nofmarft. 

1340. Gin. freundliches möhlirtes Zimmer, 
mit fchönfter Ausſicht auf den Main, je 
nady Verlangen mit Gabinet und mit Früb- 
ſtück, tft zu vermiethen. Näheres in ber 
Expedition d. BI. 

1338 a 0gu vermietben: 
Möblirte er; Beil-49, 

660. Eine möblirte Wohnung von 6 Zim⸗ 
mern nebft Dienerzimmer, Küche, Keller und 
Sartenvergnügen ijt zu; vermiethen; Bleich⸗ 
ftraße 32. en 


663. Schnurgafie AO ift ein Zimmer 
mit Gabinet, zufammen oder getheilt, zu ver- 
miethen. -2°. % 4 3* 

564. — möblirte Zimmer ee 
audı zwei Herren zu-vermiethen ; neue Rothe: 
h + zug Etod 


"564. Eine Wohnung, Merkftätte und 
u & vermiethen ; ‚gr. Eſchenheimer⸗ 
gi D. — 24 
—— 


irteu hergerichtele Manſarden find 
zu vermiethen; Goldnehutgaſſe 9. 

5 Moͤblirtes Zimmer zu bermiethen; 
alte Mainzergaſſe 30, im 3. Stod, 







. 


vermiethen; Kruggaſſe 9. 


568. Laden und Comptoir, vohflär 
dig eingerichtet, auch kann Wohnung dazu 
gegeben werden ; Schnurgaffe 12. 

565. Ein möblirte8 Zimmer mit Cabi— 
net; Rarpfennaffe 9. j 2 

564. Breitegaffe No. 52 iſt eine freund⸗ 
liche Wohnung im 1. Stod, von 3 Sims 
mern, Küche, Bodenfammer ıc., zu bermies 
then und gleich zu beziehen. a 

565. Graupengaffe 18, Ir Stod, ift eine 
Wohnung zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. 

‚565. Gin möblirte® Zimmer mit Koſt ˖ 
Rarpfengafle 9. 

566. Ein jchön möhlirtes Zimmer ift im, 

566. Eine kleine Wohnung, in den Hof 
gehend, ift an eine Perfon zu vermiethen * 
großer Kornmarft 11 neu. 

567. Eine freundliche wenhergerichtete 
Wohnung von 4 Zimmern nebft allem 
Zubehör im 1. Stod ift zu vermiethen ; 
große Gallengaſſe 7. ‚> 

667. Zwei möblirte Zimmer im 1. Stod 
zu vermiethen; Fahrgaſſe 9. 

566. Ein Bimmer (au Cabinet) in 
Ihönfter Lage ift mit’ oder ohne Möbel zu 
vermiethen ; zu erfragen in der Ggpedition, 

566. Krögerſtraße 9 ift eine: möblirte 
Wohnung don 5° Zimmern ꝛc. zu vermie- 
then; zu erfragen bajelbft im 3. Stod. 

566. Ein heizbares Manjardzimmer, Kuss 
fiht auf den Main; Schlachthausgaſſe 15. 
506. Eine Wohnung. nah dem Main, 
von 5 Zimmern, Küchenzimmer, Manfarde 
u. ſ. m. - Mäheres- bei Gchreinermeifter 
Schmidt, Leonhardsthor 21 neu. _ 

566. Wollgraben 9, 2r Stod, ein möblir: 
te8 Zimmer zu vermiethen. ; ‚73 

566. Ein möblirte8 Zimmer iſt an einen“ 
Herrir zu vermiethen; Döngesgaffe No. 9, 
im 3. Stod. & 

’ * — FA ober on m. 
el zu vermiethen; He euzgaſſe No. ‘8, 
im 3. Stod. * * M: —J. 

"566. Ein möblirtes Zimmer ift an einen 
Herten zu vermiethen; Rothekreuzgaſſe 4 

567. Bu vermiethen? ein Zimmer ohne 
Möbel; Vilbelerſtraße 21. 

1342. Zwel jhön moͤblitte Zimmer zu 
vermiethen; Doͤngesgaſſe 20. * 


* 






— 





ER 


Sa 


Bir erlauben uns das hochgeehrte Frankfurter Publikum hiermit 
! | tigen, „Daß das verfloſſenen Samstag durch plö 
e.Dinderni 


„unterbliebene Fenerwerf morgen ntag 
der angezeigten u. mit Gas-Jllumination re hr 


Ehetober in 
mg wir ei ein Der Piblitum Ws einladen. 





Te ersdor; : Deufel, 
* Sir, en —2 Kunftfeuerwerfer, Ss Del — 
* " Harmonie-Saal. 


Da Die verfchiedenen Neparaturen meiner Lofale noch nicht 

‚beendet find, fo bin ic) genöthigt, die heutige Neftauration 
zit Eomcert — * worauf ich ein geehrtes —3— aufmerkſam 

—— sard Fay. 


* Pfälzer BEof. BE 


"Sonang: Große Tanzbeluftiaung- 


Sch age er’'scher Felsenkelier. 
Heute & den 3. October: Großes Enncert vom ganen Mufiks 
| 2. Öfterr. 1. Jager⸗Bataillons. Anfang 3 Uhr. Eutrée per Perſon 6 fr. 
re y35 r. Bener. 























2 CAFE JANSEN in Bockenheim: 
den Sonntag. ben 3 Ottober: Concert, ausgeführt vom Mufit:Gorps des 
38. Infanterie-Reaiments. Anfang 3 Uhr. Gntree per Perſon 6 fr. 


Ä ‚Seine wollene Unterjacken, 
Hemd 7 — 2* 


weiß und in Karben, empfiehlt in beſter Qualität billigſt 
braaffe11,,am der Brüde; der Brückbofſtraße ihr. 


| —— hieſiger Bürger, welcher im Rechnen, Schreiben und der 
: hrung erfahren ift, auch engliſch Ipricht und auf Verlangen Gaution Teiften 
eine pa ge! auch würde berjelbe Gommiffionen bejorgen. Zu erfragen 


om d. 
„ER. in ii c —— 

erfigiges: Comptoirpult, ſowie ein vierräberiged Handrollwägelchen 
ogleich zu kaufen geſucht von h. Febr, in Großgerau bei Den 
























eins. ıhahlinterm ‚rk 
Me übern — = gaſſe an Herrn 
Nicht verfäumend, abe naihriägtia) für Sen mir in — Lokale ſo groß zu Theil 


ee en, ie aud) dal a = feirberigen verehrten — meinen beſten 


Dant zu fogen, an. meinen Nacfolyer ib zu wollen, 
——— ens whd Y; 
ri mug a het > „großen Speicher”. 


— — 9 auf Obiges * ed mein eifrigſtes —E seit, Spar 
„gran, Bedienung das Vertranen meines. Vorfahren‘ zu erbalten, und bitte,‘ 


als — Anfänger, mer anmehrigen Nachbarn wie Freunde um recht zahlreichen Zufikudu 
mis Weorz Warnkönig, Bierbrauermeifter. rc 


Wang Unterricht in Sächfenbaufen, 
im Saale * eiciſen. Damen und Hetren, welche ſich noch betheiligen 


ſch gerafligft au melden: am Tage in meiner U nung, Sruggaffe 10, 
am Abend m meinem Unterrichtsl 667 


61/, bis 7%n, Ti/a bis 8 ü 

PEN von — ubt ——— —2 BIN HER. ler, i 

Huiss ao a ee — 

— nn D tim 
im 


—————— ſchaͤftslokal befindet ſich jezt Fahrgaſſe Mo. 48 
empfehle ich mich. mit allen in mein Geſchaͤft sinihlagenden- Artikel n-und zur Beforgung 
aller Arten 9 füren unter Suficperung ee nud _ ———— 


——— winwe * — 


— — — — — 

——— öſiſches ZenfMehl 

at if —— ebenſo 30 Moft:Senf zu haben bei | 1343 
anf me I Pe Meter, Conditor, En Engelhard’ $ Nachfolger, I Markt 38. 


Zimmer werben rn oder ohne Mobel baldig zu miethen ge⸗ 
ſucht ie Die —— 2 J. Ambroſius, Schlefingergafie 13. 
NMegale — a en gefucht. Zar 
Albreſſen beliebe man unter Chiffre A ge der — d. Bl. — 
666. Eine im Chemiſetten⸗ und Wermelnähen gelibte Puparbeite findet 
Beichäftigung ; Schäfergaffe 36. 
566. Ein neues , porzügliches es Tafel: Pianod (engl. Fübritat). 
ift zum Yabrifpreis zu verkaufen. Maäberes Expedition D. Bl. 
567. In einer Weinhandlung wird ein Lehrling geſucht 
GErinnerung an die guten Zahnſäckchen für die die lieben Kleinen zu 4 tu; "Hainerbof € 6 
do Decken und Mücke werden vorziigtich gefteppt; Fiſchergaſſe 33, früher Breiteg. 
8 werben einige Malter ſchönes Brech-Obſt zu kaufen gefurht; Zeil 9, Zr. Stod. 
7. In einem Bankhaufe wird ein Lehrling gefucht. | ' 



























— —— — 











— 7—* An yet 

ben us Bekannten. jeigen wir das am? * Mörgen fü biobig 

ee mer Alien Vaters, Bruders und Schwagers 
30t ilbeim Lihbtmweis 

tur an. Yeber, ber den. ——— fannte, wird unferen Verluſt zu ermeſſen 

—— Die trauernden Hinterbliebenen. 

J Beerbigung y findet Ant —* den 4. October, Morgens 9 Uhr, vom 

, Sermeöweg No. Un, 


Bu Zi — — Ein —— elegant möblirtes Logis — dem 
eite und Ausſicht in Gärten. Daſſelbe beſteht aus 3 geräumigen 


Küche, verſchloſſenem Vorplap im: Stod, 2 großen Manſarden, wodon 
Mrjeibar, aſſer und Pens im 8 ei 40 fl. per Monat. 

y . &. Schott, Agent, Friedbergergaſſe 38. 
m; ema: igarreu a 1!/, fr., im Zaufend 22 fl., os 
anderen orten in —— Maare empfiehlt 
ye — * €. E. Alex. Lange, 

\ 31 Babrgaffe 314 

ewanbte Zadenjungfer, welche 5 Jahre in einem Iehhaften G Gefchäfte 
san, ber one se chen Sprache mächtig ıjt, ſucht eine Stelle. D. Müller, Kälberg.- 4. 

158. Die beliebten Schwarzen Tuch: Schuhe find wieder an— 

men bei 5 Wille Willen nbach. 




















” 




















Befanntmadbung. 
— ermit 3 wir an, daß die beſtellte Ladung Steinkohlen angekommen iſt 
oche ausgeladen 
Die e Geſchwornen des Schloſſerhandwerks 


— Haus in n. befter Rage, welches fi zu au jedem Seichäft, beionders für eine 
oder Reſtauration eignet, ift preiswürdig zu verfaufen, Saufer, Fahrg. 1. 


—— von verichiedenen Summen für dam folide erite Hypotheken habe ' 
— Auftrag. G. Köcher, alte Norbebofftraße 1 nem. 

















— — 


Zu vermiethen. 565. Gin gewandter Zapffunge m wird ge ge 
3. Gin 23 möblirtes — ſucht; Eſchenheimergaſſe 40. 
Allerheiligenſtraße 76, Ir Eich, 565. Gin Mädchen, welches gut empfoh:' 
—— Wohnung. Naheres len wird, bie Hausarbeit verſteht und nähen, 
kann, fucht eine Stelle; Scyügenftraße 6. - 


und Anerbieten. 565. Ein ftarfer Bapffunge wirb gehucht ; 
7 — — —2— Maͤb⸗ große Bockenheimergaſſe 41. 
Kr ihön nähen kann und: Liebe zu? Gin reinliches Mädchen, welches gut o- 
bat, auch bie —— gründlich chen kann, auch alle Hand- und Hausarbeit 


weht, jucht Dienſt as, Schäferg.23. verfteht, wünſcht eine Stelle, am liebften . 
Ei. Ein Mädchen, das in allen * als Hausmäddhen ; - F erfragen Bleichſtraße 
eben geübt iſt, gut rechnen und ſchrei⸗ Me 18, im 2. Stod 

klin, wünjcht eine Stelle al Laden: Ein Mätchen, das bie Hausarbeit 
dr Etubenmätchen bier, ober auswaͤrts; — naͤhen und bügeln kann, rei eine 
Adiagafie 46. ER Stelle; Wollgraben 1. 






ntlicher Serrichaft nur: ug 
ei Pe zweite. „Haus 


6. Ein Mädchen welches Liebe zu Kin 
—583 und ie —— 
8 
wiſchen 4— Nach * 
Ihe a — * buͤrgerlich 


566. Ein braves Madchen, 

Ion fann und ſich ber Hausarbeit unter: 
ſucht Dienft; alte. ergaffe 17, 
2. Stod. 


mE Es wird ein braves einfaches Fath. 
Mädchen, das etwas kochen, nähen, ftriden 
und Hausarbeit kann, "ale Mädchen allein 
Emm einen. 5* —— gehe, kleine 
we Sto 
ri Ein Mäbchen, das Liebe zu Kindern 
bat, wird gejucht ;, Allerheiligenfiraße 21. 
866. ine beave fleißige Magd fudst Dienft 
als Fr oder allein; Saalgaffe 33. 
Es ie ein Mädchen gefucht: Bil: 
Belerhiuße 2 
566. Es * ein Maͤdchen geſucht, wel⸗ 
ches buͤrgerlich kochen kann und die Haus— 


arbeit verſteht; Markt 21 neu, im 1. Stock 


zin 
567. Man fucht ganz perfekte Herrihaftss a Ale Sorten Tabate uud Gigarren, 


unb —— Mädchen welche gut 
buͤraerlich kochen, Kinder⸗ und geringe Maͤd⸗ 
—— — —* Hofmann, Trieriſche⸗ 
gaſſe N 

567. Denſtper ſonal * Branche 
wird foqleich und gut placirt, d. d. Comptoir 
— Allerheiligenſtraße 48. 

wird ein gewandter Zapfjunge 

— "Son. — Fahrgaſſe 1. 

667. Eine junge Franzöfin aus ber fran⸗ 
zoͤſiſchen Schweiz ſucht eine Stelle bei einer 
chriftlichen Herrſchaft zu Kindern; alte 
Maingergaffe 12, in ber Aufluchtaftätte. 

567. Es wird ein Mädchen gejucht, das 
bürgerlich kochen kann; Fahrgaſſe 1, Bart. 

567. Gin Mädchen, das gut fochen und 
alle — verrichten kann, wünjcht eine 
Stelle als ORR oder Mädchen allein; 
Ulmenftraße 7 

567. Ein jauberer Burſche, der 3'/, Jahre 
in einer Stelle war, im Serviren, Reiten 
und Fahren bewandert ift und die beften 
Zeugnifje befigt, fucht eine Stelle als Diener 
oder Kuticher. 3. Haufer, Kadraafie 1. 


Bet 


1, AnaSapen, ; Mt 


—55 


——“ 


666. Ein 5 * iſt — 


in Oberrad 


3 en ute Da 
si Shen Ki, Ab be 


317. Feinſtes Lampenöl a Fa 
per Maas, feiniter indischer Metid 
a4 fr. und reinfchmecender Moeca⸗ 
Kaffee a.40 fx, pen Zollpfund. 

Mllani-Mtinoprio, 
Hirfchgraben. 


Sup ederiwe 
r, die Maas 1 fl. * verzapft 
'Freieifen, in der, Delurihle, 
in Eaciferiban en. 

566. Ein grüner Atlas⸗Sonnenſchirm iſt 
aeftern auf dem Marfte verloren worden, 
Manbittet um * Abgabe gegen Belohnung 


bei Hm. Bröll, an der Catharinenpforte 
566. 18572 Wein, die Maas 48 fr, 
zapft —— Arnold, am Forfimas 


Ro. 12 


—* 














Blätter-Rolen-Varinas in feiner ‚ge ge —— 
RK billiaen Preifen bei ° 
P. Müllerklein, Schnurg 22. 


"566. Ein j Junges Mätdhen von Braven. 
Eltern wird in ein Arbeitspefhäft in bie” 
Lehre geſucht umb zur Beforgung der Ges 
ſchaͤftsgänge, für letztere erbält —*— monab« 
lich eine Vergütung; gr. Eſchenhei 


Stenri huisichter, 


ausgezeichneter Qualität, 4 au aben bei 
Georg Trier, el 


Belanntmadhung der in —* 3 
liegenden Rangſchiffer. 

Schiffer Andreas Brod, nach dem ganzeu 
Obermain; Ladeſchluß 6. "October. - 

Schiffer Pbilipp RR 8 nad Goblenz 
und Göln; Ladefhluß 9 

Schiffer Caspar —— nach Mils 
tenberg Ladeſchluß 9. Det ober. 

Schiffer Michal Segner, nad Wertheim; 
—— 7. a > 9. Dielen IAöR,; 

ranffurt a en 

1342 Die Sandelsfammer. 


N 3 Ya 
81. 234 (Sonntag 3 Detober 1868. 
Er on Betfanntmahungen: m mo 
Bie ästhetischen Vorträge 
me im Whrtemberger Hof, fondern! im Saale des „Sächfifchen 
| ſpaͤt Nachmittags, Die Anzeige, daß er, mir fein Lofal für Donnerstag Aben 


geile 17, ir Stock, flattfinden. 
Abänterung des Lokals iſt nicht durch meine Schuld veranlaßt worben. 
ku 

peu könne und wolle. „Dieje verjpätete Anzeige, bie id um ſo weniger „bes 
laun/ da meine onen ſchon ſeit 14 Tagen in den öffentlichen Blättern’ zu 















“ 
= 


dor etwa 3 Wochen mit Herrn Köhlreuter, dem Befiker des Miürtems 
mündliche Rückſprache genommen habe, machte mir derfelbe erft Beitag 


4J ich nicht angenommen. haben würde, wenn ich die Vorſicht gehabt 
3— hen Vertrag zu ſchließen, bedrohte den ganzen Fortgang meiner 

und ich muß es daher für ein Glüd, betrachten, daß der Beſitzer des Saales 
| * Hof“ mir bereitwilligſt dieſen feinen Saal zu annehmbaren Bedingungen 


"Botal jabſt. iu erften Stode des Hinterhauſes, iſt geräumig, behaglich und für,, 
! ‚treffliche Akuftif ſehr geeignet. Auch; werde ich feine Koften und, f 
Amen, um burch Sinzufügen von decorativem Schmud bie Räume fo angenehm, ‚wie « 


id bitte, dieje Abänderung, die ohne meine Schuld geſchah, wit mir und 
— Unternehmen entgelten zu laflen, will ich hoffen, daß die neuen Näume, bie ich 
Außte, meinen Zuhörer und mir jo lieb werden mögen, als die früheren, von 
R „daß ich fie ungern verlafle. — 











a. den 2. October 1858. R. Benfey. 
Bommerstag den 1. Detober werben bie gi 1338 
Zöftbetifchen Vorträge — 

*— über 


7 Söthe und Schiller's Iugendepode 
Eruge werden um 7 Uhr Mbend® im Saale des „Bächsischen 


@inleitungsportrage über: 
und Kunft, Handlung und Leben, und mit einem NRüdblide auf Klop— 


od Selling und Herder 
anzen Gurfus 4 fl. — Kamilienfarten werden in Partien von 
iz pr. Karte zu 3 fl. ausgegeben. Programme und Karten find 


den Herren Buhhändiern F. B. Auffartb, I. Baer, St. Goar, 
und Sanerländeride Buchhandlung. MR. Benfey. 


Nachpem nöthiger Reparaturen wegen die Kaffee: umd 
einige Sage geichloffen waren, fo werden ſolche heute 
—— und dem Wohlwollen des geehrten Publikums beſtens 












nn 


_Ntearin-Lichter, '° & 2S:hr,, 


fowie andere Sorten &.180) und 34 Er. * Paquet, bei Abnahme von 12 —F 
einen — ——— per Paquet —— 
Era vie Sohn, fshrgffe3,ndöft der Be. 
— — — 





— 5* den Anonymus mit der Unterfchrift: Trau, ſchau, wem“, über, die 
er emachte Mittheilungen, jo lange für einen —— Berläumder, in wie fern er ſich 


ren mir hierüber: perſoͤnlichen Aufſchluß gibt. 
4. AM 


Getum Schleier a 12 kr., 
engere inire - Fichus A 24. his 30.kr. bei 


Gebrüder Schwarzschild, 





1% Neuckräme 15. 
— ertson’sches Institut. In den neuen englischen, sowie in 
"französischen Curs können noch‘ Einige eintreten, '-: Zu einem 
1 tischen Cürs werden Schüler gesucht: Näheres Mittags wach 12 uud” 


x Yhr ; alte Schlesingerstrasse 1. 


„"W'interschubhe 


in allen Sorten, beſter Qualität, empfiehlt W. GE. Wirth, Neuefräme 10. 


wi “&efchäftsiofal Beränderung. 


566. Meinen verehrten Gönnern und ſtunden, ſowie meiner früheren und jehigen 

— ige ich hiermit eraebeuftzan, ae mein Geſchaͤftslokal Golduefedergaſſe 

No. 8 ve ‘ und ein anderes War Mo. & bezögen habe, und empfehle mich 
zu geneigtem 





/ wer Herren-Schneidermeifter. 


BO) Mein’ —— bringe ich in empfehlende Erinnerung und ſtelle die 
billigſten Breife J. P. Fendt, Neugafle 10,0 In 













Zwei Baupläkr 566 
nahe vor dem Gichenbeimertbor, nünflig gelenen, find unter Eorikeifhaften Rinannae kr 
— Näheres Bleidenſtraße 7, im 1. Stod, Morgens von 11. bis 2 Uhr, ;, 

Sri ne in alten Färben, befter Qualität, 
watten von 5 kr. alt bis zu Den Feinften, 

Fr eh aller Art en gros; Ken detaib und 

Brite, Mürnberger Nachtlichter empfiehlt 


1348." Ww..d. Wirth, Heucktäme 10. 


Weifffonsftunde: m Montag den 4. October, Abends 6 Uhr, in der Peterskirche 












N F —— pers tellte Runftwerfe: 
= Arima ER Samburg: Landſchaft bei Fontainebleau. 
er amburg: Gebirgsfcene aus dem bayeriſchen Hochlande. 
4 Badbo dee bung: 2 ——— 
| bur; "Die Zugſaan 
A Idwe 


ee. 
in Franffurt a. M.; Mötiv aus Mamolsheim, 
bir Fr en: - Motiv aus Nieberböd) abt. 
83 re: Wortrait eines arabifchen Henaftes. 

























fe dom Jahre 1858 find nachſtehende Serien gezogen worten: 74, 137, 261, 
“ 925, 1118, 1236, 1536, 1570, 1584, 1667, 1937, 2339, 2954, 3132, 


! 


0,000 fl., Serie No. 3691 No. 86 gewann 20,000 fl. 


. October. Bei ber heute fortgejegten Ziehung ter Rich 134fter 
ie Ehe höhere Treffer gezogen: No. 6793 mit 2000 fl., No. 27056, 
er und 22547 jede mit 1000 fl., Ro. 5944, 16733, 12995, 
22091 jede mit 300 fl. 

—— Waizen unverändert. Rother ausländiſcher Kleeſamen 52. 


- 






ne Bei der heute hier ftattgehabten 2. Ziehung der k. f. öfterk. | | 


786 und 3814. Serie No. 925 No. 93 gewann 200,000 fl., Serie No. 2339 | 


— 


— 


LSciober. Waizen flau. Roggen und Kleeſamen —— 
A "per derbſt 4 t2. Leinöl effectiv 311/,, per Herbft 31'/,. Raps» 
kR, geihäftslos — 


















— 3 t. Der geſtrige Getraidemarft war gut befahren, auch viele 
! , jo? 5 die Geſchaͤfte rajch abaejchloffen wurten. Um Ende tes Marktes 
6 jetoch ein Stoden ein, jo daß nicht Sämmtliche Vorräthe verkauft wurden. Wie 
if, erhielten Sändler während des Marktes Nachrichten, welche fie an Fortfegung 
fe Binderten, und zu noch niederem Preife wollten die Verkäufer nicht abgeben. 
T —— 
tualienmarkt koſtete das Pfund friſch⸗ Butter 30-32 
40 f.; Sie 5 Stud 6 kr.; Gänſe per Stück 1 fl. bis 1 fl. 24 kr.; Ara 
junge Hühner 26 fr.; Tauben 15 fr.; das Hundert „Sreticen 
tehe (Stoobft) 20—22 Fr.; acbrodhene Hepfel 3036 Er. 


Fruchtmarft : Mittelpreife. 


Jan t zu 180 dB 7.48 kr.; Gerſte per Sad zu 160 Pf. 6 fl. 58 fr 
zu 120 Bf, 5 fl. 51 


en * Aa beharrt ın faner Tendenz, und befchräntt jich lediglich 
umdicungen Hättgefunden, Preiſe 48—481/g Nıblr. (ver 230 Pfd. mit Rab), effectiv 
9 1, Lampenöl 30 fl. tk 100 Vid), —— Mobnfamen unverandert. (Mrh. Ita.) 


— 6 
3. October: Prophet. Große Oper in 5 Men von Me 


—— mr. 


Baizen 17 fl. 10 Er., Korn 12 fl. 2 Er., Gerfte 12 fl. 34 fr, Safer 


— Bi RR 


in der Halle, 4 et Ka vr per Sad zu 200 Pfund 10 fl. 19 &.; ' 


Detail: Seisäfr für Bäder und Müller, Heutige Mar'tvreiie wie vor 8 Togen, MWaizen ' 
—— A, Kom (180 BB.) 70 —8 fl., Gerſte (160 Bid.) 623—7 fl. Bon October-Oel 


—— bin —— —— vom. Hoftheater, zu. Warſchau, Con er 





* * 1J 
rue 3 NL +9 . Me ‘ 


a 1 ve er re ’ S. ‘> * x f 


4 tn 
— — 





— — — 


| UEREL VELE SUEPPPERELEEN 
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—— Kebactenr uud Berlener J. @. Holgwart. — Drud von 3. ®, — 
Hierbei eine Extrabeilage: Frankfurter Nachrichten, 


N? 234. Yo. 1888 Fe 





‚verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staatöbehörben, 
und den Kranffurter Nachrichten ald Gytrabeilage. 








(Expedition: am Geiftpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 
AR 235. Dienstag den 5, October 1858, 








Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 fr. Tägliche Ausgabe aufer Montage. 
Ginrüdungsgebühren: 6 Fr. für die ganze, 3 Er. für die gefpaltene Zeile, 
Abounements auf Das Intelligenz. und Amtsblatt und Die 

er Nachrichten werden täglich zu ermäßigtem Seme: 
mefter-Preife von Der Expedition angenommen, 


ueberblick der Ereigniffe im Gebiete der politiſchen 


und materiellen Intereſſen. 

Franukfurt, den 5. October. Der Hantelöverkehr mit Afien geht einer völligen 
Umgeftaltung entgegen, feıttem die Schranken durchbrochen find, welche bie aflatiichen Völker 
bon ben europäijchen Nationen fo lange trennten. Das geheimnißvolle Japan dÖffuer feine 
Schäge dem Weltmarkt; auf den Handeldwegen Ghina’s, des Mufterftaats einer erftarrten 
Despotie, dringt die europäliche Anduftrie unaufhaltfam vor; Rußland bricht dem Hantel 
ia's innere Hochaſien mit Gifer Bahn, dur die Ginverleibung des Amur, durch bie 
Dampfſchifffahrt auf dem Arals und kaspifchen See, tur die Militairfiraßen von Drens 
burg nad Chiwa; die Engläuder erfleigen von der entaenengejepten Seite die Quellge— 
biete ded Indus und wollen auf Dampfwagen die unabfehbaren waſſerloſen fyrücd:aras 
bifhen Ebenen durcheilen, um fchnell und rechtzeitig Die Bedürfuiffe des aſiatiſchen Marktes 
berbeiichaffen zu fönnen. Werden aber, fragt man erftaunt, die Bewohner von Gentrals 
Aſien den europäiihen Induſtrieerzeugniſſen entfprechende Gegenleiftungen zu maden im 
Stante fein? Darauf wird die Erfahrung mit „Ja“ antworten, denn jene von der Natur 
fo gefegneten Gebiete enthalten reihe Schätze fir die europäiſchen Bedürfniſſe, es fehlt 
zur Die Belebung und Beſchützung der Arbeit und diefe werden im Gefolge des Handels 
mit Rothwendigfeit bervortreten.. Nachdem durch. ben Parifer Vertrag die Beziehungen 
der europäifchen Mächte zur Türkei geregelt find, richtet fi) Die Aufmerkſamkeit auf 
Berfien, den nächſten Hıntermann der Türkei vermöge feiner geographiſchen Lage, &es 
nauere richten tiber Verſiens Handeldzuftinde verdanfen wir eimm Werke tes Dr. 
D. Alm. Die fünfjährige amtliche Thätigkeit des Verfaſſers in Gonftantinop I harte 
ihm bereitd Gelegenheit gegeben, Erfahrungen fiber moraenfändiihe und abendländifche 
Sandelsverhältniffe zu fammeln. In Berlin benupte er im Archiv des K. Mimſteriums 
der auswärtigen Angelegertbeiten. den Bericht des jehigen Königl. Preuß. Generalconiuls 
Levenhag⸗ ber während feines Aufenthalts in Trapezunt 1847 die Berhältniffe des Han 

i num fi! ° 












Suerfchrs zwiſchen Merken: und Weſteuropa einer. gentuen @rörterung untergoven 9 
— einem Befuße der Kabrifbiftrifte bes Stieberrbeing, Weftphalend und &chleftens, 
wobei er zugleich die Anſchauungen der bortigen Handelskammer kennen lernte, unters 
nahm derjelbe im Sommer 1857 feine Reife nach Perſien und insbelondere nad 
Täbris, bier fowie in Trapezunt und Erzerum erleichterten ihm bie langjährigen Grfabs 
rungen und Mittheilungen der Gonfularbehörbden europäiſcher Mächte die Kenntniß ber 
Plapverhältniffe. Defterreich ift zwar von ben beutichen Ländern für ben Handel mit 
Perſien am meiften begünftiat, da ihm bie neographiiche Nähe und bie bequemen Waffer- 
er von Wien aus die Donau hinab Tiber das ſchwarze Meer unb von Trieſt aus 
urch das Mittelmeer über Gonftantinopel bis nah Trapezunt zu Dienften flehen; aber 
auch der Zollverein ald folder ift vermöge feiner Lage mehr u ben Handel nad Bers 
fien angewieſen, als $ranfreih, England, Holland und Belgien. Aber nicht blos die 
geoaraphiiche Tage benünftigt Defterreih und den Zollverein von dieſen Ländern, ſondern 
auch der Umftand, daß fie gerade in foldhen Artikeln, die nach Perſien Abfag finden, oft 
billiger als jene arbeiten und durch ben — Handelsverkehr mit der Türkei die 
Kenntniß der im Orient gefuchten Artikel nah Form und Geſchmack gewonnen haben. 
Oeſterreich bat fih um die Belebung des Handeld mit dem Orient in feinem einenen 
ntereffe unbeftreitbare Verdienfte erworben, aber die erweiterte Kenntniß der perftichen 

dürfniffe IR auch dem fibrigen Deutfchland zu Gute gefommen. Wir erwähnen unter 
ben öfterreichiicheng Bemühungen zur Belebung tes KHandelsverfehrd nur bie - Gröffnun 
ber Dampfſchifffahrt von Gonftantinopel nad Trapezunt durch den öfterreichifchen Lloyd 
— den dreißiger Jahren; die Anre ung zum Studium ber perfiihen Handelsverhäaͤltniſſe 
urch die Sendung gewanbdter und * undiger Männer nach Perſien. Beſonders ver» 
dient ‚die militairiſche Miſſion unter der Leitung des Oberſten Schindlöcker im Mai 1867, 
welche einen vorwiegend commerziellen Zweck verfolgte, genannt zu werden. 


Frankfurt, ven;3. October. Der Donatiſche Komet war am 1. dieſes Monats 
in ſeinem größten Glanze am noriweftlichen Himmel zu ſehen, er erreichte: beinabe an 
Intenſität feines Lichtes den nahe bei ihm Links flehenden Stern erfler Klaſſe, Arctur, 
im Sternbilde ded Bootes, und fein Edyweif reicht heute bis auf 4 Grade an ben 
legten Etern zweiter Klaffe des großen Bären Benetnaſch, er bat die Yänge von 20 
Graden, ift folglich 5 Millionen Meilen lang, vor Süden nady Norden 4 — 5 Grade gebogen, an 
ber linfen Seite ſcharf bearänzt und an ber rechten, bejonterd am Ende, verwaſchen; Der Durch— 
meſſer feines runden, hellen, ſcharf begräuzten Sterns fcheint jedoch nicht größer ald 1700 
Meilen gleich dem unferer Erde zu fein. - Dem Kometen von 1811 tft er an Größe wie 
an Pracht nicht gleich gekommen. Seit geftern und heute fcheint er fich in feinem Umlaufe 
um die Sonne bereit? etwas weiter von uns entfernt zu haben, wird jedoch bis zum 9. 
2 a, noch gut zu beobadyten fein; ben größten Glanz zeigt der Komet gegen 8 Uhr 

ende. 








Bekanntmachungen. 


Geſchäftslokal Veränderung. 


566. Meinen verehrten Gonnern und Kunden, ſowie meiner früheren und jetzigen 
Nachbarſchaft zeige ich hiermit ergebenft an, Daß ich mein Gejchäftslofal Goldnefedergaſſe 
No. 8 verlaffen und ein anderes Paulsgaſſe Mo. 6 bezogen habe, uud empfehle mich 
zu geneigtem Zuſpruch. 


I. M. Helfrich, Herren⸗-Schneidermeiſter. 
Frankfurter Adreß⸗Handbuch 1858 a 2 fl. bei &. F. Kirug, Pagagaigaſſe 1. 


AManðſiſ⸗ ches Senfmehl 


keifeh geftoßen bei 
Mettenheimer $ Simon, 
— ar Marft No. 8. 


Ich empfehle mein reich affortirtes Lager in 


"Budskins u. Daletotftoffen 


vorzüglicher Qualität zu befonders billigen Preifen. 


Geörg Eduard Hans, 


Ed der Kannengießer- und Fahrgaffe. 
NR. Eine past Buckskin in grau uud ſchwarz, 10/, Breit, 
J per Staab 3 fl. 


Winterschuhe 


in ollen Eorten, befter Qualität, empfiehlt 3. € Wirth, ad 10. 


etupfte Schleier à 12 kr., | 
ächemire - Fichus à 21 bis 30 kr. bei 


Gebrüder Schiarzschild, 









1843 Meuckräme 15. 
’sches-Institut.. In Jen neuen englischen „sowie in” 
den neuen französischen Curs können noch Kinige eintreten, -— Zu einem 


itallenischen Curs werden Schüler gesucht. Näheres Mittags nach 12 und 


2 Uhr; alte Sichlesingerstrasse 1. 


Portland- |"... — 
| . Wissenbach 
Drmen! | Beil 8. i 


560. Lohkuchen größter Sorte, frei ind Haus geliefert das Hundert zu 
2 fr, im Zaujend billiaee Beitellun ingen werden angenommen: neben der Schmidtfiube 3, 
im 1, "Stod, und in der Serberei: Darmftädter Yandftraße 9. M. Map. 


1335. Bon 29. September an wohne ih Weferftrafie No. 17. 
Dr. jur. Ernst Passavant. 


TEE Nicht zu überfehen! “BE 


1343. Unterzeichneter empfichlt fich einen verehrten Publikum in Anfertigimg und 
Reparatuten von Drabtarbeiten, nämlich: Drabtacflechten, Ginfaffungen an Stafaten, 
Weihern, Rafen, gebundenen Malztörren, Hopfenfeihen zc., und verfpricht ſchnelle und 


billige Bedienung. 
Ä Gustav Sauer, 
Mechaniker und Drahtarbeiter, Kühgaffe No. 1a. 


1342. Verehrten Freunden und Bekannten hiermit die Anzeige, daß unterm Heutigen 
bie mehrjährta von mir innegehabte Wirthichaft Ed der Stelgengaffe an Herrn Georg 
Warnkönig übergeben babe. 

Richt verfäumend, noch nachträglicd Für den mir in biefem Pokale fo groß zu Theil 
— Zuſpruch, wie -audy meiner ſeitherigen verehrten Nachbarſchaft meinen beften 

k zu fagen, bitte ich, ſolchen auch an meinen Nachfolger fibertraaen zu wollen. 

i Andreas Haldy, 
r jegt im „großen Speidyer“. 


Obflichſt Bezua nehmend auf Obiges wird es mein eifrigfte® Beftreben fein, durch 
aute aufmerkfame Bedienung dad Vertrauen meined Vorfahren zu erhalten, und bitte, 
alb junger Anfänger, meine nunmehrigen Nahbarn wie Kreunde um recht zahlreichen Zuſpruch. 

Georg Warnkönig, Bierbrauermeifter. 


. Stahlreifröcke 


eigener Kabrifation von 3 fl. an bis zu ben feinften, im Dußend billiger. Etabl⸗ 
federn, per Elle und im Stüd, bei 897 
Carl Mittler Pofamentier, Fiebfraueuftraße 4 
NB. Reparaturen getragener Nöde werden aufs befte ausgeführt. 


— —— 
ter ⸗ 
RE TE BAR 3 Peter, —— E re Nachfolger, Marft 88; 
Strickwolle in allen Farben, befter Qualität, 
Baummwollwatten von 5 fr. an bis zu den feinften, 
Zampendochte aller Art en gros & en detail und 
Befte Nürnberger Nachtlichter empfiehlt 


1843 Ww. ©. Wirt, Neuekräme 10. - 


1344. Bon den anomym erhaltenen weiblichen Handarbeiten find verfauft: « 1444, 
1815, 1890, 1891, 1902, 1977, 1978, 1980, 1981, 1982, 2123, 2163, 2175, 2207, 
2209, 2214, 2216, 2217, 2218, 2219. Emilie Schultz, 


Staatspapiere, Infäße und Brundftüde 1238 
An- und Verkauf bei Michael Oppenheimer, Zeil 47. 


1336. Ganz trodene 4zölige Buchen-Bohlen find zu verkaufen; Echnurgaffe 25. 














1 Bellap; Bapft: 91; 3 205 ‚Denen Detober 1888, 


Betannimadudgen 


Zoologiſcher Garten. 


| 1342, Die erwartete Sendung Thiere ift eingetroffen, es befinden 
fi darunter: 
2 Antilopen hubales. 
1 afrikanischer Strauss, 
1 Paar Demoiselles de Numidie * — 
1 Päar Stachelschweine. 
1 Paar Cracks. 
1 Paar Agontis. 
1 Spottveogel (australischer Chacarli): 
1 Paar chinesische Schaafe. 
NWonnengänse ,„ Diamantvögel, ägyptische 
Gänse u. 8. w., 
Die Thiere find von heute an zu fehen. 
Kranffurt a. M., den 2, October 1858. 


Der Verwaltungsrat). 


= — Berfteigerungs- Anzeige. 
Dienstag den 5. u. Mittwoch den 6. Detbr., 


Bor: und Nachmittags werben, in Gemaͤßheit Stabt-Gerichtd:-Dekrets vom 8. September o. 
die zur Johannes Weber’ chen Debitmaffe gehörigen 
Waaren, 
aß: Doppel- und andere Flinten, 2 Revolver, Piſtolen, Terzerolen, Hirſchfaͤnger, Hunds⸗ 
Ian Labhämmer, Fuchs-⸗Angeln, Hundszangen, Pulverbör rner , Sagdtaf * —— 
und Halsbander, —* — Zũndhütchen, Wachokerzden Cigarren ee finder, 
Tabatspfeifcheit in Etuis, div. Pfeifen, 12 Fiaſchen Broͤnuer'ſches Fleckenwaſſer, 6 Kıftdhen 
Coln. Waſſer, 38 div, Geweihe, 10 Rehköpfe, ausgeftopfte Thiere, 2 Jagdſeſſel, 1 Regens 
——— von Hirſchhorn, 300 Pfund verſchiedene Schroten, ca. 2 Centner Pulver ıc. 
n 


gantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an = Meifibietenden vers 
C. Belichner, Außrufer. 


Reigert. 
1408. Hochhuch von Wilhelmine Rührig« geb..a 1 fl. 12 fr. 


und elegant geb. a 1 fl. 48 fr, inter „Bäger’ihen Buchhandlung, 8. 


— — — 


Tapeten⸗Verſteigerung 
Sure De Ochober 
eine Partie Tapeten und Bordüren,z- 
größtentheils Glanz⸗ Tapeten, in den neueften Deifins, für große und Leinere Zirnmer ein: 


getheilt, auch 
Bausflur-Tapeten 


{m Vergantungszinmer gegen baare Bezahlung Lffentlich an ben Meiſtbietenden verfteigert, 
C. Belfchner, Ausrufer: 





1435 Ci $ 2 4 
Verſteigerungs-Anzeige. 
2 r Nachmittags 2 Uhr, Werben auf 
Donnerstag den 7. October, freiwilliges Anſtehen nachver ⸗ 
zeichnete Mobilien, als: 1 Commode, 2 Spiegel, 1 Kleider- und LKüchoönſchrank, 
8 * 5 Stühle, 3 Bettlaben, Bettung, — “ u und veibgerath, Küchen» 
eidirr ıc.; . 
e we in Fiscalate Auftrag: 
z 1 Canapee, 3> Commoden, 2 Schränfe, 2 Ze, 2. Nachttiſche, 1 transportabler 
Herd, 1 Sp {eg el ıc., 
b) 1 Unfleide piegel, 1 ESchrant, 1 Canapee, 6 Stühle, 
e J 14 mit Gefchirr,.1 M. Wagen, 


1 Commode, 
e) 1 Analvfir: Waage, 3 meffingene Schaalmäagen # 
in dem Bergantungszimmer gegen. baare Bezahlung —— an ben Meiftbietenden 
verfteigert. C. Belichner, Ausrufer. 


9 Werſteigerungs-Anzeige. 
vr Vormittags 9 Uhr, werben, in Gemä 

Freitag den 8. October, heit Stadtgerichts-Defretö vom 3. Em. 
tember, e., bie a Johannes Weber'ſchen Debitmaffe gehörigen re 
1 Charts 1: ovaler Tiſch; 1 Commode, 1 Nleiderſchrank, Stühle, 1 Mafhtifdh, 1 
I Fädentifh, 2 Schränfe mit Schubladen, 1 Schranf mit Blastbüren, 1 —2 1 as 
benfaften mit Glaßbedel, 1 Bettlade, Bettung, 4 Dedbettzügen, 20 Kıffenübergüge, Klei⸗ 
dung, Küchengeſchirr, 4 "Schilbereien, 18 ſrücenwaege, 1 Leiter, 1 Hobelbank, Ein— 
richtung zur Sasbeleuhtung x. 

ſodann in Stabt- mis Auftrag bie zum Joh. Georg Thon' ſchen Nachlaß 

debörige Kleidung und Leibgeraͤth 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung — an den Meiſtbietenden 
verſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


Glace- Handschuhe, 
von 36 fr. an bi zu dem feinften Bartjer, empfiehlt 
1337 E. kreuter, gr. Gihenheimerftraße 25, 


— 540. -Man- wären noch. ein — en Clabier Unferricht zu ertheilen, monatlich 
3 fl. Bu erfragen in der Expedi 





Me über. Kaltur⸗Geſchichte der 
‚wishtigiten Völker des Alterthbums. 


1883. Der Unterzeichnete beabfichtigt, nächften Winter — und wenn fein Unter« 
nehmen Anklang findet, villeicht audy noch einen und den andern folgenden — allgemein 
verftänbliche e fiber bie Kulturgefchichte der Aegybter, Phönizier, Babyloner und 

er, Meder, Perfer, Griechen und Römer dahier zu halten. Gr würde ſich dabei von 

enden Geſichtspunkten hauptlächlich leiten laſſen: 

- ‚J) Die Vorträge follen jedem Gebildeten — Damen fowohl als Herren — ‚ber: 
käudlieh und von JIntereſſe jein, ſich alfo von gelehrter Form der Darftellung wie 
von blos refleftirendem, bes faktiſchen Inhaltes ermangelndem Gerede gleich entferut halten. 
2) Sie Sollen ein Lebensfrifche® Bild der gejammten ftaatlihen, religiöfen und 
gerellgen Verhältniffe der genannten Völker neben, ſich ſonach nicht in allgemeinen Sätzen 

egen, fondern überall eingeben auf das Ginzelne, z. ®. über Verfaſſung, Gerechtig- 
kitöpflege ꝛc., Bottesbienft, Fefte xc., Wohnung, Kleidung, (Pub), Nahrung, Kinder- 
erziehbung, Kunft und Gewerfe u. ſ. w. foviel zur Geftaltung eines Bildes erforberlid, 
oder geeignet erjcheint, aufammenftellen. 

3) dar Gryielung klarer und jeden Kalls richtiger Vorftellungen bes Geſchilderten 
* zahlreiche Veranſchaulichungsmittel — große, eigens zu dieſem Zwecke an: 
efertigte Abbildungen und Modelle — tie Vorträge erläutern. 

Die Rulturgefchichte der befannteren und vorzugsweiſe klaſſiſch genannten Völker 
des Altertbums überall auf Aeghypten zurüdführt, ja, unferer modernen Geſittung und 
Bildung erfte Keime unzweifelbaft im Lande des Nil zu ſuchen find, einem Lande, welches 
fi) bereit3 vor taufend und aber taufend- Jahren einer fo überaus hoben Stufe ber 
Zultue erfreute, und bei welchem überdies Das, was von ihr ſich nachweisbar zu uns 
heruͤber gerettet, einen ganz befonders reichen und anziebenden, bis jet aber 
nur in dirftigem Maße dem größeren — zugänglich gewordenen Stoff der Be— 
trachtung bietet, fo ſoll die Schilderung dieſes Volkes die Reihe eröffnen. 

t der Borträge: Sonntag Vormittag von 11-12 Uhr. 

3 der größere Sendenbergijdye Hörjaal des phufifaliichen Vereines am Eſchen⸗ 
heimertbore. 

Preis für den Curſus des bevorftehenden Winters — in 18 biß 20 Vorträgen: 
3/2 fl. — Familienfarten für 2 Perfonen zu 6"a fl., für 3 zu 9 fl, für 4 
zu 11 fl. 12 Er. 

Subjcriptionsliften find in den Buchhandlungen der Herren Heller (Zeil 
Re, 37) und Auffarth (Zrieriichesplägchen) fowie in der Wohnung des Unterzeich— 
neten Friedbergerſtraße 37, im Hofe rechts) aufgelegt. 

Der Beginn Ter Vorträge jowie die Angabe des Hauptinhaltes jeder einzelnen Vor: 
leſung werben in biejen Blättern befannt gemacht werben. 

anffurt a. M, den 24. September 1858. Karl Oppel. 


» 07 2 
J. 3. Tanner. Döngesgaſſe 36, 
empfiehlt fein ‚neues Atelier zur Anfuchme photograpbifcher Portraits 
in jeder Größe, von 3 fl. bis zu den höchiten Preifen. 1322 


1238. @etragene Herrenkleider werben ſtets angefauft und befteng bezahlt bei 
Hapbael ichel, Bornbeimerftraße 6, 





"> Neue Erfindung Fax“ 


Dulcicolore 


Ein Extract der Suppen-Gemtfe, gibt der Fleiſchbrühe Sauce ꝛc., die fehöne Farbe 
und ben Eräftigen Geſchmack, die fonft nur durch die böchfte Aufmerkſamkeit des Kochs ers 
ielt werben kann. Dieſes Präparat, ein Triumph der culinariſchen Chemie, hat tn 
* Epoche in der Kochkunſt gemacht und es gibt beinahe feine Haushaltung, Peine 

eftauration in Paris, wo daſſelbe nicht angewendet wird. Es lößt fi ar voll» 
Anbig auf und hinterläßt feinen Cap, fo daß man felbft bei der Elarften Suppe das 

ulcicelore erft unmittelbar vor dem Anvichten anzuwenden braucht, um bie bells 
catefte Jus-Suppe zu erzielen. 

Patentifirt von der Kaif, Franzoͤſiſchen Negierung und mit der goldenen Medaille ber 
in Fre aha zur Beförderung der Induſtrie, des Aderbaus und des Handeld auss 
gezeichnet. - 

Die Schachtel A 48 Fr. enthält 40 Portionen, davon jede für einen Tiſch von 6 Pors 
tionen hinreichend if. Ginziges Depot in Frankfurt a. M. bei 1344 


Franz Bertels, gr. Bodenheimergaffe 31. 


Für Damen! 


350 Dutzend 1a Chevreaux - Handschuhe 
a1 fl. 15 Pr. per Paar, 

Den Reftbeftand eines Pariſer Lager habe ich vom Fabrikanten übernommen und 
bin dadurch in den Stand gefekt, Ina Chevreaux - Handschuhe früber 
1 fl. 43 kr., jetzt zu dem febr billigen Preife von 1 fl. 15 fr. per Paar oder 14 fl. 
per Dupend abzulafen. Für da Chevreaux wird aarantirt. „„ 1341 

MM. Beer, Zeit 39, dem „Ruffifchen Hof“ gegenüber. 


Seifen-Lager ! 


in jeber beliebigen Sorte, fowie die beliebte WrimasMernfeife, ausgetrodnet, ges 
ſchnitten und in %/,, 4/, und 1/, Gentner:stiftichen verpadt, empfiehlt zu Fabrifpreifen 


J. M. Schreiber, Eſchenheimerſtraße 30. 


1340. Meinen verehrten Kunden zeige ich hiermit an, daß ich nicht 
mehr Altgaffe No. 25, fondern Bilbelerftrafe No. 25 wohne. 
Georg Authes, Maurermeifter. 


1188 Mlechtes r es Juſektenpulver 
erſte Qualität, . re ſiſch J ' E, era Zeil 8. 


2ogenpläge 
in einer gut gelegenen Loge im erften Rang find vom 1. November an abzugeben. 











2* Beilage, Frankf. Jutell. Bl. M 235, Dienstag 8. Detsber 1868. 


Belanntmadhıngen. 


Nenes Abonnement 


auf ben 


„,Reichsadler“. 


1341. Mit dem 1. October ** ein neues Abonnement auf den „Reichsabdler“, 
und wir —— das Vertrauen und die Hoffnung, daß ſich vorzugsweiſe unſere Mitbürger 
recht zahlreich an demſelben betheiligen werben. Unſer Blatt vertritt mit muth und 
Entſchiedenheit den Fortſchritt in Kunſt, Literatur und Öffentlichen Leben und bat ſich 
trog feiner Widerfacher einen zahlreichen Lejerfreis jept fehon erworben! Wir werben wie 
feither durch eime gebiegene Novelle unferen Leſern eine anziehende Unterhaltungs-VLectüre 
bieten und ftellen für den wiflenichaftlichen Theil in nächſter Zeit jehr gebienene Arbeiten 
und vorzugsweife ſolche in Ausficht, welche auf das praftifche Leben Rüdficht nehmen; 
unter anderen werben wir in einer ber nächften Nummern einen belehrenden Auffag über 
die Verwendung des Obſtes liefern, bem bann eine fehr anziehende Schilderung bes 
Lebens dee Seidenraupe folgen wird. 

Neben dieſer allgemein bildenden Lectüre wird unfer Blatt dem Frankfurter Leben in 
Kunſt und Literatur feine unausgeſetzte Aufmerkſamkeit widmen und I beftreben, ein 
treuer Spiegel beffelben zu werben. Wir fönnen mit einer gewiffen Befriedigung auf 
unfere ſeitherige Wirkjamkeit zurüdbliden, und wenn wir unfer Ziel auch noch nicht 
erreicht haben, jo können wir und doch mit Beruhigung jagen: daß wir das Rechte gewollt 
haben. Sobald der jept Ianfende Roman beenbigt ih bringen wir einige Novellen von 
Amara George, der Verfafferin der Blüthen Der Nacht, Br Abdrude, 

Wir glauben mit un Blatte vorzugsweije eine Lücke in unſerer Lokalpreſſe 
auszufüllen und dürfen mit gutem Gewiffen unfere Bitte um Mbonnententsbetheiligung 


— ie Verlagshandlung des „Weichsadler: 
Meidinger Sohn & Comp. 


Berfteigerung von Gebäuden auf den- 
nn Abbruch. 
Sreitag den 8. Detober, Rasmittass 3 up, werden: 


ein Seitenbau, Schoppen, Schweinftelle und lange Gartenmauern ꝛc. 


auf dem Fleinen Kettenhof öffentlich an den Meiftbietenden auf den Abbruch vers 


feigert. Herr Kunftgärtner Rühll dafelbft erteilt nähere Auskunft. 
ui ® ’ C. Berfäner, Ausrufer. 


13344. Gin Glavierlehrer, der mäßige Honoraranſprüche macht, bat noch” eitiige 
Etunden in ber Woche zu beſetzen. Bu erfragen in ber Muſikalienhandiung bed Herrn 
6.9. Andre, Zeil Ro. 70. 





— ———— 
BD — 


en ee, .u ulleief Hinns 
— Fäãſſer⸗Verſteigerung. 
Samstag den 9. Detober, Krane urn vird au 
I 1 9 1m Yeite Partie leere Fälle, ) I. 
ale: ca. 20 Stüdfäffer, 2 Künf-Obmfäffer, mehrere Zulaſt- und Mleinere Fäffer, hinter 


der fchönen Ausficht Mo. 21 zegen baare Bezahlung öffentlich an den Meift- 
bietenden verfteigert. i C. Beljchner, Ausrufer. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Montag den 11. October, u 


NSepfember ©, die zum Nachlaß des hieſ. Bürgers und Handelsmanns Herrn Jo⸗ 
Ent Martin Weßel gehdrigen Mobilien, ale: 1 gold. Uhr, 1 gold. Uhrkette 
& tb. Ring 16,1 Rubebett, 1 Gommode mit Auffag, 1 Wanduhr, 1’ Nachttifkh, 1 

7 geiderichrant, 1 Bücherfchrant, 1 Spiegel, 1 Gommode, 1 Bettlade, Bettung, 
geinen &tb, Meldung und Leibgeräth, 1 Delgemälde, 80 Schildereien, I Brückenwaage 
mit tfteinen sc. ; ſodann: 
ri eine große Wartie Bücher, 
als; Göothe's, — erder’s, Schiller's, Wieland's Werke ꝛc, in den Vergan⸗ 
und nachverzeichnete Begenftände, ala: 1 ar. Pult, 4 Briefgefache, L eff. 
nf, 1 Regal ıc., im Mürnbergerbof gegen baare ne Öffentlich am“ 
tetenben verfteigert. G. Belſchner, Ausrufer. 


aꝛo Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Montag den 11. Ortober, mic Eroigends. Detre vom 


6. September e., nacdjverzeichnete Mobilien, al: 1 Ganapee, 2 Seſſel, 8 Stühle, 1 Coms 


mode, 1 Pfeiler 6 1 Geichranf,. 1 Kleiderſchrank, 1 Tiſch, 1 Nachttiich, 1 Bett 
lade, ——— nr Kleidung und Leidgerätb, Kücengeihirr, 2 Rüdtifien, 2 Bor: 
«FR xc., in dem 







gantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich am 
etenben verfteigert. C. Beſchner, Ausrufer, 


den billigſten Preiſen werden verkauft: 


Schwere baummwollene Hofenzenge, die Elle zu 12 Fr., balbwoll. Budslins von 18 Fr- 
an, Caſſinets, per Staab von 45 Fr. an, ganz woll. Gaffinets, ‚per, Staab 1 fl, 12,8 
engl. Leder in allen Karben, per Elle 24 Fr, baumwoll. Lotta, per Ele 12 A. w 
Lama, per Staab 2.fl, 12 kr, Binden und Gravatted von 36 fr. an, feiner Drlean, pet 
Staab zu 54 fr., ſeidene und wollene Weften jehr Billig, ſowie auch Tuch und bie neueften 
Winterbuckskins zu den billigften Preijen bei “1348 

Samuel Haas, 

Schnurgaffe No. 19, der Trierifchengafje gegenüber. 






* —— Ein junger Dann (Kaufmann), der die beſten Empfehlungen aufzuweiſen bat, 
just ch mit einigen Taufend Gulden an einem beftehenden hieſtgen Geſchaffe zu. betbeis 
gen, Briefe unter Ghiffre W. MM beiorgt die Expedition d. BI. 





” 


Aunado uß 


—2 "Goffhön nfärberei 


Darmitadt 


Ah im s- und Im ärben, fowie aud im Waſchen von Seidens und 
ed les, Hüten, Bändern ı 
“ım jet 30 Jahren im weiten Sreijen rühmlichſt — * Anftatt garantirt for 
ab nicht mer Schöne und gute Arbeit, fondern auch reelle Bedienung. 
Fiauntfurt eritfteht, da alle Gegenftänte dahin frankirt werben, Hein Preis 


Di Lalapteir von Moriz Hohenemser 
- Ärti 
| Zeil Mo. so, NER der Schäfergafte. 


J ein. Boch jr. urn, 
= Fiebfrauenberg 39. 


eine Partie zum Ausverkauf beftimmter Kleider— 
«m hen wir unfern gechrten Kunden. 1341 


* Alleinige Niederlage 
— Saratow- Schnupftabak aus ver Fabrif von 
3. Demler’s Sohn Gottlieb in Nürnberg, 
en Dleiderpadung | in. Guttapercha Büchſen verpadt, bei 1336 

















Böhringer. in Kranffurt a. M., Zeil No 8, 


uelle in Kleiderſtofſen, 


‚He pr. Stan Ee eittpfiehlt in reicher Auswahl 


eory Eduard Hans, 
Rine der — und Fahrgaſſe. 


ige Lotterie-Looſe 


ri eifen, unter Zufiherung reellfter Bedienung, empftehlt 
ehneider, im Salıbaus, Ed des kl. Hirſcharabens. 


R_ 26 vermietben: Gin ſchönes elenant möblirtes Pogi® nädhft dem 
Zonnenfeite ver aut in Gärten. Dafielbe beſteht aus 3 geräumigen 
46 verſchloſſenem Vorplatz im 1. Stoc, 2 großen Manfarben, woron 
afier und Reg {m Ar — 40 fl. per Monat. 

G, Schott, Apen, Friedbergergaſſe 38, 












Bu vermietben. 
565. Gin Zimmer nebft Alcov mit zwei 
— 5 


Betten iſt zu vermiethen; 

# 21, Parterre | 

560. Köpplerböfdhen 5 ift eine ganz neue 
Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Gabinet 
und ſonſtigem Zubehör zu vermieten. 
566. Eine freundliche Wohnung im 1, 
Stock, ‚von 3 Zimmern, Küche, Bodenkam- 
‚mer und Manfarde ift zu vermietben. Mä- 
hexes Luginsland 8 neu, im 2, Stod. 
—562.-1—2 Zimmer, mit oder ohne Mobel, 
mit Gartenvergnögen; Sandweg „Mo. 14, 
im 2. Stod. 

567. Alte Mainzergaffe No. 15 ift ein 
Geſchaͤftslokal mit Gewölben zu vermiethen. 
Näberes ar. Hirſchgraben 9. 

567. Bodenheimer Chauſſee No. 61 ift 
eine Wohmmg vom 3 Zimmern, Küche ıc, 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

567. 3 möblirte Zimmer zu vermietben ;_ 

alte Mainzergaffe 10. 
x B87, Ichöried moͤblirtes immer au 
vermiethen ; Allerhetligenftraße 76, Zr Stod. 
566, Gine Wohnung nad dem Main, 
ton 5 Zimmern, Küchenzimmer, Manfarbe 
u. ſ. w. Naͤheres bei Schreinermeifter 
Shmidt, Leonhardsthor 21 neu. 

566. Kroͤgerſtraße 9 ift eine möhlirte 
Wohnung von 5 Zimmern x. zu vermies 
then; zu erfragen daſelbſt im 3. Stod. 

564. Eine Wohnung, MWerfftätte und 
Böden find zu vermiethen; gr. Gjchenheimer- 


27 No. 70. 
565: Zwei elegant möblirte Zim- 
mer find an einen Herrn zu vermier 


then; Friedberger Chaufjee 15, 
a u Amen und Gabinet mößlirt; 


Liebfrauenberg 39. 
1291. Ein freundliches möblirtes Zim⸗ 
mer und Gabinet ift zu vermiethen ; 
Oberlindau 5, Bodenheimer Landſtraße. 
568. Gin jchön möhlirte® Zimmer an 
eiten Herrn; Brömnerftraße 5, im Hofe, 
über dem Brunnen, im 1. Stod. 
1844. Neue Mainzerftraße 12 find gut 
möblirte ge zu vermiethen, 
1337. Zu vermiethen: Zwei elegant md» 


blirte Zimmer mit fchöner Ausſicht; Bleich⸗ 
frahe 2. | 


Bekaunntmachungen. 


506. Ein junges Mädchen von braven 
Eltern "wird in ein Arbeitägefchäft inTbie 
Lehre gehucht und zur Beſorgung ber. Ge- 
Ihäftsgänge, für letztere erbält daffelbe monat» 
lich eine Vergutuug; gr. Gſchenheimergaſſe 3. 

1317. Feinſtes Lampenöl a 56 kt. 
yer Maas, feinfter indischer Melis 
a 21 fr. und reinfchmecdender Mocca- 
Kaffee a 40 kreper Zollpfund. 

."’Mllani-Ninoprio, 
Hirſchgraben. 


1251. Feinen indiſchen Melis, 21 kr. 
und geringere Sorten zu 20 ft. per 
Zollpfund, bei 

Peter Allendorf, 


große Bodenheimergaffe 19. 
Düffeldorfer 5 : Senf, 
er ‘MT, " 


bei Abnabme in Pfunden billiger. 
Ludwig Horis Ihn, 
Sahraafie; 3, nädhft der Brüde. 
Verloren 
wurde eine Samee-Brodhe mit Goldeinfaſſung 
vom Theaterplag durch das Taunusthot 
über die * nach dem zoologiſchen Gar⸗ 
ten. Der redliche Finder wird gebeten, dies 
jabe gegen eine gute Belohnung 
Fahrgaſſe Mo, 103, im Laden, 
abzugeben. e 568 
Zava:Kaffee’s, durchaus reinfchmedend, 
28, 3), 32, 34, 36, 38, .d. Pb. 
Gerdfteter Sava:Kaffee, von vorzũg⸗ 
lidyftem Geſchmack, 36, 38, 40 Er. d ri 
Alpen:Kochbutter, feinfte, 30 Fr. das 
in friiher fettreiher Qualität, 
2, Schlotthauer, Römerberg. 
1251. Alle Sorten delicat jene 
fende Java⸗Kaffee's zu fehr billigen 
Preifen bei 
Peter Allendorf, 
„große Bodenheimergaffe No. 19, 


Pd, 
344 


8" Beilage, Fraukf. Su Vl 238 Dienstag 5. October 1858. 
RS TOTEN 


BDefamtimahungem 


Wolfseck. 


1344. Einem verehrlihen Publifum mache hiermit die ergebene An- 
e, daß von heute an mein Reftanrations-Lofal wieder geöffnet ift, und 
hle nicht auͤf eine: ſchöne Auswahl en Wein aufmerkſam zu machen. 


Branffurt a. M., den 5. October 
Eduard Fay. 
Berfteigerungs Anzeige: 
— den 12 October ae ea arhne 


er ©, die zum Nachlaß des hieſ. Prem! Herrn Ernft Friedrid 
Im ehörigen Mobilten, als: 1 Paar aold. Ohrringe, 1 Nadel, 1 Gommote, 
‘ ühle, 1 Bulatiih, 2 Spiezel, L, Seffel,, 8 Tiſche, d Kleiderſchrank1 "Kühenfchränf, 
Ind 4 Wirtheriiche, 8 Bänke. 12 Schildereien, 2 muRb. und 2 tannene Brtts 
* keinengeraͤth, Kleidung und Leibgeräth, Kücengejchirr, 1 Schiebkarren, 
4 zäfer,. Diet, Brennhoſßz x.; 
obannı iin iscalatẽ Auftrag: 
Pat nm Stühle,. 1 Tiſch, 1 Commode, 1 Epicgel; 


or Sure —8 
1 Yan Wergantungdsimmer gegen baare Bezahlung Are an ben Meiftbietenten vers 
C. Belſchner, Außrufer, 


Verfteigerungs-AUnzeige. 
Dienstag, den 12. Detober, Shine Anis, Heap 


. dv. d, Greug, 2) Job, B. Ruͤgemer ımo 3) Cath. 8. Pöllet 
‚als: 1 Gommode, 1 — 2 Tiſche, 4 Stühle, I Guitarre, 
1 = nee Beftung, Kleidung und Leibgeräth ıc.; 
Daum in Fiscalats Auftrag: 
aunig,; 1. Gommode,,3 Stühle, 1 Tiſch, 1 Spiegel; 
I Ganapee; 4-Gaunig, 1 runder Tiſch 1 Pfeilerichräufchen ; 


a 
1 
e ‚om 3 1 Kkleiderichranf; 
2 a —2 u Ahbenfaßes mit Olatauffo, 1 Waage, i Gommode, 
a üble piege i eere Kiſtchen, 5 blechene Theekiſichen 
— * 8 ’ ch / ch h ſich J 
——— Commode; 
i anee⸗ 4 Stühle, r Gommobe, —— 1 ana 6 Echildereien, 

immer gegen baare ezahlung Öffentlih an den Meiftbietenden 
verfteinert. ; G. Belichner, Ausrufer. 


1179, Hoden Eis, pfunde und centnerweile, bei K. P. Haack, Steinweg 6. 


1345 


>>. -Verfteigerungd-Anzeine. | 
Mittwoch den 13, October, Samt 2 er, weten, im 


Joſeph Heynen' ſchen Nahlap gehörigen Mobilien, als: 1 ſilb. Uhr, 2 nold, Ringe, 
1 Commode, 1 Sefiel, 1 Kleiderichranf, 2 Tifhe, 2 Spiegel, 4 Stfible, 1 Rüchenfchranf, 
1 Goffer, 1 Bettlade, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und Leibgeräth, Küchengefchirr, 
1 Quitarre, Bücher ıc.; —— 
ſodann in Fiscalats Auftrag: 
3 1 Commode, 1 Gylinder, 1 runder Tiſch; 


b) 1 Gautig, 1 Ganapee, 8 Stühle, 1 Commode, 4 Schrank, 1 Tiſch,1 Tollettfpiegel,,. 


rt Kücenfchranf; 
0) 1 Victoriawagen, 2 braune Mferbe, 2 Commoden, 1 Ganapee, 3 Stühle, 1 Tiſch, 


4 Spiegel; 
) Victoriawagen, 2 braune Pferde, 2 Commoden, 1 Canapee, 8 Stühle, 1 Tiſch, 


1 Spiegel, 


in dem Verzgantungszimmer gegen baare Bezahlung oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verſteigert. | C 


Belſchner, Ausrufer. 


Teppich u. Vorlagen⸗Verfteigerung. 


Donnerstag den 14, October, Zarıttun 10 Un, werden, 


7 Stüe gejchnittene Mogquet : Teppiche uud eine - . 


Partie Sopha: und andere Vorlagen 


in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlih an den Meiftbietenden 
verfteigert. C. Beljchner, Außrufer. 


Verfteigerung von 600 Dutend 
treichfeuerzeugen. 


Donnerstag den 14, Detober, Kant zum wer. 


600 Dugend Streichfeuerzenge, nach der neueſten Erfindung, 


jedes Etui AO Kerzchen enthaltend, 


in dem Vergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden vers 
fteigert. G. Belſchner, Ausrufer. 


| IR I 
Gutta-Perdja- u. Gummi-Waaren, 
als? runde und flache Riemen, Platten, Papier, Echläuche, für Gasröhren, 
Abfüllen von Bier 2c., Platten, Diancettenbänter, Sous hras ıc., billigft bei 
1344 Wwe Reichardt's Erben, Schnurgaſſe 54. 


669. Gin ſolides geſetztes Frauenzimmer ſucht eine Stelle als Haushälterin; zu er⸗ 
fragen Wilbelerftraße_28, 











Wollen : Waren = Lager. 


m. eigener Fabrik! 


arl Witzel, 


Wedelgaſſe, El vom Paulsplage, 
empflehit für kommende Winter: Saifon fein aufs volftänbigfe wohlaffortittes 


Wollen-Waaren-Fagır, 


baffelbebeftebt in allen Sorten Flanellen. Moltons, Finets, ———— 
lets. feinen, aufs Befte  becatirten @esumdheits- un Heniden- 
Fianellen, welche nicht eingeben, von 5/, bis 5 Ellen breit, wo von -Iepteren 
Breite zu Damemiinterröden: gebraucht wird, deßgaleichen Nöde abgepaßt mit 
Großes Lager farbiger ud earrirter Flanelle, fein Lama 

von! 3/4 — Biß /, Ehlem' breit, weiche zu Unterröcen , Winterfleidern und 

—— Be zu empfehlen jind. Alle Arten wollene (Koltern ‚Pferde-, 
Bais = und feine ettdecken u. |. w., in großer Auswahl zu 
ben ı igiten Fabrifpreifen. 1341 


_Car Witzel, Wedelgafle, GE vom Baulsplag. 


GITEE = Aloderatenr-Lampen, 
— dem ni arifer, nebit allem Zubehör, zu den befannten 
illigen Preifen, unter Garantie. 


1318 MH. Jacquel Sohn. 


Drap Velour 


ut: n-Mäntel das Allerneuefte in großer Auswahl empfehlen 
ia Gebr. Hessel, Römerberg. 


n Ganapee und, 6 Stühle von Nußbolz mit gutem Damaft: be 
hatiiche , Bettladen, Ebiffoniere, Stuble zum Polftern, 1 — 
pieg färant, InperBählchen 2. Sämmtiiche Viöbel find folib 
Mann gearbeitet, — Conr. Wagener, Schnurgaffe 36. 
Sir Kia er Mann, der eine Reihe von Jahren als Buchhalter. und 
ngros:Weicdyäfte gearbeitet uud beftens empfohlen wird, ſucht' b Daft 


6 —— als — oder Reiſender. Gefallige Franco» Offerten unter _ 
lorgt die Göpebition d. BL. 


luptbben-Wachstug und Severtug bei Dreber um Döngedgaffe 205 + 


9 
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Bekauntma 


Schone faftige Citronen 5 fi. —9— 
Muh; 


Mlliani- Minnprio, Hirſchgraben. 

Per Stearinlichter zu .4 u. 32 * 
bei Abnahme von 10 Paq. zu u. 31 fr. 

28. Schenk, Louhardskirche. 

— — — — rn r J 

1344. Felnfted Patent-⸗Lampendl, Stearin: 
und Zalalichter, alle Eorten Seife in 'quter 
trodener Waare empfiehlt ahillioem Preiſe 


Franz Bertels, 
aroße Bockenheimergaffe No; 31: 


’ gi jolidee Mädchen, das den Tag 
— veſchaft iſt, wunſcht ein mößlirtes 
Siubchen; Nechneiftrabe 6, Purterre links. 


568. Am lehten Sonntag, gleich nach 4 
Ubm,seifh in der Promenade zwifchen dem 
Zatınudsamd Bodenbeimerthor, das braime, 
mit ⸗Seide gefütterter Tuchrad eines Kindes 
verloren: worden Der Finder ‘wird gebeten, 
daſſelbe Weißfrauenflraße 7 abgeben zu wollen. 


668. Eine geübfe Pupmarherin) wird ge: 
ſucht; Meiſengaſſe 3. 





568. Ein Schreinerlehrling wird geſucht; ſtr 


Judenmauer 22, 


568:168 konnen Mädchen das eleidermachen 
erlernen; zu erfr. Rebſtock 4, 2r Stod. 


668.. Ene hileſige Bürgersfrau empfiehlt 


f in allen Arten Weißgeräthnäben,, Aug» 
ern und Etriden, und bittet um ang 
"0 


— — kleine Weißadlergaſſe 
1341. Neue marinirie holländiſche 


im 2. Sto 
feinſte Göttinger Würſte, h — 
ringe, ger Würſte, hollaͤndi 
en Asus. bejle Kochbutter, feinftes 
Vorfhußmehl, trod ne Kunftbefe ‚bei 
| Sram Bertels, 
z große Do enheimergaſſe 81. 
1345. Friſcher Caviar. 
G Surtorio, 
gr. Kornmarft. 


669. Aepfelwein wird verzapft bei Tobias 
Dauth, Schulſtraße, in. — 


1345. Feinſtes kryſtall Lampendl, 
und ee ae Aneue 6 
&. Sartorioy 
gr. Kornmackt, 


en —5 — — —— 
gekommenen Achtel⸗ 8 laſſe biefiger 
134r Stabtlotrerie No. 22827. it. M in 
biermit gewarnt. 


568. Bei meinem ®erauer Sauerkraut 


ift auch frffchgejchnittenes Kraut. nebſt Rothe · 
Rüben jeden au haben. 
3. €, Seibert, Altgafje 21. 

569. Eine ſchwarzſeidene Mantille wurde 
Samstag den 2. d. auf dem vom 
Pariſer Hof über den Steimweg; Die —XE 
gaſſe und deu Roßmarkt Bo ber Kur rd 
Gallengaſſe verloren. Wan bittet, dieſeibe 
gegen eine gute, Belohnung” Salleiauhe- 9 
abzugeben. ; 
N Tr — 

569. Ein geſticktes Batiſttuch wurde Sonn ; 
tag zwiſchen ber Meißfrauenkirdhe, neuen 
Mainzerſtraße, Blitierdorff's Anlage, um die 
Promenade bis an die Blumen verlo⸗ 


ven, Dem Finder eine Belohnung: Blumen⸗ 
aße No. 7. 


sn. 
569. Der Pfaudſchein No. 87758 If vers 
Toren worden, vor deſſen Antauf gewarnt 


wird. 
570. Gin Mädchen, welches im Wetgnähen_ 

jehr geübt ıft und das Kleidermachen fanı, 

hat nody einige Tage frei; zu erfragen große 


Sundgaffe 3, im Laden. 


‚569. Man wünfeht für ein Lingeriees 
Ichäft Arbeit zu übernehmen ; Allerheiligen» .., 
gaffe 4, im Laden. 2 


570. Gin Mädchen Bat noch einige z 


zum Nähen frei; Mleitie Eſchenhe ergafle. : 
No. 9. Kur 
— — — — —— — 
570. Ein Steindruckerlehrling wird geſucht. 
. Baumann, Brüdenftrafe 5... 


571. Loos No. 1812 Pit. L Gr Klafſe 
134r bie). Lotterie wurde verloren, wor def⸗ 
fen Ankauf Jedermann gewarnt wird, 





intel. BL, A 235, Dienstag d. Detober 1868. 


Bot amade 


— 1 in — — 


Miur n. Rhein: —— — 


* Würzburger Geſellſchaft. 


Regel la Dienft un Monat Detober 1858: 
von —— nach on . den Tagen geraden Datums, als: 9, 4, 6, 
8. x Dora end 51 
von Franffurt ee — Montag und Freitag Morgens 5 Uhr. 


FT Eobann findetjeve Woche eine beſondere Guterdampfboot⸗Reiſe zwiſchen Frankfurt 
Eb lit⸗ Ba ſowie ein Schleppzug zwiſchen Eöln s Frankfurt‘ ‚und zei. 
a u att, 
2 au Sit 1. October 1858. 
ranffurt a, en ctober 
Der "Ei 3. 6. Söhnleln, 
ureau am Geiftpförtchen. 























odes⸗ A nzei 

> Berswandten, Freunden und Bekannten machen wir Bf bejonderer Meldung bie 

; werzliche Anzeige, daß unſere ler Gattin, Tochter muıd- Schwefter inne 
saretba Günther am 3. d. M. fanft entſchlafen iſt. Um ftille Theil⸗ 
„bitten Die trauernden Sinterbliebenen. 

Die ‚Beerdigung findet ſtatt: Mittwoch den 6. October, Morgens ' halb 9 nn 

terbehaus, Gallenwarte, 


















E17, Bropramme und Karten zu dem „alt etifchen Vorträgen‘ find zu has 
bei „ben Herr * B. Auffarth, J. ——— Goar, —— und 
ferlänber’ fu — N. Benfey. 


Eine kleine abgeſchloſſene Familienwohnung von 2 bis 3 Zimmern mit Schlaf⸗ 
einer. Küche und Holzraum, in freundlicher Tage, ob möblirt oder - unmöblitt, 
zu miethen gejuht. Offerten unter ©. M. beſorgt die Expedition d. BL 


Soeiete en participation 

n demande de suite un associe pouvant voyager et disposer de deux mille 
r.une op6ration sure (qui durerait 5 à 6 mois) et par laquelle une fortune 
e —* oe laps de temps. S’adresser franco A ER. F. No. 15 poste restante 
s. M. 





- 


u: 70, Von einem Geſchaͤfte in Amerika bin ich beauftragt, Damen: und Herren⸗ 
‘ .%, _ wilgulanfen und jeden Preis daflır zu bezahlen und halte ich mich beſtens 
Schwahn, aroße ocenheimergaſſe 4, It 


—— — 
te Holzafhe wird van: Judenmauer Mo. 21. er 


* 


*8 Mi Eu a‘ a un ®. ie 7 ” .. * ni * 
A ke a nie . 
In der Eonditorei von F. W; Carl Beck, 
große Bocenheimerfirafe Mo. 2, 
ift täglich friich au haben: Pfannen- und Sprigfuchen, aroße Auswahl von Thees und 
we viele Sorten Stüdbäderei à 1 fr., Thee- und Tafel Confekt, Heine und 
. ‚Berliner Baumlkuchen, alle Arten Torten zu verfchiedenen Preiſen. 


Getragene Herrenfleider werden angefauft bei E. Straus, Bornbeimerftrafe 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beſtellungen durch die Stadtpoſt merben pünftlih ausgeführt. 


1343. Die beliebten ſchwarzen Tuch: Schube find. wieder an« 





“pefommen bei F. Wiſſenbach. 


— Geſuch. | 
7458, Fin vierfißiges Compteirpult, ſowie ein vierräderiged Handrollwägelchen 
werdrn ſogleich zu kaufen geſucht von Wilh. Febr, in Großgeru. bei Mainz 

1287. Eorfetten ohne Naht, mit reiner Faſchbein-Einlage, find ſtets 
in der anerfannt beiten Qualität und größten —— den bisherigen billigen 
Preiſen vorrätbin bei Theodor Pott, Schnurgaſſe 56. 


568. Füuͤr ein Ladengeſchaͤft in einer lebhaften Straße hier werden N ganabare 


Ürtifel zum Commiſſionsverkauf geſucht. Anerbietungen unter A. BB. beliebe man auf 
ber Expedition d. Bl. abzugeben. 


| Ä Eine geſchickte Putzmacherin, | 
welche die erſte Stelle in einem bebeutenden Geſchäft verſehen kann, wird geſucht; zu er⸗ 
"fragen bei Herrn Ferdinand Heuer, in Frantfurt a. M. 


mm 1 — — — — — — — — — — — 

568. Un ‚professeur de Français ayant benucoup de temps de libre dans la joarade 

desire entrer dans une famille pour donner des lecons, S’adresser au bnreau de cette 
feuille s»vus les initinies M. P. 


184. Zu vermiethen: Eine freundliche Hofwohnung von 3 Zim- 
: mern, großer heller Küche ꝛc. und fogleicy zu beziehen; durch die Agentur 
son J. 3. Ambrofins, Schlefingergaffe 19. 
1344. Zwei Jungen können Die Druderei_ erlernen bei — 
Wilbelm Küchler, ar. Bodenbeimergaſſe 20 


568. An gründlichem Unterricht in allen weiblichen Hantarbeiten können noch einige 
Echülerinnen Theil nchmen; hinter der ſchönen Ausſicht 12. ” 








1344. Ein Krauenzimmer, perfekt im Kleidermachen und fonfligen weiblichen Arbeiten, 
wünscht ſich gerne in einem Lingerie- oder fonftigen Geſchäfte, oder auch als Kammer: 
junafer placirt zu feben, bier oder auswärts, 


2 569. Zwei Herren, welde die Hälfte des Jahres auf Reifen find, fuchen zwei möblirte 
Zimmer, Parterre, nebeneinander, jahrweiſe zu miethen; zu erfragen Schnurgaſſe No. 36, 
im Laden, * 


ö — ñ —ñ ñ ñ ñe — — — —e — ——— 
567. 1848Sr Ober⸗Ingelheimer, rother, per Flaſche 30 Er. ohne Glas, 
wird abgegeben; Graupengaſſe 6, beim Küfermeiſter. PM 








r ei erun eines Saufes u 
* Sachfeuhaufen. “ 
— * 16. October, rn e id 


N, 


kom 13, September o., die zum Nachlaß des hieſ. Burgers * 
drich Am Beben —— zu u in der Löhergaffe liegende 

nn ehauſun Lit. BO Ro. 158 

m Fila an den — verſteigert werden. 
ſtelgerungstermin kann dieſe Behauſung er werden. 






Alerufer. 


* — junger Mann, welcher 10 Jahre in einem Geſchäfte war und mit allen 
liche ‚Arbeiten vertraut ift, fucht eine Stelle als Schreiber, Haushofmeifter oder dergl., 
Hlangen wird auch Gaution' geleiftet. Gef. Offerten unter 9, FF. beſorgt die Exped. 


oI Hiermit mache ich dem verehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich ein 
tirtes: Qager in Fußteppichen, Sophas und Bettvorl lagen, fowie woll. 
Pen in reicher Auswahl unterbalte und bitte um geneigten Zuſpruch. 
furt a. M., den 4. October. 1858. 

: F. R. Hegmann, Römerberg 35. 


u vermietben: 2 


Are bon 4 — 5 Küche und allem Zugehor; Fahrgaſſe 100, {im 
Anzuſehen Morgens von 9 - 10 und Nachmittags von 3—4 libr. 


Nas echte engl. Rheumatismus-⸗ und Gichtpapier iſt nur allein 
„am Gartüchenplap („Stadt Schwalbach“), bei Wh. Fr. ——— 


Schwere wollene geſtrickte Gamiföler, 
, Strümpfe und Unterhoſen empfiehlt zu den Kr 


preiien 
vo Chr. Ockel, Markt No. 13, 


"568. Zu einem Iucrativen Geſchaͤfte ſucht man einen Tebigen * mit fl. 
—— No. 888 beſfördert die Expedition d. Bl. 


— Commis⸗Stelle⸗Geſuch. 
7 Ein mit allen Gomptoir:Arbeiten vertrauter junger Mann, welcher —— 
beſiht, ſucht eine Stelle als Comptoiriſt oder Reiſender in einem größeren Ge⸗ 
Gefallige Offerten unter Chiffrfe A. BB. C. beſorgt die Expedition d. Bl. 


567: Ein neues, majfiv in Stein — mittelaroßes Haus mit Hof, in ſchöner 
‚verfaufen in Auftrag. HMöcher, alte Rothehofftraße I’ neu. 


567. Püünterricht in allen Theilen der Mathematik, praftifcher Geometrie und tauf⸗ 
nniſche Lithwetit wird ertheilt in und außer dem Hauſe, durch 
5 — reeipirter Lehrer der Mathematik, Prebiaerfirafle 6. 


x ! de Bretten _ 
v. ———— — ee eh Graben; 


























Dienftgefuche und Anerbieten. 

568.: Gin Maͤdchen, das Tängere Reit in 
einem Dienft war, bürgerlich kochen und alle 
Hausarbeit verrichten kann, ſucht Dienft; 


großer Hirfcharaben 25, Ir Stod, 


663. Ein reinl ches Mätchen, welches vier 
a bei einer Herrichaft diente, ſucht eine 

telle ald Hausmädchen; ar. Bodenheimer- 
gaſſe 8. 

568. Ein geringes Maͤdchen, welches in 
Sands und Hausarbeit wohl erfahren ift, 
wirb Obermainftraße 14 geſucht. 

568: Ein Maͤdchen, das Liebe zu Kindern 


Hat, fucht Dienft; Graupengafie 27. 
588. Gin Mätchen, welches aut kechen 


4 


kann und die Hausarbeit gründlich verfteht, 
wird gegen guten Lohn als Mädchen allein 
gefucht; Fit eltftraße 14, 2r Stod. 

3. Ein Mätchen, welches mehrere Jahre 
bei einer Herrfchaft war, gut bürgerlich kochen 
fann und alle fonftige Hausarbeit gründlich 
verfteht, ſucht eine Stelle; Rothefreuggafje 


568. Ein braves Mädchen, welches gut 
bürgerlich kochen kann und zu aller Haus: 
arbeit u. ift, wird geſucht; Fahrgaſſe 108, 


im 2: Sto 


568; Ein reinliche® Mädchen, das bürger- 
Udy kochen und alle Hausarbeiten verrichten 
fann, Sucht beldigſt eine paſſende Stelle; 
Saalhof, 2r Stock. 

568. Ein zu jeder Arbeit williger Haus— 


Brecht wird gelucht; Fahrgaſſe 108. 


566. Ein folides ſtarkes Mädchen wird 
ale Mädchen allein geiucht.  - 

568. Gin Märchen, welches bürgerlich 
kochen fann, ſucht Dienft als Hausmädchen. 
Näheres Fahrgaſſe 108. 

568. Ein Mädchen fucht Dienft ala Kin— 
dermädchen oder Hausmäddyen. Näheres Fahr: 
gafle 108. 

568. Ein Märchen, das bürgerlich kochen 
kann und Hausarbeit gründlich verfteht, fucht 
eine Stelle ald Mädchen allein; Langftraße 
No..22, im Hinterhaus. 

567. Ein ordentlidyes, reinliches Mädchen, 
welches bürgerlich kochen kann, ſucht eine 
Stelle ald Hausmädchen oder Mätchen allein ; 


gaffe 91, im 1. Siock. 
7 — Es wird ein braves Mädchen als 


Madchen allein gefucht;. Doͤngesgaſſe 50,, 


669. Ein braves folides Mäbchen, weldhes 
etwas kochen Tann und ſich ‚aller Hausarbeit 
unterzieht, wünfdht baldigſt eine Stelle. Zu 
en er GE der SKannengießergafie 9, im 

. Str 


h IR. & u BR A N 


beit werden geſucht; Bockgaſſe 4, Ir Stod. 
569. Eine tüchtige Köchin wird gegen guten 

- geluct; Gdenheimer Landftraße 6, im 
. Etod. 


569. Ein anftändiges Mädchen, welches 
gut empfohlen wird, fucht eine Stelle als 

tubenmätchen bei einer angejfehenen Herr⸗ 
ſchaft. Das Nähere Vilbelerftraße 28. 

569. Es wird ein Märchen gefucht, welches 
bürgerlich kochen und Hausarbeit verrichten 
kann; Döngesaaffe 32. 

669. Ein folides Mädchen, das bürgerlich 
fochen kann und zu, aller Arbeit willig ift, 
wird geſucht; Schnurgafje 54, 2r Stel. 

569. Es wirb ein braves und fleißiges 
Mädchen gejucht, welches bürgerlich kochen 
fann und Hausarbeit zu verrichten bat; 
Bentergaffe 9. 

F Ein ee —* * Dh. 
willig ift und gutes Xob erhält, ſucht Dienft ; 
Rothekreuzgaſſe 27, 2r Stod. 5 

569. Gin Mädchen, welches bürgerlich. 
fochen Fann, jeder Hausarbeit ſich unterziebt, 
wünjcht Dienft ald Mädchen allein. Zu er: 
fragen Bodenheimer aufge 20. 

569. Gin ſehr geübter Kutſcher, welcher 

ut fahren und reiten Fann, feine Militärzeit 

beendet hat, gute Zeugniffe befißt, fucht eine 

Stelle als Kuticher oder Bediente. Zu ers 

—— — Gaſtwirth Müller, Kloſtergaſſe 
0. 23. 


569. Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
kann, aud die Hausarbeit verftebt, ſucht 
Dienft; „Stabt Schwalbach” No. 7, 2r St. 

569. Es wird ein Mädchen geſucht; Klo—⸗ 
ſtergaſſe 11. £ 

568. Gin Monntmäbchen wird geſucht; 
Nebftod 4, 2r Stod. 

568. Ein reinlihes Mäbchen, welches 
Liebe zu Kindern bat, wird geſucht; Woll- 
graben 25. 

668. Ein Mädchen, — ut kochen 
kann und Hausarbeit gut verſieht, Auge einen 
Dienft; Bornheimerftraße 4 


* — Frankf. Jutell⸗Bi. M. 238 Dienttag 5. Öktober 1858. 


— — — — 






Bebanntmahungen 


Adolph Brennglas, = + 
Imfiger Bolts:Kalender für 1880- 
mit Illuſtrationen a 42 Ru. 


Franz Benjamin Au YTarın,“ 


Eck ver — und Haaſenga 


N——— = eg re 
Morgen Mittwoch den 6. October: 1 ld 


Ertra-Borfellung im Gebiete der ind. agie, 


ausgeführt von Aaqgaes Löhl, Phyſiter aus Wien, 

Derfelbe hatte die Ehre, ſich vor ben meiften beutjchen Höfen produziren zu türfen, 
worüber ihm bie beften Reugnilfe zur Seite fteben, und ladet ein hochgeehttes Bublifum 
sur ten Vorftellung ergebenft ein 

Anfang 7 Uhr. Enteee 12 Er. A 669 


BER euclle Pariler Schuhe U 
mit Holsfoblen ! 
i glegante neusfte Facon, ein —— leichtes, geſundes und billiges 
Bus: (waſſerdicht), * Damen (mit Schaafwolle gefüttert) 2 bis 
44/2 fl., legtere haben eine Holz⸗ und Lederſohlen; für Herren demdhns 
liche (ungefüttert) von 1 bis 2 fl., feinere —— Bat big —8 


— ‚mit, Sn — Lederſohlen, ſehr ae bis 5'/ 
men ai f 


au tieb ikani i 

— fir Er —* ati en» fe 1 m Snmmiregube, 
Ulli Aa art für Rinder 30 bis. bu fr. 

” Meneite Pr Wanifihe Ledertuchfchube, auf dem Strumpf zu tragen, 

F Geinfler . —— — für ladirte und Gummifchube, per Stalgsen 


Pur 107 — ber Fobr- und Dongesgaffe 107. 


ee are 
he nol. n, Manſarden er rtenvergn gin ꝛc., ganz na 
Eradt (it 1 eile) ift gi vermietben, bir y 
= F — — 8 Wohl's GenrralUnentur, 35. 


F — K Ki zn abhanden 'gefommten. . 


I een ige de 


















8A00 Gee yon we 
— 1n6,000, 32,500, 36,250, 17,500, 8750, 7900, 5256, 
Amal 3500, 3öntal 1750, 35mal 700, 50mal 350 ıc. ıc. 
enthält die am 18. October „Deglnnenpe Dauptziehung 4ör Brauu— 


. fchweiger er. N al 

34 dieſer € 5 ehun vortheilhaft eingerichteten —— 
empfehle Looſe mijt — — 5 Aanter fl. 100 fl28 
das Ganze, fl. 14 das H nf das Hs 30 fr. Das Adel, 
58 Sufiherung der a en und Slra ni — —225 


u 

afengafe - 4. 
— . Kragen, ne eben u. ſ. w., 
in ächten Valeukieunes und Applications, zu den 
ale Preiſen bei— 


———— 'Kurzrock Juli, 


Steinweg Mo. 8. 


208 Für Spenaler 

in Weißblech, Zink und mit 
80 Ren anf dem a! tach einer Mi * 
fertigt, — zu den — eiſen 
3: G. B. Trost,  BahrgafjeMo-2 No: 
2.8.1348, —— wird tag⸗ oder ſtundenweiſe geſucht. RT —— 


dıtion D, 














1345. ' Alleit meinen Freunden. und Verchrern bei meiner Abreiſe nach 


ein. herzli Lebewohl. 
— IN we 1.’ Oktober 1858. Klise Sch 


669. Ich a Diejenige w, welche Pfandſcheine bei mir liegen haben, 
I 28. Oerober verfallen, dieſelben bis zu diefer Zeit! Bot ımtr abzuholen eh ch zu 
ren —5v zu beauftragen, indem ich_für fpätere ee nicht haften kaun. 

Ant ee, Luger 


Geſellſchaft zun Badiſchen Hof. — 
-Mithood-den 6: October, me 8 Uhr, S ——— **— — 


Læecons de,frangais par un Frangais, bachelier-es-lettres, conversation, lettres de 
eommerce, correction de frangais. Mr. Chaufton, gr. Sandganse 1, au troisiäme.dtage, 
aftliche Gartenwohnung von 7 Zimmern und Salon x 

immern % und ein Gartenhaus zum einkeisohnen Ta 


zu vermtehhen, uſillion, Agent, wafergaſe 48, * 















* 





a werhärts. Erbifunng, 


lic 570; 


ünden und Bekannten, ſowie einem. verehrten Publikum die ergebene 


oa icyiunter dem Heutigen meine Neitauration Zeil No ‚10 eröffnet habe, und 


x ‚ Beankfurt A 


ſicherung prompter und reeller Bedienung beftens empfohlen. 
dem 5, Detober 1858. 


Georg Stein, Rıftanrateur. 


> BO. "Der Freundin NW. Ws anonymes Schreiben kann nur perjönlic) beantwortet 


werben... 





1 1 graumes "un -Sopha, 9 


e — ind nachſtehende Möbel aus freier‘ Hand 
Stühle, 2 Stſſel, 1 Mahagony⸗Spiegel 


. de 


geben ; 
it‘ Bfeilenhraft‘ 





piegel in Goldrahmen mit. —— —1 Pendule, 4 lederner Seſſel, 1° Kaffeeferbice, 






u erfragen Sellerfitaße 2 


— 





— zu Den billi; 





ss7, egen Abreife des Gigenthümers 
ET Wü Hony⸗ Pfeilerſchraͤnlchen mit weißer 
rmorplatte; 
1 ee her Tue mit weißer geſchweif⸗ 
armorplatte; 
——5 ganz nen, Zu beſehen bei 
nirer Langenbach, Doͤngesg. 
Ye Echöne sur Spätmirabellen. find 
abzugeben: ha e 12. 
568. Be dem Wbbruche eines Haufes am 
införtden find Thüren, ‚Fußböden, Fen⸗ 
gi perien, Bau- und Pagerholz, nebfl 
Kines_ großen Partie Ecyieferficine, zu vers 


568. Sechs g aAltene Drei⸗Ohm Faſſer, 
geb Ben, a billig abzugeben; 
10. 
569. Gine Brüdenmange ift zu verfaufen; 
Judennaner 21 
„574. Alle Sorten Zlaſchen und Mineral⸗ 
Rrhge werben alle Tage zum hoͤchſten Preiſe 


bei ieh, Fabraaſſe 22, der 
über, im 1. Stod: 









Kochofen;, von — heizbar, 
aufen, Fahrgaſſe 6 
Peber... rd Stühle; 


Bart Hammelsmiſt, ſowie 8 
fer. zum — 
si tautmarft 


von 9 bis 12 Uhr Vormittaas. 
ſucht eine Stelle als Bolontair in einem Engros- Geihifte: Fahrg % 
en Breijen. Dreher S 


Söhne, Döngesg. 20. 


571. 2 weingrüne Stiutfäfler find f billig 

aus der. Hand zu verkaufen; Roſengaſſe 26x 
Zu vermuetben, Ä 

a Eine freundliche Wohnung. Nähere: 

— lõ/ im Uhrenladen. 

1319. Eine kleine Wohnung im 4. Std 
Qilbelergafle, 10 zu vermietben. 

1336. Ullerbeiligenitraße Re. ..20 
ift ein Laden, Gabinet ıc. vom 1. 
an zu vermietben, na nee wie 
im 1.. Stock dafelbft ertheilt wird. 

1322. Brönnerftraße 10 if der ki Stoc 
beſtehend aus 5 dom Zimmern, - Bald, 
und einer frhönen Veranda, welche ala Gars 
ten⸗Salon dient, s. v. tritt, großem ab⸗ 
nefchloffenem Vorpkatz, Klıdhe, 2 Kammern 
und entiprechend Seller, nen bergefiellt, gleich 
zu beziehen. 

562, Neue Nothehofltraße 14, Ir Stod, 
ift ein freundl. möbl Zimmer zu vermierhen. 

1346. Eine Fleine Wohnung in 
der Naͤhe des Bodenbeimerthoreg, entbaltend 
ein oder zwei Zimmer md Gabinet, mit 
ſchöner freier Ausſicht, Fleine Küche und 
Holzremiie, ift nebft Gartenvergnügen alde 
bald zu vermietben. Erforderlichenfalls kann 
auch eines diefer Zimmer mit Bett und weis 
terem Meublement abaeneben-werden: 

569. Mömerberg 32 nen. it. im 1. 
Stod ein elegant. möblirted Zimmer an 
einen ſoliden Herrn zu vermiethen. 

568. Ein moͤblirtes Zimmer; Neugaſſe 6, 
Näheres im Laden, 





869. Ein freundliches Zimmer ft-An eiten 
Herrn zu vermiethen ; Müngaffe 16. 

569. Jungbo 10 ein möbl. Zimmer. 

669. Ein möhlirtes Zimmer mit Koſt 
zu vermiethen; Dongesgaſſe 51. 

569. Möoblirte Zimmer find zu vermie⸗ 
then; Vilbelerſtraße 30. 

569., Weißadlergaſſe, Eitronengäßchen 13, 
ein moblirtes Zimmer zu vermietben. 

668. Ein moͤblirtes Zimmer zu vermie- 
tben-;. Brönherftraße 16. 

668. Hochſtraße 35 ift im 3. Stod 
ein. immer und Gabinet obne Möbel, mo: 
2 — fl,, : au vermietbhen, Näheres im 
2.6 

"568.  Dingebeff No. 15 ift eine jchöne 
Wohnung von 3 Zimmern, Gabinet nebſt 
Bubehör zu vermiethen. 

668. Ein freundliches möbl; Zimmer-ift 
zu vermiethen; Schulſtraße 3, 2r Stod. 


efuche und Anerbieten. 
570. Brave" Dienftmäbchen jeder Branche 
werden ” leich die beften Stellen — 
wielen, d. Frau Hofmann, ———— 
671. Eswird ein Burjche gefucht, we her 
im Serviren bewandert ifl. Jo f. Dau: 
fee, Bahrgaffe 1 
Br Ein ws “solides Mädchen mit den 
Beupniffen, zu jeder häuslichen Arbeit 
* Kochen ziemlich erfahren, ſucht 
—8 Frau —2 Trieriſche⸗ 


—* 

— * * Mädchen, das bürgerlich kochen 
kann und Liebe zu Kindern hat, ſucht Dienſt. 
Sauſer, Fahrgafle 1. 

670. Ein 2— ſehr gut em 
bag Mad chen, welches längere 
Bügel einer Stelle war, ſchön näben, 

eln und frifiren fann und die Haus— 
ar Im arimbdtich verſteht, ſucht eine. Stelle 
ale — Frau "Maas, Shäfer- 


Baulsgaffe 2, im 2. Stod, ein braves 
zu aller Arbeit williges Mädchen. 

569. Es wird ein braved Monatmäbchen 
gefucht; Beil 10, im 2. Stod. 


ei, 


— ‚4. October. Bei ber heute fortgefe F 


otterie wurden folgende ge ml 
I 00 6931 * mit 1000 fl., 


Gute bürgerliche Köchinn 
und Mädchen allein fucht dr 
Mans, Schäfergaile 28. 

670. Ein folides M Furcht ai 
als Hausmaͤdchen oder. Wäbchen: : all 
Näberes Rechneigraben 5. 

571. Gin zu aller Arbeit williges Wide 
wird geld; fl. Sandgafle 3. 

570. Eine Schentamme kann fogleih « 
treten. Auskunft —— 17, 2r ( 

570. Wollgraben 25 wird sein -Mitı 
geſucht. 

570. Gin Monatmaͤdchen wird geſu⸗ 
Hochſtraße 57, Zr. Stock. 

670. Ein geringes Mädchen, wige gt 
eiritreten — wird geſucht Mainzerg 
No. 19 Faben. 


- 570. bin Bindermähehen da 
und bg Se 2 wird gejurht ; — 


im 3. 
570 Ein Mäbchen, das bürgerlid, tod 
kann und die Hausarheit gründlich, verft 
wird gefucht; Fahrgaſſe 46, im Raben, 

5159. &8 wird eine Braue, abe eiratf 
Schenkamme fogleich gefucht; Riin; 
No. 22, Varterre, * 

668. Cine Magd allein. * a 
Neugaſſe 6, im Laten. 

563. Eine perfefte Köchin mit guten 30 
niffen verſehen jucht balbigft eine Et 
SEN T. 

Ein ſtarker Snpflunge wird, ae 
— Bodenheimergaff⸗ 41. 
Mefanntma 

670. Friihe Ananas 
Wirte, weftbilifce SH 
vachs 


Georg Schepeler 

570. 65 ift am Donnerdtag, entiw 

Abenbs in einem Fiaker oder in einem 

den, ein blaufeidener En-totie-bas- liegen 

blieben. Dan bittet um SER: gi 
Belohnung: am Roßmarkt FA. 


Mo. 54 bat tad Tuch gewonnen. 


ae Eh 
er gezogen; ı A2l . 
, 5382, 2, 20818, 21630 und 6910 , 


en, 
‚Soviar, Sak 
{ nfen, geräuche 


u I — — — 7. 












Inteſl.WBl. 18235, Dienstag 5. October 1858. 
— enbabn:Zabrten. 












24 nad Caſtel u. Wiesb. 525. 85. *1015. 1115, 250, 6, 845, 

' 4 vr Frankfurt 615, 715, 825, joio 240, 635,.98, 
RE ba ran Ill B0.8, 100 215. 610, 83, 
ur u beiberg . . . 615. 78. *1020, 1225, 440, 
Mi) „ Dirurt; = 790, 1118. 9186, 12%, 548, 


ER - 


armftadbt ... . 65. 78. *1020. 1225, er. 2. 


” 
> Kranffurt . ._. 59. 99%, 130, *380, 6. 810, 
ur Marburg... . *65. 76°%, 710%. (240B, Stehen) ®%. 6”, 
* ranffurt. . . . #728. 1135. 41245, 24m egı2 
* — —— 5%, Set %. 
* Frankfurt... *. 8%, +1210, 5, 
v» Frankfurt... . 69. "gis, 1 13%, 16n, un 
anffurt nad) Aichaffenburg . 6%, 85, 12%, 1455, 
end. „ Frankfurt... .. 6°. 85. 123, 70, 81, 
„ Hanau ..... ®530. 85, 1930, 3, 4455, 7, +98. 
„..Srankfurt. . . . 617. 856, 119, 530, #743, 19%, 
bad... . . 65. 755, 1025, 1210. 240, 445, 98, 
35 5 5 5 20 
„ Offenbad .. „iso: 956, 3is6, 6. Tu, gus 


| 70, 80,9%. 11%, 
Offenbach „ Sadienbaufen . (en 25, 3%, 45, 6, 710, 8%, 


Offenbach „ Frankfurt... . 575. 720, 980, 1130, 25, 45, 8%, 
Schnellzüge, 7) Güterzüge mit Verfonenbeförderung. 


Banburg, 2. October. Auf dem heutigen ſtark mit 31V Wägen befahrenen Ge: 
a bie Preiſe für. ſämmtliche Sruchtgattungen zmüd. Es galt: Waizen 
, Korn 12 fl., Gerſte 11 fl. und Hafer T fl. Victualienmarkt. 
 Eoftete 26 —28 fr., Schmalz 32—34 fr., Gier 11 Stück um 12 fr., 
Zauben 10—13 fr., das Paar junge Habnen 22—30 kr., Gänſe dag 
L10 Fr. bis 1 fl. 24 kr., "Enten das Stüd 27—33 fr., Haaſen 48—54 fr., 
fe 5—6 fr., Zweiſchen 4—5 fr., das Hundert Ansbacher Kraut 4 fl., bie 
Kartoffel’ 15—16 fr., Strob per Bund 7—8 fr., muß 10 bayer. Pfund 
ar Kraut wurde wegen Einfaufd durch einen Fremden vor der Zeit 
t verſtrichen m und bierbei 3 fl. 30 fr. ‚per Hundert gelöft, 


— — — — — —i — — — — — — 


2, den 1. October. Bei der heute ‚bier flattgebabten 8. Ziehung der £, k. öfter. 
"Bon Zabr 1854 wurden nachſtehende Haupttreffer gezogen: Serie 2418 
1000 fi., Serie 2683 No. 32 50000 fl. Serie 152 No. 34, Eerie 672 No. 19, 
E 49, Serie 1708 No. 35, Serie 2891 No. 22 jede "5000 fl. Eerie 1444 
Fi -1703 No. 3, Serie 2326 No. 41, Serie 083 No. 30, Serie 3518 
ee 1000 fl. 
€ 
5. Octo 
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eater:Unzeige. 

⸗ October: Das Rachtlag er in Granada. Romantifche Oper 
iedrich Kind. Muſik von a Kreuger. Gabriele: Kräulein $eld- 
Theater in Prag, als Gaſt. EEE No. 259. 
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3,6. Aciawart, — Prod von 3. W. En 
Hierbei das Amssblatı No, 


N? 238. 710. 1858 Bid: ollke@% 
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der freien Stadt Frankfurt, 


' yerbunden mit bem Amtsblatt, Organ der biefigen Staatsbehörben, F 
und den —— Nachrichten als Ertrabeilage. 
-— 


Es⸗e ditivn: am Beiftpförtchen , Sgthausoaſſe a1) 


— — — — nn — 


Mittwoch den 6. October 


Aboni auf das Intelligenz: und Amtsblatt und die 
ıffurte: iR ochrichten werden täglich zu ermäfigtem Semte: 
von der Expedition angennmmen. 
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Detlannimahungen 


. oolagischer (arten. > 


x den 7. Oct., Nachmitiags 3‘, Uhr: 
Dei ginpiger Witterung) 


Mn Mufit-Eorpe des königl. preuß. 38. —— 
— nur für Mitglieder und von denſelben perſönlich ein— 
Fremde. Der Verwaltungsrath. 
sauer’ s Felsenkeller. 

Heute Mittwoch den 6. October: 


-Borkiellung im Gebiete der ind. Magie, 
EEE von Jayques Löhl, Phyſiker aus Wien, 
te Die, Ehre, ſich vor; den, meiften Deutichen Höfen produziren zu ‚dürfen, 
> beften Zeugniffe zur Seite ſtehen, und ladet ein hochgeehrtes Bublifum. 
ergebenft ein WUnfang 7 Uhr. Entree 12 kr. 


Ibn Tiniirte Hefte 1 fl. 6, das Dupend 20 fr. Miebling, Allerbeiligeng. 40. 


— 





im; — — u 


. 











Feine ächte Parifer 1348 
x „ Cachemire - Socken u Cachenez, 
 Seidene Eialsbinden in den neuelten 
Ausiern 
/dilligft bei 


nn —— 
euer Moft-Seuf. 


— 1845. Der fo gerühmte und von Herrn Schnell geführte Moſt-Senf ift in 
atelcher Güte und in gleichem Maße wie bei demfelben zur gefälligen Abnahme bereit in 
der Gonbitorei von I. B. Esser, vormals Schnell. 


— 569. Moderateur⸗Lampen, Delgas: und Meffing-Schieblampen x., ıumter Garantie 
zu Billig —— Fe Lampen: Zubehör: Gläſer, Gloden,. Eloben, Wiſche, Dochte 


. -” 


U, fe: 05, bei ung, Mehanifus, Eingang Ziegelgaffe, zum Landsberg 17. 
tz Alle Arten Lampen > folid reparirt. i . 
12. Ein a Mädchen, welches das Kleidermachen gründlich erlernt hat, auch 


in‘ ubarbeit nicht unerfahren ift, jucht eine Stelle in einem Yaden. Zu erfragen bei 
Schlofjermeifter Zeinweber, in der Predigerftraße, 


1344. Cine gebrauchte Brüdenwaage (4 bis 5 tr. Tragkraft) wird zu faufen ge 
ſucht; Ed der neuen Mainzerftraße E 58, Bodenheimertbor. 


1339. Ich’ zeige biermit an, daß ich im Laufe des Monats October einen Privat: 
curfus in der hebräifchen Sprache eröffnen werde. Das Nähere beliebe man bei 
mir in meinem Haufe (Montags, Mittwochs und Donnerstags von 12—1 Uhr) zu we 

415,3: Dr. Jacob Auerbach, Langefirafe 7. 
570. Ein Haus mit Hofraum, womöglich Einfahrt, wird ohne Vermittlung zu fau’ 
fen geſucht. Dffertem unter &. MW. bejorgt die Expedition d. BI. 

571. Ein Frauenzimmer, weldyes franzöfiih und englifch ſpricht, ſucht eine Stelle 
in einem Laden; Sphlefingergafie 8. 


ir 0? W | [ g n | 1346 


find zu haben im Steinfohlen-Magazin : nene Schlefingergafie 6. 

es 
571. Gine Harfe zu vermiethen und eine Doppel-Harfe für 250 fl. zu verkaufen; 

kleine Bodenbeimergaffe 23, 2r Stod. 

— — — — — — 


571. Eine geübte: Papmacherin wünjcht in oder außer dem Hauſe Beſchäftigung zu 
erhalten; alte Mainzergafje 10. 
1346. Schöner Shirting fir Hemden und Unterröde, fowie Futterzeuge und 


ten au billigen Preijen bei 
a rl, Zeil So. 24, der Gonfaßlerwache gegenkbe, 








nn 


Morgen Donnerstag Den 7. Dcetober 
17 Einleitungsvortrag 


im Sächfiichen Hof, Schäfergafle 17, Abends von 7 Uhr an. Anhalt: 
Kunft und Natur, Handlung und Leben. Rückblick auf: Klopſtock, Leffing u. Herder; 

Karten für den ganzer Curſus a 4 fl. und Kamilienfarten in Partien von. min— 
deftens 3 Stück, die Karte a 3 fl., fowie auch Eintrittsbillete für Diefen Vortra 
allein a 30 kr., find zu haben in den Buchhandlungen der Herren #. B. Anf: 
fartb, 3. Baer, St. Goar, Hermann und Sauerländer. 

Selten die Inhaber von Ginzelfarten jpäter fich zu abonniren gedenken, fo aenießen 
fie den Bortbeil, Daß die ſchon eingezahlten 30 Er. gegen Nüdgabe der Karte in Abzug 
fommen. An ber Koſſe foftet die Ginzelfarte 36 Fr. — Für eine paſſende Decorimung 
des Saales ift gejorgt. " BR. Benfey: 


| Uueutbehrlid) für große 
"ai Neue Erlindung u3® 


Dulcicolore. 

Ein or "sen ber Euppen:Gemüfe, gibt der Kleifchbrühe Sauce ıc., die jchöne Farbe 

d Den Fräftigen Geſchmack, die jonft nur durch die höchfte Aufmerkjamfeit des Kochs er- 

jelt werben fann. Dieſes Präparat, ein Triumph der culinariihen Chemie, bat in 

eich Epoche in der Kochfunft gemacht und es gibt beinahe feine Haushaltung, Feine 

auration in Paris, wo dafjelbe nicht angewendet wird. Es lößt ſich ſogleich voll 

ſtändig auf und hinterläßt feinen Cap, jo daß man felbft bei der klarſten Suppe das 

Duleicolore erft unmittelbar vor dem Anrichten anzuwenden braudjt, um die deli— 
Jus-Suppe zu erzielen. 

Batentifirt von der Kai). ———— Regierung und mit der goldenen Medaille der 

Kaij. Geſellſchaft zur Beförderung der Induſtrie, des Ackerbaus und des Handels aus— 

net 


Die Schachtel a 48 fr. enthält 40 Portionen, davon jede für einen Tiſch von 6 Por- 
tionen — 4* Einziges Depot in Frankfurt a. M. bei 1344 


anz Bertels, gr. Bocdenheimergaffe 31. 


Für Lithographen! * 

Man ſucht für Mosfau einen tüchtigen 
Litbograpbhen zu engagiren und kann der 
felbe auf dauerude Befchäftigung rechnen. 


Lesons de frangais par un Frangais, bachelier-es-lettres, oonversation, lettres de 
eommerce, oorreotion de francais, Mr. Chaufton, gr. Sandgasre I, au troisieme etage. 


1241, Beiebhaftrenge in großer Auswahl zu möglichft billigen Vreiien empfiehlt 
— 2 Blauer, Ldadirer, vor dem Eſchenheimerthoͤr, Dederweg 6. 


Zu vermiethen. 

1340. Ein freundliches möblirtes Zimmer, 
mit fchönfter Ausfiht auf den Main, je 
nah Verlangen mit Gabinet und mit Früh: 
ſtück, ift zu vermietben. Näheres in der 
ition d. BI. 

569. Möblirte Zinmer find zu vermies 
then; Bilbelerftraße 30. 

570. Ein kleines möbl. Stübchen an einen 
Herrn; Kalbächergafie 4, Ir Stock. 

572. Friebbergerftraße 14 ift Parterre eine 
Werkftätte auf die Straße und 2 Feine Zim- 
mer in den Hof gehend nebft Plaß im Hofe, 
fer jedes Geſchäft fih eignend, auch für eine 

aben- oder Gomptoireinrichtung pafjend, zu 
vermiethen und gleich zu beziehen; zu er= 
fragen im Laden. 

571. Gelnhäufergaffe 7 ift Parterre eine 
Stube, Küche zu vermiethen. 

572. Ein ſchoͤn möblirte® Zimmer ift an 
einen Herrn zu vermietben; Geisgaſſe 6, 
an ber Lederhalle. 

572. Ein fchrotmäßiger Keller, 12 — 14 
Stüd haltend; Kloftergaffe 10. 

572. Gin freundlides Zimmer mit Mö- 
bel zu vermiethen ; Friedbergerftraie 40. 

572. Eine Wohnung nähft der Hanauer 
Eiſenbahn ift im Aftermietbe zu geben und 
baldigft zu bezieben. 

572. Gin ſchoͤn möhlirtes Zimmer mit 
Gabinet, auf Verlangen auch Bedientenftube ; 
Friebbergerftraße 27, im 1. Stod. 

572. Sin Zimmer ift mit Möbel, aud 
mit einem ober zwei Betten, zu vermiethen; 
Fahrgaſſe 134. 

571. Eine neu bergerichtete geräumige 
Wohnung in der Nähe bed Marfts, Ir Stod, 
5 Zimmer, 2 Gabinets ıc. enthaltend, ift zu 
vermietben. 

571. Ein nahe an dem Roßmarkt und 
Bahnhöfen gelegenes Geichäftslofal im 2. 
Stod, durd hohe und belle Zimmer jehr 
geeignet, ift von medio April 1859 an zu 
vermiethen. Näheres bei der Expedition. 

569. Markt 42 im 3. Stod ein möblir- 
tes Zimmer zu vermiethen. 

572. In Bockenheim ift eine heizbare Man- 
fardftube zu vermietben. 

670. Ein ſchön möblirted Zimmer ift zu 
vermiethen ; Fleine Eſchenheimergaſſe No. 3, 
naͤchſt der Stiftftraße, im 2. Stod. 


Dienftgefuche und Anerbieter 

572. Gine gejegte Perfon, die gut Pı 
chen und einem 8 vorſtehen fan 
ſucht Dienſt. D. Müller, Kälbergaſſe 

572. Ein junger Maun, welder ſch 
als Wärter conditionirte, jucht eine äbnlic 
Stelle; Graupengaffe 5, Ir Stock. 

572. Ein Mädchen, das gut nähen u 
alle häusliche Arbeit verrichten fann, nı 
nicht bier in Dienft war, ſucht eine Ste 
bei einer anftändigen Herrichaft; Kaffeeg. 

573. Ein Mädchen, welches Bürger! 
fochen und Hausarbeit verrichten fann, w 
geludt; Fahrgaſſe No, 43, im Speer 

aben. 


572. Ein braves gefittetes Mädchen, d 
in Hand- und Hausarbeit erfahren 
wünſcht eine paflende Stelle; zu erfra; 
Mainftraße 20, 2r Stod. 

572. Ein reinlihes- Mädchen, das b 
gerlich Fochen fann, wird geſucht; Be 
gaffe No. 12. 

573. Ein ordentliches Mädchen, welt 
in allen Handarbeiten —— ft und gr 
Lob erhält, ſucht eine Stelle bei erwachſe 
Kindern, bier oder auswärts; Friedber 
Anlage No. 10. 

572. Ein Burſche, der mit Pferden 
geben und fahren fann, auch au aller A 
willig ift, fucht Diet. D. Müll 
Kaͤlbergaſſe 4. 

572. Gin reinliches fleißiges Mädı 
welches noch in Dienft ift, gutes Lob et 
und gut bürgerlich fochen kann, fich 
etwas Hausarbeit unterziebt, ſucht D 
als Köchin oder Mädchen allein; zu erfr 
neue Mainzerftraße 1, Seitenbau, 2. U 

573. Eine perfekte Köchin, m 
ihon in einem Hotel fervirte und gute F 
niffe beibringen kann, wird gefucht. N 
Gichenheimer Landftraße 38, im 1. € 
Morgens zwiſchen 8-10 Uhr. ) 

573. Gin reinliches Mädchen, das Ü 
Hand: und Hausarbeit erfabren ift und 
empfohlen wird, jucht Dienft ald Haud 
en. Frau Soldan, Bockgaſſe 4, Zi 

573. Ein Mädchen, welches bürgerlä 
chen kann und gründlich in der Hau: 
ift, fucht Dienft. Frau Solden, Bo 
No. 4, 2r Stod, 


lan < | — 
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Befanntmodungen. 


Sommiffions-. Lager 








von 1270 
Rhein- Weinen. 
—— er ae ar ” . * 
1852r ditto Domp räsenz .: a: 
1854r ditto Himmelreich u Ri I „IR u 
1802r Johannisberger . 14, 
1783r Niersteiner . . a 
wirnelm Pörtzg en, 


große Eſchenheimerſtraße 64. 
— bedeutende Partie 1340 


feine Bielefelder Leinwand 
Wird zum--Fabrikpreise abgegeben bei = 


M aas- Glück, 3eil 61. 
Gefchaftsiofal Beranderuug. 


562. Meinen verebrlichen Kunden, Gönnern und Bekannten die ergebene Unzeige, 
‚daß ich —— mein Geſchaftslokal in meine neue Behauſung Langeftrafie 40 nen, 
Breite afle BB GA, verlegt babe. 

mir ſeither geſchenkte Wohlwollen werde ich zu erhalten wiffen und neuen Aufs 
‚tägen bie größte Sorgfalt widmen. 
+ = Philipp Jacob Beydemiüller, Schloffermeifter. 


Buckskin und Rockſtoffe, 


ne Mleeneefe in Dr: Auswahl, —— 
BU Gehr. HHessel, Römerberg. 

DIL EB wird ein viertel oder halber Pogenplag in einer Loge erften Ranges für 

den Winter, ober aufs, ganze Jahr zu u inlethen geſucht. 

— 570. 1 Ein ( Gapital von 3300. We erfter Inſatz, iſt abz abzugeben. 


1344. Füuͤr das greife Ehepaar —* noch ferner eingegangen: 
* EN wir ng. 9. ı fl. 45, Bäder Glödler 21,8 
fl, A. 9. 2fl. 30, J. R. 4 ie * einer Wittwe 24 kr., ungenannt 4 fl., 4. He 
fl. Zufammen 17 fl. 39 fr. 
Bei J. H. Steuernagel: Von N. N. 21,8D.3 f[, N. N. 1 fl. Zuf. 6 fl. 
Bei * farrer Eur: Bon W. V. 2 fl., einem Ungenannten 1 fl., Frau 3 
10 fl. E. R A 1,9 B 11,10, moi, Frau Kuchen 3 fl. 30 
8. 48 Er. und 1 Schlafrod. Zufammen 26 fl. 18 fr. 


do 


8 


Bei G. F. Koch: Ton. ©. 2 fl., 3. burd Be Stabtpoft 1 fl. 46. — 


3 fl. 45 fr. 
n- Bei nn Pfarrer König: Bon P. ı1. 1 fl, Frau A. C. F. 6 fl. C 
W. 1 fl. Zuſammen 8 fl. 


NB. In der legten Mittbeilung ber bei Hrn. Pf. König eingegangerien Gaben 


muß es beißen, ſtatt: J. W. K. 5 fi, F. W. K. 4 
Bei Director Grimm: Bon 9. 1 1,5 @ . 30 fr. . Bufammen 1 fl. 30 fr 
— ꝓra F— Schott: Bon Dr. M. 2 fl., Frau H., geb. &., 2 fl., Frau 
Bet 2 fl., T. S. 2 fil. Aufammen 8 fl. 
Gonfiftorialrath Dr. —— Von =. 2.2 fl., Mad. Pd. 3 fl., Fr. Or. 


2 fl., Frau — Ufl. F. J 5fl., .2 i zn 15 f 

Bei Pfarrer Kirchner: gran ®- 11 Fi 9 F M. ‚ Frau K—h 30 kr., 
8: 2 —— S 2f. 30, F. M. I fl., L. Mettenheimer 3 * — Ebenau 5 fl. Zus 
ammen 

Bei = Expedition des $ Sntelligenjbiattes: Von Ph. W. R. 30 fr., M. 

D. 1 fl., 2 fl., 6. 9. Wie. 1 fl. 30. BZufamwen 5 fl. 


Im — der Bedrängten Danten die oben Verzeichneten den edlen Gebern und 
ſchließen hiermit die Sammlung. 


Dantfag 
572. Allen Denjenigen, welche unferen —* ——— und Vater Johann 
—— Lichtweis zu feiner letzten Ruheſtaͤtte begleiteten, ſagen wir hiermit unſeren 
nnigſten Dank. 
Frankfurt, den 4. October 1858. Margaretha —— geb. Up. 
Daniel Li 
Wilhelm — 
Marie Lichtweis. 


572. Ein als zuverläffiger Buchhalter und gewanbter Gorrefpondent beſtens empfohlener 
er Menn fucht baldigft einen Gomptoirs oder Reijepoften. —— erbittet man ſich 
anco unter U. X. an bie Expedition d. DI. 


570. Ein kleines Fabrik-Geſchäft, welches einen couranten Artikel liefert, mit ſehr 
wenig Fond zu betreiben ift und guten Nutzen abwirft, foll wegen bejonberer Veranlaff um 
fofort um.den Preis von ca. 350 fl. verkauft werben, fowohl Utenfilien als Fehr 
und Firma inbegriffen, 


570. Bei einem biefigen Banquier wird für einen gefitteten Knaben, der ben dazu 
erforderlichen Vorkenntniſſen vollfommen entſpricht, (fraelite) eine Lehrlingsftelfe geſucht. 
Naͤheres bei der Expeditivn d. Bl. 


547. Eine Wohnung, Weſtſeite der Stadt, nahe dem Thore, von 5 geräumigen 
Bimmern, Küche ıc., womöglich mit Garten wird zu miethen gejucht. Adreſſen erbittet 
man unter 28. BB. in ber Swe ditlen d. Dr. abzugeben. 





ur) 
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Avis. 


1341. Unterzeidhneter beehrt fi) bei berannahbender Saifon | einem geehrtem Publikum 
fein woblaffortirte8 Lager beften® zu empfehlen. Vorzügliche Stoffe, feine Bearbeitung, 
neuefte Facons und billigfte Preife werben garantirt. 


Breis:Eourant 
| bes | | 
Kleider-Fagers von J. G. Raab, Catharinenpforte 3, 


Winter-Paletots und Röcke von re a 


franzöfilhen Stoffen  . a: | 24—80 fl. 
Winter-Beinkleider . E ae > . 3 

ditto Westen . . | . u =, 
Schlafröcke 


Ferner findet man alle Sorten Malon-. Jaga- und — 
verrätbig.- Kür Aufträge nad a beliebigen Yason liegen die neneften englifchen und 
franzöfijchen Modeftoffe, zur gefälligen Unficht bereit. 


Volontairstelle-Gesuch. 

570. Gin junger Engländer von jehr achtbarer Kamilie, welcher in feiner Mutters 
Ipradhe, ſowie in der br hp und deutſchen Sprache ceorrejpondiren kann, wünſcht als 
Bolentair in ein hieſiges Banfz oder rt Geſchaͤft einzutreten. Nähere en ers 
teilt Herr G. Gallo Sohn, Zeil 


570. Gin junger Menſch, der in einem Golonialwaaren= oder RER 
Geichäfte feine Lehre gemacht bat, kann in ein Agentur-Geſchäft eintreten. 


571. Gin Feines Familienhaus in beſtem Zuſtande, nebſt Garten und in der Nähe 
der Stabt, wird ohne Vermittlung zu kaufen geſucht. Anerbietungen mit Bezeichnung ber 
Lage und bes legten Preijes übernimmt verficnelt unter Chiffre E. 2@ die Expedition. 


571. Pflanzen und Bäume in Rübeln werben zum Ueberwintern angenommen bei 
Handeldgärtner- Mitller. 


571. ge ng Frauenzimmer, welches Blumen machen kann, fid) ‚deren Vers 
lauf wibmen will, fann in Mainz eine dauernde Stelle erhalten. Nähere Auskunft ers 
teilt Frau Zu. Frankfurt, oder H. Widede, Mainz. “ 


Franzöfi fifches < Senf Miebl, 


% fett geben, eenfo Aue | 
Peter, ee —— ade: 8 Nachfolger, Markt 58. 


567. Gin — und 6 Stühle von Nußbolz mit: gutem Demo bezogen, 
sole Sopbatifche,, Bettladen, Ehiffoniere, Stühle zum Polftern, a: 
hagony⸗SEpiegelſchrank, Kinderftühlchen ꝛe. Sämmtlide Möbel kb ſolid 
nad neueſter Fachon gearbeitet. Conr. Wagener, Schnurgafie 36. 


569. Zwei Herren, welde die Hälfte des Jahres auf Reifen find, fuchen zwei m en 
Zimmer, Parterre, nebeneinander, jahrweije zu miethen; zu erfragen Schnurgaſſe No. 36 
im Laden, 


1137. Gebrauchte Tafchenubren werben getauft; EL. Sirfehgraben 18, | 


— — — 





— Der 
Dienfigefuche und Anerbieten. 

571. Gin junger Menſch wird bei einen 
——— als Hausburſche geſucht; Kraut⸗ 
ma. Pr | E 

571. Ein Mädchen fucht einen Monatplap; 
Goldnehutgaſſe 10, 2r Stod. 

571. Gin reinliches Mäbchen, das kochen 
fann, wid geſucht; Nömerberg 12. 

571. Einsftarkes Mädchen, welches zu aller 
Arbeit willig iſt, wird gefucht: gr. Kornniarkt5. 

571. Eine brave fleißige Magd fucht Dienft 
ald Hausmagd oder allein; Saalgafje 33. 

572. Bin treues folides Mädchen, welches 
in Hands und. Hausarbeit erfahren ift, wird 
— Zu erfragen Wollgraben No. 9, 
m 2. Stol.= | | 

571. Steinweg 6 wird ein Kindermäb: 

ra FR 


geſucht. —A — 

572. Gin reinliches Maͤdchen, das Liebe 
u Kindern- bat und gut empfohlen wird, 
huct Dienft; Bodenheimergaffe 3, Ir Stock. 

571. Ein Mädchen, das bürgerlicy fochen 
fann und ale Hausarbeit gründlich verftebt, 
ſucht eine Stellt. Näheres "Kleine Eſchen— 
— 28, Hinterhaus, Ir Stod. 

572: Ein junger Mann, ver 61/, Jahre 
auf einer Stelle als Auslaufer ift und die 
beften Bengniffe aufweiſen fann, wünfcht eine 
andere Stelle alß Nuslaufer oder Diener; 
Allee Ne, 17: 

57%. Eln folides Mätchen, welches gut 
bürgerlich kochen fanır, ſucht wegen Abreife 
ſeiner Herrſchaft baldiaft bei ftillen Leuten 
einen Dieuſt ald Märchen allein; kleiner 
Hirſchgraben No; 11. 

570., Gin braves ſolides Mädchen, das 
bürgerlich. kochen kann und fich aller Arbeit 
unterzieht, fucht eine paſſende Stelle; kleine 
Bodenheimergaffe 25. . = a 

570. Eine Autd Köchin Tucht wegen Abreife 
ihrer 5306 inen anderen Dienſt; klei— 
ner Hiſchgraben 11. Zwiſchen 2 u. 3 Uhr 
wird Auskunff argeben. — 

570, Gin Mädchen, das zu aller Arbeit 
willig guud in aller. Handarbeit erfahren ift, 
ſucht „Dienft "in. eine file Haushaltung ; 
Schaͤfergaſſe 18, im Hinterhaus. 

570. Gin brayes Mädchen, welches kochen 
fann und Haübarbeit —— findet 
eine dauernde Stelle. Näheres Brüdhofs 

aße-5,-gl.. Gr 


iſt, ſucht Dienft in einer ſtillen 
tung; zu erfr. Gathärinenpforte 7, 


e, von 9-11 und 2—4 


570. Ein ſolides Mädchen, das noch nicht 
bier gedient bat und mit guten -Zeugniffen 
* iſt, bürgerlich kochen und alle Hauss | 
arbeit verrichten kann, ſucht einen. Dienſt; 
Weißfrauenſtraße 3. 2. a 

669. Eine tüchtige Köchin wird wegen guten 
> gefuht; Eckenheimer Landſtraße 6,-im 

.Stock. 


569. Es wird ein Maͤdchen geſucht, welches 
bürgerlich kochen und Hausarbeit verrichten 
kann; Döngesaaffe 32. 

571. Gin Mädchen, welches bürgerlich for 
hen und Hausarbeit ‘verrichten kann, ſucht 
eine Stelle; zu erfragen Friebberger Land» 
ftraße No. 13. 

571. Ein —— Frauenzimmer, das 
alle feine Handarbeiten, Kleider machen, büs 
neln und frifiren kaun, ſucht 
Ars ya eine —2* Stelle; zu 
erfragen kleine ergaffe 14... 

571. Ein Mädchen, weldyes noch wicht 
bier gedient Hat, etwas nähen kann und bie 

ausarbeit grüntlich verfteht, wünſcht eine: 

telle als Hausmadchen bei einer anfehn- 
lichen Herrſchaft; zu erfr. Rojengaffe 3. 

569. Ein kräftiger Burfche, welcher. mit 
Pferden umgehen faun, fucht einem Dienft 
als Kuticher oder Auslaufer. Näheres Ele—⸗ 
phantengaffe 10, Ir Stock j 

569. 68 wird ein braves Mäbchen ge: 
fucht, das gut kochen kann und bie Haußs 
arbeit verfteht; großer Hirfchgraben No. 14, 
im 3. Stod. 

570. Ein folides Mätchen aus anftändiger 
Familie, welches fein nähen fann und bie 
Hausarbeit gründlich verfteht, wünfcht eine 
Dun erfragen Steingaffe No. 14, im 
1. Sto 


570. Ein braves Mädchen, dad Bürger: 
lich tochen fan und au aller-Arbeit millig 
——— 

r Stod. 

‚572. Gin Mädden ſucht Monatbienft ; 
Friedberg erſtraße 27, Ir Stod. 

572. Gin ſolides Mädchen wird in eine 
file Haushaltung geſucht; Meine. Fifcher- 
gaffe 1 neu, gegenüber ber Butierwaage. 

572. Gin braves Mädchen, das bürger- 
lid kochen kann und ſich jeder Hausarbeit 
willig unterzieht, wird geſucht; Mittel⸗ 
weg Ro... m... 


2* Beilgze, Yeauff. Inteſl.Al. M 236, Mittwoch 6 Detober 1858. 


— — — ..- 














Belanntmedhungen. 


Holz-Kohlen, per Malter 40 kr., 


c. Chr. Bingmann,. Fahrgaſſe 43. 


1342. Das Panorama Des zoologifchen Gartens Dabier 
in VERBIN IE, Rarbendrud, Preis 36 Er. 


. Schwelm, Haafengafje 11 neu, Ed des Grabeng, - 


572. Das Concert des Heren Eliaſon findet Mittwoch den 
13. Detober im Saale des „Hof von Holland“ ftatt. 


van z-Unterricht 
eriheilt Ed. Pree, Baletmeifter, Stelzengafje 6. - 


573. Damen Garderobe wird zum höcften Werthe gefauft bei Frau Wehner, 
Brönnerftraße 5. Beſtellungen durch die Stabtpoft werben pünktlich beſorgt. 


— Bu MHadifale Wanzen:Vertilgungd. BE 
572. Unterzeichneter empfiehlt fich mit ber ———— ren und verſpricht 


billige Bedienung, = ä 
| 3. 2. Kayſer, Fahrgaſſe 184, der Döngesnaffe über. 

572. Gine Tochter achtbarer Bürgersfamilie, 20 Jahre alt, die das Putzgeſchäft 
erlernt bat, auch der franzöſiſchen Sprache kundig ift, wünſcht ſich an einem Modes, 
Fingeries ober damit verwandten Gejchäfte zu betheiligen und hat einiges Vermögen zu 
dieſem Zwecke zu verwenden. Näheres Klofterſtraße 12. — 


1331. Joſs. Bingo, Conſtablerwache No. 1, empfiehlt ſich im Ein: und Verkau 
von Möbeln und Antiquitäten aller Art. ⸗* — neh — a 


Heiratb:Gefuc. 

- &in junger Ihöner und gebildeter Mann ven 24 Jahren ſucht zur Gründung eines 
Eqchafts auf diefem Mege eine Pebensaefäbrtin. Hierauf Refleftirende ſchöne junge 
Damen mit Bermösen wollen Schriftliche Offerten mit näherer Mugabe ihrer Verhältniffe 
unter der Chiffre FA nefälliaft innerbalb einigen Tagen auf der. Expedition d. Bl. 
nieberlegen. Die ftrengfte Verſchwiegenheit wird zugefichert. 

12... Ein Fuhrmann verlor von der „Reichskrone“ aus bis zum Hanauer Bahnhof 


ie. der Kinder wird gebeten, dieſelbe gegen Belohnung in der „Nechskrone“ bei 
Martin abzugeben. 


ei 372. Auf dem Adlerflychtshof (Milchhof) find frifhe Trauben 
Ver edelſten Sorten zum Gebrauche der Traubenkur zu haben. 


2. zanben-Torten vom —5 — Geſchmack empfiehlt 











Conditor, Fahrgaſſe 136, der Döngesgaſſe ſchräg über. 


1346. Fir bevorftehende MWinter-Saifon erlaube mir mein Lager in eimer reichen 


Auswahl der neueften 


Barifer Damen-Hüte, Hauben und Coiffuren etr. 
zu ben billigften Preiſen u empfehlen. 


. Salome Rumpf, Döngesgaffe 49. 


574. Gin Hausmäbchen, welches aut nähen und biiaeln kann, wird für auswärts 
geſucht. Joh. Wilh. Müller, Friedbergernafle 35. 


674. Gin Mädchen, mweldyes in aller Hand» und Hausarbeit erfahren ift und aute 
Beugniffe befigt, fucht eine Stelle als Hausmäbchen oder zu erwachlenen Sinbern, bier 
oder auswärts. Frau Fifcher, Vilbelerftraße 25. 


574. Bu vermiethen: Zwei ganz neue und elegante Mobnmungen von 6—7 Zims 
mern, Bodenheimer Anlage. 5 A. Wüft, Ziegelgaffe 12. 


Patent- von Groggon Comp. in London in Rollen von 200 Bub 
Asphaltl- 4 Kreuzer ver DFuß, feit Jahren bewährtes bauerhaftes 
Duch- Fabrikat, in alleinigem Depot bei 1291 
Milz Philipp Forfter, gegenüber dem Saalhof. 


12. Ankauf einzelner brauchbarer Bücher wie ganzer Sammlungen bei 
8. Becbboib, Alterbeilinenftraße 89. 


a Eine geſchickte Putzmacherin, | 
welche die erfte Stelle in einem bedeutenden Geſchäft verfehen kann, wirb gefucht ; zu er 
fragen bei Herrn Ferdinand Heuer, in Zranffurt a. M. 


1344. Ein Krauenzimmer, perfeft im Kleidermachen und fonftigen weiblichen Arbeiten, 
wünſcht ſich gerne in einem Lingerie: oder fonftigen Gejhäfte, oder auch ald Kammer: 
jungfer placirt zu fehen, bier oder auswärte. 











570. Une jeune demoiselle frangaise desire se placer dans une bonne familie 
pres des enfants, : 
S’alresser au burcau de cette feuille. 





Berloren. 

75. Gin goldnes Medaillon, auf der einen Seite blau emaillirt mit Heinen Bril— 
lant · Roſetten, auf der andern. Seite glatt, innen ein HerrensPortrait, ift abhanden ges 
fommmen. Dem Wiederbringer eine angemeffene Belohnung in der Expedition d, DI. 

Vor den Aufauf wird gewarnt, 


| Verloren: 
Dienstag den 5. d., Vormittags, eine goldne Cylinderuhr mit goldner Kette, Dem Wieder⸗ 
bringer wird eine angemeffene Belohnung zugefihert. Zu erfr. auf der Exped, d. Bl. 


Gopirbücher empfiehlt Chr. Niebling, Allerheiligengafie No. 40. 
572. Gine.zuverläfffje:ewfte Wußarbeiterin findet bei gutem Salair und freundlicher 
Behandlung dauerndes Engagement. 


573. Grünblicer Unterricht in allen Theilen der nieberen und höheren Mathematit 
ertheilt — Ph. Æiez, Lehrer der Mathematik, Friedbergerſtraße 80: 


Eine reiche Auswahl neuer Shlips 


iſt eingetroffen bei 


1346. Ich empfehle einen ganz vorzüglichen 1857r 
J. W 





574. Soeben iſt friſch angekommen: 
Bitterwaſſer. 


Louis Rau, Bleidenſtraße 9. 


Riesling, per Schoppen 18 fi. 
elb, ar. Kornmarkt No. 13. 





Friedrichshaller, Puͤllnaer und Saidichüger 
Aacob Koſt Wittwe, Stiftftrafe 9. 


574. WE Selucht: Eine Wohnung von 6-7 Zimmern im Innern der Stadt. 





F. A. Wüft, Ziegelgaffe 12. 


873. Alle Sorten Wein und Schoppenflafchen werben gekauft. J. S. Mupp, Alta. 21. 


7578. Eine Bonne findet eine vortheilbafte Stelle. 


Zu verfaufen. 
572. Gin ftarfer Pinſcher, guter NRattens 
, it zu verkaufen; Eſchersheimer Land- 
e 238, Hinterhaus, 
571. Ein geipielter Flügel (61/, Octaven) 
it preißmürbig zu verkaufen; gr. Gjchenhei- 
merftraße 43, im Hofe links, 

571. m ſchoͤne Ganapee und Stühle. 
571. Ein großer, runder Steinfoblenofen, 
wie ein großer Mehlfaften find zu vers 


— Zu dvermietben. 

570. Zwei möblirte Zimmer find für einen 
ober zwei anftänbige Herren zu vermiethen; 
auch kann die Koft dazu gegeben werben ; 
Saalgaſſe 18. 

571. Große Bodenheimerftraße 25 ift ein 
möblirte8 Zimmer an einen Herrn zu verm. 

571. Römerberg 12 zwei jchöne ineinan= 
dergehende möblirte Zimmer zu vermiethen. 

1. Ein möbl. Zimmer und Gabinet zu 
vermiethen; Mainftraße 8, Ir Stock. 

570. Gin möblirted Zimmer ift an einen 

zu vermiethen ; Sahrgaffe 69. 

570. In einer gefunden und freundlichen 
Lage der Stadt — iſt ein moͤ⸗ 
blittes Zimmer mit Cabinet, im 1. Stock, 
an einen u Herrn zu vermiethen ; 


Bleichftraße 

672. Eine neuhergerichtete helle Wohnung, 
beftehenb aus 6 Zimmern ıc., ift an rubige 
Leute zu vermiethen und kann fogleich bezo: 
gen werben; zu erfragen Eck ber Falken⸗ 
und Raffeegafte 5 neu. 

efuche und Anerbieten. 

8644 Kornmarkt 12 wird ein reinli⸗ 
des Bädermäbchen geſucht. 


Hof. Haufer, Fahrgaſſe 1. 


574. Ein Mädchen, das gut bürgerlich 
kochen kann, die Hausarbeit arlindlid vers 
fteht und gutes Pob erhält, ſucht Dienft, durch 
Frau Hofmann, Trieriichegafle 8. 

573. Gatbarinenpforte 9, 2r Stod, wird 
ein braves Mädchen geſucht. 

573. Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
kann und Hausarbeit verſteht, ſucht eine 
Stelle als Mädchen allein in einer ſtillen 
Haushaltung; Elephantengaſſe 8, 2r Stock, 
Morgens von 9—11 Uhr und Mittags von 
2—4 Ubr zu jpreden. 

Ein gebildetes Mädchen, das fein nähen 
und leider machen kann, ſich der Hausarbeit 
unterzieht, ſucht eine Stelle ald Kammer, 
Stuben= oder Ladenmädchen, audy bei erwach— 
fene Kinder, durch Frau Sofınann, Tries 
riſchegaſſe 8. 

573. Dienftperfonal jeder Branche 
werden fogleich placirt, durch Frau Hens⸗ 
ler, Allerheiligengaffe 48. 

573. Ein Hausburſche, zu aller Arbeit 
willig, wird geſucht; gr. Bodenheimerg. 43. 

573. 63 wird ein Bapfjunge — 
Allerheiligengaſſe 10. 

574. Mehrere Zapfjungen werden geſucht. 
Joſ. Saufer, Fahrgaſſe 1. 

572. Ein ſolides reinliches Mädchen, das 
gut bürgerlich kochen kann und die Haus⸗ 
arbeit gründlich verfteht, wird gejucht; alte 
Scylefingergafie 6. J 

574. Ein erfahrenes zuverläffiges Kinder⸗ 
mädchen, welches längere Zeit in einer Stelle 
2 Fi geſucht. Frau Safe, Ale 


574 Gin Hausmaͤdchen wirb geſucht; 


Bruͤckenſtraße 26, 


673. Ein braves Mädchen wird baldigſt 

efncht; Mittelweg No. 32, vor dem (ichen- 
Deimerikor. 

Befuche verfchiedener Art. 

572. Eine reinlihe Perfon, die aus ar: 
beiten gebt, ſucht ein heizbares möblirtes 
Stübchen; Kaffeegaffe 4. 

572. Ein Keller, 50— 60 Stüd baltend, 
wird zu miethen gejucht. 

672. Eine Heine Wohnung von 2 Zim— 
mern nebſt Küche, Keller und Bodenfammer 
wird zu mietben gefucht. Zu erfragen FI. 
Gichenbeimergaffe 35, 2r- Stof, Mittags 
72-2 Uhr. 


. . Bekanntmachungen. 
1347. Teinfter Zamaica - Rum 
45 Er. die Flafhe, Düffelvorfer 
Punfcheffenz von Selner. 
ii. Sartorio, 
ge Kornmarkt. 


: .574.. Hepfelwein wird ‚verzapft 
bei Sean Schenk, Oppenhei— 
merftrafie Mo. 6, 

Ein Adytelinos No. 13282 Gr Claſſe 134r 


biefiger Lotterie ift verloren worten und 
‚wird. vor deffen Ankauf gewarnt. 


Anzeige. 

674. Die auf dem Trottoir vor der Lieb: 
frauenfirde ;und dem Haufe No. 54 ncu 
liegenden Steinplatten find Fäuflich abzugeben. 

eres im belagten Haufe zu erfahren. 


974. Ein junger Dann kann bei 
einer achtbaren gebildeten Familie 
Koſt und Wohnung erhalten, F. 
AH. Wüſt, Ziegelgaffe 12. 


Beriorem 
571. Ein grünfeidener Regenfchirm mit 
‚elfenbeinernem Griff ift vergangenen Samstag 
‚irmendwo jtehen ‚geblieben, Man bittet, ben: 
felben gegen Belohnung. beim Oberkellner 
im Muropäiſchen Hof“ abzugeben. 


— — — — 


—— eluſtes Patent Lampenbl, Stearin— 
and T 


ſchter, alle Sorten Seife in guter 
ttockener Waare empfiehlt — Preiſe 
ran 
große 


ertels, 
ockenheimergaſſe No, Bl. 


1344. Neue marinirte hollaͤndiſche 
ringe, feinfte Göttinger Würfte, hollaͤnd 
und Scweizerfäfe, befte Sochbutter, fein 
Vorſchußmehl, trodene Kunſthefe bei 

Sranı Bertels, 
große Bodenheimergafje ! 
Feine Ungarweine, 
Carlowitzer, rother, per Flaſche 4! 
Somlauer, Ausbrud, „“ 


m 1fl. 

ohne Glas, bei G. Vierling, Sauly. 

572. Am Montag. Abend wurde ein 

garren Etui vom Sandweg bis in die Mir 

gaſſe verloren. Dem Finder eine Belohni 
Fahrgaſſe 110, dr Stod. 


1344. Schöne Gitronen a 4, IV. 
100 Stüd. | 


‚. Millani-PMMinoprio, Hitgſchere 


572. Ein Steindruckerlehrling wird 
ſucht; Fahrgaſſe 144. 

572. Das Büͤgeln in kurzer Zeit gr 
lidy zu erlernen, wirb jungen 
Privatunterricht ertheilt. Näheres F 
bergergaffe 17, im 2. Stock. 2 


572. Starte Weinskörbe und Fla 


fortwährend billig Bei 

J. Loß, kl. Kornmarkt 

1346. Vorzügliche Bouillontafeln 
ſauere Gélée empfiehlt 

J. Welb, gr. Kornmarkt 


573. Gin Mädchen, das fein neun 
alles fliden und viel an Kleidern m 
kann, hat noch einige Tage frei; zu erfı 
im „Wolfseck“, Ir Stod. 

572. Folgende %/, Looſe Gr Claſſe 
biei. Lotterie; 576i, 9510 0, 6644i, 10 
116780.p, 18029h, 20006i, 20015i 
abhanden gekommen nnd wird vor 
Ankauf gewarnt. 

570. Ein Linon-Taſchentuch mit S 
©. W. 12 geſtickt, wurde an So 
Abend verloren. Dem Wiederbringer 
gute Belohnung: Schäfirgaffe 46. 

571. Ein braves Mädchen kann v 
neltlib im Nähen und feiner Hand. 
Unterricht erhalten, 


512. Bei Denfchel in Preungesheir 
Hobelbänfe zu haben. 




















Se Beilage, Frautf. Butell.:BL.. 12.236, Mittwoch 6. Dctober 1858. 
— —— 





- — Bekanntmachuugen. 


pPhofikalifser Verein. 


Sectiönsplan: für das Winterſemeſter 1858/1859. 
er un | Abende von 7—8 Uhr: Unorganiiche Chemie. 


ttiv —2 — von 4—51/, Uhr: Anfangsgründe der Chemie. 
Camötag, 


ag, bends-von T—B Uhr: Die Lehre von der Wärme. 

bends von 7—8. Uhr: — n und Beſprechungen über neuere 

Gnitedungen im Gebiete N Phyſik und Chemie. ; 

Den Mitgliedern des Vereins — das Recht zu, ſämmtlichen Vorleſungen 

u ten famstägigen Zuſammenkünften beizuwohnen, ſowie Bücher und Journaie 

der —— — die täglich von — hr geöffnet ift, au entleihen. — Der - 

liche Beitra eines Mitglieds ift 0 f. Nichtmitglieder des Vereins 

r die orlehng tiber ——— Ebemie fl. und für die Mittwochs⸗ 

und Donnerstags: Vorlefung a fl. \ entrichten. : An ber Donnerstags- 

Borlefung können aut Damen a ie bezüglihen Anfragen, jowie An- 

meldungen zur Aufnahme neuer Mitglieder nimmt ber Docent ded Vereins, Herr Profeflor 
Dr. Böttger, in feiner Wohnung, Seilerftraße 6, Mittagd von 3—4 Uhr entgenen. 


Beginn Der Vorlefungen am 18. October. 


DR Generalverſammlung der Mitglieder des Vereins wird ſpäter bekannt gemacht 
DBBer Vorstand. 


* Englische Pinids und Beise- 
Deckem werden zum Einkaufs- 
"= preis ausverkauft. .: 1348 


FRANKFÜRTUM. 2 HR. Jacquet Sohn. 


BRF- Kager gemalier Seufer-KouleanrUE 


in neueften —5* und Landſchaften, Bouquets x. von 54 kr., Ufl. 12 fr. bis 2 fl., 


feinfte 3 fl. 30 
Machstücher, neuefte befte amerif., zur Schonung und Zierde der Möbel 

ifetifche,, abgepaßte fir jede Möbel paffend, jowie am Stüd in feinften Gold-, 
eh und Möbelfarben, ſowie feinfte für Glaviere 2. Abgepaßte feinfte Unters 
lagen für @läfer, Flaſchen, Uhren, Lampen, Tintenfäſſer ıc., mit und ohne Bouquets⸗— 
——— à 3—6 fr. und höher. 
„ - Bitte das Maas der Möbel und Fenſter gefälligft mitzubringen. 

NB. Gngro®: ni 45— angemeſſenen Rabatt. 146 


Ce” 107 der Fahr⸗ und Döngesgaffe 107. RP 


— Neuen Moft:Senf in anerfannter Güte empfiehlt 
A. Franz, Eouditor, Eck der gr. Sandgaffe und des HL. Kornmarkus 2. 














= Z 
— — — 


Todes: Anzeige 2 
reunden und Belannten mache ich hiermit bie traurige u daß es dem 
Amächtigen gefallen hat meinen geliebten a 
einrihb Schlint 

nad) langem und ſchwerem deiden in ein set Yale a, und Bitte um 
file Theilnahme. trauernde Wittwe. 

Die Beerdigung findet fiatt: Donnerstag den 7. October, Morgens 

halb 8 Uhr, Schulftrafe No. 39. Dr 


Todes-Anz 
673, ri Bekannten und Freunden — — die — Anzeige, daß es 
bem as ul rag bat, unjere innigft geliebte Gattin und Wutter GSliſa— 


betba & 


feits —— 

—F—— 
e Beerdigung findet ſta reitag den ctober, Morgen r, bom 

Sterbehaus, Ed der er A j 


Lokal: Beränderung. 


573. Mein Laden und Gefchäftsfofal befinden ſich jet Fahrgaffe Mo. 48, unt 
nn. ich mich mit allen in mein Geſchaͤft einfchlagenden Artikeln und zur Bejorgung 
rten Reparaturen unter Zuficherung billigfter und prompter on 
3). Theobald, 
er Wittwe. 


674. Gin junger Mann, — feine Lehre in einem Ledergeſchaͤft beſtanden hat, 
wird für auswärts gefucht durch das Commiſſions-⸗Buxeau von 
Job. Wilh. Müller, Friedbergergaſſe 35. 


574. Zu vermiethen: Eine herrſchaftliche Wohnung von 10 Zimmern nebſt Manſarden 
und Zubehoͤr mit Gartenvergnügen. FA A. Wüſi, Ziegelgaſſe 12. 


Ruhrer Steinkohlen. 


1347. Eine Ladung Ruhrer Steinkohlen von befaunter vorzüglichſter Qualität habe 
ich im Ausladen, die ich hiermit zur Abnahme beſtens empfehle. Beſtellungen hierau 
werden ſowohl auf dem Schiffe, wie auch im Lager, Seelzengzſe 8, a nei 

J. A. Schölles. 


573. Schwarze Sammt:Bänder werden im Stüf und im Staat 
zu fehr billigen Preifen verfauft bei Ludwig Eollin, Neuefräme 8. 


573. Gas-Einrichtungen, Bau: und au Spenglerarbeiten werden prompt und 
ſchnell angefertigt von Heinrich Heyl, Spenglermeifter, 
Schippengaſſe 6. 
574 Srifche Preifelbeeren, die Maas zu 6 fr.; am fteinernen Haus. 


ndörfer, geb. Werner, nad) ſchweren Leiden in ein befferes Jen— 





Sefchäfts: Verlegung u. Ansverkanf. | 


Da ich in Kurzem mein Geichäftslofal auf bie — No. 14 verlegen 
* ſo verkaufe die Reſte meiner Waaren auf das allerbilligſte 


Carl E. Adler, gt. Sandgafe 25. 


; 
— Von heute an wieder 731 
ürnberger gagerbier | 
Eysen, Gallus-Anlage. 


bei 
I : in allen Schularbeiten für Knaben, tägl. 
Nachbülfe-Unterricht: von 4 Uhr an. Scholl, — a: 
573. Am Dienstag Vormittag wurde von der Bockenheimerſtraße bis zur Poſt ein | 


elter Brief, nah Dürkheim a. d. Hardt adreifirt, verloren und wird der Finder | 
A um Rückgabe defjelben große Bocenheimeritraße No. 32, Ir Stod, | 


a 5 e® 
aaa Siegelladen, Oblaten, Faber Dleiftiften, J * 8 zu billiaften Preiſen bei 
ucke⸗Metz, Fahrgaſſe 25. 
572. Die Fleckenreinigungs-Anſtalt iſt Fabrgaffe 134, der Doͤngesgaſſe über. 
— —— — — — — —— — —e—— — — — — — na 


1858. _ Bürger: Mufnahmen. en 


September 30. rer Roos, Johann Daniel, Specereifrämer, BS., Fr 25, k. 

. DR. rr Bellert, Ehriftian, Mufifus, BS., am Apemer 
z B0. (6 Volk, Gäcilie #lorentine Glifabeth, geb. Dörle, aus Tilfit, L, 
a Bei * hieſ. Buͤrgers und Handelsmannes Herrn Johann Hein 


October. nd —* ge Johann Martin, Weingärtner, BS., Klappergaffe 36, I. 
z err Ru ‚ Heinrich Philipp, Handeldmanı, BS., Neuefräme dh k. 
— Frau —8 Urfula Chriſtina, geb. Schäfer, aus Harheim, k (Ehe⸗ 
frau des hieſ. "Bürgers * Garn⸗ und Seinwanbhänblers Herrn Idhann 
Wilhelm Violet). 


—— 2. October. ——— Waizen 19 fl. 4 Er. (gefl. BA J 
Ts: a Ge — 55* fr.) ;, Gerſte 11 fl. 58 kr., (gefl: — fl. 3 )r ne} 


— In No. 234 2. Beil. 1. S. leſe man im Inſerat 
zum Frankfurter Muſeum“ ftatt: $r. Hage, Karl Fortlage. 


Frauffurt, 5 5. October. Bei der heute fortgeſe ten Ziehung 6ter Klaſſe 134fter 
bief. Yotterie wurden "folgende höhere Treffer gezogen: No. 3914, 11346, 15769, 15641, 
& uud 20515 jede mit 1000 fl., No. 19713, 18144, 24657, 3885, 6184, 19608, 3128, 
14118, 12772 unb 14809 jede mit 300 fl. 


Zbeate enieine | 

Mittwoch den 6. Ortober: "Die Scoutdbewußten. uftfpiel in 3 Akten von ° 
Roderih Benedixz. Dazu (zum erften Male): Eine Bet untfe aft im Seebabe, 

Euftipiel. in 1 —* nach dem Franzöfifchen. Außer Abonnement. 
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Fitelligenz- Blair. 


der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden wit dem Amtsblatt, Organ der hieſigen Staatsbehörden, 
und den Frankfurter Nachrichten als Egtrabeilage. 








Beten am Geiftpförthen, Schlachthausgaſſe 21.) 
Er 237. 7.  . Donnerstag den 7. October 1858. 
Mbonnerents anf das. Zutelligeny und Amtsblatt und Die 


Frankfurter Machrichten werden täglich zu ermäfigtem Seme: 
mefter-Preife von der Egpedition aungenpmmen, 





Ueberblick der Ereigniffe im Gebiete on politifchen 


und materiellen 

Franffurt, den 7. October. (Zur ae De preußifge Regie 
un Bangelegenheit, welder ganz Deutfchland mit jo vieler Aufmerkſamkeit und 
heilnahme refolgt, ſcheint nunmehr ihrer Löſung nahe zu ſein, denn ſchon in dem nächften 
Tagen —— man die offiziellen Kundgebungen, . bie Regentichaftsübernahme bes 
VWringen-pon Preußen dem Lande anzeigen. Nachdem das Megierungdorgan, „die Zeit” 
Die ee ber —— derartig dargeſtellt hat, wie fie dem Rechten des naͤchſten Agna⸗ 
ten und der Key Als; entjpricht, — an Air daß von einem Aus 


Abn als d ‚loyal vertheibigte,, night mehr 
na Arte ben Kern. Br ed — hat nach —X — aus War⸗ 


hau, in Folge einer Verſammlung des und — ender Audienz 
in Sansſouci, in welcher die — er ri —* den vor * a, ar 
Einigung ‚über die Hauptfrage —— Iſt ein A — ni er 
bieten _ einzelne. Punkte noch Sihwierigkeiten, ſo —— * — et 5 —8 
nachen Tagen geordnet fein werden. Ueber bie. zu erwartende Form der Megent- 
ahme hört man, daß ein königliches Handſchreiben ben ‚ Prinzen dazu auf⸗ 
werde, bis zur ftell ung' Sr. —— ie Regentſchaft mit voller königlicher 
—* zu fiihren. Der Ptrinz Regent aber. wird: jeinerjettö dem Sande: die Ergreifung 
der Renentidaft anzeigen umb, bie Landesvertretung einberufen, um bie: Nothwendig · 
feit verjaſſungsgemaͤ Pin anzuerkennen. — Die helfeiniie, een befindet ſich pe 
in bem,. bisherigen. Stadium, d. b. in .ber ‚Bearbeitung des ed; von weldem 
indeſſen in Der, nächften Zeit bie Grftattung des betreffeuben Srarıas in: der Bundes⸗ 
verfammlung zu erwarten fteht. — In Bayern wurden am 30. Sept. die faum zus 
fammenigetretenen . Kammern durch ein koͤnigl. Refeript wieder aufgeld r wie es * 
wegen der Wahl eines oppoſitionellen Candidaten zum Vicepräſidenten bet zweiten 
ei + In das Loger bet War ſchau begaben ſich auf Einladung des Raifere —— II. 
Priug von Preußen, der Großherzog von Sachſen-Weimar und der Prinz 
Dh Reife des gepteren. machte in den politifchen Kreiſen der franzbſiſchen —R * 


Senfation, da es hieß der Prinz habe den Auftrag, den Kaifer von Rußland zu einem 
Beſuche nach Frankreich —* ein Gerücht, das fi als unbegrundet erwieſen bat. 
Defterreicyifcherfeits wurde ber General Graf Schaffgotſch zur Begrüßung des ruſſiſchen 
Kalſers nach Warſchau entſendet. — In —— wurden am 2. db. DM. im Miniſte⸗ 
rium ber auswärtigen Angelegenheiten die Ratiftcationen des Donaufürftenthümervertrans 
ausgewechfelt. Der Kaifer und bie Kaiſerin find wieder von Biarig nad; Paris zurück— 
gelehrt. — In Brüffel bat der Titerarifche Gongreß anf 30. Sept feine letzte Sigung 
ebalten, in welcher höchſt wichtige Beichlüffe votirt wurden. Unter Anbern. erftattete 
ictor Foucher einen Supplementarbericht ab, in Folge deſſen das literarifche und künſt— 
leriſche Gigenthumsrecht für bie Lebensdauer des Schriftfteller8 oder Künſtlers feiner 
Gattin und nach berem — ——— Ableben noch 50 Jahre für die Kinder oder ihre 
Nachkommen gemähvieiii wird, Der Beichluß wurbe vom Congreſſe mit großer Majorität 
votizt, Die Verfammlung Bewilligte ferner dem Echriftfteller ein hehnjähriges Recht auf 
etwaige Ueberfegungen a ke, beſtimmt aber brei Jahre als -Außerften Termin, 
nach welchem ‚ber Schriftfteller. des genannten —* verluſtig gebt, ſofern er daſſelbe 
nicht benutzt hat. — Aus England iſt nichts von Bedeutung zu berichten. Der Hof 
weilt goch immer in der Hochlanden Schottlands — id Conſtantinopel macht die 
Rückkehr Loxd Redeliffes viel rg von allen Großen des Landes wurde demjelben 
ein alänzgender und freundſchaftlicher Empfang zu Theil. 8 Scheint jept gewiß zu fein, 
daß die Juſel Berim von der oflinbifchen Compagnie in Befig genommen worden war; 
die Compagnie legte eine Garnifon von 200 Sepoys dorthin und ließ auf ber nordweſt⸗ 
lien Spiße ein ort bauen, auf welchem nun bie britiiche Flange weht. — Aus Vers 
fien wird eine Miniſferumwälzung gem Ivet. Der Minifter Weſir Mirza wurde nebft 
jeinen beiden Söhnen verhaftet und bi: Rüderftattung, mehrer Millionen, die fie auf Seite 
geihafft haben ‚jollen, von ihnen verlangt, Die Sachlage in Berfien war eine bedauerliche 
geworben: die Provinz Azerbeidſchan hatte fid; erhoben und in der Provinz Aftertban 
waren Zürfomanen eingefallen, hatten 40 Ortſchaften zerflört und die Bewohner als 
Sklaven fortgejchleppt. * 








Betannuntmachungen. 
Heute Donnerstag Den . Detober 


1° ‚Einleitungsvortrag 


im Sächfifchen Hof, Schäfergaffe 17, Abends von 7 Uhr am. Anhalt: 
ſKeunſt und Natum, Handlung und Beben, Rückblick auf Klopſtock, Leffing u. Herder. 
Karten für den ganzen Curſus a 4 fl. und Familienfarten in Partien‘ von min: 
Deftens 3 Stück, die Karte & 3: fl, ſowie auch Gintrittöbillete für dieſen Vortra 
allein A 30 Pr., find zu haben im den Büchhandlungen der Herren F. B. Auf: 
farth, J. Baer, Et. Goar, Hermann und Sauerländer. 
wi Sefltert die’ Inhaber von: Einzelfarten jpäter ji zu abonnirem gedenken, jo geniehen 
ſie den Vortbeil, daß die ſchon eingezahlten 3O-Er._ gegen Rückgabe der Karte in Abzug 
kommen. Un der Kaſſe loſtet die Einzeltarte 36 Fr. — Fr eine paſſende Decorirung 
des Saales iſt geſorgt. BR. Beunfey. 


1340, Mein Comptoir und Waaren: Lager befinden fich von 
nun an Zeil No. 24, der Eonftablerwache gegemüber: 
- u Heinrich Stein. 


667, ecken und Möcke werben vorzüglich geſteppt; Filchergafle 83, fräber -Wreiteg, 





Nachdem jetztdieneuesten Pariser Modelle für 


Herbii- u. Winter- Alantel 


Ä eingetroffen, ist mein 
= Lager in diesen Artikeln 
@vollständig _assortirt, 

Pezäwobei sich beispiels- 

eziweise durch ganz be- 
= sondere Eleganz und / 

Billigkeit auszeichnen 


EBurnous sehr lang in Double-Velours 








vor 18—28 fl. 
* sehrlang inVelours fürHerbst 

: von 10—16 fl. 
;. sehr lang in engl. Peluche u. 
Peau d’ours etc. 

à 20-80 fl. 


Kloihere 'Winter- und Herbst - Mäntelehen 
fiir junge Mädchen fchon von 8 fl. an. 


Leopold Schmitt, 
wo Zeil 45, der Poſt gegenüber. 


1337. 1387. Die Stelle bes ge wine am Dr. Sencdenberg’fchen 

—* er 2 itale wird Anfangs November erledigt und ſoll einem hieſigen -Arzte 

gton wieder auf 2 Jahre übertragen werben. Bid zum 9, ober 

M ein Anmelbeblatt bet der Hoßpitalverwaltung auf, wo auch die näheren Beftimmungen 
eingeſehen werben Fbnnien. 


Dr, Senckenberg'ſche Stiftungs-Adminifration. 





Berlinifche Feuer - Verfiherungs - Anfalt, 
gegründet im Jahre 1812, 
Grund:Capital: Zwei Millionen Thaler, 
übernimmt Verfiherungen gegen —— jeder Art zu feſten im Voraus beſtimmten 
Auskunft ertheilen 


8. Friderich. Beneral- Aheit, hinterm Laͤmmchen 5. 
1243 ©. J. Th. Schreyer, Agent, Langeftraße 7. 


Baumwoll-Lamas und Plüsche 


tn ben euch Muüftern zu Futter für Mäntel ꝛc. find wieder in reicher —— vor⸗ 
1330 


raͤthig 
@. IV. Wiüsiner, Neuekräme No, 3, 
der Schwarm Apothefe Teiräh gegenüber, N 


| 574. In einer guten Theater» Loge, im 1. Rang oder Parterve, iverben zwei * 
zur ganzen oder halben Uebernahme geſucht. 


Gefchäfts-Berlegung u. Ausverkauf. 


1346. Da ich in Kurzem mein Geſchaͤftslokal auf Die Döngesgaffe No. 14 verlegen 
ipgxbe;rho vertaufe bie, Reſte meiner, Waaren anf das — 


Carl E. Adler, gr. Sandgaſſe 25. 


1344, ‚Bel ungen fönnen die Druderei_ erlernen bei 
Bi Wilhelm Küchler, ar. Bodenbeimeraafle 39 


Buchen⸗ Holz⸗Kohlen, 


ſte Sorte, ganz trocken, zum Bügeln 2c..,,Nmd. zu 1 far kr. per 
alter in jedem Quantum zu haben bei 








1235 wir. Armbrüster, fl. Briedbergerftraße 5. 
„>80 RAM'A 


am Taunusplat:; 1237 

Thun in der Schweiz. TI 
2) Das Annere der Sanict Marenslirche zu Venedig. 

—* Bild; iſt 70 Fuß breit und 48 Fuß body: 





e Dioramen ſind des Tags: über zu jeben, 74 
pie Eine geſchickte Putzmacherin, 


welche die erſte Stelle in einem bedeutenden Geſchäft Men kann, wird, geiucht 513m en 
fragen ‚bei Herrn; Berdinond Amer. in Frantfurt 10,, M. 


—— — 


{" Beilage, - + Intell.Bl. 237, Donnerstag T. Detober 1858. 





Belanntmadhungen. 
Soeben ift erfchienen und BeirGebhard K& Körher, Buchgaſſe 6, 


HM: u Haken: 
Adress- Buch 


Der Rauflente, Fabritanten und Gewerbölente 
Pa von Bayern. 


NB. Demnächft ericheint das Adreßbuch ber fächfifchen Länder. Preis 3 fl. 
3 Ei, auf welches obengenannte Buchhandlung Beftellungen entgegennimmt. 


Zeib- Biblivthet 


von 1338 


Gustav Oehler, Bel 38. 


So eben hat die Prefje verlaffen und ift bei mir zu erhalten: 
Satolog der Unterhaltungsichriften. Nomane, Wo: 
vellen, Des Hanptfatalogs 2. Abtheil. 18 fr. 


F Zapeten-Berfteigerung. 
Donnerstag den 7. October, ar keintties antehen vud 
eine Partie Tapeten und Bordüren, 
pie Slanz-Tapeten, in_ben neueften Deifins, für große und kleinere Zimmer eins 


Bausflur: Tapeten 


im Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
&. Belſchner, Ausrufer. 


Drap Velour 
fr Damen-Mäntel das Allerneuefte in großer Auswahl empfehlen 
* Gebr. Hessel, Römerberg. 


1344. vermietben: Eine freundliche Hofwohnung von -3. Zim- 
mern, ran Küche En S iii — en: —** — 
vn + + ei 


\ 








mbrofins, Schlejingergafie 1 


Blin 5 en: WAUn 
1346. In Folge des unter bem 29. September Roy 8. nn d. 4 in ben biefig 
en . Aufrufs fu bis heute an Gaben eingegangen: 
Y. An jährlichen Beiträgen: 
So Baumann 2 fl., Hru. Secretair Brobmann 5fl.24, Hm. Dr, me 


glei) 3 Fa ft, om I Dr. jur. Neukirch 3 fl.; aufammen 23 fl. 24 fr. 
An nr. Beiträgen: 
Bon — Carl Baͤhr⸗Predari 25 fl., J. P. B. (durch ©. H. Schnell) 2 fl., H 


riedr. B. (dürdy Dr. Römer) 1 fl., Hrn. Bolongaro-Crevenna 25 fl., Frau : & 
peyer 15 fl., Hrn. Edmund Couſiol 25 fl Hrn. Leopold Dann am an reubenfe 
8 fl. 30 Er., Hrn. Dr. Garl Diehl 25 fl., ©. D. (durch Dr. Neukirch) 3 fl. 30, Her 
(an Nos du Kay & Comp. 100 fl., Hrn. ash. Erlanger 50 fl., Hm. B. 8. & 
J M Herren ob = & Söhne 100 fl., Herren Alerander- Gontard & Söt 

50 23. ©. (durh E. — 27 fl., Herren Gruneliuk & Con 

Ä 300 * Garl Fügel Vater 20 fl., Hrn. E. Moſes Kann 15 fl., Hrn. 9. Ph. Keß 
100 ft, rn. en 7* Klotz er. Hrn. P. goch 50 fl., Eduard uud Alexander (du 
. &. Barthel) 20 ‚Hrn M . Königswärter 50 fl., Herren Gebrüder Kuchen 50 
rau Lutteroth 50 , Herren Gebrüder Mans 15 4 "Hrn. Carl u 20 fl., Hen 

. Megler jeel. Sohn & Gten. 100 fl., Frau 4. Müller 2 fl, Hrn. Carl Mumm 5 
Hrn. Peter — Mumm 100 fl., N. N. (durch die Stabipof, an Aug. Ofterrieth ju 
10 fl., Hrn. 3. T. Neftle & Gomp. 100 fl., Frau Pahud 17 fl. 30, Hrn. A. Rein 
40 Fis Hrn. J. Reif 100 fl., Hrn. Dr. J J. Römer 25 fl., R. Rütvergütung 
‚Aachener und Mimdyener Feuer: Ver icherungsgejellichaft 1 fl. 45, "Baron Garl von Ro 
ſchild 100 fl., Hrn. Georg von Saint: George 100 fl., Frau . Sänger 25 
Hrn. Dr. Sriebr. Scharff 10 fl., Hrn. ©. U. Schnapper 2fl., Hrn. ©. H. Schnell 25 
= E. Schürmann 5 fl., Hrn. Joſeph Schufter 50 fl., Frau S S. M. Schufter 50 


1 be Bary 50 fl., Herren Gebr. Baß 30 1% 2 M. v. Bethmann 100 fi., 


rn. Georg —æ — 20 ‚, Yrn. Dr. Souchay 100 f., Hrn. Philipp Speyer 25 
erren Gebrüder Stern 25 f., Frau Louiſe ! Stern 25 fl., Hru. S. Stern 25 
rn. Franz Strauß 15 fl., Sräufein Saroline Strauß 2 fl.42, Hrn. Meyer Trier 25 
Hrn. Dr. med. arrentrapp jan. 10 fl, Herren 9. Weiler Söhne 50 fl., Hrn. | 
Jacob Wohl aus einer Vergleichsfumme eines Prozeſſes 10 fl. Hierzu üeberſchuß 
der Caſſe 1. fl. Zuſammen 2652 fl..8 
Indem wir für die freundlichen — unſeren Dank ausſprechen, bitten wir, 3 
Behufe der Vollendung des begonnenen Werkes, dringend um weitere Beiträge, 
Frankfurt a. M., den 5. October 1858. 


Die Verwaltung der. Dlinden-Anfalt 
in den Sahren 1857 und 1858. 
Dr. jur. Neukirch, Direktor im Jahr 1857, Rechneigrabenftraße 7. 
Dr. jur. zn Direktor im Jahr 1858, Ho ochſtraße 53. 
Dr. jur. —* Diehl, Secretair, Mainzer Landftraße 36. 
uft Dfterrieth jun., Gaffirer, Zeil 66. 

Bernhard Naufch, Br; „Bodengeimerirape 21, 
Carl Klotz, Hochſtraße 24, | Vorſteher der Unterrichts-Anftal 
Istenb Rütten, 7— Hirſchgraben 3, 


nd & ‚ Zeil 5 
Georg —— Eſchenh. Anlage 2, | Vorficher der Befchäftigungs-Unf 


1338. Im Anfertigen von Viſiten⸗ und Berlobungsfarten x. empfiehlt fich 
Joſeph Bad, Allerheiligengafie 20. 


WVerſteigerungs-Anzeige. 
Donnerstag den 7. October, ue zu, weten au 


chnete Mobilien, als: 1 Commode, 2 Spiegel, 1 Kleider und 1 Küchenfchranf, 
Tiſche, 5 Stühle, 3 Bettlaben, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und Leibgeraͤth, Klıchen« 


geſchirt ıc.; 
fodann in Fiscalats Auftrag 
a) 1 Canapee, 3 Sommoden, 2 Säränte, — Ziſche, 2 Nachttiſche, 1 transportabler 
Herd, 1 Spiegel ꝛc., 
b) 1 Anfleideipiegel, 1 Schrank, 1 Canapee, 6 Stühle, - 
o) 1 Ef. Pferd mit Geſchirr, 1 Fl. Wagen, 
Gommobe, | 
1 Analyſir⸗ Waage, 3 meffingene Schaalmaagen 
in bem Ta a ag gegen baare Bezahlung Sffentti an ben Meiftbietenben 
C. Belfchner, Ausrufer. 
0»  VBerfteigerungs- Anzeige. | 
: Vormittags 9 Uhr, werben, in @emäß: 
Freitag den 8, October, heit —— Dekrets vom 3. En 
tember co., die zur Johannes Beber’iden Debitmaffe gehörigen ern als: 
1 Ganapee, 1 ovaler Tiſch, 1 Commode, 1 — Stühle, 1 Waihtiih, 1 Uhr, 
1 Ladentiſch, 2 Schränfe mit Schubladen, 1 Schrank mit Glasthüren, 1 Stehpult, 7 Las 
denkaſten mit Glasdedel, 1 Bettlade, Bettung, 4 Dedbettzligen, 20 SKıffenüberzüge, glei 
dung, Küchengefchirr, 4 Schudereien, LM. ruckenwaage 1 Leiter, 1 Hobelbank, Ein: 
tistung zur Bnsbelendtung * 
ſodann in Siadt Ams ra, die zum Joh. Georg Thon'ſchen Nachlaß 
gehörige Kleidung und Leibgeräth 


in dem Bergantungszimmer gegen baare_Bezahlung — an ben‘ Meiſtbietenden 
verſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerung von Grbanden auf de 
Abbruch. 
Freitag den 8. October Nachmittags 3 Uhr, werben : 


ein Seitenbau, Schoppen, Schweinftelle und lange Gartenmauern ıc. 


auf dem kleinen Kettenhof öffentlih an den Meiftbietenden auf ben Abbruch ver- 
fleigert. Herr Kunftgärtner Rühl daſelbſt ertheilt nähere er 
C. Belſchner, Ausrufer. 


572. Auf dem Adlerflychtshof (Milchhof) J find friſche Trauben 
der edelſten Sorten zum Gebrauche der Traubenkur zu haben. 


575. Mein Sarg-Magazin bringe ich in empfehlende Erinnerung und ſtelle die 
billigften Preiſe. J. P. Fendt, Neugafie 10. 


Rother Ungarwein 48 Er. die Flajche bei Franz Bertels, große Bodenheimerg. 31.: 


: Zu verkaufen. 
57 A: biß 3 ae fier find au 


Zu ———— 
Ein Mack'ſcher Kocho * von 
gan zu heizen ; Heine Efchen: 
Zug le v.A8. n 573 
566. Bei den Abbruche eines Haufe am 
olzpfortchen find Thüren, Fußboͤden, Fen⸗ 
er, Lamperien, Bau⸗ und Lagerholz, nebſt 
einer großen Partie Schieferſteine, zu. ver: 
faufen. 
570. Eine — mmelsmiſt, ſowie 8 
leere eichene Stüuͤckfaͤſſer zum Wepfeldrefter- 
ſind zu verkaufen; Krautmarkt 


u 
574. Orxboft: und Zweishn:Fäffer, wein: 
gehn, zu verfaufen; Alerheiligengaffe 


0. 86 neu. 

:573. Gin guter Kochofen, von außen zu 
heizen, billig; Neugaſſe 10. 

573. Eine jehr alte italieniſche Violine 
(vorzügliche —— iſt für 56 fl. 
zu verkaufen; Altgaſſe 23, dr Stock. 

573. 3 bis 4000 gute Dachziegeln find zu 
verkaufen; Stiftftraße 20. 

573. 5 guterhaftene Weinlager- 
—8 zuſammen circa 10 Stück 

altend, find abzugeben; Bilbeler- 
gaffe No. 12, 


Zu vermietben. 

572. Gine ergerichtete helle Wohnung, 
beftehend aus 6 Zimmern ıc., tft am ruhige 
Leute zu vermiethen und kann ſogleich bezo- 
gen werben; zu erfragen GE ber Falken⸗ 
und Kaffeegaffe 5 neu. 

570. Ein möblirte8 Zimmer ift an einen 
Herrn zu vermiethen; Fahrgafle 69. 

567. 1—2 Zimmer, mit oder ohne Möbel, 
mit Gartenvergnägen,; Sandweg No. 14, 
im 2. Stod. 

567. Alte Mainzergaffe No. 15 ift ein 
Geſchaͤftslokal mit Gewölben zu vermiethen. 
Näheres gr. Hirichgraben 9. 

1291. Ein freundliches möblirtes Zim⸗ 
"mer und Gabinet ift zu vermiethen; 
Oberlindau 5, Bodenheimer Landſtraße. 

1344. Neue Mainzerftraße 12 find gut 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 


1829 Zu vermietben. 

Mehrere freundlich möblirte Zimmer find zu 
bermiethen; Neuefräme 1, gegenüber ber 
Schwanapothele; 1J— 

1346. Eine kleine Wohnung -in 
ber Nähe bed Bpdenheimerihores, enthaltend 
ein oder zwei Bimmer und inet, mit 
jchöner freier Ausſicht, Fleine und 
Holzremiſe, ift nebft Gartenvergnügen als: 
bald zu vermiethen. Erforderlichenfalls kann 
auch eines biefer Zimmer mit Beit-und wei: 
terem Meublement abgegeben werben. 

569. M berg 32 new ift im 1. 
Stod ein elegant möblirted® Zimmer an 
einen foliden Herrn zu vermiethen. 

1333 Zu vermietben: Ä 
Möblirte Zimmer; Zeil 49. 

1341. Vilbelergaſſe 10 ift eine Wohnung 
u vermietben. und bis 1. Januar zu bezies 
TEITI EEE 

e e e aße —8 
iſt ein Laden, Gabinet x. ‚vom 1. Benin 
an zu vermiethen, worüber Audfunft in Ro. 
im 1. Stod bafelbft ertheilt wird. 

1322. Brönnerftraße 10 ift der 1. Stod, 
beftehend aus 5 großen Zimmern, Salon 
und einer jchönen Veranda, weldhe ald Gar; 
ten-Salon dient, s. v. Abtritt, großen ab⸗ 
geichloffienem Vorplatz, Küche, 2 Kammern 
und entiprechend Seller, neu hergeſtellt, gleich 
zu beziehen. 

572. Ein freundliches Zimmer mit Moͤ— 
bel zu vermiethen ; Friebbergerftraße 40. 

572. Friebbergerftraße 14 iſt Barterre eine 
MWertftätte auf die Strafe und 2 Fleine Zim- 
mer in den Hof gehend nebft Platz im Hofe, 
m jedes Geichäft ſich eignend, auch für eine 

abens oder Comptoireinrichtung paſſend, zu 
vermiethen und gleich zu beziehen; zu er⸗ 
fragen im Laden. 

575. Gin möblirted Zimmer ift zu ver: 
miethen; Allerheiligenftraße 76,-37 Stod, 

575. Brüdenquai 5 ift der 1. und 3. 
Stod mit Zimmer und Gabinet zu ver» 
miethen. 

575. Eine Kammer mit Bett zu vermies 
then; Breitegaſſe 38. 

575. Ein möbl. Zimmer an ein Frauen» 
zimmer, das aus arbeiten gebt; Altgaffe 31. 

574. 68 ift ein möblirtes Zimmer z“ ver⸗ 
miethen; Ziegelgaſſe 16, im 2. Stock. 


2 Peilage, Fraukf. Jutell. Bi. I 297, Donnerstag 7. Detober 1858. 
— — —— ne — — — —— — — — — — 











Betanutmachuungen— 


er, 

Zoologischer Garten, : 

Donnerstag den 7. Oct., Nachmittags 8‘/, Uhr: 
‚ Dei’gänftiger Witterung) * 


BO NEBRY 


om Kufik-Eorps des königl. preuß. 38. Infanterie-Kegiments. 


Eintritt nur für Mitglieder und von denfelben perfönlic ein 
geführte Fremde. Der Verwaltungsrath. 


Zoologischer Garten. 
—— 1346 


Um der arbeitenden Klaſſe und- den hier in Gatniſon flehenden 
Truppen den Beſuch des Zoologifchen Gartens zu erleichtern, bat der 
Verwaltungsrath befchloffen, am | — 

Sonntag den 10. Ociubher 
den Eintrittspreis für die Vormittagsftunden ee 
‚ von. 7 bis. 12. Uhr 

auf 6 kr. per Person zu ermäßigen. 





An diefem Tage wird der Garten um 12 Uhr gefchloffen und ift 
der Eintritt bis 2 Uhr für Miemand geitattet. 


Der Berwaltungsratb. 


‚575, Die Subjcriptions : Lifte zu den Vorlefungen über 
Femilie nerziehung liegt zur Cinficht und Unterzeichnung noch 
auf in Der Buchhandlung des Herrn F. B. Auffarth. 

Zee | ©. A. Becker, Pfr. 

575. erſuche Diejenigen, welche Pfandjcheine bei mir liegen baben, weldye i 
engen, a a mit deren Prolongation mid bes 
tragen, Stromeyer, El. Eſchenheimergaſſe 49 neu, 


4 Providentia“, : 
Frankfurter Verſicherungs - Geſellſchaft. 


erſicherungen gegen Feuerſchaden, Lebens, 
— ———— Ausſteuer-Verſicherungen, Seen 
Fluß⸗ Ru Zaud : arg : ' Verliherungen 


die Dirertion, groß Gallengafle 15, 


fönnen zu ben vors 
tbeilhafteften Bedin⸗ 
gunge ar abgeſchloſſen 
na 





ſowie 
in Frankfurt durch Herrn J. J. Almeroth, gg Grhienffe 4. 
— a Testen, Rebftod 5 

" Oberräb 1 S. Reich, Lehrer. 

iederrad J r. Adolay, 61 neben dem Pfarrbaufe. 

" Niebererlenbadh R > . Söliner. 

„ BDortelweil R- 4 ach, Einnehmer. 

” Bonamed = z Si B. Lehmann, Apotheker. 
" Bornheim . u  Melieie 
„ Saufen = Sn Krieb. 1256 


Eommiions- -Sager 


Traubenzucker la Norte 


a 15 fl. per Zoll-Eentner bei 


J. J. Haas, 


Klaterial- u. Faxbwaarenhandlung. 
UnterrichtsAnzeige. 


Ich erlaube mir hiermit die ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich mich hier 


niebengel um in der italienifchen und englifchen Sprache Unterricht zu ertbeilen, was- 
mir mn un Senate geftattet wurde. die u ! 27— 


Zu ſprechen Morgens von 8—9 und Nachmittags von 2—3 Uhr 
Prof. Schiff, Mainftrafe, 8, — 


1259. Unverwittertes feſtes reines Eis iſt à Centner zu 2 fl. und a Pfund zu 
3 fr, Friedberger Anlage No. 16 ftets zu haben, wa Pfund z 


_ 


Pbyoſikaliſcher Verein. 
Sectionsplan für das Winterfemefter 1858/1859. 


geomte > und | Abends von 7—8 Uhr: Unorganifche Chemie. 


‚Nachmittags von 4—5'/, Uhr: Anfanzsgründe der Chemie. 

erötag, Abends von 7—8 Uhr: Die Lehre von der Wärme. 

nds von 7—8 Uhr: Mittheilungen und Beiprechungen über neuere 

Entdefungen im Gebiete der Phyſik und Chemie. 

Dr MBligljehern des Vereins fteht das Recht zu, ſäumtlichen Borlefungen 

ad den famstägigen Zufammenkünften beisumohnen, jowie Bücher und Sournale 

a4 der Bereinsbibliothef, die täglich von 11—12 Uhr acöffnet ift, zu entleihen. — Der 
Beitrag eines Mitglieds it 10 fl. Michtmitglieder tes Vereins 

sen für Die Borlefung über unprganifche Chemie Sfl. und für die Mittwochs: 

md Donnerstags: Borlefung je 4 fl. zu entrichten. An der Donnerstags: 
fönnen auch Damen tbeilnehmen. Die bexüglichen Anfragen, ſowie An: 
zur Aufnahme neuer Mitglieder nimmt der Docent ded Vereins, Herr Profeſſor 

de Dottger, in feiner Wohnung, Seilerſtraße 6, Mittags von 3—4 Uhr entgegen. 


Beginn der Vorlefungen am 18. October. 


Die Senieralverfammlung der. Mitglieder des Vereins wird fpäter befannt gemacht 
erben. Der Vorstand. 










—— 












Tode3:Unzeige. 
Freunden und Bekannten machen wir ftatt befonderer Meldung die traurige 
Inpeige, daß es dem Allmächtigen gefallen bat unfere innigft geliebte Gattin, Tochter 
=) Edwelter Catharina Carolina Meder, geh. Schmidt, nad langem 
ichen Leiden in ibrem 28. Lebensjahre am 5. I. M. in ein bejjeres Jenſeits 





Alle, welche die Heimgegangene kannten, werben unjeren Schmerz zu würdigen 
Se und uns ihre: ftille Theilnahme nicht verfagen. $ 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerbigung findet ftatt: Freitag den 8. October, Morgens 8 Uhr, vom 
„Bornheimer Haide No. 18. 575 


Trockene Kunſthefe 
ich friſch, für deren Güte ſtets garantirt wird, bei 1346 
I. Z. Höcher, gr. Socenheimerftraße 39. 


Neuer Moft-Seuf, 


„45. Der fo gerühmte und von Herr Schnell geführte Mofl-Senf it in 
Güte und in gleichem Maße wie bei demfelben zur gefälligen Abnahme Wo An 
Londitorei von | . B. Esser, vormals Sänell. 


576. Auf eine Hypothek allein habe 6000 ft. anzulegen, 







| 
| 
— 


Bu. vermiethen. 


575. Kroͤgerſtraße 9 iſt eine möblirte Woh- 
nung von 5 Zimmern ꝛxxc. zu vermiethen; 
zu erfragen bajelbft-im 3. Stod. 

574. Vilbelerftraße No. 25, im neuen 
Hinterhaufe, ift der 1. Stod, 2 Zimmer, 
Klıche ꝛc., zu vermiethen. 

673. Gin jchön möblirte® Zimmer ift zu 
vermiethen; Kruggaſſe 9. 

H131: Ein- möblirte® Zimmer ift zu ver- 
—— gr. Bockenheimerſtraße 11, 2r St. 

614. Große Bodenheimergafle 26 ift ein 
möblirte® Zimmer zu vermiethen. 

574. Ein guter Seller, 8—10 Stüd hal: 
tend; Allerheiligenftraße 82, nächft der Zeil. 

575. Laden und Gomptotr ift zu vermie- 
* und ſogleich zu beziehen; Schnurgaſſe 

o. 12. Zu erfragen bei Nathan Schloß, 
Fahrgaſſe 75. TR mnan 

Ein großes unmöblirtes Zimmer iſt zu 
vermiethen; Fahrgaſſe 144, Ir Stock. 

575. Friebberger Chaufſee 23 iſt eine 
freundliche Wohnung von 4—6 Zimmern, 
Kche ıc. mit @artenvergnügen zu vermiethen. 

675. Ein möhlirtes freundliches immer 
mit freier Ausſicht ift anf der Darmftädter 
ne Hi Ro. 2, im 2. Stod, zu ver 

ethen, 


Dienftgefuche und Auerbieten. 

574, &l, Kornmarkt 12 wird ein reinki: 
dies Dädermäbchen geſucht. 

574. Ein Hausmadchen wird gejucht ; 
Brlidenftraße 26. - 

573. Eine perfekte Köchin, welde 
ſchon in einem Hotel fervirte und gute Zeug: 
nilfe beibringen fann, wird gefucht. Näheres 
Gichenheimer Landftrafe 38, im 1. Stod, 
Morgens zwiſchen 8--10 Uhr. 

572. Ein treues jolides Mäbchen, welches 
in Hand» und Hausarbeit erfahren ift, wird 
geſucht Zu erfragen Wollgraben No. 9, 
im 2. Stod. 


574. Steinweg 6 wird ein Kindermaͤd⸗ 


—— 
Eine tüchtige Köchin wird gegen guten 
Bon Bit; Gdenheimer Landſtraße 6, im 


"574 Gin Maͤdchen, das bürgerlich. kochen 
und Hausarbeit verrichten kann, wird ges 
ſucht; neue Rothehofſtraße 15, Ir Stod, 


574. Ein Märchen, daß bürgerlich, kochen 
fann und fich aller häuslichen Arbeit unter: 
zieht, Furcht Dienft, Krautmarkt 7, Ir Stock. 

575. Ein Mädchen, das 3 aller Arbeit 
willig ift, fndht Dienft als Mädchen alein 
— EN zu -eifragen Altgaſſe 

o. 14. 


575. Es wird ein Zapfjunge geſucht; 
Kloftergaffe No. 30. ——— 
575. rn 111oird eine Amme geſucht. 
575. Gin. Mädchen, ‘das: zu aller Arbeit‘ 
willig ift, wird gejucht; Nengaffe 6. . 
575. Ein Mädchen, das- bürgerlich kochen 
kann und zu. aller Arbeit willig -ift, wird 
geluhtz Schnurgaffe 54, 2r ’Stod. * 
575. Ein ſolides Mädchen, das gute Jeug⸗ 
niſſe bat, wünfcht eine Stelle als Hausthäd- 
hen oder Mädchen allein; Schnutg/TI, 3rSt. 
575. Ein Maͤdchen, das kochen kann und 
gutes Lob erhaͤlt, wird geſucht, und kann 
gleich eintreten; große —* raße 7, im 
Blumenladen. | 
574. Ein Mädchen, das fein nöfene me= 


ſchen, bügeln und frifiren kann, au 


Kleiderniachen erfahren ift, fucht eine paffende” 
Stelle; Schäfergaffe 52, im 3. Stod, 
575. Gine Köchin, welche ſich auch etwas’ 
Hausarbeit unterziebt, fucht eine Stelle; zu 
erfragen Bleidenftraße 41. J 
575. Ein ordentliches Kindermädchen wird 
geſucht; kleine Friedbergergaſſe 7, Parterre. 
‚575. Gin Mätchen, in aller Arbeit grimb⸗ 
lich erfahren, wünfcht fich gut zu placiren ; 
Borugaſſe 23, im Laden. | 
575. Eine gefepte iſraelitiſche Köchin, die 
fi der Hausarbeit unterzieht, fucht eine 
Stelle, Fran Mans, Schäfergaffe 23. 
575. Ein Mädchen, welches hier noch 
nicht gedient hat und zu aller Arbeit willig 
ift, 09 PA ie Dienft, am liebften 
in eine ſtille Haushaltung; zu erfragen 
mr * —— — — 
575. wird ein Mädchen fir Küchen 
— geſucht; Hoͤllgaſſe 13, in 
. Stod. 


575. Ein braves Mädchen, das gut bür 
gerlich kochen kann und ſich ber Hausarbei 
unterzieht, wird gegen guten Lohn gefucht 
eg 23, Ir Stod. 

. Ein Mädchen, zu aller Arbeit. wii 
ſucht Dienſt; Wollgraben 10, . 





Frankf., Intell.Bl..M 27, Donnerstag 7. October 1858. 


II 
a nBefanntmahungen 


= Werfteigerungs- Anzeige. 
Nonta den 18. u. Dienstag den 19. Octhr., 


Ber: und mittags, werben, in Gemäßheit Stadtgerichts-Defretd vom 22. September o, 
Ye zum Nachlab. der. Frau Catharina Eliſabetha Heimpel, ach. Feſter, ge 
Mobiliargegenftände, als: 1 gold. Armring mit Steinen, 3 Paar Obrringe, 
, 2 Borftednabeln, 2 gold..Ringe, 3 gold. Schnaͤllchen, 1 ſilb. Milchkanne, 
,.2 fl. Salzfäfler, ſilb. Suppen⸗, Eß- und SKaffeelöffel, 8 filb. Gabeln, 
‚ 12 Schaumüngen x. ; 1 Flügel, 1 Mahagony: Sekretär, 2 Ganapee, 
2 Zulegtiiche, 1 eiferne Gelbfifte, 3 Kleider: und 2 Geräthichränfe, 2 Spieltifche, 
2 Gommoden, 4 Spiegel, 1, Standubr, 2 Pfeilerfchränfe, 1 Eronleiichter, 2 Püchenichränfe, 
ba, 3 Bettladen,, Bettung, Sprungfedermatrage, 1 Matraße, Leinengeräth, Kleidung 
jeräth, Küchengeichirr in Kupfer, Meifing, Zinn, Eiſen und Blech, Porzellan und 
eArmleuchter, 2 Bronge-Lampen, 2 Leuchter, 1 Kinderbillard, Deufcheln 
1Etubenteppich, 1 Guitarre, 1 Opernguder, Diele und Holz, 





1 —* 
— — 
„»* - 
us: 
ee» 










C. Bellchner, Ausrufer, 








da: — — gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiſi— 
verftzigert. 







Todes-Anzeige. 
er und. Bekannten widmen wir bierdurd die Traterfunde von dem 
>. 8. M. erfolgten Hinſcheiden unferes geliebten Gatten und Vater Valentin 
Böhm mit der Bitte um ftille Theilnahme. 

‚Die Beerdigung findet ftatt: Freitag den 8. October, Morgens halb 8 Uhr, 
Ma Eterbehauß. 


Die Sinterbliebenen 














hl: Tode8:Anzeige. 

57. Fremmden und Verwandten widmen wir die traurige Anzeige, dab es dem 

Umädtigen gefallen hat, uniere geliebte Tochter und Schwefter 

2 Caroline Sopbie Auguſte Mohr 

Mein befieres Lehen abzurufen und bitten um ftılle Theilnahme. 

X Charlotte Mohr, geb. l'Allemand. 
Mehr. 







Die er findet ſtatt: Samstay Morgen 8 Uhr, vom Sterbehaus, Fleine 
e 3. 





- 
515. Cine unabwendbare Reije nötbigt mid), mein Geichäft auf furze Zeit zu 
Mieken Die Wiedereröffnung werde fogleich nach meiner Rückkuuft anzeigen. 

Branffint a, M., den 6. October 1858. 

ER EFF. E. Parrot, am Fahrthor No. 1. 

— —— — — ————s e — — — — — — ——————— ——— 
Erinnerung an die guten Zahnfädchen für die lieben Kleiner A 4 fr. ; Hainerhof 6. 





Afthaffenburg-Sodener Sod-Brom-Waffer. 


1346. Wir haben unfer 


ineralwaffe 
verfchiedenen Formen, Knochenbrand, chroni 


welches fih gegen Scrophelfudht in ihrer 


ſche Hautausſchlaͤge, Waſſerſuchten, Anſchop 


pungen ber Leber und Milz, Gebärmutterinfarete, Amenorrhde, Mangel der monatlicher 
Reinigung oder unvollftändige ıc. bewährt, zum alleinigen Verkauf in Frankfurt den 


Herten W. Eckert & 


Co., Römerberg, und 


J. 2. Köcher, große Bodenheimerftrafe 89, 


ern 
fibergeben. Gebrauchsanweiſungen gratis. 
Aſchaffenburg, im Aufl 1858. 


Moldenh 


auer d Steigerwald. 





Zum Lindenfels. 
576. Heute Donnerstag den 7. October: Produktion von Herrn F. LöbE 


Phyfifer aus Wien. Anfıng Abends 7 Uhr. 


573. Neuen Moft:Senf in anerkannter Güte empfiehlt 
A. Franz, Conditor, Ed der gr. Sandgaffe und des kl. Kornmarkts 2 





Getragene Herrenkleiver werben angefauft bei E. Straus, Bornheimerſtraße 17 
zedite Seite, Ir Toben. Beftellungen dur) bie Stabtpoft werben pünktlich ausgeführt. 





5661. La conversation francaise enseignde en 3 mois 
4 fl. per Monat; Schüßenftraße 11, zu treffen von 1 bis 2 Uhr. 
NB. .Diefer Lehrer hat 15 Jahre in Waris Unterricht ertheilt. 


575. Schmidt aus Hebbernheim hat feinen Dienft — bei mir verlaſſen 


ayer Katzenſtein. 





575. 5—-6000 fl. als Antheil von 14,200 fl. find zu transportiren. 


1238. @etragene Herrentleiver werben Res 





angefauft und beftend bezahlt ber 


apbael Eichel, Bornbeimerftraße 6. 





Eoloriften werden gefucht: Meifengafje 2, 2r Stod, bei. Herrn Göſtz. 





— —— — ——— —— — — — — — 


$u verkaufen. 

577. Eine noch wenig gebrauchte Nußbaum- 
Bettlade mit Sirohſad iſt zu verkaufen; in 
Bornheim, Bleichſtraße No. 2. 5 

575. Zwei weingrüne Stüdfäffer find bil- 
lig aus der Hand zuverfaufen; Roſeng. 26. 

576. Gin in gutem Buftande befindliches 
Glavier für Anfänger ift für 34 fl. zu verk. 

576. Ein guter großer Kochofen, gebraucht, 
{ft zu verkaufen; Schulftraße 17. 

5u vermierhen. 

576. 1—3 ſchön möhlirte Zimmer an ſo— 
live Herren oder Damen zu vermiethen ; 
wo ? in der Expedition d. BI. 

576. Brüdenftraße in Sachſenhauſen  ift 
ein Zimmer, mit ober obne Möbel, zu 
vermiethen, Näheres Brüdenftraße 7, Laden, 


576. Zwei Gartenwohnungen von 5— 
Zimmern, Manſarden, Küche und allen jor 
ftigen Bequemlichkeiten find ſogleich zu veı 
miethen. Näheres Stelzengafie 17. 

: 576. Brüdhofftraße 5, 3r tod, ein mi 
blirte8 Zimmer. 

576. Ein Gomptoir nebft zwei Gemwölben 
nabe den Gifenbahnen, ift zu vermiethen. 

576. Graupengafle 18 ift eine Wohnun 
zu vermiethen. 


— und Anerbieten 
575. Ein Mädchen, welches bürgerli 
fochen und alle Arbeit verrichten kann, fud 
Dienft; zu erfragen Fahrgaſſe 88. 

575. Ein mwilliges Mädchen, dag etwa 
Hausarbeit verfteht, wird geſucht; Graı 
pengafje 19, 2r Stod, 


675. Ein Mäbchen, weldes gut bärgerli 
"tann und bie par —* 
einen Dienſt; Brüdhofftraße 
2. Stod, Hinterhaus. 

575. Ein braves Mädchen, meldhes zu 
aller — * iſt, wird geſucht; Parade⸗ 


5. Es wird ein reinliches Mädchen, 
welches alle Arbeit gründlich verfteht, ge 
ſucht; Brüdenquai 5. 

575. Man fucht -gegen hohen Lohn ein 
Madchen, weldyes gut. bügeln und mit der 
heimergef 50, Hier * 

mergaſſe aus. 

574. Gin folides Mädchen, welches in 

* de — — * 
womdglich etwas en kann, wird geſucht; 
Bilbelergaſſe No. 16. ; 

.574. Eine Amme, am liebften zweitftillend, 
mit Milch verfchen, wird baldigft ge 

Graupengaffe 17. 

574. Ein ſolides Mädchen, welches fchön 
näben, bügeln unb Hausarbeit verrichten 
ana, wunſcht eine Stelle ald Hausmaͤdchen; 
zu erfragen alte: Mainzergaffe 26. - 

574. Gin Mädchen, meldyes alle Haus: 
und Sanbarbeit verfteht, fucht Dienft. Ni 
bereö in ber Expedition, 

573. Ein ijr. Mädchen, das bürgerlich 

kann und ſich der Hausarbeit unter: 
sieht, wird geſucht; Mechneigrabenftraße 8. 

574. Gin Mädchen, das in England war 
und gut englijch fpricht, ferviren und nähen 
fann, ſucht eine Stelle als Hausmädchen; 
zu erfragen Stelzengaffe 17 neu, Parterre. 
-574. Ein reinliches Monatmäbchen wird 
gefucht; gr. Eſchenheimergaſſe 48, 2r Stod. 

573. Eine perfelte K 
Zeit bei einer Herrſchaft gedient und fich 
den Hausarbeiten unterzieht, wird gejudht; 
Zeil 38, 3r Stod rechts, 

573. Ein junger Menſch, der mehrere 

e ald Auslaufer diente, volllommen 


alfenniniffe beit ımdb gut empfohlen wird 


4 


ähnliche Stelle; Kalbachergaſſe 
. 14, im 1. Stod zu erfragen. 
577. Ein ifraelitifches Mädchen, das ko— 


den und Hausarbeit verrichten kann, fucht: 


Dienft in einer Fleinen Haushaltung, am 
liebften bei einem Herrn oder Dame, dur 


Frau Hofmann, Trieriſchegaſſe 8. 


große Bocken⸗ 


in, die längere. 


576. Ein Madchen welches aut kochen 
fann, fucht eine Stelle  ald Köchin. > Frau 
Fifcher, Vilbelerftraße 25. 

576. Mädchen; die bürgerlich kochen fün« 
nen, und geringe Mädchen finden fogleich 
Stellen. Joſ. Hauſer, Fahrgaſſe 1. 

576. Ein Zimmermaͤdchen und eine Haus⸗ 
bälterin finden fogleih Stellen, durch Frau 
Sensler, Allerdeifigenftraße 48. z 

576. Dean fuht8 Hausmadchen; Breiteg. 1: 

577. Ein Mädchen, welches hier noch nicht 
gedient bat, fucht Dienſt; Wilbelerfiraße'25, 
ebener Erbe, 

576. Dienftperfonal jeder Branche 
werben fogleich placirt, duch Frau Gens: 
ler, —— 48. E 

576. Ein Mann in gefegtem Alter, der 
5 Jahre eine Stelle ald_Kutjcher- begleitete, 
fucht eine ähnliche Stelle, ald Roßwärter ‘oder 
Anslaufer. Joſ. Hauſer, Fahrgaſſe 1. 

576. Mädchen, die. gut bürgerlich kochen 
fünnen;: Mädchen: allein, Haus, ſtinder⸗ und 
geringe Mädchen werden die, beften Stellen 
nachgewiejen dur Frau Hofmann, Trier _ 
riſchegaſſe 8. 

576. Eine gut empfohlene Kinderfrau 


wird geſucht· Frau Maas, Schäfer: 
galle 23. ... 13.* 


Geſuche verſchiedener Art. 
572. Eine kleine Wohnung von 2: Zims 
mern nebft Küche, Keller und Bobenfammer 
wird zu miethen geſucht. Zu erfragen kl. 
— —— 35, 2 ck, Mittags 
T s 


574. Zwei ftile Lente fuchen «ine 
freundlide Wohnung von 2—3 Zim- 
mern. Frankirte Offerten unter F. J 
beſorgt die Expedition. 

575. Ein gebrauchtes Sitzbad wird zu kau⸗ 
fen geſucht. Näheres Expedition. 

574. Zwei freundliche Zimmer, am lieb» 
ften in einem Garten, werben geſucht Reb⸗ 
ſtock 2, 2r Stock. 

577. Eine Wohnung von 3—4 Zimmern 
wird Mitte ber Stabt zu miethen gefurht. 
Dfferten nimmt die Expedition unter U. 
entgegen. ' 

576. Eine Wohnung von 2 Zimmern und 
Küche wird fogleich zu miethen geſucht. Joſ. 
Hauſer, Fahrgaſſe 1. 


Bekanntmachungen. 

1344. Feinftes Patent: Lampenöl, Stearin- 
und Zalglichter, alle Sorten Seife in ‚guter 
trodener Waare empftehlt zu billigem Preiſe 

an; Bertels, 
große Bockenheimergaſſe No. 31. 


572. Das Büyeln in kurzer Zeit gründ⸗ 
lich zu erlernen, wird jungen Krauenzimmern 
Privatunterricht. ertheilt, _ Näheres Fried⸗ 
bergergaſſe 17, im 2, Stock. 

570 Ein Steindrudterlehrling wird gejudht. 

J. Baumann, Brüdenftraße 5. 


— — — — ————————— 
1347, Feinſtes Lampendl, beſte Talg-⸗ und 
Stearinlichter empfiehlt billigſt 
2. ©. Anthes, Friedbergergaſſe 20. 


56. Ein gebildetes Frauen: 
immer, welches ſeit längeren 
Jahren nur in den höchſten Fa: 
milien befchäftigt gewefen ift, 
— 668 eſchicklichkeit 
eſitzt, wünſcht im Kleiderma: 
chen noch einige Tage beſetzt 
zu en. Zu erfragen bei 
Frau Maas, Schäfergaſſe 23. 
Feinftes eryſtall. Lampenöl, billi» 
ger indifcher Melis. 
GG Sartorio, 
gr. Kornmarft. 
Seinfies Zampenol 56 fr. | per 
einfchmec. Salatöl 1 fl. 20) Maas 
bei * a Schreiber, 
4 Gichenheimerftraße 30. 
675. Ein Armband von Bernftein ift ges 
funden worden ; abzuholen Meijengafie 5. 
576. Ein Achtel No. 6047 zur 6. Klaſſe 
134r bief. Lotterie wurbe verloren und wird 
vor deilen Ankauf gewarnt. 
1347. Zeinfter Ro. O, fri 
Schwei ee et ' Tee 
8. G. Antbes, Frievbergergaffe 20. 
576. Gin Rattenfänger ift zugelaufen; 
Kaftenhospitalgaffe 11. — 
578. ſche Perigord-Trüffeln empfiehlt 
or OR. Heiker Zeil 26. 





Friſcher Caviar, Sardinesä l'huile, 
ächte — Macaroni, Par⸗ 
meſan⸗, Cheſter⸗ und Gruyere⸗Kaͤſe. 

.Sartorfo, 
gr. Korn 

1348. Schöne friſche Ananas—- 
früchte a 2 J 24 fr. per Pfd. 

oseph Milani, 
_ 0, Dleivenftrape 6. 

676. Gewäfferter Labberdan, Stod 

fiich, neue Häringe und Sarbellen bei 
Cart Wigand, ti. Fiſchetg 2. 
Berloren 

586. Eine goldne Cylinder-Uhr mit fur 
em Kettchen, Betiehaft, Medaillon und gol 
enem Bleiftift wurde Freitag Abend zw 
ſchen 6 und 7 Uhr durch die Bärtnerel un 
Promenade nad) der Gutleutſtraße verloren 
Gegen gute Belohnung abzugeben: Ro 
markt No. 23. 

577. Sehr gute Kartoffeln, das Geſche 
21/, Er., das Simmer 36 fr., dad Malt 
2f.12Er.; Eck d. Brauhaus: u. Stelzeng. 


577. Am Sonntag Abend winde vr 
Theaterplag bis auf bie Gichenheimerga 
grüner Thibet zu einem Kinderkleid ver 
ten. Dem Bringer eine Belshrung? Gatl 
rinenpforte 9, im Laden. Rz 
. 576. Bon der Liebfrauenftraße bi3 ; 
Graupengafje wurde - ein Paquetchen 1 
weißen ZTajchentüchern verloren, Dem F 
ber eine gute Belohnung: Graupeng. 3, 3r\ 
10,0 0 fl. find auszuleihen; Breiteg. : 
577. Süßer und raufcher Aepfelwein w 
verzapft bei Mudolphb Eronberg 
Kaftenhospitalgaffe. _ 
576. Meine 1857r Weine, 
Flaſche zu 20, 24, 30, 36 Fr.; Zeil 10. 
576. Ein Slinderftiefelhen wurde 2 
Römerberg verloren. Gegen Belohn 
abzugeben : Neuefräme 4, im Laden. 


576. Bon der Bodenheimer Anlage 
der Gallengaffe wurden 4 Lampenſchi 
in gepreßtem Papier, verloren. Der 
liche Finder wird gebeten, ſolche Eſt 
heimer Landſtraße 5 abzugeben, -- — 





4» Beilage, Fre MM 237, Donnerstag 7. Detober 1858. 





Belanuntwahungen. 


WVerſteigerungs⸗Anzeige. 
eitag Den 8. OctoDer, wiss Antegen,  maßoeneidpnete 
— des öfterr. E.:fl. 500 Looſes No. 30393; 
6 Stück großb. beffiiche fl. 25 Looſe; 
- 17 et heſſiſches fl. 50 Loos; 


304 8* —* fl. 25 Loos, 
tli de bi t. 
a sie. — vIfen ch an den Meiſtbietenden verſteiger 


Berſteigerungs⸗Anzeige. 
Vormittags 9 Uhr, werden, auf frei— 
breit era den 15. Drtober r, williges — nachverzeichnete 
* "a 2 Gommoden, 1 Kleiderſchrank, 1 Wal ſchtiſch 1 Spiegel, 
Nachttiſch, 1 Standuhr, 1 Tiſch, 4 Stühle, Leinengeräth, Kleidung 






Leibgeräth x. 
fobann in m Gemißget Stadtgerichts Dekrets vom 4. Auguft e.: 


Igslb- Hihre mit Kette, 1 gold. Vorftednadel und 2 gold. Hemdenfnöpfe mit Mofetten, 
zn 1 Beripectiv; 
ner = - —— Auftrag: 


Guniß,1 

») 1 Ganapee, 6 —S 1 Tiſch, 1 Spiegel, 1 Commode, 1 Schranf, 
abem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich - den Meiftbietenden ver- 
C. Beljchner, Ausrufer. 


"pr 





= Berfteigerungs-\inzeige. 
reit d 1 5. f b Nachmittags 2 Uhr, werben, in Ge— 
ag en ( D er, mäßbeit Stadt-Gerichts DefretS vom 
o., bie zum Nachlaß des Herrn Jacob Röder gehörigen Mobilien, 
de: 2 Vorſtecknadeln, 1 Paar Ohrringe, 2 Knöpfchen, 1 filb. Uhr, 1 Gommode, 
1 Spiegel, — 1 Küchenjchrant, 1 Bettlade, Bettung, Yeinengeräth, Kleidung 

ejhirr ꝛc.; 
fobann in Fiscalats Auftrag: 
ae - ee agen, 1 Commode, 1 Canapee, 1 Schreibtifch, 1 runder Tijch; 


2 1 Sina , 1 Wagen, 1 Canapee, 6 Stühle, 1 Commode; 
‚3Stüble, 1 Spiegel, 1 Tiſch, 1 Commode, 12 Schildereien ; 


t iſche, 13 Bänke, 1 Büffet, 1 Canapee, 2 Betten, 2 Tiſche, 1 Uhr, 
in dem in a gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenben 
6. Beljchner, Ausrufer. 


2 | Ä 
Fokal- Berändernng. 
577. Meinen verehrten Kunden und 28 mache ich hiermit die ergeb: * An⸗ 


zeige, daß ich mein Beihäftslofal nach dem Markte Mo. 3, Eck der 
gaffe, verlegt habe und halte mich ihrem ferneren Wohlmwollen beſtens empfohlen. 


Harl Friedrich @ölz, Friſeur. 


577. Une Fıangaise qui peut endeigner sa  langue aux enfants d’une -Aanilie, 
trouvera une place vacante, S’adresser ä Madame Maas, Schäferga«se 23. 


Eine Partie schwarze - Chantilly= 
Spitzen nebst Schleiern und feinen 
Valenciennes wird billig abgegeben 
bei Maas-Gliück, Zeil 61. 


— ·—— — nn — — — 


1347. Ich empfehle mein reich aſſortirtes Lager in 
Thyhet, Cassinet, Napolitain, Poil de 


Chevre, Lama, Flanell ete. ete. 
in vorzüglicher Qualität zu ſehr billigen Preiſen. 
ouis Staiger, Domplag No. 4 


576. Kür Küfer und Bierbrauer ift Rhein-Lieſch angefommen: tm am 
| Fahrthor. 


1348. Catharinenpforte No. 7 werden auszugshalber Mobilien, als: Sopha, Tiſche, 
Stühle, Bettung, Spiegel ıc., einzeln oder zuſammen verkauft. 


Tr Corsetten, 


gran und weiß, in anerfannt guter un aͤchter Bias einer, —* 
1 fl. 45 fr., und mit Mechanik von 2 fl fr, an, fowie feine Warifer 
8 Corſetten mit Mechanik ſind vorne * 
. Beck, gr. Sandgaffe 9. 
575. Slage:Handfhuhe werden fchön se ewafchen dad Naar zu akt. unb 
gefärbt ohne ten das Paar J — J ſch — 
Aulins Berbug, Kappenmacher, Fahrgaſſe 45. 


Wellen * 


find zu haben im Steinkohlen-Magazin: neue Schleſingergaſſe 6. 


570. Ein Haus mit Hofraum, womöglich Einfahrt, wird ohne Vermittlung zu kau— 
fen geſucht. Offerten unter &, N. bejorgt die Expedition d. BI. 


575. Kür ein hieſiges Pupgefchäft werben mehrere zweite Arbeiterinnen geſucht. 








Eine Wartie vorzüglich gearbeitete 
Neglig«eJacken 


I zu billigen Preiſen eh werben bei 1347 
Louis Bau, Bleidenſtraße 9. 


An eine fogenannte Freundin ! 

315. Wenn Sie mid in der That achteten, wie erfläre ih mir, daß Sie fo unebel 
Sonden fonnten ? Aus Ihrem Benehmen voller Wideriprüche, was Eonnte, was mußte ich 
Im Dab nur der äußere Schein Ihr einziges Ideal! Und was hat Ahnen dieſer 

noch genüht ? Mögten erdlich auch Sie zur Erkenniniß kommen, vieleicht Fönnte 
Sie auch wieder achten! 


Mm Sie aud; wieder ten 
576. Seidene Kleider, Damen:Mäntel werden ftet3 ge: 
md verfauft bei Frau Deutz, Trierifchegafle 1. 


1347: Auf der neuen Mainzerftraße in einem Bau fam mir eine Bauleiter, circa 
12 lang, mit F. F. gezeichnet, abhanden. Wer Auskunft hierüber ertheilt, erhält eine 
inte Belohnung. Franz Fried, Seckbächergaſſe 7. 


576. Brofefier Jules Belleville aus Paris ertheilt franzöfifchen Unterricht 
amd außer dem Haufe; Rebftod 2, im 1. Stod. 


577. Gin junges wohlerzogened Maͤdcheu eines Landſtaͤdtchens, welches ihön nähen 
Ian, —2* unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle in einem Laden oder zu nicht ganz 
Yenen Kindern, denen es auch den erften Elementar-Unterricht ertheilen könnte. ‚Näheres 


Ehifergafie 18. _ 18. 


577. Geübte Gigarrenarbeiter finten gegen a Zahlun dauernde Beichäftigun 
& der Gigarrenfabrif von = «& Löwos" 
nr Höchſt a. Vi. 


576, Eine geſchickte Putzmacherin wird in einer Stabt an der Moſel geſucht. Ns 
vr Bodgafie 9, Morgens von 8 bis 10 Uhr. 


Uigeeihnet gute Sigarren, 25 Stüd a 50 Er. bei UM. Meifenberger, WWebelg. 1. 
ee 











— — — —— — 





mfterdam, 4. October. Waizen und Roggen unverändert. Kleeſamen geichäftslos. 
Kan eff. 41%, per Herbft 421/,, Xeinöl eff. 311/,, per Herbft 317/,. Rapyatı at ſaat eff. 76. 


ai audon, 4 October. Waizen ruhig. Rother ausländifcher Kleeſamen 52. deindl 
Ya. 


Ve Er ee ee ae ee 

Frankfurt ‚ 6. October. Bet ber heute fortgefegten Ziehung Gter Klaffe 184fter 
die, € wurden folgende höhere rt gezogen: No. 7019 mit 30,000 fl., Ro. 11040 
zit 5000 fl, No. 20136 mit 4000 fl., No. 24900, 26908 und 2449 jebe mit 1000 fl., 
Re. 4274, as und 9724 jede mit 0. f. 


Tbrater:Uixnzeig 
— —— den 7. Oktober: Gear und ERBEN Fa Komiſche Oper in 
—— ra von alien — arie: Fräulein Feldhaus, vom ſtaͤnd. Theater 
d 





413% P. 1,4 ©. 
Br. 294 G. 


104 P. 1102 G. ]4%s Lodw.-Bexb. E.-Act. |1521/, P. 1, @. 
0, 431/389 b. w@.|4/, Pf. Max.-E.-A. b. R. |81, P. 9734 G. 
. . Wilh. Nordb.-Act. — — 
Taunusb.-Act. & 2504. 1342 P. 
i. Hanauer-E.-B.-a. |831/, P 
Livorno-Florenz-E.-B--A. 185, 1 b. 
ö. Lid. Pr.-O. Z. i. S.|Bsı, @. 


mtsche Phönix-Aet. 
J Pr : videntis-dOE 
er ö. St- 5.-B.-, et, 
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Hierbei das Amtsblatt No. 118, 


3%. 700,.3838. 


Perantmortlicher Mebactent und Bexleger J. ®, Holpwart, — Drud von 2. P. Streng, 


—— nn = ——n - 


Firelligenz-Blare 


„der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit bem Amtsblatt, Organ der hieſigen Staatsbehörben, FE 
und ben Franffurter Nachrichten als Eytrabeilage. 









Abonnements uf Das. ee und Amtsblatt > Die 


rankfurter Nachrichten werden tägli ermäßigten Seme⸗ 
neſter⸗ Preiſe Beil der Expedition —— — — 





Bekanutmachungen. 


denn von A. P. Streng, Buchgaſſe No 10, empfiehlt: 
‚der. Pariser Damen-Mäntel- und 
Manitillen-WMuster, 


in Yapier ansgefäuitten, zufommengenäht und zum Auprobiten bereit. 
Davon erjcheinen: 
ir Üctsber, November, Devember 7 Mäntel für den Preis von 1 fl. 48 Fr. 
2 Kpril, Mai, uni 7 Mantilen „ „ un „1:8, 


Sontutags: und Abendfchule. 


1348. Der architeftonifche Zeichen:linterricht an der Sonns 
en 8 und Abendjchule beginnt Sonntag den 10. October, Nachmittags 2 Uhr, 
Montag den 11. October, Abends 7 Uhr. Schüleraufnahme findet Sonne 

% tm 10. Detober, Vormittags 11 Uhr, flatt. Dr. Poppe. · 


Agenten-Geſuch 
* Artikel, welcher ſowohl auf dem Lande als in den Staͤdten eingeführt und ohne 
be Kenntmifie einen Gewinn von 33!/, pet. abwirft. 
ngen werden unter, Bemerfung bes Area &. &. 65 poste 
france Frankfurt a. M. erbeten. 


577. Ale Sorten gebrauchte Flaſchen und Krüge werben alle Tage es und ver 

im Cime lnen wie im Sundert bei Kirſch, Fahrg. 22. Beftellungen werden nell beſotgt. 
7. Gine gejegte Frau,, welche in aller Arbeit bewandert ift und - gut zu kochen 

ig ‚ fudht unter beſcheidenen a ad eine Stelle als Haushälterin, Offerten unter 
F. beſorgt die Expedition d. Bl. 








Eine Partie schwarze Chantilly- 
Spitzen nebst Schleiern und feinen 
Valenciennes wird billig abgegeben 
bei Maas-Glück, Leil 61. 


Wellen — 


ſind zu h haben im Steinfohlen-Magazin : nene Schlefingergafle 6. 6. 


577. Geübte Gigarrenarbeiter finden gegen Bun ‚gabtung dauernde Beichäftigung 
in der Cigarrenfabrik von « Löwe, 
m Höhe MB. a. MM. 


BGBumskin und Rodfofe, © 


das Allerneuefte in großer Auswahl, * fehlen 
1341 Gehr. Hessel, Römerberg. 


573. — Unterricht in allen Theilen der niederen und höheren Mathematik 
ertheilt Ph. Knie, Lehrer der Mathematik, Friepbergerſtraße 30. 


1342. Das Panorama des zoologiſchen Gartens dahier 
in prachtvollem Farbendruck. Preis 36 fr. 
S.Schweim, Haafengafle 11 neu, Ed des Grabens, 


1346. Für bevorftehente Winter: Saijon erlaube mir mein Lager in einer reichen 
Auswahl der neteften ° 


Parifer Bamen-Hüte, Hauben und Coiffuren etc. 


zu den billigften Preifen beftens zu —— 
A. Salome Humpf, Döngesgaſſe 49. 


Hieſige Lotterie -Lopfe 


zu den befannten Preifen, unter, Zuſſcherung reellſter Bedienung, empfiehlt 
Eduard Schneider, ii Salzhaus, EE des Hi. Hirſcharabens. 


1328. Schwarzes Sammtband in ‚allen Breiten zu ungewöhnlich billigen 








! 1233 - 


Preiſen bei Theodor Pott, Schnurgaſſe 56. 
1343. Die beliebten jchwarzen Tuch: Schuhe find wieder an- 
gefommen bei 2 Wiffenbach. 





576. Eine sei hidte Putzmacherin wird in einer Stadt an der Mofel geſucht. Näs 
heres Bodgafie 9, Morgens von 8 bis 10 Uhr. 


Avis 


1341. Unterzeichneter beehrt fich bei herannabender Saifon einem geehrtem Publikum 
km wohlafiortirte8 Lager beftens zu empfehlen. Worzügliche Stoffe, feine Bearbeitung, 
uuefie Fagons und billigfte Preife werden garantirt. 

Preis:Eourant 
bes 


fleider-fagers von J. G. Raab, Catharinenpforte 3, 


Winter-Paletots und — von a ER 


franzöfifichen Stoffen . i n 24—80 fl. 
ea % : ; — EN 7 
ditto Westen : ’ i „ d5- ir : 


Schlafröcke 5— 

ferner findet man alle Sorten Salom-, Jagd- ud KHeiso-Auzügo 
vrrätbig. Für Mufträge nach jeder beliebigen Bacon liegen die neueften englifchen mudb 
hamöfihen Mobdeftoffe zur gefälligen Anficht bereit. 


SA0OO Gewinne 


xı fl. 140,000, 52,500, 26,250, 17,509, S750, 7000, 5230, 
Imel 3500, 30mal 1750, 35mal 700, 50mal 350 10. ꝛc. 
abält die am 18. October beginnende Hauptziehung 4ör Braun» 
eweiget Landeslotterie. 

u dieſer in jeder Beziehung vortheilhaft eingerichteten votterie 
miehle Looſe mit Berzichtleiftung auf die Gewinne unter fl. 100 a fl. 28 
Ganze, fl. 14 das Halbe, fl. 7 das Viertel, fl. 3. 30 fr. das Achtel, 
me Zujicherung der prompteften und reellften "Bedienung. 


»  Mudolph Strauss, Haaſengaſſe 4. 


Alleinige Niederlage 
r tuſſiſchem Saratow-Schnupftabak_ aus der Fabrik von 
3. Demler's Sohn Gottlieb in Nürnberg, 


bat in ſchädlicher Bleiverpackung in Guttapercha— Buͤchſen verpadt, bei 1336 
E. Böhringer, in Frankfurt a. M., Zeil Mo 3. - 


J. 3. Tanner, Döngesgalle 36, 


wiehlt ſein neues Atelier zur — photographiſcher —5— 
a jeder Größe, von 3 fl. bis zu den höchſten Preiſen. 1322 


143 Ausgezeichnete Embalema:Eigarreu a 1'/, fr., im Tauſend 22 fl., fo- 
»e ale anderen Sorten in abgelagerter Waare empfiehlt 
€. E. Alex. Lange, 
381 Sabrgaffe 31 | 


Keankfurter Adreß ⸗ Handbuch 1858 A 2 fl. bei &. F. Kirug, Bagagalgaffe 1. L; 








Dienftgefuche und Anerbieten; ' 


Ab han ungen, militärfreier Mann, der 
Ichon Miet bient bat. und mit Pferden 
fugehen verftcht, fucht eine Stelle als 
Kuticher, Diener oder Auslaufer. Näheres 
in der „Stadt Lubwigsburg*, Nonmenzaffe. 

577. Ein Monatmädchen wird gefucht ; 
Schippenaafje 22. 

576 Ein braves Mädchen wird gefucht; 
Döngesgafie 40, im 2. Stod. 

576. 68 wird ein Burſche, der zu aller 

8 willig if, in eine Waſcherei geſucht; 
—*8 Auslagergaſſe No. 42, in 
enhauſen. 

576. Ein braves Mädchen, welches bür— 
getlich Pocher kann und ſich der Smisirbeit 
unterzieht, ſucht Dienſt; Bock aaffe No. 17, 
im 1. Stod. 

576. Ein braves Mädchen, welches bür— 
1 fochen kann und die Hausarbeit gründe 

art, ‚Mcht Dienft; Woligraben 6, ArSt, 

in Dädhen, welches. bier und 

nat gedient Kar, 
gaſſe Nor 6. 

577. Gin folides Mädchen, dad nähen 
und ſtricken kann, gutes Qob erbält und noch 
in Dienſt iſt, ſucht eine Stelle als Haus 
mäbhen; kleiner Kornmarkt 16. 

577. Ein ſolides Mädchen von achtbarer 
Familie, welches nähen kann und alle Haus— 
arbeit. gründlich verfteht, jucht eine Stelle 
als Hausmädchen bei eine ftille Herrichaft ; 
Allerbeiligengaffe 27, 2r Stod. 

577. Kleiner Korumarkt 19 wird ein ge: 
mwandter junger Menfch in die MWirtbichaft 
geſucht. 

577. Ein ſolides Mädchen ſucht Dienſt 
als ge ir zu erfragen Zeil No. 43, 
im 2 

576. Ein ſolider Mann, 20 Jahre alt, 
ſucht eine. Stelle als Diener oder Auslau- 
fer; ‚au * Laugeſtraße 17. 

9m. wird ein Mädchen gefucht; 
Be Bodenbeimergaffe 42, 2r Stock. 

577. Es wird ein orbentlidhes Mädchen 
gende; Meijengaffe 1, Ir Stod. 

578. Es wird ein "ordentliches Mädchen 
ge Eleiner Kornmarkt 11. 
Ein Monatmädchen wird gefucht; 


— Eſchenhe merſiraße 7. 


wird gefucht; Schippen 


77. Min junges Mädchen, welches zu 
Arbeit willig ift, wird geſucht; Geln⸗ 

18, Ir Stock 
578. Gin braves Mädchen, welches bürs 
gerlich kochen kann umb ſich der Hausarbeit 
apteraicht, wird geſucht; Hochſtraße 53, im 


572. Ein treues ſolides Mädchen, welches 
in Hand» und Hausarbeit erfahren:i wird 
geſucht. Zu etfragen Wollgraben No.“ 9, 
"a Ci Smäbchen wird dt; 

in Hausmaͤdchen rd geju t; 
Brüdenftraße * 3 garfl e 

575. 68 wird ein Zapfjunge gefucht; 
Kloftergaffe No. 30. y 

578. Gin Mädchen, das gut bürgerlich 
fochen und Hausarbeit Berrichten kann, 
wünſcht eine Stelle; großer. Hirſchgraben 
No. 14, im 3. Stod. 

577. Gefucht? eine Mad mit guten 
Zeugniſſen. Zeil 6, erfter Sof, ‚Im Zim⸗ 
mer au melden. . 
578. Gin Dien rg wird geſacht; 
Hochſtraße 57, Br 

578. Ein braves lien das an * 
und Hausarbeit erfahren iſt und gute Zeüg— 
niſſe befipt, wünſcht eine Stelle ald Haus— 
maͤdchen, Ladenmadchen oder bei erwachſene 
Finder; Mainſtraße 20, 2r Stock 

578. Ein Mädchen wird zur — 
Arbeit geſucht; Bockgaſſe im 1. Stock. 

578. Ein Teinliches äbchen, das in 
ber Hausarbeit — ift, wird geſucht; 
Tuchgattern No. 

578. Ein — anſtaͤndiges Maͤdchen, 
welches in allen Haud⸗ und Hausarbeiten, 
jowie im MWafchen, Bügeln, Frifiren und 
Serviren erfahren ift, winfcht eine Stelle 
als Stuben- oder auch als Hausmaͤdchen 
bei einer ſtillen Familie; Stiftſtraße 18, 
im Hofe links, Ir Stock. 

578. 68 wird ein reinliches Mäbchen, 
das bürgerlich kochen kann, gefuchtz Seai⸗ 
gaſſe 4, 17 Stock, zwiſchen 4—5 Uhr. 

573. Ein braves Mädchen, welches meh: 
vere Jahre in guten Häufern war und gus 
te8 Lob erhält, wünſcht eine Stelle als 
Hausmädchen oder in eine ftile Haushal- 
tung als Mädchen allein. — bei Frau 
Jaffe, Allee 17. 


f" Beilage, Fraukf. Intel... I 238, Freitag 8. October 1868. 
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Bekanntmachungen. 


Zoologischer Garten. 
Um der arbeitenden — hier in Garniſon Feen 


Truppen den Befuch des Zoologifhen Gartens zu erleichtern, hat der 
Verwaltungsrath befchloffen, am 


Sonntag den 10. Brtober 


den Eintrittspreis für die Vormittagsftunden 
von 7 bis 12 Uhr 


auf 6 kr. per Person zu ermäßigen. 


An diefem Tage wird der Garten um 12 Uhr geſchloſſen und ift 
der Eintritt bis 2 Uhr für Miemand geftattet. : 


Der Berwaltungsratb, 


Bonekamp of Maaghitter 


unter der Divice Oceidit-Qui Non Gervert. 

1346, Bon biefem weltberühmten Mittel, welches fich bei Kolik, Magenleiden 
ud Unterleibsbefchwerden ıc. ıc. ſtets bewährt und — bat und alle 
weitere Anpreifungen nicht bedarf, habe ich für Frankfurt a. M. ein Eommiffions: 

errichtet und Herrn #. L. Höcher dorten ben alleinigen Verkauf 


agen. 
Röeinbero, ben 30. Auguft 1858. 2 
Em. Hertz. 





In Bezugnahme auf obige Annonce empfehle ih den Bonekamp of BInng- 
r zu nachftehenden Fabrikpreiſen, per Flaſche 1 fl. 30 fr., per ?/2 Flaſche 54 Fr, 
vn !/ı Slafche 30 Er. 


I. L. Hiöcher, gr. Bodenheimeritraße 39. 
1348. Gin Ballot IHW No. 332, Baumwollen-Waaren enthaltend, ift während ber 


Keſſe abhanden gefommen. Wer irgendwie Auskunft hierüber geben kann, wird gebeten, 
Mühe gegen Belohnung Meuefräme Mo. 27, im 1. Stod, abzugeben. 


570, Getragene enfleider, fowie Weißgeräth werben zum höchften Preis gekauft 
ii Z ’ au Denk, Trieriſchegaſſe No. r 


Ruhrer Steintohlen. | 


. 1347. Gine Ladung Ruhrer Steinfohlen von bekannter vorzüglichfter Qualität habe 
id im Ausladen, Die ich hiermit zur Abnahme beflens empfehle. Beftellungen bierauf 
werben jowohl auf dem Schiffe, wie auch im Lager, Stelzengaſſe 8, angenommen, 

. A. Schölles. 
576. Gin Mercerie-Geſchäft in einer gangbaren Straße ift Fäuflic abzugeben. Nä— 
heres auf der Expedition d. BI. 


576. Gin junger Dann Winde ein möblirte® Zimmer in der Nähe des Liebfrauen⸗ 
bergs zu miethen. Dfferten unter Mi. an die Expedition d. BI. abzugeben. 


576. In der Shwahn’fhen Handfhuhwaicherei, große Bodenheimergaffe No. 4, 
werben auch Handſchuhe gekauft. 


GP: F ſind in reicher Auswahl angekommen und em— 
Zimmer-Teppiche Georg Fäsay. Bieentrate 12. 
1347. Gine geihidte Pußmacherin, Die als erjte Urbeiterin befähigt und der fran- 
öftichen Sprache einigermaßen mächtig ift, wird in einem Babeorte in der Nähe Frank— 
Furt zu engagiren gejucht. Näheres in ber Banbhandlung von 
u David Schnadig, Schnurgafie bt. 
577. An einer gut gelegenen Parterre-Qoge wird ein halber oter der britte Theil 
eined Platzes für das ganze Jahr gefudt. 
Bu erfragen Sahraafe 94, König von England, Ir Etod. 


578. Von einem Gejchäfte in Amerika bin ich beauftragt, Damen: und Herren 
Kleider zu jeden Preifen aufzufaufen und empfehle ich mich damit ergebenft. 
Schwahn, große Bodenheimergaffe 4, Ir Stod. 


Gefchäfts-Berle ung u. Ausverkauf. 


1346. Da ich in Kurzem mein Geſchäftslofal auf die Döngesgaſſe No. 14 verlegen 
werbe, jo verkaufe Die Reſte meiner Waaren auf das allerbilligfte. 


Cari E. Adler, gr. Sandgalle 25. 


1336. Senfmebl, franzöfifches, friſch geſtoßen, empfiehlt billigft 
N — Geor Ebert, Markt No. 23. 


1324. Bei einem Lehrer an der höheren Bürgerfchule in einer Stadt am Rhein 
können einige Knaben ald Familien Penfionäre aufgenommen werben. Näheres in 
der Expedition d. DI. | | 


1243. Hltes Papier, Briefe u. verfchriebene Bü zum Ginftampfen Fauft und 
hält Lager von gut gewalzten Bapter-Bappen ©. Iifland, fl. Sandgaffe 11. 
u —c—— 
574. Im einer guten Theater=Loge, im 1. Rang oder Parterre, werben zwei Pläße 
zur ganzen oder halben Uebernahme ; 
576. Ein möhlirtes Zimmer an einen Herrn zu vermiethen ; Schlejingerg. 15, Ir St. 
Ausgezeichnet gute Gigarren, 25 Stüd a 30 fr. bei A. Meifenberger, Wedelg. 1, 





* 


‚Ro. 120 des Volksfreundes enthält eine Notiz, worin ein verftedier Angriff gegen 
md in ber gewohnten Weiſe dieſes Blatted enthalten ift. 


Da die meiften Artikel des Volksfreundes von dem befannten Herrn 


Habermann 


kerfiemmen und berjelbe mir aus gejchäftlicdem Verkehre ald Jemand befannt geworben 
M, mit dem ſich nicht in einer Weile verhandeln läßt, wie man das unter gebildeten 
Venſchen gewohnt ift, fo erfläre ich hiermit ein für allemal, daß ich e8 unter meiner 
Rirde halte, auf irgend eine Beſchimpfung des ıc. Habermann zu antworten. — Getroft 
turn ich auf mein anderthalbjähriges Wirken bier hinweifen, das | 


offen 
vor allen Menſchen darliegt und darf daher Jeden bitten, noch einige Zeit abzuwarten, 
tamlt man ſehe auf welcher Seite in meinem Streite mit Hrn. Habermann der moralifche 


‚Stmup“ zu. finden iſt. 


p 


1340. Sa b Gefchäftsl ift ei 
ee — ——S— Saffe, beeidigter Senſal. 


R. Benfey. 


- 


rfter Stoc als Geſchäftslokal 


123 Sanlbucher, nebraucht und neu, billiaft bei W. Kirram. alte Moinzergafie 36. 
1340. In erfter Geichäftslage ift Ge jede großer Laden mit Gomptoir 


ad Padraum zu vermietben. 


ulius Jaffe, beeivigter Senfal. 





— — — — — —— — 


Zu verkaufen. 

18. Ein neues vorzügliches 
dafel Pianv (engl. Fabrikat) 
gr Fabrifpreis zu verfau: 

Raäheres edition. 
‚516 —*85 guten Buftande ſich befind- 
| rank ift zu verkaufen; Hoch— 
kraße 39, im 1. Stod. MER 

574 Orboft: und Zweiohm⸗Faͤſſer, wein: 

1, zu verfaufen; Allerheiligengaſſe 

86 nen. 

Zu bermietben. 

57. Bröunerfizaße 16 ift ein möhlirtes 
Immer zu vermiethen. 

SM. Kleiner Kornmarkt 3, im 2. Stod, 
*a jhön möblirtes Zimmer, 

512. Eine Wohnung nähft der Hanauer 
eabahn iſt im Aftermiethe zu geben und 
er zu beziehen. 

1. Zu vermietben: Zwei elegant mö— 
hi June mit fchöner Ausficht; Bleich⸗ 


— — — —— 


— —— — · —— —— —— — 


1340, Ein freundliches möblirtes Zimmer, 
mit fchönfter Ausficht auf den Main, je 
nah Verlangen mit Cabinet und mit Früb- 
ſtück, ift zu vermietben. Näheres in ber 
Expedition d. BI 

567. 3 möblirte Zimmer zu vermiethen ; 
alte Maingergafje 10, 

577. Bei zwei einzelnen Leuten 1 möbl. 
Zimmer an einen Herrn, mit Ausficht auf 
die Straße. 

577. Ein Stübchen mit Bett ift zu ver: 
mietben; Frohnhofſtraße 3. 

577. Markt 27 ift eine freundliche Wob- 
nung an ftille Yeute zu wermiethen und gleich . 
zu beziehen. Näheres im Laden dafelbit. 

577. Gin möblirted Zimmer; Taunus: 
ftraße 16, 2r Stod. 

577. Ein möblirte8 Zimmer ift an einen- 
Herrn zu vermiethen; Fahrgaſſe 47 neu. 

577. 2 unmöblirte Zimmer an einen ſo— 
liden Herrn. Näberes — 18, 2r St. 

570. Ein möblirtes Zimmer tft an einen 
Herrn zu vermiethen; Fahrgaſſe 69. 





578. Fahrgafſe 122, Ir Stod, zu vers 
miethen: Gine ſehr freundl. Wohnung von 2 
Zimmern, Küche, Keller und Bodenfammer. 

578. Zwei ineinanbergehenbe möblirte Zim⸗ 
mer find zu vermiethen; aud können fie ein- 
er abgegeben werben; Fijcherfelbftraße 2, 
m 2. Stod. 

577. Domplag 9 der 1. Stod, beftchend 
aus 4 Zimmern ıc. zu vermiethen. 

1348. Markt Ro.8, Eingang im Rebftod, 
it im 2. Stod ein möblirte8 Zimmer mit 
einem ober zwei Betten vom 1. November 
an zu vermiethen. 

576. Brlüdenftraße in Sachſenhauſen iſt 
ein Zimmer, mit oder ohne Möbel, zu 
vermiethen. Näheres BrüdenftraßeT, Laden. 

576. Zwei Gartenwohnungen von b—7 

immern, Manfarbden, Küche und allen jon- 

igen Bequemlichkeiten find ſogleich zu vers 
miethen. Näheres Stelzengaſſe 17. 

575. Priedberger Ghauffee 23 ift eine 
freundliche Wohnung von 4—6 Zimmern, 
Küche ıc. mitGartenvergnügen zu vermieten. 

574. Vilbelerſtraße No. 25, im neuen 
Sinterhaufe, ift der 1. Stod, 2 Zimmer, 
Küche ıc., zu vermietbhen. 

575. Laden und Gomptoir ift zu vermie- 
* und ſogleich zu beziehen; eher 
0.12. Zu erfragen bei Mathban Schlo 

Fahrgaſſe 75. 

568. Sochitraße 35 ift im 3. Stod 
ein Zimmer und Gabinet ohne Möbel, mo: 
natlih 7 fl., zu vermiethen. Näheres im 
2. Stod 


578. Bapagaigaffe 7, im 1. Stod, ift ein 
unmöblirte® Zimmer zu vermiethen. 

578. Bid erften November ein fchön 
möblirte8 Zimmer an einen foliven Herrn 
zu vermiethen; Junghof 10. 

578. Eine Kammer mit Bett ift zu ver: 
miethen; Predigerftraße, Arnsburgerhof 5. 

678. Eine neu bergerichtete Wohnung von 
2 Bimmern, Küche und Kammer; Bender: 
gaſſe 11. Nachmittags zu erfragen. 


Bekanntmachungen. 
1348. Schöne frifhe Ananas» 
früchte a 2 e; 24 fr. per Pfd. 
oseph Milani, 
Bleidenftraße 6, 


’ 


Verloren. 

586. Eine goldne Cylinder⸗Uhr mit fur 
> Kettchen, Petichaft, Medaillon und gol- 

nem Bleiftift wurde Freitag „Abend zwis 
chen 6 und 7 Uhr durch bie Bärtnerei und 

romenabe nach der Butleutftraße verloren. 
Gegen gute Belohnung abzugeben: Roßs 
marft No. 23. 


1317. Feinftes Lampenöl a 56 fr. 
per Maas, feinfter indifcher Melis 
a 21 fr, und reinfchmedender Mocca- 
Kaffee a 40 Fr. per Zollpfund. 

Niilani-NMino 


ri 
—— * * 


575. Ein Mädchen, im Nähen geübt, fin- 
bet bauernde Beſchaͤftigueg; gr. Hirſchgr. 15. 


575. Eine geübte Kleivermacherin wünfcht 
Beichäftigung, in und außer dem Haufe, 


576. Ein in Möbelarbeit tüchtiger Tapes 
zirergehüilfe findet fogleih auf Iängere Zeit 
Condition. 


1348. Die erſten neuen 


weſtphäliſche Schinken 
bei ſug⸗ rer 
Hühner-Marft 22. 


570. Gin Steindruderlehrling wird gefucht. 
%. Baumann, Brüdenftrafe 5. _ 


578. Am 6. d. Mts. ift ein ſchwarzes 
Geldtäſchchen mit 4 fl. in der Sabraafie 
verloren worden ; der rebliche Finder beliebe 
es gegen Belohnung auf der Expedition 
d. BI. abzugeben. 


577. Federweißer Wein, bie Maas zu 
48 kr. verzapft Friedrich Schenk, Hap- 
pelgafje in Sachſenhauſen. 

577 Verloren 

am 6. October ein Granatenarmband mit 
goldnem, weißemaillirten Schloß, aus drei 
Gliedern beſtehend; dem Wiederbringer eine 
gute Belohnung Bleichſtraße 62, Parterre. 

577. Ein junger Pinſcher iſt zugelaufen; 
Gelnhäuſerſtraße 85 in Bornheim. fen; 


577. Eine Matrage wurde gefunden, 





2 Beiläge, Fraukf Intell⸗Bi. M 238, Freitag 8. Oetober 1858. 


Befanntmadungen. 


Peſtalozzi⸗&X Verein. 
Bis. Die verehrlichen Mitglieder deſſelben werben zur biesjährigen Generals 
Beriommlung freunblichft —— welche | 
Mittwod) den 13. October 1858, Abends 7 Uhr, | 
im Lokale der Ratharinenfehule, | 2 
abgehalten werben ſoll. 


Tagesordnung: 1) ahresbericht; 2) Vorſchläge über die bei Ausführun 
Teſtaments zu beachtenden Werhältniffe und leitenden Geſichtspunkte, Int 
über die Errichtung eines Rettungshauſes; 3) Rechnungsablage über das feitherige Vers 
algen, ſowie omwie fiber deu Schubottyihen Naclaf; 4) Wahl von Rorftebern und Reviforen. 
Der Vorstand. © 


570. Im. unteren Saale des „Würtemberger Hofes”, auf der Fahr— 
—— größere Partie alter und neuerer Oelgemälde, ſowie 
e zum Verkauf ausgeſtellt. 
* Alle Akten ebrauchte Möbel, Betten, Nopbaarmatragen werben 
während zu ben ſten Preifen gefauft ; Klofierg. 69, dem „Einhorn“, gegenüber. 
518. Das echte engl. Nhbeumatismus: und Biete ier ift zu haben 
%. 7 hinter den — bei Ph. EP Aa 
ST binter den Gorfühen ei —UöO Pb. Fr. Sauerländer., 
He Wen ich Voß Meberfegung der Odyſſee, Leipziger Ausgabe, geliehen habe, 
— — HE ſolche neiten a ’ 
- Boden, alte Mainzerftraße No. 39. 


578, a Küfer- und Bierbrauer ijt Rhein⸗Lieſch angelonmen:i im 
mu i 











Farmer VB eränderu ng. | 
518. Unterzeichneter wohnt von heute an Bendergaffe,' AM Baͤcker S üß über, 4 
ad empfiehlt ſich in allen Graveur⸗ und De Pet haften von 15 fr. an bis 


a den feinſten Sörten u. ſ. . U. B | 
* 5 —— und Rupferfrche fur en Wetoalle und Maniereh, 2 


579. In einer Cigarren⸗Fabrik werke ni 579 
1 tüchtiger Sortirer und wackme iſter, se 
2 Sortirerinnen ’ 
siert engenonımen u. finden Pe gut bezahlte Beichäftigung. Wo? ſagt 


579. thef 4000 7000 3 30 * 
Anf gute erſte Hypotheken ſuche m: er San R: alte ehe ‚59. 


518. Zwei Wohnungen von A und 8 Simmern 2c.'; tt oder" vor der‘ R 
Stadt, werden gleich oder bis Jannar zu miethen gefucht. Nufillivn, Schäfergaffe 48: 









— 





1 miekb neue R ofſtraße 410 
u a Ko DER N 


578. Meine Wohnung und Comptoir befinden fich jest Brönner- 
ftraße No. 8b. F lein, 


ö— — —— — nn 

519. Eine Tochter äachtbarer Dürgersfamilie,- 20 Jahre alt, die das Putzgeſchaͤft 
erlernt hat, auch der franzöſiſchen Sprache kundig iſt, wuͤnſcht ſich in einem !Mobder, 
Lingerie oder damit verwandten Geſchäfte zu betheiligen und hat einige® Vermoͤgen u 
biefem Zwecke zu verwenden, Näheres Kiofteriira e 12. 


579. ° Au’ einem Fabrik Ge chäfte werden Lofale, womöglich mit Feuerrecht, an einem 
of gelegen, gefudht. Das ere Allerheiligenftraße 45. 


579. _Derjenige, der vergangenen Donnerstag aus Verſehen einen, Regenſchirm aus 
ente, münler ‚eitnahin, wird erfuht, denfelben im Gafe oder. Brönnerftrafe.,&b;, 
we 1b ‚a uge en. cd dr 
TE Ein Fhönes und elenantes Haus von 10-12 Zimmern! Ark 
Garten nahe vor der Stadt wird zu — oder zu miethen — 

— F. A. Wüst, Ziegelgaffe 12. 
ic h9, Win. branes: gut enmpfoblenes Mädchen, t«s tüchtig im Nechnen 
— a Hand- und Hausarbeit erfahren. it, ſucht —“ in 
Laden oder als Stubenmadchen. Frau Jaffe, Allee 17. 











819. 68 wird ein Kapital von 1500 fl. auf einen zweiten Inſatz von doppeltem 
Werthe geſucht Auf Verlangen kann monatlich etwas abgetragen werden. 


A F , y mE * ⸗ — 
u KL Eine ſchoͤne ganz neue Wohnung von 6 Zimmern mit, Gartervergnägen 
iſt — F. a Wiüft, Ziegelgaffe 12. 


h 134 r 77T 
Handlungslehrlinge für verſchiedene Branchen werden geſucht. Hauſer, Fahrgaſſe 1. 
——— — — — — ——— — 

578. Die Heil’sche Brandſalbe iſt zu haben; Graupengaffe 27, Hinterhaus, Ir-Stod, 
BEREICHE — tee Miete 


13860Ganj trodene 4zöllige Buchen⸗Bohlen find zu verkaufen; Echnurgaffe 25. _ 
— —e —— ——— 














Bu verka fen, 578. Gine neubergerichtete Wohnung von 

579. Gtchene — 7lang und 3’ 4 Zimmern nebſt allem Zubehör, im 1. 

—53 zu verkaufen; Allerheiligenſtraße Stock, iſt zu vermiethen und gleich zu ‚be; 
Bu 


; ziehen; große Gallengaſſe 7. 
579, 8 Stüd gebrauchte Fenſter, 6 Fuß 578. Gin möblirteg Zimmer, RBarabeı 
body ; Roßmarkt —* 8, im 3. Stod. plaß 4, dr Gtod. 


in in gutem Zuftande befindliches Glavir 579. Pwei Zimmer mit oder ohne: Mö— 
für Unfänger ift für. 34 fl. zu werfaufen. bel; Linbheimergafie 25. 
Zu vermietben. 573. Zwei unmöblirte: Zimmer find zu 
578. Ein möblirtes Zinmer zu vermiethen; vermiethen; Oederweg 21a. 
Bronne Tale 1, 2r Stod. 579. Ein möblirtes Zimmer ‚und Gabine 
578. Hermeßiieg. 72 ift eine. freundliche iſt an 1 oder 2 Herren, mit oder ohne Kofi 
Gartenwohnung / beftehend "ans 4 Zimmern zu vermiethen; Junghof 15. 
nebſt allen ſonſtigen Bequemlichkeiten, zu 578. Stübchen mit: Bett; zu vermiethen 
vermiethen. Zu F Schaͤferg. 26, Parterre. Küuͤhgaſſe 7. 


che und Anerbieten. 
578. Mädchen , das in Hand- und 
beit sziabren. ift und —* * Kindern 
wo Bleichitraße 
578. den wel Ag im Kochen 


—— und ſich eiwas arbeit 
eht, wirb ee Pauldgaffe —3 


ſtille ——c 
— das zu aller Arbeit willig ih 
** —* * 


kann; Kloſtergaſſe 10. 
onal Bran 


ne iaeiet, Dir Grau: Bener 


re 

n zu aller Arbeit williged Mäb- 

if * efucht; El. Sandgaſſe 3. 
JE — — für Hotels 


ne d. Gomptoir Sensler, 
—— aße 48 


n ſolides Mid chen, welches alle 
aa —— — —* eine Stelle 


en * * zu erfra⸗ 
*5 * 3. 
— ine Schenkamme Tr Dienft; 
Heine imergafje 26. 
* en, die bürgerlich kochen Fön: 
a gi nge Mädchen finden ſozleich 
. Saufer, Fahr — 
3 5 dchen, gejegten ters, das 
nähen fann und zu ji aller Arbeit will ig 
Dienft- in einer ſtillen —— 
au Sofmann, — 


Ein Mädchen, welches in 
— erfahren iſt, ſucht 
ädchen allein oder Hausmädchen. 
Fiſcher, Vilbelerſtraße 25. 
57% Ein ſauberer Burſche, der 5 Jahre 
eine Stelle als Hausburſche in einem Gaſt— 
begleitete: und gute Zeugniſſe befißt, 
t eine ähnliche Stelle. oder ald Auslau- 
f. Saufer, 5 Fabrga el. 
reinliche Köchin ge- 
Ihe Markt 21 neu; Ir Stoch 


—— 


——— und en ai mit 1000 
ir 


Tbeater:YUnz . 
3, den 8. October: Mobert und Bertram, - ober: 
nben. oje mit: — in 4 Akten von ©. Raͤder. Außer Abonnement. 


Sei 


* 
INN 
N J 


* 


J. October. Bei ber heute fo ten Biehung 6ter Kl 
erie Er ware folgende höhere Treffer r gone: ge — 


579. Braven Dienſtmaͤdchen jeder Branche 
werben ſogleich ſehr gute Stellen u | 
fen, durh Frau Hofmann, Trier 

579. Ein Mätchen, welches 
felbftftändig kochen kann und ſich der Sn 
arbeit — wird geſucht; Gotheplaßz 
No. 20, im Laden. 

Gefuche verfchiedener Wirt. 

579. Eine folive Frau ſucht ein Stubchen 
ohne Möbel ; zu erfragen im Gafthaus zum 
„wilden Mann“. 

578. Gin trogenes Gewölbe oder Boden 
wird auf. einige a zu miethen geſucht. 
Anfragen unter 4 beſorgt bie Er— 
pedition d. Bl. 








Bekanntmachungen. 
578. Sonntag Abend wurde von. ber 
Hanauer Eiiensahn bis zur alten M 
gefte No. 33 eine ſchwarzſeidene Rinder 

antille verloren. Dem Wieberbringer eine 
Belohnung dajelbft. 

1348. Die erfien Strasburger 
Bänfelebern mit Perigord⸗Trüffeln 
in Terrinen find eingetroffen. 

G. Sartorio, 
Be. Kornmarl 

579. Ein rauhhaariger Pinſcher ift ab⸗ 
handen gekommen, vor deflen Ankauf ges 
warnt wird; Breitegaffe 13. 


.— — — 


1348, . Keinfies. eryſtall. Lampendl, 
ſchoͤne Stearinlichter 28 Fr, 
& Sartorio, 
gr. Kornmaeft. 
579. Ein braver unge kann das Worte» 
feuille-Geſchaͤft erlernen; große Sandgaſſe 10. 
578. Beipüht ift abzugeben; Cafd neuf, 
Paradeplag 1 








Re: 
24919 mit. 2000 fl., 
o. 4819, 24635, 9960, 18174, 1600, 2106 
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In 
der freien: Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Autsblatt, Organ der hieſigen Staatsbehörden, 








und den Frankfurter Nachrichten. als Extrabeilage. 
: . . (&gpebition : am Beiftpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 
A Samstag den -9; October 1858. 


 Mbonnements auf das Intelligenz und Amtsblatt und die 
| r Moachrichten werden täglich zu. ermäßigtem Seme: 
wie Preife von Der Erpedition angenpmmen. 


leberblick der Greigniffe-im Gebiete der politifchen 
Ar "md — **55 Antereifen. Ä 





Franffurt, den 9. October. Es ift in den legten Tagen-ein Sendfchreiben mit 
te Deniie: „Das ‚gene Deutiehland 4 es fein“, an ‚alle Induſtriellen und die verjchie- 
Yan Gewerbe- und andere Vereine erlafien und verjendet worden, welches bezwedt, für 

Deutfchland eine Einheit des —— Gewerbs⸗, Handels-, Zoll und Verkehrs— 

anzubahnen, und zwar unter der unmittelbaren Leitung des Bundestags mit 

ka Gentralpunfte Frankfurt. Gin Congreß dieſer verſchiedenen Vereine iſt daffır auf den 
5.5. M. angejeßt und es ſoll ein eigenes Gentralorgan gegründet werden, um darin 
de gegenfeitigen Ideen austauſchen zu können. Glauben Diejenigen welche das Sendſchreiben 
verfaßt baben, wirklich in den heutigen Tagen auf dem Priv at wege das erreichen zu konnen, 
sder Bundestag, auf a a en Ichon bei der Gründung diefelbe Idee geſetzt 
wide, bis heute noch nicht im Mindeſten erjtelen konnte? Sollte es ihnen unbekannt 
fein, daß der Zollverein nur. durch anfänglidy geriugzählige Bereinigung zu er- 

und noch nicht einmal fiber alle —— Staaten ſich zu verbreiten vermochte 

a jünaft die Freie Stadt Lübeck die vom Bundestage decretirte Wechſelordnung blos 

der Bedingung annehmen wollte, daß ſie auch in allen anderen Staaten die— 
Se Annahme fände? Die ausgeſprochene Idee iſt nicht neu, ſchon Liſt trug ſich um 
rohr 1818 damit, Aber noch heute iſt es nicht möglich, den Tarif des nicht ganz 
Beiiand- umfaſſenden: Zollvereins entiprechend ıumjugeftalten. Der Bunbeßtog hat big- 
Wr überhaupt mehr eine zufanmenbaltende, als eine jhaffende Thätigkeit entfalten fönnen, 
md wenn man ſich darauf beruft,. Laß man ihm eine. ähnliche Commiſſion beigeben fönne, 
wie. die-Militärcommiffion, fo liegen doch bie Verhältniffe gang anders. Da letztere zus 
SER durch die dem ganzen Bunde angehörigen Bundesfeftungen benöthigt ift und deßhalb 
wüht entbehrt werben kann. Mit vollem Recht hat ein hieſiges Blatt daran gemahnt, es 
kiaı der Beit, vorerft ben graſſen Zunftzwang 'abzuichaffen, über welchen man auf dem 
Gongrefie zu Gotha in den legten Tagen ſo Giſtaunenswerthes gehört hat. Nimmt man 
Bee Thatſache vor Augen, jo bebünft es uns, daß jenes Sendichreiben den Hinkerge— 
Yanfen birgt, die von Defterreich erftrebte Zolleinigung auf Diefem Wege anzubahnen, 


um bie *3 aller een —5 u ea 
und eine einfache mmun elben«, an erreih zu übertrage 
Das aber kann gq reund der beutfchen Sache wollen. So lange «8 übel 
haupt noch eine aͤndleriſche und eime ſchugzollneriſche große Partei gibt, it a 
eine folche Einheit ohnehin nicht zu denken elbft wenn fie möglich und Therbeifihche 
wäre, jelbft wenn wir bie Devife: „Das ganze Deutjchland foll es fein“ zu der unfrige 
machten, würden wir und “ immerhin mit aller Kraft dagegen ftenımen müſſen, da 
andere ald nur deutſche Länderrund Völker dazu gehören, befonder® aber nid 
die vielen fremden Völkerſchaften, als da find, Ungarn, Polen, Staliener, Slavonier ur 
wie fie ſonſt noch alle heißen mögen. Mit. diefen wollen, dürfen und können wir, jo lang 
wir unfere Nationalität und das hohe Biel germaniſchen Strebens , ermanijche 
Entwidelung nicht aufgeben wollen, nimmermehr eine Einheit bilden. enn aber bü 
nicht fein kann, jo fällt natürlich auch Zweck und Ziel jenes Sendſchreibens, da es deu 
jelben, wie wir jattfam dargethan, offenbar nicht um ſolche Meinheit des deutſche 
Elements zu thun ſein kann. 





Bekanntmachungen. 


Zoologischer Garten. 


| 13. 

Um der. arbeitenden Klaffe und den hier in Garnifon ftehende 
Trappen den Beſuch des Zoologifhen Gartens zu erleichtern, hat d 
Verwaltungsrath beichloffen, am 


Sonntag den 10. Artober 


den Eintrittspreis für Die Bormittagsftunden 
von 7 bis 12 Uhr 


auf 6 kr. per Person zu ermäfigen. 





An diefem Tage wird der Garten um 12 Uhr gefchloffen und 
der Eintritt bis 2 Uhr für Miemand geftattet. 


Der Berwaltungsratb. 
Sonntags: und Abendſchule. 


1348. Der architeftonifche Zeichen:linterricht an der St 
tags» und Abendſchule beginnt Sonntag den 10. October, Nachmittags 2 U 
und Montag den 11. October, Abends 7 Uhr. Schüleraufnahme findet So 
tag den 10. Detober, Vormittagd 11 Ubr, ftatt. Dr. Poppe. 

Dental Seel isn nis St iehnatene.e. he Ahr. a BEN: 


970. Im unteren Saale des „Würtemberger Hofes”, auf der Kal 
gaffe, ift eine größere Partie alter und neuerer Delgemälde, for 
Anpferftiche zum Berfauf ausgeftellt, 





> — MWerfteigerungs-AUnzeige: 


Montag den 11. October, ee Lekage * 


24. September o., die zum Nachlaß des hieſ. Bürgers und Handelsmanns Herrn 
haun Martin un, gehörigen Mobilien, als: 1 gold. Uhr, 1 golv. 
1 gold. Ring xc., 1 Ruhebett, 1 Commode mit Auffag, 1 Wanduhr, 1 Kadttifh, 1 ie ⸗ 
tiſch 1 RI hranf, 1 Bücherfchrant, 1 Spiegel, 1 Commode, 1 Bettlade Bettung, 
Beinengeräth, Kleidung. und Leibgeräth, 1 Delgemälbe, 30 Echilbereien , 1 Brüdenwaage 
mit Gewichtfteinen xc.; jotann: 
eine große Partie Wücher, 

ala: Goͤthe's, Leſſing's, Pe Schiller's, Wieland's Werke ıc., in dem Bergan: 

mer und nachverzeichnete Segenftände, ald: 1 gr. Pult, 4 Briefg ! cher 8 af. 
—— 1 Regal ıc., im Nürnbergerhof gegen baare — Fr an 

Meiftbietenden verfteigert. C. Velfchner, Ausrufer. - 


= VBerfteigerungd- Anzeige. 
Montag den 14. Detober, marken Sanigrrdter Bittere um 


6. September o. nachverzeichnete Mobilien, ald: 1 Canapee, 2 Seflel, 8 Stühle, 1 Eom- 
mode, 1 Pieilerjehränfchen, 1 Edichrant, 1 Kleiderſchrank, 1 Tiſch, 1 Nachttiſch, 1 Bett: ” 
lade, "Bettung, Leinengeräth, Kleidung und Leibgeräth, Süchengejchirr, 2 Rüdtiffen, 2 Vor⸗ 
lagen, 1 Reifetajche ꝛc, in dem Vergantungszimmer gegen baare kan Öffentlich an 
ben Meiftbietenden verfteigert. C. ner, Ausrufer. 


= Verſteigerungs Anzeige. 
Dienstag den 12. October, Sminel rntnrzicie Wehrs 


vom 13. September e., die zum Nachlaß des -hief. Bürger Herrn Ernft $riebrid 
Ambroſius —— Mobilien, ald: 1 Paar gold. Ohrringe, 1 Nabel, 1 Commode, 
6 Stühle, 1 Sale tiſch, 2 Spiegel, 1 in 3 Tiſche, 1 Kleiderfchranf, 1 "Küchenfchrant, 
1 Waſchtiſch, 4 Wirthstiſche, 8 Bänke, 12 Schildereien, 2 nußb. und 2 tannene Bett 
laden, Bettung, Geinengeräth, Kleidung und Leibgeräth, Küchengeſchirr, 1 Schiebkarren, 
4 Fäfjer, 9 Diele, Brennholz x. ; 
jodann in Fiscalatd Auftrag: 
.1 Ganapee, 3 Stühle, 1 fe 1 Gommode, 1 Spiegel; 
1 
1 Rianoforte, 

in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung mg an den Meiftbietenden ver: 
feigert. C. Beljchner, Ausrufer. 


579. Es wird ein Kapital von 1500 fl. auf einen zweiten Inſatz von doppeltem 
Werthe gefucht Auf Verlangen kann monatlich etwas abgetragen werben. 


573. Gruͤndlichen Unterricht in allen Theilen der niederen und höheren ‚Mathematik 
ertheilt Ph. Knies, Lehrer der Mathematik, Frigdbergerftraße 30. 


579. Zu einem Fabrik Geſchaͤfte werden Lokale, womöglich mit Feuerrecht, am einem 
Hof gelegen, geſucht. Das Nähere Allerheiligenftraße 4. 


Für Lithographen! — 
Man ſücht für Moskau einen tüchtigen 


Lithographen zu engagiren und kann der 
felbe auf dauernde Beſchäftigung rechnen. 


Drap Velour 


für Damen-Mäntel das Allerneuefte in großer Auswahl empfehlen 
Gebr. Hoessel, Römerberg. 


y” Corsetten 
‘gran und weiß, in anerfannt guter Qualität, mit ächter rag ba von 
1 fl. 45 fr., und mit Mecanit von 2 fl. 12 fr. an, fowie feine Wärifer 
Eprfetten mit Mechanik find vor bei 

. Beck, gr. Sandgaſſe 9. 


1347. Auf der neuen Mainzerftraße in einem Bau fam mir eine Bauleiter, circa 
12° lang, mit F. F. gezeichnet, abhanden. Wer Ausfunft hierüber ertbeilt, erhält eine 
gute Belohnung. Franz Fried, Sedbächergaffe 7. T. 


Dankſagung. 

Der Unterzeichnete fühlt ſich gedrungen, allen ga die ihm ihre Theilnahme hei 
dem Trauerfalle, der ihn betroffen, auf * wahrhaft menfchenfreundliche Weife. bewi 
insbejondere auch den rejp. Mitgliedern des Frankfurter Stadttheaters feinen herzlichften, 
tiefgefühlteflen Danf auszujpreden. 

Bockenheim, im October 1858. 

U. Mondient, Mitglied des Bodenheimer Sommertheaters. 


Heiratb:Gefuc. 

578. Ein junger Kaufmann von achtbarem Gharafter und angenehbmem Weußeren 
ſucht eine Lebens ehrtin von gleichen Gigenjchaften und einem bejcheidenen, zur Be— 
— des Geſchäfts aber doch nothwendigen Kapitale. 

Nicht anonyme directe Briefe bittet man, vertrauungsvoll und unter aufrichtiger Ver⸗ 
ſichernng der größten Verſchwiegenheit E. M. Poste restante. 


Staatspapiere, Sujage und Grundftüde 1233 
An- und Berfauf bi "Michael Oppenbeimer, Zeil 47. 


579. Une famille desirerait prendre en pension 1—2 jeunes gens qui auraient 
’oocasion de se perfectionner dans le frangais et dans l’anglais. 
1 1344. Zwei Jungen können die Druckerei erlernen bei 
in Wilhelm Küchler, ar. Bockenheimergaſſe 29. 


Eine Metall: :Zungen:Orgel mit 2 Octaven Pedal empfichlt J. ME. Spengler. 











1* Beilage, Fraukf. Intel, BL. M 239, Samstag 9. Ortober 1858. 
Befaunntmadhungen. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am 19. Sonntage nad Trinitatis, den 10, October: 
Für die evangel.stutberifche Gemeinde. 
} ae wei ea u De ie y ae ra Pfr. Ronis· 
Deterst.z 9 Uhr Hr. Pfr. Deichler, 5 Ubr Hr. A 


maRp 


Ricnisit.: 10 Uhr Hr. Pfr. Beder, 3 Uhr Hr. Dr. er 
2 9 Uhr As Pfr. Kalb, 3 Uhr Hr. Pfr. Kirchner. 
:9 us 6 t. Dr. Krebs, 4 Uhr Hr. ung. 
des $. Geiftbofpitals: 101, Uhr Hr. red. Bagge. 
Des Bürgerhofpitald: fein Sottesdienfl. 
Betisal » e6 Berforgungshanfes : 11 Uhr Hr. Pred, Enders, 
mmunion am 19. Sonntage nad Trinitatis, 10. October, 
St. Baulsficche: Herren Sfr. Wehner und fr. Meifinger. 
An Werktagen, Bormittags 9 Uhr: - 
St. Katharinenkirche Freitags Hr. Pfr. Königi 
Betftunden. 137. Woche). Nachmittags 4 Uhr 
6: Ratbarinenfirge Montag Hr, Pfr. ae Si. "Ratharinentiche Donnersag Hr. Pfr. Reifen, 
. PR zuens u. BE, us " ” —E— „ Becket. 
Nittwoch, Bir. Wehner. .w „ Kalb, 
Dreitönigstiche Diensta,, Donnerstag, Samstag, Pe Br. eb 
Zanfmonat: Hr. Pfr. Meifinger. Copulatiouswoches Hr. Pfr. Kalb, 
Am 20. Sonntage nad Trinitatis, 17. October, iſt Abendmahl in der St. ãatharinenlirche. 
Beichten hierzu find Samstag, 16. October, in der 
St. Katharinenlitche, 12 Uhr: Herr Pfarrer Rönig. Um 5 Uhr: Herr Sen, Dr, Briederich, 
Für die deutfch-reformirte Gemeinde. 


Hefsrmirte Kirche. Am 10. October, Vormittags : Uhr, Herr — Sudhoff, 
achmittags Schrader. 


Untswocdhe für Taufen und Trauungen vom 10, bis 6. "Detober: Hr. "Pfr, Sudhoff. 


Culte de V’Eglise reforinée francaise. 
Dimanche 10 Octobre, à 9 heures: Mr. le pasteur Schröder, 
& 5 heures: Mr. le pasteur Bonnet, 


English Divine Service. 
French church at 11 and at 3 o’clock. 


Für die deutfch:fatholifche Gemeinde. Anbachtfaal, Seiligkreusgaffe1o: 


Um 10. Dctober, Bormittags 10 Uhr, Hr. Vred. 
1340 säffer Berfteigerung. 


Samstag den 9. October, Baratta „0 u, we mr 
eine Partie leere Fäfler, . Be | 


ld: ca. 20 Stü ‚2 Fünf⸗O 2 laft: und Elein 
der feböne an n Anopige — — — Brian, — — — 


— —— 
580. — rs Spanſau; Zeil No. 10, / 


Trockene Kunfthefe 
täglich frifch, für deren Güte ſtets garantirt wird, bei 1346 
I. L. Höcher, Ir Bodenheimerftrahe 39. 


Neuer Moft-Senf. 


1345. Der fo gerühmte und von Herrn Schnell geführte Moft:Senf ift in 
gleicher Güte und in gleichem Maße wie,bei demfelben. zur. gefälligen Abnahme bereit in 
der Gonbitorei von I. B. Esser, vormals Schnell. 


find in großer Auswahl wieder angefommen und empfiehlt 
Möbelftoffe 5; Georg Fässy, Bleidenftrafe 12. 
Fahrik- Lager — 
nschirmen. 


in Regenschirmen, En-tous-cas und Sonne 
2 —— in beſter Seide, ſolider Arbeit, neueſten Modefarben, von 





3 fl. 30 bi8 7 fl, 
>2 ee in guten Stoffen, folide Arbeit, von 1 fl. 12 an bis 2 fi. 
— J TEL — — waflerdicht, elegant wie Seide, 
bon 83 


"En=tous-cas von Pi * an, Sonnenschirme von 1 fl. an. 
NR. Alte es werben eingetau 


ce der Fabr- Und Döngesgaffe 107. BE 1348 


580. Die zn fambtägig ge Benefice: Borftelung ber bekannten und 
fo ſehr beliebten Schaufpielerin Frl arie von Zabeltitz wird unter _gefälliger 
Mitwirkung des Herrn Löhelt jedenfalls das Bockenheimer Eommer:Xhenter 
jehr beleben, was biefe fleißige und talentvolle Schaufpielerin umfomehr verdient, als 
diefelbe, wie man vernimmt, den Ertrag dieſer Vorftellung gar Verpflegung ihrer er: 


Blindeten Mutter beftimmt hat. Ehre diefer treuen Kindesliebe! 
Bocenbeimer Theaterfreunde. 


530. ‚Indem ich meinen verehrten Freunden und Bekannten hiermit anzeige, daß ich 
die Weinwirthichaft große een afje 20 verlaffen habe und für das mir gefchenfte 
Zutrauen berzlichft danke, bitte ich, daſſelbe auch in meiner neuen, welche ich —— 
—J— machen werbe, zu bethätigen. we. P 
Bi Jeman — an mich zu machen haben, ſo bitte ich, fich Min 
3 Ä 
F einer Familie können zwei junge Leute ein oder auch zwei möblirte Zimmer 
mit Fr erhalten, 





ausfrauen! — 
580. Die befannt guten — 1 find — 5 und werden im 
Malter & 2 fl. abgegeben bei Siefel, Allerheiligengaſſe 32. 


eübte Striderinnen 
finden Iohnenbe Befchäftigung und werben Anmeldungen Bormittags entgegengendinmen:: 
Buchgaſſe 16, im 2. Stock. 680 








w_ VWerſteigerungs⸗-Anzeige. 
Dienstag den 12. October, —S— * 


Nachlaͤſſen 1) A.F. v. d. Creutz, 2) Sep © B. Nügemer und 3) Gath. 2. Poͤllet 
gebörigen —** ale: 1 Kommode, 1 K eiderfchranf, 2 Tifche, 4 Stühle, tr @uitarre, 
1 Goffer, 2 Bettlaben, Bettung, Kleidung und Leibgeräth ıc.; 
fodann in iöcakats Auftrag : 
1 Gaunig, 1 Tommode, 3 Stähle 1 Tiſch, 1 Spiegel; 
1 Ganapee, 1 Caunitz, 1 runder Liſch 1 Bfeiterieprändigen: 
2 Commoden, 1 Kleiderjchranf ; 
} an nn arten, — Tabak, 1 Ladenkaſten mit Glasaufſatz, 1 Waage, 1 Commode, 
Saas Stühle, 1 Spiegel, 1 Tiſch, leere Kiftchen, 5 blechene Theetiftchen, 
5 Ta atsbich en ꝛc.; 
— 1 Canapee, 1 Commode; 
1 Canapee, 4 Stühle, 1 Commode, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 6 Schildereien, 
in dem pie gegen baare Bezahlung öffentli an den Meiftbietenden 
verftei C. Beljchner, Ausrufer. 


Zeppich- u. Borlanen- Berfteigerung. 
Donnerstag. den 14. October, affrennitigee ante 
7 Stud gejchnittene Moquet : Teppiche und eine 


Partie Sopba: und andere Vorlagen 


in dem Brake szimmer gegen baare Bezahlung nn an den Meiftbietenben 
verfteigert: . C. Belfchner, Ausrufer. 


re eined Hanfes zu 


Sachjenbanfen. 
Nachmittag 3 Ubr, joll, in Ge— 
Samstag Deu 16. October, maßheit fadtgericttichen Bergün- 
ſtigungs · Dekrets vom 13. September e., die zum Nachlaß des hieſ. Bürger Herm 
Genf Friedrich Ambrofius gehörige, zu Sachſenhaufen in der. Röhergaffe liegende 
Behauſung Lit. O Ro. 158 
in dem Haufe ſelbſt öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werben, 


Dis zum Verfteigerungstermin kann diefe Behaufung nen angeſehen werden. 
C. Belſchner, Ausrufer. 


Eine Partie vorzüglich gearbeitete 
| Negli 


ſoll zu un Preiſen Bd, 8 bei 1347 
Louis Rau, Bleidenſtraße 9. 


579. Heute Abend Spanfau und Haaf’ bei Wittwe Moth, Helligfreuggaffe 6 nen. 





Zu verkaufen. 
570. Eine Bartie Hammeldmift, jowie 8 
leere eichene Stüdfäfler zum Aepfeldreſter— 
—— ſind zu verkaufen; Krautmarkt 


7 

579. 8 Stüd gebrauchte Be, 6 Fuß 
hoch; Roßmarft No. 8, im 3 

580. &8 find 2 jehr gut — Sin— 
Verſchlaͤge mit runden Stäben, welche ſich 
für ein Comptoir eignen, zu verfaufen ; zu 
erfragen ee 16. 

530. Gin Kochofen, A— innen heizbar, iſt 
zu Pe ; ne e 64 
feiner Garten auf dem 
— * billig zu verkaufen. Naͤheres 
Gotheplaß 6. 

580. 4 gebrauchte Tiſche von Nußbaum, 
jeder 7’ 2“ lang und 3’ 6" breit, find zu 
verkaufen bei S. — gr. Bocken⸗ 
heimerſtraße No. 2 

Zu — 


574. Es iſt ein möblirtes — —— ver⸗ 

— eh! 16, im 2. S 
9. Ein möblirtes Bimmer — Cabinet 

Re : 1 oder 2 Herren, m oder ohne Koft 
zu vermiethen; Iunghof 15 

567. 3 möbli Zimmer zu vermiethen ; 
alte Mainzergaſſe 10. 

577. Ein möblirte8 Zimmer ift an einen 
Herrn zu vermiethen; Fahrgaſſe 47 neu. 

676. Brüdenftraße in Sachſenhauſen ift b 
ein Zimmer, mit ober ohne Möbel, zu 
vermiethen. Näheres BrüdenftraßeT, Laden. 

575. Friedberger Ghauffee 23 ift eine 
freundliche Wohnung von 4—6 Zimmern, 
Küche xc. mit Oartenvergnügen zu vermiethen. 

574. WVilbelerftraße No. 25, im neuen 
Hinterhaufe, ift der 1. Stod, 2 Zimmer, 
Küche ꝛc., zu vermiethen. 


579. Ein ſchönes möbl. Zimmer; 


— 4, im 2. Stock. 
679. Ein jchön möblirtes Zimmer ift zu 
vermiethen; Allerheiligenftraße 76, Ir Stod. 
580. Eine elegante Wohnung von 7 bis 
10 Zimmern mit Garten umd gleich zu be: 
ziehen; Hanauer Landftraße 20, Ir Stod, 
680. Ein möblirtes Zimmer mit Gabinet 
ik an 1 oder 2 Herren zu vermiethen. Nä- 
heres große Bockenheimergaſſe 2, im Laden, 


580. Ein fchön moblirtes Zimmer (Sons. 
nenleite); neue Rothehofftraße 4, Ir Stod. 

550. Gin möblirte® Zimmer it billig zu 
—— Gallengaſſe No. 5, zweiter Hof 
re 

580. Eine kleine Wohnung iſt zu vermie⸗ 
then; Fahrgaſſe 64 

580 Hochftraße 17 find zwei mößlirte 
— —— an einen Herrn ji vermiethen. 

Ein trodener Keller ift zu vermie- 
— Münzgafle 5 

579. Große Gallusftraße 17 ift ein jchönes 
möblirte8 Zimmer zu vermiethen. 

579, Zwei elegant möblirte Zim- 
mer zu — Friedberger 
Chauſſee No. 15. 

680. Ein jchön möhlirtes Zimmer zu ver« 
mietben; Schlachthausftraße 10, Parterre, 

580. Zwei jchön möblirte Zimmer im 
—— * Hauſe, gr. Bockenheimer⸗ 

raße No 

580. Gin großes unmoöblirtes Zimmer; 
Sabroafie 144, 3r Stod. 

580. Zwei ſchön möblirte Zimmer find 
u vermiethen und gleich zu beziehen; 
dtheplaß 6. 


Befanntmachungen, 
Keine Lampenöl 56 fr. er 
in A. Salatöl 1 I 8 
a Schr ES 
1847 Eſchenheimerſtraße 30. 


ae. nn Gittonen à 4f/, fl. per 
1 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 


1346. Vorzüglihe Bonillontafeln und 
fauere Gelee ar It 
J. „gr. Kornmarkt 13. 
579. Der Pfandſchein No. 86582 wurde 
verloren, vor deflen Ankauf gewarnt wird, 


580. Eingemachtes Sauerkraut und Rothe: 
rüben find fortwährend zu haben; große 
Bockenheimergaſſe 22. 








580. No. 21712 6r Glaſſe 134r hieſ. 


Stabtlotterie it abhanden gefommen und 
wird vor befien Ankauf gewarnt, 











de Peilage, Frantf. Intel... M 239, Samstag 9. Oetober 1858. 


Betanntmagiangen 


1349. Dem heutigen Blatte liegt ein Profpeltus über die neue 
Dctav: Ausgabe von 


Aleyer’s Aniverſum 


bei, den ich gefälliger Beachtung empfehle, 
Franz Benjamin Anna. 


Aatholiſcher Gottesdienft. 


.. „An Sonn: und Feiertagen, von Midaeli bis Opern. | 
& olomä: 51/, Uhr Frühprediat. 6 Uhr Segenmeſſe mit Befang. 7 und 7% upr Stille 
eſſe. 9 * Hohes Anıt mit darauf folgender Predigt. 11 Uhr Stille Meſſe. 3 Uhr Bet—⸗ 
Runde mit hriftlichem Urterrichte für Erwadiene, jeden zweiten Sonntag des Monats, fowie 
an Mariensejten Bruderfchaft mit Pre 
St. Leonhard : 61% Uhr und EN Uhr Stille Meſſe. 8 Uhr Hohes Amt mil darauf folgender Predigt, 
5 Uhr Verftunde, jeden legten Sonntag des Monats Bruderfchaft mit Predigt. 
Llebfrauen: 6l/a Uhr Segemugfje mit ng und Rofenfranzgebet. Uhr Hohes Amt mit baranf 
—— Predigt, 119, Uhr Stille Mefie. 4 Uhhr Berftunde, jedem erſten Gorntag bes 
ats Bruderſchaft mit *8 
———— 61% Uhr Stille Meffe. 8 Uhr Hohes Amt mit darauf fo ofgenber- Predigt. 
5 utzr Betſtunde und jeden dritten Bunntag des Monats und an den vier Sonutagen nad 
Duatember ——— * Predigt 
Verſorgun as haus⸗Tapelle: 10 Uhr le mit· Geſang und V„redigt. * 
An BER ERTEREE > 79er 
Et. olomä: 5 Uhr Stille Meſſe 74% Uhr Sezenmeſſe mit Geſang. 9 Uhr Stille Meſſe. 4 Uhr 
&t-keouhard einig, Me Mefe 11 Upr-Gtike Mei 
rd: TU tille Meſſe hr Stille Meile, 
* Uhr Segenmeſſe mit Roſenlranz-Gebhet. 8 und 10 Uhr Stille Meſſe. 4 Uhr Jeden 
anetag und am Borabend eines jeden hoben Feſtes SalveAndarht. 
Dr er: Hz und 8 Uhr Stille Meile. 
ger 


e: 7T4 Uhr Schul: Mefe. 
ee os 
 Turnanmseals (Seilerstrasse 2). 
1889. Allgemeine Zurnftunden für Mädchen, Knaben, junge Leute und Männer In 
—5 Abtheilungen, je wöchentlich zweimal; monatlich 2 flo, vierteljährig 4 fl, 
6.fl. voraus; zu entrichtended Honorar. 
ee in: ber: Anftalt für Heilgymnaſtik und Ortbopädie für ‚beide Ge— 
ibledhter und jedes Alter mit individueller Berüdlichtigung: der! Haltungs⸗ und Wuchs: 
, abnormer Muskelihwäche und derjenigen Fälle innerer) Kranfheitszuftände, bei 
| nad) dem Ermeſſen der reip. Hausärzte eine jpezielle aummaftitche Kur indizirt ift. 
monatlich 15 fl., einzelite Stunden 36 fr. 
- und Tanzübtingen umter Leitung bewährter Meifter nach befonderer Vereinbarung. 
Allgemeinen Turnſtunden ift ein aroßer, fir die Fechtübungen ein Eleinerer 
ii Kl et.” Die Anftalt für Heilgyinnaftif und Orthopädie befindet fi von 
en nſtauvi getrennt im 1. Stod und hat ihren Bejonderen- Ginnang. 
Aug, Ravenslein. 








Deutfch: 






Döpst. in 


von amerikanischem Ledertuch:. (von Crockett) 
und Wiener Salonhölzchen zu billigen Preisen bei 
Gebr. Wet:lar, Zeil, in „Russischen Hof“, 


1235. Bibliothefenzyjowie einzelne Büher von Werth faufe id ftets 
ju reellen Breifen, W. Krras, Reonbarbötbor 35. 35. 


Amerikanifches Gummifchublager. 


Auch ubernehme Die Reparatur dieſes Fabrikats auf das dauerhaftefte. 


Carl Degen Einmormeast, 
1349 Roßmarkt No. 15, neben dem „Englischen Hof” 


Alizarin-, Schreib- und Copir-Tinte, 


patentist für Zachſen, Hannover, Frankreich und Belgien, 
habe in bekannter vorzüglider Dualität ftetd auf Lager. 


iin. v, Arand, Material und Farbwaaren⸗ Handlung, 
1232 u gr. Borenbeimerfiraße 23 in Frankfurt a. M. 


Zum breiten einfarbigen wollenen Mantel:Stoff erlafje id 
zu 1°/, fl. ven Staab und empfehle denfelben als ſehr preiswürdig. 


1333 G. W. Wüstner, Heuekräme 3, 


Dantfagun 
680. Den zahlreichen Freunden und Bekannten, wel e unjern. geliehten Batten und 
ater Valentin Böhm zu feiner Tepten Aubeftätte geleiteten und: eine ſo hetzliche 
eilnahnie an dem uns betroffenen Unglüd zu erkennen gaben, ſprechen wir hierfür 
be wärmften Dank aus. Die Hinterbliebenen, 


581. Es wird —— miethen geſucht: Eine Wohnung von 8 Zimmern mit 
Garten, auf der Hochſtraße aße, vor dem Obermainthor oder auch in der Mitte 
ber Stadt. Näheres. bei — erold, vor dem Affenthor, am Hainerweg. 
I J i 
Fe 6b5bis S Jungen 
von 14 bis 16 Jahren koͤnnen gegen einem Wochenlohn von 2 fl. 830 fr., welcher. bei 
beſonderem Fleiß erböbt wird, in den verichiedenen Werkftätten einer Fabrik in Offen: 
aM, als Lehrlinge eintreten. 
Näheres auf der Expedition: d. Bl. 1349 


580. Ein anftändiger unverheiratheter Mann, im reiferen Jahren, welder ‚vollfommen 
franzoͤſiſch ſpricht wimſcht bei ſehr mäßigen Anſprüchen fich als Portier, Auslaufer, 
Himmerwärter, Diener oder ſonſt auf irgend eine Art zu placiren. Im erforderlichen 
all kann derſelbe auch ‚eine Caution erlegen, Hierauf bezügliche Offerten unter . ber 
biffre EP Mo. S beiorgt die Expedition d. BL. 


580.’ rn erſten Rang oder den Parterre⸗Logen wird ein halber Blak geſucht. 


Portland-\ 
"Coment | 





bei Herrn. en, in Sachſenhauſen. 
user * ergebenſt ein 








Fabrieat: Robins & Comp. ‚ha White & 
4 


Brothers. 
Wissenbach, 
Beil 8. 





e Abend 8 Uhr große Tanzſtunde in meinem Unterrichtefofal, 


Liller, Tanzlehrer. 





‚Frankfurter Fleckenwaſſer 
E; 2. Wenderoth, Materialift, Friedbergergaſſe 55. 


Santein, für Drnt&Handihliße per Flac. 12 fr., bei 2. Walther, Römerberg 13. 


"Heute Abe Spanfau und Haaſ'; Allerheiligengaffe 26, im „grünen Wald, 


7 Au Verkaunten. 
. Eine BrENh, grhe Treibhausfenfter, 
db in 9 Dart - und 10 Std 
re zur verkaufen; Friedberger 


vermiethen 


Pr abenftraße No. 37, in 
er Nähe der Fotterie, find 1 over 
2 en er Erde als Comp- 
i —— iethen und. Das Nähere 
im us 3r Stod zu erfaßt ven. 
— {ft eine sh oh⸗ 
mimern ꝛc. zu vermiethen; 

Mn , Ibft im 3. Stod. 
wi Ein möblirtes Zimmer für Herren 
im! Hehe zu — zu er⸗ 

aße 71, tock. 
eil 24 iſt ein —— Gewolbe 

und Keller zu vermiethen. 


Dienftgefuche und Anerbieten. 

Be Man ſucht gegen hohen Lohn ein 

‚welches gut bügeln. und mit der 

umgeben fann; große Boden: 

4 Pr Sinterhaus. 

580. Ein Buriche, mit guten Zeugniſſen, 

de —* in einem Speer Geſchaͤfte war, 

irb gegen guten Lohn. gejucht. Näheres 
A inenftrabe 32, im Yaben. 

580; 8 wird, ein Zapfjunge gefucht ; 

henplap 2 neu, ; 


s 

















573. Ein junger Menſch, der mehrere 
Yahre als Auslaufer diente, vollfommen 
Lofalfenntniffe befigt und gut empfohlen wird, 
ſucht eine. Ähnliche Stelle; Kalbächergaffe 
No. 14, im 1. Stod zu erfragen. 

579. Ein Fräftiger Burjche, der mit Pfer- 
ben umzugehen weiß und zu aller Arbeit 
willig iſt, ſucht eine Stelle; Frohnhofſtr. 5. 

580. Gin braves Mädchen, welches gut 
bürgerlich kochen kann und fi ich aller Haus⸗ 
arbeiten unterzieht, jucht in einer ftillen 
Haushaltung einen Dienft. Näheres Kal: 
rn No. 2. 

Ein Mädchen, das häusliche Arbei- 


ten wird gefncht; Döngedgaffe 51. 


580. Ein braves — das zu * 
Arbeit willig iſt, wird gegen guten Lohn 
geſucht; Cafe neuf, Paradeplatz 12, 
Pe ze auveläfiger funker Mann, Pe 

ereits re einer 
war, im Rechnen und Schreiben b ert 
ift, wunſcht eine Stelle als Auslaufer; zu 
erfragen Weißablergaffe 29, im: 2. Ste. 
679. Cine gute Amme. wird ed zu 
einem Kinde geiucht; Rechneiſtraße 11; 
580. Gin Hausburiche wird grfuct; 


519. &8 wirb eine Wirthichaftsfächin und 
— — geſucht; Bleidenſtraße 12, 


— dien rfonale jeder Bran 
werben gut ie fonal rau Sen a 


Fahrgaſſe 27 


ler, ‚Uerheiligengafie Pe 


/ 


880. ri braves Mädchen, das gut buͤr⸗ 
gerlich kochen kann und ſich ber Hausarbeit 
unterzieht, wird gegen guten Lohn geſucht; 
Vilbelerfiraße 23, Ir Stod. 

580. Ein jüdiſches und ein chriftliches 
Mädchen, welche nähen, kochen und Haus: 
arbeit verrichten, juchen baldigft Stellen ; 
MWollgraben 10, 2r Etod. 

530. Ein folided reinliches Mädchen, das 
in Hand» und Hausarbeit erfahren ift, 
wänfcht eine paſſende Stelle, zu erfragen 
Borngafle 23, im Laben. 

580. Eine junge Schweizerin ſucht 
fi unter befcheidenen Anſprüchen zu placi- 
ren, durh Frau Jaffe, Allee 17. 

580. Eine iſr. Köchin, welche von ihrer 
Herrihaft aut empfohlen wird, fucht in einer 
ſtillen Haushaltung eine Stelle als Köchtn, 
auch würbe fie ſich etwas Haus: oder Hand: 
_ arbeit unterziehen; fchöne Ausficht 5, Ir Stock. 

580. Ein tüdhtiger Kutſcher und ein braver 
Haus burſche ſuchen Placementd. Sensler, 
Allerheiligenſtraße 48. 

581. Köchinnen, Mädchen allein, Haus-, 
Kinder» und geringe Mädchen finden ſogleich 
ſehr gute Stellen, dur Frau Hofmann, 
Trierijchegafle 8. 

581. Gin fauberer Burfche, welcher zu 
* aller Arbeit willig ift, gute Zeugniſſe be- 

figt und Stabtfenntniffe bat, * Dienſt 
als Hausburſche oder Auslaufer. Naͤheres 
Bockgaſſe 6, Ar Stock. 

581. Ein braves iſrael. Mädchen, welches 

kochen kann und ſehr gutes Lob 
erhält, fucht eine paſſende Stelle bei N. 
?öwenftein, Döngesgafle 46, 2r Stod, 

581. Ein braves Mäbchen, welches hier 
noch) nicht gedient. hat. und zu aller Arbeit 
willig tft, jucht Dienſt; großer Hirfchgraben 
No, 21, 2r Etod. j 

Geſuche verfchiedener Art. 

: 574. Zwei freundliche Zimmer, am lieb⸗ 
ften in einen ®arten, werben geſucht; Reb— 
‚ftod 2, 2r Stod. | 

580. Einige freundlihe Wohnungen von 
4-5 Bimmern werben zu miethen geſucht, 
dB. d. Somptoir Hensler, Allerheiligenftr. 48. 





.. . Bekammtmachungen. 
580. Dan bittet um Zuruͤckgabe eines ent- 
Joufenen grauen Räpchens ; Bodenheimerg. 82. 


"Emaille, in welcher fih eine große Be 


1849. Mixed Fruit Rocks, 
Lemon Ananas & Baspberry 
Drops, Windsor Bears, 
Scotch Orange Marmalade, 
Valencia Orangen, Mentona 
Citronen. 

J. Burghold, 
am Allerheiligenthor. 


1349. Strasburger Gänfelebern 
mit Perigord-Trüffeln in Terrinen, 
frifcher Caviar, Fromage de Brie et 
de Neufchatel (Bonden); Sardines. 

GG Sartorio, 
gr. Kornmarkt. 

580. Am Ausgange des Theaterd wurd« 
vorgeftern Abend ein goldened Bracelet ge: 
funden, welches gegen die Inſerationsgebuͤhr 

roßer Hirfchgraben No. 2 abgeholt. wer 


en Tann. 
1349. Chester Käse. 


J. Burgbold, 
am Allerheiligenthor. 


1349. Vorzüglicher Jamaica⸗Run 
48 fr. die Flaſche, Punſcheſſenz vor 


Selner in Düffeldorf. 


. Sartorio, 


gr. Kornmarkt. 


—— ————— —— 
581. Gin Portemonnaie mit 35 fl. Be 
piergeld ift verloren worden und. bittet ma 
um gefällige Nüdgabe gegen 5. fl. Belol 
nung: Stiftftraße 13. " 


580. Am 7. October wurbe vom: Lade 
des Herru Mittler auf der Liebfrauen 
firaße aus ein Portemonnaie mit 4 Zehr 
gulden: Bankfcheinen und mehreren Zwe 
gulvenftüden verloren, Dem Wiederbring 
eine gute Belohnung. | 


581. Ein goldnes Armband mit ſchwarz 


befindet, ift verloren worten. Dem Wiebe 
bringer eine gute Belohnung: Rechneigr 
benftraße 7 neu, Ir Stock. 


Se Beilage, Fraukf. JIntell. Bl. M 239 Samstag 9. October 1858. 


— — — —— — — — — 












AS ARE NS EA TER, 


Bekanntmachun 


vern Die — ber Hospitalordnung, Met N, das Zuſchicken FE 
Stunde in neuefter Zeit öfterd mißachtet wurde, bauptfächlich aber die möglich 
Ruhe in_den Krankenſälen, macht folgende Anordnungen unerläßlic,, und 
— ende Publikum, ſolche genau beachten zu wollen. 
anker findet, dringende Fälle, plötzliche Erkrankungen und Be 
— täglich nur von 8 bis 11 Uhr Morgens und 2 bis 5 Uhr 
rg N 
Sefunebmeten haben außer dem Ausweis, daß fie fich mit polizeilicher Er— 
Bene. eufbalten, eine Bejcheinigung der Dienftherrf aft oder des Meiſters, auch 
von —* betreffenden Geſchwornen unterzeichnet, mitzubringen und ſind Formulare hierzu 
jeberzeit im Hospital und bei dem Aififtenz- Chirurg Herrn Harff, Saalgafie No. 38, 
zu 
en Beſuchen der Kranken ift nur Dienstags und Freitags in den Nachmittags- 
flunden von 2 bi8 4 Uhr geftattet. 
sem a. M., im September 1858. | 
Pfleg-Amt 
des Hospitals zum heiligen Geift. 


Pfälzer Hof. so murie 


CAFE JANSEN in Bockenheim. .- | 
581. Morgen Sonftag nehmen die beliebten Winter-Goncerte, in den Sälen, ihren! 
Anfang, wozu ergebenft einlabet 9 Janſen. 


i i 
Sm in Bean * B eſitz tzthum band —— mer Chauſſee, nebſt allen 
Näheres bei Herrn Julius Hauswald, neben in Cafs Frig No. 67. 


580. Ein gut erhaltener Divan oder ein Ganapee mit einer Schublade für Betten’ 
wird au faufen geſucht; Fahrgaſſe 38 neu. 


Gr — — 
——— 8. October. Bei der heute fortgefegten Ziehung 6ter Klaſſe 134fter 
wurben folgende höhere Treffer gerogen: No. 23567 mit 20000 fl., No. 27824 


mit 10000 ff., No. 1530, 23391, 26974 und 1435 jede mit 1000 fl., No. 3690, 3681, 
und 9024 jede mit 300 f. 


| Thbeater:Anygeige. 

i Samätng den 9. October: Gafderftelung der drei Zwerge, Herren: 
Jean Wicenlo, 24 Jahre alt, 34 Zoll hoch, Jean Petit, 23 Jahre alt, 29 Zoll 
och, Ki Jozſi, 17 Jahre alt, 25 Zoll hoch. Das Auffinden der Ömwerae. 
\ierauf: Fraulein Pamela Kühn. Diefem folgt: Leiden eines Ehoriften 
um Schluß: Ein BUTRIONE. Zunge. Abonnement:Vorftellung No. 261. 
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4 : “ 
Intelligenz Blatt. 
der freien Stadt Frankſurt, — 
| verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staatsbehörben, 
mb den Frankfurter Nachrichten als gtrabeilage.. 
it no: Bann a Ä mm 
1 Egpehiken; am Beifpfärten, Schiachthousgaffe 21.) 


"NTAIRETTINTT Ay 
=. » Sonntag den 10. October 1858. 
| v Tau TI Te Te er TE ILIE ER 3 582 
Msnnementspreis für's halbe Jaht 2 fl. 30 Fr. Tägliche Ausgabe außer Montage. 
iuhagebüßren: 6 N für be ganze, 3 * für, die — Zeile. 


nichts auf das Jutelligenz⸗ und Amtsblatt und die 
Machrichten werden täglich zu ermäßigteim Seme⸗ 
e von Der Expedition angenommten, 
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Die hieſigen Anfalten und Schenswürdigkeiten‘ betr. 
Mn nulisdidun Lou u 


"Wiederholung dieſer Befanntmahung wird Die gefällige Angabe von 
? berungen in’ der Erpedition erbeten, 


. 






















dthmann’fches, von, Mufeum, vor dem friebbergerthor, 
| 2% offen: täglich von 10 bis 4 Uhr. 
Blindenanftakt, Zeil 24, offen: von 8 bis 12 Uhr ind von 2 Bid 5 Ihr an Wochen⸗ 
Wi # tagen bem Beſuche des Bublifums, und damit fich die Gönner derjelben von 
Reiftungen der Blinden. überzeugen fönnen, jo werden Arbeiten mannich— 
N faltiger Art jowohl zur Anficht ald zum Verkaufe vorgelegt. 
gm SEERLENE macht dein MainMefer-Bahnhof, 
. täglich‘ nd at allen Stunden des Tages. 

rein, Roßmarft 20, offen: täglih von 9 bis 6 Uhr. 

‚Römer, ‚offen: Montags und Mittwochs von 11 bis 1 Uhr. 
ſche Bibliotbef, beitehend aus den vereinigten Bibliotheken des medichnt- 
en Inftitutes, der naturforichenden Gefelichatt, des phyſikaliſchen, des ärzte 

lichen und bed geographiichen Vereins, 

Undenbern. ‚en: täglich, von 11 bie 42 Uhr, mit, Ausnahme der Sonn- ur Feiertage. 

vi * geſchichtliches Muſeum, am Eſchenheimerthor, 
—_ __ .. vffen: zu frelen efüche für Jedermann: Mittwochs von 2 bis 4 Uhr und 
eitagd von 14 bis A Uhr, mit Ausnahme der auf diefe Tage fällenden 
ed a9 aber biefer Zeit kann daſſelbe nur den Mitgliedern der Senden- 
g'ſchen ee — un nat van einem Mitgliede 
> ein find, bei Vorzeigung ber zu Diefem Zweck ben Mitgliedern ertheilten 

* — —— — et werden. 


DEI Fun itut, neue Mainzerftraße, | — 
| —3— Samstag und die hohen Belt 2777 
Be nntags ei 10’. bis 1 Uhr; die | 5 ; 
F — —* — I. Ns 
offen: Dienstags und — von 10 bis l Uhr. 
pen re offen: Dienstags und Donnerstags, Vormittags von 10 bis 12 
Uhr, Montags, Mittwochs und Freitags, Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 
Das in berfelben — Prehufch⸗ Gemäldecabindtsift 
offen: Dienstags und Donnerstags, Vormittags von 11 bis 12 Uhr. 
Städtifche Be.näldefammtın — im ehemals von Beihmann'ſchen Muſeum in 
der Seilerſtraße, iſt ofſan: Montags und Freitags von 11 bis 1 Uhr. 
| —— — — — vor = Friedbergerthor, 
offen: zum Beſuche am erſten Mittwoch jeben Monats, von 3 Uhr 
Nachmittags, wo immer auch eine Prüfung ber Söglinge ftattfindet. Dur 
reifenden Fremden fann, nad vorher gemachter Sul r Zuritt 
auch an andern Tagen geſtattet werden 
Zurnanftalt, Seilerftraße, nahe am Allerbeiligenthor, 
. offen: für Beſucher täglich, mir Ausnahme des Montags und Donnerstags 
- - Nachmittags. Wer von ben Einrichtungen ber Anftalt nähere- Kenniniß zu 
* J——— w et, beliebe fih an dem Lehrer derſelben, Herrn Ravenft eilt, 


EHE. Biaunfelsgallerie, eine’ Stlege hoch, dh 
offen:.täglicinm Werftagen- für — zu — Beſuche. Diefelde 
bildet das größte dahier beſtehende Magazin aus den verſchiedenartigſten 

— — — Gewerbsgegenſtänden von vereinigten Gewerbsmeiftern errichtet. 

Volfebibtiothef, un raferagfie 18, im 5 offen: täglich Mittage non 12 

Une, und Abends von 7 bis 8 Uhr zur Bücheraustheilung. 
Zootogifcher, Garten, Bocknnheimer Chauſſee No. 12, offen: täglich, außgenoumen 
Donnerstags, an welchem Tage nur Mitglieder und bie von’ benfelben pers ; 
fönlich —— er —* haben. 
—— Gabinet, große Gallengaſſe, im Mohrengarten, offen: täglich von 
Morgens 8 bis Abends 5 Uhr. 


Belaenntmadgungen. 


Taunus 3: Eiſenbahn. 


TIERE 1350. Die auf den 11. d. Mits. bereits: angejeigte Under —— 
= rung der Fahrordnung tritt erſt mit dem 17 d. M. in Wirk = 
famfeit; von weldem Tage an deßhalb die Tegten Abendzüge bis auf Weiteres nicht mehr“ 
espebirt werben, 
Frankfurt a. M., den 8. October’ 1858. 


Au Auftrag des Berwaltungsrathes der Taunus⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
der Director: Wernher. 


1808 Corsetten und en 
eif, sw 
ER Me, 9. Bndenheimrnjefe 29 





Dreädener 


„Heuer - Berjiherungs : Gejellichaft. 


Bringen wir ergebenjt zur öffentlichen Kenntniß, daß, in Folge 
— — Uebereinkunft, Herr 
Heinrich Handel 


die —— e General · Agentur unſerer Geſellſchaft für die freie Stadt Frankfurt a. M. 
on Gislr nfebergelegt bat, wonach wir dieſe General:Agentur dem Herrn ; 


do u: Friedenberg -‘“ 
üertragem und benfelben zur, Beisrgung unſerer Verſlcherungs⸗Geſchaͤftẽ bevoflimächtigt 
27%) den, am: 28. September 1858. 


N | Die, Direktion 
43. —J der Dresdener: Feuer = Verfiherungs - Geſellſchaft 
. Zschoch, 











wit Bezug auf vörftehende Bekanntmachung . empfehle ich mich hierdurch zur 
Berziittelunig ' von 


Frerverſicheruugen, ſowie Transportverfihierungen 


der Art und bin! zur Gribeilung von Untragspapieren, fowie zu jeder gewim 
fiet3 gern bereit. 
BrenPinvt a, M,; amı29, September 1858. 
Jos. Friedenberg, 


Generol-Agent der Dresdener Sener-Derfiherungs-Befellfchaft, 
Ao a Ann * rief 


Co m miffiong Nager 


1270 
Rhein- Weinen. e 
A1855r ee —— 46 — La“ Er. 
1852r ditto Dompräsenz Fe pe. 
1854Ar ”e ditto Er eh Er 14 ER - 
1803r 2* annish — vo. „sy 


Wilhelm Pö: lsgen. 


- große Eichenheimerftrafe 64. 


— — Unterricht in allen Theilen der niederen und höheren Mathematif 
ar DH RnieS, Lehrer der Mathematik, Friedbergerftraße 30. 


Hugsburger Tuchſchuhe 


gegen Kälte, keit und insbeſondere bei 'Glatteis zu 59 Te 
elegant ald dauerhaft, find bieder in allen Größen vorraͤthig und zu Feften —— 
bei, 3 A — —* ankfurt und Umgegend Beh allein der Verkauf 

Eölz en., Sabraafie 11, Briufe, der 


= Junghof iſt ein Gewölbe | ein größer Laden u dermietben. — 
nit ah beilt, Dr. jur. Georg Frefenius sen.,, Götheplap 1 F 


Mobel ECattune EN, Si 


1288. Asphalt: von Zn SA/gnfl. Ber 0/5 Mineraftheer Het 
ß 5 Geor —— 


ö— — — —α. 
Gutta-Perdja- u. Gummi-Waaren, 


als: runde und finde Riemen, Platten, Papier, Schläuche, für —* 
Phi von Bier %., Platten, "Wanchettenbänder. Sous hras ı,, billigft ‚bei 


Wine Meichardt'3 Erben, Ehnurgaffe _ 


j 9 mache ich dem verehrten Publikum die 7 
9 er gr z.... und — se wo 
‚en in reicher Auswahl, unterhalte am e um! geneigten Au 
ranffürt a. M., den 4. October 1858. wi: 4 1841 29 


«BR. Hegmann, Römerberg * 
‚Ausgezeichnet gute und preiswiirbige 


schwarze Seidenstoffe. 


T iu großen Auswahl 
"Hoch. Ludıw. Thoss, Woßmarkt 1 19. 


* Fräulein Dora N. 
kann nun an dem gewünschten frangöfiichen Unterricht. Theil nehmen. 


585 oEin aecbildetes anftändiges Srauenzimmer, welches noch nicht biente, mitt 
eingetrejengn Verbältniffe halber einen Vlatz als Hanshälterin, am Büffet oder ober 
der Küche. Näheres in der Expedition. 


— taten — ie 

581. In einem neuerbauten Haufe zunächft der Pfinaftweide, der Frau Finanzrath 

Deines gegettüber, tft der 1. Stod nebtt Zubehör und Gartenvergnügen gu vermiethen. 
Zu — Allerbeiligengafie 9. _ 


531. 68 wird Bali gt mietben gefucht: Gthe Wohnting von 8 Zimmern mit 
—— —— der Hodftraße, Bleichſtraße ‚wor dem Obermainthor oder auch In der Mitte 
Näheres bei Ebr. Gerold, bor dem Affenthor, am Hatnerweg —* 


* Grimdlicher Franz, Unterricht wird ertheilt ;; Yangftraße 36, Ir Stod, 


















— — — tma Intmad unge — N: 4 
Toologischer Garten.. 4 


Im der arbeitenden» ‚Klafe un u den: bier in Garniſon — 
* den Beſuch des Zoologiſchen Gartens zu erlelchtern ht ber 
— beſchloſſen, am 


Sonntag den 10. Ariober. u — 


hen — für die here | ——— 
von 7 bis 12 Uhr ge 


ER 6 kr. per Person zu — 


An dieſem Tage wird der Garten um 12 Uhr geſchloſſen und iſt 
«am bis 2 Uhr für Miemand geftattet, 


Der Berwaltungsratb. 


Boolgicher Garten. 


Täglich geöffnet, 
— andgen ausgenommen, an. welchem Zage nur Mitgliever und die. 
son denſelben perſönlich eingeführten Fremden Zutritt haben. 
Zer Vermeidung von Irrthümern und weitläufigen Grörterungen 
kiden Portier, erfuchen wir unfere geehrten Mitglieder ‚ ihre Eintritte- 
crrn beũn Beſuche des Gartens mitbringen zu wollen. 


Eee Der Berwaltungsralh. 
1342. Das Panorama des zoplogifchen Gartens Dabier 
———— Bernd Preis 36 fr. 


em, Haafengaffe 11 nen, Ed des Grabens. 


E nn Del —— Sandzeichnungen, Bücher, Kupfer⸗ 


te, 2 Auto apbe :c. fauft ſtets zu guten Preiſen 
rip mr Anto ner Zeil, im —Aã 


— 
oder den Parterre:Logen wird ein halber Platz geſucht. 


| 


2 A > br ah “1 
, neueiter Kacot Kg 


thig in allen Farben und 
zu denbilligſte eifen 
ki Carl Miltler 
Pofamentier, Liebfrauenftr. 2 


eigener Yabrifation von 3 fl. an bis zu den feinften, im Dutzend billiger. S 
edbern, per Glle und im Stück, bei | | 
‚Carl Mittler Poſamentier, Liebfrauenſtraße 
NB. Reparaturen getragener Roͤcke werden aufs beſte ausgeführt. _ | 


SA00O Gewinne 
von fl. LAO,000, 52,500, 26,250, 17,500, 8750, 7000, 5250, 
Amal 3500, 30mal 1750, 35mal 700, 50mal 350 ꝛc. ıc. 
enthält die am 18. Detober beginnende Hauptziehung 4ör Braun. 
ſchweiger Landeslotterie. 

u dieſer in jeder Beziehung vortheilhaft eingerichteten Lotteri— 
empfehle Looſe mit VBerzichtleiftung auf die Gewinne unter fl.100 a fl. 2E 
das Ganze, fl. 14.da8 Halbe, fl. 7 das Viertel, fl. 3. 30 fr. das Achtel 
unter Zuficherung der prompteften. und reellften Bedienung. 


1845 ZRudolph Strauss, Haaſengaſſe 4. 


1349. Zu praftiichem Unterricht in ben alten und neueren Sprachen, fowie zur promp 
teften und gewiffenhafteften Beſorgung aller in dieſe Sprachen (namentlich in bie 2 öfifche 
italienifche, fpanifche und portuglefiike, in die engliſche, hollaͤndiſche, ſchwediſche, Dänifch 
und nortwegifche) einfchlagenden Arbeiten, wie bebörbliche, Faufnännifche ober Privat 
Correſpondenz, Gortectur u. j. w. empfiehlt fich ergebenft 

| Dr. Leo Silberstein | 
Lehrer und beeidigter Öff. Translator für die roman. und german. Sprachen 
—— dem hy Ko ee hen Dee 
in Franffurt a. M., begl. Translat. : e Landgrafichaft Heffen-Hombu 

‘:,.‚Mitgl, d. Dif. M. Ge ve 


Eptehftunden: 8—9’ı und 4-5" Uhr, Allerheifigengaffe 51. 


1337: .: Mecht Brönner's Fleckenwaſſer 
bei V. Hertell, Weißadlergaſſe 22, 


Geübte Striderinnen 
finden lohnende Beichäftigung und werben Anmeldungen Vormittags entgegengenommen 
Buchgaſſe 16, im 2, Stod. 58 


1312. Dramatifchen wie audy Unterricht im guten Bortrage mit befon 
berer Berüdfichtigung der gejelligen Leſeabende ertheilt 
Dr. Schwarz, gr. Hirſchgraben No. 6. 





"Nachdem j Jetzt iiedlieesten Pariser Nohilotur 


herbſt- u. Winter- Mänte | 


eingetroffen, ist. mein 
Lager in diesen Artikeln 
vollständig assortirt , 
wobei 'sich beispiels- } 
weise durch ganz be- 
sondere. Eleganz und 
Billigkeit auszeichnen 


FBurnous sehr lang in Double-Velours 





von 18—28 fl | 
»„.  . sehrlang inVelours für Herbst 
von 10—16 fl. 
» sehr lang in engl. Peluche u. 
' Peau dours etc. 
a 20 — 30 fl. | 


Kleinere Winter- und Herbst - Mäntelchen 
für junge Mädchen ſchon von 8 fl. an, 


Leopold Schmitt, 
vr Zeil 45, der Poſt gegenüber, 
‚Eine ‚reiche Auswahl neuer Shlips 


Louis Rau, Bleidenſtraße 9. 


= ET befiebten fchwarzen Tuch: Schube find wieder an- 
slommen F. Wiffenbach. 





581. Wallfirafe 9, in, Sangfen 


"i349) en 37 in haufen 


der Nähe der Lotterie, ſind 1 oder 
2) Zimmer gleichet Erde als Comp⸗ 
toir zu vermiethen und das Nähere 
im Vorderhaus Ir Stock zu erfahren. 
579. Ein fchönes möbl. Zimmer ; 
Trierifchetplag 4, im 2. Stock 
575. Fri er Chauſſee 28. ift- eine 
freundliche Wohnimg von 4—6: Zimmern, 
Küche x. mit®artenvergnügen, zu vermiethen. 
580. Gin möhlirtes Zimmer ift billig zu 
—— Gallengaſſe No. 6, zweiter Hof 
re 
580. Hochftraße 17 find zwei möblirte 
Zimmer an einen Herrn zu vermiethen, 
* ae Keller iſt zu vermies 
579. Zwei elegant möblirte Zim- 
mer zu vermiethen; Friedberger 


Chauſſee No. 19. 
REN ei ihön möblirtes Zimmer zu ver⸗ 


mietben; Schladhthaugftraße 10, Parterre. 

575. Laben und Gomptoir ift zu vermie- 
en und fogleich zu bezieben ; Shmurgafie 

0.12. Zu erfragen bei Nathan Schloß, 
Fahrgaſſe 75. 

578. Papagaigaſſe 7, im 1. Stod, ift ein 
unntöblixtes Zimmer zu vermiethen, 

1340. Ein freundliches möblirtes Zimmer, 
mit ſchönſter Ausficht auf den Main, je 
nad Verlangen mit Gabinet und mit Früh— 
ftüd, tft zu vermiethen. Näheres in ber 
Gspebition d. BI. 

572. Eine neubergerichtete helle Wohnung, 
beftehend aus 6 Zimmern ꝛch, ift an rubige 
Leute zu vermiethen und kann fogleich bezo- 
gen werden; zu erfragen Ed der Falken— 
und Baffernaffe 5 new, 

567. 1-2 Zimmer, mit oder ohne Möbel, 
mit Gartenvergnägen; Sandweg No. 14, 
im 2. Stod. 

567. Alte Mainzgergaffe No. 15 ift ein 
Geſchaͤftslokal mit Gewölben zu vermiethen. 
Näheres ar. Hirichgraben 9. 

566. Kine Wohnung nah dem Main, 
von 5 Zimmern, Küchenzimmer, Manfarde 
u. w. Näheres bei Schreinermeifter 
Schmidt, Leonhardsthor 21 neu, 


au , The 2 immer mt 
reizender Fer t, nebft Ri Man 
farbe und Zubehör zu vermiethen und 
ſtens zu beziehen, en‘ 
1350. 2 möblirte Ztminer zu vermilkhei 
Döngesaaffe 20. "Rr 
581. Eine Kammer mit Bett zu verm. 


Predigerfiraße No, 5, Arnsbutger Hof. 
' 1333 Zu ie te 


Möblirte Zimmer; Zeil 49, 
571. Eine neu herger Beine 

Wohnung in der Nähe des Me je 

5 Bimmer, 2 Cabineis ec. enthaltend, ift 4 


vermiethen. 


Bekanntmachungen . 


— a 
Tea Biscuits, 


Pic Nic, Abernethy, Tudor, Fancy 


Queens, — hold, 
1350 am "Allerheiligen -Tho 


1251. Alle Sorten delicat ink 
fende Java⸗Kaffee's zu fehr billig. 
reifen bei 
Peter Allendorf, 
große Bodenheimergaffe No. 1 
1317. Feinftes Lampenöl a 56 1 
per Maas, feinfter indifcher Mel 
a 21 fr. und reinfchmedender Mocı 
Kaffee a 40 fr. per Zollpfund 
-Minoprio 
Hirſchgraben. 
ph che Schint 
we e nien 
bei A. Cöster, 
Hühner-Marft 22. 
1251. Beinen indifchen Melis, 24 
und geringere Sorten zu 20 Er. ! 
Zollpfund, bei 
Peter Allendprf, 
große Bodenheimergafie 1! 





20 Beilage, Frankf. Intell. BL. M 240, Sonntag 10. Detober 1858. 


— — —— nu m — — — — 


Belanntmaßungen. 


Teppich - A Anzeige.’ 


Ich empfehle mein Lager von 
englischen, schottischen, bil- 
— deuischen "/, ag 
0: * und era ‚Aufträge an auf 


—— ferner habe ich’ die alleinige Nicderlage vom In 


Bern, Leiser & Co. in Hanau 


und von 


Schlesisch en Smyrnaer 
Teppichen. 


J. ©. Besithorn. 


"Handschuhe für Herbft und Winter, 


"&laee-Handschuhe in ſehr guten Sorten 
a den — Preiſen bei 
"Johann Hayser, til ji? 
3 580. Ein gut erhalterier Divan oder ein Ganapee mit einer Schublade Fiir Baen 
wirb zu laufen geſucht; Fahrgaſſe 38 neu. 


Bi © * 9 
m ani en erfitäftte bon 
"ar Carl Soldan,;Saalgafe 27. 








Anzeige. 
Carl witz el 


Wedelgaffe, Ek vom Yaulsplate, 
ai für Tommende Winter:Saifon fein aufs volftänbigfte wohlaffortirtes dat 


baumwollener und jeidener 


Slrumpf-IWaaren, 


x elbe beſteht in allen Sorten ve wollenen Wämschen unter dem Hemde zu trag 

im hen, ſowie dom Schweiße nicht einlaufen, wollenen und jeibenen Int 
un dom und Unterbeinfleidern für Herren und Damen, baummollenen Um 
bofen und Jacken, den, idweren Afacb ıgeftrichten Camifols, arfirid 
&rhupfen, = Br Balatins, eitajacten ‚ SRinderfleidcben ı 
m und lig&: und 


ben, a he ey Si sorge 9 Re Winterbandfchub 
ächt englifcher und Samburger Etrick woue Se G⸗ und Sdrath. u. ſ. w. W 
in de Auswahl zu den allerbilligften abrifpreit fen. 


Carl Witzel, Wedelgaſſe, Ek vom Paulsplaße. 
Bu den billigften Preiſen werden verkanfi 


1350. Hoſenzeuge, die Elle von 12 Fr. am, Caſſinets und halbwoll. KHofenzeuge, 
e von 18 fr. an, ſchwere wollene Gajfinets und Dolenftoffe „. ver Staab 1 fl. 12 
Reber, die Alle yon. 24 Fr. an, baumwoll Kata, bie le 12 kr. gi“ N 
r Staab 2 f. 12 r., Unterhojen und Jacken für Herren_und Damen 3 el 
foffe und Binden von 30 fr, an, Tuch und die neuſten Winterbuckskins jehr billig | 
Samuel Haas, 
Schnurgaſſe No. 19, der Trieriſchengaſſe gegenüber. 


1390. Zur Grweiterun eines ſehr rentablen Fab 
Setnaften] im badiſchen Oberlande, welches ſich einer a 
— huten KRundſchaft erfreut, wird ein tüchtiger Kaufm« 

Capital don 25 bis 30,000 fl. als Aſſocie⸗ 
man Die Leitung Des ganzen Geſchäftes im;n 
F lifchen Fach übertrogen kann und ſomit eine angeneh 
tung bereiten würde. 
anco:Dfferten unter Chiffre W. EB. befördert Die | 
pebit ion d. BI. 

1350. Gine eben erhaltene, Sendung, ber .neuften Barijer Goiffuren, Haube 

ad “ bei billigen Preifen zu deitelgter Be 
E. Mathilde Web, 


Graben No. 33, neben ber Stabtlotte: 





V über Aultur: Gefchichte der 
erh Völker des —— | 


1350. Diele Vorlefungen beginnen 


Sonntag den 17. October 


und NE von da an jeden Sonntag von 11 bis 12 Uhr fortgefegt. 
Drt: * — Senckenberg'ſche Hörſaal des phyſikaliſchen Vereines an 


us des bevorſtehend ng 
ee * _ a Berfonen zu 6%, f., fr 3 zu ⸗ % “ 





Subſcriptionsliſten liegen auf und: Eintrittäfarten find zu empfangen ‚in ben Buch - 
——* Herten Auffarth (Trieriſchesplätzchen) und Keller (Zeil No. 37), 
Wohnung (bes Unterzeichneten (Beichbergengafle € 37, im Hofe rechte). 
Marl o p pel 


Geſtrickte Camifols, 


—** Pr fe, Gamafchen, Palatins, — Winter 
It zu den en Preiſen 
drich August Gölz, Predigerſtraße 10. 
582, Schwere — woll. Mannerkamiſole 


‚a2 jl.30 bis 3 fl, AI 


— * Filz⸗, 29 Tuch- und ruffiiche Schube b 
enfäper von Tippell, ar. Bodenbeimerftraße 27, dem Brunnen über, 


©. @&nglifche Strickwolle, 


— nd RE in 4, 5⸗ und bdraht, empfiehlt 
mi-ä}: Zlise Dienst Wiw., gr. Bodenheimergajie 29. 


Alle Sorten Winterfchnbe "SE 
I re unter Die beliebten Schwarzen Tuchſchuhe (Geiundbeitschuhe), bei 
J Meyer-Berck, Weißadlergaſſe 















* —— Tanzstunde 


— Sonniag den 10. October Schaͤfergaſſe 17 ur — Teeilnehmer am Tanz, 
— gefaͤlligſt melden, Domplap 3. I. C. Bess, Tanzlehrer. 


By monatlich jucht ein junger Kaufmann Bei einer anftändigen 
FJ Ds — Zimmer nebſt Koſt. Schriftliche Offerten unter F. 
Borat die @zpebition d. B 


518. Ein⸗ hes in voller Blüthe ſtehendes Spezerei⸗Geſchäft, erſter Lage, iſt Ver⸗ 


inifle halber bald und unter und er abzugeben. Näheres: bei ili 
ehe beeibigter Sen al, El, Hochſtraße 4. or 


Framzöſiſches Henfmehl 


frifch geftoßen bei 
Mettenheimer S Simon, 
1842 Markt No. 28, 


1350. In ‚Folge, der im Jutelligenzblatte vom 26,, vd. M. ergangenen. Bitte um 
ide Beiträge für die Wittwe und, fünf unerzogenen Kinder be Taglöhners Andreas 
er: von bier ſind nachſtehende Fiebesgaben eingegangen : 
Bei gr eg Krebs: Bon N. N. 1fl., Hr. sr. Schäfer 30 fr, N. N. 
2f,6®. en or Sf 
Bei an —— agayin Verwalter Numbler: Bon ©; ©. 30 kr., 
n ft. 48, Dr. Friedleben 30 fr., Hrn. Reinhard Freieifen 2 fl., —— * 
wur — Garsline * 1 fl: 12, Hrn. v. Gt.-@eorge 20 fl;, rau Bol; 1fl;; 
zuſammen 
Bei der —— des — Bon A. 3. 2fl., St. ©. 10fl., 
Monte Mofa Afl., 3. 3. $ 2fl, MH: If, Hrn. Hofmann-Gladbac, 30 fr; zufammen 


—— die Vorſtehenden tim Namen ber Vebrängten ben edlen Gebern den ehr 
Dant hiermit ausſprechen, exflären fie ſich zur Unnahme weiterer Liebesgaben gerne 


Local- Veränderung, 
“1850. —* eehrten Publikum mache hiermit die Anzeige, daß ſich mein La ſeit⸗ 
—— e 4, jet Beil 24 befindet md mein Lager für kommende 
vollſtan Hort rtirtk iſt in Achten Spigen, Parifer Kleidern und Chales, Lyoner Taffet, 
Salgbinden und Foulards, ſowie allen diefer Art Artikeln zu feiten, billigen Preifen. 


Sa uni m 1° on Inboe 7 Track er Pomnmanınz 
Naht (t zu bef ei =. 
Corsetten * 4 Nee Ber, Pi Heißanlergfe 23. ., 


"Heine fä ei Nouveautes von Paris in 
Düten, Hauben ze. find eingetroffen. - 
— M. Raunheim, 


1350 Schäfergafle Ro. 11. 
567. Ale Arten gebrauchte Möbel, Betten, Noßbaarmatragen werben 
fortwährend zu ‚ben, Heften Preiſen gefauft; Klofterg. ‚dem „Einhorn“ gegenüber. 


‚579... Une famille .desirerait prendre en pension 1—2 jeunes gene qui auraient 
ion de se perfectionner dans le frangais et dans. lV'langlais. * 
nafkraße 


De pe franz. Gonverfation werben noch einige Schüler geſucht; 
mit Keller, Gewölbe ober ei dofraum or eu * 
en — ö. auher alte Rothehofftraße * 















’ 


rer 


0 A — _-— — 


# Beilage, Frank. Bintell.5l, AR 240, Sonhlag 10. October 1868, 


Bekanutmachungen. 
— 


ek-Papier 0% } Papier-Lager 

ber 1298 
däger’ihen Bud, Papiers und Landkartenhandlung, Domplag 8, 
Be eRaipın-Vazeiu: 


Peftalozii- Verein. 
— Die —— 


— — deſſelben werben zur diesjährigen Generals 
— welche 


— den 18. October 1858, Abends 7 uUhr, 
9 im 2ofale der Katbarinenfeute, 
N ſoll. 









edorbnwng: * Jahresbericht; 2 Vorfchläge fiber bie bei Ausführung bes 

ents zu beachtenden Verbältniffe uud leitenden Geſichtspunkte, ſowie 
ichtung eines — ——— 3) Rechnungsablage über das jeitherige Ver: 
domie über. den Schubethiiäen Nochiaß 4) Wahl von —— und ee 


Br ini nn 36 arruf 7194 Der Vorstand. 
BE E38 TER AR Fi che BEER” - EBEN 








„Mearin-Lichter 28 u. 26 kr. 


30, 82,35 und 40 Fr. pr. Packet. Georg Krebs, Zeil 41. 

'D:10OR AM A 
am Taunusplatz. 1237 

in Der Schweiz. 

ee e der Sanct t Marcusfirche zu Venedig. 

’ * iſt 76 Fuß Breit un 43 Fuß hoch. 


amen des ber zu ſehen. 
Gattin: er. s Garten. 
nntag: Große Tanzbelnitigung. Anfang 4 Uhr. 


Ural zur Pfalz Graben 7). 
10, Heute Sonntag: Zanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. Carl Gräber. 


en aiey Metfadl 2) In 1. Sit aus Paris ertheilt franzöfifchen — 


* otterie und Staatspapiere 
bei Michael Oppenheimer, Zeil 47. 2 


61681 


































am. — Zaſchenuhren werden gekauft; EL. Sirfchgraben 18, 


0. Lommißions-Fager. » > x 


Zraubenjucter ha Norte: 


pn ala. per: Zoll Centner bei 


——— —— 


Material- u. Farbwaarenhandlung 


Bonekanip of Maagbitter 
unter der Divise Occidit Qui, Non. Gervert. 


‚ua, Von dieſem — Mittel; welches ſich bei Kolik, Magenleid 

nnd: terleiböbefchwerbem :c. x ftet® bewährt und — 5** hat und alle 

* Anpreiſungen nicht bedarf, habe äh fͤr Frankfurt Eommiffions: 

Hi and yon me „and Hertu B. L. Köcher borten den — Verkauf 
Bid agen 

* Rheinberg, den: 30. "ee 1858. 

Es | Em. Hertz. 


® % 





X 








rt te ee IB: 
In Bezugnahme auf obige Annonce empfehle ih den Bonekamp of Ma 
ver ee Fabrifpreifen, per Flaſche 1 fl. 30 fr., per ?/, Flaſche 54 Fr, 
per Flaſche 30 
I. L. Höcher, ot. Bodenheimerftraße 39. 


1346. Für bevorftehende Winter-Saifon erlaube mir mein Lager in einer reichen 
Auswahl der neueften 


-Barifer Bamen-Hüte, Hauben und Epiffuren etc. 


zu ben billigften Preijen”beften® zu empfehlen. 
A. Salome Rumpf, Dingesgaffe 49. 


1347. Eine geſchickte Puhmacherin, die als erſte Arbeiterin befähigt und der fran⸗ 
oſtſchen Sprache einigermaßen niächtig iſt, witd in einem Badeorte in ber Nähe Frank⸗ 
rts zu engagiren — Naͤheres in der Bandhandlung von 

avid Schnadig, Schnurgaſſe 51. ı 


Beinwirtitfe, neue Notbebofitrafe Mo. 10, _. 
878. Weine aus’ den beſten Lagen der Pfalz und des Rheingaues, Vu 


1844. —“ zu den billigſten Preiſen. Dreher Söhne, Döngesg. 20, | 


ıı 


=—— — — —— 
— — — — 


img‘ ; Loncert-Programm. ;; («4 
Kühlſchen * 


für den Winter 1858/58. —* 
Concert. „Alexanders Fest“ von gan“ — RT 


/ „Alceste“ von Gluch. 
! (oncert. „Die Schöpfung“, Oratorium von 1 dom. 


cert. „Vater Unser“ von Spohr. | dar? 
— „Benedietus“, Sologefang von Abt wala — 


„Quartett“ (Hin iſt alle meine en von Hayda. 
| „Eleillg‘‘, Sologefang von Hänsel. d: re 
| „Ave Maria‘ von Arcdelt. - — 
Mars VIssa⸗: (in O) von Cherubini. 


‚"Bähiintliche Conoerte mit Orchester-Begleitung. - | 
Der Vorstand. 





"siarin-Lichter,  d28S Ir. 


Sorten à 30 und 34 Er. — Paquet, bei Abnahme von 12 Eier 
per Paquet billiger. 
Ludwig Horix Sohn, Fahrgaſſe 3, nächft der Belle 


570.. Im unteren Saale des „Würtemberger Hofes”, auf der Kahr- 
it eine: größere Partie alter und neuerer Delgemälde, fowie 


Mei Lreuy ei 


zum. Berfauf ausgeſtellt. 
Havana = Cigarren 


1327) Schepeler. 









Gebrüder Bentner’fche Hübneraugen:Pfläfterchen — 
18 Ffr,, im Dugend 1 fl, mit ——— er bei er am Markt 46, 
am Dodenheimertpor No..62, 28. Worms, Fahrgafle 80, ung) 8 
in Homburg 9. d. 9. 


Möbel-Händlung “von L —* 


in — ——— — 
59 ep ten 3099 mꝛpfuchlt· | ar,; 
B% . 

5 “ 7 FR @ichen:, Valifander: und iA —* 
holz garanutirt bei feſten Preifen für gelieferte Möbel ꝛc. während 
zwei Jahren. 

eichnungen liegen zur Anficht Sei Herrn M. Blum ‚S thepla 
No. 13, twofelbft di Beftelfungen entgegengenommen "werde t. — 


Ihafienburg- BSodener Ind- TER Wafer. 

1346. Wir haben unſer ra ti welches ſich negen —5 m ri 
verſchiedenen Formen, Knochenbrand; chronifche Hautausſchlaͤge/ Waflerf * 
pungen ber, Leber und Pilz, Bebärmutterinfarcte ——— Mangel der ee 
Reinigung oder uttvottfläntige X. bewährt, zum alleinigen V er in Frankfurt ben 
sun mau IB Eert & Eo,, Nöınerbery, und 


errn 1 4,8, Köcher, große Bockenheimerſtraße 88, 
übergeben. Gebrauchsintbetfungen aratiß. 
Alhaffenburg, im Jull 1858 


Moldenhauer:$&. Steigerwald. 


Budkskin und Rockſtoſſe, 


Aleneegt. ip großen Auswahl, —— 


DEFT 
r. Hlessel, Römerberg. 


Für Spengler!. | 
1344. "Siebdurchbrüche in Weißblech, Zinf und Meſſi 
150-2000 her ip den sub, had einer dat u DB 
fertigt, empfiehlt zu Den a les 
B. Trost, Fahrgaſſe No 26 


Buchene ‚Sol; rg 


befte Sorte... ganz trocken, zum Bügeln, 2c. „find zu J fl 
—* in jebent Quantum zu haben bei 
Win. Armbrüster, tl. — 


— uen r, welches Franzöftich ſpricht und mit Kindern umzußg 
ae $rt8 ‚eine paſſende Stelle; Si: würde auch en je 
Faden gu’ placiren. Zu erfragen Mofmmrkt ! 


Did, 


. Simmtlihe Schulbücher, gebraucht und neu, * 5. Bechb 

















b Beilage, Fraukf. Intell Bi. M 240, Sonntag 10 Metober 1858. 
= Belanntmadhungen ü 


| Befanntmadung. 
'  Deffentlihe Sigung der gefeggebenden VBerfammlung 
Mittwoch den 13. October 1858, Nachmittags 4"/ Uhr. 
ne Tagesordnung. 
h Conmiſſionsberichte 
a) Strafvollzug — unerwachſene Forffſtraͤflinge und 
b) Produktion von Geſchaͤftsbüchern hieſiger Einatdangehörige vor auswärtigen 
un betr. 
er} ur GE Od der großen Jahresliſte ber Geſchwornen betr. 
Kranffurt a. M., den 9. October 1858. 


a Kanzlei der gefeßgebenden Berfammtung. — 


Beckers Felsenkeller, Hainerweg. 
Heute Sonntag den 10. October: 


Große Borftellung im Gebiete der imdifhen Magie, 


gegeben von 


| 3. Löbl, Phyſiket aus Wien. 
Fr ent Machmittags 4 Uhr. — Entree per Perſon 6 Fr. 


“„Neue Anlage.“ 


Heute Sonntag den 10. October: 


ERGOBERE COHTHRT 3 


Aufik-Eorps des Diefigen ginien- Bataillons. 
Anfang 3 uhr. — Entrée per Perſen 6kr. 











NB; An den bevorſtehenden Herbſttagen wird Herr Widacovich zwei große: 
Feuerwerke abbrennen. 


ao Wwolfseck 
Heute Eountag: Große Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. 
Main lus ii. 


*2 Pr, See Sonntag der; 10. October; Großes Concert vom ganzen Dufit 
des öfterr. 1.-Yäger-Bataillons. Anfang 3 Uhr. Entrée per Perſon 6kr. 


für Glaçe⸗Handſchuhe, per Flac. 12 kr., bei &, Walther, Römerberg 18, : 





- Berg & Ochs, 
Fiebfrauenberg, 


| empfehlen ihr Durch Die neueften —V 
Winter-Htoffe u. Shawls 
wieder reichhaltigft affortirtes Lager. | 


Unterhofen und Jacken 


in großer Auswahl neu angefommen bei 
1351 Louis Staiger, Domplat No. 4. 


582 BEE Die Frankfurter Bratwürfte ug 
find von heute an wieder zu jeber Pin warm au baben bei 
erbard Ereugberg, am Judenbrückchen 11. 


Zurückgesetzit! 


1351. Eine Partie Popelines mit Seive a 131, fl..pr. Robe, 
ferner eine Partie — aine a 30 fr. per Staab. 
1351 : Poppelmann, Nteuefräme 30: 


582. Ein junger Mann, geübt im Mufterzeichnen und Aufchneiden ber neueften 
Damenkleidungen, fucht ein berartige® Engagement; derſelbe würde fich ſehr gut für ein 
Ladengejchäft eignen, da er durch laͤngeren Aufenthalt in Paris auch der [ranzöfigen Sprache 
mächtig if. Moreffen unter M. PGO beſorgt die Expedition d. BI. 


e 
August Schönling & €", 
Agentar der Micderländer Jampſſchiffſahrt, 
übernehmen Güter und Geldfendungen nah und von den Rheingegenden and, 
Belgien, England ıc. zu billigen Preifen bei Ichneller Beförderung. — 
1351. Mit ber Anzeige, daß ich wieder von meiner Reife zurückgekommen, empfehle 
ich mein Lager von 


Neuwieder Gefundbeitsgefchirr 


. und anderen in diefes Fach einſchlagenden Artikeln, 
Gebrauchte Geſchirre werben zum u angenommen umd jchnell möglichft beſorgt. 
. E. Parrot, am Fahrthor 1. 


——— onen öfin, ee ertheilt, wünjcht noch einige Un er 


Programm der Abonnements - Concerte 
für das Winterhalbjahr. 1858/59. 


%. 1. Weihnachts-Oratorlum von 3. 3. Yad). 
MH. 2 Grosse Messe in D moll von Chernbini. 
%.3. Hsrael in Aegypten von Händel. 
Re. 4. — #1 e Mlotette „Sefu meine deeme⸗ 
von 
Chor in Es dur 28 bift, dem Ruhm und Ehre gebührt“ 
von Haydn. 
Miotette „Aus tiefer Noth” von Aendelsſohn. 
Salve regina von Hauptmann. 
Elegischer Gesang von Berihoven. 
Solo - Quartett mit Chor aus: „Die: festen 


Dinge” von Spohr. 
Der Borfland. 


dan rn nn ER EERRONDE 
Geſellſchaſt zur Beförderung nüttzlicher mn und 
deren Hülfswilfenfcaften. 
| General  Berfammlung: 
Umstag den 12. October 1858, Abends 7 Uhr, im Gefellfchafts-Rofale, 
Eaetnrdnund: 
gg 
te, in spec. Lotalitäten ber Geſellſchaft betreffend. 1351 
— Der Präfident: Dr. Bouchay. 
Les Lanciers, Francaise a la cour. 
5%. Diefen beliebten Contre-dance, weldyer auf den erften Bällen und Soirsen ger 


wird, lehre ich in der fürzeften Zeit, worauf ich we welche bereit8 Tan 
Seit hatten batten, ———— — E. Pree, Stelzengaffe yr 


böpmpiere, blau u. grau, Er d ehr die. 


Aecht Engl. Gichtpapier dei _ 2. Walther, Romerberg B. 








579. 8 Ri yerken ehe, 6 Fuß 
body ; Roßmarkt No. 8, im 3 
Smyrnaer Teppiche, 
fowohl große wie Fleinere, zu Vor⸗ 
lagen zu verlaufen; Buchg. 2, Ir &t. 
1. Verſchiedne noch im beften "Buftande, 
mit ne Stäben, gut angeftrichene Vor— 
plapveriähläge auch zu Somptoirabtheilungen 
geeignet, find Langftraße 18 neu zu verfaufen 
und täglich von 1 bis 3 Uhr anzufehen. 
681. Ein Cchornfteinbufen mit Yufiap von 
Eiſenblech ift im Junghof a u verkaufen, 
1351. Ein gut erhaltner Mahagony- Flügel 


ift zu —— Preiſe abzugeben; Eſchen⸗ 
heimer Anlage 27 
582. Fenſter, eine Partie Vorfenfter, ver 


fchiederier Größe, einfache und Slip, 
wenig gebraudt, eine Geräthhandmange; 
Be 15 19. 

582. Neue Bettladen, ein ovaler 
Tiich und ein Wafchtifch in Nußbaum⸗ 
holz; Langeftraße 5. 

582. 1 leichter Jagd-⸗Wagen, 
1 eiferner $üllofen, 
1 Vogelhede find zu verkaufen. 

582. Ein nußbaum. Echreibcommode (Meis 
fterfiüd) und 6 nußbaum. Rococoftühle mit 
Rohrfigen; Friedbergergaſſe 13. 

582. Gin guter, gebrauchter, großer Koch⸗ 
ofen, . in verkaufen; Shulftrake 17. 

. Ein moderner Ofen ift zu -ver- 
— Näheres bei der ——2 d. Bl. 

582. Ein ſchoͤnes Hühnerhaus in 2 Ab—⸗ 
theilungen,, eine ſchoͤne Vogelhecke iu 1, 2, 
3 und 4 tree u au machen find zu 
— Breitegaſſe 3 

583. Zwei * Waditelbündeien, Achte 
Race, find billig au verkaufen. 

582. Eichne Ninden, KHaufpäne, ſowie 
waflergrüne 1/,: Obmfäffer find zu verkaufen ; 
— 3 V Be 

roßer und Ffleiner feuerfefter 
Safer Een d billig zu verkaufen; Fahr: 


oje 132 
Gin — —— iſt billig zu 
ou; Fährgafl 
n Sherlict vn gu lang 3'.6' Breit 
a —— iſt zu BERN Roß⸗ 


e 


588. Gut erhaltene eichene Wirthstiſche 
ſind zu verkaufen; Allerheiligenſtraße 16. 

583. Ein guter Flügel von Andre ift zu 
— 2 gr erfragen in der Expedition. 

ochofen von außen mit Holz 

— eg be mehrere gebrauchte Fenfter 
(oh au verkaufen ; große Gichenheimergaffe 

neu. 

584. Ein Fleiner Mainzer Dfen billig; 
Neugaffe 10, 2r Stod. 

Zu vermiethen. 

1352. Mebrere möblirte 
neu 8 zu ſammen 0 in: 
zeln ; Buchgaffe 10. 

1351. Ein jchöner Reller ift im Gaſthaus 
* „Harmonie“ zu vermiethen. 

2. Ein ſchön — Zimmer zu ver- 
— Vilbelerſtraße 2 
1255. Eine möblizte Wob: 
nung von 4 Zimmern ift zu 
vermietben und gleich zu bes 
jieben; ferner: ein möblirtes 
Gartenhaus, 6 Zimmer, Küche. 
Mäberes Salzbaus No. 5, am 
Bmarft. 

582. Zwei ineinandergebende Zimmer, 
möblirt, mit 2 Betten find 3a vermiethen 
und — zu beziehen; Gifernhand 19. 

582. Gin möblirtes —5* u vermiethen; 
Doͤngesgaſſe 9, im 3. Stock. 

582. Nömerberg 12 Ächöne Zimmer mit 
Möbel zu vermiethen. 

582. Eine Gartenwohnung ep 3 Zimmern, 
Küche ꝛc.; Mainzer Landſtraße 38 

683. Gin Zimmer und Gabinet, moͤblirt 
ſind zu vermiethen; Liebfrauenberg 39. 

583. Gin möblirteg Zimmer mit Koft; 
Rarpfengafle 9. 

583. Gin möblirted Zimmer mit Kabinet 
ift Br 9 zu vermiethen. 

583. Gin möblirte® Zimmer an einen Herrn 
zu vermiethen; Fahrgaſſe 134. j 

‘584. Gin freundlich möblirtes Zimmer {ft 
an einen foliden Herrn zu vermiethen; Fahr⸗ 
gaſſe 47 neu. 

583. Gin ſchön möhlirtes —X mit 
Cabinet, auf Verlangen eine Ben. 
Friebbergerftraße- «27, im 1. Stop, . 


I 
| ” Beilage, Fraukf. Intell⸗Bl. M 240, Sonntag 10m October 1858. 


© Bertanntmahgungem 


-Harm onle-Saal 








1860 


Heute Sonntag — den 10. Artober: 


Grosses Concert 
 Aufk-Corps des hiefigen Finien-Bataillons. 


Ss 8 Uhr. — Entree per Person 6 kr, 


nn ste. Hama 
|  Mebefache Aufforderungen Haben mich veranlaßt mein 1351 ° 


‚Enzros- Lager 


Strumpf. w Jaaren 


DSDelail Verkaufe s ten un enpfehle cn 


ki reichhaltiges Sortiment in: 
wollenen Jacken, Damen-Spenzern, Kragen, 
Palatins, Kaputzen, Aermeln, Stauchen, 
Handschuhen „ Gamaschen , Unterhosen , 
ette- Jacken, Socken, Strümpfen und 

Winter-Schuhen. 


Ernst Rosenberg, 
Schunrgafe Wo. 55, Parterre und Ir Stochk. 





ie 
| FE 1900 #. werben al6 erfier Infah auf eine Frankfurter Ortichaft zu leihen gı 
*. Näheres —* 48. ter Infap auf eine Frankfurter Ottſchaft zu leihen gen 





Zeil 15, vis-A-vis dem „Römischen. Kaise 


as: 1351. yı meinem Lager fertiger Herren-Kleider find dir 
Herbft und Winter erfchienenen neuen Farons foeben angefom 
fo daß ich im Stande bin, in jeder Art auf föfe: 
wahl zu den folideften Preifen vorzulegen. 

‚Die neneften franzöfifchen, engliſchen und niederländif: 
Stoffe find ebenfalls in meinem Beſitz und werden Beftellungen dr 
elegant und prompt angefertigt. 

I. Schwab 
Zeil No. 15, vis-a-vis dem Römifchen Kaifer 


Corsetten-Fabrik-Lage: 


gewebte und genähte, weiße und graue, aus einer 

a3 renommirteften Fabriken, womit ich verbindlichen De: 
a befige, einzig an hieſigem Plage, nur an mich Kiefer: 

1% eher — Miederverfäufer erhalten einen angemefl 
Nabatt. 


Joh. Russmann jun. 
Bleidenſtraße No. 16, fchräg der Kleinen Sandgaffe üb 


682. Waizenſchalen, Waizenkleien und MoggenBleien t 





Verlangen die re 





Th. Greis, YJudenmarft 21. 


38. Der Finranf von Sechs⸗- und Dreibäßnern bei der hie 
Scheideanftalt, in Beträgen unter 600 Gulden, if eingeftellt. 


1861 Glace-Handschuhe 


zn billigen Preifen bei Umpfenbach, Gatbarinenpforte 
582. Gin gewandtes Ladenmäbchen, welches franzöftich fpricht und in Handar! 
tüchtig ift, wird gejucht; gr. Hirfehgraben 21. 


583. Zwei halbe Logenplaͤtze werden für den Winter ober auch für das ganze 
gefucht, Näheres Neuefräme 23. 


582. Ein biefiger Bi Kaufmann, ber eine fchöne Hand fehreibt, wünfcht 
Gern * er teiben, Bücherführen ober Aehnlichem auszufüllen. Näheres au 
ebition d, BI. 


Aufruf, an Die © von ohner Fri zur huris! 
ijlic er Künfte und deren Hülfswijfenfhaften gegründet und bis jept 
dieſe und ben Wohlthatigkeitsſinn der hiefigen Einwohnerſchaft unterhalten, 
die Zuwendungen, die ihr in ihrem 21jährigen Beftehen zu 
A Ye das Loos ihrer unglüdlichen Dfleglinge durch Unterricht, Beichäftigun 

‚erleichtert, jondern auch durch ihre eiftungen ſich einen dauernden Fur 
fa im Auslande nbet.. -m-verflofienen Jahre wurde ein, nad) dem Ausipruche 
cril m Kenner der Blinden-Anſtalten, ſowie nach dem Gutachten der. anger 
jen Aerzte das Förperliche Wohl der Blinden und für bad fernere Gebeihen ber 

weniger, Neubau eines Hauſes ins Werk geſetzt, dad nunmehr begogen wer: 
, Die Verwaltung der Blinden» Anftalt bat dieſen Neubau, der begreiflich bie 
m Anftalt ftark in Anſpruch nimmt, im Vertrauen auf das allgemeine Wohl 

4 fih ihre pteglinge ſtets zu erfreuen hatten, begonnen und glaubt nicht fehl 

a, wenn fie fich mit der Bitte um Unterftügnng dieſes Unternehmens an ämmtliche 




























8 wendet. 68 gilt einer Wohlthätigkeitd:Anftalt, die zur Bier unferer 

ht, bie aber auch als ein bleibendes Denkmal für den Gemeinfinn aller Bes 

— zen wird, eine von dem Wechſel ber Zeitverhältniffe geficherte 

en 

= abme von einmaligen Geſchenken und Jahresbeiträgen, jo mie etwa von 
ber Gapitalien auf einige Jahre find die unterzeichneten Mitglieder 

‚bereit und werben ſchließlich die eingegangenen Beträge veröffentlichen. 

a. M., im September 1858. 


Branffurt 
pr: ‚Die Verwaltung der DBlinden-Anfalt 












ka 
H in den Jahren 1857 und 1858. 
De. zeetien, Direktor im Jahr 1857, Nechneigrabenftraße 7. 
14 Direktor im Jahr 1858, ochſtraße 53. 
b. jar. Cart Diehl, Seeretair, Mainzer Yandftraße 36, 
—5 eth jan., Caſſirer, Zeil 66. 

, gr. Bodenheimerftraße 21, 
Hochſtr 


aße 24 
ütten, gr. —A 3, 
ẽ— 151 | 


Schnell, Eſchenh. Anlage 2, \ 


7 Bon heute an find wieder 
FH Trantfurter Dörr:Bratwürfte "RIW re 

EEE ® Dr Düring, Fahrgaſſe No. 33, „Stadt Lindau“. 
fir Meftauriren von Del: Vaitell: und Aquarell» Bildern, 


| Vorſteher der Unterrichts-Anſtalt. 





Vorſteher der Beſchaͤftigungs-Anſtalt. 









Uelier 
vlechen und Einrahmen von Kupferftichen bei Meinermann, Junghof. 


Bleichen und Einrahmen von Kupferſtiches & 
r Architeeten und Zeichner! | 


Rn 582. en:Zeinen, burchlichtig, In jeder Größe, auch zu Riffen und Stamm 
ir. Bu EN J. Shmdens. große Sandgafle 8. 


3 Ein oder zwei junge Leute können Wohnung und Koft erhalten; Barabeplag 12, Sr Et. 


52. un &o dert & 42 Er. ind Haus geliefert, wer⸗ 
er Be ee le, Wierkranermeifer, 












Fabril Lager Offenbader Seifen 


Georg Bräuti am in Srankfurta. 


Wehunzgefie So. 17, gegenüber der Lederballe. 


einem Lager in Watch: und Toilette:Seifen .. ich — 

Bern! feite, feinfte weiße, gut außgetrodnet er Pfund $ 

Prima, * oder grau marmorirt, gut —— „ u» 3 

bitte a —— — außgetrodnet ee 

Bodunda , nn nn n n / „ 1 

— — — en 

elbe -— ernfeife, . —— 

” " " 1 

—— * a oder blau marm, prima, 5 u 

Ditt bitto * —— — @ — — 

almölſeif — ne 
apichte, *. nd weiß a Ar 

Schwimmſei ee gelb ober roth ’ FE 

‚>. Kerner mache ich auf meine Kernfeife in gut euögefrodniten WBafchf 

————— beſonders aufmerkſam und erlaſſe ſolche zu nach 

Ben DeibeRtsenfeife, in Ya Gtr. — 8 44 80, in a — 4 

Prima ditto, in's 3 

BSecunda di in Ya u 6 4 —, En „ Ei 3 

Gelbe Sarzkern eife, in Y ei — in 4 8 


rau fi 


"Neue Erfindung! 33: 


Dulcicoleor® 


Ein Extract der Suppen-Gemüſe, gibt der Fleiſchbrühe Sauce ꝛc., die fchöne 
unb ben ng Geſchmack, bie fonft nur durch die höchſte Aufmerkfamfeit des Ru 
ielt werden kann. Dieſes Präparat, ein Triumph der culinarifcyen Chemie, 
* Epoche in der Kochkunſt gemacht und es gibt beinahe feine Haushaltu i 
eftauration tn Parts, wo bdafjelbe nicht angewendet wird. Es lößt ſich fogl 
—* auf und binterläht feinen Sag, fo dab man felbft bei der Marften 
cicolöre erjt unmittelbar vor dem Anrichten anzuwenden braucht, um g 
catefie Jus-Suppe zu erzielen. 
PVatentifirt von der Kaiſ. Franzoͤſiſchen Regierung und mit der goldenen Medail 
Kaif. Geſellſchaft zur Beförderung der Anbuftrie, des Ackerbaus und bes Handels 


gezeichnet. 
De Schachtel à 48 fr. enthält 40 Portionen, bavon — für einen Tiſch von € 
tionen binreichend if. Einziges Depot in Franffurt a. M 


Frans Bertels, gr. Bochenheimergaffe 3 


Öf Beilage, Fraukf. Intell. Bi. MꝛAod, Sonntag 10. Detober 1888, 
——— Ten — 
Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Die unterzeichnete Behörde — hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß, daß Durch. Senatsbeſchluß vom 8. I. M. die. diesjährigen. 83 Herbſt⸗ 
tage auf Donnerstag, Freitag und Samstag den 14., 15. und 16. 
d. Mis. feftgefegt find. , * EEE 

Zugleich wird ‚bemerft,.daß der Zutritt. in. die Weinberge auch nad). 
bieten Tagen jedem Unbefugten unterfagt. bleibt, da die Trauben zum Theil 
erſt ſpäter gelefen werden. 

Fratıffurt, den 9. Oktbr. 1858. - 


—_ ___. „_Paligel-Amt, Seldfection. 
Bekanntmachung. 


Der bevoritehenden Herbittage wegen bringt unterzeichnetes- Aınt zur, 
allgemeinen Kenutniß, Ei die gegen das Schießen und das Abbrennen 
von‘ Feuerwerken beftehenden Berorbnungen während der Herbſttage 
zwar im Uebrigen außer Kraft treien, Dagegen das Schießen und Abbren⸗ 
nen Hon Feuerwerken innerhatb der Stadt, in der Promenade, auf ver 
dendſtraßen uud Wegen, fowie in der Nähe von bewohnten oder feuerges 
führlichen Gebäulicyfeiten auf das Strengfte unterſagt bleibt und Daß der 
biergegen Handelnde, außer Konfiscation von Waffen uud Feuerwerk, ge 
richtliche Beftrafung mit Geld und Gefängniß zu gewärtigen hat. 

ugleich wiıd, aus Veranlaffung des im Herbite vorigen Jahres Durch 
die Erploſiou von Feuerwerken verurfachten großen Unglücks hiermit in 
Erinnerung gebracht, daß bei Vermeidung eintretender ſtrenger Strafe, 
unter keinerlel Vorwand, mehr als die erlaubten vier Pfund Pulver in 
den Häufern aufbewahrt werden Dürfen und daß diefe nur auf dem ober» 
fien Boden Des Hauſes unterzubringen find, ſowie, daß das Bereiten, 
Aufbewsahren und Verkaufen von Feuerwerk innerhalb ver Stadt und in 
der _ Nähe bewohnter oder fenergefährlicher Gebäude bei ftrenger Strafe 
verboten ift und auch während der Herbfttage verboten bleist, Das Po» 
lizeiamt gewärtigt Daher, Daß Zumiderhandlungen gegen dieſe Verordnung, 
deren tranrige Folgen für das Leben und Eißenthum Dritter im Voraus 
— ae een ne — oder wenigſtens von Wohl⸗ 

ten ſofort zur Anzeige gebracht werden. 

— den 9. Ole 


+3 


ww. + 


Polizei- Ant, 


Negelmäßige directe 


Br Post-Dampischillfahrt ZB 


zwischen Bremen und Newyork 
(ohne Anlanfen eines Bwifchenhafens) 


durch die ganz neuen, folid gebauten und elegant ſowie bequem eingerichtete 
Boft: Dampfiiffe: 


der Bremer Hetiengefellichaft „Norddeutfcher Lloyd“ 


Bremen, Hudfon, NHewyork, Woefer, 


jebes von 2500 Tonnen und 700 Pferbefraft, welche am 23. October, 6. und 20. No 
vember, 4. unb 18. December von Bremen abfahren. Proſpecte, Reifeicheine, fowie jeb 


nähere Auskunft ertheilt 
Der General-Agent: J. GG. Söhnleln, 
Frankfurt, im October 1858. Bureau: am @eiftpförtchen. 


„Ihe Gresham“ 


(Englifche Lebensverficherungs: a 
General-Agentur är Mittel-Dentfchland: 
Carl A. Laltmann, Frankfurt a. M., gr. Sandgafie 4 4 


a W agner's RBettig-Bonbons 





ür Hnften und Bru lleiden 1318 
* Qualität (Hi ® j ) per Pfund 4A Fr, 
ee ne rn Ser —— 
—— ine Skhadtel 18 „ 


Hauptniederlage bei Franz Bertels. arofe Bodenbeimeraafle 31. 


1327. Englischer Patceut-Portland-Cement ä 11 fi. per Tonne 
sowie Heene’s Patent-Marmor-Cement von J. B. White & 
Brothers in London bei &. Schepeler. 


Staats:Effeeten, Staats: Anleihbens:2oofe 
jeglicher Art zum Börjencours unter Zuficherung ber a —— — Bedienung 
1004 eorge Völcker junior, am Salzhaus. 
Ein Handlungslehrling findet bei freier Koſt und Wohnung eine Stelle. 
Sof. Saufer, Bahrgaffe No. 1. 
13551. Glage-Handschuhe werben * jeder beliebigen Farbe gefärbt 
und u in 14 Tagen abgeholt werben. ertell, Weißablergafie 22. 
Ich mache hiermit bie Anzeige, daß heute a. den 10. October meine 
Wirtbiehaft geichloffen bleibt. Ha chel Roth Wwe. 
683, Getragene Kleider, Handfchuhe werben gekauft und gut bezahlt; Mlerheiligeng. 16, 





Für Füllofenbrand 


& — —— Stückkohlen, beſter Qualität, vom Schiff bezogen 


141 i 
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innigften Dank. 
den 9. October 1858. 


= 


den 11. ee wird 
Berimein verzapft 
38 vermietben. 

Br —— iſt ng Ben: 


Ä nöblirte Bimmer zu ber: 


9. 
"Ei — Zimmer zu vermie- 
Ay, Mo at 3 fl. 1öfr. ; Vilbelera. 22. 
‚ Bpdenbein tra e 10 if 
Miche neu bergerichtete Woh⸗ 
pm Sinner nebft allem Zubehör 


EIER 38, im 2. Stod, ift ein möblir- 
it Gabinet zu vermiethen und 


3: und Anerbieten. 
‚u — Mann ſucht Be— 
FU ' Auslaufer, Commiſ⸗ 
| ; Beil 40, im Laden. 
| 1 krabee gebildetes Mäd: 
BR zu Kindern hat, die 
J udlich verſteht 
fe aufweiſen kaun, 
nem Knaben von 7 Jahren 


ee er Landftraße 10 a, 
—5** Mann, wel- 
6 bei einer Herrſchaft 
Rehnen und Schreiben bewandert 
eine Stelle als Auslaufer; zu 
29, im 2, Stod, 


> ei 
- 
. ER 
II 
\' 








wi 


4— 


1 
a vu ar 2 


4 ' | 





Anton Fulda, Langeftrafe 19 und fchöne Aus ſicht ” 


rin ſchweren wollenen geſtrickten Kamiſölern, 
en, gehälelten und geſtricken Palatins, Unterjacken, 
nn empfiehlt zu den befannten billigen Preijen 


Chr. Ockel, Markt 13. 


Dantffagung. 
Benfenigen,, welche unfere ehe Gattin, Tochter und Schwefter 
er, geb. Schmidt, zu ihrer legten Rubeftätte begleiteten, 


Die Hinterbliebenen. 


füßer und raufcher Aepfelmein und 1857r 
Wwe. Moth, Heiligkreusgaffe 6 neu. 


581: Gin braves ifrael. Mädchen, welches 
bürgerlih kochen kann und fehr gutes Lob 
erhält, jucht eine paſſende Stelle bei A. 
Lömwenftein, —2— 46, 2r Stod. 

582. Gin braved Mädchen wird geſucht, 
das womöglich noch nicht hier diente, Schip- 
pengafje 18, Ir Stod. 

582. Gin Mädchen, welches die Hausarbeit 
gründlich verfteht, jucht eine Stelle ald Haus⸗ 
mädchen oder Mädchen allein. Zu erfragen 
Fleine Hochftraße 4, Ir Stod. 

582. Eine geſchickte Köchin, gefepten 
Alters, aM ut empfohlen wird, fucht eine 
Stelle. üller, Kälbergaffe 4. 


582. Era ſolides Mädchen, das kochen 
kann, die Hausarbeit gründlich verfteht, ſucht 
Dienft als — oder allein, durch 
Frau Hofmann, Trieriſchegaſſe 8 

583. Ein reinliches — wirb ges 
ſucht; Neugaffe 6, Ir Stod. 


582. Brave Dienftmädchen jeder Branche 
werden jogleich die beften Stellen nadhges 
wiejen, durh Frau Hofmann, Trieriiches 
gafle No. 8. 

Ein reinliches Dienftmädchen von unters 
jegter, kräftiger Geftalt, zu aller Arbeit 
willia, wird nach auswärts gegen einen Lohn 
von 5 70-90 zu miethen EN Näheres 
bei 4 Saufer, Fahrgaſſe 1, naͤchſt 
ber Brüde, 


683. Ein Mäbchen, das bürgerlich kochen 
fann und ſich etwas Handarbeit unterzieht, 
fucht eine‘ un Bleichſtraße 18, 2r St. 
583 DDenstpers va aanal 
jeder —* wird gut placirt, d. d. 

ie Densler ;| Allerbeiligengaffe 48. 

Maͤdchen, das Hand⸗ und Haus: 

arbeit verrichten kann, fucht eine Stelle ald 
— chen; Bleichſtraße 18, 2r Stock 

nam adchen aus adytbarer Familie, 

welches hön näben, bügeln fann, alle Haus- 

arbeit — I ſucht eine Stelle als Stußen- 

—— Familie. Näheres Schnur⸗ 


gef 
Sefuche verfchiedener Art. 
58+. Einige gut erhaltene, 4—6' hohe 
Siguren in et, Gyps oder Stein werben 
zu Faufen geſucht. 

1. Zu mieten: im weftlichen Theil ber 
abt per 1 November eine etralle; 
aa große Sandgaſſe 10. 
er —— 
1351. Straßburger Gänſelebern 

mit Perigordtrüffeln in. Terrinen, 
—7 — Fromage de Brie et de 
ufchätel. 
& Sartorio, 
. Kornmaeft. 


4351; Friſche Kochbutter, per 
prDd. 29 ?r., int; nnd !/, Rübeln. 
G. Bi. Obert, 
hinter den” Garküchen 9. 


1351. Neue ſpaniſche Prunellen, a 24 Er,, 
nene Böorbeaug- Nflaumen, ä 20, 28 und 
36 fr., neue Tafelfeigen, a 32 kr., nene 
Sultanini Rofinen, » 40 kr., jährige Bor: 
deaux en. a 12 Er. 

Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 

Ein gebildetes "Mädchen ſucht Beſchaͤf⸗ 


tigung in Näharbeit oder in einem Laden; 
ſtruggaſſe 9. 


682. .- Der —— — eines; Stoß- 
karrens, welder am 7. M: entwendet 
mathe, erhält eine Belohnung: Hainerhof 





J—— face vn 

e Slaiche, Punſcheſſenz von 
Selner in Düffeldorf. Behr 

& Sartorio, 

gr. Kornmarlt. 


1351. Mene bolländifche Has 
ringe und Sardellen. 
. Mi. Obert,- 
Hinter den Garfücen 9. 
581. Eine Kleibermadherin hat noch 
Tage freiz neite Rothehofſtraße 4, 2r i 
_ 582. Man jucht Jemand zum Wafferiragen 
Döngesgafle 32, Ir Stod. 
Feinftes Lampenöl —fl. 2 kr. — 
in aaa Salatöt 1 
Sättengafje-— 
sr a vi — Slearin⸗ und 
Talglichter billigſt bei 
E. Antbes, Friedbergergaſſe 20. 20. 


582. Ein Mädchen, das fein näben, und, 
Kleider machen kann, wünfcht noch einige; = 





in ber Woche beſe Mi u haben, in: ng 
Ihäftl, bei einer Echneiterin oder in ei 
—* durch ran Hofmann, Trierer 
galle 8 Uun 


582. Altes Ya TOR Bü 
zum —— de Bu er, Wiege tet, 
tin einer Kornmarft. : 


10,000 fi. find auszuleißen, Wtei 
583. 1857r Wein wirb verzanft| "bie 


Maas 48 fr,, bei Herrmann Georg’ 
Ducat,. Klappergaffe. 











‚Befanntmagung ber in Qabung 
liegenden Rangjdiffer. 
Schiffer Balth. Lenz, Bun dem ganze 

Obermain; Ladeſchluß 13. Oktober. 
Schiffer Franz Epaerh, Bu ‚nach Besienjf! 
und Göln; Labefchluß 1 October. di 
Schiff ffer Friederich Ara nach Mils 
— Ladeſchluß 16. October. 
Schiffer Wilh. rung "1 Bertteim; 
Ladeſchluß 14. Octo 


Maul 717,722 


Wellage Frankf. Intell.⸗Bl. MM 240, Sonntag 10. October 1858 
— — — — — — —— — — 
— —— — —— — — — — — — 


en ' Belanntmadungen. e 
FE JANSEN in Bockenheim. 
Heute Sonntag den 10. October: 1351 


: SBOSERS CONSERT 


Aufik-Corps des k. pr. 38. Infanterie-Regiments, 


* Programm. 
AL Abtheilung. I. Abthtilung. 
| —— von Leutner. 1) Ouverture 3. O. Tannhäufer v. Wagner. 
ent aus: „Die —— — aſie aus: Don Juan, von Dunkler. 
ge ng 3 Oper nad) Motiven aus Berbi’s 
er Walzer von Gun Il Trovatore“ von Leutner, 
—* (Der mufitalife ea⸗ 4) An Shi Kir von Bantid. 


— 5) — * dem Ballet Fauſt von 
—E — eb) von Küden. 
an Leipzig, Galopp v. Labißzk y. 6) Grouvelle Rebowa von Rodhefort. 


a Anfang 3 Uhr, — Ende 9 Uhr. — Entre 6 ir. 
— DEE Abends Neitauration. "BE 


— Pfälzer Hof. 3% 


4 Heute Sonntag: Große Tanzbeluftigung. 
J = Eoncert des Herrn Eliaſon it Mittwoch 7 13. Octo⸗ 







im Saale des „Hof von Holland‘. Anfang 7 Uhr. 
arten find bei Herren €. A. Andre ge: Th. Henkel 
Vortier im „Hof von Holland”, ſowie Abends an der Caſſe 


Y 


B Freitag den 8. Detober, Morgens 6 Uhr, ift unfere geliebte 
- während eines mehrwöchentlichen Beſuchs bei ihrer 
in Berlin, nach fchweren Ei ARE entichlafen. | 
Branffurt a. M., den 8. October 
JJ4 Dr. med. SB eintich Schwarzſchild. 
Frau Betty Schwarzfchild, geb. Reinach. 
ne nn in 


Eine Anftellung fucht 
8 Arfeatheter Mann, der im Befipe einer jhönen Handſchrift, auch geübter technifcher 





re erni —* —* in der Buchführung erfahren iſt. Näheres unter 


— 


er — — Partie guter Vorſchuß wird billig abgegeben. 


Ruhrer Steinkohlen. 


1851. Ich beehre mich anzuzeigen, daß ich meine Ießte Ladung Ofengries befter 
Qualität im Ausladen habe, und erbitte mit nefällige Aufträge bei Herrn Jacob 
©. en Fe Steinweg, auf dem Lager Breitegaffe, neben dem Fleinen_Dielbof, jowie 
in Paulsplap 14, FE. v. Moers. _ 


3875. Erwieberung auf die endet —* der 4. Beilage zu Mo. 237 
die ſes B 584 


ei N mieten ur De Eine 1a un nr — * 
n er n fie rt habe ?-@lauben Sie über 
a ein’ jei? — Dann; mein j A —A 





daure ih Sie! Sollten Sie 
Tenfihenfenner jein und noch nicht "Die ———— en haben, daß She foge: 
* Freundin wahrhaft und edel geliebt wird! — Dies mein Grites und AT 


583... Gin junger Mann, Commis, defien Thätigkeit feine ganze Zeit nicht in An 
Im. rimmt, * um ſolche auszufüllen, Beichäftigung. Näheres unter W. Z, Zube. 





KAT 583, rifiden Moftfenf in anerfannter Güte empfiehlt 


„9 MM. Sichel, Conditor, Fahrg. 136, der Döngesg fchräg ber. 


583. Vor einiger Zeit wurbe ein wollenes een irrthumlich abgegeben.‘ 
Man bittet, daſſelbe wegen die Einrückungsgebühr abzuholen Bei en ge 


Jos. Schmitt we, am Salzhaus 1. 


int, der feine Lehre in einem — — beſtanden hat, 
Anfprüchen eine Stelle. Z. Bachmann⸗ , Breiteg. 1. 


Lager in verfchieden Sorten, 
euer a1 1: und 1 fi. 6 fr. ger 
Muß, gr. Gallengaffe, 


Ya weite a1 [24 
n von 8 ss 2 — 


eu: Sr F E ion, Agen a 


Lampeuſchirme, | 
das Stüd von 10 fr. an bis zu ben feinften gemalten Sorten, find ſtets vorräthig Get 
136% M ———— Braun, fl, Kornmarkt- 40 

























9 chaftliche Betr ie 


“zu, dermiethen. 


"3588. Die Fledenreinigungskunft = Anftalt und radikale Warljenver: - 
tilgungs kunſt ift: Fahrgaſſe 134, der EL gegenüber. 
: Kayser, 
Bierbrauerweifter ohne Geibäft. 


— Srinnerumg am Die guteit Babıfädien Mr Hie Meben Meinen a 4 fr.; Domplap 6. 


— 7— London, 8. October, Getraide ruhlg. Rother ausländifcher Re efamen 32... 
Leind leffectiv 32, 


Amſterdam, 8. October. Waizen unverändert. Roggen feſt. — 
a Ichäftslos.- Rich bt effectiv 42°, pr. a 4311... Leindl effectiv 4177, pr. Se 
1%. Rapsfaat effectiv 761/,. (Kr. 9.) 
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SEHE — 
n niedriger als hoͤher wi 

8 m * wi es J— | 


„iy er j „D Fr vie } 
eine ‚bedeutenden Käufe gemacht werben BE 
md » Millern. Mittel Ar un aber: 15 E 


= f, 10 fr. und Hafer 6fl. 49 Er. — Der Vie 
Ä meift Gange und Zugvieh betrieben. Fettes 
sd. nur einigermaßen —** — mr en u are 
m 60 ©: 5 Borad Sack Orte ve E: | 
nos id m ie Beile ur 






* 





ine 
Ay 3 ie gebrochene u 36 bis abe 


a ind IE ‚per Er no san 


befahren, bie Gtimmyag. Hau. 
(vr A af.) art f., a pp.) 71a—8 fl., re ma Sen 
weniger drin ringen wie Kühe, doch jet” es auch An a 
ja Se A, * en — , Serft fie 8%, H.lalles ver 200 F 
29H. (m 00 PR.) gehalten, per- Ohbr. 47 Rchihlt. 
— tet, 2223 fi. Ger Don)" (Mittelrh. Zta.) 


er 7 m ee * dieſer ia apa Bra die 
d, während , Netihe anhaltend xhewabwärts verladen wird, gejucht war, — 
B en Fan var war etwas beſſet. — Repsſaamen Gore. — Bra 


| —— rs * Kr 8 2, vorjähriger f.- 114 Korn fl. 
pi ver —— Nr. 1 12—1/, Noggenmehl fl 8,. Gries —FX — 
Sr % E* 40, vun Kal — Repsjanmen Franzöficher fl, 


Er uchtmar 
———— 

























—* heute fortgeſetzten Btebung 6ter Klaffe: Bam 
gezogen: No. 1316 mit 5000 fl; No: 

8198, 24698; 4267, 15811 und-840 sehe 4“ 
13 un 6517 jede mit, ‚300 3 


E 5 — Duft 
asquale. Komi y * * 3 Akten 
den pelmann fucht ein Logis. Lofal:Luftipiel in 


Er letzte Gaſidar ſielluug ‚der ‚drei 


— 
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der freien Stadt Frankfurt, 


| verbunden mit bem Amtsblatt, Organ ber hieſigen Stantsbehörben, = 
| * und ben Fraukfurter Nachrichten als Ettrabeilage. Fi 


ze 








7 CErpeition: am Geifpföriäen, Sqachchauegehe 21.) | 
Mu. Dienstag den 12. October 1858. 
Abonnements auf das Intelligenz und Amtsblatt und die 


Mrankfurter Machrichten werden täglich zu ermäßigtem Seme: 
per Preife von Der — ungern, — 





















—— — — — 


Iberblic® der Greigniffe im Gebiete der politifc;en 


und materiellen AIutereffen. 

Prentfurt,, den 12. October. Die entjcheidende Wendung, welche jet der Rüd: 
Kir bed Königs von Preußen aus Tegernfee begann, ift am 7. d. M. zum Abfchluß ges 
ma worden. Gin föniglicher Erlaf bat am genannten Tage den Prinzen von Preußen 
dig, in bes Königs Namen, aber in eigener alleiniger Verantworts 
Apkeit die königliche Gewalt ald Regent zu führen: In - Folge beffen hat ber Prinz 
einen Grlaß an dad Staatdminifterium gerichtet, worin er in Folge dieſer Auffors 

und auf Grund des Art. 56 der Verfaſſung das Amt eines Regenten 
t und in Ausführung von Art. 56 beide Häuſer bes Randtags auf.den 20. Det. 
Der Urt. 56 ber preußifhen Berfafjung lautet in feinen Hier in Betracht 
den . Stellen folgendermaßen: „Weun der König bauernd verhindert ift, felbft 
ten, jo übernimmt Da jealpe Agnat, mweldyer ber Krone am nächften flieht, die 

. Gr Hat jofort die Kammern zu berufen, die in vereinigter Sitzung über 
Kotiwenbigkeit der Regentichaft beichließen”. Außer dem genannten Artitel kommt 
m Art. 58 in Betracht, worin es heißt: der Regent übt die dem König zuſtehende 
t in deſſen Namen aus. Derfelbe fchwört nad der Ginjepung der Regent» 
“= dor den vereinigten Kammern einen Gid, bie Verfaſſung unverbrüdlich zu 
Bis zu biefer Gidesleiftung bleibt das gefammte Staatöminifterium für alle 
feungsbantlungen berantwortlih. Co iſt denn auf dem Wege ber Verfaflung 
RE groge entſchieden worden, deren Ldjung überall eingenthümliche Schwierigkeiten 
Beben, am ſchwierigſten eben da, wo die Verfafjung nod fo jung ift und eine fefte 

a no nicht bat entwickeln können. Auf der andern Seite war e8 freilich die 
Mnlichteit des nächften Aanaten, die eine Reihe von Schwierigkeiten nicht Plaß er 

2, wie in einem n Falle der vorübergehenden Regierungsunfäbigfeit des Königs 
Il. von G taunien. Auch 1788 gebührte nach dem Geſetze die Negentichaft 
a Rrinzen von z.aber des Prinzen Umgebungen und Lebensweife waren jo be— 
herregend Parlament, als die Frage ibn vorgelegt wurde, ſich nach einer 
Yalurft unfah,: &8 wurde dadurch die feltfame Situation möglich, daß der Torpminifter 





Pitt, auf die Volksiouverainität fi ftüßend, dem Parlament dag Recht der Wahl in rang 
auf den Negenten zuſprach, während bie Fortſchrittspartei durch $ oz das Erbrecht des PBrinze 
von Wales auf die Regentſchaft hervorhob. Pitt fiente; der Prinz mußte auf fein Erbrecht 
verzichten und erhielt erfi dann einen Theil ber Negierungsrechte mit Befhräufumgen 
eingeräfimt.” Die Sorge flır die Perfon des Königs und ein großer Theil der Vertheilung 
von Stellen und Benefizien wurde ber Königin vorbehalten, Betrachtet man diefe Kämpfe 
—25 ſo feſtgeordneten Verfaſſungsſtaate wie England, ſo kann es nicht verwundern, 

die ruhige und geſetzliche Loͤſung ſolcher Schwierigkeiten in Preußen laͤngere Zeit be— 
durfte. Dieſe endliche Loͤſung der vorhergegangenen Conflicte auf dem Wege des Geſetzes 
aber, ift dafür die beſte Bürgſchaft, daß für die demnächſtige Fortentwickelung ber politi⸗ 
ſchen Zuſtaͤnde und Verhäaͤltniſſe die Verfaſſung die Grundlage bleiben wird. 


Bekanntmachungen. 
*VWVerſteigerungs⸗Anzeige. 
Dienstag den 12. October, smile Aattrzisis Sehrete 


vom 13. September o., die zum Nachlaß des hieſ. Bürger8 Herrn Ernft Friedrich 
Ambrofius gehörigen Mobilien, als: 1 Baar aold. Ohrringe, 1 Nabel, 1 Commode, 
6 Stühle, 1 Zulegtiſch, 2 Spiegel, 1 Seflel, 3 Tiſche, 1 Kleiderfchranf, 1 Küchenichrant, 
1 Waſchtiſch, 4 Wirthstiſche, 8 Bänke, 12 Schildereien, 2 nußb. und 2 tannene Betts 
Iaden, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und Leibgeräth, Küchengeſchirr, 1 Schieblarren, 
4 Fäffer, 9 Diele, Brennholz ıc.; 
ſodann in Fiscalats Auftrag: 

a) 1 Ganapee, 3 Stühle, 1 Tiſch, 1 Commode, 1 Spiegel; 

b) 1 Gaunig; 

c) 1 Pianoforte, 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlich an ben Meiftbietenden vers 
feigert. C. Beljchner, Ausrufer. 


ER Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Dienstag den 12. October, ihre Aurand, Bir an’pen 


Nachlaͤſſen 1) A. E. v. d. Creutz, 2) Joh. B. Rügemer und 3) Gath. 8, Pöllet 
gehörigen Mobilien, als: 1 Commode, 1 Kleiderſchrank, 2 Tiſche, 4 Stühle, 1 Guitarre, 
1 Goffer, 2 Bettladen, Bettung, Kleidung und Leibgeräth ıc.; 
jodann in Fiscalatd Auftrag : 
a) 1 Gaunig, 1 Commode, 3 Stühle, 1 Tiſch, 1 Spiegel; 
b) 1 Ganapee, 1 Gaunig, 1 runder Tiich, 1 Pfeilerfchräntchen ; 
e) 2 Commoden, 1 Kleiderfchranf ; 
8 2600 Cigarren, 50 Pfd. Tabak, 1 Ladenkaſten mit @lasauffag, 1 Waage, 1 Commode, 
1 Schrank, 6 Stühle, 1 Spiegel, 1 Tiſch, leere Kiftchen, 5 blechene Theefiftchen, 
5 Tabaksbüchſen ac. ; 
e) 1 Ganapee, 1 Commode; 
f) 1 Sanapee, 4 Stühle, 1 Gommobe, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 6 Schilbereien, 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung Ööffentlih an ben Metftbietenben 
verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 


583. Getragene Kleider, Handſchuhe werben gekauft und gut bezahlt; Allerheiligeng. 16. 





Zeppich- u. Vorlagen-Berfteigerung. 

donnerstag den 14. Detober, Zum: 19 us, werde, 

1 Stück gejchnittene Moguet : Teppiche und eine 
Partie Sopha: und andere Vorlagen 


2 dm Bergantungszimmer genen baare Be lung Öffentlich an den Meiftbietenden 
weigert. ö ie — 1 " : Belichner, Husrufer. 


Verfteigerung von 600 Dutzend 

Streichfeuerzeugen. 
Imerstag den 14. Detober, Yönitas zu. weten, 
ee a er au Dez neneßen Erfindung, 
Pa Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich, 6. Beitöner, Wubruer, 
% 


Verſteigerungs⸗Anzeige. | 
Vormittage 9 Uhr, werden, in 
Nittwoch den 13. October, amttans > Hr, werben, im 
Werh Heynen’fchen Nachlaß gehörigen Mobilien, als: 1 filb. Uhr, 2 et Ringe 
ibmmobe, 1 Seffel, 1 Meiderieprant, 2 Tifhe, 2 Spiegel, 4 Stühle, 1 Müchenfchranf 


Ike, 1 Bettlade, Beitung, Leinen eräth, Kleidung und Leibgeräth, Küchengefchirr. 
Tee g, 8 8 bgeräth, Küchengeſchirr, 


. Sodann in Fiscafats Auftrag: 

J Lommode, 1 Gylinder, 1 runder Tiſch; 

91 ra — Stühle, 1 Commode, 1 Schrank, 1 Tiſch, 1 Xoilettfpiegel, 
1 Küchenſchrank; 

Öl — 2 braune Pferde, 2 Commoden, 1 Canapee, 3° Stühle, 1 Tiſch, 

91 —— 2 braune Pferde, 2 Commoden, 1 Canapee, 3 Stühle, 1 Tiſch, 
1 Epiegel, 

! len Vergantungäzimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an ben Meiftbietenden 

eigert. — in rn &. Belfchner, Austufer. 


MT et, UST 
ARBERT | Ä 
Er Siloderateur-Sampen, 
Be Parifer, nebft allem Zubehör, zu den befannten 
| illigen Preifen, unter Garantie, 


Hi. Jacquet Sohn. 












Großes Fußleppich - Sager ! 
Carl Witzel, 


in der Wedelgaffe, Eh vom Vaulsplaße, 
empfiehlt fein vollftändiges wohlaffortirtes Teppich:Zager, daſſelbe ent 


häft die neueften Deifins, in jeder beliebigen Breite und extra ſchwerer 
Dualität, zu den billigften feftgefegten Fabrilpreiſen. 1341 


BI rhultate Iprechen! mg 


1207. Gigene Teibhafte Haare auf ganz kahlen Etellen hat ber feit 24 Jahren In 
allen civilifirten Ländern rühmlichft bekannte 


Mailändifche Haarbalfam 


in ben meiften Fällen erzeugt, wo alle anderen Mittel ihre Wirfung verfagten, was mehr 
als 60,000 brieflicdye Nachrichten und beglaubigte Beugniffe und bie täglidye Erfahrung 
bi8 zur Evidenz beweijen und viele renonmirte Männer der Wiſſenſchaft durch Erpros 
bungeverfuche beftätigt fanden. Das Ausfallen der Haare bört auf den Gebrauch des 
Mailandiihen Haarbalfams jofort und dauernd auf; er regt die Natur zur Gntwidlung 
ihrer wunderbaren Gaben an, ruft Schnurr- und Badenbärte in ſchönſter Fülle hervor 
und verleiht den Haaren den Glanz und die Geichmeidigfeit, welche man an einem jehönen 
sen fo jchr bewundert. — Preis des großen Glaſes 54 fr., des kleinen 30 fr. nebft 
ebraucheanmweifung. Nicht weniger vortbeilbaft befannt find: Eau W’Atirona 
oder feinfte flüſſige Schönbeitsjeife zu 20 fr. und 40 fr.; Ess- Bouquet von uns 
vergleichlihem Wohlgeruch zu 15 fr., 30 fr. nd 1 fl; Kau de Mille flcurs 
zu 18 fr. und 36 fr.; Extrait W’Eau de Cologne triple von hervor⸗ 
ragender Qualität (wird überall dem beiten Gölner Fabrikat vorgezogen), zu 36 fr. und 
18 fr.; Essence of Spring Fiowers (Frühlingsblüthen-Eſſenz), das köſt⸗ 
lichſte aller bis jegt exiftirenden Parfüms, zu 21 fr. und 42 fr.; Anadeoll oder oriens 
taliihe Zahnreinigungsmafie zu 1 fl. 12 fr. und 36 fr. das Glas und zu 24 fr. unb 
12 fr. die Schadtel; Duft-Essig zu 15 fr. per Glas. Auswärtige Beftellungen 
unter Beifligung der Beträge und 6 Er. für Verpadung und Roftichein werben franco ers 
beten. Earl Kreller, Ghemifer in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Frankfurt a. M. bei A. Hermann, Götheplatz 24. 


575. Die Subferiptions : Lifte zu den Vorlefungen über 
Fomilienerziebung liegt zur Cinficht und Unterzeichnung noch 
auf in Der WBuchbandlung des Herrn FE. B. Auffarth. 

©. A. Becker, Pfr. 
1348. Gatharinenpforte No. 7 werden auszugshalber Mobilien, ald: Sopha, Tiſche, 
Stühle, Bettung, Spiegel ıc., einzeln oder zujammen verfauft. 
1344. Zu vermietben: Cine freundlihe Hofwohnung von 3 Jim- 
mern, großer heller Küche ac. und fogleich zu beziehen; Durch die Agentur 
yon 3 3. Ambroſins, Schlefingergaffe 19. 








. Intell.Bi. M 241, Dienstag 12. Drtober 1808; 





Bekannuntmachungen. 


GCäcilien-Perein. 


Programm der Abonnements - Coneerte, 
für das Winterhalbjahr 1858/59. 











No 1. Weilinachts-Oratorium von 3. 3. Jad). 
%6.2. Girosse Messe in D moll von Cherubini. 
No. 3. Esrael in Aegypten von Händel. 
Ko. 4. Fünfstimmige Motette „Jeſu meine Freude“ 


von 3. 3. Pad). 
Chor in Es dur „Du bift, dem Ruhm und Ehre gebührt“ 
von Haydn. 


Motette „Aus tiefer Noth“ von KHendelsfohn. r 
Salve regina von Hauptnann, 

Elegischer Gesang von Jetthoven. 

Sole - Quartett mit Chor aus: „Die lebten 


Dinge” von Zpoht. 
Der Vorſtand. 
erſteigerungs⸗Anzeige. 
Vormittags 9 Uhr, werben, s 
Freitag * 15. October, wies Aue, nadteneiine 
biliargegenftände, ald: 2 Gommoden, 1 Kleiderſchtank, 1 Waſchtiſch, 1 Spiegel, 
N A Nachttiſch, 1 Standuhr, 1 Ti, 4 4 Stühle, Leinengeraͤth, Kleidung 


ath xt 
o — An 3 Senne Stadtgerichts Dekrets vom 4. Auguſt o. 
Kette, 1 ig Vorſtecknadel und 2 gold. Hembenfuöhfe mit Rojetten, 
—— 





Lorgnette, 1 Beripectiv; 
er, in —— Auftrag: 
I, Mr ee; 
— Stühle, 1 Tifh, 1 Spiegel, 1 Commode, 1 Schranf, 
antungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden vew 
J 34 C. Belſchner, Ausrufer. 


681. — ſtam Unterricht wird ertheilt; lan 35, Br Stod, 







EEE 


Wollen » Wnaren - Lager 


eigener Fabrik! 


Carl Witzel, 


Medelgaffe, Ed vom Paulsplage, 
ompfiehlt Für Fommende WBinter:Saifon fein aufs vollftändigfte wohlaffortirte® 


Wollen-Waaren-Fager, 

— beſteht in allen Sorten Fiamellen. Meltons, Finets, Espa 
nz feinen, aufs beſte decatirte Gesundheits- un Hem em 
ee welche nicht eingehen, von 5/, bi$ 5 @llen breit, wo von leßteren 
= Ds Breite zu Damenunterröden gebraucht wird, deßaleichen Röcke abgepaft mit 
Borbüren. Großes he farbiger und earrirter Winnelle, feine Lams 
— * bis 1%, Ellen breit, welche zu Unterröcken, Winterkleidern und - 
ehlafröeten —— zu empfehlen fiı —— Alle Arten wollene (Koltern), Pferde-, 

el-,. Beise- und feine Be 


ttdeckenm u. j. w., in großer Auswahl zu 
allerbilligften Fabrikpreiſen. 1341 
Carl Witzel, Wedelgaffe, Eck vom Paulsplatz. 


Alleinige Niederlage 
ie ruſſiſchem Saratow - Schnupftabak aus der Fabrik von 
+ Demler’s Sohn: Gottlieb in Nürnberg, 
Matt in — —— in Guttapercha Büͤchſen verpackt, bei 
E. Böhringer, in Frantfurt a. M., Zeil Mo 5. 


+ 576, Profeffer Jules Belleville = — ertheilt franzöfiichen Unterrict 
in und außer a Haufe; Rebftod 2, im 1. Stod 


Buckskin und Rodfloffe, 


das Allerneuefte in großer Auswahl, empfehlen 
1341 Gehr. Ilessel, Römerberg. 


Weinwirtbfchbaft, neue Notbebofftrafe No. 10. 
578. Weine aus den beften Lagen der Pfalz und des Rheingaues, 


1334. Ein Glavierlehrer, der mäßige Honoraranfprüce madt, hat nod einige 
Stunden in der Woche zu ER Zu erfragen in ber Mufifalienhandlung bes Herrn 
C. A. Andre, Zeil No. 7 


58. Der sn von Sechs⸗ und Tobias yore bei ver hiefigen 
Scheiveanftalt, in Beträgen unter 600 Gulden, iſt eingeftellt. 


ij 
u 









Indie Seren gen e. 
Fr den 15 3 ctober, Nachmittags 2 Uhr, werben, in Ge— 


mäßheit Stadt⸗Gerichts Deerets vom 
— o., die zum a laß bes Herrn Jacob Röder gehörigen Mobillen, 
ald: 2 gold. Vorftedfnadeln, 1:Paar Ohrringe, 2 Senönfeien, 1 filb. Uhr, 1 Gommobe, 
1 zig, ’ Spiegel, Stühle, L Rinchenfchrant, 1 Bettlade, Bettung, — —* 
und Leibgeräth, chenge chirr ac. 
ſodann in — Auftrag: 
1 Pferd, 1 Wagen, 1 Commode, 1 Ganapee, 1 Schreibtiſch, 1 runder Tiſch; 


2. 
2 Pferde, 1 Wagen, 1 Ganapee, 6 Stühle, . mmobde ; ” 
N 1 Ganape, 3 Stühle, 1 Spiegel, 1 Tiſch, 1 Commode, 12 Säilbereten: = 


H Mirthötifche, 13 Bänke, 1 Büffet, 1 Ganapee, 2 Betten, 2 Tiſche, 1 Uhr, 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Begahlung er an ben Meiftbietenben 
werfteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 


we — WBeritei gerungs- Anzeige. 
Monta ag den 18. u. Dienstag den 19. Detbr,, 


Bor: und Nachmittag, werden, in Gemäßbeit Stadtgerichts-Dekrets vom 22. September o., 
bie zum Nachlaß der Frau Gatharina Eliſabetha Heimpel, ge Feſter, ger 
börigen Mobiliargegenftände, als: 1 gold. re Ar mit Steinden, 3 Paar Ohrringe, 
—45 — 2 Vorſtecknadeln, 2 gold. Ringe, 3 gold. Schnällhen, 1 ſilb. Milchkanne, 
2 flb. Becher, 2 filb. Salzfäffer, filb. Suppen-, Eß- und Kaffeelöffel, 8 filb. Gabeln, 
14 fib. Kettchen, 12 Schaumüngen ıc.; 1 Flügel, 1 Mahagon Sefretär, 2 Sanapee, 
Etäble, 2 Zulegtifche, 1 eilerne Seltfifte, 3 Kleider« und 2 Gerätbichränfe, 2 Spieiluche, 
2 Gommoben, 4 Spiegel, 1 Standuhr, 2 Pfeilerfchränfe, 1 Kronleuchter, 2 Rüchenfchränfe, 
biv. Tiſche, 3 Bettladen, Bettung, Spfungfebermatra e, 1 Matrage, Leinengeräth, Kleidun 
und Leibgeräth, Küchengefchirr in Kupfer, Meffing, Zinn, Eiſen und Blech, Porzellan * 
Gla ‚2 Bronze⸗-Armleuchter, 2 Bronze-Lampen, 2 Leuchter, 1 Kinderbillarb, Mufceln 
und Berfteinerungen , 1 Stubenteppid, 1 @uitarre, 1 Opernguder, Diele "und ol, 
Bücher ꝛc, in we Bergantungszimmer gegen baare — öffentlich an den Meift: 
bietenden verftei gert. G. Belſchner, Ausrufer. 


SAO0OO0 Gewinne 


von fl. 140,000, 52,500, 26,250, 17,500, 8750, 7000, 5250, 
Amal 3500, 30mal 1750, 35mal 700, 50mal 350 ꝛc. ꝛc. 
enthält die am 18. October beginnende Hauptziehung 4ör Braun 
fhweiger Landeslotterie. 

u dieſer in — —— ek — Lotterie 
empfehle Looſe mit Verzi — auf die Gewinne unter fl.100 a fl. 28 
das Ganze, fl. 14,das Halbe, Er das Viertel, fl. 3. 30 fr. das Adel, 
unter Auficherung “der prompteiten und reellſten edienung. 


125 Rudolph Strauss, Haalengalle 4. 
1836. Ganz trodene 4zöllige Buchen-Bohlen find zu verkaufen; Echnurgajle 2 25. 


»„»eomnows 


Zu verfaufen. 
583. But erhaltene eichene Wirthstifche 
find, zu verfaufen; Allerbeiligenftraße 16. 
683. Gin guter Slügel von Andre ift zu 
verfaufen zu erfragen in der Expedition. 
Me Ein 2 ofen von außen mit Holz 
eigen ‚ forte mehrere gebrauchte Fenſter 
nd —— verfaufen; große Eſchenheimergaſſe 


1349. "Eine Bartie ‚große Lreibhausfenfte, 
beftehend in 9 Stüd Dach- und 10 Stüd 
Wandfenſtern, find zu verfaufen; Friedberger 
Unlage 16. 
582. Ein ſchoͤnes Hühnerhaus in 2 Abs 
theilungen, eine fchöne Vogelhecke iu 1, 2, 
8 und 4 Wbtbeilungen zu machen find zu 
verfaufen; Breitegaſſe 31. 

582. Gin guter, gebrauchter, großer Koch: 
ofen ift zn verfaufen; Schulftraße 17. 

1351. gr gut erhaltner Mahagony:Klügel 
N zu 2% igem a abzugeben; Eſchen⸗ 

imer Anlage 27. 

Zu vermiethen. 


584. Ein fhön moͤblirtes Zimmer zü ver: 
miethen; Allerheiligenftraße 76, Ir Stod. 
584. Zimmer möblirt zu vermiethen ; 
graßnho raße 8, 2. Etage. 
584. u — Remife zu vermiethen; 
Holzgraben 1 
685. Ein unmößtirtes Zimmer ift an einen 
Herrn zu vermiethen; Wollgraben 9, Ir St. 
577. Ein möblirtes Zimmer; Taunus 
ſtraße 16, 2r Stock. 
581. Zeil 24 iſt ein trockenes Gewölbe 
und Seller zu vermiethen. 
574. Es ift ein möblirtes Zimmer F ver: 
— an elgafjfe 16, im 2. Sto 
gr oͤn möblirtes Zimmer (Sons 
ul); 
1337. 


a —A nee 4, Ir Stock. 

13 Zu vermiethen: Zwei elegant mö— 
blirte — mit ſchöner Ausſicht; Bleich— 

aße 2 

‚1348. Markt No. 8, Gingang im Rebftod, 
it im 2 Etpd ein möblirted Zimmer mit 
einem ober zwei Betten vom 1. November 
ah zu vermiethen. 

nr Allerheiligenſtraße No. 30 
ift ein. Laden, Gabinet ıc. vom 1. November 


an zu vermeihen, worüber Auskunft in Ro. 32 
im 1. Stock dajelbft ertheilt wird, 


1285, @ine möblierte Bob 
nung don A Zimmern iſt zu 
dvermiethen und gleich His bei 
— ferner: * nd 

artenhans, 6 Zimmer, Kü 
— Salzhaus No. am 


» 
+ 


682. Eine ie erels von 3 Zimmern, 
Küche ꝛc.; Mainzer Landſtraße 38. i 

683. Ein Zimmer und Gabinet, —* 
find zu vermſethen; Liebfrauenberg 39. 

1291. Gin - freundliches mößlirtes Arms 
mer und binet ift zu vermiethen; 
Oberlindau 5, Bodenheimer Landſtraße. 

1344. Neue Mainzgerftraße 12 find gut 
möblirte Zimmer zu vermietben. 

1346. @ine Pleine Wohnung. in 
der Nähe des Bodenheimertbores, enthaltend‘ 
ein oder zwei Zimmer und Gabinet, nit 
fchöner freier Ausficht, Fleine Küche und’ 
Holzremile, ift nebft Gartenvergnügen als— 
bald zu vermietben, Erforderlichenfalls kann 
auch eines dieſer Zimmer mit Bett und wei: 
terem Meublement abgegeben werben. 

1322. Brönnerftraße 10 ift der 1. Stock, 
beftehend aus 5 großen Zimmern, Salon 
und einer jchönen Beranda, welche als Gar: 
ten-Salon dient, s. v. Abtritt, großem * 
geſchloßenem Vorplatz, Küche, 2 Kamm 
und Ei eller, neu bergeftellt, gleich 
zu beziehen 

575. Brückenquai 5 ift der 1. und 3. 
Stock mit Zimmer und Cabinet zu ver- 
miethen. 

560. Eine möblirte Wohnung von h Zim⸗ 
mern nebft Dienerzimmer, Küche, Keller und 
——— iſt zu vermiethen; Bleich— 


ftraße 8 Ä 
1349. Grabenftraße No. 37, in 

der Nähe der Lotterie, find 1, oder 

2 Zimmer gleicher Erde als Comp» 


toir zu permiethen und Das Nähere 


im Vorderhaus dr Stod zu erfahren, 

580. Hochſtraße 17 find ‚zwei, moͤblirke 
Zimmer an einen Herrn zu vermielhen, 

1350. 2 möblirte Zimmer zu vermie 
Döngesgaffe 20. 

584. Eine kleine Wohnung ift an fit 
Leute zu vermiethen; Borngaſſe 14. 





*Dellage, Fraukf. Jutell.Bl. M 241, Dienstag 12. Oetober 1888, 


Belanntmadungen. 


pe Taunus: Eifenbahn. 


1350. Die auf'den 11. d. Mts. bereit8 angezeigte Aende— 
rung ber Fahrordnung tritt erft mit dem 18 d. M. in Wirk: 
infeit, von — Tage an deßhalb die letzten Abendzüge bis auf Weiteres nicht mehr 
werden. 
— a. M., den 8. October 1858. * 
In Auftrag des Verwaltungsrathes der Taunns-Eifenbahn-Gefelliaft, 
der Director: Wernher. 


Leih- Bibliothek. 


1352. Beim Herannahen der raneren Jahreszeit erlaubt ſich der Unte eichnete, — 
Enem geehrten Bublifum —, feine Leihbibliothef (vormals 3.8. Demmert’Ide) in em» 
Heblende Griunerung zu bringen. 


Reue Bücher: Herr Mentier Mofentipfel, von 9. 
Um See, von Aug. Schrader. Nah dreißig Jahren, von Oswald 
Un der Grenze, von Morip Reid. Stein — 


Der Zauberer von Nom, von Karl Deeola, od.:Die aufgehende Sonne, 
Gugfow. von Gapit. Mayn-Reid. 


Eo eben ift im Drud erſchienen: Katalog No. 5 ſämmilicher Schriften, welche in 
ar Jahren in meiner Leih-Bibliothef aufgenommen wurden, und ift bei mir für 


au baben. 42 
—EustavFerd. Götz, Nachſolger von 3. £. Demmert, 
B Döngesgafle Mo. 33. 


Gefellfchaft zur Beförderung nüßlider Künfte und 
deren Hülfswilfenfchaften. 
General: Berfammlung: 


Dienstag den 12, Detober 1858, Abends 7 Uhr, im Geſellſchafts-Lokale. 


| Tagesordnung: | 
Mitglieder-Aufnahme. Zu 
Berichte, in spec. Lofalitäten der Geſellſchaft betreffend. 1851 


" Der Präfivent: Dr. Souchay. 


— Graue und weiße Corſetten zu 1 fl. 40 fr., mit Mechanik 2 fl. 20 fr., 
Wafchjeife in Stüden per Pfund 18 fr. EIER V. Kertell, Weißadlergaſſe 22. 

„1238. @etragene Herrenkleider merben ſtets angefauft und beftens bezahlt bei 

Ei, EL apbael Sichel, Bornheimerftraße 6. 








— 








=». 


Die | 
3. Bloch'ſche Hoſſchönfärberei 
zu Darmftadt | 


Empftehlt Ad im Auf⸗ und Umfärben, fomie aub im Wafchen von Geidens und 
ollen toffen, Mleidern. Ehäles, Hüten, Bändern ı. 
Die nun feit 30 Jahren in weiten Kreiſen rühmlichft befannte Anftalt garantirt forts 
dauernd nicht wur fchöne und gute Arbeit, fondern auch reelle Bedienung. 
Kür Kranffurt entfteht, ba alle Gegenftänte dahin franfirt werben, fein Preisaufſchlag. 


Ruhrer Steinkoblen. 


1351. Ich beehre mich anzuzeigen, daß ich meine letzte Ladung Ofengries befter 
Qualität im Ausladen habe, und erbitte mir gefällige Aufträge bei Herrn Jacob 
ve. Moers, Steinweg, auf dem Lager Breitegaffe, neben dem Heinen Dielbof, ſowie 
in meiner Wohnung, Paulsplatz 14. E. v. Moers, 


| | Eine berrfchaftliche Wohnung 
von 7 Zimmern, inel. Salon, Küche, Manſarden, Keller, Gartenvergnügen ıc., ganz nabe 
vor der Stabt (im weſtlichen Theile) ift zu vermiethen, durch 

S. Wohl’d General:Ugentur, Zeil 35. 


August Schönling & C“, 


Agentur der Micderländer Dampfſchifffahrt, 


‚ Übernehmen Güter und —— nach und von den Rheingegenden, Holland, 
Belgien, England xx. zu billigen Preiſen bei ſchneller Beförderung. 1351 


1351. Mit der Anzeige, daß ich wieder von meiner Reife zurüdgelommen, empfehle 
ich mein Lager von 


Neuwieder Gefundbeitsgefchirr 
unb anderen in biefe® Fach einfchlagenden Artikeln. 
Gebrauchte Bejchirre werben zum Verzinnen angenommen und fehnell möglichft beforgt. 
F. E. Parrot, am Fahrthor 1. 


Nürnberger Puszeug, 2 
ächter Qualität, welches anerkannt ald das befte Deittel für Silber, Kupfer und Meffing 
zu pußen iſt. ede 

Markt No. 42, neben dem ſteinernen Haus. 


583. Eine Feine abgeichloffene möblirte Kamilienwohnung von 2 bi8 3 Bimmern 
mit Echlafcabinet, Fleiner Küche und Holzranm, in freundlicher Lage, wird fogleih zu 
miethen geſucht. Dfferten unter ©. MU. beſorgt die Expedition d. BI. 


583. Gin Eleined Familienhaus in beftem BZuftande, nebft Garten und in der Nähe 
der Stadt, wirb ohne Vermittlung zu kaufen gefucht. Anerbietungen mit Bezeihnung der 
dage und des Iegten Preiſes übernimmt verfiegelt unter Chiffre E 4@ die Expedition. 


Srankfurter Adreß⸗ Handbuch 1858 a 2 fl. bei &. F. Hirug, Pagagaigaſſe 1. 




















Gefrorne®% 


1352. Den häufigen Wünſchen meiner Freunde und Gönner zu entfprechen, habe 
i bie Ginrihtumg getroffen, daß ich foldyed nad Den beliebigen Geſchmack und in den 
Wiener Formen auf gefällige vorherige Beſtellung und zu den möglichft niebrigften 


liefern kann. 
Aufträge durch die Stabtpoft werben ebenfo pünktlich beforgt. 


BJ. 38. Esser, vorm. Schnell, Conditor, Fahrgaffe 112. 


— Engliſche Strickwolle, 


in allen Farben und Qualitäten, in A, 5- und bdraht, empfiehlt 
Elise Dienst Wiw., gr. Bodenheimergaffe 29. 


1350. Eine eben erhaltene Sendung der neuften Parijer Goiffuren, Hauben ac. 
mpkeble ich bei billigen Preiſen zu geneigter Abnahme. 


E. Mathilde Veh, 


Graben No. 33, neben der Stabtlotterie. 


J. 3. Tanner. Döngesgaſſe 36, 


mshehlt fein neues Atelier zur Aufnahme photvaraphifcher Wortraits 
Bier Größe, von 3 fl. bis zu den höchiten Preifen. 1322 


1351. Mermelwolle, jowie alle ins Merceriefach einjchlagende Artifel empfiehlt 
V. Kertell, Weißadlergaſſe 22. 


a Nähmaſchinen 
engefertigt in der mechaniſchen Werkſtaͤtte von 
Carl Soldan, Saalgaffe 27. 


584. Ein zuverläffiger junger Mann, welcher bereits ſechs Jahre bei einer Herrichaft 
sn, bie beften Empfehlungen bat, volltommen Yokalfenntniffe befigt, im Redynen und 
Shreiben bewandert ift, wünscht eine Stelle als Auslaufer; Weikadlergaffe 29, 2r Stod. 





BA Gin angehender Commis, der eine geläufige Handjchrift befigt, des Rechnens, 
einfachen und doppelten Buchführung, Sowie der franzöfiihen Sprache mächtig, jucht 
Ge pafiende Stelle und fieht mehr auf gute Behandlung als auf hohes Salair. Näheres 
zer W 2% auf ber Expedition d. Bl. | 


* Corsetten und Crinoline, 


m grau und weiß, empfiehlt in großer Auswahl 
life Dienft Wtw., gr. Bodenheimergaffe 29. 


513. Gründlichen Unterricht in allen Theilen der niederen und höheren Mathematik 
trrheilt Ph. Knies, Lehrer der Mathematik, Friebbergerftraße 30. 


581. In einem neuerbauten Haufe zunächft der Pfinaftweide, der Frau Finanzrath 
deines gegenfiber, ift der 1. Stod — Zubehör und Gartenvergnügen zu vermiethen. 
3 erfragen Allerheiligengaſſe 9. R " 


— 


4 
J 


efuche und Anerbieten. 
481. Ein zuverläffiger Mann ſucht Be 
ſchaͤftigung als Packer, Auslaufer, Commiſ⸗ 
fionen zu beſorgen ꝛc.; Beil 40, im Laden. 
1349: Ein braves gebildetes Mäd- 
hen, das Liebe zu Kindern hat, die 
Pflege verfelben gründlich verfteht 
und gute Zeugniffe aufweifen kann, 
wird zu einem Knaben von 7 Jahren 
gefucht; Friedberger Landftraße 10 a. 
581. Gin braves iſrael. Mädchen, wildes 
bürgerlich fochen kann und ſehr gutes Lob 
erhält, ſucht eine paflende Stelle bei 4. 
Ldwenftein, Döngesgafje 46, 2r Stod. 
584. Es wird eine ftarfe Magd geſucht; 
Fahrgaſſe 22 neu, im Laden. 

584. Ein braves Kindermaͤdchen, welches 
waſchen, bügeln und ftriden kann, wird ge 
dt: — ae Erbe wi 

. Es wird ein Bapfjunge gejudt ; 
Barfüchenplag 2 neu. ara 
« ::573. Gin junger Menſch, der mehrere 
— als Auslaufer diente, vollkommen 
okalkenntniſſe beſitzt und gut empfohlen wird, 
ucht eine ähnliche Stelle; Kalbächergaſſe 
. 14, im 1. Stock zu erfragen. 
— 584. Ein braves Mädchen, welches gut 
kochen kann und beftend empfohlen wird, 
ſucht eine Stelle ald Köchin bei anftändigen 
Leuten; Bleidenftraße 5, 2r Stod, 
-584. Gin Mätchen von gefegtem Alter, 
welches bürgerlich kochen und alle Arbeit 


"verrichten kann, wünfcht eine Stelle. Nähe 


res in der Expedition d. DI. 

584. Ein evangelifches Mädchen, das mit 

Kindern gut umzugehen verſteht, wird ge— 
ſucht; Schulſtraße 11. 

584. Döngesgaſſe No. 20, im 3. Stock, 
wird ein Miüdchen geſucht, das alle Haus: 
arbeit übernimmt. 

ı 584. Es wird ein Burfche zu einem Ta— 
pezierer geſucht; Nürnbergerhof 6. 

584. Gin braves Mädchen, welches gründs 
lich die Hausarbeit verfieht und bürgerlich 
kochen faun, fucht Dienft als Hausmädchen 
oder Mädchen allein bei flillen Leuten; zu 
erfragen Döngesgaffe 22. 

584. Gin folides reinliches Kindermäbchen, 

eiegten Alters, wird gejucht; zu erfragen 
chnurgaſſe 56, im Gelaben, 


. 585. Ein fleißiges ſolides Maͤbchen 

embergerin), das nähen und bügeln, ſowie 
allen — Arbeiten vorſtehen kann, 
wuͤnſcht eine Stelle auch als Köchin in einem 
anftändigen Haufe ; zu erfragen El. Sandg. 13. 

584. Eine Köchin, welche aute Zeugniffe 
befißt, fucht eine Stelle. Näheres in ber 
weißen Taube, in der Kloftergaffe. 

584. Eine Köchin, tie im Kochen wie in 
bäuslihen und weiblichen Arbeiten wohl 
erfahren ift, wünjcht in einem angefehenen 
ftillen Haufe bier oder auswärts eine paffende 
Stelle; Doͤngesgaſſe 46, Hinterhaus, 1. Etage. 

584. Gin Mädchen fucht Monatbiertt: 
Rothekreuzgaſſe 21. 

584. Es wird ein braves Mädchen ges 
fucht; Graben 22, 2r Stod, 

584. Gin Mädchen, das alle Hausarbeit 
gründlich verfteht und im Nähen geübt ift, 
jucht eine Stelle ald Hausmäbden oder 
als Mädchen allein; zu erfragen Graupen— 
gaffe 22, im 2, Stod. 

585. Gin mit den beften Beugniffen ver- 
jehener Dann (gelernter Schreiner) fucht 
eine Stelle ald Auslaufer. 

585. Es wird ein Mädchen, das bürder> 
lidy fochen und Die Hausarbeit dabei verrich- 
ten fann, geſucht; kl. Sandgaſſe 8, im Laden. 

555. Ein Mäochen, das bürgerlich kochen 
und alle Hausarbeit. verrichten kann, wird 
geſucht; Höllgaſſe 8. 

584 Ein freundliches, gut empfohlenes 
Kindermädchen wird geſucht; Hochſtraße 7, 
3r en n it 0: hut 

585. 63 wirb ein Mädchen geſucht; 
Stiffftrafe 16, im Hinterhaus. j 

585. Ein folide8 Mädchen, da® gut bür- 
gerlich fochen, Hand: und Handarbeit vers 
richten fann, Sucht baldiaft eine pafjenbe 
Stelle; zu erfr. Allerheiligengafje 64, Laden. 

585. Ein ſolides braves Mädchen, das 
noch nicht bier diente, näben, waſchen, bü— 
geln und Hausarbeit verrichten kann, auch 
Liebe zu Kindern hat, ſucht eine Stelle; 
Heine Ejchenbeimergaffe 15, Ir Stod. 

555. Ein Mädchen, weldes noch nicht 
hier gedient bat, perfekt. Kleider machen, 
bügeln und frijiren fann, wünjcht eine Stelle 
ald Stuben: oder Hausmäddyen bei einer 
angefehenen Herrſchaft; zu erfragen große 
Gichenheimergaffe 23, im Hofe links. 








BL, 8 244, Dienstag 12. Detöber 1858: - 
‚2. Betanstmahnungen. —— 


Peſai, ozziVerein. 

138. Die berebrlichen ——— deſſelben werden zur ——— Seneral⸗ 

bvclung freundlichſt eingeladen, we 
AMittwoch den 13. — 1858, Abends 7 uhr, 

| im Zofale der Katbarinenfchufe, | 
ı Ayhalten werben ſoll. 2 

Icntsordmung: 1) Jahresbericht; 2) Vorfchläge über bie Bei Ausführäng dei” 
doͤrheth ſchen Teftaments au beacdhtenden Verhältniffe und: leitenden Geſichtspunkte, Town 
— 

en 


108 Kochbuch von Wilhelmine Rührig.: rg 1A ur kr. 
mb elegant geb. a 1 fl. 48 kr., inter Bäger’ihen Buchhandlnng, Domplatz 8. 


ı Das ſager ächter | 
haarlemer Blumen Zwiebeln 


E. HM. Kreiage &‘ Sohn, 


aus Haarlem, 
in Frankfurt a. M.! Markt nu (fteinernes Haus), 
Feffinet und find alle Gattungen Blumenzwiebeln in befter Waare zu haben. 


In getroefucten Blumenbouquets (Bouquets N 
ke nn große Auswahl. 


Neue Lipp’fche Flügel. 
1382. Die Lipp’ichen Glaviere und Patent: Pianinos, jeit einer Reihe von Jahren in 
% Sünde fo vieler Käufer übergegangen, haben ſowohl bier ald in weitefter Gerne wahrs 
it enthufiaftifche Verehrung hervorgerufen. Die in neuefter Zeit von Herrn Tipp ge 
Rügten Flügel werben nicht minderes Aufſehen erregen. Die ausgiebige Kraft, die 
wellsie Gaalität, der perlende, klare, edle Ton, die lang andauernde Schwingung, der 
* elaſtiſche Anſchlag, die Zierlichteit der Form ſichern dieſen Inſtrumenten ihre 
kele neben den Beſten der Neuzeit. Es ladet das verehrliche muſikaliſche —— zur 
Füligen Auſicht hoflichſt in Zu Begensburg, Schnurgaſſe 36. 


585. Liebe Emma | Sch gratulire zu Deinem heutigen @eburtötage. 











—X zwei junge Leute kͤnnen Wohnung und Koſt erhalten; Paradeplatz 12, dr St. 


u Hiefige Lotterie-Lonfe 


zu den befanuten Preifen, unter Zuſicherung reellfter Bedienung, empfiehlt 
Eduard Schneider, im Salbaus, Ed des fL Dirfchgrabeng, 
Mein Sarg - Magazin, 
welches eine große Auswahl von Särgen nad jeder beliebigen Sorte und Größer 
enchaͤlt, empfehle ich beitens. 1335 
H 3. Hi. Diehn Wittwe, Citronengaſſe No. 9, 


Chocolat de F. Marquis a Paris 
A. 


1006 N 
seul Depot chez ermianm, 24 Place Goethe, 


Local- Veränderung. — 
1350. Einem geehrten Publikum mache hiermit die Anzeige, daß ſich mein Laden, feite:: 
her Allesheil el 4, jeßt Beil 24 befindet und mein Lager für fommende Eaiion 
vollftändig afjortirt ift in Achten Spigen, Pariſer Kleidern und Chales, Lyoner Taffet,— 
binden und Koularbs, ſowie allen diefer Art Artikeln zu feften, billigen Preiſen. 
Jos. Penne. _°" 


682. 1800 fl. werben als erfter Infap auf eine Frankfurter Ortfchaft zu leihen 
fucht. Näheres Breitegafie 43. s 5 ſchaft zu Teihe a. 





A 


. 1352. Ein vierfigiges Gomptoirpult, ſowie ein vierräberige® Handrollwägelchen 
werben fonleich zu Faufen geſucht von Wilh. Febr, in Großgersu bei Mainz. 


1287. Eorfetten ohne Mabt, mit reiner Fifchbein:Einlage, find ftets 
in der anerfannt beiten Qualität und größten —— den bisherigen billigen 
Preiſen vorraͤthia bei Theodor Poll, Schnurgaſſe 56. 


557. 18A8r Ober: Angelbeimer, rotber, per Flaſche 30 fr. ohne Glas 
wird abgegeben; Graupengaffe 6, beim Küfermeifter. . 


1006. Bibliotheken, einzelne Bücher fauft zu den fien Preiſen 
* S. ———— — —— 11 Kay bes Grabens. 


581. Es wird balbigft zu miethen gelucht: Cine Wohnung von 8 Zimmern, mit 
oder ofme Garten, auf der Hodftraße, Bleichftraße, vor dem Obermaintbor, längs ' des 
Mäines oder auch in der Mitte der Etadt. Näheres bei Chr. Gerold, vor be’ 
Affentbor, am Hainerweg. 


Pariſer Moderateur : Lampen aha 
tm allen Gattungen zu billia feſtgeſetzten Preiſen unter Garantie. Alle Arten Lampen wer⸗ 
den gut reparirt bei J. W. Yung, Mechanikus, Eingang d. Biegelg. 5. Landeberg 17. 


Getragene Herrenfleiver werben angefauft bei E. Straus, Bornheimerſtraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beftellungen durch die Stabtpoft werben pünktlich ausgefſihrt. 





«u 











Shwere geftrickte Samiföler 


ep den befannt IR. Preifen 
| Chr. Ockel, Markt No. 13, 


5 zu ben „ãſthetiſchen Vorträgen“ 34 fl, in Bartien von mindeftens. 
Sebi 3 fl. und Ginzelfarten zum zweiten Vortrag allein à 30 fr fr. find zu haben 
al Buhbandlungen der Herren Auffarth, Baer, St. Goar, Sauertänder, 
mann. Die früber zum erſten Vortrage gelöften Karten werben Ri 
y weh der Inhaber ein ganzes Abonnement nimmt. Nach —5— 
** werden bie —— derſelben den gleichen Vortheil genießen. An ber, 
I6illet R. Ben Tey. 


r Clafte Braunſchweiger fotterie: 


Pa vom 18. October bis 6. November. 

*: ON, 87,500, 52,500, 26,250, 17,500, 8750, 7000 * Foofe mit. Ber,‘ 
Bi umter 100 fl. %/; au 24 , 44.6 fl, 4/6 3 fl. bei 

| Braunfchweig, Fahrgafie 71, dein „König von England“ über. 


Wö Theure Gmmal Ich gratulive Dir zu Deinem heutigen — | 

















3} 
F “., 


El En m u an u N Ben, 
4 Die Freunde und Bekannten bes verftorbenen Herrn Andreas May * 
beauf aufmerkſam, * deſſen wohlgelungenes Portrait in der lithogr aghilchen An’ 
bar Ma Wirfing (Schüpenftrafe 4) und in’ dem Lader des Herrn 
sen. (gr. de 9) zu dem Preid von 1 fl. zu haben ift. 
ganze GrIds ift von den Herausgebern ded Wildes, den Herren May & Bir 
Nas, zum Beten der Allgemeinen Maͤnner-Krankenkaſſe beftimmt worden. 


Anerikanifches Gummifchublager. 


8 übernehme die Reparatur dieſes Fabrikats auf das dauerhafteſte. 


| Carl Wiegand-Zimmermann, 
Zn. Roßmarft No. 15, neben tem. „Engliſchen Hef“. 


-KBis“-Tortiten : 
* und in vorzüglihfter. Güte werten von heute. an auf vorherige gefällige. Der 


angenommen im ber Gonbitorei von 
. ksser, vormals Schnell. 
ir — die Stadtpoſt — ebente pünktlich bejorgt. 


buchen größter Sorte, frei ins Haus geliefert das Hundert * 

Et Sack billiger. Beftellungen werden angenommen: neben ber Echmibtftube 3, 
L&tgd,-und, in der Gerberei; Darmſtaͤdter Landftraße 9. ° M. Man. 
⏑ — 


ür — ngen Mann, welcher in einem biefigen Geſchäfte die Handlun 
1) 8 
7 n einer anftänbigen. Familie Koft und Logis gefudt, Offerten unter 


beſorgt na be Ggpebition d. BL 





885. 4 gebrauchte Tiſche von Nußbaum, 
jeber 7’ 2” lang und 3‘ 6“ breit, find zu 
verkaufen bei S. ‚nmmbert, gr. Boden: 
beimerftraße No. 2 

585. ODxboft; * Zweiohmfaͤſſer zu ha⸗ 
ben; Allerheiligenſtraße 86 neu. 

586. Ein gutes Clavier für Anfänger iſt 
für 34 fl. zu, verkaufen, 

586. Gin hohes 73/, Ohm. baltendes 
Koh ee Sen Sachſenhauſen, Kleine 


tter 

587: Eine von neue, ein Stodwerf hohe 
eichene - a ift billig zu verkaufen; Fried⸗ 
bergerſtraße 1 

587. Zwei gr Zulaͤſte zu Hepfelmein; 


Alexheiligengafie 72 neu, 





— — — 


Bekanutmachungen. Fu} 


1351. Neue fpanifche Prunellen, a 24 Er., 
neue Borbeaug - Fflaumen, ä 20, 28 und 
86 kr., neue "Tafelfeigen, a 32 fr., neue 
Sultanini Roftnen, a: 40 fr., jährige Bor: 
dran Pflaumen, a 12- Er. 

Mitani- Minnprio, Hirſchgraben. 


181. Feinen indiichen Melis, 21 kr. 
und geringere Sorten zu 20 fr. per 


Zollpfund, bei 
Peter Allendorf, 
große Bodeuheimergaffe 19. 





Alpen:Kochbutter, feinfte, 30 fr. d. Bid. | 


— Ächtes, 21 kr. d. Schoppen. 
er Kava: Kaffee, von vorafig: 
ich em Geſchmack, 36, 38, 40 Er. d. Pfd. 
132° 8%. Schlotthauer, Römerberg.. 


"582. Der Wiederbringer "eines Stoß- 
farrens, welder am 7. d. WM. entwendet 
— erhaͤlt eine Belohnung; Hainerhof 


Bon Rampenöl — fl. 56 fr. per Maas, 
nichmedend, Salat } „20 
Nu, Galleügaſſe 


Bar — 56 fi. | per 
ein om: Salatöf 1 fl. 201 Maas 
. Schreiber, 


eur — 30. 


1353. Feinftes_cryftall.. Lamp 
billiger indischer Melıs, ſchoͤne Ein 
tinlichter 28 fr. d. Packet. 

G Sartorio, 





gr. Kornmaeft. 
5*— Tafel⸗Senf, 
per To fr. 


ph 8 
Süßer Mol: Senf, 
ver Topf 14 er, 
bei Abnahme in: Bfunden billiger, 
Ludwig Horixc Sohn, : 
—— 3, nächft der Brücke. 


1352. Fincst West India Arrow 
Root, Taylors.Caeao-Powder, fine 
Durham Mustard. ' 

J. Burshold, 
am Alferheiltgenthor, 


1251. Alle Sorten delicat ſchmek⸗ 
kende Java⸗-Kaffee's zu ſehr billigen 


Preiſen bei 


Peter Allendorf, 
große Bodenheimergaffe Ro. 19, 


1317. Feinftes Lampenöl a 56 fr. 
per Maas, feinfter indiſcher Melis 
a 21 fr. und reinfchmedender Mocca- 
Kaffee a 40 fr. per Zollpfund. 

Wilani-Mainoprio, 
Hirfchgraben. 


99. Eine Partie ſehr gutes Feuer- 
werf wird, um Damit aufzuräumen, 
ganz oder in Partien zu billigen 
HR —— Näheres Born- 
gaſſe N 

1353. Strasburger Gänſeleberu 
mit Perigord⸗Trüffeln in Terrinen, 
friſcher Caviar, ger. * Sardines. 

G. Sartorio, 
gr. Kornmarft, 


596. „Eine gelte Pupmacerin  woinfcht 
— —— Ir eh 


le Hera ntell Bi. AM 241, Dienstag 12 Ociober 1858. 


nn 


DB erfaintmadhungen 


' Wiral-Kerzen ars 26 kr. 


h Stearin-Lichter — ganz weiß — 28 fr. 
BE Wienkeres et de l’Etoile 30 kr. 


Hener Prima: Dualität: und-in ſchwereren Pädeten nach Verhältnik. Kür 
au den abrifpreiien bei Georg Hrchs, Zeil 4l. 
»?7 — — nun 


. — — Sich ſelbſt heizendes 


Datent- Bügeleifen. 


| Diefe Bügeleifen, durd eine Epirituslampe 
N) erbigt, laſſen in ber fürzeften Friſt einen beliebigen 
FR Brad Hipe erzielen und zeichnen ſich durch Erſpar⸗ 
niß an Brennmaterial und Zeit, Reinlichkeit und 
er Gonftruftion in jeder Hinſicht aus, 


— —— or Willmanns. Dongesgaſe 13. _ 
“ Ausgefebte Bänder 


"grosser Auswahl, sowie Hut- Stoffe und 
thleier ete. anz billig empfiehlt 


: Ferdinand Heyne, 


Zeil No’ 29. 


— 

— Das Neueſte in Rapu 

æner I Chr. Ockel, 2 Sans Nor 13. 
—— 

67, Su sermiietben: Eine khöne gan ngne Wohnung z ' 

en Alle Arten Nofbaare, Seegras, Barchend, — 

v, Cauevas, —— — bi Te, i 

co . 
RT 3 neu, ber eindfeimergaffe ER 



















’ 


GGF Kin vr in, 


kleiner Kornmarkt Ho. 10, 


empfiehlt: Warifer Damen: Hüte, Hauben, Shemifetten, YHermel, 
Kragen zc., für Kinder: Mäntel, Waletots, Kleidchen, 
Kapugen, Hütchen, Häubchen, fowie alle Puggegenftände für 
diejelben zu den billigiten Preifen. 586 


Nuhrer Steintohlen | 
bei F. M. Schulz, Eliſabethenſtraße 5, in Sachſenhauſen. 


Lecons de franqais par un Frangeis, bachelier-es-letires, conversation, lettres de 
commerce, oorreotion de frangais, Mr. Chaufton, gr. Sandganre 1, au troisieme dtage. 

536. Ein frangdfiicher Lehrer wünfcht eine Stelle in einem Juftitut oder Privathaufe, 
db. d, Eomptoir Sensler, Allerbeiligenfiraße 48. 


586 Gin biefiger junger Dann mit den nöthigen Vorfenntniffen fucht in einem 
hiefigen Engros-Waarengeſchaͤft eine Lehrlingsſtelle. Offerten ift Herr Fr. Thomae 
fo gefällig entgegenzunehmen, 


586. Gine perfefte Pußmacherin, melde ſehr geihmadvol arbeitet, wünſcht Bes 
fchäftigung aufe außer dem dem Haufe. Frau Maas, ‚ Schäfergaffe 23. 9, 


Wohnungs⸗Geſuch. 
1353. Ein ——* Ehepaar ſucht eine Wohnung von 5—6 Zimmern in Ir ober 
2r Etage, am Nopmarkt, Barader, Göthe- oder Theaterplag. Unerbieten unter CF 
an die Expedition d. BL. 


585. Glac&“-Handschuhe werben Kon, * ‚sermhles gewaſchen, per 
Paar 4 kr., umd gefärbt ohne abzufirben per Paar 9 fr. 
Julius Berdus, RER Fahrgaſſe 45. 


586. Es werden ein oder zwei halbe Pläße in einer Parterre-?age oder im erften 
Rang geſucht. Näheres zu erfragen bei der Expedition d. DI. 


586. Zu verkaufen; Nabe vor dem Eſchenheimertbor 2 ſchoͤne Bauplaͤtze, fowie zwei 
gute U Nards billig ; große Eſchenheimerſtraße 72, im Hinterbaus, von 12—2 Uhr. 


586. Ein Laden in guter Gerbäftainge wird baldigſt zu miethen gefucht, 
durch Musillion, Agent, Schaͤfergaſſe 48. 


687. Zu kaufen wird aefucht: Gin ſchoͤnes und elegantes Haus mit Garten an 
ber Bodenheimer:, Diainger Ehauffee oder auf ter sehe 
A. WBüft, U. Wüſt, Ziegelgaffe 12. 


581. Im Junghof ift ein Gewölbe und ein großer Boden zu vermiethen. Nähere 
Auskunft ertheilt Dr. jur. Georg Frefenius sen., Bötheplak 13. i 


584. Neumicber Doppellummel in 5 ar 5 De r me —A 
el, Qilbelergafje 





— 


x 


Zum Gambhrinus. 


387. Heute Dienstag den 12. Oktober: 


Binfiter and Wien.“ Anfang 8 Uhr, 


8. Malz⸗ und Wettig: Bonbons, ſehr auflöfend, täglich 


8. M. Sichel, Conditor, 


Ti mio: 
pele restante, 
153, Ich erlaube mir hiermit 


Produktion von Herrn J. Söbl, 
ſch bet 


chel, Fahrgaſſe 136, der Döngesgaſſe ſchräg über, 
S. Lutheriſch. Gefällige nähere Mittheilungen erbitte unter I. Me 


zur Feuntniß zu brinıen, daß das MWeinGefhäft 
hd dad Ableben meines, Mannes, des Herrn Valentin Böhm, 


durchaus Feine Ver: 


und ganz in ber bisherigen Weiie fortaeführt wird. 
Beinen werthen Gefchäftsfreunden halte ich mich demnach bei Bedarf beſtens 


F Au 


Sophie Böhm, 
geb. Beyer. ’ 


n PER SE Ar TEE Tor VoRBRr — — — — — 
einer guten und billigen Table d’nöte können noch einige Abonnenten 


felaehmen; Giſthaus zur „Stadt Darmfladt*, am Dom. 


ööz. EhenillesChatelaines von 43 fr. an 


bis zu den feinften zu 1 fl. 48 fr, 


MEtid, jowie Eachenez zu 1 fl. 36 fr. empfi bit 





uche und Anerbieren. 

385. 68 wird eine Köchin gejucht ; Blei— 
pen 

n Dienfimädchen wird gefucht; 

B1, 9 Sit — 

86. Gin Mädchen, das gut kochen kann, 


at haltiaft eine Ctelle ald Ködin; zu frak 


Vilbelerftraße 27, im Laden. 
Gin ſolides Märchen, das nähen 
ie Hausarbeit verrichten Fann, auch 


mpfohlen wird, ſucht Dienſt; Fried⸗ 8 


—— ird geſuch 
onatm n wird geſucht; 
Nuf 16. 
55. Bin folides Mätchen, welches etwas 
hen kann, alle Hausarbeit gründlich ver: 
Mt,näben, wafchen und bütgeln fann, wünſcht 
“Elle als Hausmadchen oder fn eine 
Me Hanshaltung als Mädchen allein; neue 

1, im Seitenbau, 2. Thüre. 
in ſolides Maͤdchen, welches gut 
ie lochen fan, ſucht bald Dienft als 
 übdpen allein. Zu erfragen 

Maergarfe 


36. Eine Köchin, welche gut bürgerlich 
den Tann — Zeugniſſe beſhid ſucht 


ep Zu erfragen Sanmelsgafle 


Theodor Pott, Schnurgaſſe 56. 





585. Ein ifraelitifches Mädchen von fehr 
guter Familie, welches noch nie in Dienft 
war, gut naͤhen und Kleider machen kann, ſich 
auch etwas Hausarbeit unterzieht, fucht bei 
einer anftändigen Familie eine Stelle und 
fönnte gleich eintreten. Zu erfragen Mains 

4 


afe 4. 
685. Ein folides Mädchen, das gut kochen 
und alle Hausarbeit verridten ann, auch 
Bu empfohlen wird, ſucht Dienft; Saal 
alle 33. 

585. Ein Mädchen, das etwas fochen fann 
und zu jeder Arbeit willig ift, jucht Dienft; 
Heiligkreuggaffe 5. 

585. Gin Mädchen mit gutem Beugniß, 
das fochen und alle Hausarbeit verfteht, fucht 
einen Dienft ald Hausmaͤdchen oder Mädchen 
allein; Untermainquai 5, 2r Stock. 

586. Ein verheiratheter Mann mit guten 
Zeugniſſen verfehen ſucht eine Stelle als 
Auslaufer oder dal. Näheres En erfragen 
in der Ohlenſchlager'ſchen Apotheke, 

586. Ein ftarfes Mädchen wird zu Haus: 
arbeit geſucht; Döngesgaffe 51. 

587. Ein ftarkes, zu aller Arbeit williges 
Mädchen wird gefucht; Stiftftraße 6, hr 

685. Gine perfekte Köchin fucht eine Stelle, 
Näheres Stelzengaſſe 7. 


586,. Ein foltder, junger Kunſtgaͤrtner von 
bier, welcher gute Zeugniſſe befigt und ſich 
häuslicher Arbeit unterzieht, ſucht eine Stelle; 
Breitegaffe 3. - 

586. Ein Runge von 15—16 Jahren, der 
willig und fleißig if, wird au leichter Haus: 
a geſucht; gr. Kornmarkt 8. 


686. Es wird ein reinliches Mädchen ges - 


fucht; Belnhäufergafle 14, Parterre. 

586. Es wird ein ftarfer Hausburſche 
geſucht; Gatbarinenpforte 4. 

586. Gin Mätchen, welches zu aller Arbeit 
willig ift, wird nelucht, per Jahr 30 fl. Lohn. 

Ein Mädchen, weldyes drei Jahre 
- in einer Stelle war, bürgerlich kochen und 
alle Hausarbeit verrichten kann, jucht Dienft; 
Bienelgaffe 3. 

586. &8 wird ein im Kochen erfahrenes 
Mätchen, welches zu aller Hausarbeit willig 
Bel gleich eintreten kann, gegen guten 
ohn geſucht; Friedhofsweg 22. 

586. Ein gemanttes Hausmädchen, welches 
nähen, wachen, bügeln und ferviren kann 
und aut empfohlen wird, ſucht eine Etelle, 
durch + Straub. 

586. Ein Märchen, welches fehr gut 
kochen kann und fih etwas Hausarbeit umter: 
tebt, ſucht eine Stelle ald Köchin. Frau 
Maas, Schäfergaffe 23. 

587. Ein reiniiches Mädchen von unters 
fegter Fräftiger Statur, zu aller Arbeit willig, 
wird nach auswärts gegen einen Lohn von 
E 70—90 zu miethen gefucht. Näheres 

i Sof. Santer, Fabraafle 1. 

587. Brave Dienftmädchen jeder Branche 
werben fogleih die heften Stellen nachge— 
wiefen, durch Frau Hofmann, Trieriicheg.8. 

Man ſucht 6 Hausmädchen; Breiten. 1. 

587. Ein Buriche, welcher mit Pferden 
umgehen kann, wird gefudht. Joſ. Hau: 
fer, Babraafie 1. 

586. Dienftperfonal jeder Branche wird 
ut placirt, d. d. Gomptoir von Sensler, 
Alerbeifigengaffe 48. 

587. Gin ifraelitiiches Mädchen, Das gut 
kochen fann, die Hausarbeit gründlich ver= 
eht, fucht Dienft, durch Frau Hofmann, 

rieriſchegaſſe 8. 

587. Es wird ein Zapfjunge geſucht; 
Markt 21. | 

587. Gin Mädchen, zu aller Arbeit willig, 


wird Schippengafie 6 gefucht, 


586. Ein Mädchen, dad blirgerlich kochen 


kann, wird gefuht; gr. Sandg. 10, Ir ©t. 


587. Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
fann und fi der Hausarbeit unterziebt, 
fucht eine Stelle; Schnurgaſſe 9. 

586. Ein Mädchen, welches birgerlich 
fochen und Hausarbeit verrichten fann, wird 
geſucht; neue NRothehofftraße 3b, 2r Stock. 


Bekanntmachungen. 


585. Eine Kleidermacherin ſucht Beichäfs 
tigung, ſowie auch im Flicken; Nürnbergerr 
hof No. 1, im Laden, 


585. Ein Regenſchirm wurbe verloren. 
Dem Miederbringer eine Belohnung: 
Eſchenheimer Landſtraße 5. 


585. Eine perfekte Kleidermacherin ſucht 
Beſchaͤftigung. Naͤheres kleine Eſchenheimer⸗ 
gaſſe No. 15. 


1352. Die erften neuen türkilcdhen 
Ametichen find eingetroffen und in ae 
Waare, wie befınnt, ſtets vorräthig Bei 

Lorie & Sauer, 
GE der Fahr⸗ und Töngesaafe, 


586. 10,000 fi. find auszuleihen; 
Breitegaſſe 1. 


587. Gin Kind verlor feidene Lappen, 
un deren Zurüdgabe gebeten wird: Schnur 
gaffe 19, Ir Stod, 


1352. Hechter Berger Zeberthran, 
zum Ginnebmen von mehreren Werzten 
empfohlen, billinft bei 

Lorie & Sauer, 
GE der Fahr: und Döngesgnffe. 





535. Am Sonntag Vormittag iſt im Dome 


ein Stod ftehen geblieben. Um gefällige 
Rüdgabe wird gebeten: Buchaaſſe 4. 


587. Am Ausgange des Theaterd wurde 
Icgten Donnerstag Abend ein goldnes Bra— 
celet gefunden, welches gegen die Inſera- 
tionsgebühr großer Hirſchgraben 2 abge— 
holt werden fann. 

584. Eine gejchte Perſon fucht ein beiz= 
bares Stübhen; zu erfragen Bendergafle 23. 

586. Gin braves Mädchen kann Puß er= 
lernen, 
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ekanntmachungen. 


VWerſteigerungs-Anzeige. 
Sehber 
Ag Fünftel dfterr. E.:fl. 500 Loofe vom Jahr 1834, 


1171, Serie 268_No.5350, Serie 404 No. 8067, Serie 437 
Me. 8739, Serie 437 No. 8740, Serie 1703 No. 34060, 


shi. Börfe Öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
C. Belfchner, Ausrufer. 


Fäaͤſſer⸗Verſteigerung. 
— den 16. October, Kersmnee une. "id, au 


eine Partie Icere Fäſſer, 
zu Hank 1 5 6 On 6 A 5 Ohm, 6 Zulak, 4 à 3 Ohm, 3 A 2 Ohm unb 
Stüdfaßbütte, 1 Tragftange, an der jhönen Ausfidht No. 7 gegen baare Bes 
* —— an den Meiſtbletenden verfteigert. 
C. Belſchner, Ausrufer. 


aa: eines Hauſes zu 
Sachſenhauſen. 
woch den 2, O ctob er, —— a m 


eis vom ‚10. Mai c., bie zum Nachlaß der biefigen Bürgers» und Weins 
Frau Maria Magdalena Lenz, acb Wagner, gehdrige, zu 
en in der Klappergaſſe liegende 
uſung Lit. N Wo. 94 (neu Mo, 24), 
fommt Zubeböruugen, 


Er ſelbſt 5 ER an. den Meiftbietenden verfteigert werden. 
erh vungeiemin fann beſagte Behauſung täglich angeſehen werben, 
G. 





Belſchner, Ausrufer. 










- aut, ſchon und billia, bei 
erde-Deden, 585 Georg Fässy, Bleidenſtraße 12. 


BB. Meine jelbft in Paris eingefauften 
te, Sauben und Coiffuren 


WE asgerffen unb Hr ich folche zur geneiaten Auswahl beftens empfohlen. 
J. w. Npandor. Theaterplag No. 6. 


WüfersKellner wird geſucht. F. üft, Ziegelgaffe 12, 













PS 2 2x2. 2 u 25 2 Sg u 2 2 7 
Todes: Anzeige, 
Verwantten, Freunden und Bekannten unferes® lieben Gatten, Vater unb 
Schwiegervaters 
Johann Peter Kettler, Wundarzt erfter Glaffe, 
widmen wir, ftatt befonderer Meldung, die Anzeige, daß e8 dem Allmächtinen gefallen 
bat denfelben am 10. d. in ein befferes Jenſeits abzurufen. Am ftille Theilnahme 
bitten Die trauernden Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet ftatt: Mittwoch den 13. October, Wiorgens halb 9 Uhr, 
vom Sterbehaus, Fahrgaſſe No. 49. 585 









586: Ich mache hiermit Die ergebene Anzeige, Daß von heute an Herr 
C. F. Drefer, Büchſenmacher, Brüdhofftraße No. 20, meinen Pulver» 
Detailverfauf übernommen hat = 
Franz Muller. 


586. Herren-Schuhe, Stiefel und Stiefeletten von gutem 


Kalblever werden zu fehr billigen 2 — ei — 
aler, Schäfergaffe 


Aechte AlpacraRegenſchirme, 


dauerhafter und billiger als ord. ſeidene; in England allgemein im Gebrauch, in — 
land noch nen, find in fehöner Auswahl vorräthig bei 
MH. Jacquet, Fabrifant, gr. Sandgaffe 9. 


Für die Herbſttage. 


1352. Piſtolen, Terzerolen, Pulver, Zündhütchen zum Ver 
fauf, Flinten, Piftolen zum Werleiben empfiehlt 
© Glauth, Fabraafle 98. 


586. Ich Gibernehme alle Reparaturen an Gummiſchuhen aufs dauerbaftefte. 
Ehr. Münch, Neugafle 3. 


587. &5” Einige ſchöne Säufer mit Gärten habe zu verfau in Auf⸗ 
: 5. A. Wüſt, — 12. ui 


585. Cine junge gebildete Kranzöfin, welche in allen feineren weiblichen Arbeiten 
erfahren ift, fucht eine paſſende Stelle; alte Mainzergoffe 12, in der Zufluchtsſtätte. 


586. Fur die bevorftehenden Herbflfeftlichteiten empfehle ich meine Leib »Anftalt 
mit: farbigen Ballons für Garten: u» ar Seregr ai j 


Hunger, Graben, naͤchſt ber Haaſengaſſe. 
586. Die Reinhardt' ſche Weinwirthſchaft, großer Kornmarkt 8, bringt ihre rein⸗ 
ehaltene Weine, worunter ganz feine 1857r, nebft gut zubereiteten Speifen in empfeblende 
rinnerung. Auch befindet ſich bafelbft ein gutes Billard. 
Der Geſchaͤftsführer; Jenn Wolf. 
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trag. 


Weiterer 1208 


‚Ausverkauf und Aufräumung 


eines 
5 Teppich yabrik-Lagers! * 
beſtehend in: | 
fer Zimmer-, Sopha- u. Bettvorlagen 3 













u Der fernere Verkauf findet ftatt: Mittwoch Den 13., 8 
& Donnerstog den 14. und Freitag Den 15. October, = 

jedesmal Vormittags von 10 bis 12 und Machmittags & 
* 2 bis 4 Uhr, uud zwar Diesmal: 


Paradeplatz 9, 5 


neben dem Spielwaaren - er des Herrn £. Marx. 1 


NB. Die Preiſe find wieder bedeutend unter dem reellen 
Werthe angefegt. Beſchädigte um die Hälfte. 


ne Aechtes Verfifches Juſekten —— — 


B4. Gummifchube zu den billigſten Preiſen. Den Söhne, Döngesg. 20. 
en — 


Bärzburg, 9. 9. October. Auf dem heutigen Getraidemarkt, welcher mit 272 Wagen 
mar, zeigten die Preiſe für Korn, Gerfte und Hafer eine ruckgaͤngige Bewegung, 
Beien blieb jo ziemlich — Es galt: Waizen Mittelpreis 15 fl. 30 kr., Korn 
BE Gerſte 11 fl., Hafer 6 fl. 45 fr. 

Biftualienmarft. urbane per Pfund 27 bis 29 kr., Schmalz 34 bis 35 kr., 
Er il Stück 12 fr., Tauben, das Paar 12 bis 14 kr., junge Hahnen, - —— 24 
933 fr., Enten, das Stüd 27 bis 33 Fr., Bänfe, das Stück 1 fl. 12 fr. bis 1 fl. 
5 das Hundert Zwetſchen 5 bis 6 fr., das Hundert Nüffe 7 bis 8 Er., "pi Mepe 

14 bis 15 fr., Saafen, das Stüd 54 bi8 57 fr. 


peentfurt, 10 0. October. Bei ber heute fortgefeßten Stehung 6ter Klaſſe es 
A wurben folgende höhere Treffer negoaen: No. 2524 mit 50000 fl, 9 . 8702 
5, 10055, 5619 und 26566 jede mit 1000 fl., No. 24257 er 300 fl. 


Tbeater:Unzgeig 
Eu⸗ den 12. October: Der Ball zu —XE piel in 8 — 
rs Ba Pa von — Ki Buttze, vom Hoftheater zu Schwerin, 


* Ns | UNE a8 




























Diverse Actien, Ei 


Oesr. Bank-Actien 1108, 7 
, £0l% b. 






— — ————— — 


| Cours der Staats ere il. Oc 
löest. ‘u Mit. 1 8 do. Bj U. Aura. ObL v. E 102%, P. 
“19% wii. ı. Toiy r. r.H.\4 /ı%), Obli ‘02 P. 
* omb. i. 8. b. R War. „ W/o Obli 10034 P. 
* Monta . S. — - on Pla “Mi,P. 
„9% N.-Anl 1864 [1,34 14 b. Nass. | /a ObL_b..R. _ .- 
> o Mexw.-Obl. 79/2 b. u. e: I ne ei ro P 
* vd’ .. R , b..u. G. u. ih ditto sw, pP 
* Sr Vet-ObL 170, G Frkft.\3'/% Obligat. 8r. 
* ditto — ” b /o [77 824 R 
J oe ditto — — Russi.|® ai 8.4.12b.B.| — — 
* ditto — — Poten 406 0. v. fl. 600 —— 
z'%s Bethm. Oobl — — pan. \8°%/, inl. Schuld 49, P. 15 
m. Me ditto — „, [Pla 2Pıb 
Prss. /o Stantssch. 13% P. Beil. |4%), ÖOertifisate — — 
n joPr. PIEA b.B. 116 P. „ ar fo In & re 
„rn Ob b. R. 101 P. Beig, \4jad/a O.. F/a28kr.]99'/, P. 
Ic, 140% ditto De „. -Möle ditto .— 
Ilayer,$®/o O. 1750. b. B. 11021, P. „ala de b. R.I56%, @ 
, /0/; _diiko ‘0114 P, Sard. |#%h 0.11.48 kr] — — 
* Obl. 186 a „b. Hamıro | — — 
| * /o „ A: RB. ” Bun 98 @ „ 3%, b. RL.423 kr, ee — 
| —. Obligat. 7 @. Tosk. ObL C. b. @. [104/, P 
IWrtb. kubr 5b. B. fıası, pP. ». MP mb. Bastogil — — 
en la to Mu P, „ 18% „ b. Rothe. j671, P 
Bad. 15% Obligat. — N.-4.160%% St. DU.2. 0 | — — 
„10/0 ditto 103 P. „12 Bi. Bi=-— 
„tn Av 3842 104 P. 9934 G „Min Sr 1. Cite — 





senbahnen und Prieritäten 


9 b.u.0.)4%% Ludw.-Bexb. E.-Ast. 1159, P. 


u G.i4i/4 Pf. Max-E-A b. R. |98 P. » 
. Wih. Nordb.-Acı. 
 aunurb..Act. 480 fi. [344 P. 
Fränki, Hanauer-E.-B-A. |"3!1, P, 
1.iworno-Finrenz-E.-B.-A. 1#84%/, P. 
BR/e 5. Lid, Pr.-O. Z i. 8.157 @. 
50/g PrrÖ. 
en Frkft. Han. Pr.-O. [99% @. 
18/9 New-York Here! Pr, 
B%/g Pr. österr. St. E. B. 1565 P. 
NAEH arte 
IE), „U. “ ”* . 
. SP erdire &200% 485 P. 


(Schluss der Börse.) Par comptant, 




















U £ . 1 N 
” 2% . ”» 1 . 1069/g nr J 
1008. Pr-L.v.1858| 116%, P. - 
Bad. 50.4. Loose. |94-P. = 
„Bü „ 5454 P , 
Kurb.40.Th. L. b/R.]13%, P 1 
Gr. H. 0 A.L.b.R.]122%,, P d 
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Seh.-Li pe % Bıh.1281, P. er 
Sard. .L.b.B 147 P. 469, @. = 
2 Lätt. Pr.-0.b.G.133%, P. a 
Ans-G.1.7Lb RE 77, P, 
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" “4 
Leipzi „ 11043, B 5 
London „ |11754 B. ” 
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Paris [77 481 4 B 3 @. = 
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Disconto ..:... :@. = 
Geld-Sorten. = 
Pıstolun . Yo 33 /a E 
> Pröuss. |„ P5Hls’4, * 
Holl, 10 A. Stücke |, 9391-4014 | 
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Peltigen ‚Bla 


— freien Stadt Frankfurt, 


4 init bem Mmtäbläkt, Organ der hiefigen Staalsbehörden er + 
am den 2 Nachrichten als Egtrabeilage. / \ 















4 — | ige am Geiſtpfortchen, Schlachthausgaſſe 21.) 
Mittwoch den 19. Detober 1858. 





Detannımenungen 


3. Schwab, 


I, vis· a· vis dem — Haider 





| . .In meinem Lager 


fertiger Errren Kleider 


bie F Herbſt und Winter erſchienenen meuen 
s joeben angekommen , fo daß ich im Stande bin; 
der Art auf Verlangen bie reichite Auswahl zu 
pitdeften Preifen vorzulegen. 

ke meuesten franz., engl. und niederl. 
de jind ebenfalls in meinem Beſitze * werden Be⸗ 
gen darauf elegant und prompt angefertigt. 


J. Schwab, 


Beil 15, visch-vis dem Mömifchen Aaiſer. 





1353. Wer fih ein richtiges Bild eines Zuſtandes de = kann nicht 
bas Wie des Geworbenfeins,- feine Entwidelung, — 

Schluß in logiſcher Ordnung zu bauen. — 
Sprung, der über ſie di Veen fol. Und doch müſſen an 
mit jo mandyem-Stüdwerf begnügen, dem wir erft fpäter bie var, een * 
vermögen, wenn unſer Geiſt, eines reiferen Urtheils fähig, ſelber fühlt ar er be 

feine Einficht zu vertiefen und feinen Blid zu verfchärfen. 

In diefem Sinne find die nächft beginnenden „Borlefungen über Rulturgefchichte ber 
wichtigftien Völker des Alterthums, von Karl Oppel# als ein Beitrag zur — 
der angeeigneten geſchichtlichen genniniſſe und als Grundlage für ein folgerichtiges Urthei 
nicht blos über —— der früheren, ſondern auch der heutigen Kultur anzufeben. In 
kleinerem greife ſowohl, ald aud voriges Jahr auf der Lehrerverfammlung hatten wir 
Belenenheit, Herrn Oppel das — der Kulturgeſchichte der alten Wölfer, 
mit Benugung feiner trefflihen Veranihaulichungsmittel, vortragen zu hören. Jedesmai 
waren wir überraſcht von der Klarheit des Eindrucks und freuten uns der wonnenen 
richtigen Vorſtellungen vorn, Dingen, ‚die wir uns ſicherlich —— geda en‘, “und 
immer war es der und er Anmwejenben,. ed möchten, bei dem i 
das Kiefer Stoff bietet, träge doch ja einem größeren Publifum zugänglicd gemacht 
werden. — Wir haben fie mın, und darum wollte ih es nicht verfäumen darauf aufs 
merffam zu maden. — Es wirb uns 7 eine neue Art der Auffaftung der Kultur: 
geimicte — ſondern wirkliche Kulturgeſchichte, ohne alle * jedem Ge⸗ 

ildeten verftändlich. Lebensbilder in aller Wahrheit und Treue w werben uns vorgeführt, 
bie ung einen Haren Einblick in das Treiben der Völfer, ihre Sitten, Slactseinrichtungen, 
häusliche Gewohnheiten und Beichäfti igungen x. bis in das Kleinfte in gewähren. 
Wir werden gleihjam mitten unter ein ſolches Wolf verfegt, wenn zu dem wer 
Bortrage noch das yulgenen der eigens bafüır gefertigten Abbildungen und ‚ebbt age 
Modelle Hiizulomiht. Einen frifchen Eindrud-nebmen ir mit hinwen, der,”f Kar) 
Theile nach, durch den wichtigen Weg des Auges vermittelt if. Daher auch das große 
Jutereſſe, das, bei dem reichen Stoff zu or — ze dieſe Vorträge 
für jeden Bebildeten haben wer 

Frankfurt a. M.,. im-Oct 1858. "&. Mandel. 


>» : Schuß genen Häle, ? 
Neueſte Pariſer Schuhe — 


mit Holzſohlen! 
elegante neueſte Fagon, ein angenehm leichtes, geſundes -und bill es 
ER REN“ x Tragen (waſſerdicht), für Damen (mit Scagfwolle gefüktert) 2 
9 4%/, fl., legtere haben feine Holz- und Leberjohlen; für Herren gewöhn⸗ 
liche (ungefüttert) von 4 bis 2 fl., feinere (gefüttert) Sp fl. bis feinfte 
un Br 3 Kon ſehr elegant, 3i/, bis 532 »fl.; fire Kinder 
1 2 
Eine Partie beſte amerifanifche Gummifchuhe 
für - Damen 54 Er. bis, größte und beſte 1 fl.12 Er; für Herten 
e 1 fl. 12 bis 1 fl.>45 kr.; für Kinder 30 bis 54 fr. 
FF cuene — Zedertuchfchube, auf dem Strumpf zu tragen, 
wafjerdicht, für Herren 2 fl. 30 
NEE” Feiniter Glamguumeitad für ladirte und Gummiſchuhe, per stäjdhchen 
12 bis 18 Er. 1353 
MU 107 Eck der Fahr⸗ und Döngesgafle 107. "SE 







zu. ‚geben 
darf, um 








Phyſikaliſcher Verein. 
„  Sertionsplan für das Winterfemefter 1858/1859. | 
Arztes um | Abends von 7—8 Uhr: Unorganiſche Chemie. 
Bittwon, Nachmittags von 4—51/, Uhr: Anfangsgründe der Chemie, 
tag, Abends von 7—8 Uhr: Die Lehre von der Wärme. 
kemdta bends von 7—8 Uhr: Mittheilungen und Deren über neuere 
Entdefungen im Gebiete der Phyſik und. Chemie, . 
Den Mitgliedern des Vereins fteht das Necht zu, ſämmtlichen Borlefungen 
© kn famsfägigen Zufammenfünften beizuwohnen, fowie Bücher und Sournale 
= der Vereinsbibliothef, die täglich von 11—12 Uhr geöffnet if zu entleihen. — Der 
Beitrag eines Mitglieds 8 10 fl. Nichtmitglieder des Vereins 
fir bie Vorlefung über unorganifche Chemie Sfl. und für die Mittwochs: 
md Donnerstags: Borlefung je A fl. au entrichten. An der Donnerstags: 
fekhmg können auch Damen theilnehmen. Die bezüglichen. Anfragen , fowie. Ans 
* zur Aufnahme neuer Mitglieder nimmt der Docent des Vereins, Herr Profeffor 
% dottger, in feiner Wohnung, Seilerftraße 6, Mittags von 3—4 Uhr entgegen. 


Beginn der Borlefungen am 18. October, 
Die Generalverfammlung der Mitglieder des Vereins wird fuäter befannt gemacht 
wien - Der Vorstand. 


Peſtalozzi-Verein. 


138. Die verehrlichen Mitglieder deſſelben werben zur biesjährigen General⸗ 
freundlichſt eingeladen, welche a 
Mittwoch den 13. October 1858, Abends 7 Uhr, - : 
im Zofale der Katharinenfchufe, F 
dehilten werden ſoll. | 
dagesordnung: 1) Jahresbericht; 2) Vorſchläge über die bei Ausführung des 
-Teftamentö+ zu beachtenden Verbältnifje und leitenden Geſichtspunkte, ſowie 
der Ye Errichtung eines Rettungsbaufes; 3) Redynungsablage über das feitherige Vers, 
Sn föinie über Den Schuboth’Ihen Nachlaß; 4) Wahl von Vorftebern und Revijoren. 
Der Vorstand, 


iehung Gr Claſſe Braunfdweiger Lotterie 


| vom 18. Oetober bis 6. Movember. | | 

. 140,000, 87,500; 52,500, 26,250, 17,500, 8750, 7000 ıc. Loofe mit Ber: 

% uf Gewinne unter 100 fl: Yu zu 24 fl, 35 12 fl, 9 Gfl., #4 3 fl. bei | 
Sacob Braunfchweig, Fahrgafle 71, dem „König von England“ über. 


Muhrer Steinfohlen 5 
F. E. Schulz, Gtijabethenftrafe 5, in Sachſenhauſen. 


‚@. 1800 fl. werben’ als erfter Infap auf eine Frankfurter Ortſchaft zu lelhen ac» 
%. Näheres Breitegaffe 43. — 








x 





Dienfigefuche und Anerbieten. 
586. Ein Mann, welcher rechnen "und 


fhreiben kann und mit guten Zengniffen ver- 
* if er Wh Fe als — 
aufer oder Hausburſche. Yu erfragen Klos 
ſtergaſſe 3, Ir Stod. 

584. Ein freundliches, gut empfohlenes 
Kindermäbchen wird geſucht; Hochſtraße 7, 
Ir Stod links. 


685. Es wird eine Köchin gefucht ; Blei 


benftraße 12, im 1. Stock 

586. &8 wird ein im Kochen erfahrenes 
Märchen, welches zu aller Hausarbeit willig 
{ft und gleich eintreten kann, gegen guten 
Lohn geſucht; Friedhofsweg 22. 

588. Gin ſolides Mädchen, das gut bür- 
gerlie fohen und alle Hausarbeit verrichten 
ann, wünſcht in einer ſtillen Haushaltung 
eine Stelle; Bleichftraße 24, Zr Stock. 

588. Gin Mädchen, welches mit jeber 
u. umgehen fann, wird gejucht;; 

einer Kornmarft 9. 

588 Ein braves, gut empfohlenes Mäd- 
hen ſucht eine Stelle bei Kinder und kann 
ſogleich eintreten. Näheres kleine Fiſcher— 
gaſſe 1, Ir Stock. 

586. Ein Mädchen, welches bürgerlich 
kochen kann und ſich aller Arbeit unterzieht, 
ſucht Dienft; neue Rothehofſtraße 3b, 2r&t. 

587. Es wird ein flarkes Mädchen als 
Mädchen allein geſucht; Eſchenheimer An: 
lage, Unterweg 6. 

587. Ein folides Mädchen, in reiferen 
Jahren, welches Liebe zu Kindern hat und 
gute Zeugniffe befigt, jucht eine Stelle im 
einer ftillen Haushaltung; zu erfragen 
Ankergaſſe 16, 2r Stod. 

537. Ein Mädchen, das blirgerlich kochen 
fann und fich aller Hausarbeit unterzieht, 
fucht eine Stelle. Näheres Feine Eſchenhei— 
merftraße 26, im Hinterhaus, Ir Stod. 

587. Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
und die Hausarbeit verrichten fann, wünjcht 
eine Stelle; Graupengaſſe 5, Ir Stod. 

586. Ein Mädchen, das fochen kann und 
bie Hausarbeit gründlich verfteht, fucht eine 
Stelle; Neuefräme 27, 2r Stod. 

586. Gin Mädchen, das bürgerlich kochen 
fann und alle Hausarbeit gründlich verfteht, 
ſucht Dienft ald Maͤdchen allein oder Hauss 
maͤdchen; Heiligkreuzgaſſe 12, Parterre. 


688. Bin Mädchen, das —* Uch kochen 
kann und fi aller Hausarbelt unterzieht 
ſucht eine Stelle als Hausmädchen ode 
Maͤdchen allein; Rothekreuzgaſſe 21. 

588. Es wird eine gute Amme geſucht 
Judenmarkt 23 neu. 

588. Großer — 20 wird eiu 
ſolides Monatmäbchen,, welches die Früh 
Stunden frei bat, geſucht. 

588. Ein Maͤdchen, welches gut Fodheı 
fann, 4 Jahre an einer Stelle war und vor 
feiner jegigen Herrſchaft aufs befte empfoh 
len wird, fucht eine Stelle als Köchin ode 
er a Näheres Zeil No. 51, Lade 
re 


588. Gin braves und De Kin 
dermäbchen, das nähen und bügeln fanı 
ge geluät; Langeftrafe No. 28, ir 
. Stod. 


588. Ein zuverläffiger Dann von Borr 
beim wünſcht eine Stelle als Auslaufe 
oder ſonſt Beichäftigung; zu erfragen i 
der Expedition d. BI. 

588. Gin Mädchen, zu aller Hausarbe 
willig, wird gefucht; Judenmauer 14. 


Befauntmachungen. 


1851. Neue fpanifche Brunellen, a 24 Er 
neue Borbeaug - Pflaumen, & 20, 28 un 
36 Pr., neue Tafelfeigen, à 32 fr., neı 
Sultanini Rofinen, a 40 fr., jährige Bo 
beaur: Pflaumen, a 12 Fr. 

Mitani-Minnprio, Hirſchgrabe 


1352. Hechter Berger Lebertbrai 
zum Ginnehmen von mehreren Werztı 


empfohlen, billiaft bei 
Lorie «& Sauer, 
GE der Fahr: und Döngesgaffs 


587. Am Ausgange des Theaterd wın 
legten Donnerstag Abend ein goldnes Bı 
celet gefunden, welches gegen die Inſe 
tionsgebühr großer Hirſchgraben 2 ab 
bolt werden kann. 


587. Kaffeegaffe 1, im 1.Stod, find Pia 
forte zu vermiethen. 


1344. Schöne Gitronen a 4'/, fl. 
100 Stüd. RL 
Milani-MHinoprio, Hirſchgrai 
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— 
lid ſeines Ausbruches ſichtbar, fortwährende Eruptionen, aus Tau— 

‚son beſonderen Luftſtücken beſtehend, ſowie breite Stroͤme von 
Lava, die ſich weithin in Das braufende Meer berabgießen. 
3 überrafhen dürften die großen Feuermaſſen, welche fich in 
iedeneh Momenten entzünden. 


tree a Person 12 kr. — Anfang 8 Uhr. 


er tag Den 14. Detober, im Saale des „Sächſiſchen Hof, 
Schäfergaffe 17, Ir Stod: 


LVortrag über Götz und Werther. 
er 1 













R. Benfey. 


M. Gine se Kleidermacherin, welche in erften Gonfeftionshandlungen gearbeitet 
ſich den Dealer in Ausftattung jeder Art zu arbeiten, fowohl bier als 

überes große Bodenheimergafle 64. 

158. 68 wird ein gewandter Verkäufer in ein Kurzwaaren-Geſchaͤft geſucht, der 


Ad womöglich etwas engliih ſpricht und auch Gomptoir: Arbeiten verfehen 
ir ide Offerten unter dem Buchitaben ZB. bejorgt die Erpedition d. BI. 







WM. Eabinet zumıSnarfchneiden und Eoiffüren, el e 11, im vors 
SU Gneih’ {hen Sale — F —— 


Das 


Comptoir von ſouis Wertheimber 


beſfindet fi von heute an 
grosse Eschenheilmergasse No. 33. 


1585. wine Partie * gutes Feuerwerk wird, um damit aufzuräumen, 
au, billigen Preiſen ab egeben. Näheres e 


Gruß an die Biertrinfer ! 

587. Bei der iept an gutem Bier jo ſehr armen Zeit werben es uns bie Verehrer 
des koͤſtlichen Gerftenjaftes gewiß Dank wiljen, wenn wir fie, als Slnger des Vater 
Bambrinus, darauf aufmerffjam machen, daß man in dem freundlichen —* des 
en es“ eben noch ein worzügliches Glas baperifchen Zagerbieres 

in biefem Frübjabre bort erbeten und mt ßem 
en he n jeder Beziehung gleichkömmt. Nicht minder"verbient die ſchmackhafte äuferf 
che der lobendſten Erwähnung. Mebrere Bierverebrer. 


687. Ein Commis, mit der Buchhaltung, ber deutfchen und italienifchen Gorrefpon 
fowie mit allen Battungen Ellen, a vertraut, einige Jahre in Kane 





DI it in St t. & (ende Atteſte 
—* — Ye WR selorgt B edition d. wu 5 


i l l t i 
— ——— ———— ir 
* nm eine Gither Billig zu verkaufen. Näheres Fahrgaffe 25, im. Laden. ..: 
1349. Das Panorama des hc Gartens s babler 
in ee Karbendrud; Preis 3b Fr. 


Schwelm, Haafengaffe 11 neu, Eck des Grobens —— 
Für die Herbſttage. 


1352. Piſtolen, Terzerolen, Pulver, Ira Ber, 
fauf, Flinten, Piſtolen zum Werleiben empfiehlt 
€. Glauth, Fahrgaſſe 98. 
587, BE Wiederholt hört man pas een, © den ur ausfprechen, dah im 
ben Gagnaelidten. Kirchen der Gottesdienft währe den Wintermonaten um 


Bi/r Uhr beginnen möchte, wie dieß auch anderwärts geſchieht. Schon durch die 
Erweiterung der: Stadt ift dieß geboten. 


"567. Ule Arten gebrauchte Möbel, Betten, Noßbaarmatragen werden 
fortwährend zu ben een Preifen gekauft; Klofierg. ‚dem „Einhorn“ gegenüber, 


581 Zur franz: Gonperfation werden noch einige Schüler gejucht;  Langftrafe 35; 


im 3. Stof. 
Staat tere, Infäge und Grundftüde® . 1288 
An. und Werfan f bet Sh ael Oppenheimer, Zeil A7. 


Taunus⸗Eiſenbahn. 


1350. Die auf den 11. d. Mts. bereits angezeigte Aende 
rımg der Fahrordnung tritt erft mit dem 18 d. M. in Wirk: 
welchem. Tage an behhalb bie legten Abendzüge bi8 auf Weiteres nicht ser 


a. M., den 8. October 1858. 
— a ‚Yüffrag des Berwaltitngsrathes der Taunus-Eiſenbahn-Geſellſchaft, 
cr der Director: Wernbher. 


ee = ‚Leih- Bibliothek. 


ahen ber raueren Jahreszeit erlaubt‘ fidy der Unterzeicänete, — 
—— ikum —, feine Leihbibliothek (vormals Y.L. Demmert'ſche) in cms 
t Dee: zu bringen. 





* 

























Serr Tg Rofentipfel, bon O. 
vou — Srader. 
— —— Kite, Sach dreifig Jahren, von Oswald 
aberer von Mom, von Kart Dceola, od. Die aufgebende Sonne, 
fow. von Eapit. Mayn-KReib 


ı eben ift im Did erflenen: Katalog No.: 5 Kimmitlicher Sqhriften, — in 
en in meiner Leih⸗Bibliothek aufgenommen wurden, und i bei mir für 


av Ferd. Götz, he [ger von 3. £. Denimert, 
Döungesgafle No, 33. 


| —— zu den „aſthetiſchen Vorträgen“ a4fl., in Partien von mindeſtens 
. h id - 3 ft fl. und. Ginzelfarten zum zweiten Vortrag allein à 30 fr. find zu haben 
n. der Herten Auffarth, Baer, St. Goar, Sauerlänber 
mann. „die Er zum erften Vortrage gelöften Karten werden zu 30 fr. 
der Inhaber ein ganzes Abonnement nimmt. Nach beendigtem 
ge — die Befiper derſelben den gleichen Vortbeil genießen. An der 
* Emeibillet 36 Fr. R. Benfey. · 


me aller Art werden reparirt und in jedem Verlangen zu 
Jir "8, ir neu angefertigt. 586 
Hunger, Graben, nächſt ber Haaſengaſſe 


Es werden 550: fl. gegen Be — nebſt 8 —* auf 3 Monate 
eiucht. Voste restante sub H. M. 


— — Anlage, Mittelweg 33, iſt ein neu in Stein erbautes Haus, ent⸗ 
1 Zimmer, 2 Rüden, Manfarden und Zubehör, ganz oder geheilt auf längere 
zu’ hen, auch zu verfaufeu. Anzufeben von 1—5 Uhr. 


"a 


Umpfenbach, Catharinenpforte. 
—— werden getauft; ®l, Sirfchgraben 18, 


Bu verkaufen, 
587. Avei — ſind zu ver⸗ 
kaufen; Kirchgaſſe 
587. Zuverfaufen: Zwei Vorfenſter 7 Fuß 
2-Zoll-bod-und 4 Fuß breit und 1 Feldbett; 
Briedberger Anlage 15. 
588. Ein Mad’icher Kochofen ift 


” vers 
rt Geisgaſſe 6, an der Lederha 


7. Gin Yierediger Porzellanofen , ‚zwei 
flöine runde Oefchen und ein Aushängefchtid 


find — 10 zu verkaufen. 
588. Drei Stüd 3 Ellen breite Bet 

und ein Stud ſchwarzer Möbelvamd 

zu verfaufen; alte Mainzergaſſe 88, Barterre. 

6688. Ein "guter Flugel von: Andre — zu 
verfaufen;.zu erfragen in der Expeditio 

Zu vermietben, 

7684. Bir: dermiethen Drei möblitte Zim⸗ 
mer, an einen einzelnen Herrn, u; 
Mainzer Landſtraße 6. 

885. 2 moͤblirte fimmer im 1. Stod zu 
vermiethen ; Fahrg 

585. Friedberger Kahßr⸗ 28 iſt eine 
freundliche Wohnung von 4-—6 Zimmern, 
Füche x. mit Oartenpergnügen zu vermiethen, 

585. Zwei ſchön möblirte Zimmer im 
—— en Hauſe, gr. Bockenheimer⸗ 

raße No 

586. Eine fleine Wohnung ift- zu ver- 
miethen, - Das Nähere Papagaigafle 8. 

6 Zu vermietben: 

Eine möblirte Manfarde; Jungbof 15. 

685. Möblirte Zimmer ſind zu vermie⸗ 
a; Sr 30. 

Ein trodener Boden ift zu vermie- 
Pe De oberes Glifabethenftraße No. D. . 
584. Eine trodene Remije zu vermiethen; 
Holzgraben 16. 

685. Ein unmöblirtes Zimmer ift an einen 
Herrn zu vermiethen; Wollgraben 9, -3r-St. 

677. Gin möblirte® Zimmer; Taunus 
firaße 16, 2r Stod. 

682. Eine Gartenwohnung von 3 Zimmern, ° 
Küche ac... Mainzer Landſtraße 38. 


tleinen 


1352. Mehrere möblirte Zimitier, 
neu bergeftellt, Eren oderein: 
zeln; Eng nee 

571. Gin nahe an bem Rohmartt und 
— elegenes Geſchaͤftslokal im 2. 
Stock, Se hohe und belle ‚Zimmer jehr 
geeignet, ift von medio April 1859 
vermiethen, Näheres bei ber — 
8587. Ein moblirtes Zimmer übinet 
iſt ä ober 2 Herren, mit oder ohne Koft, 
zu vermiethen; Yungbof f 15. 

588... Hocftcape, 17 find, zwei möhlirte 
Zimmer an.einen Herrn zu vermiethen. 

HB Shnurgafle 5F,S2r Stod, ift ein 
ſchon —— ‚Sinner, mit Gabinet an 2 


‚Herren in bermietben. if eine Freundliche Weh⸗ 


587. Al tgafje 16 
nung zu vermiethen. 

586. Gin möblirte8 Zimmet an Derven un 
vermiethen ; Weißablergaffe 26/ Ss m 

587.-&ine neuhergerichtete a 
* Zimmern nebſt allem Zu Stod 

vermiethen — gleich zu len 

are e Ballengaffe 7 

7. Eine freunkiice Manſarde mit drei 
Fenſtern iſt zu vermiethen! Schaumainthor 66. 

637. Ein werd er xbftübchen ift 
an eine geſetzte Perſon wir aus arbeiten 
geht, zu vermiethen; Fahrgaſſe 36. 

586. Alte —— No. 5 if ein 
möblirte8 Zimmer nebft Gabinet zu vermie⸗ 
g * onat 7 fl. 

Babrge e 36 ift ein Gemölbe und 
— aͤumlichteiten zu vermiethen von 
1 bis 2 Uhr anzuſehen. 

588. Gin möblirte8 Zimmer na der 
Straße; Markt 44. 

588. Eine möblirte Wohnung im kb, Stod, 
beftehend aus 2 Zimmern, geräumigem Schlaf, 
fabinet, ſaͤmmtlich Sonnenfeite, nebft Küche, 
Keller und Dienergelaß, ift zu vermietden ; 
Meifengafle 9, nãchſt der Hochſtraße · 

588. Ein geraͤumiger Laden iſt Wwilchen 
den Meſſen oder jahrweiſe zu dewenen; 


4 


„ 2 möblirte Zimmer zu vermiekhen ; Markt 44. 


Döngesgäffe 20. 
687. Ein heizbares unmdblirte8 Zimmer 


zu ——— ſtloſtergaſſe 57, 21 Etock 
686. ut möblirtes Zimmer an einen 


bein; —* antengaſſe 2, Be 


Gefuche verſchiedener Me 
581, Zu miethen; fin weftlichen Theil der 
Stadt Pr 1 —X ‚er * — J 

send, große Sanbgaffe 10." us s * 
au “N 7 


öde, Frantt. Intel: Sl. M 242, Mittwod) 13. October 1858. 
— mn —— — mn —ñ m un — — — m nn — 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — — 


Beekanntmaſchungen. 


Rühlſch er Geſang-Verein. 


ie auf. Donnerstag den 14.October anberaumte Extraprobe 
im Saale des Hötel de !’Union (Weidenbuſch) abgehalten. 
'NB. Eingang nur von der Töpfergafie aus. 
Der Vorstand. 


Rerfteigerun eines Hauſes zu 
| ſenhauſen. 
Nachmittags 3 Uhr, ſoll, in Ges 
Sunstag I 16. October, mäßßeit — ** 
Era vom 13: September e., Die zum Nachlaß des hieſ. Bürgers Herrn 
Friedrich Ambroſius ng zu Sachſenhauſen in der Lohergaſſe liegende 
Behauſfun ng Lit. O Ro, 158 
—E ur ſelbſt öffentlich an den Meiftbietenden verfteinert werben. 


ep. BEROBARgEIFANNN kann diefe Behaujung a — werden. 
1 C. Belſchner, Ausrufer. 


| Marl. Derfanimlung der Gefellfchaft zum alten Schweißer 
Freitag den 15. October, Abends 
u ; N er Der Vorstand.; | 


Betanntma ahunmg. 
le machen hiermit .‚befanyt,: daß Montag ben 18. October 1858 die 
unsre In Samienganjen DERINML.  _ -  - IUE NIERGBSREIEBEIE: . 


in Sachfenhanſen beginnt. Die Geſchwornen. 
D 1 OR A MA 
am Taunusplag. 1237 


in der 
Aumere ere d 2 Mareuskirche zu Venedig. 
Bild iſt 76 Fuß breit und 48 Buß hoch. 
Dioramen find des Tags-über zu ſehen. 


YAusverfauf von Muſikalien. 
—— en art 2 fr. per ne * * Aa em 
a e zu per Blatt abzugeben, worunter auch viele Elavier⸗ 
e befinde ö m Ant, Löhr, Neuekraͤme 4. 


Zu * Rechnenftunde in den Abendflunden werden mehrere erwachjene Theil« 
pen . Weiß‘, Lehrer, Biegelgaffe 10. 


Zn zn sc 07" ERODLSNL VOREENFRENEREEN be. isuucaäicti 1 Mäshet brücse MR. kn "non 2a | bt ARE 
Fa Henblungslehrling findet eine Stelle bei freier Koft und Wohnung; Hahrgaffe 1, 


— Waſſerdichte Kegenröche EX 


ädhte Kautſchuk, von 6 bis 100fl. 
Ro. 107, ©& der Fahr: und „engesnett Ro. 107. 


Modes de Paris 
6589. Meine perfönlih in Paris eingelauften Moden — ich mir beſtens zu 
empfehlen und bitte um gütigen Beſuch. 
€. Bilger, Success. de 8. Moreau, Zeil No, 72. 


—— MM. 
1352. Ehenile-Ehatelaines von 48 fr. an bis zu dert feinften zu 1 fl. 18 Er. 
per Stüd, fowie Eachenez bei Theodor Pott, Schnurgaſſe 56. 
Eine Franzoſin, welche Privat-Unterricht ertheilt , winjcht "> =. Unters 
richte: ober Gonverfationsftuuden anzunehmen ; Heiligkreuggaffe 8, im 2. © 


1354. Ich —— mein Lager in den neueſten rm und 
— 3 nden ſich vg wollene — — 
zu 4 fl. ‚ Kordelstoffe 36 t alhse loffe, 
Sonpelte Pe 1 fl. der Staob, ſowie viele einſchlagende rtikel zu 
bekanuten billi en Verkaufspreiſen. 
» Federlin, Neuekräme 24, GE der —— 


1241. Ankauf einzelter brauchbarer Bldher * ganzer Sammlungen 
H. Bechbold, —— — 80. 


587. Ein Diercerie-Beihäft in einer ——— Straße iſt käuflich abzugeben. * 
heres in der Expedition d. Bl. 


637. Moritz Faure. Shubifobrifant in Bodeuheim, empfleblt ſich in * 
Gattungen Strob⸗ und Mo befitihl bien, fowie auch mit allen in dieſem Fache vor. 
fommenden' Repatatkreır. ee beliebe man bei Herrn F. WBertels, große 
— 31, abzugeben, 


Ich mache hiermit die ergebene Anzeige, daß von heute an Hexr 
E. Br 1 Dr ücdhofitraße No. 20, meinen Pulver 
Detäilverfau übernommen hat 

Franz Miller. 


— — — nn nn nn — — — — mm m — — — — 
588. Ich bitte, die mir zum rn un Handſchuhe abzuholen, und mache 
ugleich befannt, daß bis zum. 20. d, wieder eine Partie von bier Ad wobei auch 
is adhafte Handſchuhe zum Färben und Ausbefjern angenommen werben 
F. Vfeiffer, Fahrgaſſe 37. 


584. Ein züderläffiger junger Mann, welcher bereits ſechs Jahre bei einer Herricha 
war, bie beften Empfehlungen hat, vollfommen okalfenntni ie befigt, im un 
Schreiben bewandert ift, wũnſcht eine Stelle ald Auslaufer; Weißadlergaſſe 29, 2r Stock. 


"TERB, Sy erfuhe-Dielesigert, hei mir Lienen haben, weite » 
588. Ich erſuche —— welche Pfandſcheine bei mir Liegen haben, welche bis 
um 28; October verfallen, diefelbe n bis zu biefer Zeit bei mir abzuholen oder mich zu 
eren Vrolongation zu beauftragen, indem ic für —E Nachtheile nicht haften kann. 
Eh. Finſel, uch 14 


er ee 


Kleiderſtoffe 


* bis ‚a2 fl. per, Kleid, in den neueſten Stoffen und Muſtern 
Ber Auswahl zu den billigften Preifen, bei 1354 


# W. Reinhard, 
Heuekräme 6. - 


Fckwolle, Terneauxweoelle, 
Garne ınd Merceriewaaren 
ar billigt 1354 


9. "Johann Hhayser, 3eil 17. 


Anfertigen von Vifiten und VWerlobungsfarten ıc. empfiehlt fich u 
Joſeph Bad, Aderheilinennaffe 2. 
x — Shirting für Hemden und Unterröde, ſowie Futferzeume unb 
—— zu en Vreiſen be kei Dir 
Fries-Horix. Zeil No. 24, der Gonftablerwache gegenüber, 







































X verkaufen. 589. Bodenheimer € Chauffee No. 61 iſt 
! — — * innen heizbar, iſt eine Wohnung von 3 Zimmern, Küche ıc. 
af zu vermietheu und gleich zu beziehen. 

* * zu Aepfelwein; _ 588. Eine neu hergerichtete Wohnung von 
e 72 neu. 2 Bimmern, Küche und Bodenkammer ift an 
ange u verkaufen: file Leute zu vermiethen und- gleich zu be⸗ 
— * Kochofen, von ziehen: Bendergaſſe 11; Nachmittags zu erfr, 


zu heizen z kleine Efchen: _ 588. Ein auch zwei gut möblirte Zimmer 





e Mo. As. 573 find zu vermiethen; oh ‚16, 
moderner Kochofen, von außen Dienftgefucbe und Anerbiet 
id Bleichftraße 16, Ir. Stod. Pe ent Mädchen wird gefucht: 
egelgaffe 8, Zr 
h * vermiethen. 588. Gin folibes Dädsen, welches gute 


Ein freundliches ae Zimmer, Zeugniffe hat, fucht eine Stelle ala 
Ausfiht auf den Main, mäbchen ober Mädchen allein; —88 
en: mit A * mit Früh: No. 11, im 3. Stock. 

un: "vermieten, Näheres in der 588. Ein ſtarkes Mädchen, das etwas kochen 
kann, wird gegen guten Lohn geſucht. 
eis mößlirteg Zimmer ift 589. Gin reinlices Mädchen, das gut 
ſoliden Herrn zu vermiethen ; Fahr: bürgerlich kochen kann und bie Hausarbeit 
- gründlich verſteht, fucht eine paſſende Stelle; 
on möblirte8 Zimmer ift zu zu erfragen fleine Eſchenheimergaſſe 8. 
- igenftraße 76, Ir Stod. 588. Eine franzöftiche Bonne, welche bie 
ME No. 1 if eine möhlirte Pflege der Kinder gut verfteht, wirb für 
| von 9 Zimmern und eine von 8 auswärts geſucht; zu erfragen Adlerfiychts 
mern uehft x. zu vermiethen, hof, Deberiveg. 


\ 


586. Ein Junge von 15—16 Jahren, der 
willig und fleißig if, wird au leichter Haus: 
arbeit geſucht; ar. "Kornmarft 8. 

. Dienftperfonal jeder Brande 

wird gefucht, d. d. Comptoir Hensler, 
Alterbeiligenftraße 48. 
589. Gin Mädchen, welches gut Fochen 
fann und fih der Hausarbeit unterzieht, 
ſucht Set Frau Fiſcher, Vilbeler 
ſtraße Ro. 25. J 

589. Ein reinliches Mädchen, von unter: 
ſetzter fräftiger Statur, zu aller Arbeit wil: 
lig, wird nach auswärts gegen einen Lohn 
von 70—90 fl. gefucht. Näheres bei Joſ. 
Saufer, Fahrgafje 1, näcft der Brüde. 

589. Köchinnen, Mädchen allein, Haus, 
Binder: und geringe Mädchen finden ſogleich 
ſehr gute Stellen, durh Frau Hofmann, 
Trieriichegafie 8. 

689. Ein ſtarkes Kindermädchen wird ges 
Fahrgaſſe 12, 2r Stod. 

.. Gin Monatmädbchen wirb gejucht; 
Brüdhofftraße 3, im Hinterhaus. 

Gefuche verfchiedener Art. 

689. In einer freimdlichen gefunden Lage 
außerhalb der Stadt wird ein unmöblirtes 
Almmer und Gabinet zu miethen geſucht. 
Offerten unter U MB bejorgt die Expeti- 
tion d. BI. 

589, Gejucht eine Wohnung von 4—5 
mmern, Küche, Kammern am Paradepfag, 

Smart oder deren Nähe. Offerten an 
UB Matt 18. 

588. Gin Gewölbe im weftlichen Stadt: 
theil wird zu miethen gefucht ; —— 29. 

686. Eein Bett wird zu kaufen geſucht; 
Papagaigaſſe 8. 


Bekanntmachungen. 
1354. Schöne große |Valencia- 


Orangen. 
Joseph Milani, 
Bleidenftraße 6. 


588. Mo, 18 bat das erfte mb No. 61 
das zweite Bild Stolzenfeld. gewonnen. 


1853. Menue —— Wiürfte bei 
Anton Henniunger, 
Markt 40 neu, 


fucht ; 
589 











1354. Pickles, Onions, Girkins, 
french Olives, alle Sorten Fiſch, 
Braten und Salad Saucen, Sardi- 
nes a l'huile, petits-pois au beurre, 

3. Burshold, 


am Alferheiligenthor. 


1354. Feinftes eryftall. Lampenöl 
56 fr. die Maas, Stearinlichter 
28 kr., fhöner Melis 21 fr. 

G. Sartorio, 
pr. Kornmarkt. 

Prima⸗ Stearinferzen 30 fr. per Paquet, 
„Talglichter 21 „ „ Bund, + 
feinftes Lampendl 56 fr. ver Maas empfiehlt 

2. € Anthes, 

1354 Friedbergergaffe No. 20. 

1354. Gin weißes, auf Rüden, Kopf und 


Schweif ſchwarzgeflecktes Kätzchen hat ſich 
verlaufen. Wer es große Bockenheimer 
No. 50, Mainzer Hof, ?r Stock, wieder⸗ 


Celapaung 
Bringt, erhält eine Belohnung. — 


588. Eichene Hauſpaͤhne und Ninden 
zu verkaufen; Rothekreuzgaſſe 183. 


588. Gin Mädchen, das Kinderkleidchen 
machen und fliden fan, wird wöchentlich 
1 bi8 2 Tage geſucht; große Bodenheimers 
ftraße 48 neu, im Raben. 2 


588, Gin Junge, der die Schuhmacheret‘ 
erlernen will, wird geſucht; zu erfragen in 
ber Expedition d. Bl. 


a: Gine Perfon wünfet von 8-9 Uhr 
aſſer zu tragen; - alte Mainzergafle 78 
im 3. Eiod. — —— 

588. Suͤßer und rauſcher Aepfelwein bei 
Wittwe Noth, Heiligkreuzgaſſe 6. 


ſind 


589. Eine geuübte Arbeiterin tm Feinſtopfen 


und Spigenfliden findet Beſchäftigung. 
589. Neue Smyrna-Feigen, neue Sultan: 
Rofinen, große Drangen bei . 
Georg Schepeler. 
589. Ale Sorten Wein⸗ und Schoppens 


laſchen werben gefauft bei, S. Mupp 
Itgaffe 21, im a > ; 





; 


u J — — 


Eiage Frantf. Iutell⸗Bi. MM 242, Mittwoch; 19. Detober 1868. 
—— a Beblanutmadungen. 
"Bekanntmachung. 


1354. — gg — ——— zum eg der bienenben 
e entliche Preisvertheilung an wärdige Dienftboten ein» 
Ber Bei berfelben follen ſtatutenmaͤßig 2) r 
sftbotem beiderlei Ge fchlechts. welche wenigftens 20 Jahre 
yiefia abet ununterbrochen und tabello® gedient; 
liter e jüngere weibliche Dienjtboten, "welche bei einer unb ber- 
Yan ſchaft dahier mindeſtens 10, bzw. 5 Jahre gebient und ſich durch 
| r- Sittfamfeit und Sparfamkeit ausgezeichnet haben 
breiſen resp. Iobender Anerkennung bedacht werben, und zwar follen diesmal auch bie 
iſe (mit alleiniger Ausnahme, des großen Ausſteuerbeitrags) zur Ver 


























gen Die num, welche glauben, in Gemäßheit der Statuten bei diejer 
ztbeilung ald Bewerber auftreten zu können, werben aufgefordert, fich mit ihrem 
ud und ben nöthigen von ber Herrichaft unterfiegelten Beugniffen verfehen 

lag Den 18. und Dienstag den 19. October I. 3. 
hfchen 6 und 8 Uhr im Lokale der Geſellſchaft zur Beforderung nütz⸗ 
St Katharinenkloſter, anzumelden. 

eich —* diejenigen weiblichen Dienftboten, welche in Folge zehnjähriger treuer 
i Babren1851—1853 Sparkafjenpreife zuerkannt worden, aufgefordert, ſich 
£ * an Zeit in dem bezeichneten Lofale anzunrelden, um weitere Vers 
Agegenzun en 
u 4 M, ben II. October 1858. 

Die Verwaltung 
des Vereins zum Wohl der dienenden Klaſſe. 


— über Kultur⸗Geſchichte der 
wichtigſten Völker des Alterthums. 
1353. Diele — beginnen 
: A ‚Sonntag den 47- October 
-von-ba-an jeden Sonntag von 11 bis 12 Uhr fortgefept. 
Bere Sendenberg’jde Hörſaal bes hf hen Vereines „am 


Svreie fin “ ne: des bevorſtehenden Winters — in 18 bis 20 Vorträ en 
| 31 


fl. — —— > 2 Perſonen zu 6% R, Kir 3 ‚a. 9 Rn. 
— mu 







Tr 












fi to au 

— ———— * | und Wintrittst d in den B 

gun der rer Bu ig ei en 5 * 
Wohnung des Unterzeichneten ee 1 a to re ” 


2, Yuan, Cnassinet, Bauimnwveil-Bicher, 

Barchent, Pique, glatt und gerlodt, Unter- 

rockzeuge aller Art, Yu und %ı Shärtings, 
fowie eine große Auswahl in allen Arten 


EKudierzeugen 
im Stud und Ausfchnitt erlaube ih mir zu empfehlen. 7 


FF. W. Reinhard, 
1854 Arnekräme 6. 


586. Es werden ein oder zwei halbe Pläbe in einer Parterre-Loge oder im erſte 
Rang geſucht. Näheres zu — bei der Expedition d. BI. 


aca-Schirme | 
(ächt englifcher an empfieblt 
Ph. Bröll, Schirmfabrikant, Gatharinenpforte Ro. 9. 
588. Auf dem a (Milchhof) find frifche Traube 
der edelften Eorten zum Gebrauche der Traubenkur zu haben. | 


Terzerolen, Pulver und Zündhütchen 


empfiehlt zu billigen Preiſen 
Heinrich Kettner, Fahrgaffe No. 89. 
1589. WÜlepfelwein wirb über bie Deren, verzapft bei 
lipp Kagel, vor dem Affentber. 
NB. Bei günftiger Witterung Muſik, unter der Halle. 
589 @iferne fenerfefte Kaffenfchränte | 
mit Verbeſſerung berieben ei ur t in Auswahl ! 
iener, Rechneiſtraße 5 und güfcherfetbftrhßk‘: 10. 





—— — chung. 
589. Von heute an iſt meine Beier LK, und Kegelbahn wieder eröffnet, 


agel, vormal8 Anthe8’jcher Gasten 
589. Gine Wittwe, gejepten Alters, welche einer Haushaltung vollfommen. vor 
kann, in allen Handarbeiten bewandert ift und Liebe zu Kindern bat, wünſcht eine 
als Hauehälterin oder zu Kindern, Joſ. ufer, Fahrgaſſe 


Reiſe⸗ e en, englifche und deutſche, billiaft bei 


£ 
Georg Fässy, Bleidenftraße 12 


573. Gas-Einrichtungen, Ban: und —“ —— werden prompt ı 

ſchnell angefertigt von ich Heyl, Sougemmeiße: 
Schippengaäſſe 6. 

576. Profeffer Jules Belleville aus I ertheilt franzoͤſiſchen Unterr 


i und arſer dem Hauſe; Rebſtoch 2, im 1. Stod 




























B. £rlenhäch, Dingenga Netto. 43, 
wohlafjortirtes: Lager in ſchweren geftridten wellenen Ramifölern, Unters 
1, Balatins, Aermeln, Stauhen, Strümpfen, Sorten, Handfehube 
dichuben, Filsfoblen, ächt englifcher Stridwolle, Schaafwoll 
Bürger: Mufnabmen \ 


en x. Sr den billigften Preifen. = 
rg 
— Siegfried: Michael, Handelsmann, BS., Brückhofſtraße 
= "ar —— athan, Handelsmann, aus Riräpeimbeiniben 2 Ab: 


Ha —— nn, Jacob Iſaac, Handelsmann, aus Flehingen, Reine 


‚Ser Sheppabn, Friedrih Auguft Ernft, 728* aus Dresden, I, | 
Scheppahn, Glifabetb, geb. Kreiling, I, (Ehefrau des obengenanns 
 stenögerrn Friedrih Auguſt Ernft Scheppahn). 
. rau Beyer, Johanna Louife, geb. Zöller, aus Fraukenthal, l. Ehefrau 
- Bürgers und Speijewirtb®, "dermalen auf dem Schwager’ er 
r-babier,- Herrn Garl Friedrich Beyer). 
| — hild, Ferdinand, Handelsmann, — sent, 1, 
err Farof, Johann Daniel, Schreinermeifter, 85,6 äfergaffe 7 
— Be —** Friedrich, Scormfleinfegermeifler aus Mosbad, 
usga 
rVogel, Gufiav Adolph, Literat, dermalen Redacteur am Frankfurter 
urnal, aus Schmalfalden, ticherfeldftraf ed, ref. 
mo tuhler, on Ghriftian , Scyneidermeifter, aus Kirchheim u. T, 
efsähernaf e 9, 1. 
re ad, —5 Johann Joachim Caspar, Lohndiener, 
große Gallusgafle 1 I 
„. Frau Dale, Margaretha Catharina Auguſte, ar Bdlzenleudter, 
(See bes hieſ. Bürgerd und Handelsmannes Herrn 





Nr ounig 


Ulla) au) 


au 


— gm. .—— 


4.1 $y „br 


aus U ngen, 

Au nid @ ‘- e). 
11. Br Gellert, Gatharina Margaretha, geb. Strein, aus Kleinheubach, 
RL. befrau des‘ bief. Bürgers und —— — Herrn Johann Hein« 


Bi; “er — Mittelpreiſe Waizen 17 fl 30.6 Gi 18.38), 
her 1 ae 14), Gere 12 0. Atc, (af. —f. 6 Fr), Hefe 
Ir ir‘ ve. 12. October. Bei der heute fortgefeßten Siehung 6ter ie 184er 
wurden folgende höhere Treffer gezogen: No. 10618 mit 4000 

16,- 8209 und 27234 jede mit 1000 fl., No. 1610. 26464, 635, 
3, 22288 und 17446 jede mit 300 fl. 


ar rt: r:AUnzeig 
1 ittivod) “ben 13. Fee Die Nachtwanbdlerin. De in 3 Akten von 
; Dazu: 1) Grand Pas de deux de Grace, getanzt von ben 
er Jenny Osmond, * —— von Paris und vom fönigl, 
) Polka villag —— von den Damen Emilie 
ud Serı9. O8 er Abonnement: Boten fi No. 
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Verantwortlicher Medartent nnd, erlegen I. ©, Dolpmart, — Drud vön, d; D, Etreng - 
I eine Extrabeilage: Granffurter —* en. 


———— 
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er En Eh ah 


per en mit dem Antsblatt, Organ der hieſigen, Staat&behörben, 
* * hu ben Frankfurter Nachrichten ald Eztrabeilage. 


Fi (Egpeition: am: Geiftpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 


Donnerstag den 14. October 1858. 


Ibonnements anf Das Jutefligenz und Amtoblatt und Die 
Hurter Nachrichten werden täglich zu ermäfiigtem Seme: 
ife von der Eypedition angenommen. 


der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 


und materiellen Jutereſſen. 
Befurt, ben 14. Dxctober. (Zur Situation.) Die wegen der barmber- 
m in „ifjabon_ wilchen Portugal und Frankreich entftandene Differenz ift 
Öt aaı und —* droht ein anderer Conflict, die Angelegenheit des 
Georg rges”, bie guten Beziehungen zwifchen den genannten Ländern auf’3 Neue zu 
* a! zöftfche Schiff „Sharled Geor — welches an Afrika's Oſtküſte ſoge— 
I she für die franzdfiichen Golonien an Bord genommen, wurbe 
uam e von portugiefiichen Kreuzern unterfucht und wegen unzuläng- 
—— Weite eiteres weggenommen. Das iocale Prifengericht erklärte Die 
ea es für gerechtfertigt und verfügte die Sendung defjelben nach Liſſabon. 
i kr —6— Geſandte die rege des Fahrzeuges, wozu die portugies 
zung fi —5* nicht verſtand. Die Sache ſchien bis dahin keinen beſonders ** 
anne wollen, als plöglich der franzöfiiche Admiral Lavaud von feiner 
{ erhielt, mit zwei Linienſchiffen nach Liffabon zu fegeln, um, wie e8 
'bige geufats bes Charles Georges zu bemächtigen und den franzöfiichen Ge: 
a * on an Bord zu nehmen. Ob nun ber Atmiral zur Befolgung feiner In— 
fein u das hängt von den Dispofitionen der portugiefiichen Re— 
o t noch nichts Zuverläffiges befannt geworben iſt. Es ver 















lan ermittelung in dieſem Streite angeboten. — Ueber den Un: 
% Er nn underte von Kamilien dieſſeits und jenſeits des Oceans 
ee find, ‚erfährt man, daß das Feuer durch das Räuchern von Theer 
nf en a in dem gwiſchendee entſtanden und alſo nicht, wie 


Bei, aus Bosheit angelegt worden iſt. Die Namen der geretteten 
‚beten Bahl leider nur auf TO angegeben wird, find bereit durch die Ham 
His fl Tabrıe — — veröffentlicht worben. (Auch in den „Frankfurter 
| d, ift dieſes Verzeichnif unter der Rubrik: „Neuefte Nach: 

"DE — Aus Amerika läuft die Nachricht ein, daß der Präfident 
Repu l General Urguiza, nach Beendigung feiner verfaff ungsmäßigen 


—e ſein Amt niedergelegt Hat. Als Candidaten Der Vraſtdentur werben bir Bes 
raͤſtdent Garril und * iniſter des Innern Derqul genannt. — Während 
Oeſterreich und Frankreich die Heeresmacht gegenwärtig bedeutend reducirt wird, er 
—* befeſtigt rt in entfprechender Weiſe. A alle —— Punkte - 
ſchottiſchen if ſollen befeftigt werben, 25 Kriegsiciffe find im Bau begriffen und bas 
Matrofencorp8 wirb nad einer Verfügung der Wdmiralität um 500 - Mann eg 
fowie eine fünfte. Divifion in Bembrofe —5* — In Paris geht das Gerücht, der 
Kaiſer und die Kaiſerin würden im Frühjahr nach Rom reifen, ſowie — was übrigens 
noch der Beſſätigung bedarf — es ſei ein Tomplott auf dat Leben des Kaiſers entdedt 
worden, in oe beffen am 6. und 7. d. M. mehrere Verhaftungen vorgenommen wor⸗ 
den fein follen. — Aus Genua erfährt man, daß bie ruffiihe Dampfichifffahrtögejell- 
ſchaft, welche den Hafen von Billafranca an ſich gebracht hat, benfelben bald benutzen 
wird, indem der ruffiihe Dampfer „Polkan“ nächftens im Nizza eintrifft, um die Darfena - 
von Villafranca zu übernehmen. Großfürft Gonftantin ſoll den Ginweihungsfeften: belwoh⸗ 
nen und dann in Nizza ben Grunbftein einer griechiichen Kirche Legen. — Aus der Türkei 
ift wenig zu berichten. Alle Nachrichten von dorther beftätigen, daß va a Paſcha in feinen 
Reformen des Kalſerlichen Haushaltes ei fortfährt, wobei fortwährend neue Entdeckungen 
von allerhand Unterfihleifen an den Tag kommen. — * Indien haben die engliſchen 
Truppen neue —— erfochten. Die neueſten Depeſchen lauten für * rer * 
man in. England mit dem Eintritt des Winters der linterbr dung vet Bu 
es mit Zuverficht, entgegeufieht. 





Belanntmadungenm 


1338. Soeben ift erſchlenen und bei Gebhard & Körber, Budgaf 6, 


zu 3 fl. zu haben: | | 
Adress=Buch * 


Der Kaufleute, Fabrikanten und Gewerbsleute 


von Bayern. 


-. NB. Demnähft erjcheint das Adreßbuch der fächfifchen Länder. Preis 3 ft. 
30 Fr, auf ‚welches obengenannte, Buchhandlung Beftellungen entgegennimmt. 


Teppich- u. Borlagnen- Verſteigerung. 


V tage 10 U 

Donnerstag den 14. October, Se Lehe 

7 Stück gejehnittene Moquet : Teppiche und eine 

Partie Sopba: und andere Vorlagen | 

in bem En gegen baare Bezahlung an den Meiftbietenben 
verfteigert &. Belichner, Ausrufer. 
Patenti- von Groggon & Comp. in London in Rollen von 200 uß 
Asphalt- 44 Sireuzer der IFuß, eit Jahren bewährtes bauerhaftes 
Dach- Fabrikat, in alleinigem Dun bei 1291 
Füz Philipp Forfter, gegenüber dem Saalhof. 


p 
= 





gerung von 600, Dutzend 

Streichfeuerzeugen. 

m den 14 October — 

600 Dutzend — — e, nach der neueſten Erfindung; 
ni 40 Kerzchen enthaltend, 


antungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich e den —— ver⸗ 
— h ' &. Belichner, Ausrufer 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 
itag Deu, 15, Dchober m au; "inet 


nde, als: 2 Gommoden, 1 Sleiverichrant, 1 Ma Hehtiic, 1 Spiegel, 
chen, 1 Nachttiſch, 1 Standuhr, I Tifch, 4 Stühle, Leinengeräth, Bichung 


x; 
fodann in Gemäßheit Stabtgeriht3:Defrets vom 4. Auguſt o. 
8 Uhr mit Kette, 1 gold. Vorſtecknadel und 2 gold. Sembentnäfe, mit: Roftin, 
‚wergolbete Rorgnette, 1 Berjpectiv; Ä 
erner in zealats ts Auftrag: —J 
1 Gaunig, 1 — 
1 Canapee, 6 Stühle, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 1 Kommode, 1 Schrank, 
* Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich *3 Weiſthietenden ber. 
Belſchner, en 


er 


7 9*0 * 





m 


*D 


J werſteiger nuge imnig⸗ 


*8 Nachmittags 2 Uhr, werben, in Ge— 
Sreitag den 15. October, mäßheit Stadt Gerichts Detrets vom 
September o., die zum — des Herrn Jacob Röder gehörigen Mobilien, 


als: 2 gold. Vorftednadeln, 1 Paar Ohrringe, 2 Knoͤpfchen, 1 ſub Uhr, 1 Gommobe, 
1 Spiegel, Stühle, 1 Küchenfchrant, 1 Vettlade, Bettung, | Geinengeräth, Kleidung 


1 —* 
ae ngeichier ac. ; 
odann in ealat Auftrag: 


1 Bin, 1-Magen, 1, Sommode,. 1 Canapee, 1 Schreibtiich, 1 runder Tiſch; 


erde, 1 Wagen, 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Gommobe ; 
— * 3 Stühle, I Spiegel, 1 Tiſch, 1 Commode, 12 Schildereien ; 


er 
irthötifche, 13 Bänke, 1 Büffet, 1 Canapee, 2 Betten, 2 Tifche, 1 Uhr, 
in dem. BERN gegen baare Bezahlung” öffentlich an den Meiftbieten den 
C. Belfchner, Ausrufer. 
— Zu vermiethen: Eine freundliche Hofwohnung von 3 Zim— 
* *— ee Küche ꝛc. und fogleich zu beziehen; Durch Die Agentur 
ze Ambrofins, Schlefingergaffe 18. 
ie tale bei anz Bertels, grobe Bodenheimerg. 31. 










eng Bacon © ä⸗ 
allen Farben und 
a en billigften Preifen 





2 
—53 Liebfrauen \- 


Stahlreifröcke 


eigener Fabrikation von 3 fl. an ẽ zu den feinſten, im Dupendb Billiger. Stapt 
führen, per Elle und im rn ei 


2 Mittler, Poſamentier, Liebfrauenftrafe die 
NB. Reparaturen getragener Nöde werden aufs befte ausgeführt. 


Gefrornes 


1352. . Den häufigen Wünichen meiner Freunde und Gönner ‚zu entſprechen, habe 
ich bie Einrichtung en daß ich ſolches nach jedem beliebigen Geſchmack und in ‚den 
neueften —— auf gefaͤllige vorherige Beftellung und zu den möglichft he 

lie ann 
Aufträge durch die Stabtpoft werben ebenjo pünftlich beforgt. 
J. B. Esser, vorm. Schnell, Gonpitor, Fahrgaſſe 112. 


SA0O0O Sewinne 


von ft, 140,000, 52,500, 26,250, 17,500, S750, 7000, 5250, 
Amal 3500, 30mal 1750, 35meal 700, 5Omal 350 ı1c. ı€. 
enthält die am 18. October beginnende Dauptziehung 45r Braut“ 
ſchweiger Landesfotterie. 
Zu Diefer in jeder Beziehung vortheilhaft — 4 
we le Looſe mit, Veryiäeiung auf die Gewinne unter fl. 100 

das Ganze, fl. 14,das Halbe, fl. 7 das Viertel, fl. 3. 30 fr. das he 
unter Zuficherung der prompteiten und reelliten” Bedienung. 


1845 Hudolph Strauss, Haaſengaſſe 4. 
3iehung Gr Claſſe Braun iſchweiger ſotterie 


-vom 18. October bis 6. November. 
Nr auf A, ask nk Et — Ei ae ic. a mit Ver» 
t auf Gewinne unter 1 u r 
n Jaecob Vranufchweig, ee, 71, bem "Rönig — England“ übet. 


‚Amerikanifches Gummifchublager. 


‚Auch Tibernehme die Reparatur dieſes Fabrikats auf das bauerhajtefte. 


Car! Wie egand-Zimmermann,. 
1849 Roßmarkt 15, neben dem „Gnglifchen Hof“ 
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Bekanntmachungen. 


1358 Faller -Verfteigerung. 


Vormi 10 u ird, 
Samstag den 16. October, Kira aan. "Ed ef 
eine Partie — Fäſſer, 

1 Stadfeß, 1 a 6 Ohm, 6 a8 Ohm, ulaſt, 4 & 3 Ohm, 529 Ohm und 
—— 1 Stüdfaßbütte, 1 —— e, an ichönen Ausficht No, 7 gegen baare Be⸗ 
zahlung offentlich an den Meiſtbietenden verſteigert. 

C. Belſchner, Ausrufer. 


m GVerfſtei gerungs⸗-Anzeige. 
Monta tag den 18: u. Diensta ag den 19, Detbr,, 


— werben, in Gemaͤßheit Stadtgerichts⸗Dekrets vom 22. September — 
—* zum —— rau — Eliſabetha Heimpel, 58 MO ger 
ee e. aͤnde, * 1 gol. — mit Steinchen, hrringe, 
0 — gold. nn 3 + Schnaͤllchen, 1 —8 — 
Ib. Sal Are Tone Eß⸗ und —— 8 filb 
A, Br Reiten, 12 > rn nzen 3c. 1 er ©Sefretär, 2 Ganaper, 
1 eijerne Gerbrife, 3 Ger und 2 Geräthfchränte, 2 Spieltiiche, 
2 iegel, 1 Standuhr, 2 Pfeilerfchränte, 1 Kronleuchter, 2 Rüchenfchr änfe, 
dis, u un 3 Heitieben Bettung, Sprungfebermatrage, 1 Matrage, Leinengeräth, Kleidung 
. Küchengeichirr in Kupfer, Meffing, Zinn, Gifen und Blech, Porzellan u 
2 — *— 2 Bronze⸗-Lampen, 2 Leuchter, 1 Kinderbillard, —“ 
1 Stubenteppich, 1 Guitarre, 1 Opernguder, Diele und 
Eiger x., tn * —— gegen baare — oͤffentlich an ben 
bietenben verfteigert 6. Beljchner, Ausrufer. 


Verfteigerung eines Hauſes zu 
* Sachſenhauſen. 
—2* den 20. Detober, e 3 un, I in Be 


ns:Defret3 vom 10. Mat o., die zum Nachlaß der hiefigen Bürgers» und Wein⸗ 
iftwe Frau Maria Magdalena enz, geb. Wagner, gehörige, zu 


fen im, Klappergafie ig ende 
Behanfung Rp. 94 (nen Mo. 24), 
fa — ubehörungen 
in bem mu Pan Öffentlich. an den Meiftbietenden — werden. 
riſteigerungstermin kann beſagte Behauſung a angeſehen werben. 
C. Beljchner, Ausrufer. 


1288. Setragene Herrenfleidver werben ſtets angefauft und beſtens bezahlt bet 
Be‘ ER ael Sichel, Bornheimerftraße 6. 


Erreniffieorngrn wg er 


von. 

Rhein - Weinen, r 

‚’4855r Hochheimer 320 per Blade — fl. 30 ir. 
4846r dito Berg. e io m 2 er 8 
185?r ditto Dompräsenz , , 1 Be 

ae Jen en — 7. u - = ia * 
r Johannisherger : nr 
1788r Niersteiner . * ee S: 5 
al 


Wilhelm Pörtzyen, 


große Eichenheimerftraße 64. 


‚Ausgelebte Bänder 


E 
in: grosser Auswahl, sowie Hut-Steffe und 





Schleier ete. ganz, billig empfiehlt u 
Ferdinand Here 
Zeil No. 29. 






Lecons de frangais par un Frangais, bachelier-es-letires, conversatlon, lettres 
ecommerce, oorreotion de francais. Mr. Chaufton, gr. Sandganse I, au troisi&me & 


585. Eine Partie fehr gutes Feuerwerf wird, um damit aufzuräumen 
ganz oder in Partien zu billigen Preifen abgegeben. Näheres Born affe & 


Eis- Torten 


neuefter Art und in vorzüglichfter Güte werden vou heute an auf vorherige gefällige 
ftellung angenommen in der Gonditorei von 


1 
J. EB. Esser, vormals 


Aufträge durch die Stabtpoft werden ebenjo pünktlich beſorgt. 


Budkskin und Rodftoffe, 


das galrpaeehe in großer Auswahl, —** hlen 
1341 r. HNRessel. Römerberg. 


N. Lohfuchen größter Sorte, frei ins Haus geliefert daß Hunderte 
., im Zaufend. billiger. Beftellungen werben angenommen: neben ber RR = 
— und in der Gerberei: Darmflädter Landſtraße 9 Pi 








fat — Eimadung 
zur Betheiligung Dr dem Aktien : Berein 


Feipziger Papierfabrik zu Hoffen. 


Capital: 300,000 Rthlr. in 3000 Stüd Aktien zu 100 Kehle, Nominalwertb. 





Die Unterzeiihneten fabent das Publifum hlermit zur — an einem Aktien⸗ 
vereine ein, welcher, abgeſehen yon bem anerkannt günftigen und gewinnreichen Gegen⸗ 
überhaupt, vor ben meiften anbern Unternehmungen den Vortheil bat, daß eine 
netigebaute, im beften Gange befindliche Papierfabrit, welche bereits guten Gewinn trägt, 
offerirt wird, und ber Hauptzwed, nach dem Erwerbe berfelben,, bie ſachgemäße Erweite- 
rang bes Unternehmens if. Die befte Wafferfraft, welche in Sadfen zu haben tft, bie 
Mulde, Fein ben wohlfeilften Betrieb und die geringen Wrbeitslöhne in ber bevölkerten 
eine vortheilhafte Produktion, gegenüber andern ähnlichen Etabliſſements 
Anbere Belt der ausgegebene Profpeft, welcher bei den Zeichnungs 

—* —— 


er Taze, ai und Roftenanfiläge liegen zur @inficht eines jeben Zeichnunge⸗ 


Herrn Heinrich Pückert in Leipzig | 

bereit, ber Zeichnungen ber Aktien entgegennimmt. F 
Um te igen, welche fich bei dem Unternehmen betheiligen wollen, nicht mther! 

—* auf laͤngere get als nöthig den vollen Betrag ber erften Einzahlung zu entziehen, 
baben wir Betheiliguingsfcheine, mit nur Fünf Thaler Anzahlung, zur Unterzeichnung 


eipzig und Döbeln, im September 1858. 
Das Begründun ngs- -Comite: 

Dr. Earl Heyner, auf Alt:Scherbig, Ritterguts- und Fabrikbeſihzer. 
Rarl Seubel, Buchhändler (Firma: Rein' ſche Buchhandlung) in Leipzig. 
U. 8. Vollmann, Rechtsanwalt daſelbſt. 
Guftav Schwabe, Bankier in Döbeln, 
Daniel Beck, Fabrikant dajelbft. 

Imigrantfurt a. M. gibt die Expedition des „Deutſchen Deren) 

3affe No. 5, Profpefte aus und nimmt Zeichnungen entgegen. 1354 


'Drap Velour 
für Damen-Mäntel das Allerneuefte in großer Auswahl empfehlen 
Gebr. Hessel, Römerberg. 


1343 
3 beiter Gefchäftslage ift ein erfter Stoc als Geichäftslofal 
zu en r Julius Jaffe, beeidigter Senjal. 


7 H 31 


vermiethen. —F 
1322. —— 10 ift der 1.- Etod, 
n 


. on 
einer jchönen Veranda, meldhe "als Gar: 
hohen aan: 8. v. — großem ab» 
geſchloſſenem R* e, 2 Kammern 
und ern er, neu hergefteilt, gleich 
zu beziehen. | 
575. Brüdenquai 5 ift ber 1. und 3, 
—* mit Zimmer und Gabinet zu ver: 


hen: | 

1344. Neue Mainzerftraße 12 find gut 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 

1348. No. 8, Gingang im Rebftod, 
it im 2. Stod ein möblirte® Zimmer mit 
einem ober zwei Betten vom 1. November 
an zu vermiethen. 

681. Beil 24 ift ein trodenes Gewölbe 
und Seller zu vermiethen. 

590. Brönnerftraße 5, im Hofe links, ift 
ein möblirte® Zimmer zu vermiethen. 

590. Großer Kornmarkt 5 ift eine Pleine 
Wohnung zu vermiethen. 

590. Ein möblirte8 Zimmer ift an einen 
Herrn zu vermiethen; Kirchgaſſe 5. 

585. Friedberger Chauſſee 23 ift. eine 
freundliche Wohnung von 4— 6 Zimmern, 

ıc. mit Gartenvergnügen zu vermiethen. 

585. Miöblirte Zimmer find zu vermies 
then; Vilbelerſtraße 30. 

. Hochſtraße 17 find zwei möblirte 
Zimmer an einen Herrn zu vermiethen. 

588. Schnurgaffe 51, 2r Stod, ift ein 
ſchoͤn moͤblirtes Zimmer mit Gabinet an 2 
Herren zu vermiethen. 

688. Gin möblirtes 
Straße; Markt 44. 

588. Gin geräumiger Laden ift zwifchen 
den Mefjen oder jahrweife zu vermiethen ; 
Markt 44. Fk 


690. Zwei ineinandergehenbe schön möblirte 
Zimmer wünſcht man an eine Dame zu 
vermiethen. Näheres in ber Exedition. 

589. Ein Laden mit Gomptoir und voll- 
fommener Einrichtung ift zwijchen ben Mef- 
— zu —— Näheres Schnurgaſſe 64, 

1. Sto 


589. Stiftftraße 4 ift ein möblirtes Zim- 
mer zu vermiethen. 

588. Ein auch zwei gut möblirte Zimmer 
find zu vermiethen; Taunusftraße 16. 


Zimmer nad ber 


589. Kleine Rittergaffe No. 28, nächft 
dein Affenthor, ift ein möblirtes Bimmer zu 
vermiethen. 2 EL TR 

589. Bockenheimer Chauffee No. 61 i 
eine Wohnung von 3 Zimmern, Küche ıc. 
zu vermiethen und gleich zu ‚beziehen. _ 

590. Ein neuerbautes Wohnhaus, enhal⸗ 
tend Keller, Küche, Schrankzimmer, 4 Bim- 
mer mit Alkov, 2 Manfarden, Kammern, 
nebft ſchoͤn angelegtem Gärten. Näheres 
Fintenhofftraße 8. — 

589. Zwei ſchön moͤblirte Zimmer find 
jufammen ober — an Herren zu vers 
miethen; Vilbelerſtraße 29, im 1. Stod. 
Zu erfragen Barterre. | 

589. Eine Fleine Niederlage in der Trie» 
riſchengaſſe. Auskunft: Bornheimerftraße 11, 
im 1. Stod, 

589. Schnurgaffe 55 find zu vermietben: 
2 Zimmer mit Küche, Keller und Bodens 
fammer an ftille Leute. 

1354. Langeftraße No. 36 zu vermiethen: 
4 Zimmer mit Küche ıc., im 3. Stod; fer: 
ner im Garten 4 Zimmer mit Küche ıc. 
Näheres im 1. Stod, 

589. Nömerberg 12 find fchöne Zimmer 
mit Möbel zu vermiethen. 

589. Im oberen Theile der Metfenga ffe 
eine freundliche Wohnung im 1. Stock, bes 
flehbend aus 3 Zimmern, 1 beizbaren Man- 
farbe, Kammer und Sellerantheil, am 1. No: 
vember beziehbar ; zu erfragen Meifengaffe 
No. 11 neu, Barterre. 

589. Schnurgaffe 55 ift ein Gewölbe zu 
vermiethen. 

590. Gin freundlich möblirtes Zimmer, 
mit freier Ausſicht und Gartenvergnügen, 
ift an einen foliden Herrn zu dermiethen ; 
Finkenhofftraße 8. 

5%. Ein möblirtes Zimmer -ift zu ver⸗ 
miethen ; Biegelgaffe 18. gfinr 7 

591. Ein elegant möhlirte® Wohn⸗ und 
Schlafzimmer iſt an einen Herrn zu vers 
miethen; großer Kornmarkt 11 neu. 

591. 2 jhön möblirte Zimmer zu vermies 
then; Seilerftraße 27, im & Swan 
1333 Zu vermietben: 

Möblirte Zimmer; Beil 49. I 
590. Ein möblirtes heizbares Zimmer t 
mit Koft zu vermiethen; zu erfragen Weiß: 

ablergafje 14, im Laden. J 
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—V — — Seta n u tim ach unm gie gu.— | " 
* MAeue Anlage“. 
— Donnerstag den Li. Detober (Ir Herbſttag): * 
hes Herbſt⸗ euerwerk 
2 re "YıDdanovıam. re 


5 Sctuffeonte: Der Befund. Diefer berühmte Vulkan wird im 
blid ſeines Ausbruches fichtbar, fortwährende Eruptiogen, aus Tau⸗ 
von befonderen Luftſtücken beſtehend, ſowie breite’ Ströme von 
der Lava, die fih weithin in Das‘ braufende‘ Meer: herabgießen 
8 Aberrafhen dürften die großen SEMNEN, welche fich int 
‚ Au perfchiedenen Momenten entzünden. An BETT Aa⸗ 


Iairee a Person 1% kr. — Anfang 8 Uhr. 


Kür Heizung der Saal-Lofalitäten iſt beftens geſorgt. 
Domnerötag, 11. Dect., im Saale des „Sächſiſchen Hof‘ 
Schäfergaffe 17, Ir Stod: 


I. Vortrag über Got und Werther. 


wends 7 Uhr. BR. Benfey. 


si Orp heus. 


1356. Den’ Mitgliedern „P zur Nachricht , daß wir das. feither innegehabte Lofal 
igt und bereit ein anderes — im „Erlanger Hof“ — 
voſelbſt Dienstag den Detober, — S Uhr Abends, 


General-V Versammlung. 4 
ors an . 



















Aepfelwein wird über die Herbſttage verzapft bei 
bilipp Nagel, vor dem Affentber. 


ilipp 
= günftiger Witterung Mufif, unter der Halle. 


nn at Weiterer — * 
Ausverkauf und Aufräumung, 


r Teppich: ‚Fabeit- ‚Lagers! 


beftehend in: ” 
gr Zimmer-, Sopha- u. Bettvorlagen. 


verfehlevehe Gröfe. 
Der fernere Verkauf findet ftatt: Donnerstag den 1%., 





es —* „a 


S Freitag Den 15. und Samstag Den 16. October, 
S jedesmal Vormittags von 10 bis 12 und Nachmittags 
ZTvon 2 bis AAhr, uud zwar Diesmal: 
= 
=: Waradeplas 9, 
6* den Lokalitäten Des Unterzeichneten. 
2» Mars. 
NB. Die Preife find wieder bedeutend unter dem reellen 
Werthe angefegt., Befchädigte um die Hälfte, _ Aaca 


W in dieſer Vorz ren 
einmoft- enf: id allein bei 
ir —— 


589. Eine Lehrerin, proteſtautiſcher Confeſſion, Die ſchon mehrere Jahre in A. 
u. als ſolche gewirkt hat und durch einen ünffährigen Aufenthalt in’ — 

iſchen Sprache mächtig iſt, auch die franzöfiihe Sprache gründlich kenut, fu * 
— — bei Kinder oder Lehrerin in einem Inſtitut; Schnurgaſſe 
im 1. 





Commiffionsd: Lager 
von Stiefeln und Schuhen in Filz nad. Ligen, Gefundheitsſohlen für Herren, — und 
Kinder, in ſchwarz, grau und weiß,- im Fabrikpreis bei 
9 Weiß, Borngaſſe No⸗ * 
Hierbei ermangle nicht anzuzeigen eine neue Eentung von ben ir ſehr be iebten 
far erbjgen leinenen Tafhentlihern empfangen zu Baben. 


589. Ein junger Dann, welcher franzöfifch,, engliſch, ſpaniſch, flaͤmiſch 

—— gg bentfch ſpricht, ſucht Inh Stelle. ala an Naͤheres Klinger: 
ga Schneider⸗Herberge. 

589. &8 werden mehrere engliſche 5 Hühnchen und dra bilfia Beakleten. 


Leih-Bibliotheh von Glüst, Dehler, 


deil No. 38. 


Sackländer: Der neue Don Quixote, 
5r Theil. 
au, Serib.: Mozart. 6 Theile. 







e: eben und Lieben in Norwegen. 
2 Mariane, oder Um Liebe leiden. 


e. 
ufen: Der neue Polyfrates, 
‚3 Theile. 
‘ Heinrich Kalt. 3 Theile. 
ücking: Aus. den Tagen der großen 
Raiferin. 8 Theile, 
efenbach: Der Vertanſchte. 
e: Wer lieben will, muß leiden. 





Sans 


+ Der Zauberer von Rom. Ir Thl. 


zliches Abonnement für je 1 Band 6 f., für je 2 Bände 8 fl. u. ſ. w. 


DIT T 


Kingsley: Hypatla, ober: Neue Feinde 

mit altem Geſichte. 2Theile. 

Gerſtäcker: Blau Waſſer. 

Gold. Ein ealiforniſches Lebens⸗ 
bild. 8 Theile, 

Armand: Bis in die Wiltnif. 3 Thle 
ecfer, George: Wendel. 

Zitz: Magdalena Horiz, oder: Vor und 
während der lubiftenzeit: 

Smith: Das Erbe, oder: Die Lehren des 
Vebend, 5 Theile 

Der neue Pitaval. 26r Theil. 

Temme : Deutſche Kriminalgefchichten. 3.XH; 

Zordan: Die Wittwe des Agid. Preisftüd. 


1355 


empfiehlt jeine von dem 


Kunk-Fenerwerker C. Bidarovid) 


angefertigten Feinften und größten 







ligen- und Neuenthor. 








—— 30 Er. Fenſtergatter, 


= achstücher, 


ager. gemalter Fenlter-Ronleaur 
insmeueflen Muftern<und: Landfchaften, Bouquet ꝛc. von 54 kr., 1fl. 12 fr. bis 2 fl, 
abgepaßte und an Stüden von 18 fr. an. 

neuefte befte amerif., zur Schonung und Zierde 
ber Möbel und Speifetifche, abgepaßte für jebe 
pafjend, fowie am Stück in feinften Gold- , broncirten und Möbelfarben ‚ ſowie 


Gerbſt⸗ Feuerwerke. 
Bei ungen wollen bei Widaeovich, in Hadermann’s Barten, außerhalb des 


wichen Felſenkeller's, am Möderberg, gemacht werben. 
quemlichkeit des reſp. Publikums befinden fich auch Verkaufsbuden vor dem 


390 





feinfte für Slaviere ꝛc. Abgepaßte feinfte Unterlagen für Gläfer, Flaſchen, Uhren, 
Samıpen,) Zintenfäffer :c., mit und ohne Bouquets⸗Jeichnungen a 3 und 6 fr. und höher. 
Bitte das Maas der Möbel und Fenfter gefälligft mitzubringen. 


NB, Gngros-Säufer genießen angemeflenen Rabatt. 
und Döngesgafle 107. "SE 


Er 107 Eck der Fahr⸗ 


1355 


Gin ober Äivel Junge Beute fönnen Wohnung und Koft erhalten; Paradeplag 12, Ir St, 


je — n 


Dienftgefucbe 


nd Anerbie 
1349. Ein: * gebildetes Mäd⸗ 
hen, das Liebe zu Kindern hat, die 


Pflege derſelben gründlich verſteht 
und gute Zeugniffe aufweifen kaun, 
wird zu. einem Knaben von 7.Sabren 
gefud 7 Aut: we Landftraße 10 a. 

580. Es wird: ein Zapfjunge gefucht‘; 
—— 2 he 

587. 63 wirb ein flärfes Mädchen als 
Mädchen allein geht: rn Yı- 
lage, Unterweg 6 . 

‚888. Gin —— Mann von Born- 
beim wünſcht eine Stelle als Auslaufer 
eh Deihäfgung; zu‘ erfsagen in 

edition d 

588. Gin — das etwas kochen 
kann wird: gegen guten Lohn geſucht. 

"590. ‚Ein teinliches Mädchen voin Lande 
fucht eine Stelle: zu einem Finde nebft etwas 
Arbeit; zu erfragen in- der Expedition. 

590. Gin folides ———7 welches büts 
erlich kochen kann und die Hausarbeit grüud- 
Li u. wird als Madchen allein ge⸗ 


557— o. 1, 
R en, das in aller Haus- 
wie ochen nicht verfahren ur 


ſucht eine Stelle bei einer ftillen chri 
age Näheres „penheimer gan frei 
o. 26. 


En Es wirb*ein Braves Mädchen, "mit 
guten: Zeugniflen verjehen, als Köchin gejucht ; 
groper Kornmarft 10. 

5R. Ein ſolides Mädchen, welches etwas 
kochen fann, in Hand» und Hausarbeit ges 
übt ift, wird geſucht; Prebigerftraße 2, Bırt. 

589. — bein im Kochen erfahrenes 
Mädchen, 8 zu aller Hausarbeit wil- 
In, iſt, — guten — geſucht. 

90. Ein ſtarker Hausburſche, der bei ei⸗ 
u —e— gearbeitet, wird geſucht; 
—— 112. 

689. Ein braves Mädchen, das gut bür⸗ 
gertich fochen kann und fich der Hausarbeit 
zu unterziehen — en gefucht; gr. Sand⸗ 
gaffe 2, im 2. 

589. Ein — welches aller Haus⸗ 
arbeit vorſtehen kann, auch jehr geichidt im 
Nähen ift, ſucht Dienft. Näheres Friedber⸗ 
ger "Anlage 6. 


Sagen im 


—— — —— Mid — da 


„590. * —— magen, das per⸗ 
er machen, fein näben, 
n —— kann, auch etwas 
harbeit verſteht und gut e 
* eine Stelle a Shıbennlagen Er 
ffe, Allee 1 bs nf? a ; it 
Ein Frähtiger junger ird 
als * geſucht; große Boͤden⸗ 


heim rſtraße 33 

591. Geſucht: eine jüngere, Mahh'n 

uten Zeugniffen. — 6, erſter —— „tm 
— ſich zu mel 
a A wird ein Monatmäbehen wi 

tgafje 

590. Es wird ein —— ine 
das glei 8 kann; M 

590. adchen, das —* N 

leiß —* aufweiſen und büt 
ochen kann, ſucht eine Stelle bei Killen 
Leuten, dafjelbe geht auch zu Kranken; zu 
erfragen Neugaſſe 8. 

591. Ein Mädchen, das bürgerlich kochen, 
— und —— en wird 
gejuchtomene Rot raße 3b — — 

500. Gin braves Po 
Peg wie in —— a hinten Ar⸗ 
beiten wohl erfahren hr wünfcht in einem 
angefehenen ftillen Haufe eine pafjende Stelle 
ald Hausmãbdchen oder en allein. Nä- 
heres Seilerftraße 2, TZurnanftalt, Seitenbau. 

591. —— gute Kochinnen und 
Mädchen allein ſucht Frau Maas, 
Schäfergaſſe 23. 

591. Braven —— 
werben ſogleich bie b 
wieſen; Trieriſchegaſſe 

591. Es wird ein braves Mabqchen = 
jucht, welches kochen Fann und zu. allen: 
beit willig ift; Yabrgafle 88... 7.595 

591. Fahrga 117, 2r Stel, wir 
Kindermaͤdchen gejudht. 

591. Ein Mäddjen aus“ achtbarer Fanue 
welches naͤhen, bügeln und Hausarbeit ver⸗ 
richten kann, ſucht eine Stelle; zu — 
ſKeruggaffe 9. 

591. Ein Mädchen, das burgerlich boen 
und alle Hausarbeit verrichten kann, wird 
geſucht; Hoͤllgaſſe 8. * 





B 
jeher tande 












Detanntmagungen. 


"F reitag den 22. October 1858,  _ 
‘ großen Saale. des weidenbuſch Ur 


E.. oncert | 


FINN ft 


Henri Vieaxtemps 


violoniſt Sr. Maj. des Königs der Belgier, 


wier r geflliger Mitwirkung von Frl. Masius, grossh. hess. Hof- 
Opernsängerin, und ‚anderer ‚hiesiger, ünstler. 








e Räheres besagt das ————— =: 


raten zu den „aͤſthetiſchen Vorträgen” a4fl., in Partien von mindeften® 
tue a 3 fl. und Gingelfarten zum zweiten Vortrag allein A 30 fr. find zu haben 
Ka Buchhandlungen der Herren Auffarth, Baer, St. Goar, Sauerländer 
nf imann. Die —— zum erſten Vortrage gelöſten Karten werden zu 30 fr. 
dnommen, wenn der Inhaber ein ganzes Abonnement nimmt. Nach beendigtem 
| Bortrag e werben bie Beſitzer derjelben den gleichen Vortheil genießen, An ber 
tofte ir; Einzelbillet 36 fr. R. Benfey. _ 


— Gattinuser s Garten. 


Während der 3 Derbfttage: 1356 


hrohe Tanz- Belufiigung. 


= Anfang 6 Uhr. 
Siter, rauſcher und alter Aepfelwein, ſowie vorzügliches bayer. Bier. 


eraugenvflaſter, per Stud 6 Er., bei 8. Walther, Römerberg 13. 



















Gh { 
ch 





Vuc ye ne ol ohlen 


beſte Sorte, ganz ene zum U a ‚ find zu 1 fl 
Malte in jedem Quantum zu haben hei 
1235. ‚Win. Armbrüster, tl. 31 


58. Der’ Einfanf von Sechs- und‘ Dreibätnern ‘bei Der bi 
Scheideanftalt, in Beträgen unter 600 Gulven, ii eingeftellt. { 


Betragene Herrenfleiver werden angefauft "bei ®. Gtraus, — — 
rechte Seite, Ir Laden. Beſtellungen duͤrch die Stadtpoſt werben pünktlich ausg 


Pariser Lampen-Schleier, 
in Form von Traubenblättern, babe ieder in neuer Sendung erhalten 2. 
1355 : Wohlfarth — Bdthepf 
of Dünner — wird Jin 
— Zeil 









— CH 


bei 





 Haenten:Gefucb 
I; einen Nrtifel, — ſowohl auf dem Lande als in den Sräklen eingeführt pe: R 
—— Renntiiffe einen Gewinn von 331/, pGt. abwirft. 
Anmeltungen‘ )e werden umer Bemerkung des Standes G. &. 65 p 
restante franeco Frankfurt a. M. erbeten. 


Importe Havana-Cigarren 
I. Burghold. 

1354. Einige Mäbdhen, bie im Dapienforiigen gehbt find, finden bei qute 

dauerude Beſchaͤftigung alte Maimgergaffe 3 


590. Gin zuverläfftger Buchhalter, „istoRuänbiger Urbeiter, wird hefücge," Ä 
erbittet man. franco poste restante Lit. 


590 3u ern —— 
5 elegante fein gerittene militairfromme Pferde Iwiſchen 5—6 Jahre alt, und ein g 
feine Wagenpferde. Näheres bei Stallmeifter Buttſtäbt in Gotha. 


—— Malterjäde, * und feine, ſowie Brandſäcke find wieder a 
fommen bei Ziegler's Wittwe, Marft 10 


; Kalte Hansen - Pasteten 
* jetzt wieder täglich à 30 fr. per Stück rn Meobere auf vorherige Be 
Nahnſtadt, Comödienplatz. 


Stablfedern: Neifröde J 
6 —— n in Weiß, gran und ſchwar e werd 
er li ker e iß, grau und ſch F —— lan ; ii et Ehe 


iſch um 
NB, Datersf werben Haare bon RT zu 9 













wi. Werfteigerungs: Anzeige. 
Dontierstag den 1. Oetober, a de 


dur C. Goſßi'ſchen Debitmaffe gehörigen 
ca. 335 diverfe leere Fäſſer, 


eine boiniheig Einrichtung zur Effigfieverei mit kupfernen Keffeln und 
Faffern, 1 Effig-Thermometer und 1 Schrotleiter 


A ber Bebaufung No..25 auf der Altgaffe gegen baare Baehlung öffentlih ‘an den 
etenden verfteigert. G. Belfchner, Ausrufer, 
4 
35. Merfteigerungs:Unzeige. 
s Vormittags 9 Uhr, werden auf frei- 
‚Freitag Den 22, October r, williges Anfteben nachverzeichnete, gut 
"erhaltene Mobiliargegenftänbe, ald: 2 Mahagony:Spieltifche, 1 Trumeau mit Marmor: 
v 1 ar agony⸗ > batiih, 1 nußb. Schlafdivan, 1 nußb. Sophatiih, 3 Nachttifche, 
kb. Ro hle, 6 trobftühle, 1 tann. Schrank, 2 Spiegel, 5 ladirte Bettladen, 
7 kupf. Pe Kuchengeſchirt x. 
fobann in Fiscalats Auftrag: 
a) 3 Gänapee, 12° Stühle, 1 Sefiel, g Schreibtiſch, 3 Spiegel in Goldrahmen, 2 Tijche, 
2 —A——6 1 Waihriic, 1 Bett ıc.; 
3 Pferd, 1 MWäpelden; 
4 Ganapee, 1 anbubr, 1 Commode, 1 Tiſch, 4 Stühle ; 
1 Ganapee, 1 Caunitz 
©) 1 Aufleiveipiegel, 1 eig Stühle, 1 Commode, 1 Pendule, 1 Kleiderjchrant, 
ao Wen — 1 Pfeilerſchränkchen 
ben, Wergantungsjiunme gegen baare Bezahlung en an den Meiſtbietenden 
C. Belſchner, Ausrufer. 


Es einer Behauſung in der 
mneuen ————— 
Bi N ttagd 3 Uhr, Sol, 
zune den 27. Detober, fenimns sank Yer grob‘ 
8 Erben und ber Teftament3-Executoren des verftorbenen Herrn Philipp Fried» 
—— die auf der neuen Mainzerſtraße dahier ſtehende 
ebaufung 8 2it. E Ro. XVII (17), nen Ro, 13, 
Mebengebäuden, Hof und Garten, 
in ven Haufe feibft öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werben. 
Bis zum Verfteigerungstermin fann bejagte Behaufung täglich angejehen werben. 


si C. Beljchner, Außrufer. 
u . i ERE BERND 


7 Befanntmachu 590 
Verkauf von Feuerwerken von E. F. Briedel rn F Bodenheimerthor links. 


1. Gin Lehrling und ein Volonfair wünſchen in ein Manufaktur⸗Geſchaͤft eintreten 
zu Finnen, Joh. Wilh. Müller, —— 35, 





Gi 


Befaunutmachungen. 
1352. Die erften nenen türfifhen 
i wetſchen find eingetroffen und in 
vorräthig bei 
Lorie & Sauer, 
Ed der Fahr⸗ u. Döngesgaffe. 


1355. Mother .e.. 42 Er., 
„weißer Deibeöheimer 22 fr, per Flaſche ohne 
Glas, fehr guter Champagner 1 fl. 36 Er. 
per Klajche. 
G. €. Saufet, vorm. 6. Milani. 
— — — —— — — 


; 590. Neue marinirte holl. Haͤringe, Sar⸗ 
 dellen, Capern und Düffeld, Tafeiſenf bei - 
N M. Nuß, Gallengaffe.. 


„& 590, Neued Sauerkraut und! Rotherübeir, 
Süßer und ſauerer Rahm zu Haben. Roſen⸗ 
gafle 21, bei Raab. 


.: 590. Gine Frau, die aus waſchen und 
pußen geht, hat noch einige Tage frei; Holzs 
pförtchen No. 4. 23. 


590. Dienstag Nachmittag wurde. von Der 
neuen Mainzerftraße bi8 auf die Bodenheis 
‚mergaffe ein jeidenes Tüchelchen nebft blauem 
Schleier, in Papier gewidelt, verloren. Der 
rebliche Finder erhält. eine - Belohnung: 
Hochſtraße 39, Ir Stock. 


»> +, B91, „Gin Biplinlebrer wünſcht noch 
einige S uͤler, welche ſchon Unterricht ge— 
noſſen haben, die Stunde 36 kr. 


591. Ein Schneiderlehrling wird geſucht; 
Weißadlergaſſe 14, 
:,:590. Eine: geübte Pußmacherin wünicht 

in oder außer dem Haufe Beichäftigung; 
Meiſengaſſe 16, im 3; Stock. $ 


591. Engliſche Auftern, Caviar, Teltower 
Rüben, geräudjerter Lachs, weſtphaͤliſche 
Schinken, Drangen bei 

= @eorg Schepeler. 








- 1355. Beinfte Tafel: Bouillon, 
‚Schinken, Salami: Würfte, chineſtſche Früchte 
(Chow.,Chow) und candirter Jngber. 

+ 8, E. Saufer, vorm. 6. Milani. 


einfter MWaare, wie befaunt, ftets 


1356. Friſche Auftern, Caviar, 
Strasburger Gänfelebern mit Peri- 
sordeTrüfreln in Terrinen, Tepe 
Göttinger MWürfte, Teltower . 
chen, Kromage de Brie et de 
Neufchatel.’ 

GG. Sartorio, 
gr. Kornmarft 


590, Eine ſchwarze Dadhshündin mit gel- 
ben Abzeichen bat fi am 10. October in 
dem Walde zwiſchen dem Grafenbruch und 
dev Offenbacher Chauſſee verlaufen. “MBer 
diefelbe in den Jagdladen Weißadlergaſſe 8 
wiederbringt, erhält 1Brab. Thlr, Belohnung. 
WE TUE GER TEE ER RER I EEE U RE ET 5 Sao 


1355. Wiener Salon⸗Hdlzchen und ‚eine 
Partie gew. Zündhölzchen billigft. 
. &.€. Haufer, vorm. E. Milani. 


592. 1858r Reberweißer, die Maas 48 fr., 
zapft Fr. Schenck, in ber Happelgaffe. 


HKochbutter | 


von der je beliebten Qualität ‚wird von 
jegt au wieder wöchentlich frijche Senbun 
eintreffen, und empfehle biejelbe zu möglichft 
billigen Preiſen. - 
J. M. Schreiber, 
1356 Eſchenheimerſtraße 30,,.., 


592. Gin ſchwarzes Hündchen, Eu m 
Halsband verjeben, auf den Name — 
hörend, bat ſich verlaufen. Wen ſolches zu— 
gelaufen, wird erſucht, daſſelbe gegen eine 


‚gute Belohnung Friedb. Anlage 2 abzugeben. 
592. Friſchgewaͤſſerter Sa — 


Häringe, Sn. Sardellen, Briden, Pe 
Hg Gapern, ital. Macaroni, Parmeſan⸗ 
aäſe bei . 


J. 5. Schul; Krautmarkt 3, 
im golbnen Hfmmelden. 


591. Gine arme Botenfrau verlor eine 
Brieftafche, enthaltend circa-24.fl. in’ Bas 
piergeld, und bittet, da fle deu Berluſt ers 
jegen muß, den ehrlichen Binder end, 
biefelbe bei Herrn Ktemm,-h. ®: m« 
hen 8, gegen Belohnung abzugeben... 






etlanntmahbungen. 
y 1356. Dem heutigen Blatte liegt ein Proſpeetus über Die intereſſante 


Auittheilungen aus der Werkſtätte der Natur“ 
Ki den ich gefälliger Beachtung empfehle. | 


Franz Benjamin Auffartn, - 
Fr Ed der Dünges- und Daafengaffe. 


Verfteigerungs-Unzeige. 
sienag den 22. Octoder, Anis Mulres ve nor Meta 


Heinrich Zentner, 2) de3 J. RN. Joſeph Wolanef, 3) den Mario 
Kigbalena Gapitän und 4) der Maria Magdalena Schultheis, geb. He— 
NE, gehörigen Mobilien, als: 4 gold. Ringe, 1 Flacon und eine Lyra von Silber, 
Fömipee, 6 Stühle, 1 Gylinder, 1 Kleiderſchrank, 1 runder Tiſch, 1 Standuhr, 1- Pfei: 
kihtinthen, 3 Spiegel, 2 Bettladen, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und Yeibgerätb, 
Hirz x, in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den 


den verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 


on — 


eigerung eines Hauſes zu Sach- 
auſen und zweier Güterſtücke in 
der Sachſenhäuſer Gemarkung. 
den 23. Detober, Sharm an werten, in 


Mungdz Dekret, vom 24. September c., die zum Nachlaß der bie. Bürgers und 
Märinerd Heren Johannes Mittmann’fchen Eheleute gehörigen Immobilien, alg: 
HUN No. 53, eine Behaufung, zu Sadjenhaufen in. der großen Nittergaffe 


gelegen ; 

u Sm. ’9 Ro. 3984, Baumftüd, in der Sachjenhäufer Gemarfung, rechter Hand 
Sram Schnappbornweg, hält 2 Vrtl. 15 Ruth. 25 Schuh, und 

em. I No. 398B, Land von der Landwehr, dajelbft, hält 24 Ruth. 72 Schub, 

Teben Befagtemm Haufe öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 

Sis zum er teren fann dieſe Behaufung täglich angejeben werden. 

C. Belichner, Ausrufer. 



















; 2 


Ein tüchtiger Kaufmann, welcher der doppelten Buchhaltung vollfommen vor- 
am, findet gegen ſchönen Gehalt eine angenehme Stelle durd das Gomptotr 
ker, Allerheiligenftraße 48. 

nn, 


sengalifche Flammen bei 2. Walther. 


Moſt⸗ und Weinmwangen, 


. — 


von Glas und von Silber, | 
aach Dehsle und Andern, und Korkprefſen empfiehlt 
J. V. Albert Sohn, Zeil Ro 
— Ungetommen! 
1356. Gine große Auswahl der neueften Parifer Winterfleider, das Kleid von 9 fl. in 


ebenio bie jchönften Ballkleider, von 5 fl, an. Auch die neueften Parifer Winterſhawi 
empfiehlt: Jos. Penne, Zeil 24. 
Se ne tan ne ER 


591. Zu einem Unternehmen, das fiher 50 pGt. rentirt, was vor Einlage nachge 
wiejen werden kann, wird ein Theilnehmer mit. fehr mäßigem Gapital geſucht. Frankiri 
Offerten unter ©. X. im ‚Wallfiich“ abzugeben. 


Kleine Kanonen zum Schießen mit Pulver 
2uftballons, bunte Laternen zur Allumination, Drachen in alkeı 
Größen empfiehlt 3. V. Albert Sohn, Zeil 36. 


990, 1858r Federweißer, per Schoppen 12 fr., bei 
A. Vollmer, Paulsgaffe 10. 


‚591. Ein verheiratheter Mann, der im Befite einer Ihönen Handſchrift, auch geübte 
Be Zeihner ift, Spradpfenutniffe hat, ſowie in der Buchführung erfahren ift, ja 
ſofortige Anſtellung. Näheres unter WM. X. anf der Expedition d. UL. 


Tanz-Unterrichts- Anzeige. 
1356: Einem verehrlichen Publikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß De 
Tanz⸗ Unterricht Mittwoch den 20. d. M. jeinen Anfang nehmen wird, — 
| E, Summel, Scäfergaffe 10, 


592. Hiermit mache ich meinen verehrten Kunden und Freunden 
fowie ‚der bisherigen und neuen Nachbarfchaft die ergebene Anzeige, Daf 
ih Die Wohnung Dönges- und Gelnhäuſergäſſe-Ecke verlaffen und mein 
neue, Bogelgefanggaffe No. 9, bezogen habe. | 

J. C. God, Kleidermacher. 


591. Etwaige Forderungen an den Ernſt Friedrich Ambroſius'ſchen Nach 
laß wolle man zum Behufe der Erbſchaftsregulirung baldigſt bei dem Unterzeichnetemo an 
melden. Dr. Märcker, Aovofat. 


2ampenfcehbirme, 
das Stück von 10 Er. an bis zu den feinften gemalten Sorten, find ftet3 vorräthig ‚bei 
1851 Kriedrich Braun, fl. Kornmarft & 
1356. In der Nähe des Efchenbeimertbors ıft eine elegante Varterte: 
Wohnung won 6 Zimmern ıc., Garten ıc. zu vermiethen und jofort zu beziehen; 
3 Julius Jaffe, beeidigter Senfal, Allee 17. 






Eommiliens-Sager 


von 


fanbenzuefer la oe 


a 15 fl. per Zoll-Centner bei 


I J. Haas, 


— . Sarbwaarenhandlung. 


2. Heute Donnerstag, als.erfter Herbfttag: Grssse Tanz- 
stigung. 


BE Mehrere Häufer mit Gärten habe zu verfaufen im Auftrag 
3 4. Wüſt, Biegelgafie 12. 


Fr die Herbfttage. 
ı 38852. Piftoien, Terzerolen, Pulver, Zündbütchen zum DVer- 
Piſtolen zum .n.. empfiehlt 
. Glautla, Fahrgaſſe 93. 
Ein Gaftbaus mittleren Ranges, im beiten Betrieb ftchend, 14 Aiyigien, 


u, Wiſſer, Gewölbe und jehr guten Keller enthaltend, zu verkaufen und zu ver: 
rs J. J. Ambrofius, Schleiingergafie 13. 





— Für -ein-Golonialwaaren-Geichäft wird ein routinirtes Frauenzimmer gefucht. 
Höfregen bei Frau Fifcher, Vilbelerftraße 25. 

- Ein Haus mit Garten an der Promenade, Bockenheimer und Mainzer 

chſtraße gelegen, wird zu kaufen geſucht. F. A. Wüſt, Ziegelgaſſe 12. 


ober. zwei junge Leute können bei einer anſtãndigen ifraelitiſchen Familie Woh⸗ 
2 sub Kofi -erhaltens.. Zu erfragen bei der Exped. 


— 


TE Gm Bears" gebrauchter feuerfeſter Cafjafchranf iſt zu verkaufen ; 


























Wi ir welche am Montag Abend 7 Uhr am Stäbels-Inflitut und Dienstag 
abigeihe Stunde begeanen wollte, wird auf's freunblichſte erfucht, zu mir zu kommen N. N, 


3 unge Franzöſin, welde noch einige fremde Sprachen ſpricht, fucht eine 
ek: alte Mainzergafle 12, Zufluchtsſtätte. 


Papier, Briefe u: verichriebene Bücher zum Einftampfen fauft und 
N Raser von aut. gewalzten Papier⸗Pappen &. Ifiand, fl, Sandgaffe 11. 


. 
Englifche F 
rüssels, neuefte Diufter, zu den Yabrifpreifen bei 


MH. S. Strauss & 
Bleichftraße No. 14. 


in Plüsch und V 


1355 


ußdecken, 


Comp» 


— 


dr 302. Meine Wohnung ift Paradeplatz Nr. 8. 


öthlichs, Thierarzt im königl. preuß.-7.- WanensRegintent. > 


ommiffions- Lager 


5 Tommi 
I « 1, Wei d 
jo — Taf Br * 


für deren Aechtheit garantirt wird, bei 


— — 











23Zu vertaufen. 

1351. Ein gut erhaltner Mahagony⸗Flügel 
ift zu mäßigem ‚Preife abzugeben; Eſchen— 
heimer „Anlage 27. - 

.59%0. Ein zweithüriger Küchenichranf, jo 
gt * neu, iſt zu verkaufen; Klingergaſſe 

o. 26. 


591. Ein ruſſiſcher Paletot mit Pelzkra⸗ 
gen iſt — * a ac * 

591. Ein Kochofen für Holzfeuerung iſt zu 
verkaufen; Die No. 2. — 

591. Ein von innen heizbarer Ofen ift 
billig "zu verkaufen; Hanauer Landſtraße 23, 

585. Oxhboft⸗ und Bweiohmfäfler zu ba: 
ben ; Allerheiligenſtraße 86 neır. 

089. Drei ‚reingehaltene Stüdfäffer und 
zwei Zuläfte nebft einer Partie alter Ziegel 
Erde verkaufen; Beine Friedbergerſtraße 
—* 


1, im — (Min. 


591. Ein 2jühriges Eichhörnchen 
heit) iſt zu verfaufen; Borngaffe 1 
Dienftgefuche und Anerbieten. 

591. 68 wird eine. gewandte Ködyin ge 
ſucht, die gute Zeugnilje aufzuweifen bat; 
zu erfragen in der Expedition d. DI. 

991, Ein ordeutliches Mädchen fucht eine 
Stelle ald Haus- oder Stubenmädchen ; zu 
erfragen Allerheiligengaffe 91, im Laden, 

532. Ködinnen, Mädchen allein, Haus: 
und geringe Mädchen finden jogleich Stellen. 
Sof, Saufer, Fahrgafe 1. | 





ift, hat noch. einige Tage frei; zu 
Gitronengafje 13, 


farbiger 


IH. Thomae, Weißadlergaſſe 12, Ir Stod. 


592. In einer hieſigen Handlung iſt für einen jungen Dann (Iſraeliten), der, die nöthi« 
gen Vorkenntniſſe befitt, eine Lehrlingsftelle offen. 3 Exped. 


u erfragen bei der 





592. Gin braves Mädchen, welches in der, 
Küche, in Hand» und Hausarbeiten erfahren 
ift, ſucht eine Stelle, d. d. Comptoir Hens⸗ 
ler, Alerheiligengaffe 48. 
591. Ein Mädchen, das. fein nähen. und 
bügeln kann, noch nicht bier gedient hat, 
ſucht Dienft ald Stuben» oder Hausmäbdhen ; 
zu erfragen Papagaigaffe 10 neu: , 
Gefuche verfchiedener Art. 
5%. Gejuht wird: Ein Gewölbe im weft- 
—— Theile in der Stadt; Gallusanlage 
o. 5. er 


590. Champagnerflafchen werden zu kau⸗ 
fen geſucht; Gallusanlage No. 5. 











Betanntmachungen. 

1352. Hechter Berger Lebertbran, 
zum Ginnehmen von mehreren Werzten 
empfohlen, billiafi bei a 

Lori& & Sauer, 
Eck der Fahr: und Döngesgaffe. f 

591. Friiche Zwetſchen aus Würzburg 
find heute am Ufer nächft dem Kahrthor 
angekommen. de 


35. laden 
591. Ein braves Mädchen, welches im 
Kleidermachen und fonftigem Niben geübt“ 


erfragen: ı 


Ste 1 Beilige, Frankf. Iutell. Bl. M 243 Donnerstag 4Oelober 1858. 
en rm a mnseh Dom 


BDefanntmadhungen. 


Rii ühl der Gefang-Verein. 


Sonnerstag den 4. October anberaumte Ertraprobe 
wird ur Saaledes Hötel de "Union (Weidenbuſch) abgehalten. 
ee wir von der Töpfergafje aus. 
ae ei. Der Vorstand. 


Win. 1 Rhein I Daupfſchifffahrt. 


5 Würzburger Geſellſchaft. 
Begeimäfin Dienft im Monct October 1858: 
Peru nah Cöln an den Tagen geraden Datums, ald: 2., 4, 6., 
gens 52Uhr; 
— nach fürzburg Montag und Freitag Morgens 5 Ubr. 


findet jede Woche eine befondere Güterdampfboot-Reife smile —— 
urt und reſp 








— ſowie ein Schleppzug zwiſchen Eöln-Fran 


Hanau, 13 ftatt. 
Fr Auskun eilt 
—2 m den 1. October 1858. 
* a : Der A: ent: J. G. Söhnlein, 
alEa=ı nd ic ureau am @eiftpförtchen. 
N 2 > DD I R A Mm A 
er Zaunusplagß. 1237 


- Zain in der Schwe 
A Dunerte der — Mareuskirche zu Venedig. 
Swen iſt 76 Bu breit und 48 Fuß hoch. 
en Fade: e8 Tags über zu jehen. 
am 9: en due Veränderung. 
ger Merk a eehrten, Publifum made biermit Die Anzeige, daß ſich mein Laden, jeit- 
vn „jeht Zeil 24 befindet und mein Yager für kommende Saiſon 
ift im ädten Spigen, Pariſer Kleidern und Chaͤles, Lyoner Taffet, 


—— Foulards, ſowie allen dieſer Art Artikeln zu KR billigen Preifen, +» ; 
os. Fenne, 





co 
& 


Für Lithögraphen!" 
Dan fucht für Mosfau einen tüchtigen 
Lithograpben. zu  engagiren und Faun | ei 
felbe auf d auf Danernde Beſchäftigung re nen 


ck⸗ und alle fon 
Duttenpapier, = 
Ü el, 5. A. Simeoens 
gr. Sandgaffe-8:— 

++ 591, Die bekannte» rau, welche vorgeſtern an einer Schirne ‚beim Bezahlen 


Srsleiftelieh irrthümlich einen Funfthalerſchein fir einen Einthalerſchein herausbelo 
bat, wird gebeten, den Irthum zu berichtigen. 


Berlinifche Feuer - Verficherungs - -Anflalt, 
| | gegründet,im Jahre 1812, ut nez * i 
| Grund-Gapital: Zwei Millionen Thaler, 

ü J Verſicherungen gegen Feuersgefahr jeder Art zu feſten im Boreus beftimmt 


Nähere Auskunft Friheilen | —* * 
8. Friderich, General⸗ ge ent, ——— # 
1243 ©. J. Th. Schreyer, Yoent, Langeſtraße 


rn [ 
Meine Meine fämmelichen Nouvenautes von Paris i 
Hüten, Hauben 2e. ſind eingetroffen. 
Rainiheim, 
1356 Schäfergafle Rp. 11. 
590. Eine ſchwarze Katze mit weißer Druft hat! ſich verlaufen. W 


dieſelbe Roßmarkt No. 10, im Kaſinogebäude, Ir. Stod, —— e 
hält eine Belohnung. 


1355. Gummi⸗Schuhe in großer Auswahl, für Herren, Dam 
und in * Tui und im Einzelnen ſehr Billig, bei | 
A. J. Stiebel, Schnurgaſſe 


Corsetten, ee mit Fiſchbein Einlage, find ſehr bil 
' iegler's Witfive, Markt 10. 
fen ER PRIFrAGHER Leiter täglich — Stunden frei wuͤnſcht 
dieſ 








n Abel, auszufüllen, ‚Orf. ‚Offerten under, &. P, beſorgt die Exp 











































AIRES FRAHER 


feinen wollenen Wämschen unter dem Hemde zu fra 
wi e von — nicht einlaufen, wollenen und ſeidenen U 
—— und Damen, baumwollenen U 
—— ge 
—* u fajaden, Hinderfleidchen m 
— und Gamaſchen, Vegligé; und Macht 
m und jeivenen WBinterbandf: | 
olle, Az, 85=, hs und Sdratb. uf. w. Ale 
* ve Fabrifpreif en.| 2 | 
Wedelgaſſe, Eck vom aulsplate 


— 
er, Milchglasgloden, Lüfter: und &oreellampen: Kugeln 
dlas Fern 5 Lampenſchirme in gepreßtem und bemaltem: Papier, 
bürften und Delkannen in beſter Ay und reichiter Auswahl 
= — von J. S. Fries Sohn, 


bei 8. Häraemer, Neuefr äme, der. Börfe gegenüber, 


tober, Auf dem heutigen Hopfenmarft wurden 108 entner — Bone 
93 — 2 ©) * ı Randbopfen 1858 120 fl r., Holeba 
* en werk ans Spalter Aa: nebft Kindinger 
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8. De 
Ö 


ruchti En ‚Weittelpreife. 
J einft r * Waizen 15 f. 14 fr. , Kom 11 fl.>54 fr., Gerfie 
# Bu —— 

furt, 1: — Bei ber heute fortgefeten Biehumg Gter Klaffe 184er 
ie wur] en lan ib 38 Tre gezogen No. 24870 mit 4000 fl., No. 18679, 
35; 26919 \ jebe_ mit. 1000 fl, „No, 32304, 5894 und 16906. jebe 


— — — — — — —— - 


= * 
= 
* Es 





ter:Ainz;eige 
Michard’8 Wanbderleben. Ruftfpiel in & äten 


ne Ting. N6. 265. 
Br —— — Krater geifloffen. 


— 
October: 


— II — 
N AN , ? zz X 
Be — == SEN‘ 2° 


ER 

1541 

delgaffe, Eh vom Paulsplate, — 
IN inter: aiſon fein aufs bofftänbigfte wohlaſſortirtes 





—— nn 


ou r Staaispapiere- i3. Oct (Schlüsse der Börse.) Pe 
Oest. it. i. 3. b. RI91 P, ——— —— 0244 P. 3 
„ [5% de 1882. 1. 100 P. —— 102 P. 
* — — P. u @ =|- „ , Oblige 100%, P. 
” /o CiBiM] — - " Eh Ms P. 86 
„ 59% . 1854 30%/4, 5/5 b. u @. Nass, /a b. R. ge 5344 
„ -19% Met-ObL 8014 b. u. @. » A 5 m 100 P 42° 
„» 15% d® 1852 C. b.R.|8014 b. u. @. 3/,%% ditto 9124 GC 122], 
„ Mao Met-Obl I7irı P. Frkfi.l3/ Obligat.- 198 P. 343g 
v 40, ditto —— m 0 ” 824 P. 39/4 . 
„ 18% „ditto- — Bar 4/80 1. 8.4.12b.B.] -- — 23 P. 
” 0% ditto —— —— 7 P. 49, @ 
on, [Vs Bethm,- Ob] — — Span. 3%, ini. Schuld. 401, @., 334 P. 
* utte —— J— eh 29a b 8 P. 46 
— Staatssch. 18434 P. Holt, \4/g Osrtificate >. 16 P. 
„ 1A Pr. Pr.-A:b.R.{116t,, P. Be —* In — — 
——— ————— 
48), dittö — ditto 


Bayer|%o 0. 130. b. R.1102 G. Aa de b. Rio, @. 


6 ur Ye ditto 10114 P. Sard. Ph O0.i.L. 8 kr) — - 
” 140% ObL n 1981... @. » on b.Hambro | — 
4 an A. R., 6 „. #hb RL.a38kr] — — 
. lea Obligat.. _|97 @. Tosk. |$%/) Obl. ©. b. @. 11044, P. 

Wr. Obl RB. [10914 P »18/e: „ b. Bastogil — — 
„ Ina _ditto 9434 P. u. 19e b. Roths. 1671, P 

Bad, 5%) Obligat. — ö—— 
” 41/0 ditto 103 P. * 70/9 ut L. Ü ” B. I u © 
„199 AO vw. 1842 [941,6 9, H Gt I — 


Diverse Actien, Eisenbahnen ind Prioritäten 


ODestr. Bank-Actien 1113 P. 1110 @. ao Ludw.-Bexb. E.-Act. 
Vestr. Croditbank-Astien [23%1/,, 38, 371/, b.|41/, Pf. Max.-E-A. b. R. 
PhK.K.E.E.-B.-A. 1.2008/4]197 V. “ Wilh.-Nordb.-Act. _ — 
Beyer. Bank-Astien' - — — 

Darmst. B.-A, #250 fi. 123814, 3714, 87 b. |Fränkf. SB1/ & 
tdd. B.-Aet. 20%, Einz. 1226 P 235 @. P. 
B. Sch. a. Darmst.B.-A.3E] — — 














Mitteld. CredifsActien 18284 P. Ldw.-Bexb. Pri-O. — 
Wem. B.-A.& 100 Rthir.]100 @ Frkft.-Han: Pr.- ı@. 
"rankf. B.-Actien 1171, P. ew-York u. Eriel — 
Fraukf. D Act. | — — Pr. österr. St. E. 55 P. 
Deutsche Phönir-Act. 1% P. Pr.Ost.-A.b.R. 20%, E.11001/, P. 
Providmtia 10%11)6 P. } 5R/E.LF.ä 435 P. 
nö. Bt-E-B-Act. 31a, 6ly, Hhialb. ereire & 485 P. 
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Veranimortlicer Redacteur nnd Verleger IS. Holgmwart, — Drud vin J. P. Etreng, 


3 


* 






a freien. Stadt gen 


— mit dem Amtsblatt, Organ ber hieſigen Staatsbehörden, [32 
J und den —— Nachrichten als Extrabellage 






—— 


(Gpption: am Geiſtpförtchen, Schlachthansgaffe 21.) 
| Sreitag den 15. October 1858. 
1 4 unements auf Das Intelligenz- und Amtsblatt und die 


nefurter Mochrichten werden täglich zu ermäßigtem Seme: 
er Pre: 2 von Der E;pedition angenommen, 












Bekanntmachungen. 
— 3.P. Strong, Buchgafie No. 10, ft foeben = 


F beliebte Lahrer hinkende ‚Bote für 1859 8 kr. 
Derſelbe mit Papier vu en. 10 tr. 
5 Der Lahrer Landbote 1S5B -. nA. nn 


Tg gg tft | 5. Bof elti’fchen Buchhandlung, große sem 


Die Frankfurter 2otterie. Koh 


im dem; run. Ziehungsplan Bei datgeſtellt 











von 
ne 3 "Martin Kasten. 
Di mE M. Halle. in Umfchlag geb. 5A Er. 


hemifches Saboratorium in Frankfurt a. M. 


Der MWittercurius im der practiſchen Chemie für angehende Chemiker und alle 
Haen, welche die Chemie als Huͤlfswiſſenſchaft erlernen wollen, beginnt den 25. October. 

f ® jagt der Proſpeltus, welcher in der Buchhandlung von Fr. Benj. 
artb nratis zu beziehen 5 Ä Dr. Julius Löwe. 





— 





230 wcht 
"nindeflens v, yrtunigen, 2:01 Aubehör und Sartenvergnügen, — 
unter Zu» U. bejorgt die Expedition d. DI, 592 


—* 


y 


om Wereimp.. 


4 ge‘ — 


en. Werigetiung en eſtge Heimlitifhe -Atruan 2 


1357. Diejenigen Mitglieder der hieſigen ifraelitifchen Gemeinde, welche für 
den kommenden Winter die Unterftügung des Vereins in Aufpruch nehmen wollen, werben 
hierdurch aufgeforbert, fpäteftens bis zum 30. October unter genauer Angabe ihrer Woh: 
nungen bei Herrn M. Wi. Ochs, Schnurgaſſe 36, oder bei Herrn Heymann 
May, Ullerbeiligenftraße 85, Vormittags von 9 bis 11 Uhr, die Anzeige zu machen. 

Zugleich wird wiederholt darauf aufmerffam gemacht, daß jebe feit der legten Ber- 
—— ſtattgehabte Wohnungs-Veränderung bei Obengenannten anzuzeigen it, da Der- 
jenige, der es unterläßt, die desfallfige Anzeige zu machen, bei ber diesjährigen Holzver⸗ 


theilung unberüdfidytigt bleibt, 


Später eingehende Anmeldungen Fönnen für die bevorftehende Vertheilung nicht bes 
rüdfichtigt werben. 
Frankfurt a. M.,'den 15. October 1858. a4 
Die Berwaltings-Commiffion des Vereins zur Sofzuettheifiiiug 


an hieſige iſraelitiſche Arme. 


SA00 Gewinne 


von fl. 140,000, 52,500, 26,250, 17,500, 8750, 7000, 5250, 
Amal 3500, 30mal 1750, 35mal 700, 50mal 350 20. 26. 
enthält die am 18. Detpber beginnende Hauptziehung Abt Bıaun- 
ſchweiger Landeslotterie. 

dieſer in jeder Beziehung Vee eingerichteten Lotterie 
empfehle Looſe mit: Verzichtleiſtung auf die Gewinne unter fl. 100-.&.f.28 
das Ganze, fl. 14 das Halbe, fl; 7 das Viertel, fl. 3. 30 Fr. das Achtel, 
unter Zufiherung der prompteften und veellften Bedienung. rad 


1345 Rudelph Strauss, Saalengalle 4. 
3iehung 6r Claſſe Braunſchweiger Lotterie 


vom 18. Oetober bis 6. November. 


‚Gewinne: fl. 140,000, 87,500, 52,500, 26 260 17,500,'8750, 7000 x. Looſe mit Ver⸗ 


sicht auf Gewinne unter 200 flr !/ıam 24 fl, a M2ıfl.,. 446 FR, 3 fl. bei 
Jacob Braunschweig, Fabraafie 71, dem, „Könta von. Englaner über, 


Hieſige Lotterie-Lonfe 


zu den befgunten Preifen, unter Zuficherung reellſter Bedienung, M ehlt 
Eduard Schneider, im Salzhaus, Eck des ki. Hitfch 


576. Profeſſer Jules Belleville aus Paris ertheilt franzöfiihen Unterricht 
in und außer dem Haufe; 'Nebftod 2, im 1. Stock art; 


1233 


a — 


an. A — 






x —— En? 


6 
ae Bekanntmachung. 
Be din dieſem — wird der Verein, zu 9— se hienenben 
e’Preiövertheilung an würdige Dienfiboten ein- 
—— Bei —5 ſollen ten fig 
: Dienftboten 'beiderlei Gef chlechts welche iwenigftens 0 dahre 
— Stadt ununterbrochen und mm gebient; 
wie jüngere weibliche Dienftboten, "welche bei einer. und Sr 
aft er mindeſtens 10, bzw. 5 Jahre gedient und ſich durch 
keit und Sparſamkeit ausgezeichnet haben 


Te xp. Io nder Anerkennung bedacht werden, und zwar follen diesmal auch bie 
’ er: iſe i alleiniger Ausnahme des großen Ausſteuerbeitrags) zur Ver 


 Diejenig nifgen Dienſtboten nun, Helle alauben, in Gemäßheit ber Statuten bei dleſer 

we ng! ale‘ Bewerber auftreten zu föhnen, werben aufgefordert, fich mit ihrem 
——— nothigen von der Herrſchaft unterfiegelten Zeugniffen verfehen 

den 18.,1nd Dienstag den 19. October 1. 3. 


IK TLIE . 
ab ; wi. chen. 6 und, 8 Abe * — der —— zur Beförderung nt 
— ‚ehemaligen St. Rutharinenklofter, anzumelden 
ar gleich inerben diejenigen weiblichen Dienftboten, welche in Folge zehnjäbriger.trewer 
in ben Jahren: 1851—1853 Sparfaffenpreife zuerfaunt worden, aufgefordert, ſich 
uobenerwähnter Zeit in dem bezeichneten Lokale anzumelden, um weitere Vers 


ni „ 1 geg >12 mebnen,, 
Ofranifurtsa. D;, den.Al: October 1858. 
Tin Si Die Derwaltung 
. des Vereins zum Wohl der dienenden alaffe. 


Gatlinger s Garten 
003. Während der 3 Herbſttage: 1356 


-Tanz- Belufiigung. 


IE 


hr afans 6 Uhr. 
u. rauſcher und alter Aepfelwein, ſowie vorzügliches bayer. Bier. 


—————— Döngesgaſſe 36, 


fe ‚neues Atelier zur Aufnahme photographifcher Gortvaits 
„jeder e, von 3fl. nn zu den höchiten Preifen. 1322 


















de 

* J 4 
* ” 
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Lebr 
per fir —* en, bie * N — — im Alter von 6—8 Jahren, in den 
ch en kann, wird geſucht. Schriftl. Offerten unter M. bejorgt bie Exped. 


bücher, gebraudt und nen, biligt bei WW. Eirras, alte Maingergaffe 36, 





B« verlenfen 2.1 MBIT 
ie: ER o eniter * . nähen, 


‚Hausarbeiten ih * D 
ſtraße 16 


einfache und Ken Bl: nn 
ae Ben —— eine Hand: 
Öerüthmange; — 


Railatchrant in Abreiſe halber billig zu 

verkaufen ; Allerbeiligengaffe 88, im’ Laden. 
591. Ein ruffifeher Baletot- mit Pelzkra⸗ 

gen iſt zu verkaufen; Weißadlergaſſe 14. 


efuche und Anerbieten, 
592. Gin ſolides veinliches eos erg 
wird geindt; Bornheimergafie 4 


— Ein iſraelitiſches das gut 
en kann und ſich etwas Hausarbeit unter- 
dicht, t, * t eine pallcude Stelle ; Fahrgaſſe 
v. 86,im 2. © 
* Gin folides Mädchen, welches aut 
bürgerlich —* fann und ſich der Hausar⸗ 
beit unterzieht, ſucht eine paſſende Stelle ; 
au) erfragen 5 Ausfiht 6, gleicher 


B0B. Ein Mädchen, das zu aller Arbeit 
— iſt, ſucht Dienſt als Maͤdchen allein; 


592. Ein ſtarkes, zu aller Arbeit williges 
Maͤdchen wird geſucht; Friebberaerftraße 
59°, Ein reinliches Hausmaͤdchen wirb 
geſet: 5% Eſchenheimergaſſe 17. 
ſtarkes, zu aller Arbeit — 
en ieh gefucht ; Stiftftraße 6 
591. Ein braves Mädchen ſucht eine 
Stelle als Köchin oder Mädchen allein; zu 
— Stel —25 14, 2r Stock. 
nper ſtarker Menſch, welcher 
noch in Den fteht und beſtens empfoh- 
len wird, fucht eine Stelle als Hausburjche 
oder Auslaufer. 
Gine perfekte ifraelitifche Köchin, 
auch etwas Hausarbeit unters 
ucht er, Stelle; 
im 2 


mweldy:- 
zieht ‚ Wollgrabenſtraße 


592. Gin en  nnätegen, das gut fo: 
chen kann und ſich der Hausarbeit unter⸗ 
steht, wird —* Hanauer Landſtraße 22, 
im 2. Sto 


592. Gin Mädchen, melde mehrere 
Jahre in einer MWirthichaft war, wünſcht 
eine ähnliche Stelle; zu Er bei Frau 
Maas, Schäfergaffe 23. 


ter Feierfeiter 


’ 


59%. braves Mädchen, | 
6* und eo — 





res Fiſcherfeld 

592. Ein Mädchen‘, das gut bür 
kochen kann und alle Hausarbeit grimbli 
et rg Dienft; Nechneiftr: 11, 2r St. 

in braves und woblerzogenes Rins 
en. das nähen-und bügeln Fann, 
wird gefucht; Langeftraße 28, 2r Stod. 

591. Es wird eine gervandte Köchin yes 
ſucht, die gute Zeugniſſe —* Sat 
zu erfragen in der Expedition J— 

592. Es wird ein brabes Mädchen ges 
—* kleiner Kornmarkt 11: 

Ein freundliches zuverlaͤſſiges, 
zu —* Kindermäbchen, das gut empfoh⸗ 
len wird, Wird Baldiaft * yaylrn n ges 
fucht; Bodenheimer Anlage 18: 

593. Gin Zapfjunge wird geſucht; gehe 
hardsthor 29. 

593. Ein gejittetes Mädchen, welddes —8 
Jahre in einer Stelle als Hausmadchen 
gedient, auch etwas kochen kann und —* 
gut empfohlen wird, fucht Dienft; Fri 
Anlage No. 12. 

Man m ein Mädchen, das bür= 
ger kochen, ausarbeit verrichten 
und gute u ir u kann; Heilig» 


kreuzgaſſe 12, Barter 


5%. Ein folides Mädeen, welches etwas 
kochen kann, in Hand» und Hausarbeit ges 
übt En wird geſucht; Sen, Da end Then a 

3. Einftarkeg Winden, 
er wird gegen guten 2 — 

587. Es wird ein Rartes 
Maͤdchen allein gut; Eisenbeiner * 
lage, Unterweg 

591. Fahrgaſſe 117, 2r Stoch wird ein 
Kindermaͤdchen geſucht. 

593. Es wird ein braves chen als 
Magd allein geſucht; Taunusplaß 9, 

3. Es wird ein braves Maͤd 


8 
das zu aller Arbeit willig und im Kochen, 


nicht ganz unerfahren ift; Benbergaffe 92 
593, Ein —* Monatmädchen ai e⸗ 
Kuät: fl. Bodenbeimergaffe 23, 2r Stod. 

593. Ein ſolides Mädchen, bas ſich aller. 
Hausarbeit unterzieht und Liebe zu Rindern 
bat, wird bis den 25. October geluät; 
Breitegaffe 14, Ir Stod, 
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„Kalender fi für_1559. _ 4 






n 





x 


1. Eschen find nadhftehenb Bee, — Kalender De und im der. 


A Behr de haben: 
ürz b Kalender < 


F 
hf buch fi für Bür Aha efchäftelen!Z 
Mauer 1 ie — Yo ‚an Ir 


288* * Me sta. I 153681 2 
J ne © nae Z 

n Dre je en ib Rum zu Notizen gelaffen m) Preis9 8 
— 


— 4 















a6 kr, auf ſteifem Papier 8kr. mit Gußrähmchen 30 kr. 


1 s exſche Guch· Yapier- und andhartenandtu 


4% . 4} Ana AL ENTE 


it-Bibliotch ‚Von F Oehler, 


wu - Iran! x — en 
mu naiyıdr' "Beil Ho. 38. „st Mut it ‚sent D ıC 


— 2:34:39 sv 313 mn 


en n — meine Yen Gilfungen über Caspar 
gen mit Fu 


Bien Ne: Befunde (Eſſay a 
Ar te ee orale Oi en 1% 
1812 
















im‘ Er —— — veben. 66 
He * Aha a8 Claudius der Wander 
ecker 
Siserr: Dei Kultur und -Sittens 
on liffionsreifen und %or- Günderobe, Garol, von: @ejammelte: 
Ä 1b eines 16jährigen Dichtungen. 
halt —* Innern von Afrika. Mofenthal: Das gefangene Bild. 


Abonnement für je 1 Band 6 fl., für je 2 Bände 8 fl. u. f. m. 1356 


J apiere, Inſäthhe und Grundftüde 1238 
EG re - = nel ppenbeime, geil 47,: 





187 Bob: J X —J Weiterer FR; RR 2gnli u J 
——— und Aufräumung, 
eines 4% 

er Fe Fabeil-Lagers! 
Meſtehend in une 

2 25). Zimmer-, Sopha: u,. Beitvorlagen 

IR ee tn Größe, —2 
99 — eu he a 


2 jedesmal Vormittags von 10 bis 12 aup Nachmittags 
S von 2 ——— Ai Diesmal UI J 


aradeplat 9, 


4 den Lokalitäten des Unterzeichneten. 
——— 
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In Masöoes 265 


NB. Die_Preife find wieder bedeutend unter dem — 
Werthe ae Beſchädigte um die Hälfte. 









: 48 


Wi 





oe ByER: Wohnungs: Gefu 

1853. Gin finderlofes Ehepaar ſucht eine Wohnung von 5— 6 Zimmern in Ir od 
2r Etage, am Roßmarkt, Parade-, Goͤthe⸗ oder Theaterplatz. Anerbieten unter U a 
an n bie Supehition d. BI. 


. F ür Sp enaler!:.... 

1344. iebdurchb Meißblech, Hund 

— een m Meifhieche Bi un al 

rn — zu den ag " 
B. Trost, Fahrgaſſe —— 


1354. int e Mädisen, die im Maylerfreiden eübt ind, uben bei gü in 
dauernde Beſchaͤftigung; alte Waingergaffe 0 ee ul, | — 


380 Ein zuverläffiger Buchhalter * indiger 
— har fand poste zart Lit, k hang 










| urter "Verficherungs = Geſeuchan 


14 Gen — pen, Zebens:, } Ban n He 
uer cherungen, See:, |‘ aft 


und Land — — cherungen oh 
FL Bid | —— 
Mean ort Bitch, rohe Gältengait 18,: ee: = 


n meisimısn san ſowie 
Jdg 
an vurqh dem 8 














u% Almernth, ae —— * —8 
stor, R trnmutalt 
* Lehrer. 








—* 







Adolay, 61 neben dem vlarihae SR. 
wre Dauert, er 
—* innehmer. Ber. > 
üs Lehmann, Apotheker. RED. UNS 
Th. Selfrich. ni * 
ob. Krieb. ee 









mien-Mäntel das Mlernenefte in großer Auswahl empfehlen 
ni Webr. Hessel, Kümerberg, 


— = 


— Für die Herbſttage. 
le „ T l l ö Bei I 
| vin n, Terzerolen, Pulver, Zündhütchen zum Ber 


| zum Werleiben empfiehlt 
x — Leg €. Glauth, Fahrgaſſe 98. 


Ba gebrauchter fenerfeiter Caffafchranf it zu verfaufen ; 


& Trodene Kunfthefe 


‚ für — ſtets garantirt wird, bei 
— eher, gr. Bockenheimerſtraßze 39. 


te viele Jahre beſtehendes Mercerie» Gejchäft in einer Veuptſtreie “ 
> rd in ber Expedition d. BL 


Laden zu vermiethen. 


















Bu vermietben. 585 ya bauffee 23 iſt eine 

591. Ein freundti 8 Plmmer Mebft Gas Bug Wohiitt don 4— 6 Zimmern, 
binet, aud als —— nt, Hide 10 ut Gurten figen zu rung m 
Er firafe 18, ’pleicher Erde. ne neubergerichtete Wohnung, mit 


verſchloſſenem Vorplaͤß vbon4 
mit N tue * a tödeh, I kltammetıt ib En RE verfihes 


Verlangen mit Pe und mit Früh then; —— Ro. FR 
ii; ku Wpririhben 1 Mähtdes im Banc. 092, 
iu, Wrii ä Mare ae, He IR je Ki Be, Hal DR 
e. „) 8“ , e 
— — : 35 * — Hirt > 


ung, * immern Fr koven ift an zwei Herren ri 8. * 


eben und ch N ae 
jeben; fern Ein m ea Hr j= ne F 
— 2** I > Wer. Be 91. ‚&in, jAdn, milirtet Birma 
Nofmarkt. RR SLR — Ein —— —— SBimmer; 
nike Ein ie PER ef Zimmer iſt zu Sci 5, im 1 eh. F die. 
ethen 
693. Gine Freund —— 3336 has — — — 





mern, Küche, Bodenkammer > eller it , 591.-Schnurgaffe 40 ift im; En ein 
u verm en; zu nig in Börn e Möbel in 
4 ‚292. ine Heine —— Rille „min Ba Ver 


—— F et Szene en 18% 
ift ein mößliztes & ver! J 180, Ai Lampenöl a 56 Fr. 
591. Ein —— et per — er en Melis 
Pehjenicnfapume.; FE igeng. 26, Bu@t Er denben Mocos- 
PR ach Bi, Geile — ne "Mtlani-Mineprie u 
eine freundliche Wohnung fm, 1 er Mn Hirſchgraben. 
ee aus 3 Bimmept$ I heida 2 
Nash m er und Kellerantheil, an 1, Tor 593: °1858r guter“ oh er Bur = 
an Billa & du erfragen Meifengaffe Weit, bie Maas. 1 
ve 11 * — Mievlans Nu er um Affen 





gweirkqut —* ai +590. Eine — e Dachs —— = 
—* Du Pe ; ‚Faunuöfttoe 16 - ben Abzeichen —5 — 8 Fi 
Be 68 Ahtmmer nach der dem Walde ofen ar 35 zuch 
Ehake; Markt Pr ber Offenbacher * 


Ein geraͤumiger Laden iſt zwiſchen dieſelbe in den⸗ Jagbla — aſſe 3 
a Seen oder jahrmeife zu vermiethen; wiederbringt, erhält Brab. Thin, ee 


590. — möblirte 590. Neue. marini | a v0 
äh a eine: Dame: zu belle, Gapern und See a 
Eben! Mi ber Etedition. gafle. 
Hoch in 17 — zwei möblirte — — 
— an einen Herrn zu vermiethen. 593. Um 13. d. wurde ein’ goldnet N 
590. Brönnerftraße 5, = Hofe links, iſt ie gr —— ute ——— 
ein moblirtes Zimmer zu vermiethen, zugeben: ger Anlage, 19, 


J 


—— Feantf. Intel: M 244, Freitag 15. —— 1858. 


. — 1... - — — — — — 


Betanntmagungen 


Erankfurter Liederkranz. 
Herbſtes fällt die Zuſammenkunft für Biel. Woche aus. 
Der Borftand. 






i ind — 
nt 


Mr 








































— Hein Gerdäfts-Lokal 
$ Döng ale e Mo. 14, erfter Stock, verlegt. 1357 
nn u m bearl E. Adler, Döngesgaffe Yo. 14. 


| — VTVanzstunde von E. Pree 
tet jeben Er m: und Feiertag ftatt: Stelzengaffe 6. 593 
1342. Das Panorama des sogen Gartens Dabier 


B arbendrud,, Preis 36 fr. 
—— ö Schwelm, Haafengaffe 11 neu, Ed des Grabens, 


Ein braves gut-empfohlene® Mädchen, welches längere Zeit bei einer fehr 
jie en $ milie im Ausland war und in allen weiblichen ten — 
St e in einem Laden oder bei einer Dame. Schriftlihe Dfferten beliebe 
; m. m.: in der Ezpedition d. BL. abzugeben. 


ſehr completed Lager in rohen Menjchen - Haaren halte ih unter Zu 
— und billigſter — meinen Herren Collegen beſtens empfohlen. 
Franz Neugebauer, Goiffeur, 
in Deainz, Schuſtergaſſe. 
Fr in ter Lage, welches ſich gan für eine Wirthſcha 
Hufillion, Agent, Schäfergaffe 48. 

en mehrere, ordentliche Mädchen Beſchaͤftigung erhalten, welche im 
t find. 3. Köbig. 
2 — mge Deutjche, welche mehrere Jahre in England war, winjcht eng⸗ 
4 Unterricht zu ertbeilen. Näheres Hochſtraße 35, 21 Stod. 

x fehle, mich, höflichft zum Glavierjpielen in @ejellichaften, zur Gejangs- 

zu Xableaug, Tanzkraͤnzchen und Kinderbällen, 
Antonie Schäfer, Glavierlehrertr. 
Wohnung ift ı iept Kaftenhogpitalgaffe 11, Ir Stod, in Honeder’$ 
d sh) al .ı 
>» famille frangaise desire prendre en pension un ou deux enfants de 
de Pautre sexe, qui seraient places comme externes dans une Jes institutions 
ville, Leurs rapports avec les personnes de la maison leur ofriraient le moyen 
© familiariser en peu de temps aveo le frangais. 
au bureau de cette feuille. 


fi Seck aus Drommershauſen iſt en dem 13. d. M. nicht mehr in 
J. Küſtner, Paradeplatz 2. 


erder nee: vom Tafchen-Nähen und Ladiren geſucht; Wollgraben 25. 











— 


— —— 









e8:Angei 
592. Verwandten Sreunden ftatt befonderer Fast bie Getrübende Anz 
eige von dem nad) kurzen Krankenlager erjolaten Tode umnſerer lieben Tochter, 

— und Schwägerin Satbarine Ulbr 

ie 1 nterbit Lebe RAR 


Die we findet ftatt‘ Samstag Morgen um 8 Uhr,’ ® 













— — 


Dankſang 
598. Verwandten, Freunden und ME, pie . eren geliebten. Gatten 
und Echwiegervater Nine Peter Kettler —E Pe 
und leine fo berslühe ee en —* uns ——— ——— zu erkennen gabe 
fagen wir ermit unferen w nD 
Die Hinterbliebenen. 


—— Ta TS reise oT omas rs 

m Mirchwreihfeste zu Eschersheim, 
8 am 17., 18 und 20. d. M. ftaftfindet, Inden ergebenft ein 

Die afhinirthe: H. Hahn und 3. Heiler. 

—— October 1858. 5 


594 Aceypfeltorten ohne Butter — — 
S. Gr 


Sichel, Eonditor, Fahrgaſſe 136, tr Obngegafl ſchrag 


An E 8! 
Um Dienstag fchon mein Olaubendbetenniniß, Wohl überfehen ? Bitte um — 





nähere Meittheilungem unter F. E. poste restante. — 
—— hei — | | 

Logenpla 4 
in „einer ber beftgelegenen Logen bes zweiten Ranges abzugeben. , 218 










eh 


593. Pulver und Zůundhlitchen zu den billigſten Preiſen bei 
©. Loder, Vilbelerſtraße No, og. + 


3% Spiritus-, Fiqueur- und Weinefig- Fabrik· Geſo 
von O. &. Cossl., Altgaſſe 25, 


empfiehlt eine ſehr reichhaltige Auswahl ſeiner Fabrikate, zu, dem andauernden 
Stande de Robprobufte, — billigen Preifen. 





Sit auben b cn IKT fi * ee ff Ak halt J le 
e, un res ſind eingetroffen und halten Pas olche 8 
ah empfohlen, Hoffmann u oe 
E Steinweg % 7 


j 1698. Ein — Mann ſucht Koſt und Logis bei einer anſtändigen amille Offer 
mit Preisangabe unter A. SSS beſorgt die Expedition DB, — 


594. Gin_gebildete® Mädchen, welches Icon längere Yeit hier als 


Bine tonditionirte, In’ allen Handarbeiten,’ Kleidermachen und Frifiren — 
wünscht seine (ähnliche "Stelle. Sof. Saufer, — * 
604GOetragene Kleider werden gekauft; Allerheit gengafſje = 









— 












oᷣn Imgꝰ Bu we 
12 in ſehr Ich 


neues Pianino von gu⸗ 
Ton ( 


aven) . ers zu 
raudhtes, dei la 


iſt bi 


——* BR Allerheili⸗ 
—— 2 INN 


6'/,. taven odann 
“m »T 
us, o er 10 Sri 


al verkaufen Baht- 
b.n, J 

9 en — eilig gene je 82 
ineinandergehende Iirte 
vermiethen dieſelben können 
gen werden; Fiicherfeld- 
immer ii @äbinet it an 1 
mit oder ohne Koſt zu ver- 


SE Sn Zimmer; 


ergafle No. 26, 
Stod, Gicht immer zu vermiethen. 
54. Gin ſchon möblirte® Zimmer mit 
Binet, Fo f Verlangen ein Bedienten- 
en e 27, im 1. Stod. 


2 — Mae e No. gift ein Schön 
e mer zu beim iethen. 
und Anerbieten. 
u Ma e Perſon geluct, 
ft und etwas nä- 
—* 17, fh Laden. 


Ei welches zu aller Ar- 
























Dienft ale Hausmäd- 
äbchen allein; El. Bodenheimer: 


41, 
Serrichafts:Köchin mit 
or fast eine Stelle. D. 


—2 —— Mädchen, 
— erfahren, A 
altung als Al 

— Anlage 


— geſucht 


* he) beit * erw en — 
aller Ar willig rt, m t 
Daingergefte 9, im 2. Stock. : Y 
in geſe ter iediger Mann, weicher 
6 Zabre als Portier in Dienften ſtand, ik 
eine Ähnliche Stelle oder als Bediente 
heres Gelnhäufergaffe 29, im 3. Stod. 
594. Gin braves willigeg Mädchen, das 
— 2 ſucht Dienſt; Borngaffe 


594. Ein Maͤdchen, das fo 
die Smusarbeit grtindfich a 
Beugniffen verjehen Fand ucht ae 
Frau⸗ — un / Triefifchegaffe 8. 

594. Ein, Mädchen „welches aut kochen 
kann, ſucht Dienft ale * Frau i⸗ 
—78 Vilbelerſtraße 2 

594. Eine. geſunde —* wird; aefuct; 
Saalgaffe No. 3. 

594. Ein — wird geſucht; Geln⸗ 
häuſergaſſe 4 

594 Köcinnen , Mädchen. allein und. ge: 
ringe Mäddjen werden gejucht. Bof. Sau: 
Ten.) Fahrgaſſe 1. 

öchinnen, Mädchen Ei, ußs, . 
* und geringe Mäbhen finden * lei 
— Stellen. Feas Sofnsan, 
riſchegaſſe 8. 

594. Ein Maͤdchen, welches gut — 7 
kochen kann und mehrere Jahre auf einer 
Stelle war, ſucht Dienft als Mädchen allein. 
Frau Fifeher, Vilbelerftraße 25. 

594. ——— jeder Branche wird 
ut placirt, d omptoir Sensler, Aller⸗ 
Deiligengaffe 48. 

594, Gin ſolides Mädchen, das etwas 
kochen kann und bie Hausarbeit gründlich 
verſteht, fucht Dienft; Ri getragen, große 
Bottenheimerftraße 45, 

594. Ein folides —2*— u als Halde 
mädchen gefucht; ar der Windmühle No. 24, 
Grindbrunnen. 


Geſuche verſchiedener Art. 


592. Ein ſolides Frauenzimmer ſucht ein 
ar Zimmer; zu erfragen Zeil No. 61, 
m Laben 

581. Zu miethen: im meftlichen Theil ‚der 
Stadt per 1 pie 2 Sage ; 
Fran, große Sandgaffe 10 


1, und 
ten 


en. 
v0 1Ein Schneiderlehrling wird geſucht; 
Weifablergafie 14. 14. Bi 
| 598, EN Labberban, neue 


Kernen, oll. Sarbellen, Briden, ver Stud 
„.Gapern, ital» Macaroni, Parmeſan⸗ 


fü Bel 
I 5: Schulz, Rrautmarft 3, 
im goldnen Hämmelchen. 


‚1357. Neue Hülſenfrüchte zu den 
Siligften Preifen. 
&. H. Obert, 
‚hinter den Garfüchen 9. 


591. Hepfeinein wird. verzapft bei B. 
Feeieifen, am Schaumainthor, im Jäger: 


———— 
593. Es wurde eine Brille mit Etui ver- 
‘hören. : Der. rebliche Finder wird‘ gebeten, 


olche gegen eine: Delehuung Biegelgaffe 9 
ns rel, abzugeben. 


—— — — — — — 


4887. einfter Jamaica Rum 
8 Fe Die Flaſche und Düffelvorfer 
a 





Sa 
“gt 
593; Gin oder ‚zwei junge Leute koͤnnen 


in ‚einer. Familie Koft und Wohnung erhal» 
ten; alte Mainzergaffe 9, 2r Stod. 


593,. Ein goldnes Medaillon, auf 
der  eitien Seite emaillirt, iſt Donnerktag 
Den ’14. d. Morgens verloren Worben, Dem 
Ueberbringer deſſelben Bleichſtraße No. 29, 
2 Slock den vollen Werthbetrag. 


— Ein hochgelb Holländer Ganarien- 
ogel ift ent Ay Gegen, Belohnung & 
ing 


ch dan en: 4Rrautmarkt T, 
Boa... 
688, nn Auftern, Caviar, Teltower 
er ae Lachs,  weftphälifche 

Georg Schepeler. 


rtorieo, 
Kornmarkt. 


us 









fen, in Ki 
694, 
— — ——— — 
592. Eine hieſige Buͤrgersfrau mer einen 


— ——— eryſtall. Lampenöl 
Maas, Stearinlichter 
3 — ſchoͤner Melis 21 kr., —— 
züglicher gebr. Java⸗Kaffee 42 
das Pfund. 
:Bartori ® 5 
gr. Kornmarkt. 


1357. Die erften: — er 
Gauslebern mit Perigord» -Träffeln 
in Terrinen von Sean, Bremer 
Neunaugen, frifchen Aftracin» und 
Elbe⸗Caviar, fuſt ſche we Auftern, 
Turbot, —2* und heſter⸗Kaͤſe 


empfiehlt 
IRRE. | Milanl, 
—— * 6. 


4. Ein ledernes Kindertäſchchen, 
— 3 fl. und, Handſchuh, 
* die Broͤnnerſtraße rs eerhalle 
an den —* raben verloren. Man bittet 


den Finder, dieſes gegen erg 
ftraße 10, 2r Stod,. abzugeben, . Arda 


ae ee Nein 13. d, M. je 
von ber Judengaſſe durch die Frohnhofſtr 
on dem Kaftenamt vorbei nach rohe un 
marft ein fl.’ 10 Schein verloren... Dem 
redlichen Finder eine gute rg, Wei⸗ 
graben 11 neu, im 1. Stock = 
Ali DR... 
‚ 594. Gin großer ſchwerer Kettenhund, 
Ihwarzgrau mit einem neuent ledernen 
band, auf den Namen „Caſtor“ hoͤrend, tft 
entlaufen. Dem icherbeinger eine Beloh⸗ 
nung: ‚Hanauer 4 Bor deſſen 
Ankauf wirb gewarnt x 1a 19h 
Lemeon-Drops ww Bo 

Birnenr,: Himbeeren:,; Ananas: ‚ Pep 
Drops, Punſch⸗ Nüffe, Ghoctebe rat, 
Victoria Zuder, GerftensZuder, Malz⸗, Ror 


'*.fens und —— zu billigen Prei⸗ 


13 


€. 5. 2eo, —— S T. 


Monatplap; Klappergaffe 19ır nn: 10] 











= Befanntmadungen. 
] u y ——ÿjë& r rru ⸗⸗⸗ 
Iſraelitiſcher Gottesdienſt. 
— ‚ben. 16. Oktober: Vorabendgottesdienſt um 5 Uhr 10 Min.; Morgen⸗ 
um. 9 Uhr; Predigt um halb 10 Uhr: Herr Rabbiner Stein. 


Kulturgeſchichtliche Vorträge. 
6.1: Sountag 17. October v. 11—12 Uhr 
E im Sencenberg’fihen Hörfaale, am Efcyenheimerthore. 


. 3-Ginleitung, — die erften Keime unferer Kultur in Aegypten, — 
— einer lfabrt, — die Granitfeljen, — die Sandſtein— egion, — 
— die Steinbrüche, — die Kalkgebirge, — Theben ıc. 
ungen: Siegeögeier, — Querdurchſchnitt des Nilthals, — Juſel Pilak 
der Lauf des Nil bei den Wafferfällen, — Silfili ꝛc. Wodell: 
Ruderboot. 
fir * — Curſus des bevorſtehenden Winters — in 18 bis 20 Vor⸗ 
2 Karten zu 6'/2 fl, 3 zu 9 fl, 4 zu 11 fl. 12 Mr. 
Onetii en find aufgelegt und Karten in Gmpfang ji nehmen in ben 
) 


adFungen. ber Herren Auffarth (Trierifchesplägchen) und Keller (Zeil 37), 
der Wohnung des Unterzeichneten (Friedbergergaffe, —— san —5 


— ppel. 
157. Dienstag den 2. November, Abends 7 Uhr, eröffne ich im 
des „Würtemberger Hof“ einen Cyclus von 12 Vorlefurgen tiber 
A deutſchen Volkes in dem Zeitalter der Merowinger und 
akale und Unterzeichnungsliften haben die Güte 
a G 


—*— auszulegen die Herren Fr. Benj. Auf— 
Joſep aer, Suchsland (Hermann var © —— 

| re Jaͤger'ſche — 5 Stern. 

| Noſt⸗ und Weinwaagen, 

nach Oechsle, 


G. GALLO SOHN, Zeil No. 49, 
Dptifer der Frankfurter Augen-Heilanftalt. 


rt ra Mädchen, welches bisher in einem Putzgeſchaͤft war und 
verfteht, jucht eine Stelle ald Stuben: oder Ladenmäbchen ober bei 
kopen veäberes Para eplatz 2, 2r Stoch. 
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Be Da 
jaaren-Fager u. Geſchäſtslokal 


V. P, Serini 


* befindet ſich von heute 
——e 1 No 6% 


— — — — — — — 
beginnende Saiſon iſt das Lager anf das reichhaltigſte aſſortirt 
here ich bei eleganter Arbeit und reeller prompter Bedienung 
Dualität der Waaren bei fehr billigen Preifen. 1357 
urt, den 14. October 1858. WW. P. Serini. 


Runde und fiache Bouquets, Trauer- 
und Fest-Kränze, Blumenkörbchen u. 


 Bliumentischehen 

er geſchmackvollem Arrangement bei 1357 
N 

| 










Heinr. Osbern, 


große Gallusftraße 5, am BHoßmarkt. 


— — ——— — — — — 
 Mnfterdam, 11. October. Weizen preishaltend; Roggen 4 fl. höher, @erfte 


2 — Rapps pro October 77, pro April 80; Rüböl pro Herbſt 48/, 
E /e- 


Ras 






a en ee 

11. October. Bei ruhigem Markte blieben die Getreidepreife ohne wejent: 

g. 

Akfurt, 14. October. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ter Klaſſe 134fter 
Sötterie wurden folgende höhere Treffer gezogen: No. 14570, 3199, 20778, 21182 

2888 jede mit 1000 fl., No. 16265, 3550, 5242, 2006, 15932, 15339, 1270, 

‚1, 21589 und 4454 jede mit 300 fl. 


3 
41* eater:Üinzeige. 
—J den 15. October bleibt das Theater geſchloſſen. 
T &amdtag ben 16. October: Dorf und Stadt. Schaufpiel in 2 Abtbeilungen 
5 Alten von Charlotte Birchs Pfeiffer. Lorle — Fraͤulein Bupe, vom Hoftheater 


Gaſt. Abonnement⸗Vorſtellung No, 266. 


⸗ 
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Hierbei eine Ertrabeilage: Brankfurter Machrichten, 


1890. 1858. 


Mai 


Mia 
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PEN CHE 
der freien Stadt Frankfurt, ER 
* tbun m mit bem Amtsblatt, Organ ber hieſigen Staatsbehörben, [5 Ze ** 
Be: ‚und den ranffurter Nachrichten als Crtrabellage. ERWENNN 
—X | Es · dibn am Geiſtpförichen, Sqhlachthausgaffe 21.) 

245. Samstag den 16. October 1858. 


Abe emente auf das Jutelligenz⸗ und Amtsblatt und Die 
Hurter Nachrichten werden täglich zu ermäßigtem Seme: 
e von der Erpedition angenommen, 


4 







































Er 
- 


Br 
ER 2; r - 
blick der Greiguiffe im Gebiete der politifchen 
Bu =. und materiellen Jutereſſen. 
auefurt, den 16. October. (Die Zukunft des europäiſch-perſiſchen 
18.) Die bandelöpolitiiche Stellung Perſiens hat fich in der neueren Zeit mehr⸗ 
jert, tHeil® in Kolge der politiſchen DVerhältniffe zu den europäiſchen Staaten, 
ure Die Waudelun welche in den innern Zuftänden Berfiens, in feiner Induſtrie 
irfuiffen der Bevölferung eingetreten if. Wenn frühere Jahrhunderte Per: 
Wunderland der Pracht und des Luxus betrachten und feine induftriellen 
gen, namentlich in der Kunftweberei, Echöufärberei, Schwertfegefunft ꝛc. in Europa 
groBer Mufes genoffen, wenn Perfien mit gewiffen Artikeln feiner Ausfuhr ben 
liben Markt beberrichte, fo ift e8 feit hundert Jahren von der Höhe feiner Indu— 
mäblich aejunfen, während die Gewerbthätigfeit in Europa zu immer höherer 
fd entfaltete. Es ift eine unleugbare Thatſache, wie Dr. Blau es ausipricht, 
e perfilch: duftrie in neuerer Zeit in allen ihren Zweigen von derjenigen anderer 
meit überf igelt worden ift, eine Thatſache, die für die commerziellen Ausfichten 
nbufirie nach Verfien hin von großer Bedeutung ift. Die Urſachen diejes Sins 
wen befonbers der Mangel an Ruhe und Ordnung, ohne welche der Gewerb» und 
icht edeihen vermag. Nach dem Tode Nadir Schahs (im Jahre 1747), 
elchem ch noch bis an das Industhal erſtreckte, zerrütteten Bürgerkrieg 
Die ehe die Dynaftie der Kadſcharen mußte Provinz für Provinz das 
ober: e, da die Fürften, ald Turfomanen, den eigentlichen Perſern verhaßt 
Oimie fie e8 jegt noch find, zu viel mit der Sicherung ihrer Macht zu thun, als 
€ :hätigkett der Hebung der Induftrie und des Handels widmen fonnten. Die 
beit des Befipes verhinderte eine Anſammlung des Kapitald in den Händen Ein» 
* * der Kapitalaſſociation aber, ſowie die eines geordneten Creditweſens geht 
fehler 
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lich ab, jo daß ihnen auch diefe Bedingungen des Kortichritt der In— 
leich die technischen Fertigkeiten zu aroßer Vollkommenheit in Perſien 
een find, fo dak ber perftiche Handwerker nicht bloß die Hände und Füße, Sondern 
mie Bühne bei jeiner Arbeit dienftbar macht und dadurch gewilfermaßen den Mangel 


einer Maſchine zu erjegen weiß, fo wenig vermag doch ſolche Bewandtheit mit ben Ma⸗ 
ges ber 5 Induſtrie zu concurriren. Dabei fehlt es dem Perſer, wie dem 
entalen überhaupt an fhöpferifhem Sinn. Wenn auch ein nicht ungefälliger Geſchmack, 
namentlich in den Muftern ber Gewebe und in der Bufammenftellung von Karben wahr, 
ange tft, ſo verſteht der Verfer nicht fich doch über die Tradition zu erheben und ſich 
es anzueignen. Außerdem herricht ein Mangel an Arbeitöfräften, welchen weder der 
Fleiß noch die Ausdauer, die man dem einzelnen. Arbeiter nachrühmen kann, zu erfegen 
im Stände find, da auf den 20,000 []meilen des Landes von 10 Mill. Einwohnern bie 
Öößere Hälfte entweder in völlig nomadiſchem Zuſtande Tebt ober in den Niederungen um 
lüffe, Bäche und Seen Aderbau treibt. Selbſt wenn Perfien fi die europäiſche Induftrie 
zum Vorbild nehmen wollte, jo würbe ed ihm an den beiden Haupthebeln derjelben, an Eiſen 
und Brennmaterial fehlen. Kohlen find bis jegt wenigſtens völlig men und an yr 
iſt das Land geradezu arm. Unter biefen Umftänden wird die Juduſtrie Perfiend au 
ferner Hinter der euiropäifchen zurüchleiben und der europäifchen Erzeugniffe immer mehr 
bebürfen. Zuerſt war Rußland in der Lage, den Bebürfniffen der perfiichen Bevdlkerung 
zu entiprechen, über gegentwärtig ift ihm nut das Monopol geblieben, einzelne Rohprodukte, 
namentlich Metall, in Perfien einzuführen, denn in der Ausfuhr induftrieller Erzeugniffe 
wurde es bald von England fıberflügelt, und dieſem folgten die Schweiz und Deutfchland. 
Geit der Mitte des vorigen - Jahrhunderts. ſuchte auch Perfien Europa auf, und über 
Conſtantinopel und ie die ald Stapelpläge- für den afiatifhen Handel — 
kamen bie perfiſchen Handelsleute auf die europälſchen Märfte, Wien, Seipalg, Frankfurt, 
Hamburg. Sie Fauften jedoch mehr als fte brachten und je mehr Gingang bie Ausläns 
diſchen Urtifel in Perſien gewannen, um fo läftiger warb ber einheimiſche Gewerbe: uub 
Kunftfleiß, um fo allgemeiner in allen Klafjen der Bevölkerung die Vorliebe I europaͤiſche 
Artikel. Dieſe Verkehrsverhältniſſe blieben bis in den Anfang unſers Jahrhunderts. Von 
europaiſcher Seite kam man ben perſiſchen Bebirrfniffen entgegen und Europa brachte den 
perfiichen Käufern bis Gonftantinapel die Warren entgegen. Gonftantinopel wurde der 
Hauptpunkt, welcher Handel zwiſchen Europa und Verfien vermittelte. Hier findet noch 
jegt ber berfiige Kaufmann Lager von allen europäifchen Waaren in ber größten Dienge 
und zur beliebigften Auswahl der Modeartikel, denn in legterer Hinficht ift Gonftantinopel 
das Paris des Orients. Zugleich Hat der Perſer in Gonftantinopel den Vortheil, daß er 
nicht aus ber Sphäre ber —— Handelsgebraäuche herausjutreten braucht, daß 
er perſiſche oder andere morgenlaͤndiſche Baluta leicht umſetzen, auch im Nothfall bei ſeinen 
Landsleuten Credit erhalten kann. Andererſeits findet der europäiſche Handelsſtand einen 
ordneten Zuſtand bes internationalen Verkehrs in Conſtantinopel; der Europäer braucht 
—* feiner Gefchäftsgebräuche nicht ganz zu entwöhnen und findet in den dortigen levans 
tiniſchen oder vaterlänbifchen Gefchäftshäufern, die mit den Verhältniffen, der Sprache 
und der Sitte des Orient? vertraut find, ausreichende Vermittler, jo daß ihm der Ein- 
ang der Werthe für feinen Import von Gonftantinopel aus, das einen großartigen Um» 
In von Zahlungsmitteln aller Art bietet, Leichter und geficherter ift, als bei einem birecten 
Abſatz nad Berlien unter den jegigen Verhältniffen. Endlich trägt die Teichtere und ge: 
regeltere Verbindung Perfiend zu Land und zu Waſſer mit Conftantinopel, von wo aus 
die Waaren jekt auf Dampfern in 3 bis 4 Tagen nad Trapezunt gehen, dazu bei, ben 
europäifch:perfilchen Verkehr in ber Hauptjache auf Gonftantinopel zu bejchränfen. 





Belaunutwadungen. 


591. Ein Buchhalter, welcher täglich mehrere Stunden frei hat, wünfcht folche mit 
—— auszufüllen, Gef. Offerten unter &. P. beforgt bie. Expedition 
es Blattes. 


Kulturgefcichtliche Vorträge, 
bez Sonntag 37. Setober v. 11—12 Uhr 
“u Senhenberg’ ſchen Hoͤtſaalt, am Efchenheimerthore. 


> ibalt: Einleitung, — die erften Keime unferer Kultur in Aegypten, — 
des Landes auf einer Nilfabrt, — die @ranitfelfen, — bie — egion, — 
und Pehemo, — die Steinbrüche, — die Kalkgebirge, — Thebe 


n x. 
: Siegesgeier, — Querdurchſchnitt des Nilihals, — Inſel Pilak 

Im — n, — ber Lauf des Nil: bei den Waſſerfäͤllen, — Sirfiti x. Model: 
Ruderboot. 

u Eurjus des bevorftehenden Winter — in 18 7 — 20 Vor⸗ 
3 FA Karten zu 61/7 fl., 3 zu 9 fl, 4 zu 11 fl. 12 fr 
onsliften find aufaelegt und Karten in Empfang zu nehmen in den 
a ozaen der Herren Auffarth (Trierijchesplägchen) und Keller (Zeil 37 
| Wohnung des Unterzeichneten (Friedbergergaffe, Stadt —* im Hofe —23 

MÆcar I Oppel. 


Önserzogiches s Hof-Theater zu Darmstadt. 


Sonntag den en 17. Ortober 1858: 
Die sicHianische Vesper. 


Große Oper mit Ballet in 5 Akten von Verdi. 
im: Fräul. Emilie Shmibt. | Monfert: Herr Beder. Heinrich: Herr Wagner. 
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| Brocida: Herr Dalle⸗Aſte. 


11 Ubr Extrazug der Main-Neckarbahn nach Frankfurt. 
8 11 Uhr ——— der Main-Mbeinbahn nach a 


Faäſſer⸗Verſteigerung. 
= den 46, October, kamtun Io un, wir, a 


eine Partie leere Fäſſer, 
TE om 6a5 Ohm, 6 Zulaſt, 4 à 3 Ohm, 3 a2 Ohm und 
B 


Stüdfaßbütte, 1 Tragſtange, an der ſchönen Ausficht No. 7 gegen baare Be- 
Öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 


s . &. Beljchner, Ausrufer. 
| Modes de Paris! 
539. ne perjönlih in Paris eingefauften Moden erlaube ich ‚mir beftens zu 


EHSlen und gr um gütigen Befu 
C. Büger, Suocess, de 8. Moreau, Zeil No. 72. 


Weiterer 
Ausnerkanf und Aufränmung.z 


eines 


Teppich⸗Fabrik⸗Lagers! 
beſtehend in: 


sg Zimmner-, Sopha- u. Bettvorlagen 
verfchiedener Größe. 
Der fernere Verkauf findet flatt: 
morgen Samstag den 16. Detober, 
M jedesmal Vormittags von 10 bis 12 und Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr, uud zwar Diesmal: 


Baradeplas 9, 


in den Rofalitäten des Unterzeichneten. 
L. Marz. 


NB. Die Preife find wieder bedeutend unter dem reellen 
Werthe angefegt. Beſchädigte um die Hälfte. 


Del:Gemälde, 
feltene Originale von alten und neueren berühmten Meiftern, er der Verlaſſenſchaft bes 
Baron — Burgſt, ſind zum Verkauf ausgeſtellt im Hötel Schröder, Sranf- 
furt a. 594 
Tan — auf Wiſſenbach's Felſenkeller bei Bornheim 
findet heute Samstag den 16. d. M., als am 3. Herbſttag, daſelbſt ſtatt. 


Mein Gefhäfts-Fokal 
ift nach Döngesgaffe Mo. 14, erfter Stock, verlegt. 1357 
Carl E. Adler, Döngesgaffe No. 14. 


1357. Es koͤnnen mehrere ordentliche Mädchen Beſchaͤfti erhalten, —* im 
Schneiden gelibt find. — J. Köbig 


595. Blaues Mafchinenpapier in allen Größen (Duttenpapier). 
I. A. Simeons, gr. Sandgafle 8 
1358. . Ein tüchtiger Geſchaͤftsmann mit Ki ge ſucht fih an einem — 
Etahliſſement als Aſſocio zu a” et 
hrs General:Ugentur, Beil 35. 


9 M 


are 





BE 6 Hurdagvaud, „mi: 


1 Beiuge, Bsantf. Autell.: 31. 12.245, Samstag 16. October 1888, 


Ar ne nad tn on 


Kirchliche Anzeigen. 


Am 20. Sonntage nad Trinitatis, den 17. Detober: 
Für die evangel.:lutberifche Gemeinde. 
* N Be — — 5 Uhr Hr. Pfr. eg 









‚4 Uhr Hu Pred. Bagge. 
; red. fe, an Uhr Hr. Pfr. Deichler. 
E10 Hr. Dr. Steig, 3 Uhr Hr. Pir. Beder. 
N 9 6 8 Pfr, — * Hr. Pfr. Kalb. 
or. Pfr. Krebs, 


Senden plinie: 1 Ion. kr Hr. Vred. Bagge. 
8: 10%, Uhr Hr. Pfr. Wehner, 
— 11 Uhr Hr, Pred. Enders. 


am 20. Sonntage nach Trinitatis, 17. October, 
St. —— Herren Gen. Dr, Friederich und Pfr. König. 
n Werktagen, Bormittags 9 Uhr: 
&t. Pr A en Freitags Hr. Pfr. Meifinger. 


& Betftunden. (33. Woche). Nahmittags 4 Uhr. 
R. Batdarinenfii He Montag Hr. Vfr. Deichler. St. Katharinenkirche Donnerstag Hr. Pfr. Ben. 
En Dienstag „ Dr. Steip. pr „ Freitag » nm sKitchner. 
. Mitwoh „ Pfr. Wehner. Samsta = 2 Bu 

Bus.‘ Dreitönigstirche A Donnerstag, Samstag, Hr. Pfr. Gang 


 Zanfmonatı Hr. Bir. Meifinger. Copulationswocher Hr. Pfr. Krebs. 
* 21. Sonntage nach Trinitatis, 24. October, iſt Abendmahl in der &t. Petersficche, 
2 Beichten hierzu find Samstag, 23. October, in der 
k: Si. Peterslirche, 10 Uhr: Herr Pfr, Kalb. Um 12 Uhr: Herr Pfr, Deichler. 
r die deutfch-reformirte Gemeinde. 
Mirnirte Kirche. 17, October, Bormittags 9 Uhr, Herr Bun Schraber. 
Nachmittags 2 „ Sudhoff. 
für Taufen und Trauungen vom 17. bie 23. October: Hr. Bfr, Schrader. 
fe diefee Woche werden die Herren Aelteſten bie halbjährige Minifterial: Gollecte bei der &er 
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e de l’Eglise reformee frangaise. 


Pi Octobre, 9 heures: Mr. le pasteur Bonnet, 
5 heures: Mr. le pasteur Schröder. 


lish Divine Service. 
h church at 11 and at 3 o’clock., 


Bermtfp-Eatboliiche Gemeinde. Andachtfaal, Heiligkreuzgaſſe 10: 


Detover, Bormittags 10 Uhr, Hr. Pred. Flos. 


Für die Herbſttage. 


1852. Biftolen, Terzerplen, Pulver, nn zum Ver 
Hinten, Piſtolen zum Werleiben empfiehlt 
Er ©. Glauth, Fahrgaſſe 98. 


1336. Ganz trodene 4zöllige Buchen-Bohlen find zn verkaufen; Schnurgafie 2, 








.. 


— 


— Das a 
Pelzwaaren-Fager u. Gefhäftslokal 


W. P. Serini 


befindet ſich von heute 
Zz ei 1 No. 6 © 


Für die beginnende Saifon : das Lager auf das reichhaltigfte affortirt 
und verfichere ich bei eleganter Arbeit und reeller prompter Bedienung 
vorzüglihe Qualität der Waaren bei fehr billigeu — 357 

—E den 14. October 1858. . P. Serini. 


Runde und fiache Bouquets, Trauer- 
und Fest-Kränze, Blumenkörbchen u. 
Blumentischcehen 

in befanntem geſchmackvollem Arrangement bei 1357 


Heinr. Osborn, 


große Sallusfiraße 5, am Boßmarkt. 


Ziehung Gr Claſſe Braunfdyweiger Fotterie 
vom 18. Dctober bis 6. November. 
Gewinne: fl. 140,000, 87,500, 52,500, 26,250, 17,500, 8750, 7000 ꝛc. Looſe mit Vers, 
zicht auf Gewinne unter 100 fl. 1/; zu 24 fl., 12 fl., 6 fl, 1/5 3 fl. bei 
Jacob Braunfchweig, Fabraafie 71, dem „König von England” über. 


Buckskin und Rockſtoffe, 


dad Allerneueſte in großer Auswahl, entpfehlen 
1341 Gebr. Hiessel, Römerberg. 
18595. Gummi⸗Schuhe in großer Auswahl, für Herren, Damen 
und Kinder, im Dugend und im Einzelnen fehr billig, bei 
A. J. Stiebel, Schnurgaſſe 3. 





„Berfeigerung ein — Hauſes zu 
ſenh auf: en.. 
Nachmi 3 „ſoll, i 

Samstag den 16. O ctober, eg Le de 
ſtigungs⸗Dekrets vom 13. September c., die zum Nachlaß bed hieſ. Bürgers Herrn 
Genf Friedrich Am Behe — zu —— in der —S liegende 

Behau fung Lit. O Ro. 158 
in bem Haufe felbft dffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werben. 


Bis zum DVerfteigerungstermin kann birje Behauſung a: — werden. 
Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerung eines Hauſes zu 
Sachſenhauſen. 
Mittwoch den OO, October, ue dere 


günftigungs:Defretd vom 10. Mai o., die zum Nachlaß der biefigen Bürgerd- und Wein: . 
ers⸗Wittwe bie Maria Wagbalena Lenz, geb. Wagner, gehörige, zu 
fenhaufen in der Klappergafle Lienende 

Behauſung Lit. N Ro. 94 (neun Ro. 24), 
fammt Zubebörungen, 

in dem Haufe felbft öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werben. 

DIE zum Berfteigerungstermin kann befagte Behaufung *9 angeſehen werden. 
C. Belſchner, Ausrufer. 


Frankfurter Haus. 


1358. Bei Gelegenheit der Iſenburger Kirchweihe, welche morgen Sonntag den 17. 
und Montag den 18. October ftattfindet, erlaube ich mir meine Wirthſchaft, unter Zur 
fiherung guter unb billiger Be ienung, befteng zu empfehlen. 

J. Pr. Rind. 


 Gattinger’s Garten. 


Während der 3 Serbfttage: 


Große Tanz- -Beluftigung. 


Anfang 6 Uhr. 
Süßer, raufcher und alter Aepfelwein, fowie vorzügliches bayer. Bier. 


1235. EEE fowie “inzelnt B rt von Werth kaufe ich ſtets 
zu reellen Preiſen. rm. — 35. 





Zu verwiethen. 

594. Möblirte Zimmer zu vermieten; 
Fahrgaſſe 27. uni 

594. Ein möblirted Zimmer im 3. Stod; 
Döngesgafle 33. 

594. Döngesgaffe No. 49, im 1. Stod bed 
Hinterhaufes, find 3 Zimmer, Küche ıt, für 
175 fl. ald Wohnung oder Geſchäftslokal 
gleich zu vermiethen. 

594. Eine neubergerihtete Wohnung von 
2 Bimmern, Küche und Bodenfammer ift 
an ftille Leute zu vermiethen und gleich zu 
beziehen; Bendergaſſe 11, Nachm. zu erfr. 

594. Trieriicherplag No. T im 1. Stod 
ein moͤblirtes Zimmer nebft Gabinet. 

693. Ein Zimmer und Gabinet iſt an 1 
oder 2 Herren mit ober ohne Koft zu ver: 
miethen; aueh No. 15. 

593. Gin fchömes möbltrtes Zimmer; 
— 2r Stod. 

591. Ein freundliches Zimmer nebft Ca⸗ 
Binet, auch als Geichäftslofal geeignet; 
Brüdhofftraße 13, gleicher Erde. 

593. Gine freundliche Wohnung mit 3 Zim⸗ 
mern, Küche, Bodenkammer und Keller ift 
zu vermiethen ; zu erfr. bei König in Bornheim, 

1350. 2 möbl. Zimmer zu vermiethen ; 
Döngesgafle 20. 

589. Im oberen Theile der Meijengaffe 
eine freundliche Wohnung im 1. Stod, bes 
aus 3 Zimmern, 1 heizbaren Man- 
arbe, Kammer und Kellerantheil, am 1. No: 
venber beztehbar ; zu erfragen Meifengafle 
No. 11 neu, Parterre. 

590. Zwei ineinandergehende ſchoͤn möblirte 
immer wünfht man an. eine Dame zu 
vermiethen. Näheres in der Exedittion. 

591. Schnurgaffe 40 ift im 3. Stock ein 
Zimmer ohne Möbel zu vermiethen. 

593. Gine möblirte Manſarde ift zu vers 
mietden; Junghof 15. 

595. Gin ——* Weinkeller, 32 
Stud haltend, iſt der Schnur⸗ und 
Kruggaſſe 14 zu vermiethen. 

595. Möblirte Zimmer; Garküchenplatz 
Ro. 2. Zu erfragen 2r Stock. 

595. Gin * zwei freundlich moͤblirte 
Zimmer zu vermiethen; Junghof 10. 

595. Gin freundlich möhl. Zimmer ift an 
einen Herrn zu vermiethen; Kirchgaſſe 5. 


595. Zwei elegant md Zim⸗ 
mer zu vermiethen; edberger 
Chauſſee 16. — 

595. Eine neuhergerichtete helle Wohnung, 
beſtehend aus 6 Zimmern ꝛtc, if 
Leute zu vermiethen und kann fogtel; 
gen werben; zu erfragen Eck ber Falken⸗ 
und Kaffeegaſſe 5 neu. 

595. Zu vermiethen: Laden u. Comp⸗ 
toir, volftändig eingerichtet, auch kann Woh⸗ 
nung dazu gegeben werben; Schnurgaffe 12. 

594. Gin ſchön möhlirtes Zimmer an 
einen Herrn zu vermiethen; Brönnerftraße 
No. 5, im Hofe rechts, Ir Stod. 

595. Ein ſchrotmäßiger Kel: 
ler, 30 bis 40 Stüd baltend, 
ift zu bermietben; Boruhei—⸗ 
merftrafe Ro. 1. 

595. Ein freundlih mößlirtes Zimmer 
ift an einen foliven Herrn zu vermiethen ; 
Fahrgaffe 47 neu. 

595. Ein möblirte Zimmer it an einen 
foliven Herrn zu vermiethen. Näheres Lug⸗ 
insland 8, im 2. Stod. 


— ————— nn —— 
Bekanntmachungen. 

1357. Die erſten Strasburger 
Ganslebern mit Perigord⸗Trüffeln 
in Terrinen von Henry, Bremer 
Neunaugen, friſchen Aftracan- und 
Elbe⸗Caviar, friſche end Auftern, 
Turbot, Hummern und Chefter-Stäfe 


empfiehlt | 
Joseph Milani, 
Bleidenftraße 6. 


1344. Schöne Gitronen a 4'/, fl. per 
100 Stüd. 
Milani-MHinoprio, Hirihgraben. 


1358. Vorzügliche Bouillontafeln und 
fauere @elee 
J. Welb, gr. Kornmarft 13. 


593. Am 13. d. wurbe ein goldnes Arm 
band verloren. Gegen gute Belohnung ab» 
zugeben: Friedberger Anlage 12. 





METIGO — — 


Bauer’s Felsenkeller. 


Heute Samstag ben 3. Herbftfeiertag: ‚1496 


=, = Große Tanzbeluftigung. — 


S5Sr Moft, fühen und rauſchen Aepfelwein, ſowie vorzügliches ‚Lagerbier ift 
beften® gejorgt und Iabet ein geſorgt und ladet "ein bochgeehrtes Publikum ergebenft ein 5. Funke. 


-Mearin-Lichter - = +- 28 kr. 


Astral-Kerzen, etwas gelblich aber fehr gut brennend, 26 Pr. 
-Bougies-Diaphanes et de l’Etoile 30 kr. 


zer ffenor Brima-Qualität und in ſchwereren Badeten nad Verhältnif. Für 
Käufer zu den Fabrifpreifen bei Georg Hrehs, Zeil 41i_ 


Pfälzer Hof. 


Hente Samstag md morgen Sonntag: Große Tanzbeluftigung. 
Berfteigerungs- Anzeige. 
Monte den 18. u. Dienstag den 19. Detbr., 


Bor und Na inittag®, werben, in Gemaßheit Stadtgerichis-Dekrets vom 22. September „7 
die aan ab der Frau Gathbarina Glijabetba Heimpel, geb. Fefter, ge 
#2 obiliargegenftände, als: 1 gold. Armring mit Steinchen, : Paar Obrringe, 
2 r | rn: 2 gold. Ringe, 3 gold. Schnälben, 1 ſilb. Michlance, 
Fan 2 ſilb. Salzfäfler, ſilb. Suppen-, Eß- und Kaffeelöffel, 8 ſilb. Gabeln, 
ſilb. Rettche n, 12 Ehaumünzen 2xc.; 1 Flügel, 1 Maha ony- Sekretär, 2 Ganapee, 
Dank 3 Bulegtifche,, 1 eijerne Serpfifte, 3 Sleider- und 2 eräthichränfe, 2 Spieltifche, 
2. ‚4 Spiegel, 1 Standubr, 2 Pfeilerichränfe, 1 Kronleuchter, 2 Küchen fchränfe, 
biv. Tiſche, 3 "Bettladen, Bettung, Sprungfedermatrage, 1 Matrage, Leinengeräth, Kleidung 
— erätb, Küchengeſchirr in Kupfer, Meſſing, Zinn, Eiſen und Blech, Porzellan und 

2 Brone-Armleufter, 2 Bronze-Lampen, 2 Leuchter, 1 Kinderbillard, Mufcheln 
und erungen, 1 Stubenteppich, 1 Guitarre, 1 Opernguder, Diele und Holz, 
Bücher xc., in dem Vergantungsgimmer gegen baare Bun öffentlich an den Meift- 
bietenben verfteigert. &. Beljchner, Ausrufer. 


HIAnlte Haasen -Pasteten 


u jept wieder täglich a 30 fr. per Stüd re her 3 Frag — 
ahnſtadt, Comödienpla 


— gute Cigarren, 25 Stück a 30 * bei A. Meifenberger, Wedelg. 1. 
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erung von Velours⸗Zimmer⸗ 
Teppichen in: Stücken: vom größerem 
0 und Eleinerem Elleunaois 
Mittwoch den 20, Detober, zn wrrtemıng eines zent 


Lagers 
. eine große Partie benannter VBelours: Zimmer: Teppiche 
von dverfebiedenem Ellenmaaf 


öffentlich in dem VBergantungszimmer gegen baare Zahlung gr den Meiftbietenden ver⸗ 
fteigert werben. C. Beljchner, Ausrufer. 


Veiſteiderung d. 187t Botdean Wein, 


von Herrn Milani-Minoprio in Frankſurt a M. 
Dienstag den 26. October, Birk 3. In Zieh 


gafje 9, laͤßt benanntes Handlungshaus auf Freiwilliges Anftehen 
= Oxhofte feinsten St. Frag 





> 99 
4 st. Julien 
4 z z Chateau Lanjae, 
89 Oxhofte 185’r Bordeaui-Wela ia 


entli an den Meiftbietenden verfteigern. Die Proben werden Montag den 25. October, 
achmittags von 3—6 Uhr, in befagtem Lofale verabreiht. Sämmtliche Weine liegen im 
biefigen — und ſind mit Conſulatsſiegel der Zollvereinsſtaaten direct von Bordeaux 
ier eingebra 
—* Weine werben vom Gigenthümer verzollt und können übergangsſteuerfrei in bie 
ollvereinäftaaten verfandt werden. Nähere Auskunft und Proben bei dem Küfermeifter 
ern Lauer. C. Beljchner, Ausrufer. 


1358. — ich ſind — — gt Ehepaar noch eingegangen: 

Bei Buchhändler Wölder: 3 e.ıfl. 

Bei — — — * — Ungenannten 1fl., ar 30 fr., ©. M. 2fl., M 
3 fl, ee ıf,®8 2 fl, 8. 1 fl. ©. 2fl.; zufammen 14 1. 50 

Bei ———— farrer skin: Bon L. B. 5 i. 

Bei der Expedition des Inte igenzblattes: Don W. E. 1 fl. 


595. Eine junge Franzöfin ſucht eine Stelle ald Bonne. Näheres alte Mainzer- 
gaffe 12, Zufluchtsftätte. 


595. Ein folides geſetztes Frauenzimmer jucht —F eine Stelle, ſei es in 
einer Haushaltung oder bei Kinder, hier oder auswärts. Zu erfragen Metzgergaſſe 6. 








die neuchten Päfiser Modellefür 


* u: Winter. Mäntel 


eingetroffen, ist mein 
Lager in diesen Artikeln 
vollständig  assortirt , 
wobei sich beispiels- fa. 28 
weise durch ganz be- ME 
sondere Eleganz und ee 

Billigkeit auszeichnen =& 


FBurnous inDouble-Veloursv. 8—28fl. 
| „9 in Veloursf.Herbstv. 10—16 fl. 
re ‚ in engl. Peluche und Peau 

cours etc. a 20-30 f.. 


Ikinere Winter-u. Horbst-Mäntelchen 
‚für Jange Mädchen schon von S fl. an. __ 


Leopold — — 
Zeil 45, der Poſt gegenüber. 
Schwarze und couleurte 
Mmmeite und Sammet- 
Bänder 


Sieht in fehr preiswürdiger Waare 


Theod. Meyer, Ropmarkt 19. 














j M 
* an ——— Ro. * 


* 

—— 
592. Gin braves Mädchen, das gut for 

Gen Fann und ſich der Hausarbeit unters 


— wird eſucht; Hanauer Landſtraße 22, 


"08, Ein 2* zuverlaͤſſiges, nicht 
zu jnuges Kindermäbchen, das gut empfoh⸗ 
len wird, wird baldigſt zu engagiren ges 
fucht; Bodenheimer Anlage 13. 

593, Gin gefittetes Diätchen, welches 4 


Ka in einer Stelle als Hausmäddyen 

ge ‚auch etwas kochen kann und recht 

de len — ſucht Dienſt; Fried⸗ 
age No. 12. 

Man ſucht ein Mädchen, das: bür⸗ 

to n, alle Hausarbeit verrichten 


e aufweifen kann; Heilig- 
kreuzgaſſe 12, Barterre. 

591. Fabrgafie 117, 2r Stod, wird ein 
Kindermänchen gejucht. 

693. Es wird. ein braves Mädchen gefucht, 
das zu aller Arbeit willig nnd im 24 
er unerfahren ift; Bendergafle 9 

Gin folides Mädchen, das gut bür: 
in, aller Haus: und 


erlich 
anbarbeit geübt ift, ht in einer ftillen 
leichftr. 24, 2r&t. 


tun en —2* 
PN : Mädchen, das zu aller 


Arbeit wii 7 fucht eine Stelle als Mäd— 
chen allein oder ald Hausmädchen; zu erfra- 
gen Sarg 24, Ir Stock. 
ird ein Monatmäbchen gefucht ; 
een 2, 2 Stod. 
595. Ein reihe | —— wird 


fl 
u 3 Erg —2* Hausmaͤdchen 


elucht; allusftraße 11 neu, 
Ein Mädchen, das bürgerlich Eochen 

—3 Hausarbeit verrichten kann, ſucht 
eine Stelle als Mädchen allein; zu erfragen 
Mllerheiligengaffe 12, gleicher Erbe. 

595. Es wird gegen hohen Lohn eine ſehr 
ut empfohlene Kinderfrau und eine französ 
ſche — In einer Herrichaft geiucht: 

ER fleißiges Damen we 8 
u aller. Arbeit un 45 wird a: 
dgefanggafie-8. 


* kann, 


Bekanntmachungen. 
1349. Mixed Fruit Rocks, 
Lömon, Auanas%K Baspberry 
Drops, Windsor Pears, 
Scotch Orange Marmalade, 
Valencia Orangen, Mentona 
Citronen. 
J. Burghold, 


am Allerheiligenthor. 


595. Ein Mädchen, das im Stopfen geübt 
ift, wird geſucht Leonhardsthor 29. 


595, Gin fleines ſchwarzes a 
chen, mit 3 weißen Pfoten und f 
dinteruf, bat fih vom Bodenheimer 

bof bis an die Brönner’jche —— 
Donnerstag Abend, verlaufen. Dem Britt 
defjelben eine gute Belohnung Ketterihofiveg 14. 


595. Geſpül und Miſt iſt — 
geben; im Nürnbergerhof 


594. Ein Steindrucker-Lehrling wird ge 
ſucht. J Baumann, Brüdenftrafe 5. 
595. Von der Zeil zum Theater wurde 


am —— eine runde Granat⸗Broche 
verloren en Belohnung im rtien 


Hof! abzugeben. 


596. 185Tr Sachſenhaͤu Fer Bergpein wird 
verzapft bei Wittwe Motb, Heiligkreuz- 
gaſſe 6 neu. 


596. Oppenheimer federweißer Wein, 
der Schoppen 12 fr., im „Lindenbaum“, 
Saalgafje 34. 


595. Engliſche Auſtern, Neufchatel-, Che⸗ 
ſter⸗, Stilton-Kaäſe, Teltower Rüben, weſt⸗ 
phälifche Schinken, Drangen bei 

Georg Schepeler. 


"596. Gin großer weißer Windhund Kr 


ich verlaufen, Dem Wieberbringer wirb eine 
elohnung zugefichert. Wbzugeben Fahr⸗ 
gaffe A 157 


596. Unterhofen u. Jadten zu Bag. 
SD. ©. Leichter, hi? Börfe. 





en. u EEE > — — ————— 


Frantf. Intell⸗Bi. M 245, Sımötag 16. Detober 1888 
Bunt: "Berfanntmagungen 
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Zoologiſcher Garten. 


71888. Um der arbeitenden Klaſſe und den hier in Garnifon ſtehenden 
upyen den * des Zoologiſchen Gartens zu erleichtern, hat der 
Smmaltungsrath; befchlofien, am 
— Sonntag den 17. October 
a Eintrittspreis für die Bormittagsftunden von 7 bis 12 Uhr 
„af 6 kr. yer Person zu ermäßigen. 
n.di — wird der Garten um 12 Uhr geſchloſſen und iſt 
intritt bis 2 Uhr fir Niemand geftattet. 
Der Eintritt zu ermäßigten Preifen findet an obigem Tage für diefe 
r gem legten Male ftatt, da es die MWitterungsverhältniffe nicht ge- 
0, den Garten in fo frühen Morgenftunden zu befuchen. 

u: Der Verwaltungsrath. 


MM Befanntmachung. 





. jo eröffne ih morgen Sonntag den 17. Detober meine Bier- 
Bart mit einem ausgezeichneten Lagerbier. Herr WV. Stiefel, 
die Reftauration übernommen hat, wird fich beeifern, durch vor- 
ie Speifen und gute Bedienung alle Wünfche zu befriedigen. 
affurt a. M., den 16. October 1858. 


* . Ph. Schwager. 


Saal zur Velmühle, in Sachſenhauſen. 
ale Samstag den 16. October (am dritten SHerbitfeiertage): 


Große Cansbeluftigung. 


Der Eintritt ift nur in Civil geftattet. J. W. Freieifen. 


Br Sedier’is Felſenkeller. SE 


5. Ginem m Publikum, ſowie meinen werthen Kreunten und Gönnern von 


ienbaufen die Anzeige, dab heute Samstag den 16. October (Ir Herbfitan) ein 
äränschen in meinem Saale ftattfindet. Anfıng 7 Uhr. G. Engelbardt. 


| “ambrimus. 
© Samdtag den 16. October: Produktion von Herrn J. Löbl, Phyſiker 
Anfang 8 Uhr. 


- Nachdem meine Lofalitäten neu hergerichtet und geſchmackvoll deforirt 


Todes- Anzeige. 
1358. Allen Freunden und Bekannten widmen wir hierdurch die Trauerkunbe 
von bem am 14. d. M. erfolgten Hinſcheiden unferes geliebten Gatten und Waters 


Joh. Benjamin Krebs 
mit der Bitte um ftille Theilnahme, 
Die Beerdigung findet flatt: Sonntag ben 17. October, Morgens halb 8 Uhr, 


vom Sterbehaud. Der Trauergottesbienft findet —— Si 9 Uhr im Dom —* 
interbliebenen. 





Die Renchateler Anlehens-Looſe, deren 2te Gewinn 

ac ung am 1. November ftattfindet, und Durch die mai 

ewinue von Francs 100,000, 33,000, 30 ‚000, 20,000 
15,000, 12,000 :zc. machen Tann, 


ohne je Etwas darauf verlieren zu können, 


— bei uns à 5 fl. das Stück, in Partien a A fl. As he 
verfauft. 


Jul. Stiebel jun. & Co, . 


San und BankGeſchäft, Steinweg No. 9, Hötel de’ öl 
— Worserole, Wulper an Ründhitchen hilliah Het „ui 


1358. Terzerple, Pulver und Zündhütchen billigft bei 
: iieinrien Kettner, Fahrgaſſe — 


582. 1800 fl. werben als erſter Inſatz auf eine Frankfurter Ortſchaft zu leihen 
fucht. - Näheres Greitenaffe 43. s j f 3 ihen < 


595. ES” Ein fhhöner Laden mit er in beiter Lage, ift zu vermieth 
ui die Agentur von J. Ambrofius, S Scfefingeraaffe 13. 

1340. An erfter — * m Br großer Laden mit Gomptı 

und Packraum zu vermiethen. lius Jaffe, beeibigter Senſal. 


598; Kür das mir Donnerstag Abend Fer Bouquet meinen berglichften Dan. 
Möge mir recht bald ein glüdlicher 3 ara geftatten, noch perſönlich a. a danfı 








= Friſchen Weinwot Senf, per Maas AS = 


empfiehlt Vowinkel ſche Senffabrif, gr. Kornmarktt 6. 
5%. Cabinet zum Saarfchneiden und Eoviffüren, 28 Bir, 
vormals Ewald' ſchen Haufe. 3. II. Günthert.' 


555. Heute Abend Spanfau, Gans, Sahnen :c.; Zeil 10. 


Bekanntmachung. 
1358. Dem yo zu entfprechen, auch diefes Jahr, wie früher im 


BUYARTIBR 


Tanzkr — ie veranftalten,, hat fich der unterzeichnete Vorftand 
dahin geeinigt, zwei folcher, nämlich: 

Da3 erfte am 27. November 1858, 

Das zweite am 29. Januar 1859, 


fodanın einen Masfenball am Faftnacht: Dienstag im Saale zur 
„Harmonie“ abzuhalten. Der Vorftand. 


Sch er’scher,.Felsenkeller. 
1358. Heute Samdtag den 16. October (am 3. Herbfttage): Concert vom Mufif: 
Corps des Fön. bayer. 5. Yüger-Bataillonsg. Abends Pränzchen. 
Vorzügliches Kagerbier wird verabreicht. Fritz Beyer, 


Heute Sanıstag Ab Quartett 


Bollmer, Paulsgaffe No. 10. 
NB. 1858r Febderweißier, per Schoppen 12 Er. 596 


Bw Zu vderfauf 596 
Ein Haus mit Garten an der Mainzer Ehaufjee. —* A. ft, Ziegelgafle 12. 


595. Ginem Gapitaliften, welcher 40—45,000 fl. auf zwei Jahre (In vier Raten 
—— egen gute Sicherheit ausleihen würde, fönnte ein gutes Gejchäft BERGERICIER 
unter franfirten Briefen A. K. poste restante. 


95. 65 Zu verfaufen: Gin Haus mit Hof 2c., in welchem feit Reihen von 
Jahren mit beftem Erfolge BORN u durch die Agentur von 
%. YAnb brofins, Sclefingergaffe 13. 


594. Gine junge Franzöfin, — u etwas Engliſch und Deutſch ſpricht, ſucht 
eine Stelle in einem Laden; alte Mainzergaſſe 12. 


. 596. Gin gebildetes geiehted Frauenzimmer, Wittwe ohne Kinder, welches 8 Jahre 
an einer Stelle als Haushaͤlterin conditionirte * die beſten Zeugniſſe beſitzt, wuͤnſcht 
Ci eine Stelle durch Frau Hofmann, ——— 
Eine Partie gutes Feuerwerk wird, um damit aufzuräumen, ganz oder theil— 
weiſe iz abgegeben ; Borngaſſe 4. 
596. Damen: und Herren:flleider fauft fortwährend zu jehr guten Pretjen 
Schwahn, große Bockenbeimergaſſe 4. 


verfaufen: "ME 596 
Ein Kae mit Garten in * — Mainzerſtraße F. U. Wüſt, Biegelgaffe 12. 


— 28 it eine gut ausgeſpielte Violine billig zu verfaufen, Morgens 
AUhr. 


— 








von 8. — 
596. Heute Abend Saat’ und Spanfau bei Motb, Heiligfreuggalle 6. 


587. Aorite Fau 
Gattungen Strob: und Mp 


Bodenheimergaffe 31, abzugeben. - 


Stuhlfabrilant in Bodenheim, empfiehlt fi in allen 
bien, ſowie auch mit allen in biefem 
fommenden : Reparaturen. Beftellungen beliebe man bei Herın F. Bert 


ache vor» 
„. große 


—— — — — — — — — — e ⸗ñ eeh — En 
„1854. Ginige Mädchen, die im Papierſtreichen geübt find, finden bei gutem Lohn 
dauernde Beichäftigung; alte Mainzergaffe 39. geübt find, fin g 5 


- 596. Ein Mann, der eine 
Zeit Beichäftigung. 


1353. Ein ſchoͤnes Haus für 2 
durch 


Bu verkaufen. 
591. Ein ruffiicher Paletot mit Pelzkra— 
gen ift zu verkaufen; MWeißablergaffe 14. 

594. Ein Regal zu verkaufen; Allerheili- 
genftraße No. 30. 

uche und Anerbieten. 

595. Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
ann, wird gefucdht; gr. Sandgaſſe 10, Ir St. 

596. Braven Dienftmäbcdhen jeder Branche 
werben ſogleich Die beften Stellen nad;- 
gewiejen. Frau Sofmann, Trierifcheg. 8. 

695. Ein Maͤdchen, das längere Zeit in 
einer Stelle war, bübgerlich kochen Fann, 
rn und alle Hausarbeit gründlich verfteht, 
ut eine Stelle; Fahrgaſſe 66. 

596. Eine gut einpfohlene Amme wird zu 
einem Sinde von zwei Monaten gejucht; 
Brüdhofftraße 5. 

596. Es kann ein Burfche einige Stun: 
ben bed Tags Beichäftigung finden; hinter 
ber fchönen Ausficht 4. 

595. Ein braves Kindermäbchen wirb ge 
fucht ; Neuefräme 5, im El. Laden. 

596. Ein unge von 15 bi8 16 Jahren, 
ber willig zu leichter Hausarbeit ift und 
gleich eintreten kann, wird geſucht; großer 
Kornmarft 8. 

596. Eine gute gewandte Köchin 
wird u: DOlvenburg/unter vortheil- 
haften. Bevingungen zu engagiren 
gefucht. Frau Jaffé, Allee 17. 

596. Gin braved Mädchen, welches gut 
fochen kann, wird als Mädchen allein gejucht. 

596. Eine Köchin, welche womöglich jchon 
in einer Wirthsküche war und gleich ein= 
—_ en wird geſucht; großer Korns 
ma ; 


flächtige hübfche Hand fchreibt, findet tagweiſe auf eini 
Anmeldimgen unter C. S. beforgt die Expedition d. 3. | ” 


Familien mit Garten ift preiswürbig zu verkaufen 
S. Wohl’8 General:Agentur, Beil 35. 


Gefuche verfchiedener Art. 
595. Ein gut erhaltener ziemlich großer 
ebrauchter Damenfoffer wird zu kaufen ge= 
Pad. Näheres in der Expedition d. BI. 
595. Cine Eleine Wohnung wird von 2 
einzelnen Leuten auf 1. November ne 
geſucht. Näheres Römerberg 27, Raben. 
595. Ein Blutfinf, welcher einen ſchoͤnen 
Schlag hat, wird zu faufen gelucht. Nähe: 
res Bodenheimerthor E 42, im Hofe, 











Bekanntmachungen. 
595. Guter Aepfelmein wird verzapft bei 
—. Dürrftein, Heine Ritiergaſſe 


"596. Gin gehäubter Ganarienvogel iſt 
entflogen. Dem Wieberbringer eine gute 
— Subenbehiiiten D_>___ _ 

1358. Strasburger Gänfelebern 
mit Perigord-Trüffeln in Terrinen, 
Gaviar, Fromage de Brie et de 
rer ee Pen a. 

unellen und friſche Gött. Würfte. 

GG Sartorio, 
gr. Kornmarft. 

596. Gin aus Fleinen goldenen Ringen 
zufammengefeßtes, mit einem Haarmedaillon 
veriehenes Armband ift von dem Sächſiſchen 
Hof, auf der Schäfergaffe, nach der Hoch— 
frebe ee —* Dem rg 

ringer eine Belohnung zu ert: 
Hochſtraße No. 8.” — 

596. Ein Windhund iſt — Der 
Eigenthümer kann ſich neue Mainzerftraße 
No. 8 beim Kutſcher melden. 


f. J 245, Samstag 16. October 1858; 


— 
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Anlage“. 


ge : 1858 


Befehl der er diesjährigen Saifon) _ 


Heute Somstag Den 8... Berbfttag: 


| bes Herbitfenenwert 


⸗ 


4 


Kr 


— 
u, 


v PR * 
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TTYADA sorıam, 


ſten Drei Fronten find von Vaſen, römifchen Fichtern, Fon—⸗ 
d- Sonnen in Brillant und Farben zufammengeftellt. | 
:onte = Der Veſuv. 


Grosses Concert 


| Aufik- Corps des Frankfurter Finien-Bataillons. 


Anfang des Concerts 4 Uhr, des Feuerwerks 3 Uhr. 
— = »Entree per Person 12 kr. 


"LE 
* 





— — — — 


nefurt, 15. October. Bei der Heute fortgeſetzten Ziehung 6ter Klaſſe 184fter 
Eisurden folgende höhere Treffer gezogen: No. 6465 mit 2000 fl., No. 2853, 
1090, 16169, 26062, 14535, 10037 und 24765 jede mit 1000 fl., No. 22867, 
3 349, 25077,-4027, 12227, 19724 und 27583 jede mit 300 fl. 


‚am 12. October zu Och ſenfurt abgebaltenen Getraidemarkt Foftete Waizen 
‚ Rom 11 fl. 30 kr. Gerfte 10 fl. 45 kr., Linfen 18 fl. 30 Er. 


t, 10. October. Wenn auch vor noch nicht langer Zeit erft das diesjährige 
Beihäft begonnen hat, fo nahm Lie Preijefteigerung in kurzer Beit eine raſche 
| öbe an. Die reife find dermalen nicht, wie in einem anderen Blatte 
+ nt bis zu fl. ver Bentner und für Landhopfen bis zu 140 fl., 
zu 200 fl. per. Zentner und befter Yandhopfen zu 180190 fl: 
T gegen Enve ber — Woche nicht mehr zu kaufen. N. Korr.) 


—— 
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Deraniworsliher Medarteur nnd Werleger 3. ©. Holgmwart. — Druck vin Y BP. Errena,  . 
Hierbei das Amtsblatt No, 124, 


Ne 245. ’%. 1858 
Prrzk 2 Lern OCVe gar 


5. Plrncrcez ÄAhl 





— * — 
— — = : 


Molliward_ 


— — 


Sütelligenz- Blatt 


nnnüder: freien ‚Stadt Frankfurt,’ / 


#2 elbeiben iit,höt Amtsblatt, Organ der hiefigen Stantshehörben, [FF FER 
BT und ben — Nachrichten als Ettrabeilage. — — 













— 2*— am Geiſtpfortchen, Schlachthausgaſſe 21.) 


— — — ——— 


— 
AR 246. Sonntag den, 17. October ‚18587 


— 


ua 
ann + 


s "BJ: Schwab, a 


Zei 3, vis-a-vis dem: „Römischen Kaiser“, 















umementspreis fürs halbe 
4* — bren: 6 





ahr 2 fl. 30 Er. Tägliche Ausgabe außer Montage. 
für Die ‚ganze, 3: Er. für die geſpaltene ‚Zeile, 





In meinem Lager 


fertiger Herren-Kleider 


Fire die für Herbft und Winter erjienenen meuen 
ms joeben angefommen, fo daß ich im Stande bin, 
nie der Art auf Berfangen die reichite Auswahl zu 
ſolideſten Preifen. vorzulegen. ı - 
Die neuesten franz., engl. und niederl. 
Stoffe jind ebenfalls in meinem Beige und werden Bes 
Rellungen darauf: elegant und prompt angefertigt. 


HR 


— J. Schwab, 


Beil 15, vis-a-vis dem — Kaifer. 





& Die Deugetzier —2 — * 333 
* . November ſta et 

i N rancs 100,000, 35,000, 806; 5* 0,000 
Bi en 2c. machen fann, N R. ® 4 au 


ohne je Etwas darauf verlieren zu können, 


iberden bei uns a 5 fl. das Stück, in Partien am fing E 
verfauft, 138 


Wechfel- und Dank-Gefchäft, Steinweg No. 9, Udlel de I'Unior 
3. B. Erlenhach, Döngeoge e No. 43° ° 


empfiehlt ſein wohlaffortirtes Lager in ſchweren geftridten wollenen Kamifdlern, Unt 
bojen, Sayette⸗Jacken, Palatind, Aermeln, Stauchen, Etrimpfen, Soden, gu ! 
ilz⸗Witen⸗ und Salbandſchuhen, Filsfohlen, ächt engliſcher Etridwolle, Scha 

ol: Watten ꝛc. zu ben billigften-Breifen, 


1354. Ich empfehle mein Lager in den neueſten Chäles un 
Kleiderstoffen, es befinden ſich dabei wollene Long-Chäle 
zu 4 fl. 30 fr., Kordeistoſſe 36 f., Halbseidenstoff: 
doppelte Breite, 1 fl. der Staab, fowie viele einfchlagende - Artikel i 
befanuten billigen VBerfaufspreifen. 


A. #e Neuefräme 24, Eck der: Schnurgaffe. 


Zum Kirchweihfeste zu Eschersheim, 
welches am 17., 18. und 20. d. M. ftattfindet, laden ergebenft ein 

Die Baftwirthe: AL: Hahn und S. Heiler. 
Eichersheim, im October 1858, 


| 
Bas Spiritus-, Fiqueur- und Meinefig-Fabrik-Gefdyä' 
von O. G. Gossi, Altgaffe 25, 


empfiehlt eine ſehr reichhaltige Auswahl ‚feiner: Fabrikate , zu, dem andauernden niede 
Stande der Robprobufte, entfprechend billigen Breifen. 


‚593. Une famille frangaise desire prendre en pension un ou deux enfan@ | 
un ou de-Pautre sexe, qui veraient places comme externes dans une des insttuffe: 
de la ville. Leurs rapports avec les perwonnes de la inaison leur offriraient le moyı 
de:se familiariser en peu de temps,aveo le frangais, 

S’adresser au bureau de celte feuille. 











Grosse Tanzstunde von E. Pree 
findet jeden Sonn⸗ und Feiertag ftatt: Stelzengaffe 6. 51 
594. Getragene Kleider werden gekauft; Allerbeiligengafje 16. 


596. Einige ſolide Mädchen Fönnen bie Puparbeit erlernen. 





Teppich - Anzeige, 


Ich empfehle mein Lager von 3 au 439 
anglischen,. schottischen. s bile 
isen deutschen "|, Teppichen 

und nehme Aufträge-an auf 


Deventer Smyrnaer Teppiche, 
ferner habe ih die alleinige Niederlage von... 


bernus, Leister & Co. in Sanau 


und von 
iehlesischen Smyrnaer 
Teppichen. z 


J. €. Besthorn.: 


 Kleideritoffe 


* 1 bie 12 fl.. per „Kleid, in den neueften Stoffen and en, 
4 Auswahl zu den billi gſten Preiſen, bei 354 


ner W. Reinhard, 


Aenekräme 6. 


Eng lifch che Fußdecken, 


Pläsch und ak x Jaufter, zu den Fabrifpreifen bei 
. Strauss «« Comp. 
Bleichſtraße No. 14, 





Eymmiffiond: Luger 


i 


"ar von * 1270 
er Rhein - Weinen. 

———— 

- ».. Mitte Domprüsenz a: ; het 4 ä 
1854r ditto Himmelreieh ii +1 le . 
180®r Johannisberger . . . a 1 BT 
19788r Niersteiner . er 


Withelm ———— 


große Eſchenheimerſtraße 64. 


Trockene Kunſthefe 


täglich friſch, für deren Güte ſtets garantirt wird, bei 1346 
I. Z. Höcher, gr. Korenheimerftrane 39. 39. 


Wagner’s Bettig-Bonhons 


(für Hefes an BERNER) 1319 
II. Qualität . er Pfund 48 fr. 
8. : ; . ; 24 Pay 14 „ 
extrafeine hadtel 18 „ 
Hauptniederlage bei Franz Bertels., große Godchdeimernafe 31. 


Angekommen! 
1356. Eine große Auswahl ber 3 Pariſer Winterkleider, das Kleid von 9 fl. an, 
ebenfo die fchönften Ballkleider, von 5 fl. an. Auch bie neueften Pariſer Winterſhawls 
— Jos. Penne, Zeil 24. 


"Pariser Lampen-Schleier, 


Fe von Traubenblättern, Jake wieder in neuer Sendung erhalten. 
+ Wohlfarth Jun., Götheplhatz. 


Depöt * 


von amerikanischem — (von Crockett) 
und Wiener Salonhölzchen zu billigen Preisen bei 

Gebr. Wetzlar, Teil, in „Russischen Höf“ : 
— Patent. Poriland-Tomien 3 111 ya Tame, 


il comes Patent-Marmor-CTement vo J.B 
Brothers in London bei &. Schepeler. 



























Betanntmagungen 


Wählen! 


> 2 Recht und zugleich die tichtigfte Pflicht des Dürgers 
an der — — mitzuwirken. 
erfordert dieſes weiter nichts, s einen Gag zut 


— welchem unſer Gemeinweſen am Herzen liegt wird 
Verbeſſerungen unſerer — fein & Ste 
beitragen Daß. er. den Bang zur Wahlurne, den 


n im gan; abre, mad. 
E — gi ebeim! 


immer Stellung und Berhältniffe des Bürgers 

pres? ann ohne irgend einen Nachtheil ſeiner Leber- 
digen und de Stimme abgeben. 

y; Majorität bei ven Wahlen ift, um f erfolg: 

4 ES A der gefetgebenden Verſammlung! 


Megelmäfiige directe 


> Post-Dampfschifahr Si 


ı Bremen und Newyork 
(ohne Anlaufen eines Bwifchenhafens) 
Emoser- folid tm und elegant ſowie bequem. eingerichteten | 


Bolt Dampfichiffe: 
Hetiengefellichaft „Norddentfcher &tohb"? 


Sy ‚S,9remen, Hudfon, Hewyork, Weſer, > a 
2500 und 700 ferbefraft, welde am 23. October, 6. und 20. No- 


u 1) 18. December von remen abfahren. Profpecte, Reifejcheine, fowie jede 


Y % Ealce Der General-Agent: B. @. Söhnlein, 
ber 1858 Bureau: am @eiftpförtchen. 


f 4% Das ee des. zoplogifchen Gartens dahier 
act je. dendrud. Preis 36 fr. 
* "hwelm,. Daafeugaffe 11 neu, Ed des Srabens. 


> Gallinger’s Garten 
6. Heute € Sonntag: Große Tanzbeluftigung. Ynfang 4: Uhr. 


Dr 


RUF 
Dr 









Möbel-Handlune vn L-Biim; 


im Darmibabt, 
eınpflehlt: | + 1826 
vebbei in, Oußbaum⸗ Eichen⸗ Palifander- und Vtah⸗ vny⸗ 
b u garantirt bei feften Preifen für gelieferte Möbel ar, rend 
we ren. 
eichnungen liegen zur Auficht bei Herrn M. Blum, Säle 
Be. 13, wofelbft auch Beftellungen entgegengenommen: werden. 
’- 1342, Mein gut affortirtes Lager in geftricten und gewebten offenen! 
Strümpfen, Socken und ECamaschen, 
- Unterhosen, Untercamisölern, Leib- 
‘binden, Filz- und Litzen - Schuhen, 
ih wollenen Aermeln, Chäles u. COhenilles: 
2150 Gelliers, Filettüchern , — — 
— MHauben, Kaputzen, Perlennetzen’äte, 
erlaube ich mir zu den billigften Preifen zu empfehlen. 


Johann Hayser, til 10. 


"Ansgefebste Bänder 


in’ &rosser Auswahl, sowie Hut - Stoffe und‘ 








Schleier etc. zanz, billig, empfiehlt BR 
Ferdinand Heyne, , 
Zeil No: 29. 


Alizerin-, Schreib- und Copir-Finte, 
* für Zachſen, Hannover, Frankreich und Belgien, 
päbe in belannter Vorztglicher Qualität ſtets auf Lager. 


v. Arand, Material: und atbwaaren⸗ ut i 
1292° 1° 97 — Big Bodenbeimerfrafe 23 in ge a M: © HB,“ 


596. "Die biesjährige- Wein⸗ sr. in einem re — * dem Am⸗ 
berg, Gew. VIII No. 28, iſt zu verkaufen. 


DL ——— ET 


It —E fies “> Erst. 2 . Sit di: ’ * 


———— u Geſchaflalokat 


‘P, LSerin 


_ Yefkabet fi son heute ker! 
A eil Noe.6 0% 


"die Seginnenb Saifou # das Lager anf Das reichhaltigſte aſſortirt 

bei eleganter Arbeit und reeller prompter Bedienung 
Dualität ‚der, Waaren-bei jehr Bifigeu Beekten. 1357 
| —— den 14. October 1858. . P. Serini,. 


FF Eommillions -Sager 


von. 


——** la Sm 


— RER a 15 di per Zoll⸗Centner bei 


en Pr —— J —— 9} S gi dind 


 Mnkerinl- u⸗ HIGH 


jene "Sol —— 


Sorte, ganz trocken zum eln ꝛch, ſind zu 1 fl. A kr. per 
in Lern Quantum zu * ei 
.Wilh._ Armbrüster, fi. Friedbergerſtraße 


Frautfurter Fleckenwaſſer 
8. Wenderothb, Materialiſt, — 55. 


jet zute Gigarten, 25° St a 30 fr. bei U. Meifenberger , Wedelz. 1. 


































v/, Lama, Cassinet; Baumwoll-Bieber, 
’ 


6, Pique, NEE, flo, 
ß —— aller rl UN Shirdings, 
a eine große Auswahl in. allen en 


Futterzeugen 
im Stüd und Ausſchnitt erlaube ich mir zu empfehlen. 


F. W. ————— 
1354 — meuekräme 6. 


— Modes de Paris 

589. Meine rigen in eingefauften Moden er id mir beſtens zu 
empfehlen —A um ih eſuch. 

Da müger, Success, de 8. Morenu, Zeil No. 72, 


it 


nalif t lt Y 
aa’ * * 2* Bröll, Schirmfabrikant, — No. 9. 


589 hr feuerfefte Kaſſenſchränke 
mit Verbefferung verfehen, empfiehlt in Auswah 
J. G. Wiener, Nehneiftraße 5 und Fifcherfelbftrafe 10. 





r 





We. De EEE 4 

le v en und neueren ten Meiftern, an er Verlaſſenſcha 

7 don Burgft, ſind zum Verkauf ausgeſtellt im Hötel Schröde k I 
Man wünfcht einen jun en Mann, = en Gere und ae 


fi * Toric d bexeits im, ra ufmann fte außer: 
be tebbat,. in einem b en Sand sh aufe laciren. 
erfe bei an äbenre @ ni rg un macht —— Feine niprüche 






—* — aſſe No. 1 * 
„echt Bröuner's Flecdenwa er 
bei f KHertell, We: Bergafie” 2 
4 17 2 DIE » La t3 mo Si 
* ent der Fe Logen 8 zweiten Ranges abzugeben; 18577 


Staats: &ffecten, Staats:Unleibens: ‚2oofe — 
jgticher Art zum — unter Zuficherung der a — Bedienung bei väsı 
eorge Völcker junior, am Salzhaus. 


1005, — Schulbücher, gebraucht und neu, bei H. Bechhold, Allerheil igenfir, * 


2 eankf. Inten⸗Si. M 246, Sonmtag 17. Deiöser 1858. 


— — — —— — — — — — — — — 


Belanntmadgungen. 


zogliches Hof-Theater zu Darmstadt. 


* Sonntag den 17. em 17. Ortober 1858: 
Die siellianische Vesper. 


Große Oper mit Ballet in 5 Akten von Verbt. 


Per täul, milie Schmidt Monfort: Herr Becker. Heinri tr Wa ner, 
5 ⸗ —5 Er. Alte, — 


1 — r Extrazug der Main-Neckarbahn nach —— 
— — ken: der Main-Mbeinbahn nach eh 


> efanutmachung 
AR em meine Rofalitäten neu hergerichtet und —— deloritt 
öffne ich morgen Sonntag den 17. October meine Bier 
ſchaft mit einem ausgezeichneten Ragerbier. Herr WW. Stiefel, 
die Reftauration übernommen hat, wird ſich beeifern, Durch vor» 
Bi und gute Bedienung alle Wüunſche zu befriedigen. 
M., den 16. October 1858, 


I. Pr. Schwager. : 


Berſteigerung von Belourd-Zimmer- 

Zeppichen in Stücken von größerem 

0. amd. Kleinerem Ellenmaaß. 

Mittwoch den 20: October, a ennenung ein keppite 
eine große Partie benannter VBelvüurs: Zimmer: Teppiche 
von verfchiedenem Ellenmaaf 


un in Bi are gegen baare Zahlung * den Meiſtbietenden ver: 
Belichner, Ausrufer. 


» 777 Saal zur Pfalz Sn 7). 
—— gene Sonntag: Tanzbeluſtigung. Anfang 4 Uhr. Carl Gräber. 


an francaise enseignee en 3 mois. 
rg Sr firaße 11, au treffen von 1 bis 2 Uhr. 
(fer dee u 15 Jahre in Paris Unterricht ertheilt. 















DAS Comptoit und Wasarenlager., 


von 


P. J. Dümmick 


befindet fih von heute an Zeil Rp. 60. 


Zu den billigften Preifen werden verkauft: 


1359. Hofenzeuge, die Elle von 12 fr. an, Caſſinets und halbwoll. —— * 
Elle von 18 fr. an, ſchwere wollene Caſſinets und Hoſenſtoffe, per Staab fr 12 
Engliſch Leder die Elle von 24 Fr; an, baumwoll. Lama, bie Elle 12 Et. wol. End 
per Staub 2 ſ. 12 kr., Unterhoſen und Jacken für Herren und Damen 45 kr., Weftens 
Roffe und Binden von 80 fr. an, Tuch und die neuften Winterbuckskins jehr Billig bei. 

Samuel Haas, 
Schnurgaffe No. 19, der Trieriichengaffe gegenüber, 


Havanı : Cigarren 


(1327) en Schepeler. 


Gebrüder Lentner’fche Hübneraugen-Pfläfterhen ER 
ar * „im Dutzend 1 fl., mis Gebraubs-Anweifung bei J. Nieck, am Markt 46. 
eiger, am a eh No. 62, WB. Worms, Baprgaffe 80, und ZU, 
Gäyar in Homburg ». db. 1004 


Ausgezeichnet gute und: preiswürdige 1328 


schwarze Seidenstoffe 
empfiehlt in großer Auswahl 
... Mch. Lude. Thoss, Bofmarkt 19. 
rtaufen: 


ve 
Ein Haus in einer ber 53 Gefchäftblagen, welches fich fehr gut rentirt und ſeiner — 
liden Bauart wegen bejonderd EM u empfehlen if. Das Nähere bei 


Mannheimer, Paradeplag-10, 2r Stol.. 
1357. Thyhets, Napolitaines, Lußtres, Orleni 














—— web: und farbige Flanelle, wollene und baummollene 
Lamas empfi Ne en ae reifen 
e, Markt 6, am. Hebflock, 


589. Wine Lehrerin, —— Confeſſion, die ſchon mehrere Jahre in ih | 
Den Er Au —5 Fe und hi ai „nf — ken * a England * 
eng rache au e fran e t e 

bert bei Rinder 0 in einem Inſtitut; — ar r 


56 ei Eerrheri 









* Cafe neuf. 


i Einem geehrten Publikum mache ich hierdurch die — 
* vaß die Eröffnung des neu hergerichteten 


Kaffee⸗Lokales 


—— den 17. October ftattfindet und lade Daher zu vecht aahf 
reichem Beſuche höflichit ein. . 
F. Saam. 


Schwarze und couleurte 
Sammeie und Sammelt- 
| Bänder 


empfiehlt in fehr preiswürbiger Waare 


22Ba 
= Theod. Meyer, Roßmarkt 19. 
BDrap Velour 


= Damen-Mäntel das Allerneuefte in großer Auswahl empfehlen 
Gebr. Hessel, Römerberg. 


" Siearin-Lichter, 828 hr 


% 
e andere Sorten A 30 und 34 Fr. 2 Paquet, bei Abnahme von 12 dar 
— Zreuzer per —— I 
orix Sohn, Fahrgaſſe 3, nächft ber E 


Tanz=-Unterrichts-Anzeige.. 
1356. . Einem rg Publikum mache ich hiermit bie —* ebene Anzeige, daß ber 
Tanzslinterr! dt Mittwoch den 20. d. M. jeinen ——— ai men inird, 
Summel, Scäfergaffe 10.” 








. nfere P®arife 
Hüte, ben und Coifure find eingetroffen und halten wir ſolche zur geneigten 
Auswahl beſtens empfohlen. Hoffmann & Jockel, 


Steinweg No. 7. 


—— W 2—3 ' 
ei stille Leute Ki: : "Riese Dekngafe 3, Ir ei 








596. Gin ſtarker Id gur 
en iſt 
Golbnefeberga e 8; 






für 16 Pferde ift ENG abzugeben, Näheres 


"Ban, Da iſt abzugeben ;| Morſer⸗ 
gaffe No 

Seſuche verſchiedener Art. 
— nebſt Sn 





596: @tnmtttet 
toirklübchen, in guter lage, 
miethen ge we 


ei Buff, eier Taifen 9 


tes 3 Bodenbeimertbor E eh 









inen ſchonen 
a iu 


Gin geräumiger Reller, \ ea. 80: 
u Stud hält, wird geſucht. 3* 
tie & Sauer, Fahrgaſſe. 


Feinſtes Lampendl à 66 Er. 


per Maas, feinſter indiſcher Melis 


a 21 fr, und reinſchmeckender Mocca⸗ 
we 40 fr —— ollpfund. 
oprio, 


BR ji irfe graben. 


1251. Alle — delicat ſchmek⸗ 
Bee zu fehr billigen 
e 
Peter Allendorf, 


ne Bodenheimergaffe No.\19. 


mei —X neuen türkiſchen 
en ſind gr und in 
———— e befaunt, ſtets 


vorraͤthig bei 


Sauer, 
Ed der Fahr- u. Döngesgaſſe 


d arinenpforte durch Die 
— — on Trier’jcyen 


es Taf 
** a 


eine a rag 
en Ei 


verfaufen; 
n— 3 1., Stod. 
597. Gin Haus mit Hof und Stallung 


—* die ad ‚bet 






* 


Bis 
Pic Nie, ya hu 'Tudor, Hang) 
* Mixed. 


"Ö. Burghol 
1350.. 5. ‚am Alterheilig 

595. . Geſpül und Prip ſ 
geben; im Nürnbergerhof. 


696. derwei m 
tele fe * ßer 


Saalgaſſe 34. 


1251. Feinen indiſchen 
und. geringere —— zu 20 Er, 
und, bei 




















7. 
— — 
nerſtraße 8, Ir Stod; 


AH 


— I Kar u . 


—* His Steinweg 2 di Tör 
— den Roßmarkt nach der großen Ba 
gelte: Dan bittet, ug ya gegen eine r- 
elobmung Gallengaffe 9 im ‚Si hau 
abzugeben Pr! 
597. Ein Fleines gelbes Pinſcherhund 
Spihten der Dee etwaß dunte 
ee am 14. d, verla 
54 er da ** zurũckbringt = darũb 
Auskunft „geben Fun, erhält, ein i 
nung + Bendergaffe 5. 


97. erte Hunde 

Ki, ee ee 

Br Shdle ——— 
a eryftall, Sampenöl , , ‚pı 


— Sg! Durrſtein in, Train 
Be Eine el) N 


a ie Deiler reader Ah, dt ho n 

























De 
55 7 











Be-Beilage, Fraukf. JIutell⸗Bl. AR 246, Sonntag 17. October 1858, 
mm — — — — — — 
BSBekanuntmachungen. 


— —— 
Betkanntmahung. 
deffentliche Sitzung der geſetzgebenden Verſammlung 
J Mittwoch den 20. October 1858, Nachmittags 4a Uhr. 
Tagesordnung. 


© 1) Brobuftion von Gejhäftsbüchern vor auswärtigen Berichten ; 
3 2) Verwendung und Herſtellung der vacanten Lofalttäten im Römergebäube ; 
3) Vermehrung der Zahl der Buchflihrer und Steuererheber der Wohn und 


- 


- _ Mietbfteuer: ſſion; 
1 “den Baubebürfnißftand pro 1868; 
5) die. Admodiationen; 
It 6) Benftontrung des Holzamtsſchreibers Jung und Normirung ber Emolumente 
F— 


der Beamte 
iche Regulirung des General Status exig. pro 1856 und 


nachtraͤgl 
8) Einbringens i iſch in hieſ. Stadt und des mit dem 
— ———— nn he Rechten ber. — 


Buffurt a. M., den 16. October 1858. 
| Kanzlei der gefetgebenden Verfammlung. 


Zoologiſcher Garten. 


. Um der arbeitenden Klaſſe und den bier in Garnifon ftehenden 








den Befuch des Zoologifchen Gartens zu erleichtern, hat der 
mltungsrath beichlofien, 
J Sonntag den 17. October 
Me Eintrittöpreis für die Bormittageftunden don 7 bis 12 Uhr 
I: auf & kr. yer Person zu ermäßigen. 
Yin diefem Tage wird der Garten um 12 Uhr gefchloffen und ift 
Eintritt bis 2 Uhr für Niemand geitattet. | 
Der Eintritt zu ermäßigten Preifen findet an obigem Tage für biefe 
Sion zum Testen Male ftatt. 
* Der Verwaltungsrath. 


Mainlust-Garitem 
(Bei ungünftiger Witterung im Saal.) 
1889. Heute Sonntag den 17. October: Grosses Concert vom Muſil⸗ 
kat des biefigen Linien-Bataillond. Anfang 3 Uhr. Entree per Perſon 6 fr. 


ETbeater:Ubonnement. 


t 
W. Zwei Theilhaber zu je einem halben Sperrfig werben gejucht, 







u ene 
Sors md fer 


tig in n allen Karben und 
zu den billigften Preifen 
bei Car! Mittler, 
Bojamentier, Liebfrauen 


Stahlreifröcke. 


eigener Fabrikation von 3 an * zu den feinſten, im Dutzend billiger. Med: 
federn, per Ele und im Stüd 

Carl Miktter Pofamentier, Liebfrauenftraße * 
VB. Reparaturen getragener Röde werden aufs beſte ausgeführt. 


ſager gemalter Fenſter⸗Rouleaur — 


in neueſten Muftern und Randfchaften, Bouguetd x. von 54 kr., Ufl. 12 Er. bis 2 fl, 
* 3 fl. 30 kr. Benftergatter, abgepaßte ee hof an —— von 2 5 an. — 
neueſte beſte amerik., zur on ier 
Wa chötücher, der Möbel und Speifetifche, ———— für jede 
ddel paſſend, ſowie am Stück in feinſten Gold-, broneirten und Möbelfarben, ſowie 
— für —— x. Abgepaßte feinſte Unterlagen fir Gläſer, Flaſchen, Uhren, 
ntenfäfler ıc., mit und ohne Bouquets-Zeichnungen a 3 und 6 fr. und böber. 

— das Maas ber Möbel und Fenfter gefälligft mitzubringen. 
NB. Gngroß-Säufer genießen angemeflenen Rabatt. 1355 
BER 107 Eck der Kabı: und Düngesgafle 107. "BE 


Neue Lipp’sche Flügel. 
Lipp’ichen Claviere und Patent⸗Pianinos, ſeit einer Reihe vpn S n 
bie Fran fo one Käufer übergegaugen, haben jowohl bier ald in weitefter Rei hie 
baft enthufiaftiiche Verehrung hervorgerufen. Die in neuefter Zeit von 
fertigten Flügel werben nicht minderes Aufjeben erregen. Die ansgiebine Kraft) bie 
mafeliß Bgalität,. der perfende, flare, edle Ton, die lang andauernde Schwingung, ber 
fo leiche elaftifche. Anfhlag, Bie Zierlichteit der Form fühern biefen Sriftrumenten Ihre 
Stelle neben den Beften der Neuzeit. Es ladet das verehrliche mufifaliiche Publikum zur 
lligen Anſicht böflichft ein egensburg, 


—— im Schönſchreiben 

ettheilt nach hochſt —** ea eljäbrige Erfahrung bewährter 

F. Müller, geprüfter Lehrer der sion, 
öpplerhöfchen No. 5, im 2. 


1259. Unverwitterted fefte8 reine® Eis ift a Gentner zu 2 fl. und a Pfund zu 
3 fr. Friedberger Anlage No.’ 16 ftets zu "haben. 


Stiftungsfeft der Philadelphia. 
596. Activ⸗ Baffivs und- Ehren⸗Mitglieder werden erſucht, 5* n 19. X 
zu einer Verathung, jowie Sauptprobe, zu erjcheinen. e Worhaub 


597. Atelier für Meftauriren von Dels, Baftell- und — Junghof. 





Schnurgaffe ee 













tHiche Vorleſungen. 

BD: Eine Störung, — Abwendung nicht in meiner Macht 

tigt mich, Die De meiner Vorlefungen anf 

u Sonntag den 24. Oetober BE 

| ae ich meine geehrte Subferibenten bitte, dieſen nicht 

I, meine chuld verurfachten Aufſchub eutſchuldigen zu wollen, 
dieſelben ergebenſt auf nächiten Sonntag ein. 


ZEIT DIORAMA 
A am Taunusplatz. 1387 


’ in der & > 
| Bra — N — ———— zu Benebig. 





16 breit und 48 
—— — —. ne 


Zupverfaufe 986 
Eu dans mit Bin an * der lebhafteſten chen. —* ich als ſehr preis» 


| ans eupfehten fann. 
S. Mannheimer, Paradeplag No. 10, im 2. Stod. 


HEMDEN 


= Sorten zu fehr billigen Preifen. 1359 
F Maas-Glück, Beil 61. 
empfehle einen ganz vorzüglichen 1857r Riesling, per Schoppen 18 —* 
80 in BR VE I. Welb, rohe Rerntatft No. 13. 
Lg Prakt. kaufm. Unterricht in allen Theilen der Doppel. u. einf. Buchfüh— 
zung, fowie in Gorreipondenz und Aritbmetif ertheilt Scholl, Neuekr. 3. 
1 große Auswahl zu billigen Preiſen bei 
Bique Decken Georg Faſſy, Bleidenſtraße 12. 
Extra grosse Tanzstunde 


£ heute Eonntag den 17. October — 17 ſtatt. — Theilnehmer am Tanz- 
wollen fi aefälligft melden; Domplak 3. I. C. Bess, Tanzlehrer. 


Für Serren! 
Eine bedeutende Auswahl Binden * Chäles neu 


1359. 
Aommen. Louis Staiger. Domplat 4. 
| Gummifchnbe zu den billigften Breifen. Dreher Söhne, Döngesg. 20. 


























2 r 
= 





— on 

ers — 

* er es Schrantzimmer, 4. Zins 
mer mit Alkov, 2 Manfarben, — 


— ueber angelegtem Bärtchen. 


ht No. 9 iſt eine ee 
* von mmern 2c. zu vermiethen; 
zu erfragen bafelbft im 3 * 


594: Brönnerftraße 6, nädft der 
—* iſt ein kleines ig Logis, bes 
ehend aus 2 Zimmern, Fü Kammer x. 


und abgefchloffenem Vorplaß, zu vermiethen, 
und fönnte gleich bezogen werben. Zu beſe⸗ 
mi ar 12 bis 4 Uhr Mittags. 
in freundlich möblixtes — 
Fi * Ausſicht und Gartenveranligen, 
— 1553 einen A Herrn zu vermiethen; 
offtr 

591. Dan * 40 iſt im 3. Stock ein 
Zimmer ohne Möbel zu vermiethen. 

693. Gin ya möblirted® Zimmer; 
Trieriſcherplatz 4, 2r Stod. 

594. Gin möblirtes — im 3. Stod; 
Döngesgafle 33. 

594. Döngesgaffe No.49, im1. Stod * 
Hinterhauſes, ſind 3 Zinmer, Küche ıt, 
175. fl. ald Wohnung oder Geichäftslotal 
gleich zu vermiethen. 

595. Bine neuhergerichtete belle Wohnung, 
beftehend aus 6 Zimmern ıc., ift an ruhige 
Leute zu vermiethen und fann jogleich bezo⸗ 


gen werben; zu erftagen Eck der Kalten: 
und Raffee affe 5 neu. 

Hyd. ſchro er Kel⸗ 
ler, 30 bis 410 7 altend, 
iſt vermiethen ornbei: 
m aße Ro. 1. 


596. Zwei ſchone ineinandergehende möblirte 
Dear zu vermiethen ; Nömerberg 12. 
591. Ein helles geräumiges Zimmer; 
Buchgaſſe 5, im 1. Stod. 
693. Gin ichrotmäßiger Keller, 3-10 Stüd 
baltend, zu vermiethen; Allerheiligengaffe 82. 
vermieth 


1333 etben: 
— 


immer; Zeil 49. 
eue Mainzerftraße 12 find gut 
mößlirte Bimmer zu vermiethen, 


352: Mehrere mörlete 


je; 5* —— — ice 


EN niet mößlie Zimmer, 
uk alle Ausficht auf. den Main, 
rk Verlangen mit und mit —* 

Rau vermiethen. Näheres in ber 
En A B 

689. Zwei ſchon moͤblirte Zimmer —* 
zuſammen oder *— an Herren zu 
miethen; Vilbelerſtraße — im I. od, 
Bu erfragen Barterre. 

597. Möblirte Zimmer ab zu vermie⸗ 
then ; Kerbengaſſe 4, 2r Stod 

58. Ein elegantes möblirte8 Zimmer im 

Stock zu vermiethen; Fiegelgaffe 18. 

597. Belnhäufergaffe No. 7. ift ‚eine feine 
Mi zu vermlethen. 

598. Gin freundliches möblirte® Zimmer 
ift zu vermiethen; Schlachthausgaſſe 19. 

597. Sadyfenhaufen, Dreifönigsftraße 23 
ift eine Wohnung zu vermiethen. 

597. Ein Fleines moͤblirtes Zimmer ift an 
einen Herrn zu vermiethen ; Meijeng. 15, 3. St, 
Dienftgefuche und Alnerbieten. 

595. 68 wird gegen hohen Lohn eine fehr 

ut empfohlene Kinderfrau und eine franzd» 
Hihe Bonne zu einer Herrichaft gefucht. 

592. Ein braves Mädchen, das gut Eos 
chen kann und fich ber Hausarbeit unters 
giebt, *— geſucht; Hanauer Landſtraße 22, 


593. Ein freundliches zuverläffiges, nicht 
zu junges Kindermädchen, das gut enipfoh« 
len wird, wirb * en ge» 
Tue: Bodenheimer Anl —*5 

Gin geringes Mäbchen vom Lande 
— geſucht; auf dem kleinen Kettenhof. 

596. Ein ſolides braves Mädchen, wel- 
ches Hand⸗ und — zu verrichten 
hat, wird geſucht; —— 7, im 2. 
Stod, im Haufe "der Redaction des Frank⸗ 
ſurter Journals. Zu ſprechen von 2 bis 5 
Uhr Nachmittags. 

597. Ein Mädchen, das bürgerlich k 
Da ſucht eine Stelle ald Köchin o 

Mädchen allein; zu erfragen Stiftftraße. 18, 
Parterre. 

587. Ein ſtarkes, zu * Arbeit williges 
Mädchen wird geſucht; Stiftſtraße 6. 





land dan ° Beroantmagungen 1 ldaiams 
— „wor R v7 


am lau 13 3 36 
ala :Marmonie-Saal er 
WI Ind © «ty 


In —— a 2.2: 40) 


= Heute Sonntag den 17. Betober: i)" 
— Toncert 


Muſi· Corps des hiefigen Sinien-Batlaillons. 


Anfang $s Uhr. — Enitree per Person’6 kr. 











- 





— tung: Dieſe Eoncerte werten von num ab, während der Minterfaifon 
m mar allionntäalih abwechielnd von bem Mufif-Gorps dee k. £. öfterr. 1. Jäger: 
Bataillon und dem des hiefigen Linien:Bataillond aufgeführt werben. 


Main : Neckar - Eifenbahn. 


Die Fieferung von Uniſormoſtücken betreffend. 

1359. Die Meferung von 12 Mänteln, 12 Beinkleidern und 12 —— ‚zur Unifors 

ng der Wärter auf diesfeitiger Bahnftrede, foll in fertigem Zuftande un 

der: bet unferer Materialverwaltung einzufehenden Muſter, aus Auftrag der Dirarian 

Main-Nedar:Eijenbahn, tın Submiſſionsweg vergeben werben. 

—?eferunastuftige haben ihre Dfferten, welchen Tuchmuſter Beizulegen ſind, bis * 

Freitag hen 22. October, um 11 Uhr Morgens, auf unferer Sanilei einyureldhen:” Es ſteht 
enten frei, der an biefem Termin ſtattfindenden Eröffnung beizuwohnen. 2 

—25 a. M., den 16. October 1858. 


Die Hahn⸗ Yerwaltung. 


———— appel. 





REE 


vıdt, Dabn. 


Schwaxger’scher Welsenleller. 
"1860. Heute Eonntag den 17. October: Großes Concert, ausgeführt vom Mufif- 
GorpBibeß E.. Esöfteril 1. Jüger»Bataillons.: Eutree ver Perſon 6 fr. Fr. . Beper. 


1859. Gin Hlügel au 70 f. uud ‚ein Pianino (6%, Octaven) 
el zu, 70,fl; und ein Pianinv (6?/, Dctaven) zu 160 fl. find 
zu — bei Th. Henkel, Muſikalien- und Inſtrumenten-Handlung. 





Uhr: Ockek Markt 13, 


empfiehlt fein aufs vollſtaͤndigſte wohlafjortirts Hager wollener und baummwollener 
Waaren, daſſelbe befteht in allen Sorten -feinen-wollenen Wämschen, Unter- 
hosen und Jacken für Herren un Damen, ganz ſchweren wollenen 
> geftridten Camis"Is, aeftridten Strümpfen md Socken, Pala- 
s. Polkajacken, Kaputzen, Handschuhen, Häubchen 

us —— _ ıen für Rinder, 4-, 5- und Gdrath. Hamburger und 
Hise Strickwolle. Castor-, Terneaux- und Schanf- 


wolle zu * eh anniätlitgen Preifen. 597 
NE. Auch ſind die- fchwer- geſtrickfen Kinderkleidehen in großer Aus; 


wahl angefommen. 


1359. Auf bevorftehenden Herbit empfehlen wir unſere Transport 
ſchiffe zum Bezug von Wein aus der bayerischen Rheinpfalz via Franfen: 
thal und fchern prompte und billige Beförderung zu. 
Naͤchſte Abfahrt von Franfenthäl am 23. October. 
ı Heinr. $ Jac. EEOHRERERBEN 
iffer 


698. WEB” Keine * Wamschen für. unter'm au tragen 


MB a2 fl. per © tück 


erſte Sorte geſtrickte Camiſole a 2 fl. 80 fr. bis 3 fl 
im im Strumpfwaarenlager von &. Tippell; ar. Beachten 27, dem Brummen fiber. 


Mugsburger Tuchſchuhe 


gegen Kälte, Fenchtigfeit und insbejondere bei Glatteis zu empfehlen, ebenfo ele⸗ 
gant als dauerhaft, empfiehlt zu feften Kabrifpreijen 359 
Hetnr. Kölz sen., Fargaſſe 11, an der Brüde, der Brüdhofftiraße über. 


ET in scene Mn net end et BER ha 1 ae el A ee 0 
din reicher Auswahl t d 
Zimmer Teppiche Fässy. Brentrate 
598. Verwandten und Freunden zeigen wir hierdurch ftatt beſonderer 
Meldung die Verlobung unferer Kinder Therefe und Emanuel au, 


Kranffurt a. M. und Gießen. David Eollin und Frau. 
I M. Bock und Frau. 


u _— —_—m mm — — ——— — 
1353. Beftellungen auf fertige Wetten, Matragen und Strobfäde, — 
alle Reparaturen derſelben werden ſtets prompt und reell — — 


Jacob N. Bin 
Schnurgaſſe 3 z der  indfelmergeffe gegenüber. 









4005. Werthvolle Delgemälde, San ngen, Bücher, — 
werfe, Manuſeripte, —— 2. Au het 9 zu een eu, be Eh : 
ver, 8 en 


— —— — — —— 


— Bemerkung AN 
irlfe Auszieben der Zähne IE; bb Balbaniöms. 
| * he das ne vielbe ge „Ihmerzs> 
F 7 War EIER — — Ir * AN E 
1 piche e n u rmuthumn oft auch vo 
er nen — — 28 welche eine —— Krach: ei 
andem Aehnlichen, für einen „amerikaniſchen H 
ehr al Pflicht, ein paar Erfahningen, die warfen fein I ach ie ih einis 
ellen, im Intereſſe der ahnleibenden — Ein san naher 
‚b Pi erzeichneten, der ſich vor ‚wenigen ieh 2 er 
) zwei Rähne hintereinander nach —— a. nr fl * 
ie gar-feine Schmerzemp g, gebabt Aeben und wollte Ir 
Dritten —28 laſſen, woran en nur bad ent en e ‚Urtbeil des ges 
z verhinderte, daß ihm. dieſer Zahn noch eine gute Weile nügen Fönne.u 
— Ane weitere Beſchwerde machen werde. Nun hatte Aber ber Unterzeichnete 
Wlelbft Gelegenheit, bie fragliche Methode an einem binterften Badenzahn zu er- 
1 oben. Di bie Operation „abjolut ſchmerzlos“ Bere kann; er; dee! ch nicht 
jagen, de a der Schmerz mit dem beim Zahnausziehen —5 tr enda 


* 

















— mt ach) 









it zu dergleichen und von wejentlid anderer Art. Schon das ungemähnlid; weite 
Deinen t B-Dunbes das (jedoch faft gan 3 ſchmerzloſe Feine Abldfen - des Aehm 
* —58 d nge um 


Das feſte, fi ii des Zahns mit derjels 
ermeibliche Zug oder Rud an der beim Herausnehmen des 
u 3 Pe gerade feine angenehmen Gefühle und werben naiclich auch te 
Miethode nicht erfpart. Allein ber einentbümliche, heftige —— 
a des Bahanerven, der ſonſt bie Danptiadie bildet ne ‚en * hat dar nis 
Wlalien. Das Schließen der Kette, die damit ein ſchũt⸗ 
Muck — der den Patienten "feinen Zahn sofort in se Fe des 
RN Kerle erbliden läßt — find das Werk einer oder zweier Secunben. Daß man 
3 anzen Operation gar Nichts fühle oder daß fie „eher noch gut thue“, 
wie-mandhe gti atienten zu verlangen fdheinen, ift in ber That zu viel erwartet. 

Bern die Befeitigung jenes Hauptſchmerjes nicht bei Allen in gleich vollfontmenem 
mat, jo vergeſſe man nicht, daß die Sensibilität für die phyſiologiſche Bir 
Aiſcher Ströme. Bekanntlich bei verichiedenen Verjpnen überaus ver ‚eben 
> Daß. der Operateur ben -bei jedem Einzelnen erforderliche n Grab ber 
zfe leider nicht mit voller Sicherheit zum Voraus bemeſſen fann. Betr Dr. R 
Kane inet Patienten bie Wirkung ſeines Inductionsſtroms vorher ver- 
aber bei der Beurtheilung doch immer auf Nee ae, und meift 
 unbeftimmt gs trtheil *5 — bei welchem deun der Eine, aus Anpft Bor bem 
; ir ie der Andere, aus Furcht vor den electriſchen Grfepätteringen ſelbſt 
Mi ‚Suite ihbe vhreibt, fo daß bald von —* einen, bald von der andern 
e Me Eng des dur fie allein verurlaaiken Schmerzes übrig blri- 
(Das Einschalten einer Magnet nade l ıc e biefem Uebelftande natürlich 
en da es ſich bier nit um das objeckive, fondern immer nur um jene® 
Ritt Stromftärfe Handelt). Cine möglihft große Genäuiakfeit in 

der W Het dieſen Vorverſuchen ſcheint daher im Intereſſe des Patlenten 
vor u empfehlen: — ber eigentlihe Schmerz wird dann bei Weiten im ben 
m Adanz Befeitigt, in-andern wenigftend auf ein Minimum zurückgeführt fein. 

zanffurt am Moin, am 14. Oetober 1868. a Dr. Oppel. 

, —FX— ei —* on faſt ſchmerzhaft erſcheint, wird von Hru⸗ Pr. 

* aum — u von einer ro ng * rer 2 — Rn 


4 


* 













ModeräteurLampen 
> ,. m ‚bekannter, garantirter Aualität 


find von ut, bis zu BON. bei mir vorräthig und empfehle ich Difeien 

zum Engtos- und Detail-Einkauf. 

-. WB. Sede Lampe, die nicht Hefriedigt, nehme ich zurüd, 
NWieolaus Franz, 

Domplatz 8 neu, im Haufe der Jäger'ſchen Vuhantung 

G. Hyis für Schneider 


2a 597 netht 44 Thon⸗ Kreide (weiß und farSig) ift Er; in noch hefleret 
viaſte als bisher angekommen und allein A baben bei 


€. F. Happel, Meigavlergaffe 2. , 


7 Ein in befter Geſchaͤftslage ſehr gut unterhaltenes — a welcheß ſich 
en 12,000 fi rentirt, ift mit einer Angabe von taufend Gulden für 8200 fl: met 
— ſogleich ur abzugeben. Näheres we Gicpenbeimergaffe 47. 





* Bitte 

J "son. "Sollte — ten aus ai alten Bürgerverein —* 

braunen Ueberrock am 15. d. M., Nachmittags, innen haben , fo wird im 
Men Rückgabe an den Portier der Gejellfchaft oder Taunusyla AR; Stod, aebeten. 


597. Gin in beſtem Betrieb ſtehendes Detail - Geſchaͤft in * angbarer 
tniſſe halber zu verkaufen. Gefaͤllige Offerten mit ber Yufichrift ©. F. n * 
jebition d. BI. entgegen. 


Wohnungs : Veränderung. 
597. Ich wohne nunmehr — No. 11. 
+ &. Simmerlein, Buchbinder, 


gg a Geier 


von 10 bie 1 Uhr zu fehen. 
Ww. Pfaff, Confervaror. 


598.  GhampagnersPager guter Qualitäten, Flaſchen a 2 fl., Ya Rlaichen 1a. 1- fl; 
6-8. 1855r und 1857r weißer Bein, per Flache 24 und 30 fr. ohne Glas, bei 
Mi. Nuss, große Gallengaſſe. 







Sy Winter:Raglan | 
Sn halber billig zu verfaufen; Weißablergafje 2, im Laden. 597 


598. Einige Häuſer mit Gärten auf der neuen Mainzerſtraße, Hoch⸗ 
und Blei Be find zu verkaufen. 
J. ©. Schott, Agent, Friedbergergaffe 38. 


BRuhrer Steinkohlen 2 
verfauft (598) M. Dörritein, S Schneidwallgaffe Ro, wi 


ö* Bellage, Fraukf. Jutell. Al. 2 246, Sonntag 47; October 1838. 
—— —— 
tal Befanutwagengen. 


_ CAFE J ANSENin Bockenheim. 


Heute Sonntag den 17. October: 1360 


EROSERBS CONGERT 


som. ganzen Mufik-Corps des k. pr. 38. Infonterig Fiegimente, 


| — rogramm. 
u. Drilitair · Muſtk 


—2 —— — „Das ve — — dðerie von 
—* —— i Balf a. 
ale.au e Bigeunerin® von Balfe. 8 — Potpourri von &autf, 
3 —*— der Vergangenheit, Walzer von Dein | a Rebowa von Hohes 
co 
4) = er mutige Wettkampf, Potpourri 10) Braut MR Ser aus „Roben grin® * 
— ag 
* kon Raus 4 — — 11) Sufparien Dundrille von Barlom. 
— Neumärter-Polte von Kauft. 12) Signal:Galopp ven Lieber. 
Anfang 3 Uhr. — Ende 9 Uhr. — Entroͤe 6 Fr.: .n 
DS Abends Reftauration. "ug 


„Anakreon“. 


1860. Wir, erlauben uns hiermit die Anzeige zu machen, daß unfer erstes 
änzchen Samstag den 13. Movember a. c. im Saale ber 
e» ftatifindet. Der Vorstand. 


Sion "Becker’s Felsenkeller. 


Heute Sonntag den 17. October: 


Ginfe Vorſtellung im Gebiete der indiſchen Magie 
von 3. Löbl aus Wien, 


E37 Anfang A Uhr. — Entree 6 fr. EI 
weolfseck. „ 


HOeute Sonntag: Große Tanzbeluſtigung. Anfang 4 Uhr. 

597, Gründlicher Unterricht in der engl. Sprache wird ertheilt. Auch 
wird ein Theilnehmer und eine Theilnehmerin, die einige Borkenntniffe: 
4 , fowie zur Gonverfation —— Hirſchgraben 24, Ir Stod. 


wfprechen des Nachmittags von 1 











BER 5 s U IE 2 a ar "0 
— Vorläufige Anzeige. 

1360. Die dffentliden fienograpbifchen Lehreurſe für Anfänger , ſowie 
die Mebungs- und Fortbildungscurfe für Gelbtere beginnen Freitag den 29 October, 
Abends T und 8 Uhr, im Lokale des Gewerbe⸗Vereins * 
Anmeldungsliſten zu den getrennten Curſen für. Herren und Damen, ſowie für 
Schüler der hieſigen Schulanſtalten liegen auf in der Auffarth'ſchen Buchhandlung, 
bei dem Pedell des Vereins, Herrn Goggenbach, ſowie in dem Bureau bes Unter—⸗ 
zeichneten, Gräben 20, Parterre, von 10 bis 121/, Uhr, 

RM. Wentwig. 


nn — — — — 
Elise Dienst Wwe., gt. Bockenheimergaſſe 29, 


empfiehlt. ihr, gut aſſortirtes Lager in fehweren geftrickten, wollenen Cami⸗ 
fölern, Nnter-Eamifölern, wollenen Aermeln, Stauchen, Soden, 
Unterbofen, Palatins, Gamafchen, Fanchons, Hauben, Ra: 
pugen,' Werlennegen, Filz, Ligen: und Salbandſchuhen, eng⸗ 
Liicher Strickwolle, Nammwolle, jowie allen fonftigen Merceriewaaren. 


. Speben erbalten! | 

Die fo fehr beliebten Crinoline und abgepasste Kordel-Röcke, 
weisse 1 fl. 24 fr., graue 1 fl. 30 fr. per Stüd, ald auh ganz breites 
Hordel- (Reif-) Zeug für Röcke, jowie alle Sorten gestickte 
BRöcke yer Stüd 3 fl. empfiehlt 


L. Wurzmann, große Sandgaſſe 1. 


598. Meine Schreibftube befindet fih XTrierifcherplag No. 7, im 
erften Stod. le Fevre. 


N It 5. E. Schul, - _ 
Nuhrer Steinkohlen "gu Buneses Srafnipafe 
uhren werden auch bei obl B. Meges, alerts * aaa 


598. Ich Habe eine große Auswahl Glacd-Winterhandschuhe und 
Halsbinden erhalten. L. Strauss, Götbeplaß 20. _ 


507. Ein junges gebilvetes Mädchen, welches bisher in einem Putz⸗ 
häfte war und uffige Handarbeiten verfteht, ſucht eine Stelle at 
tuben-, Ladenmädchen over bei erwachfene Finder ; Paradeplas 2, 2r St. 


597. Gin tüchtiger Kaufmann wünſcht ſich mit einem Gapital von 12—15000- fl. 
bei einem foliden rentablen Geſchaͤfte zu betheiligen._ Näheres Morgens vor 9 Ubr bei 
ob. Friedr. Mefch, Schippengaſſe 2, 2. Etage. 

698. Es wird eine Pußarbeiterin in eine größere Stadt Badens gegen guten Ges 
Halt gejucht, welche re N arbeiten verfteht und als Verkäuferin Gewandtheit 
befigt. : Franco⸗Offerten unter U. BB. MM. find an bie Herren Hoffmann S Sieger: 
hier en U ea 
Gin Haus, für einen Schloffer geeignet, wird zu kaufen geſucht; gr. Eichenheimerg. 47; |, 


rn 


a „Kunstsinn“. 


160. Auf vielfache Anfragen, zu erwidern, 


Nm unferer 


bemerken wir hiecmit, 


= Samstag den 6. November 


im Saale der „Harmonie ftattfindenden 2 


Ibend- Unterhaltung mit Ball 


Meldungen zu Gaft- und Damenfarten Montag und Donnerstag, 


wi 


8. Mehrere fchöne 


‚8 Uhr, im Harmonie-Rofale angenommen werden. 


Der Vorstand. 


ohnungen von 5, 6, 8 u. 10 Zimmern, Salon ıc. 


=. Gärten find glei ober bis Februar zu vermiethen. Mufillion, Schäferg. 48. 
M. Gin herrichaftliches a mit Stallung wird zu miethen oder zu Faufen ges 
4. 


Mi große Gicenheimergaffe 


Zu verkaufen. 
360, Junge neapolitanifche Windhünbchen 
je verfaufen; zu erfragen im Zooplaſti⸗ 


H Gin Eanapee und 6 Stühle 
holʒz mit gutem Damaft bero en, 
aden, 1 Mahagony » Ehif: 
mit Spiegelthüren, neuefter Bacon, 
ener, Schnurgafle 36. 
Ein zweithüriger Küchenſchrank, 6 

‚eine Bettlade, 1 Mad’icher Kodh« 
‚ML Bodenheimergafle 19. 

#. Ein leered Stüdfaß, 1 Zulaft, meh⸗ 
% Drei: und Zwei-Ohmfäffer, Ogbofte 
2 Meinere Fäfler, alle weingrün, find ab: 

; Döngesgaffe 14, 2r Stock rechts. 
%. Gin Brougham (roh) ift zu verfau- 
dal 20. 

. Orhofte und 11/,Obmfäffer, in Eiſen 

‚’ find zu verfaufen; Buchgaffe 


ect —— 


Zu vermiethen. 
M Eine neubergerichtete Wohnung von 
* * alem — im —* 
und gleich zu beziehen; 











595. Zwei ineinadergehende Zimmer find 
ohne Möbel zu vermiethen; Paradeplaß 5, 
im ‚Bußladen zu erfragen. 

597. Gin elegant möblirted Wohn: und, 
Schlafzimmer ift an einen Herrn'zu ver⸗ 
miethen; gr. Kornmarkt 11 neu. a 

efuche und Anerbieten. 

597. Es wird eine gute zweitftillende‘ 
Amme geſucht; Altgafje 71, Hinterhaus. 

597. Ein Monatmädchen wird geſucht. 
Naͤheres Höllgaſſe 12, 2r Stod, 

897. Gut bürgerliche Köchin⸗ 
nen, Mädchen allein, feine 
Haus: und Kindermädchen, 
Die gut nähen können, fucht 
Frau Maas, Schäferg. 23. 

598. Es wird eine Magb gejudt; 
Zeil No. 20, 

598. Ein ſolides Mädchen, welches kochen 
fann und fi der Hausarbeit unterzieht, 
fuht Dienft; zu erfragen Friedberger 
Landftraße No. 10. 

599. Ein folided Mädchen, das gut ko— 
hen Fann, wird in eine kleine Haushaltung 
u einer jehr anftändigen Herrſchaft gejucht. 
* Hofmann, Trieriihegaffe 8. ;.: 


508. Eine aut empfohlene Köchin, bie ſich 
auch etwas —J— beit unterzieht, wird ge⸗ 


ſucht; M 

599. Ein ſtarkes, zu aller Arbeit williges 
Mädchen wird A Friebbergerftraße 29. 
.689.. Ein en wird geſucht; 
Graben 39, im 1. Stock, 


ucht; 
natmaͤdch 

599. Ein ſolides Maͤdchen, welches wegen 
Abreiſe feiner Herrſchaft dienſtlos wird, ſucht 
als Hausmaͤdchen oder Maͤdchen allein eine 
Stelle; Eſchenheimer Landſtraße 6: 

598. Dienfiperfonal jeder —— 
wird zut placirt, d. d. Comptoir Heusler, 
Wlerbeiligenftraße 48. 

599. Gin Mädchen, welches zu aller Ar- 
beit willig iſt, wird gejucht ; Judengaſſe 109. 

598. Ein gelernter Gaͤrtner und ein Haus⸗ 
burſche werben. geſucht. Joſ. Hauſer, 
Bahrgafle 1. 

Man fucht 4 Haushälterinnen‘; Breiten. 1. 

598; Mäbdhen, die bürgerlidy kochen koͤn⸗ 
nen, und Hausmäbchen werben gefucht. Joſ. 
Saufer, Fahrgaſſe 1. 


Bekanntmachungen. 

1360. Ruſſiſcher und Elbe⸗Caviar, 
Teltower Rübchen, geräuch. Rinds— 
zungen, neue Göttinger Mürfte, 
Sardines à l’huile, Petits Pois, fpa- 
nifche Prunellen, Catharinen-Pflau- 
men, Sultanini-Rofinen, Smyrna- 
Beigen, frifche Auftern und Gänfe- 
ebern in Terrinen von Henry. 

Milani-Minoprio, 
Hirfchgraben. 

598. Gine Brille, ein Notizbücdyelhen und 
eih Coupon No. 2778, zufammen in einer 
ranen PBapierbute, wurben verloren. ‘Dem 

iederbringer eine Belohnung: Löhergafe 
No. 10, in Sachſenhauſen. 

598. Gutes Berauer Sauerfraut zu haben 
bei W. Lifting, Graupengaſſe 0. 

598. Neue billige Winter-Damen-Hüte 
bei Schwahn, große Bodenheimergafje 
No. 4, im 1. Stod. 

598. Gin kleines ſchwarzes Ya 
Männchen, wird zu faufen gejucht ; ed⸗ 
berger Anlage 2. 


Wein-lager. 
Deibeshetmeimer 18550, per Flaſche 12 kr., 
dto. 185% „ mni. & 
Nuppertöberger 1857 „ „ 16.58 
MWacenbeimer 18557 „u : IErn @ 
Ungfteiner 100 vn DO 
„ Xraminet 1857 „'n80,, 3 


Affenth.Auslefe 18557. wi, u 
bei größerer Abnahme bebentend billiger. 


E. Schulz, 
Sachſenhauſen, Eliſabethenſtraße 5. 


594 Ein Steindrucker⸗Lehrling wird ger 
fucht.. J. Baumann, Brüdeufiraßed, 


—-—_ 


1360. Friſche Auftern, Gaviarı- 
Strasburger Gänfelebern mit 33 
feln in Terrinen, vorzügliche neue 
Schinken und Göttinger Würſte. 

6 Sartorio,.. 
gr. Kornmarkt. * 


—— — — 
598. Engliſche Auſtern, Caviar, Neufchatel⸗ 

Käfe, Orangen „Teltower Rüben bei —- 
Georg Schepeler._ 


1857r Traminer und 
apft, per Maas 1 fl., 3. Humb:' 
ler 1., Sachſenhauſen, Wallftraße- 9. 599° 
599. Schweizer Kochbutter 30 fr. per Pfd,,. 
im Kübel 29 kr., feinftes cryſtall. Lampend 
die Dinas 56 fr. a 
x. C. Moth, Allerheiligeng. A 


— ——————— 

599. Ein braves Mädchen kann mit: vor⸗ 
theilhaften Bedingniffen Wohnung erhalten ; 
Kannengießergaffe 7, 2r Stod. ° 


10,000 fl. find auszuleihen; Breiteg. 1, 
— — — — — — — — — 





Bekanntmachung ber in Ladung 
liegenden ——— 
Schiffer Gebrüder Brod, nah dem gan— 
zen Obermain; Ladeſchluß 20. October, 
Shiffer Franz Spaeth Wwe. nad Cob⸗ 
lenz und Göln; gar 23. October, 
chiffer Sehaft. Winterheld, nah Mils 
Fr — a = 
er Johannes gner, erts 
heim; —E 21. October. L 
Frankfurt a. M., den 16, October 1858. ' 
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dr Beilage, Fraukf. Jutell. Bi. 12246, Sonntag 17. October 1858. . 
— —————— — — — — — — 
Bekaunntmachungen. | 
Befanntmahung, HIBL© 
Be longation der am 15. Detober d. 3. verfallenden Pfand: 
—— ſcheine betreffend. — vy 
WB werben die Beſitzer der Pfandſcheine, melde am 15. October d. J. verfallen, 
Kermit aufgefordert, deren Prolongation vom 
8 bis 26. October, Dienstag oder Donnerstag Vormittags, 
—* — da nach Ablauf dieſes Termins feine Prolongation mehr anges 
w 


An ben naͤchſtfolgenden Amtötagen, den 1., 3., 5. und 8 November fann gegen 
——— Speſen noch ausgeloͤſt, aber nicht compenſirt werden. | 

. darauf folgenbde — ——— beginnt Dienstag den 9. November, Nachmittags 
me? Uhr, und damit ſolche in Ordnung gehalten werden Eönne, fo findet während der⸗ 
ken weder Prolongation, Ausıöfung, noch Gompenfation „der oben erwähnten vers 
een Bfandjcheine ftatt und nur durch Ankauf in der Berfteigerung können die Eigen» 
Ua wiete: in den Beflg ihrer durch ihre Verfäumnig in dieſelbe gelommenen Pfäns 

en. 


a. M., ben 23. September 1858. Pfand-Amt. 


jeden billigen Wunſch zu befriedigen und um auch ben entfernter Wohnenden- 
zu meinen Vorträgen zu erleichtern, werben vom nädjten Donnerstag ab 
Abrigen 10 Vorträge im Saale ber 


d 
„Alarmonie*‘, Sockenheimergaſſe, 
Pattfinden. — feine Zuhörer werden hieraus erjehen, daß ich weder Koften noch Mühe 
Kr Einrichtung wie Vortrag fo zufriedenftellend wie nur möglich zu beichaffen, 
‚mb Die Bitte an alle Freunde des Unternehmens gerechtfertigt finden, in ihrem Kreife 
Kin zı wirken, daß durch noch neue Abonnements ich in den Stand gefegt werde, bie 
= ſolche Ueberſiedelung entftehenden großen Koſten ohne zu großen Nachtheil zu 
Ge Die Buchhandlungen find beauftragt, bei etwainen Abonnement? den ent⸗ 







Rabatt für die ſchon verftridhenen Vorträge in Abrechnung zu bringen. Darauf 
Annoncen nädftens. 
ich dieſe Anzeige zur Kenntniß bringe, glaube ih die Empfindungen meiner . 
richtig auszufprechen, wenn id dem Herrn Reß, der in einer Zeit, wo dem 
ternehmen Hemmniß drohte, bereitwilligft mir aufhalf, wie dem Hrn. Ed. Kay, 
jegt fo entgegenfommend unterftüßt, den Dank in ihrer und meinem Namen 
Bit audipreche. r R. Benfey. 


VB ohbnungds:VBeränderung. 
59. Meine Wohnung Fahrgaffe No. 100 habe ich verlaffen und wohne von heute 
a Baradeplat Mo. 10, im zweiten Stod des Vorberhaufes. 2 
8. Mannheimer. 


5. Zu verfaufen und zu vermietben zwei Säufer von 6. und 10 
Gern xc., mit großen Gärten, durch Rusillion, Agent, Schäfergaffe 48. 











u — Todes⸗ Aw e ige 
Allen —3 und Bekannten widmen wir — die Trauerkunde von dem 
am 15. d. M. erfolgten Hinſcheiden unferer geliebten Tochter und Schweſter ' 
Unan e Sufanne Rircd | 
mit der Bitte um ftille Theilnahme. — Die Beerdigung findet ftatt: Montag ben 
18. Detober, Morgens 9 Uhr, vom Sterbehaus, neue Schleſingergaſſe No. 7. 
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597. ers Ein Siefige er Bürger und Te — erft 66 Jahre 
alt, Wittwer, empfiehlt fih Herren zu bedienen, Gommiffionen zu machen, Holz und 
Waſſer zu tragen ꝛc. 4” Die beften Zeugniffe von ſolchen Arbeiten liegen auf bem 
Büreau zur Nachweifung von Arbeit; Zeil 3, offen. Wohnung: Fahrgaſſe 134. 


119. HBevalenta Arabica von Barry du Barry & Co. in London 
bei August Schönling Ke Co., Rofmarft 10. 


597. Ein Gafthaus zweiten Ranges mit Garten, in der Mitte der Stadt, ift Fäufs 
ich abzugeben. Näheres aroße Ejchenheimergaffe 47. 


598. Ein goldner Siegelring, worauf eine Lyra und innerhalb des Reifes 
ber Name des Gigenthümerd, 1848, ıc. gravirt ift, wurbe verloren. Man bittet den red⸗ 
lichen Finder, denjelben großer Hifchgraben 5, Barterre, gegen gute Belohnung abzugeben. K. 


— Ein ſchoͤn möblirtes Zimmer iſt Döngesgaſſe Nr. 44 im dritten Stock zu vers 
en. 


nd 








- 1360. Gine Junge Dame, gründlih mufikaliich — der franzoͤſiſchen und eng⸗ 
liſchen Sprache maͤchtig, wünſcht eine Stelle als Geſe — oder zen. in einem 
guten Haufe anzunehmen. Worefien mit der Ghiffer T. T. nimmt bie Exped. d. Bl. an. 


1360. Alle Sorten re pre von 1 fl. 12, Winter-Chäles 
von 2 fl. 48, ganz wollene dersiote äles 4 1 13; Napolitaine per Kleid 
8 fl, als auch neue Hleiderstoffe und Chäles empfiehlt zu billigen Preiſen 


L. Wurzmann, große Sandgaffe 1. 


897. Ein hübiches Kinderwägelchen zum WBefpannen wird zu faufen gefucht ; 
Neuekrime 18, im Laben. 


698. Eine jhöne Auswahl Parifer Hüte, Hauben und Eoviffuren find 
eingetroffen. L. Strauss, Öötbplag 20. 


Gin möblirtes Binmer und Gabinet ift an 1 oder 2 Herren zu vermiethen; Junghof 15. 
_ 598. Decken und Unterröcke werben vorzüglich gefteppt; Fiſchergaſſe 88. 


1312. Dramatifchen wie. aud ‚Unterricht im guten Vortrage mit bejon 
berer Berüdfichtigung der gejelligen Leſeabende ertheilt 
r. Schwarz, gr. Hirſchgraben No. 5. _ 


Commis u. Handlungslehrlinge für verjdhiedene Branchen werben geſucht; Fahrgaſſe 1. 
1360. Bu einem Leſeabende werben Theilnehmer gejucht. Näheres Expedition. 


| — 
Lampen: Zubehör, 


#: — mattirte Kugeln, Lampengläfer, Gläſerbürſten, 
X eeren; auch einzelne Theile zu Moderateur⸗Lampen, als: 
inden, Lederklappen, Dochtzähnchen und vollftändige Becken, 

eich zum. Engros⸗ und Detail-Einfauf bilfigft. 


Weolaus Franz, 


| Dompla 8. neu, im Haufe der Jäger'ſchen Buchhandlung. 
gi Ein tätiger Commis, welcher eine hübſche Handjchrift beſitzt, ſucht gegen 


ziel Salair Beiäftigung. .. Gef. Offerten unter MÆ. bejorgt die Expedition d. BL. 


. Damen: Hüte 
u 







er Parifer Façon in allen beliebigen Karben und Stoffen in größter 
an bis zu den eleganteften in fchmwerftem und beftem Stoff zu 12 fl. 
Tb. Dauth, Bilbelerftraße 19. 





Por dand- u — und m: 
. | . Wissenbach 
lement | * 





1360... Mein vollftändig aſſortirtes Leinen-Lazger in allen Sorten Hand- 
Tischtüchern, Servietten, ſowe Bielefelder, schle- 
ier, höhmischer und Hausmacher Leinen und leinenen 
tüchern ju befannten billigen Verfaufspreifen empfehle ich beftens. 
L. Wurzmann, große Sandgafle 1. 
Bon der fo fehr beliebten Sorte Weder- Leinwand für Herren- 
und Betttücher babe friiche Sendungen erbalten, per Stüd 72 Ellen, von 15, 
0 bi 30 fl. 







Lampen:Zubehör, 
H Lampendochte, Gplindergläjer, Milchglasglocken, Lüfter: und Garcellampen-Kugeln 

—— Glas, Licht- und Lampenſchirme in gepreßtem und bemaltem Papier, 
herren, Cylinderbürſten und Oelkannen in beſter Qualität und reichſter Auswahl 

im Fabrik⸗Lager von J. S. Fries Sohn, 
bei J. Hiraemer, Neuekräme, der Börſe gegenüber. 
,59. Gin junges Mädchen, das mit den beiten Zeugniſſen verfehen und im Stande 
bieshl in den Glementargegenftänden, als auch im Frangöfiichen und im weiblichen 
en, nöthigenfalld auch Clavier⸗Unterricht ertheilen kann, wünſcht eine Stelle. 
in der Expedition d. BI. 


#8. Gin junger Mann (Lehrling) kann in einer anftändigen biefigen Familie billig 
| Bad dogis erhalten; zu erfragen großer Hirfchgraben 24, Ei Stock. 


8 Einige Dutzend neue geſteppte Strohfäde find zu verkaufen; Lederhalle 9. 
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(Expedition: am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 
MUT. Dienstag den 19. Ortober 1858. 


* Abonnements auf Das Iutelligenz und Amtsblatt und Die 
auffurter Nachrichten werden täglich zu ermäßigtem Seme; 
eher-Preife von Der Erpedition angenommen, 


eberblick der Greigniſſe im Gebiete der politifchen 


und materiellen Intereſſen. 
Frankfurt, 19. October. Die Befreiung der Donau von allen, die Belebung 
‚bie Freiheit der Schifffahrt hemmenden Beichränfungen auf Grund bes Pariſer Fries 
I hat die Laft der Abgaben, unter welcher die Elbſchifffahrt feufzt, recht lebhaft ver« 
tigt und ben Wunſch gefteigert, daß enblih doch auch in Anhalt, — 
burg und Daͤnemark bie Einfcht von den nadhtheiligen Folgen einer Tauernden 
Ä mg der Entwidelung der Flußichifffahrt fi gr brechen möge. ber in biefer 
Sesiehung folgt man dort noch jenem Manne, welcher fein Huhn fchlachtete, um in ben 
Dep der Gier auf einmal zu gelangen. Die alte und aud durch bie Statiftif des GIb- 
E bewährte Erfahrung, daß mit ber Grleichterung bed Verkehrs auch die Zunahme 
Beffelden und eine Erhöhung der Einnahmen in Verbindung fteht, wird hartnädig abges 
| t ober unbeachtet gelaffen. Wan vergißt ganz, daß bie Zunahme —— 
3 Fluſſe den Uferbewohnern eine reichlichere Nahrungsquelle darbietet, daß 
Steuerfähigfeit erhöht und für die arbeitende Klaſſe die Gelegenheit zum Ers 
vermehrt wird. Soll denn das einft fo blühende Gewerbe der Flußſchifffahrt immer 
fe berabfinfen, weil * Tauſend Thaler angeblich für die Staatskaſſe verloren gehen 
Mumien? Wir ſagen angeblich, denn daß die Staatseinnahme aus. einer Ermäßigung der 
J keine Einbuße erfahren würde, hat die Erfahrung beſtätigt. Die Quelle des 
“enes iſt von der Mündung nur 86 Meilen entfernt, aber feine Windungen machen 
ea Unmveg von 69 Meilen und gewähren weiten Landfireden die Vortheile eines ſchiff⸗ 
m Fluſſes. In Böhmen und Sachſen liegen etwa 66 Meilen des MWafferlaufs, in 
oberhalb Anhalt 18, unterhalb Anhalt 38 Meilen, Anhalt beſitzt 7 Meilen. 
bei der Erhebung des Sundzolls der bei weitem größere Nachtheil auf 
ben Aufenthalt bei der Glarirung, die damit verbundenen Ausgaben unb die Ges 
ge den günftigen Wind nicht benußen zu föunen, fiel, jo ift auch bei der Elbfahrt 
mit der Follrevifion und Bollerhebung verbundene Zeitverluft fehr hoch anzufchlagen. 
Beun man bedenkt, daß jeit 1819 die Bevollmächtigten der zehn Glbuferftaaten nur uns 
er großen Mühen einige Erleichterungen vereinbaren konnten, wozu namentlich die Rebuf- 





— 
X 
re 


ton von 85 Zollämtern auf 14 gehört, fo tft gar nicht abzufehen, wann eine völlige Zoll- 
ee ‚falls nidt politiihe Stürme früher dieſes Sefielm If, ame 
en Einfluß ſchifffahrt leidet, zeriprengen. Am 17. Juni d. J. ift in Hamburg 
2 4 Reviſſpns Commiſſion in. Berathung getreten und von Hamburg die Ablöjung bes 
bzolis in Antrag geftellt.. Hannover war bereit, Hierauf einzugehen, und die anderen 
Staaten, welche jeder Zoll-Ermäßlgung widerftehen, würden gleichfalls dieſe Erledigun 
der Bollfrage gewählt haben, wenn nicht Preußen ſich ganz entjchieden gegen den Verfu 
erflärt hätte, ein unnatütliches Bollverbältniß, welches in Furzer Zeit bei der Entwidelung 
ber Gifenbahnen fallen muß, durch die Kapitalifirung der Einnahmen gleichſam zu verewi- 
gen. Es wurden verjchiedene Anträge auf Grmäßigung eingebradht, aber ohne Grfolg. 
Wahrſcheinlich werden auch die diplomatifchen Bemühungen, Grleichterungen herbeizuführen, 
reſultatlos bleiben. Ueberſieht man den Güterverkehr der Auffahrt auf der Elbe, fo 
ift derjelbe feit 1827 allerdings unter mandherlei Schwankungen, welche aber immer ein 
Steigen anzeigten, auf das 4: und Sfache geftiegen. Wenn der Verkehr damals ein Quan⸗ 
tum von 1,332,000 tr. erreichte, jo weift 1857 eine Menge von mehr ald 6 Mil. Etr. 
nach, aber biefe Vermehrung ift durch den Transport derjenigen Waaren entftanden, welche 
4/y, Ya, Mao und 1/y des vollen Elbzolls bezahlten. Die Iehtere Kategorie erhob fich 
innerhalb der legten dreißig Jahre von 47,000 Etr. auf 3,972,000 Gtr., während in der- 
De Zeit das Duantum der Waaren zum vollen Elbzoll von 1,243,000 Eir. auf 
7,000 Gtr. fiel, fih alfo um mehr als das achtzehnfache verminderte; zu ähnlichen 
Schlüſſen führt die Waarenbewegung auf der Niederfahrt. In berfelben Zeit flieg 
das. Ouantum von 2,212,000 Gir. auf 5,059,000 Gtr. und bier bewirkte hauptfächlich 
ber Transport der Waaren mit 1/;, und des vollen Elbzolls die Steigerung, denn bie 
Waaren mit vollem Elbzoll verminderten fih um das fünffadhe. Dahin gehören befonders 
Wein, Kaffee und Twift, welche den Eiſenbahnweg flatt der belafteten Waſſerſtraße wähl- 
ten. Der Transport von Wein verminderte fi 1845/47 um mehr als das fünffache, beim 
Kaffee um das zehnfache, beim Twift faft um das hunbertfahe. Der Sundzoll, die We— 
fer- und DOberzölle find gefallen und die widerftrebenden Uferftanten glauben, daß der 
belaftete Elbverkehr die Conkurrenz ertragen werde ? 





Belanutmadungen, 


Berjieigerung von Belourd:Zimmer: 


Teppichen in Stücen von größerem 
sa amd kleinerem Ellenmaaß. 


Mittwoch den 20. October, Boritese 10 ug, er 


Lagers 
eine große Partie benannter Belours:Zimmer:Teppiche 
von verfchiedenem Ellenmaaf 2 
Öffentlich in dem Vergantungszimmer gegen baare Zahlung an den Meiftbietenden ver- 
fteigert werben. C. Beljchner, Ausrufer. 


599. Kupfer, Meifing, Eifen, Blei, Yin, int, Roßhaare, auch Waffen aller Art, 
Antiquitäten 2c., werben ftetd ge und verfauft bei Meyer Bing, Bornheimerftraße 15. 


597. Atelier für Meftauriren von Del:, Paftell- und Aquarell-Bildern: Junghof. 


Berfteigerung eines Hauſes zu 
— Sachſenhauſen. | 
Mod) den 20. Detober, nike Kanaren — 


—— vom 10. Mat o., die zum Nachlaß ber hieſigen Bürgerd- und Wein⸗ 
Bi; ge Maria Magdalena Lenz, geb. Wagner, gehörige, zu 
in — liegende 
Behauſung Lit. N Ro. 94 (nen Ro, 21), 
— Zubehörungen, 
Mat Dar Öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werben. 
Berfteigerungstermin kann bejagte Behaufung täglich angejehen werben, 
C. Belſchner, Ausrufer. 


»WVerſteigerungs⸗Anzeige. 
—E den 21. October, 1 Eskine Yan v6 
5 Gohi’jchen Nachlaß-Debitmaſſe gehörigen 


ca. 355 diverfe leere Fäfier, 


—J Einrichtung zur Eſſigſiederei mit kupfernen Keſſeln und 
| Faffern, 1 Effig- Thermometer und 1 Schrotleiter 


Kung No. 25 auf der Altgaffe gegen baare Bezahlung öffentlih an ben 
verfteigert. C. Belſchner, Nußrufer, 


= Beriteigerung3:Anzeige. 
flag Den 22, October, Auftrag de su ten Rasrähen 












len Sapitän und 4) der Maria Magdalena Schultheis, geb. He— 
— Mobillen, als: 4 gold. Ringe, 1 Flacon und eine Lyra von Silber, 
Fam, 5 Stühle, 1 Ghlinber, 1 Kleiderichranf, 1 runder Tiſch, 1 Standuhr, 1 Pfei⸗ 
a 3 Spiegel, 2 Bettladen, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und Leibgeräth, 
eier ꝛc., in bem Vergantungszimmer gegen baare Sean Öffentlih an ben 
ter verfleigert. C. Belfchner, Ausrufer. 


‚Hiefige Lotterie -Zoafe 


— en reitet ‚unter Zufiherung reellfter Bedienung, empflehlt 
ehneider, im Salshaus, Ed des El. Hirfchgrabens, 


Eine jungen Deutfcje, welche mehrere Jahre in England war, wünſcht eng: 
3 zu ertheilen. Näheres Hochſtraße 35, 2r Stod. 


| _ Eabinet zum Saarfcehneiden und Coiffüren, Kirchgaſſe 11, 
weh Giwald”ihen Haufe sm. Günihert. 









Be Seinrih Zentner, 2) des J. N. Joſeph Wolanek, 3) der Maria 9 


Dienfigefucbe und Minerbieten. 
597. Es wirb eine gute zmeitftillende 


Amme gefucht; Altgaffe 71, Hinterhaus. 

697. Ein Monatmäbchen wird geſucht. 
En — 12, 2 Stock. 

8. Eine gut empfohlene Köchin, bie fich 
auch etwas Hausarbeit unterzieht, wirb ges 
fucht; Markt 18. 

595. Es wirb gegen hohen Lohn eine fehr 

t empfohlene Sinderfrau und eine franzd» 
Ale Bonne zu einer Herrſchaft geſucht. 
olides braves Mädchen, wel- 
ed Hand» und Hausarbeit zu verrichten 
bat, wird geſucht; Schüpenftraße 7, im 2. 
Stod, im Haufe der Redaction des Franf- 
furter Journals. Zu fprechen von 2 bis 5 
Uhr Nachmittags. 

600. Ein Mädchen, das ai fochen 
fann und fih an Ordnung und Reinlichkeit 
gerne gewöhnt, wirb geſucht; Brönnerftraße 
Ro. 17, Ir Stod. a 

600. Ein anftändiges zuverläffiges, nicht 
u junges Kindermaͤdchen wird gegen guten 

hn zu engagiren geſucht. Nur ſolche, weldye 
Ir gut ee find, follen ſich melden. 

heres Mainftraße 9, 2r Stod, von 11 
bis 3 Uhr. 

600. Ein ſtarkes Kindermaͤdchen wirb bal- 
bigft geſucht; Fahrgaffe 12, 2r Stod. 

600. Geſucht: eine jüngere Magd mit 

en Zeugniſſen. Zeil 6, erſter Stod; im 
— ſich zu melden. 

600. Gin ſtarkes Mädchen, das längere 
Zeit in einer Stelle war, bürgerlich kochen 
kann, Hand» und alle Hausarbeit gründlich 
verfteht, wünfcht eine Stelle ald Hausmäbchen 
ober Mädchen allein; Fahrgaffe 66. 

600. Ein ſolides Mädchen, welches bürs 
gerlich kochen kann und Hausarbeit gründlich 
verfteht, wünjcht baldigft eine Stelle; zu 
erfragen in der Egpebition. 

600. Ein folides Maͤdchen wirb gefucht; 
Schnurgaffe 54, 2r Stod. 

600. Ein Mädchen, daß gut bürgerlich 
kochen und die Hausarbeit gründlich verrich- 
ten kann, wuͤnſcht baldigft eine Stelle in eine 
file Hausbaltung ; neue Rothehofftraße 13. 

599. Ein folides Mädchen, welches in 
— und Handarbeit erfahren und noch in 

tenft iſt, wuͤnſcht eine Stelle als Hausmad⸗ 
chen; zu erfr. Predigerſtraße 6, Ir Stock. 


599, Ein gut empfohlenes Weäpchen, das 
gut bürgerlich Fochen kann, Haus⸗ und Hands 
arbeit verfteht, wünfcht in einer ftillen Haus⸗ 
haltung eine Stelle; Bleichſtraße 24, 2r St. 

599. Es wird ein junger -Menich als 
Hausburſche geſucht; Krautmarkt 2, - 

599. Ein anftändiges Frauenzimmer, wels 
ed das Kleidermachen gründlich verfteht, 
wünjht eine Stelle ald Kammermaͤdchen; 
au — Stiftſtraße 16, Hinterhaus, im 

.Stock. 


599. Ein braves Mädchen, das gut ko— 
hen Fann und fich ber — unters» 
— — geſucht; Eckenheimer Landſtraße 


600. Beil 20 wird eine Magd geſucht. 
—— —————— 


Bekanntmachungen. 
1317. Feinſtes Lampenöl a 56 fr. 
per Maas, feinfter indifcher Melis 
a 21 fr. und reinfchmecender Mocca- 
Kaffee a 40 fr. per Zollpfund. 
ani-Minopri 
Hirfchgraben. 
594. Gin Steindruder-Lehrling wird ges 
ſucht. J. ———— —ã— 


Düſſeldorfer Fafel Senf, 


per Topf — 
Süßer Möſt⸗Senf, 
per Topf 14 kr., 
bei Abnahme in Pfunden billiger. 
Ludwig Horix So 
Fahrgaſſe 3, nächft der Brüde. 
596. Unterhofen u. Jacken zu 3248 fr. 
H. ©. Leichter, neue Börfe. 


1251. Seinen indifchen Melis, 21 Er. 
und geringere Sorten zu 20 fr, per 
Zollpfund, bei 

Peter Allendorf, 
_ große Bodenheimergaffe 19. 

595. Gefpül und Mift ift. abzu- 
geben ; im en * 

59. Oppenheimer federweißer Wein, 


ber Schoppen 12 kr., im. „Lindenbaum“, 
Saalgaſſe 34. 


Fraukf. Intell.Bl. M 247, Dienstag 19, October 1868, 
Belanntmadungen rn 


igerung eines Hauſes zu Sach— 
fen und zweier. Güterjtüce in 
Ber Sachfenhänfer Gemarkung. 

Samstag den 3. Ortober, Kind nkiciender 


fligung®+ Defretd vom 24. September e., die zum Nachlaß. der bie}. Bürgers: und 
Aohannes Mittmann’ihen Ebeleute gebörigen Immobilien, als: 


1) Lit. N Ro. 53, eine Behauſung, zu Sachſenhauſen in der großen Rittergaſſe 


er Tr 4 
rasen, Baumflüd, in der Sachſenhäuſer Gemarkung, “rechter Hand 
am Schnappbornweg, hält: 2 Vrtl. 15 Nuth. 25 Schub, und 
Gew. 9 Ro. 398B, Land von der Landwehr, daſelbſt, hält 24 Ruth. 72 Schub, 
in oben befagten Hauſe öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
Bis zum BVerjteigerungstermin kann diefe Behauſung täglich angejeben werben. 
1886 .- ar : 6. Belichner, Ausrufer. 


Berſteigerung einer Behauſung inder 
genen Meainzeritraie. 


yaure Y ’ 

s a + Nachmittags Ubr, fol, au 
Mittwoch den 27. Detober, 5 dureh 8 ig 
jährigen Erben und, der Zeftaments-Ggecutoren des verftorbenen Herrn Philipp Fried— 

ebrends, die. auf der neuen Mainzerſtraße dahier ſtehende 
it. E Ro. XVII (17), nen Ro, 13, 
1952 Mebengebäuden, Hof und Garten, 


a 
in dem Haufe jelbit öffentlih an deu Meiftbietenden verfteigert werben. 

Bis zum Verfteigerungstermin kaun bejagte Behaufung täglich angefeben werben. 
1866.08. „ie ) C. Belichner, Ausrufer. 


leiten — 

Moderateur · Sampen, 
Pariſer, nebft allem Zubehör, zu den befannten 
billigen Preifen, unter Garantie. 


INGE 1515 MH. Jacqueil Sohn. 


‚zei Ein Mache yu bee der mäßige en macht, bat nod sn 
Biunben in ber e.zu befegen, Au erfragen in ber Muftkalienhandlung bes Herrn 
} n 27 * Bel Ho. 70. 


| 1886. Ganz teodene Ayöllige-Bushen-Bohlen find zu verkaufen, Schnurgaſſe 26, 












RHEIN 














Ausverkauf eines Modewagren Lag 


Abtheilungshalber wird von jetzt bis Nenja 
ein bedeutendes Waareulager , beitebend in d 
derniten Hleiderftoffen, Ghäles 26, u äußerft 
feilften Breifen ausverkauft. Lokal: Nömerberg, 
der Saalgafje, nabe dem Fahrthor. 2 

599. Schriftliche Aufjä ide: Ueberſetzungen in deutſcher, franzöftfi 
vi Rt ee prache werden eig: beſorgt; * 

Dia 













Wollene * 
Beit-. Bügel- und Pferde - Dee 
empfiehlt in reichfter Auswahl 

I. A. Lücke, Markt 6, am Hebfiodk. 


Corus-Mattenn. Borlagen sc, Fass, Si 


Georg Fäßh, Bleidenftr. 


Lei Bibliothet, große Sandga 


1861. Unterzeichneter empfiehlt bei herannahender Lejezeit feinen Goͤnnern 
Freunden feine Bibliothek beftens, indem ſolche bereit3 mit vielen neuen Werken 
worben und ftet8 im Laufe diefes Jahres noch vermehrt wird, jo bietet ſolche ne) 
legenheit dar, eine gute Unterhaltung zu verjchaffen. . 

P. J. Döring. große Sanda 


Moft- und Weinwangen, 


nah Oechsle, 


empfiehlt G. GALLO SOHN, Zeil No. 419, 
1357 Optiker der Frankfurter AugenHeilanftalt, 














Eine berrfchaftliche Wohnung er 

von 7 Zimmern, inel. Salon, Küche, Manſarden, Seller, — —— ꝛc. 8 nz 

vor der Stadt (im weſtlichen Theile) ift — vermiethen, durch J 
Wohl's General⸗Agentur, Bert” 


1006. Biblivtbefen, einzelne Bücher kauft zu den höchſten rn 
8. Schwelm, —— 11 neu, Eck des — 


1287. Corſetten ohne Nabt, mit reiner Fifehbein,@inläge, | 
in-ber anerfannt beiten Qualität und iin Auswahl zu den biäherigen 
Preiſen vorräthig bei eoder Bou out, Schnurgaffe!5 


Wollen = aaren = Nager 


eigener Sabrik! 


— Witzel, 


Wedelgaſſe, Ed vom Pauleplage, 
empfiehlt fir koumende Winter⸗Saiſon fein aufs volftändigfte wohlaſſortirtes 


- Wollen-Waaren-Fager, - 


daſſelbe Seheht in allen Sorten Flanellen, Moltens. Finets, spagno- 
lets. Iea. A feinen, auf8 befte becatirten desumdheits - .. Ban 
F'ianellen, welche nicht eingehen, von 3/, bis 5 @llen breit, wo von lehteren 
nur eine Breite zu Damenunterröden gebraucht wird, befnleichen Röde abgepapt mit 
—— ag Lager farbiger und carrirter Fila elle, feine Lama 
ben Ze 8 i0/, Ellen breit, weldhe zu Unterröcken, interfleidern und 
Bi afrbeten —— zu —— Bras lle —* wollene rag 3 Pferde-, 
zehn Beise- und eeken ı. ſ. w., in großer Auswahl zu 
allerbilligften Tab ‚rei fen. 1341 


Carl Witzel, WBedelgafle, Eck vom Paulsplatz. 


3 Bloch'ſche 2 Hoffcdhänfärberei 


zu Darmftadt 


fehlt Ah im Auf: und Umfärben, ar auch im Wachen von Seiden: unb 
en Roffen, Kleidern, — Ales, Hüten, Bändern ı. . 

Die nun jeit 30 Jahren in san Kreiſen rühmlichft befannte Anftalt garantirt ford 
dauernd nicht nur fchöne und gute Arbeit, fondern auch reelle Bedienung 

Für Frankfurt entfteht, da alle Begenftände dahin franfirt werben, kein Pretsaufichlag. 


Gutta-Perdja- u. Gummi-Waaren, 


ald: Hinde) imb flache Riemen, Platten, Papier, Schläuche, für Gasröbren, 
— von Bier ꝛxc. Platten, Mancheuenbander Sous hras ıc., billigſt bei 
1 


Wwe Reichardt's Erben, Schnurgaff e 54. 
1188 | Ae tes Perſiſches Inſektenpulver 
alitat, * en —— — Zeil 8. 


Ein ſolides tes i t balbmöglü ine Stell es i 
einer IT oder ner, bie on ker Br: ag Depgerastie 6, ; 


— Zu vermiethen. 
598. Eine neubergerichtete Wohnung von 
4. Zimmern nebft allem Zubehör im 1. Stod 
ift zu vermiethen und gleich zu beziehen; 
große Gallengaſſe 7. ‘ 
595. Zwei ineinabergehende Zimmer find 
ohne Möbel -zu rn Paradeplatz 5, 
im Putzladen zu erfragen. ' | 
592. Mainzergafle No. 6, am Fahrtbor, 
eine neu bergerichtete Wohnung. von 4 Zim⸗ 
mern, Küche und Zubehör, an flille Leute. 
1348: Marft No. 8, Gingang 
ift im 2. Stod ein möblirtes. Zimmer mit 
einem oder zwei Betten vom 1. Movember 
an zu vermiethen. re 
- 4329; Brönnerftraße 10 iſt der 1. Stod, 
veſtehend aus 5 dyoben Zimmern, Salon 
und einer Schönen Veranda, welche als Gar⸗ 
ten⸗Salon dient, s. v. Abtritt, großem ab⸗ 
geſchloſſenem ap, Küche, 2 Kammern 
und entfprechend Keller, neu bergeftellt, gleich 
Hegiehen. 
91. Ein freundliches moͤblittes Jim⸗ 
ner und Gabinet ift zu vermiethen ; 
Oberlindau 5, -Bodenheimer Lanbftruße, 
- 591. Ein freundliches Zimmer nebft Ca⸗ 
binet, aud als Geichäftslofal geeignet; 
Brüdhofftraße 13, gleicher Erbe. 


u vermiethen: 
Öblirte Zimmer; Beil 49. 
1344. Neue Mainzerfiraße 12 find gut 


möblirte Zimmer zu vermiethen. 

5095. Ein fehrotmäfiger Stel: 
ler, 30 bi3 40 Seit baltend, 
ift zu vermietben; WBornbei: 
merftraße Wo. 1. 

590. Gin freundlich möblirtes‘ Zimmer, 
mit- freier Ausſicht und Gartenvergnügen, 
iſt —— Herrn zu vermiethen; 

enhofſtraße 8. 
7 Ein neuerbautes Wohnhaus, enthals 
send Keller, Küche, Schranfzimmer, 4 Zim: 
mer mit Alkov, 2 Manſarden, Kammern, 
nebft‘; ſchon — Gaͤrtchen. Näheres 

offtraße 8. 

696. Krögerftraße No. 9 tft. eine möhlirte 
Wohnung von 5 Zimmern zc. zu vermiethen; 
— en daſelbſt im 3. Stock. | 
597. Ein Meines möblirtes Zimmer iftan 
einen Herrn zu vermiethen; Meiſeng. 15, 3.©t, 


im Rebſtock, 


595. Zwei ae WE om 
| zu vermierhen; Friedber 


Chauſſee 15. 

589. Zwei jchön möhlirte Zimmer find 
zujammen oder getheilt an Herren zu vers 
miethen; Wilbelerftraße 29, im 1. Stod. 
Zu erfragen Parterre. 

597. Sachſenhauſen, Dreifönigäftraße 23 
ift eine Wohnung zu vermiethen. 

599. Das Barterre:Lofal Hocftraße 17 zu 
vermiethen, 3 Piecen, geeignet zu Büreaug ıc. 
600. Bleichſtraße 26, Huchparterre, 3 Bis 
mer, mit oder ohne Möbel. 

— Ein .. ee ine 
ett zu vermietben; I. Bockenheimer 
No. 9%, im 2. Stod. | ak 
599. 2 möblirte Partertegimmier mit 1 obet 
2 Betten; Finfenhöfftraße 6. RR 

599. Ein Laden mit &omptoir tft meſſent⸗ 
ih zu vermiethen. Naͤheres Schnurgaffe 


No. 64, im 1. Stod, e 
Bekanntmachungen. Ei 
1360. Ruffiicher und Elbe⸗Caviar, 
Teltower NRübchen, geräuch. Rinde 
zungen, neue Göttinger MWürfte, 
Sardines a l'huile, Petits Pois, ſpa- 
nifhe Prunellen, Catharinen⸗Pflau⸗ 
men, Sultanini-Rofinen, Smihrna⸗ 
Feigen, frifche Auftern und Gänſe— 
lebern in Terrinen von Deny.- , 


Hirfäigrnben. 


1251. Alle Sorten delicat (dm 
fende Java⸗Kaffee's zu fehr billigen 
Preifen bei 2: ) 
Peter Allendorf, 

große Bodenheimergaffe. No. 19. 


1349. Chester Käse. ; 
3. Burgbold, 

am Allerheiligenthor. ; 

582. Altes Papier, Biicher, Briefe 


zum Einſtampfen kauft Buchbinder Mets 
ting, Feiner Rornmarkt, 





m .: 


deiux/ Yennbf, Jutell⸗ Bl. 1A 247, Dienstag-19. October 1858. 
— Wetanntmahungen, 


Das Lager ächter 
Önarlemer Blumen: Zwiebeln 


von 
E. H. Krelage — Sohn, 
ai aus Haarlen, 
rt a. M.: Markt nr (ſteinernes Haus), 
J ſind alle Gattungen Blumenzwiebeln in beſter Waare zu haben. 
ne getroefneten Blumenbouquets (Bouquets durablen) 
wir ebenfalls große Auswahl. 


00 €. Bender, SD 


— Fiſchergaſſe 39, 
A felöfinerfertigten Bruchbänder aller Art in Leder, jowie in Gummi / 
ſehr neh: mit Achten englijchen Stahlfebern, beren Bed” 















—— ne tt Sabren anerkannt ift: und jeber "Zeit garantirt 


ihe 
—* unterhalte ich Ai in elaftifchen Fontanellhaltern, Gathetern, Mutter- 
, Saugbütchen, Urinhaltern, Suspenjorien, elaſtiſchen Schnürftrümpfen, — 


ſtirſprigen 2c. 2. 


Hoderateur-Lampen 


ann ‚in bekannter garantirter Aualität ©... 
om big zu BON. bei mir vorräthl und empfehle i dieſelben 
wu (4 ——— hig pfehle ich dieß 
Jede‘ dare die nicht Hefriedigt, nehme ich- zurüd. | 
Nicolaus Franz, 
de neu, im Haufe der Jäger' ſchen Zãchhandlung. 


——— Bhlumen-Lager 


die Saifon, geehrten Be — empfehlend. 599 
ıie Seiffermann, 
fl. Sirichgraben 19. 


englifche und deutfche, in reicher Auswahl bei 
f Georg Fan, Bleidenſtraße 12. 








Die Meuchateler Unlchens : Loofe, deren 2te Gewimi: 

gebung am 1. Vovempber ftattfindet, und Durch Die man 

ewinne von Franc 100,000, 35,000, :30,000, 20,000, 
15,000, 12,000 :c. machen fann, 


ohne. je Etwas Daranf verlieren zu können, 


werden bei uns a5 fl. das Stück, in Partien a a Hi 18 Mr 
verkauft. 1358 


' Jul. Stiebel jun. & Co. 
Wechfel- und Bank-Hefhäft, Steinweg No. 9, Uötel de l’Union. 
599, Frau Lac von Rödelheim empfiehlt ſich im Febernreinigen durch Dampfs 


maſchinen in und außer dem Haufe, Beftellungen find bei Wittwe Hetterich, aröge 
Gſchenheſmergaſſe, in Mohreiigähchen 46, abzugeben. 


Pariser Woderaleur-Lampen 
befter Conſtruktion zu billigen feften Preifen unter Garäntie. AlArten Oelgas:, Schieb: 
und Stubiersfampen ıc. Lampen Zubehor, als: Dochte, Gläfer, Gloden, Wiſcher x. 
| J. W. Yung, Mechanikus, Cingang 88 je, zum „Lanbeberg” 17. 


Garcell-, Moderateur : aınperi aller Battumgen werben ſolid reparirt und bronkirt. | 


1356 Commiffions-tager | 
fehlefifher Leinen, weißer und farbiger: 
Taſchentücher, — — 


fir deren Aechtheit garantirt wird, bei * 
H. Thomae, Weißadlergaſſe 12, Ir Stock 


Elise Dienst Wwe;, gr. Bockenheimergaſſe 25, 
empfiehlt ihr gut aſſortirtes Lager in fchweren geftridten wollenen Cami: 
fölern, Unter-Eamifdlern, wollenen Mermeln, Stauchen, Soden, 
Unterhofen, Polatins, Gamafchen, Fanuchons, Hanben, Ka— 
pugen, Verlennegen, Filz, Ligen: und Salbandjebuben ,)eugs. 
licher Strickwolle, Kammwolle, jowie allen fonftigen Merceriewanren, 


Das allerdichte Regenröde, WE 
1354 _- chte Kautichuf, von 6 bis 101/, fl. 
No. 107, Ed der Fahr: und Döngesgaſſe No. 107. 
567... Alle Arten gebrauchte Möbel, Betten, Nofbaarmatragen werben 
fortivährend | zu den höchften Preijen gekauft; Kloſterg. 69, dem „Einhorn“ gegenüber. 
Kranffurter Adreh-Hanbbuh 1888 a 2 fl. bei EG. F. Hirug. Vaaagalgaſſe 
999, - Ein hiefiges Pupgeichäft: fucht eine jehr geübte erfte Arbeiterin. 2. 270. 





V 





Br Anfforberungen haben mich verankaftt mein - 1008 
— ——— 


E ‚Strumpf- Waaren 


MR Detail. Verkaufe zu öffnen und empfehle ein 


Be es Sortiment in: 


„ wellenen Jacken, Damen-Spenzern, Kragen, 
 Palatins, Kupuison ‚„ Aermeln, Stauchen, 
- Handschuhen, Gamaschen ,„. Unterhesen , 
* etie - Jacken „ Socken, Strümpfen mv 
- Winter-Schuhen. | 


- . Brnst Rosenberg, 
Scnurgaffe Wo. 55, Yarterre und Ir Stoch. 
I: Borlänfige Anzeige. 


ee one ftenpgrapbifchen Zehreurfe für Anfänger , fowie 
2 Wange ortbildungecurfe für Geübtere beginnen Freitag den 29. October, 
ch und 8 8 * im Lokale des Gewerbe⸗Vereins. 

e liſten zu den getrennten Curſen für a und Damen, fowie für 
7 Schulanſtalten liegen auf in der uffarth'ſchen Buchhandlung, 
exeins, Herrn 6 IR in dem "Bureau bes Inter» 










BR. Nentuig. 


J, J. Tanner, Döngesgaſſe 36, 


neues Atelier zur Aufnahme photograpbifcher A 
a jeher öße, von 3 fl. bis zu den höchſten Preifen. 1322 


ds Spiritus-, Kiqueur- und Weineflig- Fabrik-Gefchäft 


von O. GC. Gossi, Altgaſſe 25, 


* eine ſehr reichhaltige Auswahl ſeiner Sabrifate zu, dem andauernden niederen 
Side der Rohprodufte, entiprechend billigen Preiſen. 7 


ee ni mtr en. eh ee 006 a 
| im. Porz elan, Steingut und Glaswaaren werben gefittet; Haafengaffe 18. 


Seſpuhl iſt abzugeben; Paradeplatz 12. 








al Bu verkaufen, 

508. Ein guterhaltenes Glavier ift für 
100 fl. zu beten: große Gallusftraße 5, 
mittlere8 Haus. 

600. Ein Eleiner Mainzer Ofen J billig 
zu verfaufen; Neugaſſe 10, 2r Stod 

n Smyrnaer Teppich, 
13. Bro. Gllen lang, 94/, breit, befter 
Dualität, in a. Sarmsifinfarbe, zu ver⸗ 
kaufen; Buchgafle 2, 

600. Holländer Rd Steintbeg 
No. 8, im mittleren Laden. 

60. Ein gebrauchtes, in autem Zuflande 
befinbliches, Klavier für Ani änger billig zu 
verkauf Bier, föhön — 

er, noch netter 
—— hauptſaͤchlich für einen größer 
ren Salon geeignet, ift billig zu ver— 
kaufen. Zu erfragen "Zeil 35, beim Portier. 


Gefuche verfchiedenet Art. 
597. Gin geräumiger Seller, ber ca. 30 
bi8 50 Stück bält,, wird gefudht. Näheres 
. Lor léo & Sauer, Fahrgaſſe. 
599. Ein ſolides Frauenzimmer, welches 
den Tag über in Gejchäft iſt, wünfcht ein 
moͤblirtes Stübchen; Steingaſſe 17, Ir Stock. 





reg ange 
Ein Mädchen ‚. das im Nähen und 


—* gehbt iſt, hat noch einige Tage frei; 
ſonnengaſſe 11, im weißen Sternn 








599. Kochbutter, beſte Qualität, 30 Er. 
per PB: Säweinefhmal 24 fr. per Pfd., 
feinfes Badmeht 14, 15, 16 fr. d. Geichd. 

F. Sü tichow, Stelzengaffe 3 


t Enalifecbe ———— 
IR * bei’ 1361 
Anton Henninger, 
Markt 40 neu. 


600. Gufes Gerauer Sauerkraut zu haben 
bei W. Lifting, Graupengaffe 10. 


1.599. Ein Jagdliebhaber fucht einen guten 
Jagbhund zu kaufen, erbittet fich denfelben 
* „Probe in, umliegender Gegend. 

—A kann bis hundert Thaler fteigen, 
— d'Anglettore No. 60. 






600 rüdungsgebühr und Futterge 


‚eine fl 


rglpenRo Perg au 2* Di 
Pfd., in flets een re 


Aava:Raffee 8, durchaus —— 
28, 30, 32, 34, 36, 38, .d Br 
Geröfteter Aava:Kaffee, von voraft 
— ne 36, 38, 40.2. Pf 
8. Schlotthauer, Nömerberg 


Ein großer Kettenhund, wolfftreift 
ift zugelaufen und kann gen die Ei: 
abgeholt we 





den: Mainzer Landftrafe 48. 


600. Letzten Donnerstag verlor ein Arbe 

ter von ber Döngesgaffe bis Grüneburgw« 
10 Rolle. Dan bittet um Abgaı 

gegen — Kornblumengafſe 11. 


600. Es konnen einige Mãdchen das Wei 
nähen und Außbeffern gründlich erlerner 
Graupengaſſe 27 


600. Am Sonntag Abend wurbe ein Arn 
ring, in filbernen Herzen gefaßt, von Bocker 
heim an, einem Theil der @ärtnerei, dr 
aroßen Bockenheimergaſſe, dem Göthepla 
bi8 zur Sandgaſſe verloren. Man bitte 
ihn gegen u Langſchirne 1 abzugeben 

Se enfi»d. ; 

Ein a a ift in meine 

Lokale gefunden worden. * 
. Mohr. 


601: Ein Mädchen, welches Geräth- aus 
befjert, bat noch einige Tage frei; Elephar 
tengaffe 5, im 1. Stod, 





600. Am Sonntag —— wurde au 
ber Ghauflee nad — ein inwend 
geſticktes Eigarren E it. z6 
Jarren verloren. Der ar toir 
gebeten, ; —* gegeh Belohwung‘ Storch 
in Sachſenhauſen abzugeben 


600. Auf dem Wege vom: — 
thot bis nach Haufen ‚wurde am. Santsta; 
ein bramjeidener En-tous-cas verloren 
Dem Wiederbringer eine Belohnung: Tau 
nusſtraße No. 8. 





1362. Die erſte Zeitung na nener — 
if — per P 


M. Schreib * cihe haneria— 30 


ze Beilage, Frankf. Intel: BI. 12247, Dienstag 19, Sctober 1858. 


Bekanutmachungen. 


= Werſteigerungs-Anzeige. 
Mittwoch den 20. Detober, e deren 


vom 10. eu 6 o., Bar Gffeften, als: 
7 Stüd erzo eſſiſche fl. 50 Looſe, 
1 ——— Ba che 315%, Obligation von 500 fl., 
Defterr. 1°, Obligation vom Jahr 1830 von 1000 E.:fl., 
auf hieſ. Börfe öffentlich an ben, "Werfbletenden verfteigert. 
C. Belſchner, Ausrufer. 


>  Werfteigerungs- Unzeige. 
Freitag den 22. Detober, zii dıncn names, sw 


erhaltene Bee ale: 2 Mahagony-Spieltifche, 1 Trumeau mit Marmor 
platte, 1 Mahagony⸗Sophatiſch, 1 nußb. Schlafbivan, 1 nußb. Sophatiſch, 3 Nachttifche, 
- nußb. Rohrftühle, 6 Strobftühle, 1 tann. Schrank, 2 Spiegel, 5 ladirte Beitladen, 
kupf. Keſſel, Küchengefchirr x: 
- —— y let es * Schreibtiſch, 3 Spiegel in Goldrah T 
e,1 J re „3 3 Spiegel in Goldrahmen, 2 Tiſche, 
.) — 1 "Balhiiid, 1 Bett x. i — 
») 1 Di, 1 1 Wägeldhen; 
1 —— 1 —— uhr, 1 Commode, 1 Tiſch, 4 Stühle; 
2 
1 Anflelbe # el, 1 u 6 Stühle, 1 Gommode, 1 Pendule, 1 Kleiderichrant, 
1 runder Tiſch, 1 Pfeilerſchraͤnkchen 
in dem Bergantungeyimmer gegen baare Bezahlung mg an den Meiftbietenben 
verfleigert C. Beljchner, Ausrufer. 


* Verſteigerungs-Anzeige. 
Montag den 25. October, 


vr 18 3. ©. Bohrmann’ihen Nadhlaß gehörigen Gegenftände, als: eine 
e Werfhol;, 2 Stüd abagony, Fourniere, Brennholz, 
ca XD "nm. Leim, Gyps, Bolus, alte Golbleiften, alies Schreinerwerkz faeug, 1 Ofen un 
—— 1 Kleiver- und 1 Wandſchrant 6 Stühle, alte Fenſter, eichene Rahmen 
dlaſchen und e, altes Gijen und Blei, 1 Ghaifen-Verbed %., hi ber Stiftftraße No. 16 
gegen baare Bezahlung Öffentlich an ben Meiftbietenden verfteiger 2. 
velſchner, Ausrufer. 


Ein mittelgroßer Laden nebſt Comptoirſtübchen, in guter Gejchäftslage, wird au 
ce — Schriftliche Offerten unter @ @ find bei der Expedition abzugeben. 


600: : Robe= und Strobftühle werben geflochten. 8. Lehmann, Neugaffe 10. 





mu 





Avis} 


1362. Da idy Donnerstag mit dem Offeriren von ganzen und aetheilten Looſen zur 
bief. Stadt:Potterie beginne, fo bitte ich meine verehrlichen Antereffenten, welche mid) 
nit ihrem ſchätzbaren Vertrauen zu beehren gefonnen find, mir ihre wertben Aufträge 
gütigfit ——— oder mir ſolche gef. in meiner Wohnung, Bockgaſſe 4 neu, 
im zweiten Stod, — zu wollen. 

Auch einem verehrlichen Handelsſtande empfehle ich mich, namentlich bei vorkommen⸗ 
den auswärtigen Aufträgen. 

Frankfurt a. M., den 19. October 1858. 

Caroline Soldan, geb. Elßmann, 
pr. Adreſſe Marktmeifter Soldan. hr 
NB. No. 8379, welchem 2008 in Ater Klaſſe 134fter Lotterie die 20,000 fl. in 
meiner Gollefte zu Theil wurbe, ift ebenfalld zu veracben. 


Rabe Der Zeil 
ift ein mittelgroßed Haus preiswürdig zu verfaufen 1361 
Julius Jafje, beeidigter Senfal. 


Drap Velour 


für Damen-Mäntel das Allerneuefte in großer Auswahl empfehlen 
1343 Gebr. Hessel, Römerberg. 


ee a ee BE ern Da 
i uxurieuſe aus m oßem Garten, allung, Remiſe ꝛc. 
a — Julius Safe, Allee 17 


601. Es wird ein gebilbetes Mädchen, das gründlich nähen und bügeln fann, auch 
mit Kindern umzugehen weiß, für auswärts geſucht; Zeil 46. 


Unterrichts: Unzeige 
601. Grfindlichen Unterricht in der englifchen und italienischen Sprache nad einer 
leichten und faßlichen Methode ertbeilt Prof. Schiff, Mainſtraße 8, Parterre. 


‚601. Dan fucht ein Fleines Haus zu faufen. Näheres Kälbergaffe.4, Barterre. 


601. Gin verheiratheter Bürgersmann von bier, welcher gute Zeugniffe vorzeigen, 
auch franzöfifch ſprechen und ſchreiben Tann, wünſcht gerne eine Stelle ald Auslanfer oder 
bergleihen anzunehmen. Zu erfragen auf der Expedition d. BI. 


599. Le bureau du soussigné a été transfére Trierischerplatz 7, 
au premier. le Fervre. 
1831. Möblirte und unmöblirte Wohnungen find wieder in reidhhalz 
tigfler Auswahl in meinen Regiftern notirt, ebenfo Läden in allen Lagen der Stabt, und 


baır fich zu geneigten Aufträgen beſtens empfohlen. 
Julius Jafle, beeivigter Senſal. 


1238. Getragene Herrenfl werbeneiberftets ungern uf ud beſtens bezahlt bet 
" NRaphael Sichel, Bornheimerfiraße 6, 








— 


»Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Dienstag den 26. Detober, Kerze san, Irante mer 


| Mi, ald: 2 Ganapee, 12 Stühle, 1 Bettftelle, 2Kinderbettftellen, 1 Speiſetiſch, 1 Zuleg⸗ 
th, eihene Tifche, 1 Spieltiih, 1 Waſchtiſch, 1 Ankleivefpiegel, 1 Schreib:Gommobe, 

3 Radttiiche, 15 Leuchter, 4 Wandleuchter, 2 Markentiftchen, Torlagen ıc.; 
jodann in Fiscalatd Auftrag: 
») Glasſchrank, 2 Ganapee, 1 Chaise long, 1 Schreibtiih, 2 Sefjel, Stühle, 
1 Penbüle, 3 Spiegel in Goldrahmen, 1 Commode, 1 Waſchtiſch, 1 Klappen 


tiſch ꝛc.; 

b) 2 Blasjchränfe, 5 Canapee, Stühle, 4 Seſſel, 4 Pendules, 2 Klappentiſche, 
1 Schreibtiih, 2 Wafchtifche, 1 Waarenfchranf, 8 Spiegel, 2 Chaises longs, 
2 ovale Tiſche ꝛc.; 

e) 1 |. 4 Stühle, 1 runder Tiſch, 1 Kommode, 1 Pfeilerfchränfhen, 6 div. 


iu dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden vers 
Bigert, C. Beljchner, Ausrufer. 


WVerſteigerungs⸗Anzeige. 
Donnerstag den W. October, dee Wien 
ca. 50 Nefte Winter: Bucskin zu Hofen 


Kl Bergantungszinmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden vers 
feigert, G. Belfchner, Ausrufer. 


E Berfteigerungsd: Anzeige, 


N Vormittags 9 Uhr, werben, auf freis; 

freitag den 29, O ctober, williges Anſtehen, nachverzeichnete 

jargegenſtaͤnde, als: 1 Canapee, 1 Commode mit Glasaufſatz, 1&ommode, 1 Pfeiler: 

Spiegel, 2 Nachttiſche, div. Tifche, 1 runder Tiſch, 2 Kleiderfchränte, 1 FI, 

zierge 5* 1 Fliegenfchranf, div. Stühle, 2 Coffer, 1 Bettlade, — Küchen» 

wär, Borzellan und Ölaswert 2c., in bem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung 
an den Meiftbietenden verfteigert. 


C. Belfchner, Ausrufer. 


601. On demande une Bonne Frangaise ou Suisse qui parle bien sa langue, qui 
aisse parfaitement le soin des enfans et qui sache bien coudre. On exige de 
bs tenseignemens personnels. S’adresser au bureau de cette feuille, 


BRuhrer Steinkohlen 
»ertauft (598) M. Dörrftein, Schneidwallaaſſe No. 1. 


9. Ein bübjches Kinderwägeldhen zum Wefpannen wird zu kaufen gejucht ;: 
Anekrime 18, im Laden. | 


599. Damenkleiver, Mäntel, Masten-Anzüge und Glages Handihuhe werben ftet# 
Erit; in der Handſchuhwaſcherei: WBreitegaſſe 20. 


00. Alle Arten Gartons werben gut und billig angefertigt; Neugafle 10, Zr St, 


Dienftgefuche und Anerbieten. 


599. Es wirb ein Mädchen gefucht, = 
die Hausarbeit gründlich verftcht und etwa 
fohen kann; gold. Lömwenpläßchen 62. 

599. Gin übchen, welches Hausarbeit 
verfteht und nähen fann, wird gejucht; 
Neueträme 8. 

599. Gin braved Mädchen fucht eine Stelle 
als Hausmaͤdchen; Tuchgattern 2. 

699. Eine qute Köhin, mit den beften 
Zeugniffen verſehen, wird gefucht; zu erfras 
gen neue Mainzerftraße 12, Ir Stod, Mor⸗ 
gend von 9-12 Uhr. 

601. Mädchen, Die gut fochen und 
Haus: und Handarbeit verrichten 
können, babe ich fogleich unter 
fehr — Gehalte und zum 
Theil bei einzelnen Familien zu 
miethen in Auftrag. Frau Soldan, 
Bodgafie 4, im zweiten Stod. 

. Ein Mädchen fucht einen Monat: 
* von 8—9; gr. Eſchenheimergaſſe 13. 

1. Ein Maͤbchen, das mit jeder Haus⸗ 
ur umgeben fann, wird gejudht ; 
Kornmarft No. 9. 

801. Ein Mävdchen, das Liebe zu Kindern 
a . ‚genäht; Wollgraben 25. 

Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
Be —— und Hausarbeit verrichten kann, 
wird gefucht; Bockgaſſe 17. 

—* Ein zuverlaͤſſiger Mann fat Be: 
ſchaͤftigung als Auslaufer, Vader, Commiſ⸗ 
fionen zu. machen 2c.; Zeil 40, im Laden. 

601. Ein braves feibiges Mädchen, wels 
ches bürgerlich kochen und Hausarbeit ver: 
richten fann, fucht baldigſt eine Stelle; 
Dreitöntäftrafe 32, 

601. Ein Mädchen, das zu aller Arbeit 
willig ift und Liebe zu Kindern jet ſucht 
einen Dienſt und kann bald eingehen; Mei— 
ſengaſſe 14, 2r Stock. 

600. Gine tüchtige Köchin, welche ſich auch 
Aue; ausarbeit unterzieht, ra t ander: 
weitig eine Stelle; Zeil 2, im 
600. Gin ge Dätchen wird ger 


10. 24, im & 

Ein eintides Meißiges Maͤdchen, 

Bon aller ge willig ift, wird gefucht; 
efangaaffe 3. 


kleiner 


600. Ein Mädchen, welches buͤrgerllch 
fochen kann, fucht Dienft ; zu erfragen im 

ae zum wilden Mann“. 

Es wird ein Mädchen geſucht, das 
Sürnmtich fochen kann und zu häuslicher 
Arbeit willig ift; Allerheiligena. 82, 2r St. 

600. Ein Donatmäbdgen wird gefucht; 
Rotbebofftraße 3, Ir S 

600. Ein Mädchen — Monatdienſt; 
Friedbergerſtraße 27, Ir Stod. 

601. Eine Perſon in gefegten Jahren, 
welche fochen kann und womöglich ſchon in 
einer Wirthöfüche war, wirb gegen hoben 
Lohn gefucht; gr. Kornmarft 8. 

601. Ein Junges folides Mädchen, das 
etwas nähen kann und Handarbeit gründlich 
verfteht, fucht eine paſſende Stelle; zu er« 
fragen Fifcherfelbftraße 5, 2r Etod. 





Bekanntmachungen. 
1362. Die erften frifchen Schell⸗ 
fiſche [1m eingetroffen. 
Sartorieo, 

gr. Kornmarkt. 


riiche Auſtern, Altracan: und und 

@ibe aviar, Anchovis, Bricken, 

Strasburger Knack- und Trüffel: 

wurſt, per Stüd 6kr, Fromage de 

Brie et de Neuchatel empfiehlt 
M. RMeißert, Zeil 26. 


1362. Vorzüglicher Jamaica-Rum 
48 fr. die Flaſche, Düffeldorfer 
Punfef jenz. | 

sartorio a y 


gt. Bart 


"602. Ton heute an verzapfe ich Nepfel-, 
wein. E. Schwarz, Fl. Friebbergergaſſe. 


1363. Feinſtes Lampenöl 56 fr. d. Maas, 
Prima: Stearinlihter 30 fr. per Paquet, 
befte Talglichter 21 Er. per empfiehlt 

. EC. ntbes, 
Friedbergergaffe No. 20. 


601. Ein [eine junger Mann fann bei 
einer Familie Koft und Wohnung ers 
halten, 


— —7 


I" Beilage, Franukf. Intell. Bl. M ur, Dienstag 19. October 1858. 
————— —— — — — 


Bebaunnutmachuungen. 


_Dr. Wilhelm Jordan 


| wm Anihink an den vorjährigen,Gnrfus, auch in diefem Winter Worlefungen 
Ein at Der Poeſie halten und diefelben verbinden mit bem Dorn bon 
—— Dichter. Sie werden ſtattfinden im Saale des „WBrüffeler 
ittwochs von 7—8 Uhr Abende. Eintrittskarten für den gangen Eyclus 

Muse in "der, Schmerber’ihen Buchhandlung. (9. Keller) zu haben. 
On Beginn wird. in diefen Blättern angezeigt. 1361 


} Verlobungs : Anzeige. 
a +6. Mi. Berger. Emilie Meyer, Gaffel. 601 
1262, Eine Sei feine 6/2/, breite 


Fllaͤnd. Leinen und Taͤſchentücher 
ge ich zu ——— ab. 
olph Lob, große Sandgaſſe No. 10. 


— Gesucht 
8 an einem Logenplatze2. Ranges. Zu erfragen bei ber Expedition d. Bl. 


Das bisher Donnerstags abgehaltene Kränzchen im „Café 
jet Hon nun an Mittwochs und zwar das nächte morgen 
ftatt. Der Vorstand. 


Rie dem heutigen Sntelligenzblatt wird eine ‚Bel: 
: „Sauere Trauben“ ausgegeben; 


#8. Serrenffeiber und Weihgeräth tanft ¶ S Deus · Trierifcheßmtichen-t. — 


in ſchönſter Auswahl bei 
utfacons S. Thomae, Weißadlergaſſe 12, Ir Etod. 
» 0 m — 
t. Ein und Verkauf aller — Waaren für hieſige und auswärtige Geſchaͤfte, 


Große Auswahl ventabler Befchäfts » Häufer für jebe —* mit ben gü en 
Hlungsbedingungen, ebenjo Güter, * und Herrſchaften, durch en 
Phillpp Weismantel, beeidiater Senfal, Fleine Hochſtraße 4. 


1362, Gın Gapital von 400U fl. ale erfter Infag auf ein Haus m ra in ber 
Örmnbaffecurang verfichert, wird ohne Vermittlung —3* — * 


8 


















inte 
und Eoiffure® find: eingetroffen und halten wir ſolche zur geneigten 
Kusmahi beftens empfohlen. .. Moffmann & ae — 


Steinweg No. 7. 


Uhpeiänet gute Gigarren 25 Std zu 30 Fr. bei M. Heifenberger, Webelg. 1. 


Far Zahnd ; sin 9 
— und — Mirs- ſcmen 
ie 
— ——— “und —— Wertette, Beil 28. 


—* Frog ug der Tg 





mmpnutntraet gm BB än der in a drin 
fl. Hüte, Hauben und Schleifen zu —— Sen bei : 28 
* Schwa - 





Seidene Bamen-Kieider und Mäntel | 


—* ge⸗ und verkauft bei U. Deutz, 
tude Khteriihesgäßgen No. 1. 


BB 3 3 — — pin :önnudaltikeriihesgäßhen Ro. 1. 
100 608. 22 en ee Backerelen ſehr verjchiedene, worunter Stlle ri Er. K 
pflehft — Sichel, Eontitor, Fahrgaſſe 136, der Dönzesgafie Tchräg 

600. en Unterricht in Sarmonielebre „ Kontrapunft u. ſ. w. wird er 
bie bie Stunde Ju 45 fr. ; für Unbemiltelte, welche beſondere Befäbtaung haben, noch gi 


601. Ein goldner Sie Aegel Iring, worauf eine Lyra und, innerhalb peo'Reife® 
ber * des — ruhe) Fr tan verlörät. Man bittet den reb- 
Finder, denſelb en großer Hiſchgraben 5, Parterre, gegen gute Belohnung abzugeben K. 


„ Beragen 8 — werden Ai bei E. Straus Yorubeimerfir 
—⏑ — 









Beſiellungen ch die Stabtpoft werben biinftlich- ausge 
* * echte engl. Abeumatismud⸗ und Biätvapiet, gu |. 
935 Anker den Garklichen bei Ph Mi — 


Wir u-in—ber- ne unteres Geſchaͤftsloeals ein-trodenes— geräumiges 
Br Juden in Streng & Joſt, feiner Hitſchgraben 2, 


601. Cine Partie feidene Winter-Damen-Hüter killigft bei Hl 
— Schwahn, große Bockenheimergaſſe No. 4: 1. Bien. 

















—602 In einer ifraelitiſchen Familie fann ein ſolider Herr ein Ziruper mit 
_— Wo?, jagt die Gppebition. _ uw 


J Chenille: Chatelaines von 48 kr. an bis zu den feinften zuJ M; * 
ſowie Cachenez bei Theodor Pott, Schnurgaſſe — 
801. Bei vorfommenden Sterbfällen find Särge und Friedhofkremge von jeder Größe 
zu ben bekannten ie» are Breifen fortwährend vorrätbig zu baben bei 

t . Geißler, Predigerſtraße, im rnßhurgerhof 8% 


600. "Glare-Handschuhe werden fchön und ae gewaſchen 3 
Paar 4 fr., ſowie gefärbt ohne abzufärben, per Paar 9 fr., bei 
Julius Berdux, Kappenmadher, Bebraefe 45. 


Schleier 1 
von 18 tel an bis au den ‚ben feinften. 2. Schwab, Fahrgafle 103, im’ Geladen.: 


- 600. Gelbte Cigarrenmacher finden Arbeit bei 3. U. Beidenbufih.- 
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IDEEN 


1. Ein ins — zu vermiethen 
Leinen Herrn; Meugafie 23, 2. Stock 
Big N Keller, 810 Stüd 


ten; Allerbeiligengaffe 82. 
au verntietben: 


n War "Eier Altgaffe 25. * 
& in Wohnun bon 3 Zimmern, M 

mer, küche, Keller x. im erften 
. tgaffe Nr. 71 im Hinterhaus, ift 
ige Leute ‘zu vernileihen 


ans 


Benachrichtigung. 


ie von uns bis zum 7. Auguſt —— belien 

R. Deſterr. Metallique⸗Obligationen a 5%, d .'d. 

en neuen Couponsbogen täglicy in Pen 
8 g genommen werden. 

eure a. Re, den 15. Oktober 1858. 


| | Gebrüder PEN Gy | 
0 raw Peitienkeimertgnen. | 77 
— RATE IC, Buy xc. zu vermietben und ſofott 


ulius Jaffe, — — 
ee — eme 
Zwei Theilhaber zu je einem halben Sperrfig he a 1390 791 


u und Dfenfshbirme werden, berlich auch © ut 
Meyer Bing, nee h No, % 


603. Römerberg 5 g ein rumelices möblirte® Zimmer vB. Stock Des ame 


Iſche wudozu kaufen gefucht; 


A Böden: Wachsluch und Ledertuch bei D 
— A in franzöjiiher Sprache; zu erfragen Nömerberg 13. 
ie Herder. werben gefauft; Allerheiligengaffe 16. 


wu 6 Mädchen fönten die Putzarbeit erlernen. 


, 
2 er 


1 Mei 


eine ele — —— 
—— Mi 
26 14, 









Arignefl 9, in der Reſtauratlon 


—X ſtehendes Detail-Geſchaͤft im ſehr — Tage M 


Gefaͤllige Offerten mit ber Aufſchrift O. M. lt 





Dreber Söhne, Domgesuffe 20. J 











600 Ein ſchon mösl. Zimmer mit Kabinet, 
auf Verlangen auch Bedientenftube, tft au 
dermierben; Friedbergergaſſe 27. 

601. Friedberger Ghauffee 23: keine fveunb 
liche Wohnung von 4 bid.6 Zimmern. 
mit Gartenvergnüigen. 

601. @elnhänfergafje 5 iſt eine freundliche 
Wohnung mit‘ Aller Bequemlichkeit an ftille 
Leute zu vermietben. 

‚601. Auf der Pfingſtweide 20, nächſt der Ha⸗ 
nauer Gijenbabn, find zwei Freundliche Mobs 
ei zu vermiethen. Das, Nähere im Haufe 
jelb 

Dienftgefuche und Anerbieten. 
603. Ein’ ftarker Zapfjunge wird gefucht; 
große Bockenheimergaſſe 41. 


602. Ein anftänbi t em 
ned ——— weh et 
ben, waſchen, bügeln F * 
kann 24 in.eihem nen Hauſe 
if je hut. Tinb Stelle als 


ergafie 28. 
603. Mibher ne Haus: er geringe 


Babraafl fie ER j = 

— EEE Eec Benslen, 
ngafle 

Dr MEIN 4 gehalennen Breite⸗ 


Maͤdchen, das Inaller 

H yet neben a: J keine Stelle ala 

be ober * zu ruf Epavern, Diez ober 
Aaffe, Alee 1 


= 


en, das kochen kann, ſucht 
sa * ei © als Köchin öber allein. 


Trieriſchegaſſe 8. 
603. Man fucht 6 Hausmäbiien; Breiteg. 1. 


Gin das burgerlich 
Pau und —— bat, ucht Dienft. 
Sof. Haufer, Fah 
608: Rage, DIE ar Hans, Pins 
ders md" geringe Mädchen werben fonleich 
bie beften Stellen ae en. — of⸗ 
—— Trieriſchegaſſe 8. 


—— — 

1963. Feinſtes Blumenmehl und friſche 
Schweizer Kochbutter empfiehlt billigſt 

L. Anthes, 
Friedbergergafie No. 20. 
603. Vergangenen. Samstag wurbe vom 
Batel: de l’Union aus bis zur Zeil und von 
da wieher: zuruͤck bis zum Goͤtheplatz ein 
brauner Beh fragen verloren. Der redl iche 
Finder ‚gebeten, denſelben genen eine 
gute nn abzugeben; Hötel de l’Union. 
Eng gli e Auftern, Reufchatel⸗Kaͤſe 
oh, RL haliſche Schinken, Bremer 
Neunaligen bei 
Georg Schepeler. 


603: Gdanier-, Schweizer, Cheſter⸗, Bars 
meſan⸗ und LimburgersKäle, Kochbutter und 


Tafelbutter bei 
M. Nuß, Gallengaſſe. 





inte 


Pignons, Krebs 
„ frötenfuppe 5 hit... 


Mädchen — gefuht. Ioſ. Saufer, 


— 


kochen 


Neue Cöhserves 
* Petits Pois au’ beurre, —— 
hartichauts, asperges,entierg,; Fr 

* wanzen und & 


163444 ie 


1362 a 6.- 


- 68. WBerloren. Ein mit feiner 
Er befi er — 


ger wurde. Samsta 
den 16, — zwiſchn re 
ftraße und dem Kornmarft verloren. 


Der redliche Finder wird gebeten, 
foıches anf dem Comptoit der Der» 
ten Öebrüder Kuchen gegen gute 


Belohnung abzugeben. 


Friſche engl. Auſtern, 
Ananas, * 


ital. Salami und 
die erften itaf, Maronen- bei 
Joseph Mlani,- 


1362 Bleidenftraße 6. 5 
602. Reiner Nie reger 24 Ir, 
die Mans, fein Kräutirbitter, Wachholder, 


Dove, — —— AIb fr. 
un ermünz a ont. Döns 
gesgaſſe 5, im Hinterhaus, 2r Stod 


603. Zeinfieb Lampendl 56 fr. d. Maas, 
reinſchmedenbes Salatöl 1 fl. 20 d. Mass, 


———— 30, 32, 34 u. 36 kr. per 
DM. Ruß, Gelee 


603. Spelz zum Füttern bei 
3. F. Hauff. 


- 10,000 fl. find auszuleiben; Breiten. 1. 


603. Mit Sort u für Kinderfaͤckchen 
empfiehlt ſich M —— Mausg. 31. 

603. Freitag den 15. October wurde um 
6 Uhr Abends. in einer Droſchke vom dar 
nauer Bahnhof ein En-tous-cas liegen ges 
laffen. Abzugeben gegen Belohnung Trieriß⸗ es 
gaffe No. 11. 


















BL MAT, Dienstag 19. October 1858. - 


rgeranntmdhuugen. 


Bekanntinachung . 


1. Be Y otar und. Zeugen ve abten Verloofung ber vom 
x bieft Me Bra A von 276,500 es 24 fl. Fußes Ende 1858 
—— 10,000 fl. find die Partial- Obligationen 
— 22, 31, 39, 56, 110, 

„EB, 500 „. 17, 22, 82 108, 

J 00, 2* Fi 
nt A 1417,28, 88 as, 188, 
2 100 78 1, 148, 

„Desember a. * — ——— — von weldjen Tage die Verzinſung der⸗ 


— D 7. 137 von 150 fl., rüdzahlbar Ende — 1857, iſt 


voxgeaeigt „worden, 


ii an 3 


— 


IE 


J 







* tober aber 166 F: 
er V 536 der Maͤelltikben Gemeinde. * 
F mE * 2 


I — — 
U ‚x :Werfteig gerung. | h 
Einstag. den, 33, Detober, ni ie we. ar 
Ad Imyrit ee Wartie leere Fälfer, g 


Ba 3 Dem, 4 a2 Ohm, einige Oxhoft und_biv, Eleinere, auf ber Fiſcher⸗ 

No, IA neu, unweit bed Wollgrabenplaged mit dem en gegen 
— den — verſteigert. 

* mi C. Belſchner, Ausrufen, - 


Ab — F Bei Vorträge zu erleichtern, ift die Ginrichtung 
au ‚hier, wie an anderen Orten, ein Rabatt für ſchon verftrichene 
ebtadt, werden kann, und ift "hierfür ber auch anderwaͤrts ge⸗ 
*9 von: —— jedes einzelnen Vortrags — feſtgeſtellt worden. 
raͤg 15 fr., bei einer Familienkarte 12 tr. — Falls eine 
wla SO. * au Zahtüg gegeben wird, fällt ſelbſtverſtändlich für 


—* y ber‘ 
Ad ie Sabas find, Einzelkarten a 3 fl. 30 kr. Familienkarten in Partien 
minde: Ctüd 3251.36 fr, und Karten für den 7* Vortrag allein 
Bone m it der  Buchhandlitigen der Herren Auffarth, Baer, St. Goar, 
ern und Sauerländer. ...... MR. BBenfey. 
Re ‘ J 


* 
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fer 
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10 1000, 2 ME. 8. 
Eunter Ber inte angegebenen Buchſtaben ein Briefchen abzuholen. 


2. Borztiglich auter Malaga u. Musfat-Lunel die Flaſche 48 fr. Mainftr. 22. 3. Stod, 
RETTET — 


ER "Man ſudht ein: Haus zu kaufen im Preiſe van. 9000.18 30000, wovon 
| PERS 00 Mh werben, jedoch ohne Vermittlung. : X 





= vage: ——— 7 —* AF * — 
reunben und Befannten, fiatt beſondere n * e, daß unfere 
Schweſter, Schwägerin und Tante ae ung die zeige, daß unf 


* * 3, Roth Pur 563 ie Stärken in 


Ef : — ee SUR — ar er An Fo e ———— 
— 





Am d. M. 5 ————— 0% ei 
17. at em Herrn ‚über Leben und Tod llen meine geliebte rau 
Erb; ie Charlotte, geb. Shi * 4 e 8 


in ein ‚be eres Jenſeits abzuru A 
Beer (gung: Mittwoch * %. Soße, Dorgens Sat 9 u, geladen go, 3 


12) h ad * & 


TE» : An ech: MW .n IIuTIIR * 
ae Srehnbehe nr ken mathe Wir rk. ftatt befonberer 


Melkun , bie ———— Anzeig im ein und Ya früb um,3 Uhr —78 anig 
geliebte Gattin, Mu ET 5 — un ai net Nabif, 
äffer, Ai yrr kein Tab ut Leioen im * a Jahren dur 


eb. © 
en sole, wurde, Ui‘ Milz eine —— —34 u⸗ Hals DE 2 1) 


Die Beerdigung 2 Dongerst 2; 21: ober, Morgens 8 08 
‚dom Sterbehaus, * * Ei r 
























a —— En 
1361 _. En ro — en" — —— nimldingr Rt Sram 
} u ehene PER — in den — und 
teichhaltigften, Muftern und allen, conrauten, ‚Karben 

Int: jora empfiehlt billigft C. Be et 
Poſamentier, Am BE RB. 8 
RO, 3 Ach wünsche zu wiſſen⸗ — jitnR se 





603. mus le Sorten ee und Deineralkrüge werden jeden Tag zum: hoͤ 
Preis gekauft, auch find bei mir jeden Tag Flaſchen zu haben und werben: auf 
ind Haus geliefert: Briefe exbitte france. : Kirſch, Fahrgaſſe 22,. der Dechlmnane hen 


603. ‚Eine, geübte Putzmacherin wünfcht , noch Belhäftigung, Reugaffe 16, 1t Na 


Theater: Abonnement. = m — 
602. Es werden vom 1. November an nu 6 Monate zwei Vorderpläge, 
lich in einer Parterrestoge m wenn: nicht, im erften Range, ge für drei "Bi. 
Vorftellungen, oder in Ermang gelunn auch nur für eine bis zwei —— jet 
Gefällige Anträge unter CS awbie Erpebitten. 2.200 


602. @i unger Dann mit: b igen Vorbenntniffen fucht in einem 8- 
— ——— 








Bade: \nflalt am Seonhart 
: 1362. - 2 — bei angehenber Son N alle Arten “ 

tußwafjerbäbder 1. She BETA 
Sa; 3 12 & 


— * Sa ur Fe. — 0 ve #74 ——— 























der 24 * ern 


— 


it Bicht ſiets vorr Hin or 
* ein. 3 Sübnerügen ocratene — ‚der " en 7 
— * | 
* — — Bertäuferin, — ſchon Bar 33 Jahre in bedeutenden Ger 
— — 


e und franzoͤſiſch ſpricht, wünſcht eine paſſende Stelle: in einem Laden, 
GG = —— ——— zu wer rben. Bo? —* — 


— Sentiseh: ald-Echneikenhäifler: HABE : habe. 





geebrten Publikum, ſowie meinen Freunden und Kehle 
re — 
— gſt — Vertrauen d * prompte „und: reelle er 





"Car Uhr. THhkussier; Yyiüenbernerhef. 7: A 


Ka in mittleren Jahren (Wittwe), in Allen weiblichen Arbeiten er⸗ 
hrung der Seaußpaltung, zur flege eines älterer Herrn öber Dame, 
eb nes Kindes eine Stelle. Nähere Auskunft Graupengaffe 6. | 








„Beinlefe zu Neuenbain. | 
26. D:ctober-den-porzüglichen Achtundfſinziger 4 

Ja dei ie wi: Güte wegen Finn ift, und. ber- bie ae all 
ige Mn — übertrifft, fo ſind hiermit die Kaufluſtigen aufs — ichſte ein⸗ 
Bor der Leſe von der Güte und Pracht der Fan am Sto 2 übereusen. 

hierbei geben die Schuͤßen. 4 


2 | —— in u we 





J 
J ‚16. Octöber. - Auf: dem heutigen mit 318 Wagen befahrenen | 
a Wittelpteis 16 fL, Korn 11 fl."30, Gerfte 11fl, Hafer 6 fl. | 


f, 18. "October. Bei der heute fortgefekten giebung bter Klafie 134fter | 

e wurben folgende hoͤhere Treffer gezogen: 24680 mit 15,000=fl., | 
23822, 27639 und 15784 jebe, mit 1000 fl., No. 881, 18146, 22328, 

1731, — 61 und 13060 jede mit 300 fl. | 


= Tbeater: Anzeige | 
® Er — 2 —— — — — in 5Aften bon Serinann Ser. 
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Intelligenz-Blai 


- — Ber freien Stadt. Frankfurt, 


— —— 
.9l:] > verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Stantsbehörden, FF * SB: 
J 


aD: 1a und ben Frauffurter Nahrihten ald Egtrabeilage, 


4 SR 












Ei (Egpebition: am n Geiftpförtihen, Schlachthausgaſſe 21.) 
AR 248. Mittwoch den 20. October 1858. 





Übonnements auf das Iutelligenz- und Amtsblatt und die 
' Frankfurter Machrichten werden täglich zu ermäfigtem Seme: 


mefter-Preife von Der Erpedition angenommen. 


Belanutmagungen 


> Kleiderftoffe 


mir 12 fl. per Kleid, in den neueften Stoffen und Ne 





— — — 





Auswahl zu den billigſien Preiſen, bei 


F. W. Reinhard, 


Henekräme 6. 
Avis?! 


1362. Da ih —— mit dem Offeriren von ganzen und getheilten Looſen zur 

e begiunne, jo bitte ich meine verehrlichen Intereſſenten, welche mich 

mit ihrem ſchaͤtzbaren Vertrauen zu beehren geſonnen find, mir ihre werthen Aufträge 

Es bewahren oder mir foldhe gef. in meiner Wohnung, Bodgaffe 4 neu, 
zweiten Stod, zuwenden zu wollen 

Auch einem verehrlichen Hanbelöftande empfehle ich mich, namentlich bei vorkommen- 


ben —— Aufträgen. 
— M., den 19. October 1858. 
Caroline Soldan, geb. Elfmann, 
pr. Adreſſe Marktmelfter Soldan. 
Nm. No. erg ag 2008 in Ater Klafle 134fter — die 20,000 fi. in 
efte zu Theil wurde, ift ebenfalld zu vergeben. 


1288. Schulbücher, gebraudpt und neu, Biligft bei WW. irmms, alte Mainzergafie db, 






HBHEMDEN 


in allen Sorten zu ſehr billigen Preifen, | | 1359 
Maas-Glück, el 61. 


1360. Mein vollftändig aſſortirtes Leinen-Lager in allen Sorten HMand- 
tüchern, Tischtüchern, Servietten, jowie Bielefelder, schle- 
sischer, böhmischer ud Hausmacher Leinen und leinenen 
Taschentüchern zu befannten billigen Verkaufspreiſen empfehle ich beiten. 


L. urzmann, große Sandgaffe 1. - 
P. S. Von der fo fehr beliebten Sorte Leder- Leinwand für Herren- 
Hemden und Betttücher habe frifche Sendungen erhalten, per Stüd 72 Ellen, von 15, 
16, 18, 20 bis 30 fl. 


1358. Gin tücdtiger Geſchäftsmann mit Vermögen ſucht ſich an einem ſoliden 
Etabliſſement als Aſſocis zu betheiligen. Näheres durch 


S. Wohl's General:Agentur, Zeil 35. 


Trocdene Kunfthefe 


täglich frifch, für deren Güte ſtets garantirt wird, bei 1346 
I. Zu Möcher, gr. Bockenheimerſtraße 39. 


Patent- von Groggon & Comp. in Condon in Rollen von 200 pub 
tes 


Asphalt- a4 Kreuzer der IFuß, ſeit Jahren bewäbrtes dauerba 
neh Fabrikat, in alleinigem Depot bei 1291- 


Philipp Foriter, gegenüber dem Saalhof 


 Buckskin und Rockſloffe, 


das Allerneuefte in großer Auswahl, empfehlen 
1341 Gehr. Hlessel, Römerberg. 
Wohnungs: Veränderung. 
597. Ich wohne nunmehr Wauldplak Mo. 11. 
I. &. Simmerlein, Buchbinder. 


1241. Ankauf einzelner brauchbarer Bücher wie ganzer Sammlungen bei 
SH. Bechhold, Allerheiligenftrafe 89. 














604. Gin Gaſthaus mittleren Ranges, im beften Betrieb ftehend, 14 Zimmer, ſehr 
guten Keller und ein Gewölbe enthaltend, zu vermiethen ober zu verfaufen, durch 


. J. Ambrofius, Sclefingergaffe 13. 
1241. Friedhofkreuze in großer Auswahl zu möglichft billigen Preiſen empfiehlt 
Fr len, Zadirer, vor- dem Gichenheimertber, Oederweg gun 

604. Gefaͤrbtes Blumenmoos ganz billig; Döngesgaffe 51, im Laben. 








Im. großen Saale des Hotel de. I’ Union (Weidenbufh)..: 
Freitag den 32. October 1838, 
Ä E Abends 7 Uhr: * I Semar 


- ÖONGERT 


von 


Henri Vieuxtemps | 


unter gefälliger Mitwirkung 


vowFränl. Masius, grossherzogl. hess. Hofopernsängerin, der Herren: 
Buhl, Siedentopf, Dietz, Mohr und A. Hu. 


a 





PBDEOBAUUR 

uartett (D moll) von Haydn, vorgetragen von den Herren Pick, Mohr 
* Siedenlopf und 5. Wienrtemps. he: 
2) Brief-Arie aus „Don Juan“ von Mozart, gesungen von Fräulein Mafins. 

3) a. Nocturne fantastique von Buhl, 
. b-Ballnade,. Op. 23, ————— | vorgetragen von Hra. a Buhl. 
4) „E Lombardi**, Fantaisie, componirt und vorgetragen von 9. Wienrtemps. 

——— TAREN NEE 


5) &; Treekne Blumen von Schubert 
) b. Du bist so schön von Goltermann, | gesungen von Herro A. &. 


6) a. Erstes Währchen, | | componirt und vorgetragen von 
b. No. 2 du houquet Americain, | H. Vieurtemps. | 
7) ». Suleika von Mendelssohn, | gesungen von 


b. „Ich muss nun einmal singen‘, von Taubert, | Fräul. Mafins. 


8) Grand Duo über „Oberon“, eomponirt von Vieuxtemps und Wolff, 
vorgetragen von den Herren a. Buhl und Bienrtemps, 





Billets zu 1 A. und für nummerirte Sitze zu 1 fi. 45 kr. sind zu haben in 
den Musikalienhandiungen der Herren C. A. Andre, Zeil, und Th. Henkel, Ross- 
markt, sowie beim Portier im Hötel de I’Union (Weidenbusch), 


Unassapreis 2 fi, und 1 fl. 19 kr. 


Dienfigefuche und Unerbieten. 


603.88. wird ein reinliches Bädermädchen 
geſucht; Paulsgaſſe 6. 

603. Ein zuverlaͤſſiges Monatmädchen 
wird geſucht; Meiſengaſſe 3. 

603. Ein ſolides braves Madchen (ifrael, 
Confeſſion), welches bürgerlich kochen und 
Hausarbeit verrichten kann, ſucht eine Stelle 
als Köchin; zu erfragen Zeil No. 19, erſte 


Etage. 

604. Ein geſittetes Mädchen, das gut 
kochen und alle Hausarbeit verrichten kann, 
wird geſucht; Langeſtraße 22, Zr Stock. 
603. Ein gewandter Zapfjunge wird ge— 
ſucht; rail 128. 

‚601° täbchen, das bürgerlich Fochen 

und alle ee verrichten kann, wird 
eſucht; Hoͤllgaſſe 8. 
601. Ein je empfohlene® geſetztes Mäd- 
chen, welches bürgerlich kochen kann und fich 
ber Haudarbeit umterzieht, wird gejucht; 
Fleiner Kornmarkt 2. 

602. Ein gefittete8 Mädchen wird in eine 
ftille Haushaltung als Mädchen allein ge: 
ſucht; Echaumainthor 39, Ir Stod. 

602. Eine gut empfohlene Köchin, welche 
fi) der Hausarbeit unterjieht, ſucht Dienft. 
Frau Maas, Schäfergafle 23. 

602. Ein braves reinliches Mädchen , zu 
aller Arbeit willig, wirb gefucht; Fahrgaffe 
No. 71, Barterre. 

602. Es wird ein braves reinliches Mäd— 
hen, das etwas kochen fann, Haus: und 
Handarbeit —— verrichtet, geſucht; Falken⸗ 
gaſſe 3, Ir Etod. 

Ben Hochſtraße 38 wirb ein Hausburſche 
geſucht. 

603. Ein Hausmäbchen wird geſucht; 
Brüdenftraße 26. 

603. Gine perfekte ifraelitifche Köchin, 
welche ſich 
ſucht baldigſt eine Stelle; Kloſtergaſſe 33, 
3r Stock. 

603. Ein zu aller Arbeit williges Mäbd- 
hen wird geluht; Paulsgaffe 10. 

600. Ein anftändiges zuverläffiges, nicht 


auch etwas Hausarbeit unterzieht, 


4 m pp, :e 

Bekanntmachungen. 
1360. Ruffifcher und Elbe⸗Caviat 
TZeltower Rübchen, geräuch. Rinde- 
zungen, neue Göttinger Würſte, 
Sardines a l’huile, Petits Pois, fpa- 
nifhe Prunellen, Catharinen-Pflau- 
men, Sultanini-Rofinen, Smyrna- 
Beigen, frifche Auftern und Gänfe- 

ebern in Terrinen von Henry. 
Milani-Minoprio, 

Hirſchgraben. 


1354. Pickles, Ouions, Girkins, 
french Olives, alle Sorten Fiſch, 
Braten und Salad Saucen, Sardi- 
nes a l'huile, petits-pois au beurre., 

3. Burzhold, 
am Allerheiligenthor. 


Neue Conserves 
von Petits Pois au beurre, fonds 
d’artichauts, asperges eutiers, Cham- 
piguons, Krebsſchwänzen und Schild- 
frötenfuppe empfiehlt 

— Milani, 
1362 Bleidenftraße 6. 


1363. Die erften frifhen Schell- 
fifihe find angefommen bei 
Franz Bertels, 
gr. Bodenheimerg. 31. 


Frifche engl. Auftern, 
„ . Ananas, 
ital. Salami und 
die erften ital. Maronen bei 
Joseph Miiani, 
1362 Bleidenftraße 6. 


603. Mit Spelzenipreu für Kinderfädden 
empfiehlt fih M. Mempel, Mansdg. 3L;.ı 


u junges Ktindermädchen wird gegen guten * 
hn zu engagiren geſucht. Nur ſolche, welche 604. Letzten Donnerstag wurde im Thea⸗ 
ſehr gut empfohlen ſind, ſollen ſich melden. ter eine Brille verloren. Man bittet um 
ns u Mainftraße 9, 2r Stod, von 11 a. gegen Belohnung: Haafengaffe 12, 
r. um N. 24 









tell Bi. M 248, Mittwoch 20 Detober-1858. 





learn — 9 DR 3.6.6.8 


6% ain- Neckar - Eifenbahn. 


Die Kieferung von Uniformsftüken betreffend. 
39. Die Lieferung von 12 Mänteln, 12 Beinkleidern und 12 Mützen, zur Unifor- 
a der Wi auf diesfeitiger Bahnftrede, foll in fertigem Zuftande und nad Maß» 
ter Materiälverwaltung einzufehenden Mufter, aus Auftrag der Direktion 
a Rain: Eifenbabn, im Submiſſionsweg vergeben werden. 
Siferungefuftige haben ihre Offerten, welchen Tuchmufter beizulegen find, bis zum 
ben 22. Detober, um 11 Uhr Morgens, auf unferer Canzlei einzureichen. Es fteht 
enten frei, der" am biefem Termin ftattfindenden Gröffnung beizumohnen. 
ä a. Mi, den 16. October 1858. 
— — Die Sahn-Verwaltung. 
ii ee Kappel 
— vdt. Hahn.“ 


3 rteigerung von Velours-Zimmer— 
ippichen in Stüden von größerem 
= und Eleinerem Ellenmäaß. 

woch den 20, October, zer urctmın eine Leni 
eine große Partie benannter Belours:Zimmer:Teppiche 


7 bon verfchiedenem Ellenmaof 


| fi beit Vergantungsʒimmer gegen baave Zahlung an den Meiftbietenden ver- 
Br" C. Belichner, Ausrufer. 


























Soeben erbalten! 


a ‚Selisbten Erineline un abgepasste Kordel-BRöcke, 


ie. —— 4— 30 kr. per ta als au) zanz hreites- 
Zeug für Röcke, fowle alle Sorten gestickte 
i a a 


Wurzmann, große Sandgaſſe 1. 


A fe AlparaRegenſchirme, 
f: als ord, jeidene; in England allgemein im Gebrauch, in Deutſch— 


An inf (öner { uewah! vorrãthig bei 
H.: Sacquet, Fabrifant, gr. Sandgaffe 9. 


Eeinwand und Tafelzeug 


1362. Fabriklager aller Sorten: Bielefelder, sächsischer, 
irländischer, und schlesischer Leinen, Gebild, Da- 
mast, Taschentücher uw Pique-Decken empfehle ik zu 


billigen Preiſen. Adolph Lob, große Sandgafe 10. 


— Anugekommen! 
1356 Eine große Auswahl der neueſten Pariſer Winterkleider, das Kleid von 9 fl. an, 
ebenfo die jchöuften Ballkleider, von 5 fl..an. Auch die neueften Parifer MWinterfbawls 
empfiehlt Jos. Penne, Zeil 4. 


0 
Engliſche Fußdecken, 
in Plüsch und Brüssels, neueſte Diufter, zu den Fabritpreiſen bei 
| H. 8. Strauss & Comp». 
135 . Bleichſtraße No. 14. 
586. —— Anlage, Mittelweg 33, iſt ein neu in Stein erbautes Haus, ent⸗ 
—* 11 Zimmer, 2 Küchen, Manfarden und Zubehör, ganz oder getheilt auf längere: 
oder Fürzere Zeit. zu vermiethen, auch zu verfaufen. Anzuſehen von I—5 Uhr.  * 


Geſchäfts⸗Eröffnung. — 


603. Ich zeige hiermit an, daß ich mein Geſchaͤft als Herrenkleidermacher erbffnet 
habe und empfehle mich einem geehrten Publikum und Nachbarſchaft; unter, Zuſich 
prompter: Bedienung werde ich mich ſtets bemühen Vertrauen zu erwerben unb bitte J 


recht zahlreichen Zuſpruch. ad 
* ur . — A. 8. Gründer, Theaterplag N 4. iu 


1349. Hiermit mache ich dem verehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich ein 
mwohlaflortirtes Lager in Fußteppichen, Sophas und Bettvorlagen, jowie wol. . 
Tiſchdecken in reicher Auswahl unterhalte und bitte um geneigten Suforuß. nn * 

Frankfurt a. M., den 18. October 1858. - . Bid, are 
— In, — 

4352. Alle Arten Roßhaare, Seegras, Barchend, Zwillich 
Schechter, Canevas, Schoekleinen, Badtücher billigſt. ae —55 
aco . BE y..,.08 
Schnurgaſſe 3 neu, der Lindheimergaffe gegeiitber, = 
| BMuhrer Steinkohlen _ j ” 

verfauft 8) _* M. Drrftein, Schneivwallnafie Ro. 1. 

_ Staatspapiere, Inſätze und Grundftüde °" 1288 
An- und Verkauf bei Michael Dppenbeimer, Zeil 47. 
597. Ein junger Mann kann. Wohnung: und Koft erhalten; Parabeplag 12, Ir St. 


=——_ 












Dr Sr Bu a VVV — au uf 

Benachrichtigung. 
4902. Gegen die von 3 ab eflempelien 

A ben K. 8. Oeſtert. MetalliquesObligationen a 5%, d. Fern Mat 

 Bilönnen die betreffenden ‚neuen. Couponsbogen täglih in den Vormittags: 

Inden beisuns in Empfang genommen werden. 

Frankfu rt a. M., den 15. October 1858. 

wen: Gebrüder Bethmann. 

> Feine ächte Parifer 1346 

 Cachemire - Socken ı. Cachenez, 
 Seidene Halsbinden in den neueſten 


Mustern | 





ohann Hayser, Zeil No. 17. 
Tanz-Unterrichts-Anzeige. 


F 6. Einem verehrlichen Publikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ber 
errichtet Mittwoch den 20. d. M. feinen Anfang nehmen wird. 
- Hummel, Scäferaafle 10. 















nn Theater: Abonnement. 

& 68 werben vom 1. November an auf 6 Wonate zwei Vorberpläße, wo mög- 
ner Parterre- Loge — wenn nicht, im erften Range, geſucht für drei. bis vier 
Dnen, oder in Grmangelung auch nur für eine bis zwei. Vorfiellungen jede Woche, 
nträge unter C S an bie Expedition. 


. Gin iefiger junger Mann mit den nöthigen Vorfenntniffen jucht in einem Engros— 
eine Lehrlingsftelle. Dfferten nimmt Her Fr. Thbomae entgegen. 






| erg —— — — Anzeige, 

Fe I wohn. Weſerſtraße No. 15 (früher 13), im 2. Stodt. 

| 5: rn Th. Creisenach. 

4 Ben Umhängtücher von 1 fl. 12, Winter-Chäles 
2.48, gang wollene —— 'häles 4 fl. 12, Napolitaine per Kleid 
ls nene -Mleidersioffe und Chäles empfieblt zu billigen Preifen 

ht I. Wurzmann, große Sandgaffe 1. 


| ‚Gesucht 
lan einem Logenplaß 2, Ranges. Au erfragen bei der Expedition d. BI. 


Hure Cigarren 25 Stüd zu 30 fr. bei A. Meifenberger, Wedelg. 1. 
Slavier-Unterricht: infranzöfiicher Sprache; zu erfragen Römerberg 13. 






Bu verkaufen, 

608. Gebrauchte Porzellan-Defen find zu 
verkaufen : Hochſtra E 16; zu erfragen im 
Söuterräin, zieif 8 bie 11 be 2 
Morgens. 

603. Eine Kinderbadbätte von Holz (ganz 
Bee ift billig zu verkaufen ; Bahrgaffe 81, 


002 * einige Stuͤckfaͤſſer und Zu: 


Te u u en; Stelzengaſſe ‚9. 


neue Stüdfäfler; Graupen: 
au BE Lila und 2 @uitarren, gebraucht 


De N e Wiener Flöten mit H:Fu 


Diet, I» Sepragfle 25. 
tfaufen: 

8 lest mit e Oberliee. 81/ hoch 5° 
breit, Gichenholz. 601 
Eine Stellleiter, 

8‘ hoch, mit Stufen auf beiden 

zu verkaufen; Fried: 
berger Landſtraße 33. 
604. Neue Bettladen und ein Opal: 
tiſch in Nußholz zu verkaufen ; Lan geftr. 5. 
604. Ein ‚gut: erhaltenes Glavier- ift für 
100: fl. zu verkaufen, 
Zu vermiethen. 


595; Ein ſchrotmäßiger Kel: 
ier, 30 bis AO Stück haltend, 
n en Bornbei: 


1340. Gin freundliches möblirtes Zimmer, 


* ſchoͤnſter Ausſicht auf den Main, 
angen mit —— und mit 
fü, ift zu Ir Näheres in in ber 


Gppebiion d 

1356, ſtzaße No. 36 a vermiethen: 
4 -Zimmer ı Küche ıc., im Stod; fer 
ner im Barten 4 4 Zimmer mit Küche ic. 
Näheres im 1. Stod. 

602. Münzgaffe 5 ft * Wohnung von 
— 2 Kammern und Küche zu verm. 

eine Eſchenheimergaffe sl ift der 

Birtekre -Stod zu —— zu erfragen 

igersae No. 2 


603. Gin — Zimmer mit 2 Betten 
iß 5 —— Friedbergergaſſe No. 32, 


603. Ein geräum 3 Zimmer ne 
Gabinet, mößlkh, m er Zeil, Aller 
Ioengafe 76, Rue —* — Parterre 

üre. linf 


603, Reuteriweg 8, nahe am Borenhe 
tbor, ift der 1. — 3 ot: möbl; Se 


zu vermiethen; —— e, ga 
603. Ein —R * 


mit freier —* i ara hier Fr 
firaße No. 2, i — zu 

Möhtirte Bimmer j’ — 
Kir 2, an der Paul otirche. 
An einen n iſt ein: ‚möblirte 
1% u vermiethen, *. 3 4 


einer ee 
BSleid — Wer ei 
Bine ohne Möbel zu A 
Gin möhlirted Zimmer mit Koft 
— 9. 


600. Eine Wohnung re eng Ban 
farde, Sammer, 


nn: 
Stod, Mtgafe ine Hinter 
an ruhige eute zu vermiethen. 

601. Kriebberger Chauffee 28: eine Feınt 
liche Wohnung von 4 big 6 Zim immepn 2 
mit Gartenver a 

602. Ein Ihn möblirtes Zirmitiek "td 
Gabinet; Karpfen 


603. "Ein freundlich mdblirtes Zimme 
zu vermiethen; Weißadlergaſſe 26. . 

Ein f&höneg Zimmer ern Eabinei 
neu möblirt, ift an I oder 2 Hetren 
vermiethen ; Schnurgafje 51, Zr Sto e 

602. Eine Kanımer — Bert ift zu ver 
— Schaͤfergaſſe 

Für ein an * Braneminmer 
—* außer dem Hauſe t-gibi 
ift ein Zimmer billig zu vermiethen. 

602. Gin jchrotmäßiger Keller 16 Stũ 
haltend, n zu vermiethen ; ei; Eifizeß Re 16. 
602. Gin möblirtes- 


auf ben- Gum iſt an einen —— gu ber 
Schmibdtftube' 7. 
602. Junghof 10. ein auch zwei ſraunblia 
mößlirte Bimmer zu vermiethen. 
601. Gin Maler-Atelier- iſt zu vermie 
then; Papagaigaffe 7. 
601. Ein moͤbl. heizbares Am re gi 
en Kalbächergaffe, 4,,3r.Stod 
Ein —— mit Koft gi zu ber 
— Bockgaſſe 4. 








7 Sabferiptionsliften [i 


„hs MR24S, Mittwoch; 20, October 1858. 






F Betanntmagungen. | 

. 1663. Soeben traf bei Unterzeichnetem Lieferung I ber nenen Audgabe SR 
Brockhaus, Converfationsleriren, 
em... Se 80 Seften a 27er, 

De) deffen netes Converſationslexicon, in 80 Heften & 9.M., 


ein and wird gefälliger. Sußferipkion empfohlen. 


— — U. Bechhold, Allerheiligenſtraße 89. 
J J — ——— — — — — — — — — 
en. Domnerstag den 21. October, Abends 7—8S!, Uhr: 


—— — — 


— Dritter Vortrag, 


im Saale Veri„Hlarmonie“, gr. Bockenheimergaſſe. 

halt: Die Werther⸗Stimmung. Göthe's Freunde, und die Beſtrebungen 
ür gothiiche Bankunft und rationale Aufklärung. Kampf gegen Wieland. Heinbund. 
2 * Bürger feine nationalen Romanzen ſchuf? BR. Benfey. 


enograpbhifcher Lebreurs. 


as Am2i.d. M. eröffnet der Stenographen:Verein im Vereinslokale (Hotel 
zei) einen Lehreurs für Erwachſene. 

Sem ir alle gebildeten Stände zur Grlernung ber bei den jepigen Berfehrd ö 
linifjen uubebingt nothwendigen Schnellichreibefunft einladen, machen wir noch bes 
I 78 darauf aufmerkſam, daß der mit dem linterrichte betraute Vorſitzende des 
meins, Herr Senfft, durd den Stenvgrapben:Eentral:Berein zu München 

ich feiner Befähigung und Tüchtigkett zum Lehramt geprüft worden ift. 

Ser Unterricht findet je am Montag und Mittwoch, Abends von 7 bis 8 Uhr ftatt ; 
| rar für den ganzen Curs beträgt 4 fl. 

egen in der Leihbibliothek des Herrn Oehler, in der Wohnung 
Bes Borfigenden (Weiſengaſſe 9, Ir Stod), fowie bei dem Vortier im „Hotel Dregel“ auf. 


— Die vorſtandſchaſt des Stenographen-Vereins. 


TI 

A 804. Alte Delgemälde werden auf neue Leinwand aufge: 

zogen uud reitaurirt nebft Goldrahmen renovirt bei 
* A. L. Heinermann, Luginsland 10. 























so m Musverkfauf von Muſikalien. a 
— 1354. Außer meinen neuen Glaviermufifalien a 2 fr. per Blatt babe ich noch eine 
Bartie gebrauchte zu 1/, fr. per Blatt abzugeben, worunter ſich auch viele Clavier⸗ 
autdjüge befinden. 08. Ant. Löhr, Neucräme 4. 

604. . Hüte, Hauben, Goiffitres werden nach der neueften Pariſer Fagon verfertigt; 
fi. Bodenheimergafje 24, Ir Stod. 


m= 


Um damit zu räumen verkaufe ich eine Partie 


> 4 o - 


-Napolitain und Poil de Chövre 
zu bedeutend herabgefesten Preifen, ſowie 


Beitzeuge von 10 kr. an. 
Louis Slaiger 


1863 Domplab 4. 


605. Ein. angehender Gommis, der enalifch und franzöſiſch fpricht, fowie eine Ichöne 
Hand ſchreibt, fucht fich als Volontair in einer Weinhandlung zur placiren, d. d. orig: 
Hensler, Allerheiligengaffe 48. 
ME Zu vderfanfen: 605 
Wegen Abreife ein Haus mit Garten im beften Zuſtande 
V. A. Wüst, Ziegelgaſſe No. 12. 


606. Bei Er- und Bermierhung von Wohnungen, fowie möhlirten 
Appartements und Zimmern hält fich der Unterzeichnete beftens empfohlen, 

Die Herren Bermierher werden höflichft — die leerſtehenden oder 
nächſtens vacant werdenden Wohnungen mir aufzugeben, da ich viele 
Aufträge in Nota Phitip Weis En 
y mantel, beeidigter Senfal, 
| ” Heine Hochftrafe Ro. 4, ne LET 


605. Blau Meafchinen: und Packpapiere in allen Formaten, Duken⸗ 
papier. 3. A. Simeons, große Santaaffe 8. 
Ich erſuche Diejenigen, welche Pfrndicheine bei mir liegen ‚haben , bie am 
28. Detober We diefelben abzuholen oder mich mit deren Prolongation zu beauf⸗ 
fragen, indem ich für fpätere Nachtheile nicht Der kann. —* 

. Trebert, Judenmauer No. 18. 


Für Hausfrauen! 
1363. Die erwarteten rothen und weißen Zwiebeln find heute an- 
gefommen und billigft zu haben bei 


B. Siesel, Allerheiligenftraße 32. F 
————— 





601. On demande une Bonne Frangaise ou Suisse qui parle bien sa langue, qui 
connaisse parfaitement le soin des enfans et qui sache bien coudre. On exige de 
bons renseignemens personnels. S’adresser au bureau de cette feuille, 


606. Zu Faufen gefuht: Gin Haus mit Hofraum im Innern der Stabt, ?" m 
F · A. Wüft, Biegelgäffe 12. 


Commiffiond- Lager 


—s von 
> s 
Ahein - Weinen. 
1855r Hochheimer . —— per Flaſche — fl. 30 kr. 
1848Sr ditto Berg . j h -i — „48, 
185%r ditto Dompräsenz " . ly-,„ 
1854r ditto Himmelreich — 15 3815 
480%9r Johannisberger ; . } z z 1:8 5 
1783r Niersteiner . 2 M 


Wiühelm Pörtzgen, 
große Eichenheimerftraße 64. 

, Lama, Cassinet, Baumwvoll-Bicher, 

Barchent, Pique, olatt und aeflodt, Unter- 

rockzeuge aller rt, %u %ı und °ı Shärtings, 
fowie eine große Auswahl in allen Arten 
Kutterzeugen | 
im Stüd und Ausjchnitt erlaube ich mir zu empfehlen. . 


F. W. Reinhard, 


1354 Neuekräme 6. 


ET TE A A TE 1 119 a Te Te Kr EEE ——— EEE 
Die Meuchateler Anlebens »2oofe, deren 2te Gewinn: 
— am #. WNovempber ſtattfindet, und Durch Die man 
15,000, 12,000 2c. machen fann, 


ohne je Etwas darauf verlieren zu können, 
werden bei uns & 5 fl. das Stüd, in Partien a A fl. 48 Er. 
verfauft. 1358 
Jul. Stiebel jun. & Co, 
Wechſel und Bank-Gefchäft, Steinweg No. 9, Hötel de l'Union. 
598. Es wird eine Bußarbeiterin in eine größere Stadt Badens gegen guten Ge 


geſucht, welche jelbitftändig zu arbeiten verftcht und als Verkäuferin Gewandtheit 
fit. Dfferten unter IX. 33. IM. find an die Herren Hoffmann & Sieger 
er ie 


Tanne 1 © BL Bei, Masten 


074844. Echöne Gitronen a 41/, fl. per 
100 Stüd. RN — 
Milani-Minoprio, Sidfästaben. 


603, Ein Mädchen fann ge en etwas Haus: 
arbeit "Shhlafftätte Haben: eifengafle 13. 


. Frankfurter Dichtun 3* 
von Engels über die ſchoͤnen Fräuleine bier, 
wo fie fih in jchönften Melodien befingen 
önnen, a 9 fr., auf feinem Papier a 14 Fr., 
bei 8. Keller, Zeil, _ . 


60%. Sonntag — ift von der 

ref. Kirche bis auf die Zeil ein Battift-Tuch, 

b-3: —— worden. Der Wiederbringer 
t 


erh ntermainguai 7 eine Belohnung. 


„0 ae (her " Brietafäe, in, wel 

604 Fine lederne Brieftafche, in; welcher 
ine ufenthaltsfarte, ein Gewerbeſchein, auf 
den Ramen J. Blum, enthalten ift, wurde 
am 18. d. vom Bodenheimertbor nach der 
Judengaſſe verloren. Da dieſelbe yur für 
den Gigentbämer Werth bat, fo bittet man, 
fie Judengaſſe 55 gegen Belohnung abzugeben. 


604. Gin Mädchen, das gründlich nähen 
— wird nf Ber ober * 
rere Tage der Woche geſucht; ngesgaſſe 
No. 46, Hinterhaus, Ir Stod. DA 


1868. „Wlaardinger” Daringe 
in befter Qualität bei 
B. Siefel, Allerheiligenftraße 32. 


604. Ein blauer Schleier wurde verloren. 
Gegen —— gefälligſt abzugeben bei 
Frau Maas, Schäfergaffe 23, neben dem 
Friedhof. Ä 
604. Am Sonntag wurde ein Stahl- 
Armbracelet mit grünem Stein vom Korn— 
marft durch die Mainzerftrase bis an das 
Gallusthor. verloren. Abzugeben gegen Be⸗ 
lohnung Eck der Höllgaſſe 6, im Laden. 
604. Es wird ein Küfer in ein Hotel 

eſucht. Näheres in der Ezpedition dieſes 
lattes. 

608. Eine ſehr gut empfohlene Fraumünfcht 

ſogleich eine Stelle zur Aushülfe. 





Deltower Rü 


Auſtern, Caviar, Strasburger Gänfe 
lebern smit» Trüffeln in Terrinen, 
en, neue Schinken, 
geräucherte Hamburger, Rindszungen, 


2 


ital. Maronen, Krömage „de, .Brie 


x 


gurfen, geräuch: Rache. 
6. Sar tertd, 
ge. Kornmarkt 


604. &E” Ein wollenes Strickzen 
wurde am 18. d. M. Abends — = 
deſſen —— Taunusplatz 6, im 1. Stock, 
gebeten wird. . 


Er PIE IRERSEE 
604. Eine Korallenkette mit „goldenem 
Schloß wurde Montag Nachmittag von ber - 
Predigerftraße bis nad Boraheim berloren. 
Dem Wiederbringer eine gute- Belohnung ; 
Predigerftrafe 8. ' se 


604. Montag den 18. d., Abends zwiſchen 
5—6 Uhr, verlor ein Dienftmädehen-in 


et de Neufchatel, Nürnberger. ſſig- 





«uSchnurgaffe ſein Portemonnaie ta.B1/z fl, 


enthaltend. Man bittet, foldyes gegen ent- 
ſprechende Belohnung Schnurgaffe 45 neu 
abgeben zu wollen. 


603. Ein armer Taglöhner verlor am 
Sonntag Abend von der Allerheiligen: durch 
die Bornheimerftraße ein Baar’ geltagene 
Tuchhoſen. Man bittet, dieſelben bei Frau 
Wtw. Reuß, Allerheiligeng. 74, abzugeben, 

1364. Strasburger Gänſelebern 
in Zerrinen, Krebs ſchwanze, befte weſt⸗ 
phäliiche Echinfen, ital. ami bei) 

G. E. Saufer, vorn. 6. Mani. 

602. Für ein ganz ſolides Frauenzimmer 
ift ein freundliches billiges Zimmer Bet einer 
Wittwe zu befommen; zu erfragen in der 
Expedition d. Bl. 


603. Ein Mädchen, geibt im Mahen 
wünjcht noch einige Tage befegt zu haben ; 
Heine Eſchenheimergaſſe 9. 

604. Cine gewandte Näherin, au im 
Kleidermachen erfahren, bat no ‚einige 





Tage frei. Näheres in der Expedition. 


5 Beilage, Frautf. Jutell Bi. 248, Mitnvoch DO. bie 





on Belennimeguusen — 


Zoologischer tarien. 





4 1864. 


Donnerstag den #21. Oect., Nachmittags s Uhrt:: 


CONCBARF - 
J vom Mufik- Eorps des k. k. öfterreichifchen 1. Iäger-Bataillons. 


Eintritt nur für Mitglieder und won vderfelben perſönläch ein- 
ee Fremde, Der Verwaltungsrath. 


Pa Dienstag den 2. November, Abends T Uhr, eröffne ich im 
des „Würtemberger Hof” einen Ciclus * 12 Vorlefungen über 
—— des deutſchen Volkes in dem Zeitalter der Merowinger und 
der Rarolinger“. Programme und IUmterzeihnungsliften haben Die Güte 
Reis. in ihren Geichäftslofalen auszulegen die Herren Sr, Benj. Auf- 
et SAhaD ar: aet, Sudhsland (Hermann’ihe Buchhandlung) 
äg 


er'ſche Buchhandlung). Dr. S. Stern, 


äufer mit feinen Gärten zum Alleinbewohnen, im weftlichen n xheite 


—— ſind zu — durch 
Franz Biſchoff, Geſchaͤfts Agent, kleine Gallusgaffe No. 9. 


Nouveautes. 


Eine reihe Auswahl neuer Milelderstoffe, für. Herbſt 


1364. 
und Minter re den billigften Preifen 
ilhelm Kolb, ECatharinenpforte 45, 


2 u m ee 
Heute Mittwoch: den 20. October roduftion von J. L aus Wien. 
Ya halb 8 uhr 


606 * ya hält Schiffer Karl Motel mit gutem gepflüdtem Obfte 
Goldreinetten per Malter 6 fl., mehrere Sorten Kochäpfel per 


önitzer 








AN 








= — zu ben billigſten Preiſen Dreher Söhne, Doͤngesg. 20. 


Bas. Eompleit. * x von P. JRlimmabel 


ndet ſich von heute an — — 
<< ». 60 —I 


605. Gin rentables Set Gafthaus- in- guter Lane, mit großem Hofraum 
zu verkaufen, durch Franz Bischo digen! 
„Fleine alwönaffe, Np No., NZ . Stod. 


D antfa F 
46. Kir bie zahlreiche Betheiligung ‚an, Dem — unſeres geliebt 
Gatten und Raters Joh. Benjamin Krebs und die jo herzliche Theilnahme an de 
uns betroffnen Verluſte ſprechen wir hiermit umſeren a >} Dauf aus aryH 
Die Sinterbliebenen. 


— — — —— —— — — — 
ute Qualität und bill It 
Weile Koltern Sehr Fässy, Bikdenkrafe 12. 
—— erricht in gri late er und de r S Yin Aeſthetik 
no er — und — 3 undi dema⸗ A phert 


- F.’Hopfer de l’Orme, Brönnerfirafe 1, im 2. Stock. 


’ — Ay —* Partie anpefangener — ig ey “ r ie 
ebe 8 len zugleich unſer Lager in angefangenen und fertigen Stickerei 
His ai * 3. Conradi & D. Welgand. Göthevlas. 


7116084 7, Dr. — Sprachlehrer aus Paris, ee —— 
Unterricht. Sprechſtunden von 1—2 Uhr: Schäfergafje 1, Ir Stod 


111864. Catarrh:Paftillen, ſeht auflöjend, für Huften und Brufifeidenbein 
Schachtel a. 1 a. 12 fr., empfiehlt G. €, Selfrich, Couditor, Fabrgaſſe (28; 


—— Sonntag den 17. October wurde vom Domplaß bis auf bie” Datinſtãb 
Landftraße ein goldenes Medaillon in Form eines Blattes verloren. Der Binder wi 


gebeten, dafjelbe im Junghof bei Herrn Ihm gegen, Belohnung ahaugeben. 

604. Man: wünfht in einer guten Parterreloge oder voge des erften Hanges " 
das MWinterhalbjahr einen halben ober ganzen Platz; Roßmarkt 10, im 2, Stod, zwild 
9—12 Uhr Vormittags zu erfragen. - 

605. Herten- Schuhe, Stiefel und Stiefeletten von ‚gute 
Kalbleder werden zu fehr billigen Preifen a — bei 
aubentbaler, Schaͤfergaſſe 38. 

508. Eine perfekte Köchin jüdiſcher Gonfeifton, jeither in einem Inſtitut am Rh 
befchäftigt, * eine Stelle. Gefaͤllige franfirte Offerten unter A. BB beſorgt 
Grpebition b . Bl. 

666. Gin Wopilt, der fhön und raich Deutfeb und engliſch abſchreibt, fin 
ſogleich lohnende Beſchaͤftigung. Adreſſen erbittet man ſich unter No. 123 auf der Exp 

ASin be zum Aus ehen und 3 enfangen wird ang 
nommen im der — ——— ven J. P. Streng. 
1137. Gebrauchte Zaicbenubren werden nefauft: Fl. Sirfcharaben 1 


605: » Sauere- Trauben, per Stüd 2 fr., bei J. Miech, "Markt Ro. 46. 








J | 











=“ 






5 
— hoch 3° ten Gain 12: n 
olfterte — „Bitig abzu: 


: ein ſchon moblirtes 
und Logis an einen Lehr⸗ 


Zu "in mößlirted Zimmer mit 
Gabinet it. illig an einen Herrn zu vermie⸗ 
fitraße 4, Ir Stod. 

3. Münzgaffe I6 Zimmer zu vermiethen. 
Ein: ee mit Bett iſt zu ver- 
reitegaſſe 


einen Herrn zu vermiethen; 










miethen; 
"604. 
rk 
Sr de ſchönes ehen Zim⸗ 
ifcherplag A, 2r Stod. 
Ein most Zimmer; Fahr⸗ 
— ohnung an ſtille Leute, 
m Ein Seit ne lne Gullusgoffe 9, 
"Eine efegante Wohnung von 7. bis 
— mit Garten, und gleich zu be⸗ 
Landſtraße 20, Ir Stock. 
armen: ein Zimmer ohne 
— a mitt a ift 3 
een n; Elephantengaſſe 
— 2. S 
604. Gin Fremde möblirte® Zimmer; 
„Ein il —5 es Zimmer zu 
ie 3 
Ein Fi sh. 3 iſt 
11 29 chlachthausg. 19. 
zu re, ft Zu vermiethen; 
akt 37 ld ift ein möbl. Zimmer 
2 vermiethen 
ohnung zu 





vermiethen ; 






| Anerbieten. 
übchen J welches ſehr gut ko⸗ 
di Meuetränme 3002. St. 


gafl 
freinblices ſchon möblirtes Zim⸗ 


603. Gin. 539 dat, bie 


SA — 

F 3. 18 Qu im Shrten ik AR °C 

teinwe wird. ein 

En das guf Bingen, kochen und Dat, 
it —— fann. 

363. Koͤchinnen and \ausmäbchen — 

605. E wird ein aͤdchen geſucht; 
belergaſſe 21. 

604. Ein ſolides Mädchen, das alelder 
MA kann, ſücht Dienft ald Stubenmäb- 
chen oder in einen Laden ; zu erfragen Stein 
gaſſe 16, im 83. Stock. 

Ein erfahrenes, gut enpfobleneg : 
Kindermäbchen wird für, ‚ein einjaͤhriges ſtind 
geſucht; Gotheplatz 6, im 1. Stock. 

605. Zu einigen Stunden häuslicher Ber- 
richtung wird eine brave Perſon gelucht, d. d. 
— Hensler, Allerheiligenſtraße 48.: 

Ein Eräftiger 5 findet Be⸗ 
ti gegen. Wochenlohn; kl. Sanbg 

606. Eine geſetzte Perſon, weldye längere: 
act bei einer Eranfen Dame war und gute 
Zeugniſſe ‚befißt, ſucht eine ähnliche, Stelle Stelle 
Frau Fischer, Vilbelerſtraße 25. ; 

605. Ein Zapfjunge Rum ein vauburſche | 
werben a Rebito 

605. Dienhperfonai jeder Branche, 
wird gut placirt, d. d. Comptoir Heusler, 
Allerheiligenftraße 48. 

606. Ein Mädchen, das gut fochen kann, 
Re in eine ganz ftille Haushaltung ger 
fucht. Frau, Hofmann, Trieriſchegaſſe 8. 

605. Mädchen, die bür Fa kochen kön⸗ 
nen, werben ge hohen Lohn geſucht. Joſ. 
Haufer, Fahr gafle 1. 

604. Gin ifraelitifches Mädchen, wels ı 
ches außerhalb 4 Jahre in einer Stelle — 
gutes Deutſch und Franzöͤſiſch ſpricht, in 
allen Handarbeiten, ſowie im Rechnen "und 
Schreiben wohl erfahren ift, jucht eine Stelle 
zu größeren Kindern, als Yaden> oder Stu: 
benmädchen. Frau Mans, Schäfergafje 23, 

604. Eine gejunde, gut empfohlene Amme 
fucht das DR Kind zu ſtillen; Wejer- 
ftraße No, 

604. ke gejegte Perfon wird in Dienſt 
eeluht; ar. Eichenheimerftraße 64, Ir Stock. 

605. Es wird ein fiarkes Hausmädchen - 
geſucht; Nonnengafje 11. 


ne Ein ifraelitifches Mädchen, welches 
* Sand» als Hausarbeit zu ve 
in ug geſucht; zu erfragen Wollgraben 


N Ein ſolides Mädchen, welches bie 
Hausarbeit gründlich verſteht etwas kochen 
fann und Liebe zu Kindern Bat, ſucht eine 
paffende En: zit erfragen Breitegaffe 14, 


im 1. 
605. Ein reinliched fleißiges Mäbchen, 
llig wird geſucht; 


das zu aller Arbeit wi 
Neuekraͤme No. 24. 

605. Eine wohlerfahrene Kinderfrau, 
welche ſchon längere Zeit bei Kindern war, 
gutes Rob erhält, wünfcht bei einer anftändigen 

errichaft eine — Friedberger Anlage 

o. 5, im 1. Stock 

608. Es wird eine gewandte Köoͤchin ge- 
[uk bie gute geuguii aufzuweifen bat; 

leichftraße 24, 2r 

606, Ein —X — gut kochen kann 
und ſich der Hausarbeit unterzieht, fucht eine 
Stelle als Köchin oder Mädchen allein. Nä- 
heres a 53, Ir Stod. 

n reinliches fleißige® Mädchen, 
das fochen und nähen fann, fich ber haus: 
lichen Arbeit unterziebt, wird ſogleich ge⸗ 
ſucht; Eck der ſchönen Ausficht und Sand: 
gafle 358 in Bodenheim. 

805. Es wird ein reinliches Maͤdchen ge- 
— ns Bodenheimergaffe 70. 

605. Es wird ein ordentliched Mädchen 
8 9, Ir Stock. 

raves ‚Mädchen, welches noch 

an be — hat, ſucht Dienſt als 
Kindermaͤdchen; Vreitegaffe 41. 

605. Ein Mädchen, welches bürgerlich 
kochen fann, die ! usarbeit gründlich ver: 
ſteht und gut empfohlen wird, wimjcht eine 
ordentliche a ER erfragen Bleidenftraße 
Ro. 5, im 3 


Sefuche Derfchiedener Art. 

605. Gin folider junger Dann ſucht für 
fib und feine Schwefter ein möblirtes Zim- 
mer mit Gabinet. Gef. Offerten unter U 
bejorgt bie Expedition. 

602. Es wird eine Heine freundliche Woh⸗ 
nung von 3 Zimmern, Küche ıc. zu miethen 
unb —— zu beziehen geſucht, in oder vor 

tabt; Falkengafſe 3, 2r Stod. 


604. Raben und ir mit noch 


Compto 
reiten teren Räumlichkeiten — 
nimmt die Gypebitidef. 


Dfferten unter S. 
d. BL, entgegen. c 

604. Ein eiferned Stafetenthor, 10 bi8.22; 
—— wird zu laufen zeſucht; Fahr⸗ 
gaſſe No 

604. Ein gebrauchter leichter S —7— 
wird zu a gefucht ; Haafengafle 1 

604. Eine Wohnung‘ von 5-6 Immern, 
in gefunder Lage, — zu miethen se 
Schnurgaſſe 54, im 2 Stod, 





Belauntmachungen. 

1364. PVorzüglicher rother Ungarwein 
42 kr., weißer Deibesheimer 22 fr, per. 
Blajde — — 1 fl. 86 fr. 
per Flaſche, Punſcheſſenzen 

V. dauſer, vorm. 6. Milani. 


& e d ⸗ 
— —— rm — m 


Friſche Schellfifche. 
* ae — 
Ein friſches gutes Faß Aepfelwein 
Habe ich in ea genommen, 
b. Nagel, v. d. Affenthor. 
606. Alle Sorten Wein- und Schoppen- 
Dez werben gekauft: Wltgaffe 21, bei 
Rupp. 
606. Ein Dienftmäbchen verlor fein Boss 
— goldne Ohrringe enthaltend. Wan 
bittet um gef. Rüdgabe im „Rheintfchen Hof“. 


606. Mädchen zum Meißnähen werben 
Altgaffe 71, Hinterhaus, Ir Stod. 


geſucht; 
Senf-Mo ſt 

friſch von ii Belle. bei J. SH. Kumb 
ler 1., Sadhienhaufen, lee 9. 608 

604. Gin armer Wuslaufer verlor am 
Montag Abend auf der Fleinen Bockenhei⸗ 
mergafje ein Paquet, ein Stüd a 
enthaltend. Der rebliche 5* wird 
ten, daſſelbe gegen Belohnung Anden 
große Sandgafje 17, im. Laden * 





44 —— th Sutell.:3L. AM 248, Mittwoch 20, Detober 1858. 


SIT Balnantme dan anm. 


Einladung er 
= Betbeiligung bei dem Aktien⸗ ‚Berein 


-Seipsiger Papierfabrik zu Holen. 


Eapital: 300,000 Rthlr. in 8000 Stüc Aktien zu 100 Rthlr. — 





u — laden das Publikum hiermit zur —— an einem Altien⸗ 
welcher, abgejehen von dem anerkannt günftigen und gemwinnreichen Gegen- 

ſtande überhaupt vor ben meiften andern Unternehmungen ben Vortheil-hat, daß eine 
neugebaute, im Beten Gange befindliche Papierfabrik, welche bereits guten Gewinn trägt, 
a wird, u und der Hauptzwed, nach dem Grwerbe berfelben, die jachgemäße Ermweites 
Unternehmens if. Die befte Wafferfraft, welche in Sachſen zu haben iſt, die 
Bee bringt den wohlfeilften Betrieb und die geringen Arbeitslöhne in der bevölferten. 
en eine vortheilhafte Produktion, game andern ähnlichen Etabliffements, 

in —— Alles Andere ne ber ausgege ene Proſpekt, welcher bei den Zeichnungs- 

Bellen unentgeltlich u haben ift 
—— Taxe, Riſſe und Koftenanfchläge liegen zur Ginficht eines jeden Beichnungs- 
gen 


Herrn Heinrich Pückert in Leipzig 

bereit," der Zeichnungen der Aktien entgegenntmmt. 
Um —— welche ſich bei dem Unternehmen betheiligen wollen, nicht unnüßer 
Weile auf längere Zeit ald nöthig den vollen Betrag ber erften Einzahlung zu entziehen, 
haben —— Vetheiligungeſcheine, mit nur Fünf Thaler Anzahlung, zur Unterzeichnung 


eipzig und Döbeln, im September 1858, 
3 Das Begründungs-Comité: 
Dr. Earl eyner, auf At-Scherbig, Rittergut: und Fabrikbeſitzer. 
15? Karl Lee euch Ba ger (Firma: Nein’jche Buchhandlung) in Leipzig. 
, fmann, Rechtsanwalt dajelbft. 
— —— en Bankier in Döbeln. 
u. Daniel gay Fabrifant PATER, 
Er anffurt a. M. gibt die Erpedition des „Deutfchen Verkehrs“, 
e Ro. 5, Brofpefte aus und nimmt Zeichnungen entgegen. 1354 


Kochbuch von Wilhelmine Rührig. ge. a 1 fl. 12 Er. 
und elegant‘ geb. aıf. Ef Inder Bäger’ihen Buhhandinng, Domplag 8. 


u 
\" 


— „The Gresham“ -— — 
(Englifche Lebensverfichernngs:Gefellfchaft). 

General-Agentur für Mittel-Deutfchland: 1040 
Carl! A. Lattmann, Frankfurt a. M., gr. Sandgaffe 4. 


3171864) "Einem Herchrten: Bublifunt, fowie meiner werthen Kuhbfehaft: zeige ich biekfig 
ergebenft an, daß ich das Neuefte in Pariſer Hüten, Coiffuren ic. erhalten babe. 
Em. Bräutigam, 
GE der Weueuträmg und Schnurgaſſe No 763 


1363. An⸗ und Verkauf von Staatspapieren jeder Ark, Einlöfung 
von Coupons und Banknoten ꝛc. im Banfgefchäft von 
Julius Stiebel jun. & Co. 
Steinweg 9, Hötel de !’Union (früher Weidenbuſch) 
605. Gin neues Haus mit einem fchönen Garten nahe an dem Taunusthor, ent: 
hätt 15 Piecen nebft allen Bequemlichfeiten, ift zu verkaufen, durch 
Franz Bifchoff, Agent, Eleine Gallusgaſſe 9, Ir Stock. 


Stültgert Schfenverfauf. 


1368. Am Montag den 25. October, Mittags 2 Uhr, werden 20 Stück Maſt⸗ 
Ochſen gegen Baarzablung im Aufſtreich verkauft, in der Auderfabrif von 
F'r. Beihlen & Söhne. 
a.‘ . : aroßes Lager im Stück und per Elle, billi 
Weißer Shirting, bi Georg Füssy, Bleidenftraße 12° 
Fahbrik-Lager 
in Regenschirmen, En-tous-cas und Sonnenschirmen. __ 
2 TE in befter Seide, ſolider Arbeit, neueften WModefarben , von 
; i8 ; 
—F BRegenschirme in guten Stoffen, ſolide Arbeit, von 1 fl. 12 an bis 2 fi. 
Neueste Alkada-Regenschirme, wafjerdiht, elegant wie Seide, 
von 2 fl. 30 bis 8 fl. 30. ra 
En-tous-cas von 3.fl. ar, Sonnenschirme von 1 fl. an. 
BN. Alte Schirmgeftelle werben eingetaufcht. 
Du Ede der Fahr: und Döngesgaſſe 107. A— 1348 
1358. Ein ſchoͤnes Haus für 2 Familien mit Garten iſt preiswürdig zu verkaufen 
durch S. Wohl's General:Agentur, Zeil 35. 


1363. Wiener Krapfen, ECr&öme:@ier nebit einer großen Auswahl Thee⸗ 
Baderei täglich friſch. G. E. Selfrich, Gonditor, Fahrgaſſe 28. 


"Lecons de francais par un Frangais, bachelier-es-letires, conversatıon, lettres de 
sommerce, eorrecotion de frangais. Mr. Chaufton, gr. Sandgasre |, au traisieme dtage. 
1 | 


Handlungslehrlinge für verſchiedene Branchen finden ſogleich Stellen; Fahrgaſſe Kn.: 






.-- — .. —— —- 


* 15. Oetober d. J. v atenden Bfand- 
— — er 


n Bert. zöch db — ber Pfandſcheine, welche am 15, Detober d. 3. ua, 
5; bis 26. Dienstag oder Donnerstag Vormittags, S | 


e 


es nad Ablauf dieſes Termind Feine Prolongation meh; anged 



























 nähitfolgenden Amtstagen, den 1., 3., 5. und 8 November nn. gegen 

hen Speien per ausgeloͤſt, aber nicht compenfirt werben. 

rat gende Vergantung. beginnt Diendtag den 9. November, Nachmittag 8 
t, und —8* ſolche in Ordnung gehalten werden könne, fo findet während bern 

longation, Auslöfung, noch Gompenjation ber oben erwähnten vers 

heine flatt und nur durch Anfauf in der Verfteigerung fönnen die Gigens 

ie x in den Befig ihrer durch ihre Verfäumniß in diefelbe gefommenen Pfäns 


F * | a. M. den 28, September 1858. VPfand⸗Amt. 
F 8 einem Leſeabende werden Theilnehmer geſucht. —— ——— 


3 





en Ge = en — 


4 3 Bürger: Hufnabmen. 

Diel, Jacob Carl, Schreinermeifter, BS., Kriedbergergaffe 13, I. 
Hoff, Johann Ppᷣbilwp, Photograph, 88 Eiſernehand 11, L. 
— Dann Wilhelm Ludwig, Handeldmann, 85, vor dem; 


— Schaumaintho 
gr —— Chriſtian Ludwig Eduard, Lehrer, BS., vor dem Schau: 


“5 goım, Philipp Adam, Schriftieger, aus Niederhöchftadt, Breite- 
aſſe 19, 

—7— Philipp, Weinhändler, aus Rüſſelsheim, Friedbergergaſſe 22,1. 
Schneider, Carl Eduard, Handelsmann, aus Lahr, Wallſtraße 5, I. 
u Schneider, Maria Iſabella Sofepbine, geb. Baumann, E. (Ehe: 
u deB obengenannten Herrn Schneider). 

B. Müller, Margaretha Wilhelmine, geb. Dumont, aus Hanau, I. 
—— au des hieſ. Burgers und Reſtaurateurs Herrn Friedrich Adolph 


kfurt, 19. —— Dei der heute fortgeſetzten Ziehung 6ter Klaſſe 134fter 
—— folgende hoͤhere Treffer gezogen: No. 11429, 8073, 22338, 
4462 * mit 1000 fl., No. 537, 7494, 17716, 20365 und 19970 jede 


” —— ——— 


Den, 16. October. Mittelpreife: Walzen 16 fl. 42 Er. (gefl. — fl. 57 er. ), 

If. 48 fr. (gefl. er 16 fr.), Gerfte 11 fl. 26 kr., (gefl. — fl. 33 Er.), Hafer 
er — fl. 10 fr.) 

Tbeater:-Üinzeig 


two, den 20. October: Iphigenie in Tauris. 3* Oper in 4 Aften. 
. Wbonnement:VBorftellung No. 270. 


’ ER . RER 
— a 
. * ⸗ eg rıS Ku 1 


4114-P. 41 @. 
30 @. 


101%, P. 1, @. 
, Bla a. Is 
98,6. 

97.6 

94/, P. 

10814, P. 
9auP. 


Bank-Actien * 5 M 1buQ. ne Lodw.-Bezb. Brad a 
en m Pr E72 
ERBEN 4.200/,119744 ©. Pr Wilh. Nordb-Adi. ; 
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tier Nachrichten 


Dierbei eine Extrabeilage: Frau 


— 


—— 


— 


mu — — 


— 


— 


— 


— 


— 


Jutelligenz ⸗Blatt 


Der freien Stadt Frankſfurt EN 


verbunden mit bem Amtsblatt, Organ der biefigen Stantsbehörben, 
und den Franffurter Nahrihten als Eytrabeilage. 








"ai: | ‘ (Eypebition: am Geiftpförtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 
# 29. Donnerstag den 21. October 1858. 


dr neues auf das Intelligenz und Amtsblatt und Die 
Frankfurter Machrichten werden täglich zu ermäfigtem Seme: 
n Breife von der : Expedition angenpinmen. 


Beberblie der Greigniffe im ®ebiete der politifchen 


—A und materiellen Intereſſen. 
Frankfurt, 21. October. (Zur Situation). Die Charles-Georges— 
Wngelegenbeit fcheint einer gütlichen — ung entgegenzugehen. Wie man vernimmt, 
enthalten die Inftructionen, welche der franzöfiiche Geſandte in Lifjabon von feiner Re 

gierung erhalten bat, fein förmliches Ultimatum, vielmehr wird der Geſandte darin anges 








wielen, ſich zun ac mit dem nad Liffabon zurückgekehrten portugieſiſchen — am 
Barifer Hofe, v. Paiva, fiber bie ganze — zu ve 3 an darf alſo 
wohl erwarten, Schon in ben erten Tagen bie — RER ——*. wird. — 


egen fhebt ein neuer Gonflict zwilhen Frankreich und Brafilien wegen ber 
— eines Franzoſen in Fernambuk bevor, Der dortige franzöoͤſiſche Conſul 
dh auf die Hinterlaſſenſchaft des rbenen bie Siegel ans: bie, brafiltanis 
rm beftritt Gi indeffen dieſes Recht unb ber Kriedengrichter in Fernambuk 
erbrach die Siegel, worauf der Conſul feine Flagge abnahm und über den Vorfall an 
feine Regierung berichtete. Während auf diefe Weife die franzöftfche Diplomatie vollauf 
zu thun bat, wird auf, der franzöfischen Flotte an der Norbküfte Afrikas ein neues Feld 
der —* eröffnet. Bereits hat der Viceadmiral Romain⸗Desfoſſos Ordre erhalten, 
mit einer Escadre von Toulon nach Tetuan an der marokkaniſchen unter Segel zu 
2 wo Organ ber fran —— und der ſpaniſche Conſul unlängft von —— 
—ã ordet worden ſind. es heißt, wird Frankreich ſich mit der Beſtrafung 
und einer eilig nicht begnügen, fondern diefe Gelegenheit —2* 
um auch ben gefübe lien Ri piraten ein für allemal’ das Handwerk zu legen. Das Ge 
rücht, Frankre 9 beabſichtige die —— Marokkos und deſſen Verbindung mit Algier 
* indeſſen * er wahrſcheinlich. — In Paris iſt davon die Rede, den Baron 
aus China — erufen, weil er, wie Lord Elgin, in Tientſin zwar viel errungen, 
Br durchaus nicht alles gethan —* was er gemußt, und weil er namentlich nicht bie 
adthigen Garantien gegen den boſen Willen ber Ghinefen verlangt hätte. — Die Nach— 
aus Indien reichen bis in’ die aweite Hälfte des September. Danach wurden 
die beiden rebelliichen Sipoyregimenter soft gänzlich aufgerieben und 4 Emiſſaͤre Nena 


Sahibs hingerichtet. Außerdem wurden mehrere Gefechte aeliefert, in denen bie Engländer 
—— den Sieg davon trugen. — Vach einer Depeſche aus Conſtantinopel 
find die Verhandlungen der Commiſſion für Regelung der montenegrinifhen Krage 
in vollem Bang und glaubt man daß fie bald zu einem befriedigenden Refultate führen werben. 
Die Entlaffungen vonhberflüifigen Beamten im Seradfiergebänbe dauern fort, wobei Riga 
Paſcha den ausjcheidenden Paſcha's, Richtern, Schreibern u. 1. w. harte Abſchiedsreden hält. — 
An Serbien ift das Miniftertum zurüdgetreten und will der Fürft ein neues aus feiner 
Partei bilden. In Folge deſſen fol die Stimmung im Lande eine gebrüdte und Unruhen zu 
befürchten fein, mas Defterreich veranlaßt haben foll, feine Truppenmacht an der Grenze zu ver: 
ſtärken. Die Gerhchte von einer Minifterveränderung in Wien tauchen von Neuem wieder 
auf, es heißt, Graf Buol würde zurüdtreten und durch Frhrn. v. Bach erfeßt werden. — 
Ueber die bolfteintfche Angelegenheit erfährt man, daß zwifchen Defterreih und 
Preußen ſeit Kurzem wieder Verhandlungen im Gange find. Die legten Goncejftonen 
Dänemarks follen feine Bundesregierung befriedigt haben, aber in Betreff bes weiteren 
Verfahrens follen die Anfichten auseinander gehen. Während einige ſüddeutſche Staaten 
einem nochmaligen birecten Verſtaͤndigungsverſuche zwiſchen den holſteiniſchen und lauen⸗ 
burgiſchen Ständen und ber däniſchen Regierung das Wort reden, wird von anderer 
Seite auf die Nothwendigkeit hingewieſen, jetzt mit dem Executionsverfahren vorzugehen. 
Dieſes Letztere fcheint. ber ſchwediſchen Regierung Delorgniiie einzuflößen, in fofern bie 
Note, welche fie nach einigen Blättern an ihre beiden Geſandten in Paris und London 
in der holfteinifchen‘ Frage gerichtet haben fol, überhaupt authentiſch iſt. „Eine Beſetzung 
von Holftein — fo beißt es in dieſer Note — wäre eine Thatjache von Beden⸗ 
tung, und es iſt gut, daß man ſchon jetzt wiſſe, daß die Anweſenheit Truppen 
in der Nähe der Eider durch die Gewalt der Dinge zum Gegenſtande ernſtlicher Erwägungen 
von Seiten ber ſchwediſchen Regierung werben bürfte.” 





Bekaununtmachungen. 


Zoologischer Warten. 


Donnerstag den 21. Oet., Nachmittags 3 Uhr: 
(Bei gänkiger Witterung) 


nom Mufik-Corps des k. k. öſterreichiſchen 1. Iäger-Sataillons. 
B Eintritt nur für Mitglieder und von denfelben perſönlich ein- 





geführte Germde._ | er Verwaliungerasi, 
DIORA MA 
am Taunusplag. 1287 


1 in der Schwei 
2 — er Sanct Marcuskirche zu Venedig. 
J — Bild iſt 76 Fuß breit und 48 Fuß hoch. 
ie Dioramen find bes Tags Über zu ſehen. 


 „Providentia“, 
Frankfurter Verſicherungs - Geſellſchaſt. 


Igt erungen gegen Feuerſchaden, Lebens-, 
Ausſteuer⸗Verſicherungen, See, 
Sluß und Land : Transport - Ver eberungen | » 


durch 


die Birertion, * Gallengaſſe 15, 


ſowie 


i Frankfurt durch dern J 331 Almeroth, A Sanbgaffe 4. 


— Den ver 
theilbafteften Bedin⸗ 
gun en ——— 





Text — 
„ Oberrab —5* Lehr 


" 
— Bichereb ss x : Ei dolan, 61 neben dem Pfarrhaufe, 
ebererlen 
— ” Rortelwe il J ⸗ a ae 
7 J an r 3 5 em, Apotheker. 
Q f 
_nhue u, Lob. Mrieb. 


Maine u. Rhein: Di Dawpifäiffnhtt 
Würzburger Gefellfchaft. 
Regelmäßiger Dienft im Monat October 1858: 


don Frankfurt nah Cöln an den Tagen geraden Datums, als: 2, 4, 6, 
8. ꝛc. Morgens 


5 
von Frankfurt nach —E— Montag und Freitag Morgens 5 Uhr. 
„Sodann, findet jede Woche eine beſondere Güterdampfboot-NReiſe zwiſchen Frankfurts 
@öln: * burg, ſowie ein Schleppzug zwiſchen Cöln⸗Franukfurt und reſp. 
u, rzburg ſtatt. 1345 
Nähere Auskunft ertheilt 
Frankfurt a. M., den 1. October 1858. 


Der Agent : J. G. Söhnlein, 
ureau am @eiftpförtchen. 
—ñ — ñ— —— — — — 
Importirte Havana-Cigarren. 


J. Burghold._ 


Ben ae Br; 

1243. Altes Papier, Briefe ı. —— tr er zum Ginftampfen Kauft und fauft und 
Hält Lager von gut gewalzten Papier-Bappen amd, kl. Sandgaſſe 11. 
mm nn —ñ nn — — pen Gi. Aaud· fl. Saudgaſſe 11. 


01. Glavier⸗Unterricht in franzoͤſiſcher Sprache; zu erfragen Römerberg 18, 


Empfehlung ausgezeichneter Toiletteartikel. 


ANADOLE oder orientaliſche ——— in Gläſern zu 1 fl. 12 kr. 
und 36 fr. und in Schadtein zu 24 und 12 r, Mehr als alle anderen Mittel dient 
ed; um die Zähne auf die fchmerzlofefte und unſchädlichſte Weife zu reinigen und blendend 
weiß wie Elfenbein herzuftellen und zugleih das Zahnfleiſch fe und gejund zu maden; 
Eau de Mille flcurs. Extrait d’Eau de Cologne triple 
18 und 36 fr.; ee zu 15, 30 fr. und 1 fl.; Essence of Sprin 
‚Wlewers zu 21 fr. und 42 fr. das Glas, wofür in Paris und London das Dreis 
fache bezahlt wird. Wenige Tropfen dieſer köſtlichen Parfümerien, welche mit der größten 
Sorgfalt bereitet werben, find hinreihend, dem Waſchwaſſer, der Leibwäfhe, Taſchen⸗ 
tüchern, Kleidern, Handſchuhen 2c. den Tieblichften und erquidendften Wohlgeruch dauernd 
zu ertbeilen; Mailändischer Haarbalsam zu 30 und 54 fr.; Eau 
d’Atirona ober feinfte flüffige Schönheitsieife zu 20 und 40 * Duft-Essig 
zu 15 fr. das Glas. Die längk anerkannte aa an diefer renommirten Parfümes 
rien und codmetifhen Mittel macht jede weitere Anpreifung überflüffig. Auswärtige 
Beftellungen unter Beifügung ber Beträge und 6 fr. für Berpadung und Poſtſche 


werben franco erbeten. Earl Kreller, Chemiker MA Nürnberg. 
MHlleinverfauf in Frankfurt a. M, bei 
16 — A. Hermann, Götheplatz No.’ 24, 


-Buchene Sol; Kohlen, 


beſte Sorte , ganz troden, zum Bügeln 2. , find zu 1 fl. u Ex,’ Her 
Malter in jedem Quantum zu haben bei 
1235 Win. Armbrüster, {. Srievbergerftraße 5. 


1361 En gross eten detail. 
und jeidene Mantel: Quaften in den neueſten und 


reichhaltigften Muftern und allen couranten Farben 
empfiehlt billigft ©. Reutlinger, 


—— Döngesgaffe No, 49. 


Unterrichts: Anzeige 
601. Gruͤndlichen Unterricht in der engliſchen und Ballen iſchen Sprache nach einer 
feichten und faßlichen Methode ertbeilt Prof. Schiff, Mainfttaße 8, Parterre”” 


n ſchönſter Auswahl bei 
Huf Aacons — 9. Thomae, Weißadlergaſſe 12, Ir Stock. 


Getragene Herrenkleider werben angekauft bei E. Straus, Bornheimerftr ie 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beftelungen durch die Stabtpoft werben pünktlich ausge 


* 599. 5* n, Ofenröhren und Ofenſchirme werden verliehen, auch md 
verfanft- be ſe ' b Meyer Bing, Bornheimerftraße No. m 


601. On demande une Ronne — ou Suisse qui parle bien sa langue, zei 
connaisea parfaitement le soin des enfans et qui sache bien coudre. On exige ‚de 
bons renseignemens personnels, S'adresser au bureau de vette fenille. 


. Ausgezeichnet gute Gigarren 25 Stük zu 30 fr, bei A. Peifenberger, Webelg. 1. 


| 





rankf. Jutell. BL. M 249, Donnerstag 21. October 1858, 





Bekanutnachungen. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Donnerstag den 21. October, yrak ee 
zur 6. Goſßi'ſchen Nachlaß: Debitmafje gehörigen 


ca. 355 diverfe leere Fäſſer, $, 


* vollſtandige Einrichtung zur Eſſigſiederei mit kupfernen Keſſeln und 
Fa fiern, 1 Eifin-Chermometer und 1 Schrotleiter 


en ig No. 25 auf der Altgaffe gegen baare ae öffentlich an den 
gtenbe ben werfteigert. C. Belichner, Ausrufer. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Nachmittags 2 Uhr, werden in Stadt: 
Freitag den ar October, —— de en Rachläffen 
eintih Zentner, 2) des J. N. Joſeph Wolanef, 3) der Maria 
agbalena Sapitän und 4) der Maria Magdalena Schultheis, geb. He— 


in®, ei Mobilien, ald: 4 gold. Ringe, 1 Flacon und eine Pyra von "Silber, 
Be: tüble, 1 Goliuder, 1 Kleiverfchranf 1 runder Tiſch, 1 Standuhr, 1 Pfei- 
€ 





änfchen, 3 Spiegel, 2 Bettladen, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und Yeibgeräth, 
irr 2c., in dem DVergantungszimmer gegen baare a Öffentlih an den 
den verftei gert. Beljchner, Ausrufer. 


Werſteigerungs⸗Anzeige. 
Vormittags 9 Uhr, werden i⸗ 

Freitag den 22 October, —— ——— 
— Mobiliargegenftände, ale: 2 Mahagony-Spieltifche, 1 Trumeau mit Marmor: 
E-- Mahagony-Sopbatiich, 1 nußb. Schlafbivan, 1 nußb. Sophatiſch, 3 Nachttifche, 
uufb. Baba le, 6 Ströhftühle, 1 tann. Schranf, 2 Spiegel, 5 ladirte Bettladen, 


F Keſſel, Klichengeſchirr ꝛc.; 
en in —* 





8: 
tühle, 1 Seſſel s Schreibtifch, 3 pie el in Goldrahmen, 2 Ti 
ee I 1 Wafchtiid, 1 * x. $ i ahnen, 2 Rufe 


en; 
napee, 1 * 1 Commode, 1 Tiſch, 4 Stühle ; 
. F ae 1 Ga 


un 

e) 1 Antleiveipiegel, 1 Kunper 6 Stühle, 1 Commode, 1 Benbule, 1 Aleiderſchrank, 
1 runder Life, 1 Wieilerfjränfien 

in dem -Bergantungs zimmer gegen baare Bezahlung Te an ben en 


verfteigert. Belſchner, 
25 Gesuch 602 
wirb Theil an einem Rogenpla 2, Ranges, Zu — bei der Expedition d, Bl. 


— — 
ne 


EEE Du Aa a En A Angora und feldene 
neuefter Façon vorrä- 
ig in Be — in 
zu den billigſten Preifen 
bei Car! Mittler 


Stahlreifröcke. 


eigener, Fabrifation von, 3 fl. an biß zu ben feinften, im Dutzend billiger. &tabl: 
federn, per Glle und im Std, bei ı 1827 
"N Oarl Mittler, Bofomentier, Liebfranenftraße 4. 
NB. Reparaturen getragener Röde werden aufs befte ausgeführt. 


Gute Holzkohlenu, Coals 


‚in jedem Quantum im Steinfohlenfager von +: 


Y Joh. Ochs Altgale. 31) 


— 





Copier-Bücher von beſten Sedenpapler & 500 und 1000 Blatt vH 
Handlungs- un Privat-Bücher aler Art, Notiz-Bücher %., 
Post-. Canzlei- „ Concept-, Seiden-, Rollen-, Wachs- 
tuch- — 93 — Papiere und urn 
Teichnen-Leinen in allen Größen, Bleiſtifte, Siegelladen, Oblatein 'E " 


- 3.4. Simeons, große Sandgafle 8. 
Hauptbudh, als Metfterftüct aefertigt, Billigit, ſowie Bücherpapiere aller Formate, 


Dtfene Sehrkim ——— 
605.. Für einen geſitteten Jungen, der Die ndthigen Vorkenntniſſe beftgt? iſt &ine 
‚Stelle. al8..Seperlehrling in einer Auchdriieteret offen. Koft und Logis wird verabreicht. 
Säheres.bei Schriftateher Rübſamen, Necneiftraße 10. * 


* * — 0 hr olide ad 
Erdtüchern. Laͤufer in Leinen in sinne“ 
606 Georg Füssy. Bleidenftraße 12. 
606. Das Photographifche Atelier von @. Klostermann 
befindet fich Franffurterftrage No; 188, in Bodenheim, I 
Portraits von 1 fl. 30 fr. bis 4. | 
1364. M i uglicher Ght Hl | —2 
ai PT G. es Ifrich, Sonditor, Fabraafie 28. 
598. bird eine Bußarbeiterin in eine größere Stadt Badens gegen guten Ge⸗ 
Nhalt geſucht, welche —— nDIg g° arbeiten. verftebt, und ald Werfäuferin Gewandtheit 


beiipt, Franco⸗Offerten unter B. M. find An bie Herren Hoffmann K-@ieger 
bier zu richten. ar Sri 





a 









J 


._ 


Counmiſſions-· ſlager 


von 


Eranbenzuete la Sorte 


a 15 fl. per Zoll-Centner bei 


gen: 
3. 3. Haas, 
Bu E07?  Makeril- u. Sarbwanrenhandlung. 
| Eich felbft heizendes 


‚ Palent- Bügeleifen. 


| Dieſe Bügeleifen, dur eine Spirituslampe 

Mg erbigt, laſſen in der fürzeften Frift einen beliebigen 
Grad Hige erzielen und — ſich durch Erſpar— 
niß an Brennmaterial und Zeit, Reinlichkeit und 
zwedmäßigfte Gonftruftion in jeder Hinficht aus. 


derfae lt Franffurt a. M. ımb Umgebung bei 
Peter Tillmanns, Döngesgaſſe 13. 


Bean Feuer - Perficherungs - Anflalt, 

> gegründet im Jahre 1812, 
Grund: Capital: Zwei Millionen Thaler, 
yeah zungen gegen Feuersgefahr jeder Art zu feften im Voraus beftimmten 


e Aubkunft ertheilen 
—— S. Friderich. General-Agent, hinterm ee 5. 
da * ©. J. Th. Schreyer, Agent, Langeftraße 7 


=:.Drap Velour 


* *4 
— men- Mäntel das Allerneuefte in großer Auswahl empfehlen 
* Gebr. Hessel, Römerberg. 


— e Herrenkleider werden ſtets angekauft und beſtens bezahlt bei 
rn Maphael Sichel, Bornheimerftraße 6, 
















Zu vermietben, 

603. Ein moͤblirtes Zimmer mit 2 Beiten 
if u ——* Friedbergergaſſe No. 32, 
m 

595. Ein fehrotmäßi er erg 
ee 30 bis no Stück tüs® baltend 

dermietben ; Borubet 
afe Rp. 1. 
Bleichftraße 15 ift im 2. Stod ein 
—* ohne Moͤbel zu vermiethen. 

602. —* — Zimmer mit Koſt; 
Karpfenga 
601. ieh I - Chauſſee 23: eine freund- 
lihe Wohnung von 4 bis 6 Zimmern ıc. 
mit Gartenvergnügen. 

602. Gin * moͤblirtes Zimmer mit 
Gabinet; Karpfen 9. 


"Gin ſchönes Bimmer „mit Gabinet, 


„Pt lirt iſt an 1 oder 2 Herren zu 
ermietben ; ———— 51, Ar Stod. 


604. Ein reemblies möblirtes Zimmer; 


Taunusſtraße 16. 

„1363. Müngafe J6 Zimmer zu vermiethen. 
: Graben 12, im 3. Stod, iſt ein 
hößlirhes Zimmer an einen Herrn zu ber- 
mietben. Näheres bei ME. Beer, Zeil 89. 

606. Eine Fleine Wohnung ift am ftille 
Beute —— vermiethen; Fahrgaſſe 5. 

606. Zu ein Dre — Zim⸗ 

mer, men e, an e rn einzelnen. Herrn; 

Mainger —XE 

606. Ein ie nBblicte Zimmer; Weip- 
42 10, 2r Stod. 

606. Krögerftraße 9 ift eine möhlixte 
Kae umzugshalber preiswürdig zu vers 
miethen 

1322. Brönnerftraße 10 ift der 1. Stod, 
J ehend aus 5 groben Zimmern, Salon 

einer [ hen Beranka, — als Gar⸗ 
Hei Salon dient, s. v. Abtritt, großem ab» 
geſchloſſenem Bar lag, Küche, 2 Kammern 
und entiprechend Keller, neu bergeftellt, gleich 
zu beziehen. 
a Zu vermietben: 
ie an —— m 
Mainzerjtra gut 
ai Zimmer zu vermiethen. 
99. 2 mößlirte Parterrezimmer mit Lober 
2 Bm Finkenhofſtraße 6, 


untergleh 


-Dienftgefuche und Anerbieten. 


603. Ein Hausmädchen wird geſucht; 
Brüdenftraße 26. 

603. Es wird ein reinliches Bädermäbchen 
gefucht; Paulsgaffe 6. 

602. Steinweg 6 wird ein Mädchen ge⸗ 
ſucht, das gut bürgerlich kochen und Baus. 
arbeit verrichten kann 

604. Eine gejunde, gut empfohlene Amme 
** gr Kind zu ſtillen; Weler- 


ftraße No. 3, 
em Ce wird eine gewandte Köchin ge 
ie aufzumweijen bat; 


ka die gute geuge 
—— an 
605. gute Köchin, Die = 
— — und mit den 
beſten Zeugniſſen verſehen er 
wird gegen guten Lohn 
gefut. Näheres Seilerftraße 
— — 
in orden n, en 
und Hausarbeit verrichte 12 
Stelle ald Mädchen jr ———— 
soft Y: im 2: Sted, 
06. Ein Mähhen, das gut kochen ann, 
ſug Dienſt; Brönnerſtraße 17, 2r Stod, 

606. Ein anftändiges Frauengimatier von 
mittlerem Alter, welches mehrere ‚in 
ſtaſſel conditionirt hat, fucht eine S 8 
** RE chen; Bleichftr.15, 2rSt. 

605. Ein Maͤdchen, van gut bürger: 
lich kochen kann und autes Lob erhält, jucht 
eine Stelle; zu erfragen großer 
graben 11. 

607. Ein Mädchen, das Hausarbeit IE 
hs und bürgerlich kochen kann, wird 
ucht; kleine — — 13,P 

607. Gin Mädchen, zu aller Arbeit eilig, 
wird gefucht; gr. Friedbergerftraße 24. 
606. Ein zu jeder Arbeit williger daus⸗ 
—*8* wird geſucht; Fahrgaſſe 108. 

606. Ein Mädchen, das gut bürgerl 
kochen kann und die Hausarbeit * 
verſteht, auch gute He hat, a „eine 
Stelle; Langeftraße 38, 

" 606. Ein Mädchen, * “X gut b 
———— 

—J en⸗ 
gaſſe 18, —————— Gi * 
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Be en Belanutmadungen. 
Beute Donnerstag. den 21, October, Abends 7—8!/, Uhr: 


Dritter Vortrag, 


Kr Saale ver „Hlarmonie**, gr. Bodenheimergaffe. 
Inhalt: Die Werther-Stimmung. Göthe's Freunde, und die Beitrebungen 


d rationale Aufkl Kamp Wieland. bund. 
Bean be ni A a 
| Fäſſer-Verſteigerung. 


Amstag den 23. Detober, km ae vin, au 


BR eine Partie leere Fäſſer, 


* J à 3Ohm, 4 a 2 Ohm, einige Oxhoft und div. kleinere, auf ber Fiſcher— 
„44 neu, unweit des Wollgrabenplages mit dem Pyramidenbrunnen, gegen 
ng. öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 

C. Belfchner, Ausrufer. 


— der Lagerbeſtände eines 
erie- und Stickerei-Waaren— 
Geſchäfts. 
Vormittags 10 Uhr, ſollen, w 
1 Den 2. October, Ei Me — * — Ar 
Ri 1 "als: eine Anzahl weiße Stidercien, ald: Chbemifetten, Kragen ıc., eine 
i * gene Tapiſſeriearbeiten mit den nöthigen Utenſilien dabei, 
ee : lene und Seibenftramin, Hutfiichbein, Plancyetten, Eeidengimpen und 
Aftanjen, eine Anzahl Stidmufter, ein Glaskaften nebft 80 Stück verjchiedenes 


, in dem Bergantungszimmer gegen baare Ban öffentlich an den Meift- 
Mt erfleigert werben. C. Beljchner, Ausrufer. 


‚Berfteigerungs-Uinzeige. 
N tag Den 25. DetoDer, mise Sstperiäisi@erees, nade 


j ©. Bohrmann’ihen Nachiaß gehörigen Gegenftände, als: eine 
: Par: TeBerkboh, 2 Stück Mahbagony, Fourniere, Brennholz, 
, uns, Beh alte @oldleiften, alte8 Schreinerwerfzeug, 1 Dfen und 
m, . Kleider: und 1 Wandſchrank, 6 Stühle, alte Fenfter, eichene Rahmen, 
X — „altes Eiſen und Blei, 1Chaiſen-Verdeck ıc., in der Stiftftraße No. 16 
mg Öffentlich an den Meiftbietenden verſteigert. 
EValſchner, Ausrufer. 























* 





Neudjateler Sr. 10 ſooſe. 


1364. Gewinne: Fr. 100,000, 35,000, 30,000, 20,000, 
15,000, 12,000 zc. ıc. 

„Zweite Gewinnziefung am 1r November. Obligationsloofe a 5 fl., 
bei Uebernahme von 10 Stüd a 4 fl. 48 fr., bei 


Mortz Stiebel Söhne, 
Dank- und Wechfel-Gefhäft, Zchnutgaſſe 56. 
NS. Die bei ung erfauften Loofe, Ba bei obiger Ziehung ohne 
Gewinn verbleiben, nehmen wir bis zum 1. December d. J. mit einem 
Nachlaß von 15 fr. per Loos wieder an Zahlung zurück. 


Jagd⸗Verpachtung. 


607. Die der sag Affenthal zuftehende Jagd fol Montag ben 25. October, 
Mittags 1 Uhr, auf ber Yürgermeifterei. daſelbſt auf 6 Jahre auf bie bei ber Ber: 
eigerung befannt er werdenden Bedingungen — werden. Die Gemarkung 
eſteht aus 2000 Morgen Aderfeld und 42 Morgen Wald 
Großherzoglide "Bürgermeifterei Offenthal : Zimmer; 


Wohnungs: Veränderung. u 
607. Ich erlaube mir meinen verehrten Kunden, jowie auch meiner neuen und alten 
Nachbarſchaft ergebenft die Unzeige zu machen, daß id) meine alte Wohnung —— und 
meine neue Stelzengaſſe No. 2 bezogen habe, und bitte um ferneres Wohlwollen. 
Karl Kunau, Damenfleidermader. 


Gemalte Fenſter⸗Kouleaur ET Ga Sirene 
607. Unterricht in allen Theilen der Mathematik und praftifchen Geometrie xc., 


auch Faufmännifchen ——— wird ertheilt durch 
Kühner, recip. Lehrer der Mathematik, Predigerſtraße 6. 


1365. Anſchläger fir Geldtäſchchen finden Beſchäftigung bet 
“en Gouda, Scheidel & Eomp., Zeil No. 5. 


Beifröcke bester zus 
*— in verſchiedenen Groͤßen von 1 fl. 12 Er. bis 2 fl. und höher. 
NR. Alle Arten Reifröde werden reparirt; Glifabethenfiraße 1, Ir Stod, in Sachſenh. 


607. Das echte engl. Nheumatismus: und 3 apier ift zu haben 
No. 7 hinter den Snrkücher br bei Ph ER 
607. Eine Mäumlichkeit, für eine Buchdruderei geeignet, wirb zu miethen ober 
zu * I. Bachmann⸗Korbett, Breitegaſſe 1, 
in Copiſt, der ſchon und raſch deutſch und 2964 abſchreibt, — 
fogteie Beh Beichäftigung. Adrefien erbittet man fich unter No. 123 auf ber Exped, 
8 ift ein Logenplag im 1, Rang vom 1. November ab zu begeben. 





—— — 


Grohes Fuhleppich - Fäger ! 
Carl Witzel, 


in der Wedelgafle, Eh vom Waulsplaße, 
emfiehlt fein vollitändiges wohlaffortirtes Teppich:Zager, daſſelbe ent 
st die neneften Deſſins, in jeder beliebigen Breite und extra —— 
um. zu den billigſten feſtgeſetzten Fabrilpreiſen. 1341 


Bon A bis 10 fl.: 


Saffer- u. Thee- Servicen 


(Porzellam) in größter A bei 
nn dMlexzander Broders, Haajengajle 13 
Die neueften Damenhüte in verjchiedenen Stoffen, Goiffures, Hauben, Kaputzen, 


| x. find zu billigen Preiſen in \höner Auswahl vorräthig; Grabenftraße 38, 
Make Stabtlotterie. 


Geſchaͤ äfts-Emp fehlung. 


san, eye geeh ten Publ fowie meinen Freunden und ig. bie ergeben 
daß ih m 1 unterm Heutigen als — 5 etablirt babe und w 
bemüht jein, das mir gütigft gejchenfte Vertrauen durch prompte und reelle Be 


u rechtfertigen. 
4 Jrankfurt a. M., den 18. October 1858. 


Carl Chr. Häussler, Nürnbergerhof 7. 


WM. Eine freumdlihe Wohnung von 4 Zimmern, Küche, 2 Kammern ac. nebft 
kmenvergnügen ift vom 1. November auf 11/, Jahre an eine tubige Kamilie in After: 
a zu geben; Näheres Seilerfiraße 10, im erſten Stod. 


Wi. Une Frangaise, parlant tres bien allemand et frangais, sachant les ouvrages 
ille et munie de bons certiflcats, desire trouver une place dans un magasian, 
ebildet,, ber fra 


er A Madame Wiüist, Ziegelgasse 12. 
‚ @ine junge Dame, dlich muſikaliſch n und 
en Sprache — wünſcht I eek ale — rin ober ern 
- min Haufe anzunehmen. Adreffen mit der Chiffre T.T nimmt bie Erpebifion = 
der Bodenhei bft all 

ee: Beſitzthum irren BER N 
— re bei —* Julius Hauswald, neben dem Café Fritz No. 67. 1364 

M. Für ein Kurzwaaren-Geſchaͤft en gros wird ein Lehrling (Sfraelite) gefucht. 

























3Zu verkaufe, 
. 608. Gebrauchte Porgellan⸗Oefen find zu 
verkaufen: Hochſtraße 16; zu erfragen im 
Souterrain, zwiſchen 8 bis 11 Uhr 
Morgens. 

604. Eine gut erhaltene Handthüre nebft 
ge: ‚, 7.9“ had 3° 11 breit, 12 mit 

oßhaar gepolfterte Stühfe Billig abzu⸗ 
geben; Eſchenheimer Landſtraße 9. 
+9 608. - Eine Gartenlaube ift zu verfaufen; 
% lenheimer Chauſſee 34. 
807. Eine noch wenig gebrauchte ftodhohe 
eichene Stiege ift billig zu verfaufen; Fried⸗ 


gr Fiir Sa 

. 606. Gin- wenig gebrauchter Mad’jcher 
Rochofen, von außen zu Heizen, ift zu ver- 
kaufen; Markt, am Tuchgattern 9. 

606. Zwei, zu allem Dienfte taugliche 
Pferde werben abgegeben bei Benj. Noth, 
große Eſchenheimerſtraße 54. 

8097. Eine Metall = Zungen: Orgel mit 2 
Detaden Vebal ift für 125 fl. zu ver⸗ 
Haufen bei J. M. Spengler, Kalbädherg. 
607. Eine Scheidewand, aus neuen Dies 
Ien beftehend, nebft einer Thüre, verwendbar 
in einen Salon, ift billig abzugeben ; Fried⸗ 
bergergafie 26, erfte Gtage, im Vorderhaus. 
38 in Clavier iſt zu verkaufen; Broͤn⸗ 
nerſtraße 5, Parterre. 
607. Es iſt ein kleiner gelber, ji wach⸗ 
ſamer Wachtelhund zu verkauſen; Bornheim, 
Gelnhaͤuſerſtraße 25. 


Dieuſtgeſuche und Anerbieten. 

607. Ein Maͤdchen, das bürgerlich kochen 
‘und Hausarbeit verrichten kann, wird ges 
ſucht; Hölgafle 8. 

607. Ein Märchen, das nähen und bü— 

‚geln kann, ſich aud etwas Hausarbeit unter: 
zieht, fucht eine Stelle zu Kindern ; Fahr: 
gafle 83, Ir Stod. 
- 607. Ein Mädchen, welches bürgerlich 
kochen kann, die Hausarbeiten verfteht und 
gute Zeugniffe befißt, auch noch nie hier ge- 
dient hat, wünfdt eine Stelle; — erfragen 
kleine Eſchenheimergaſſe 34, 2r Stock. 

607. Ein braves Mädchen, das bürger⸗ 
lich kochen fann und alle Hausarbeit gründ: 
Uch verfteht,, wirb als Mädchen allein ges 
jucht; neue Mainzerftraße 52, Ir Stod, 


Belanntinachnütgen. " -\ 
Wein -Läager. 


Deidesheimeimer 1855r, per Flajche 12 er, 


bto. ‚18557 „ „ 1,8% 
Nuppertöberger 18577 „ „ 16.32 
MWacenheimer 1855 „ „ 18, @ 
Ungfteiner 18577 4 cm FR 

„ Rraminer 1857 u, „» 9,2 


we 


Affenth. Auslefe 18557 „ „ 0, 
bei größerer Abnahme bedeutend bifliger. 


Sacıfenhaufen, "Glifabetbanftraße B. 


yananiVinoprio, Hui 


596. Unterhofen u. Jaden zu 3224 Er. 
SH. ©. Leichter, neue -Börfe. 


1352. Finest West India Arröw 
Root, Taylors Cacao-Powder, fine 
Durham Mustard. 

J. Burgzhold, 
am Allerheiligenthor. 


606. Frifchgewäflerter Labberdan, neue 
—— Sardellen, Bremer Bricken, per 

tüd 6 Er., marinixte Häringe bei 
I. Fl. Schulz, Krautmarkt 3, 


606. Ein Maͤdchen, das fein flopfen, 
fliten und Weißgeräth nähen kann, winfcht 
noch Tage befeßt zu haben ober in einen 
Laden; Rothekreuzgaſſe 29. 


1365. Achte Teltower NRübchen, 
Neuchateler und Chefter-Käfe. 
Joseph Milanl, 
DBleidenftraße 6. 


607. Ein Dienftmätdhen bat am 20. Oc— 
tober von der Langenſtraße über die Zeil bis 
an bie Sparfaffe zwei Frankfurter Banks 
noten, jede zu 10 fl., verloren. Der Finder 
wirb gebeten, fie genen Belohnung Yanges 
ſtraße 33, im 2, Stod, abzugeben. 


607. Eine geſchickte Kleidermacherin wünfcht 
noch einige Tage zu befepen, rau Mans, 
Schäfergaffe 23. 
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* Bekanutmachungen. 


Ruhl ſcher Gefang- Verein 


21865. Donnerstag den 21. October Feine Probe; dafür Freitag 
ben 22. Detober Eıtraprobe: 
J für Sopran Abends von 6 bis 8 uhr , 


TTeaaor EP |. — 
* 77 "Der Vorstand. 


+ — 

— J Bekanntmachung. 

Dee Aufrechthaltung der Hospitalordnung, welche duͤrch das Zuſchicken Kranker 
jede Stunde in nenefter Zeit Öfterd mißachtet wurde, bauptfächlich aber die möglichite 
San der Ruhe in den Krankenſälen, macht folgende Anordnungen unerläßlih, und 

man das betreffende Publikum, ſolche genau beachten zu wollen. 

ie Aufnahme Kranker findet, dringende Fälle, plötzliche Greranfungen und Bes 
! gen rg täglicdy nur von 8 bis 11 Uhr Morgens und 2 bi8 5 Uhr 
ne ſtatt. 
ru ie Aufzun ehmenden haben außer dem Ausweis, daß fie fich mit polizeilicher Grs 
j fabier aufhalten, eine Befcheinigung der Dienftherrichaft oder des Meifterd, auch 

m betreffenden jun a ge unterzeichnet, mitzubringen und find Formulare hierzu 
| Ba im Hospital und bei dem Aififtenz-Chirurg Herrn Harff, Saalgaffe No. 38, 


u 
24 


















3. 


« r 7 
3 
7 


- 


Da Blugen ber Kranken ift nur Dienstags und Freitags in ben Nachmittags: 
ben von un eitattet. 
i Juri W,, tober 1858. 


Pfleg-Amt 
des Hospitals zum heiligen Geiſt. 


Avis! 


162. Da Donnerstag mit dem Offeriren von ganzen und getheilten Looſen zur 
Stbt:Sotterie beginne, jo bitte ich meine verehrlichen Intereffenten, welche mich 
Dem Ihägbaren Vertrauen zu beehren gejonnen find, mir ihre werthen Aufträge 
mfzubewahren oder mir ſolche gef. in meiner Wohnung, Bockgaſſe 4 neu, 
sen Stod, zuwenden zu wollen. 
au einem verehrlichen Handelsſtande empfehle ich mich, namentlich bei vorfommens 
Faswärtigen Aufträgen. 

kunt; a. M., den, 19, October 1858. 

Caroline Soldan, geb. Elſtmann, 

U— pr. Adreſſe Marktmeiſter Soldan. 
Ne, 8579, weldem Loos in Ater Klaffe 134fter Lotterie die 20,000 fl. in 
meiner Gollekte zu Theil wurde, ift ebenfalld zu vergeben. 
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ie Anlehens· 2pofe 

Ziebang — 1. 3568 ftattfindet, dene a Die — 
ewinne von Francs 100,000, 33,000, 30,000, 20,000, 

15,000, 12,000 x. machen Tann, 


ohne je Eiwas darauf verlieren zu können, 
De ESS in Partien a af — 


Jul. Stiebel jun. K co;; 
Wedjfel- und Bank: Geſchäſft, Steinweg No. 9, Hötel de Union. 


608. Ein junger Dann ann bei einer achtbaren und gebildeten Familie Koſt 
und Wohnung erhalten. Das Nähere bei FU Wüſſt, Ziegelgaſſe 12. 


608.. In ber. beften Poge des zweiten Ranges find zwei Pläße vom 1.-November bis 
30. April abzugeben, Näheres Krögerſtraße 2, im 2. Stod, von 10 bis 2 Uhr. 


Züchtige Herrenfleidermacher 


finden bei gutem Lohn dauernde Beichäftigung bei 
1365 3. Schwab, Zeil No. 15. 


608. Gin folider junger Mann, gewandter Detailleur, fucht fi in einem Geloniah 
Waaren Geſchaͤft zu placiven. Befällige Offerten unter MM. bejorgt bie eGxped. d BL 


608. Ein zuverläffiger Mann, gelernter Schreiner, fucht — Stelle als Yuslaufer i 
oder dergl. durch das Gomptoir Sendler, Alerbeiligenftraße 48 


607. Ein Mann, der in einer Fabrik die Magazinsbücher Ten im Waarenlager ır. 
mitwirkt, eine fchöne Hand fhreibt, wünfcht, da er ih in die Nähe Frankfurts verheirathet 
hat, eine ähnliche Stelle oder auch andere Beichäftigung zu erhalten. Zu erfragen auf 
ber Expedition d. BI. 


607. Gin junger Kaufmann, der eine hübſche Hand fchreibt, wümſcht feine Frei⸗ 
fiunden durch fehriftliche Arbett auszuftillen. Gef. Offerten unter W. beförgt bie speb. 


607. Ein Geſchaͤftslokal in guter Lage wird zu miethen geſucht Durch das Comptoir 
Sensler, Allerheiligengafie 48. ’ 


608. Getragene Blage- Yanbiäue, Damen: und Herrenkleider kaufen fortwährend 
Schwahn, gr. Bodenheimergaffe 4, Ir Stod, 


1365. Auf @elbtäfchchen gelibte en uden bauernde —— —— dem 
Hauſe bei Gouda, — & Comp., Zeil No. 5 


605. Dr. Leclere, Spradlehrer aus Paris, ertheilt franzöflfchen 
Unterricht. Spreditunden bon 1—2 Uhr: Schäfergaffe 1, Ir Stod. 3 


608. Es wird ein Handlungslehrling bei freier Station geſucht. Hauſer, Fah tgafie 1. 
606, Zwei Rogenpläge befter Sage im zweiten Range find abzugeben, 







irte, ſucht eine Stelle. 


neue Aiirohläce 
derhalle 9 
he Pique-Bettveden RUN; 
Sodenheir merga —** Etod. i 
Gin großer en, von außen 
—* iſt zu verkaufen; Goldnefederg. 8. 


Zu vermiethen. 
a Römerberg 12 find zwei ſchöne in— 
de möblirte Zimmer zu verm. 


ee fhön möblirte8 Zimmer mit 
2 iR zu vermiethen; Sedbäcergaffe 
L Stod. 


E Ein ſchön möblirtes Zimmer ift zu 
m; ruagafie 9. 
%. Eine Wohnung von 3 möblirten 
zum und Süche, vor dem Eſchenheimer⸗ 
# auf 6 Monate zu vermiethen. 
1. Bin 7— moͤblirtes Wohn⸗ und 
inmer an einen Herrn zu ver— 
I ar. Kornmarkt 11 neu. 
Be möbl. Zimmer zu ver: 
ne d. fchönen Ausſicht 5. 
freundliches Zimmer an einen 
2; — — Münzgaſſe 16. 
Schneidwall aff⸗ 2 ift eine kleine 
* eine ne Leute zu vermiethen. 
u mer und Gabinet, möblirt, mit 
anf den Main, find Leonhardsther 25, 
mer u vermiethen. 
vermiethen: Eine Wohnung 
od, von 3—4 Zimmern, Küche, 
— — 15 — Brfidenftr. 8. 
Beh; ah er iſt zu vers 


almeraifte 9 


schene Kunfthefe 


deten Site ſtets garantirt wird, bei 1346 
. Höcher, gi. Gockenheimerſtraße 39. 


— und guverlaſſiger Mann, A 7 
tonbition 


Sabre ald Magazinier in 
U, Wit, Ziegelgafle 12. 


‚de frangais ‚par un Frangais, ne en conversatıon, lettres de 
eorrection de francais, Mr. Chaufton, gr. Sandgasne 1, au troisieme ötage. 
























608. Bockgaſſe 6, im Pfälzerhof, ift eine 
Wohnung zu vermiet then. 


1565. Markt 8, Gingang im Nebftod, 
im 2. Stod, ift ein möblirte® Zimmer mit 
1 oder 2 Betten zu vermietben, ten 1. No— 
vember zu beziehen. 

608. Bodgaffe 6 iſt ein Keller zu ver⸗ 
mietben, 

608. Möblirte Zimmer find zu vermtes 
then; Vilbelerftraße 30. 

1365. Hananer Landftrafe 26 (Dftend- 
halle) find mehrere ineinandergehende Zim> 
wer, zu einer Wohnung geeignet, au vers 
— 

608. Zwei ſchön möblirte Zimmer: Gar: 
füchenplak 2; zu erfragen im 2, Stod. 
Dienftgefuche und Anerbieten. 

608. Eine geſunde Amme fucht das’ zweite 
Kind zu ftillen; WUllerbeiligengaffe 31, im 
2. Stod. 

607. Nömerberg 12 wird ein folides rein: 
liches Mädchen, welches fochen kann, gejucht. 

606. Ein Maͤdchen, das bürgerlich fochen 
fann, fucht eine —— kleine Bockenheimer⸗ 
gaſſe 13, gleicher E 

607. Eine Mae Heim jucht das erfte 
Kind zu ftillen. 

607. Brave Dienftmädchen jeder Branche 
finden ſogleich Die beiten Stellen 1 durch 
Frau Hofmann, Trieriſchegaſſe 8 

607. Eine gefegte Perſon, welche fochen 
fann und Hausarbeit verfteht, ſucht Dienft 
in einem Kleinen Haushalte. Näheres zu er: 
fragen alte Mainzergafje 14. 

608. Hinter der jchönen Ausfiht 4 wird 
ein ſtarkes Hausmädchen geſucht. 


608. Geſucht wird eine Stelle fir eine 
Safthausköchin, ſowie flrr eine perfekte Köchin, 
bie 5 Jahre in einem Dienfte war und sehr 
Bir: wird, durch Joh. Wilh. 

Dez: 5, Beiebbergergaf e 35. 
. Ein Mädchen, das aut kochen kann, 
judt Dient als Mädchen allein, durch Frau 
Sofmann, Trieriichegaffe 8. 

“En Ein Mädchen, zu aller Arbeit willig, 
wird gejucht; Gatharinenpforte 5, Ir Stod. 

608. Ein folides Mädchen, dag fochen 
ann, wird in eine ftille Hanshaltung ges 
ſucht; Seilerftraße 21, im 1. Stod. 

-- 608. Man jucht 1 Unslaufer ; Breiteg.1. 

607. Dienfiperfonal jeder Brande 
"wird gut er . d. Gomptoir Sensler, 
—— aße 48. 

Ye Mädchen, das gut bürgerlich 
len kann und zu aller Arbeit willig. ift , 
fucht Dienft. Joſ. Saufer. Fahr. 

608. nun burfchen mit — 
Empfehlungen ſuchen Stellen. F. N. 
BWüft, Ziegelgaffe 12. 


Geſuche verfchiedener Art. 


604. Laden und Gomptoir mit noch wei: 
teren. Räumlichkeiten wirb zu miethen gefucht. 
Offerten unter 22. nimmt die Gpgpebition 
d. BL, entgegen. 

604. Ein eiſernes Stafetenthor, 10 bis 12 
1 u — wird zu kaufen geſucht; Fahr⸗ 
gafſe N 

606. on Sachienbaufen wird eine 
WBohnung von 4, mindeftens 3 geräumigen 
Bimmern neb Bubehör und — — 
gefucht. Adreſſen unter u. L. Expedition 

607. Ein guter, ſtarker Stoßkarren wird 
zu — geſucht; "großer Kornmarft 23. 

7. Eine Wohnung von 3—4 Zimmern, 
— oder 1. Stock, im Preiſe von ca. 
150 —200 fl. wirb balbigft au miethen ge- 
ſucht. Offerten unter Zu. Mi. an die Ex— 
pebition d. Bl. 


Bekanntmachungen. J 
1365. Friſche Schellfiſche, Auſtern, 
Caviar. 


E. Sartorto, 
gr. Kornmarkt. 





1365. Feinſtes eryſtall. Lampendl, 
ſchöne — 
G. Sartorio 
gr. Kornmarkt. 


608. —— werden gefüllt und 
&. ns & fe Kinderfäde, ‚bei 
Ögle, Judengaſſe 109... 


Dewäfleeter Zabberdan und 
Stodiio se 
&ari Wigand⸗ EL. Fiſchergaffe 2. 


608. Neue hollaͤndiſche Käfe bei 
A ederichd Wittive, 
gr. Bodenheimergaffe 46. 


606. Ein ſchwarzes — iſt auge 
laufen; Allerheiligengaffe 22 


606. Ein anftändiges Mäbsen, das i5ön | 
nähen und fliden kann, wünſcht noch einige 
Tage Beichäftigung; Breitegafie 48, Ir &t. 


1365. Belefene Rofinen zu 16 fr. per 
Pfund; Markt 8. 


18,000 fl. auszuleihen;; Breitegaffe 1. 


608. Ein Hund, männlichen Geſchlechts 
—— und gelb gefleckt, Baſtard von einem 
achtelhund) welcher auf den Namen 
„Pollux“ hört, hat fich vergangenen Samstag 


verlaufen. Wer ſolchen Hocftraße 16 wies 
derbringt, erhält eine amgemefjene Be: 
lohnung. 


603. Ein weißer Kinderfchleier — ver⸗ 
loren. Abzugeben Doͤngesgaſſe 40, 2r St, 


608. Kloſtergaſſe 51 iſt ein he itz⸗ 


hund zu verkaufen; auch iſt daſelbſt en⸗ 
holz, 4 Stück für 1 fr., zu haben. 


& 608. Zwei folide Mädchen können Sat 
ftelle erhalten; hinterm Lämmchen 6, im 
1. Stod, Hinterhaus. 


608. Zur Erlernung der engliichen Sprache 
wird zu einem erwachſenen Mädchen eine 
Theilnehmerin geſucht; Friedbergerftraße 23. 

608. Ein Mädchen fann gegen etwas Haus⸗ 
arbeit Schlafftätte erhalten ; Kehneigpähene 
firaße 8, Hinterhauß, Ir Stod. 


4" Beilage, Br Intell.Wi.M 249, Donnerdtag 21. October 1858. 
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Mein Tuch - Lager 


befindet ſich feit heute in der 


Liebfrauenſtraße. 


1865 









August Holt. 


: 165. Gin junger Mann, im Schreiben, Rechnen, fowie in allen Arbeiten geübt, 
= Zeugniffen verfehen und gut empfohlen, fucht eine Stelle ald Auslaufer oder 
Biss Gommiffionen zu machen, einzelne Herren zu bebienen ober ſonſtige Be⸗ 
ma; alte Mainzergaſſe 35, im Laden. 


* Möðblirte Wohnungen —* Zimmer find zu vermiethen. 
. F.A Simmern Fiegelgaffe 12. 


"- 608. Bon ber Obft- Ausftellung zu Wiesbaden hat Herr Föhlreuter im „Würtem: 
er AA von den jchönften Egemplaren angekauft und ftellt dieſelben Jedermann unents 
zur Anſicht in feinem Saale aus. 


598. Decken und Unterröcke werden vorzüglich geſteppt; Fiſchergaſſe 88. 


Fruchtmarft : Mittelpreife. 
"Schweinfurt, 16. en ei Waizen 14 fl. rg3 — 11 fl. 8 kr., Gerſte 
ML 31 Er, Hafer 6 fl. 26 Er. 


u, Geankfurt, 20. October. Bei der heute fortgefegten Ziehung 6ter Klaffe 184fter 
‚Lotterie wurden folgende höhere Treffer gezogen: Ro. 19784 mit 100,000 fl. 
ia 100,000 . Prämie, No. 20006 und 23854 jede mit 2000 fl., No 18656 1281, 
An, 20013 * 11904 jede mit 1000 fl., No. 7941, 5043, 26450, 21233 und 3987 


Tbeater:Unzeige 

; -ben 21. October: (Zum erften Pi BB Die Mode, Luftfpiel in 
it» don. toberich Benediz. Dazu: Die Leibrente. Schwant in 1 At von 
Balt Sonnemen-Berfeung Ne. 271, 
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(Expedition: am @eiftpförtchen, SchlachtHausgaffe 21.) 
MR 350. Freitag den 22. October 1858. 
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Bekauntmachungen. 


Kulturgeſchichtliche Vorträge. 
No. 1: Sonntag 24. Oetober v. 11-12 Uhr 
im Seuchenberg’fchen Hörſaalt, am Efchenheimerthore. 


halt: Einleitung, — die erften Keime unferer Kultur im Aegypten, — 
Ueberblid des Landes auf einer Rilfabrt, — die Branitfelfen, — die Sandftein - Region, — 
Eufi und Pehemo, — die Steinbrüdhe, — die Kalkgebirge, — Theben x. | 
Abbildungen: Siegesgeier, — Querdurchſchnitt des Nilthals, — Inſel Pilak 
mit ihren Tempeln, — der Lauf des Nil bei den Wafferfällen, — -Silfili ꝛc. Modell: 
Weguptiiches Ruberboot. 


Brei für den ganzen Curſus des bevorftehenden Winterd — in 18 bis 20 Bor: 
trägen: 1 Karte zu 31/a fl., 2 Karten zu 61/2 fl., 3 zu 9 fl, 4 zu 11 fl. 12 Er. 

&u onsliften find aufaelegt und Karten in Gmpfan & nehmen in ben, 
Buhhandlungen der Herren Auffarth (Trieriichesplägchen) und Heller (Bei 3 
ſowie in der Wohnung des Unterzeichneten (Friedbergergaſſe, Stadt Kaſſel, im Hofe rechts) 
1857 Hari Oppel. 


Dr. Wilhelm Jordan 


wirb, im Anfchln an den vorjährigen Curſus — in dieſem Winter Vorleſungen 
zur. Gefchichte der Poefie halten und dieſelben verbinden mit dem Vortrage unn‘ 
Sthöfen — ichter. Sie werden —— im Saale des „Brüſſeler 

Mittwochs von 7—8 Uhr Abends. Eintrittskarten für den ganzen Cyclus 
a5 fl. 24 kr. in der Schmerber’ihen Buchhandlung (H. Keller) zu haben. 
Der Beginn wird in diefen Blättern angezeigt. 1361 


1362. Ein Gapital von 4000 fl. als erfter Infag auf ein Haus, mit 19000 ff. in ber 
Branbafjecuranz —— wird ohne Vermittlung geſucht. en r 








Ausverkauf. 


eine wollene Long-Chäles son 3 fl. 30 tu. an. >, 
oil de Chevre 9, 10 und 12 fr. vie Elle, Ä 
Napolitaine 12 und 15 fr. die Elle, 
Keordelstofle 15 und 18 fr. die Elle, 
Haihseiden-Stoffe 24 fr. die Elle 


. ‚and alle fonftige Kleiderſtoffe unter den Fabrikpreiſen. 13689 
Römerberg, Edi des. Fahrthors 6. 
608. Gin wi enſchaftlich gebilbeter , th ger: beiten ermehlen Prmat 


fucht unter beſche Anſprochen eine ‚Stelle a etalift , Be Privat: 
Secretair ıc. Näheres in der Expedition‘ d. BI. — 


609 Rheinweine 


FERN en ee eat, 
. a . %, m a; . ame 
ohne Gtaß, de Au Aum : Wunfch: Effenz zu 1 fi. 36 fr. die 48 bei 


12 Te, 
ab, 
ilh. Busch & Söhne, Rechne ftraße 
. Auswahl ill iſen bei 
Tiſch⸗Decken grobe Au * u 2 J Bletdeiftrafie 12. 


609. Ein im Nähen jehr geübtes Mädchen, wünſcht bei einem Schneider, Zapszirer 
oder ſonſtige Befchäftigung. Näheres Gelnhäufergaffe 3. — 


609. Wegen Aufgabe eines Spezereigeſchäfts iſt eine faſt noch ganz neue Laden 
einrichtung mit circa 140 Schubladen, Waagen, Mehl- nnd Oelkaſten te. billig abzugeben. 
Näheres unter Chiffre S. franco. „= 


Buckskin und Rodfoffe, 


das Allernenefte in großer Auswahl, enplehlen 
1341 Gehr. Hlessel, NRömerberg.. 


600. Gründlicher Unterricht in Harmonielehre, Kontrapunkt u. ſ. w. wird erteilt, 
die Stunde zu 45 Fri; für Unbemittelte, welche bejondere Befähigung haben, noch billiger 
en — — En Be EEE RETTEN 


J. J. Tanner, Döngesgaſſe 36, 


empfiehlt Jen neues Atelier zur Aufnahme photographifcher Portraits 








in jeder Größe, von 3 fl. bis zu dem höchiten Preifen. 1322 
1358. Gin ſchoͤnes Haus für 2 Familien mit Garten ift preisiwirdig zu berfaufen 
durch S. Wohl's General⸗Agentür, Zeil 35. 


Ausgezeichnet gute Gigavren 25 Std zu 30 fr. bei A. Meifenberger, Wedelg 1. 





> Sahal-derä Anderung: 
Hein "Tuch — Lagen 


— befindet ſich jetzt in der 


Liebfrauenſtraße. 


August Holt. 


eigerung der Lagerbeſtaͤnde eines 
ie: und Stickerei: WBaaren 
Vornrittagd 10 Uhr, Tollen, w 

lt 25. Deto ber n Bor 10 un — — * 

e Anzahl „weiße Stickereien, als; Ghemijetten, Kragen ac., eine) 

inaefar apifferiearbeiten mit den nöthigen Utenfilien dabei, 

®, Baumıdo 2 us, Setdenftramin, Hutfilchbein, Plandyetten, ‚Seidengimpen und 

an N ‚eine Anzahl, Stidmufter, ein Glaskaſten nebft 80 Stud verichiedeneg 


* in dem BergantimgSgimmer gegen baare er öffentlich an den Meift: 
"luzlen ‚ verfleigert werben, C. Belſchner, Ausrufer, 


Bi —2— Anlehens-Looſe, deren 2te Gewinn— 
ven 1. November jtattfindet, und durch die min 
wi po hör 100,000, 35,000, 30,000, 20,009, 
eh, 2c. machen kann, 


An je Etwas darauf verlieren zu können, 
de uns a5 fl. das Stück, in Partien A nf. ns fr. 


1358 
„a + Stiebel jun. & Co., 
— Geſchäft, Steinweg No. 9, Hotel de Fllmioh. 


beſten Yoge des zweiten Ranges find zwei Pläße vom 1. Novernber big 
—D Naheres Kiögerfttäße 2, im 2. Stod, von 10 bis 2 Uhr. 
















ern — 

609. Fe 

ſchiedener Größe, einfache und doppelte Flü— 
9 


— est 
‚aus freier Hand: 
—— Friedhofsweg 19 
ee 
fehr gutem Be 
Vers 
Slavier von 6 Oetaben ift flır 
66 fen. 
nom ip Bermiethen. 
1835 


Adlthüren, wenig ebraucht, und eine Sande 
aufen eres Buchg 
Ein feine — ‚ft billig ‚zu 
"Shehrere gebrauchte G 
* auch feuerfeſte 
ver ehen Gun) 
zu *F n; Fahrgaſſe 
.2 Ben —* "Benbul: Uhren. 
Na Größe find Gartenftraße 
verfaufen, 
engler, Kalbaͤcherg. 
‚he ienfte taugliche 
Pferde werben "abgegeben bei Beni. Mot tb, 
große Eichenheimerftrafie 54. 
Bd Ein freundliches immer nebft a. 
„auch ‘als —— geeignet; 
a Ein fchönes möblirtes Zim- 
Trierifcherplag 4, 2r. Stod. 


a Möplirte Buumer find zu vermie⸗ 
en tere 
— ——— Zimmer mit 2 Betten: x 


—* 5 Friedbergergaſſe No. 32 


‘5 n fehrotmäßiger Kel; 
ler, 0 bis ji Stück 33 
iſt zu, gt Een; Bornbei: 
2 


—— moͤblirtes Sinner; 
— 
"1363. Muͤnzgaſſe I6 Zimmer zu vermiethen. 
609. Zwei ineinandergehende aut moͤblirle 
Zimmer, im TI Stock ie find zu 


Eh. hioßer Lagerraum, im 1.Etod, 
iR ‚Zeil H ‚a9 ver iethen. 
608. ——— J 20 Stuck 
haltenb; ee 


* 


er, mit Ausſicht 
Herrn zu ver: 
mie, EN ıbe 
"Eine nr ergerichtete Wohnung von 
zwei e Simmern, Küche und Bodenkammer ft 


te zu bermiehgeng. 
De 


 mößlirtes Mer fe 
miethen; hinter der Nikolaikirche 34. 





Belauntmachungen. 
1817: es Lampenöl a 56 fr. 
per Aus er Melis 


a 21 fr. und reinfchmecdender Mocea- - 

Kaffee a 40 fr. per Zollpfund. 
Reilani- oprio, 

rg „Zn 


— * lea 2 Geld) 
wei efl ard up 
—— weiß auf den Vak 
Pollux Hört, Hat fich vergangenen Samstag 
—* Wer el“ eine m Hochſtraße 16 wie 


Do 


giri, — S 5 













erdan, neue 

ricken, per 
tüd 6 7 Mini Häringe bei .: _ 
Schulz, Krautmarkt 3 


609. Gin — das Kleider macht 
orten. und Ausheſſern ‚geübt ift a 
inige Tage zu beſehen; Kirchg. bi 

Eine Korallenkette it ‚ge 
. Sale "wurde Montaͤg Nachuuttag 


Pred erftraße bis na Bornheim 
ieberbringer . eine, 


[ 
Se No. 8. * & Arer⸗ 


609. Gin Mädchen, welches m 
Decken fteppeh Kann, wird geſucht; 

609._1857r,.Wein, die Maas 
zapft Dietrich Weiters % 
gaffe 111 116 

609. Seifen AT Ehwerven 


im 













1 fl, ver 
er 


gegeben * Ad. was Fahrgaſſe 79. ' 
609. By Flaſche zu 20, 
24 und Fr * 0. 















Yi GE - 


—* 
A — 






eih, LEFNFNE 


‚BSortefungen"“n 


% 


im Auftrag der an 


denk venber 9 'fchen naturforfchenden _ Gefellfchaft. ns 


terfemeiter 1858-59 und im Sommerbalbjabr 1839." 7 
8 Icne: Naturgeichichte der ee Winterkurius; Mit twoch 
& ‚ Abends von T7—8 Uhr, im Hörfaal des Anatomiegebäubes. Anfang 


a 
Samdtag den 6. November. 
Dr. Volgers Geologie; im Winterfurs mit Berüdſichtigung der Ueberrefte 
Pflamen und Thiergefchlechter der Vorzeit; im Somnterfurd mit Berück⸗ 
der biefigen Bodenverhältniffe. Winterkurſus Mitt woch und Kreütag;s 
von 18, Uhr, im großen Hörjaal. Anfang Mittwoch den 3. November, 
Bu dieſen Vorleſungen haben Laien Mitglieder der Geſellſchaft, fernet alle 
Khrer in öffentliche. Schulen, Erziehungsanſtalten und Bei Privaten, fowie die Schüler 
' ber gmeir oberfteu,, Maffen des Gymnaſiums und der oberfien Klaſſe der Mufterfchule, 
5 en Zutritt. Nichtmitglieder können gegen Entrichtung von drei Gulden _für 
ie ı Geſammtkurſe Theil nehmen, 
en bedürfen zum Eintritt einer, nur perfönlich gültigen Karte, bie, auf 
* 1. Eingang vorzugelgen iſt. Die Anmeldungen werben in dem natarbiftoriichen 
n 


ser 4 
i 
» 


den PVormittaxsftunden von 8—1 Uhr und in den Nichmittagsftunden von 
| Ey Herr Grfel in Empfang genommen. Bei der Einzeichnung find für bie 
DA entrichien. Die Direktion. 


| A ; — — —— Ha werde ich ferner für Damen und Herren 
| n eiwa orträgen halten 


üher die Schähe des dritten Hatntreiches 


oder über die Verbreitung, das Vorkommen, die Auffindung,. den Werth und die Aus 
ber. aukbären Stoffe des Erdbodens, insbeſondere der Edeliteine, 















e ze (Eifen, Blei, Zink, Kupfer, Silber, Gold u. |. w.), Salze (Steins. 
e er Soda, Salpeter u. |. w.), Brennfloffe (Torf, Brauntohle, Stein: 
und. 
en, N und den wichtiaften Arten des WBergbaues. 
N att.: jet en Mittwoch, Mittags von 12-1 Uhr, 
Sendenb i 
J 3. November. 
"it föfczten, einzeln zu 6 'fl., familienweife zu 5 fl., find in Empfang zu nehmen 


auberer nußbarer Feld: uud Gröarten, mit Einflechtung ber. Lehre von 

{ 
im Hör ar ifchen Mufeums. — Beginn: am Mitt: 
bei ben en Adam, am Sendenbergiichen Muſeum (Bleichftrake, neben ten Eſchen⸗ 
und bei dem Abwart Pauli, im Abwartzimmer (Eingang vom botanischen 


BE m; Dr. Otto Volger, 
— — Dozent der Senckenbergifchen naturforſchenden Geſellſchaft 


- 8 > 8 
er MegtundS 


Leinwand: Verſteig gerung. —A 
Mittwsd den. 27.. Drtober, wormittass 10 use, we, 


wegen an: eines Geichäfts: 
tück breite Bielefelder Leiuwänd, 
20), » SH W dto. dto. 
feeine Irländer Leinwaud, 
in dem Bergentungsjimmer gegen baare Bezahlung dffentlih an ben Meiftbietenden 
berfteigert. G Belihner, Ansrufen 0 


Moderateur-Lampen 


in bekannter garantirter Aualität 


find von 49, bis zu 30 fl. bei mir vorräthig und empfehle ich biefelsen: 

u ne und. Detall-Einfanf. neuen 

ede Lampe, Die nicht befriedigt, nehme ich aueh. no => 
icolaus Franz, 

Domplag 8 = im Haufe der Jäger'ſchen — * 

ontfagu ws 7 

"Allen! ip igen, * unſere unvergeßliche Gattin, Mutter, ode" unb- 

Ehe Mari ne® Nahlf, geb. —— zu ihrer lehten Ruheftätte —* 


leiteten, ſ ſprechen wir 5 —* unſern tiefgefühlten Dank us. 
8 j Die trauernden Sinterbliebenen. 


-809. Sonntag ben 24. October fahren, bei Gelegenheit der Dberurfeler Kir 
weibe, * Omnibus auf der großen Bodenheimerftraße im „Niederländiſchen 


— — 
Aabfahet ut, ‚10 uhr, zweite. Abfahrt um 11. Uhr. 8 — oc. i n 


— 50 ffene Lebrlingasftell 

gi einen gefitteten Jungen, ber bie — —5 befipt, Mr 
Ede a als —— in einer Buchdruderei offen, Soft * Logis wird vera * 
Nãberes bei —— Nübfamen, Rechneiſtraße 10. 


yoenaucher ‚anbeeieißer | PR: Shoppen 12 kr. 


Hıner, Bauldgafje 10. - z:; 

610. In der — Weinwirthſchaſt, großer Rorn- 
markt 8, wien federweißer Pfaffenfteiner, pr. Schoppen 12 Fr., verzapft. 

Staatöpapiere, Imläge und Grundftüde 1233 
An- und Verkauf bei Michael Oppenheimer, Zeil 47. 
1836. Ganz trodene Azöllige Buchen-Bohlen find zu_verfaufen; Schnurgaffe 25. 





— ⸗ = J— 


irthſchaſte Eröffnung "0° 
m August MHank, große Bockenheimer ſtraße Ro, 20: 


"610, Unter Leitung des Herrn 
Ri Detober mein Bein: 


. Walter aus Bingen werde ich S | 
irtbfchaft wieder eröffnen. Durch aufmertn 


ſame Bedienung, reine gute Weine und gute Speiſen, als auch einen guten billigen Mittags: 


Roland ben Schöppen. 





ud hr lieh 







e zum Ausge 
a in der A! geb 











Bu verkaufen. 
‚510. Ein brauner 3/, Yahre Alter rauh⸗ 
haariger er (Männchen) iſt zu ver⸗ 


Zu vermiethen. 
&ine Wohnung hr 3 Blobiern x. 
envergnügen ogleidy zu bezie: 
; uigafle 8, im 2. Stod. 

} e Eſchenheimerſtraße 
A, mahe an der Zeil, ift der Laden 

ptoir vom 1. Avril an (ander: 

meitig zu vermietben. Das Nähere gleicher 
Erbes bei. B. Both. 
Bi — 2 erh M zu of 
; nauer Ho erheiligengaffe, 
aus, im 1. Ctod 


"Ein Freimblied Zimmer ift an ein 
Frauenzinmer ‚billig zu ver: 

mietben ;. Ed des Nömerbergsd und Wedel: 
alle, Br Etod, Sonntags) von 9—12 Uhr. 
wei Zimmer zu vermiethen ; 
" gaſſe 20. 


510. ‚D6: gesgaſſe No. 49, im 1. Stod 
ıterbe iR nd 3 Zimmer mit ſtůche ıc. 
hãftsle 


f * iR 
* n gebrauchtes, in gutem Zuſtande 
Run ac für Anfänger billig zu 















oder Wohnung gleich zu 


iche und Anerbieten. 


608. Für'einige Stunden Nachmittags wird 
ein ——— Heu Bockenheimer 
Anlage 14. — 







Ehimdtan Abend: Spanſau, Hahnen, gefüllte Tauben, Haaf’, Bruſtkern sc. 


Gasthaus zum „zrüme 

8 610, ; ‚1857r ‚Affenthaler rotber , her ale ——— —I — 
en und zum VBogenfangen wird ange; 
Bnchdraderei —* 9 


tijch, werde ir die Zufriedenheit meiner verehrten Gäfte zu erwerben fuchen. Ganz) 
kr sus 6 or reingehaltenen vorzüglihen 1857 Kemptner Verg⸗ 





Baum, 
h. Stiritz. 


+» Streng: 








609. Friedbergerftraße 44, Warterre, wird 
ein reinliche8 und wiligee Mädchen. gefucht. 

608. Ein Mätchen, das bürgerlich fochen, , 
alle Hausarbeit verrichten. fan, noch ne- 
bier gedient hat und beftens empfohlen wird, 
ſucht einen Dienft ımd kann fofort eintreten. , 
Näheres Mainftraße 20, Parterre. 

609. Ein gut empfohlened Mädchen, wel: 


ches ſehr gewandt und willig ft, in, einem 


Gaſthofe als Küchenmädchen war, wünſcht 
eine ahnliche Stelle. Frau Mans, 
Schäfergaſſe 23. 

609. Ein Mätchen, das noch nicht gedient 
bat, ſucht Dienft; Catbarinenpforte 13. 

609. Ein ſolides braves Mädchen, daß 
bürgerlic) kochen fann und alle Hausarbeit 
verfteht, ſucht Dienft ; Langeſtraße 22, 2r St. 

Es wird eine Köchin gefucht, 
welche ſich auch der Hausarbeit unter- 
zieht ; Krögerftraße 4, Parterre. 

Ein junges Mädchen wird für Hausar- 
beit geſucht; Bendergaſſe 3. 

609. Eine reinliche gefchicfte Kö— 
chin, die 3 Jahre in ihrer Stelle ift, 
auch aufs befte empfohlen wird, ſucht eine 
Stelle. Frau JaMe, Alce 17. 

610. Es wird ein reinliches Mädchen ge— 
ſucht; Markt 44, fteinernes Haus, Hoflinfs, 

610. Ein Mädchen jucht Dienft ald Haus- 
oder Kindermäbchen ; Döngesgaffe No. 15, 
im 1. Stod. 

609. Ein jolides Mädchen wird in eine 
file Hausbaltung geiucht; an der Schmidt: 
ftube 1 neu. 


609. Ein beige —— 


das ae: A HR Yen 


rag 4 —— in — 
—— ci Stubenmädchen sit: °P) 
a a 
Von — Jaffe, Ale 17. 
äbchen, das bürgerlich kochen und 
verrichten kann, 
elnhäufergaffe 11, Br Stod, 
609. Ein zuverläffiges; geſeztes Mädchen 
ma einem rs naben von 
1 en gt en Lohn>gejucht, ' wim- 
—— * ed,’ wenn daſſelbe das 


dk "aa au 
‚610. 


een An Ay wird 
nad ann geſucht. Frau wi) 


10. Ein wabchen, das gut kochen kann 

jeder — unterzieht, ſucht 

— ann, — egal 8 

ienftperfonal jeder Branche 

ni placirt, d. d. Gomptoir Hens⸗ 
ler, Alerbeiligengaff: 48. 

610. Ein gut empfohlenes — 
das ſehr gut kochen kann und ſich 
—— unterzieht, ee Dienft. * 

aas, Schäfergaſſe 2 

610. Braven — jeder 
Branche werden ſogleich die beſten Stellen 
nachgewieſen, Pa, Frau Hofmann, 
— 

510. Gin mit gutem Beugniß verfehener 
unger- Menſch ſucht Dienft als DBediente, 
Junger oder Hausknecht; im Mohrenkopf. 

610. Ein ftarfes Kindermäbchen wird ge 
u , Seaunelle 12, 2r Stod. 

0. 68 wird ein ifraelitiiches Maͤdchen 


wird geſucht; 


ns 


rd das fein nähen und ftopfen fann 
und etwas Hausarbeit unternimmt; Woll⸗ 
graben No. 9 


ebiedener Art. 
619. Ein Flügelkaften zum Verpaden wird 
zu kaufen geſucht; Schmidtftube 7. 


Befauntmachungen. 
609. Ein Ladenmädchen wird in ein 
— Geſchaͤft geſucht. 
Frau Jare, ı Allee 17. 





Rem. empfohlen: wird, fucht eine: fi 


a gg unterrichten 


‚ Rüben, 


i Schellfiſche, 
* * fr gen ellfiſche 


nn 


interlache. mat 
de Sartorio, 
gr. Kornmai 
610. Selbft ausgelaffene Rd 
DRtESE * 32 ir Pi —A 
Ve ohn, 
& 3 Petri, Rabraaffe Te i 


610. Ein Dienſthüchelchen, auf den Nas 
—13— K. Ruppel, würde Ei 
LH * ſolches a auf_d ber Expedltio 


abzugeben. 


— teten 
610. Ganz friſche Schelfifche, Bit. 
zum: Baden und Roheſſen bei: 
nton Heuninger, Markt 40.’ 


1366, Borzüglicher Jania lea KRum 
48 fr. die Flaſche, Arrac, Cognae 
und Ps ee AR 
GG Sartor ®,, 
gt. Kornmarkt, 


609. Engliiche Auftern, Kaufhakl, She Ge 
fiers und Stiltons Käfe, iar, Briden,: 
Drangen, weftphäliche Scyinten, Teltower 
Neunaugen. bei 

Georg Schepeler. d 


609. Feiner — * Pd. 12 
per Maas we 4 Bid.) 42 
Shut. —— 


Ein Wachtelfund; 
Männcden, Schwarz und weiß * mit 
icdhwwarzfedernem- Ha Haleband, iſt entlaufen. 
Dem Wiederbringer eine gute —— 
Liebfrauenſtraße 4. 

610. Ein grauer Rattenfanger n 
laufen; abzuholen bei Garl — 
in Preungesbeim. 

610. Friſche große Colcheſter 
ee 

pr. e t 

M. Meißert, Beil ? 2. 


= 


* 





2% Beilage, Frankf. Jutell.Bi. M 260, Freitag 22. Oeleber 1858: 





Betauntmagungen. 


Rüner her. Gefang- - Verein. 


1365. Dounerstag ven 21. October Feine Probe; dafür Freitag 
den 2a Detober Ertraprobe: 

für Sopran Abends von 6 bis 8 Uhr, 

„ Tenor L 3 


Der Vorstand. 
Bauer’s Felsenkeller. "8 


Sonntag den 24. October 1858: 


Großes Concert vom Offenbacher Sängerkrany 


zur Unterſtützung eines invaliden Arbeiters. 
Anfang. 3 Uhr. — Entise 6 fr. 


Sansteg den 23. October, im Saole des Herrn H'orell zu Vochenhtim: 


:. OO BSRRT 
unter Mitwirfung mehrerer . resp. Künſtler und aunſtfreunde 
zum Beſten des Schauſpielers A. Mondientz. 


wu Die Anfchlagzettel befagen das Nähere. "ug 


„Beutscher Hof“ in Borkenheim. 


_ Sonntag‘ den 24. October: 
Grosses Concert 
ausgeführt vom Mufik-Corps des Frankfurter Finim Aatailene 


unter Leitung bed Capellmeiſters Herrn Wachsmann. 
Mufens 3 Uhr — Entrée per Perfon 6 Pr. 
Proaramme werben-an der Caſſe ausgegeben. 


Bm + ı 043 —— ⏑ 
609. Zu Anzeigen aller Art empfehle ich das in meinem Verlage erſcheinende 
‚iz, Anzeigeblatt für den Kreis Vilbel, 


es Blatt iſt in der ganzen Wetterau, zunächft Frankfurt, ſehr ftarf verbreitet, 
— die Zeile 2 Er., bei Öfterer Wiederholung ein angemefjener, re 










Bomm Für ein Kutzwaatengeihäft. 3.Bachmann:orbett, Breiteg. 1. 
ein ſurzwaaren⸗Geſchaͤft en gros wird eim Tehrling (Arneltte) gefucht 








Ruhrer Steinfohlen. 


610. Meine letzten diesjährigen Zufuhren in beftem Fettſchrot und ſchwerem 
Schmiedegries find eingetroffen und empfehle folche zü — 9 

Beftellungen fönnen gemacht werden bei Herm I. Meisel Jg —5— 
— meinem Comptoir, Friedberger Lauditrafie . 22: 


I: G. Miller: 


610. Ein gebildetes Frauenzimmer von mittleren Jahren, welches ſchon mehrere 
Jahre bie Leitung eines Haushalfes felbftftändig führte, fucht eine Stelle als Haushälterin, 
bier oder answärts, ober als legen. wobei es ſich auch häuslicher Arbeiten 
unterzieht; zu.erfragen Anfergaffe 10, dr Etod. e 


- 609. Wohnüngen von 5-10 Zimmern mit Gärten, jowie Onrten: 
baufer zum Aleinbewohnen zu vermiethen, durch Mufillion, Agent, Schaͤfergaſſe 48. 


71866. Umugthalbet find noch in ziemlich (guten Yüftände, Kefinblidhe Möbel x, In, 
Nufbaum, Kirſchbaum und gefirnißt, als Sophas, Rubebett, Stühle, Saereihpute, Tifche, 
Gommoden, worimter 1 Schreibtonmiode, diverje Kleider imd idyenfchränfe, Dann: Haus: 
—— ar —— Hängelampe und ändere Lampen ac, billigſt zu verkaufen; Lange⸗ 
1, im 2. 5 — 


’ 


. 





— 


in 2 


—Za verkaufen. — * 
609. Ein Haus nebft Gärten auf dem Lande, in ber Nähe Frankfurts, 
mit 13 bis 14 Morgen eigenthümlich Land, auch können 40 Morgen Wachtaut 
egeben werden, mit’ Schiff und Geſchirr zu verkaufen, Das Nähe ſagt De 
pedition d. BL. | 
609. Man fuht ein Haus mit Laden für ein Specerei-Geſchäft bis 1. Februar 
zu_miethen.’- Wü Laden nebſt Wohnung —X — FE TEE 


En Noch ſehr gutes Lagerbier und ausgeze 
elwein; im „Storch“, Saalgaſſe. 


— * 
fir Hausfrauen! 
nag68 Die „u rotben und (weiten Zwiebeln ſind heute nun 
gekommen und bilkigft zur haben "bei 
10: BB. Siesel, Alterheiligenftraße: 32. 
604 Unterricht in griechticher, Tateintfcher und deutſcher Sprache, in Aeſthetik und 
Literatur / Geſchichte und Geographie ertheilt BUN 
Dr. F. Hopfer de V’Orme, Prömerfiafe 1, im 2. Stock. 


)4,. Wir. haben. eine Bartie angefangener Arbeiten urüdgejeßt „. welche w 
h 3 


Billig ‚abgeben, amd empfehlen zugleich unjer Yager in angefanaenen und fertigen 
Mu a -— di Conradi & D. We — 


601. Clavier · Unterricht in franzdfiſcher Sprache; au erfragen Mömerberg —D 
















——— — —— 


Bekanntmachung, 


die Prolongation der am 15. Oetober d. J. verfallenden Pfand⸗ 
IST fcheine betreffend. 


6 werben die Befiger der Pandicheine, welde am 15. October d. 3: verfallen, 
bieehlit aufgefordert, deren Prolongation vom 

8, bi8 26. Detober, Dienstag oder Donnerstag Bormittags, 
— bewirken, da nach Ablauf dieſes Termins keine Prolongation mehr ange⸗ 
n ee | 

ben naͤchſtſolgenden Amtstagen, ben 1., 3,, 5. und 8. November fann gegen ' 

vie gewöhnlichen Speſen noch ausgeloft, aber nicht compenfirt werden. 

Die darauf folgende Bergantung beginnt Dienstag den 9, November, Nachmittags 

2 ße, und damit foldye in Ordnung gehalten werden "könne, fo findet während der⸗ 
jelbeg weder "Prolongation, Auslöfung, noch &ompenfation der oben erwähnten vers ' 


fallenen Pfandſcheine ftatt und nur durch Anfauf in der Verfteigerung- fönnen bie | | 
t 4] 


wer wieder in den Befig ihrer durch ihre Verſaͤumniß in diefelbe gekommenen P 


Frantfurt a. M., ben 23. September 1858. Pfand- Amt. 


1885, ME, 1 St. Goar, Zeil C 30, ſucht billigſt zu faufen: Didaskalia, 
3 1853 bi8 1857. | 
3.) Schulbücher, gebraucht und neu, billigft bei WW. Eirras, alte Mainzeraafie 35. 


Frankfurter Adrei-Gandbuh ISIS A 2 fl. bei &. FE. Krug, Baranaigafie.1. 
‚Mehrere friſch ausgeleerte Spiritusfäffer find billig abzugeben; Weifablerg. 27. 


vom 4 










Ä Anfterdam ‚18. October. Walzen und Roggen „behaupteten ſich heute feſt im 
Pieife, doch war das Geſchaͤft darin nicht bedeutend; Gerfte und Hafer unverändert; 
RirpE Pes-November 76; Nüböl pro Herbſt 42; pro Mat 425). 


“ 2ondon, 18. October. Englifcher Waizen wurde heute 1 Sh. höher bezablt, 


6 Prbilliger: 


r blieb ohne Veränderung ebenjo mie Gerfte und Hafer. Erbfen waren 1 &h. | 
bi R 


: München, 16. October. Auf dem geftern abgehaltenen dritten Sopfenmarkt waren '' 
AZATOSPFB. aufgeftelit, von denen 23,659 Pfd. verkauft wurden. Die Preife waren: 


eiwäß Höher als vor 8 Tagen; e® berechneten ſich die Mittelpreife wie folgt: Mittels 
8 n von ober: und niederbayer. Gewaͤchs zu 125 fl. 27 fr., von mittelfr. Gewäaͤchs, 
icher Düalität aus Spalter Umgegend x. 145 fl. 3kr. dann Schwetzinger But 
27 Audere Sorten wären nicht zu Markte gebracht. 













„Prämie 7. No. 69408, 20316, 25578, 24525, 1025 ımd 19840 jede mit 300 fl., 


871. mit Niete und 500 fl, Prämie, No. 4888 mit Niete und 400 fl. Prämie, 


— 5 Heaoter:-Unzgeige 
ben 22. Ditober: Die Puritaner. Große Oper in 3 Alten, Muſik von 
Bellini. Mbonnement-Vorftellung No,,272. 


x 






Frankfu vt, 21; October. Bei der heute beendigten Ziehung bter Klaſſe 134ſter 
bief.s Lotterie werben folgende. höhere Treffer gejogen: Ro. 4619 mit 1000 fl. und ' 


B119 mit Niete und 3000 fl, Prämie, No. 3035 mit 100 fl. und 2000 fl. Prämie, || 
10453 mit 100 fl. und 1000. Prämte, No. 20963 mit 100 fl. und 600 ft. Prämie, 


RE X .. ..r ah, —2 0 
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„182% Obligat. 7 & Tosk. |6%/, Obl. C. b. 6. 109, P. Hamburg „ 1394 B 315 
Wrtb:lä/% Obl-b. B. 108% G. „189% „ b..Be Leipzig „ 1108/4.B PIE: — 
» 3 39/0 ditto 9 P. 2 Fa b. Rotlıs. 571 P. London ” 11714 B * > do 
Bad. |%n Obligat. N.-A. 16% $, DIL 2, 9 Mailand . SIE 
„pp ditto 8% 6; „ @aBel. 04 B)—- ** En 
„__Isıael de v 1848 (9a P.- ‚Tom at Cie 1 — Wien n IE z RN 
Diverse Actien, Eis und ioritäte ——— — ZI 
rs , enbahnen Prior n Gelaßor zn Te = . 
Odetz. Bank-Actien 1119; 18, 15,19@.|4%,, Ludw.-Bexb. E.-Act. |1F2 P. Pitiem 1. 9B21238% E12 8 
Os. tr. Ureditbenk-Actien 240,39’; b. fa Pf. Max.-E-A. b. R, 973 P. ‚. Preuss. |, 95314842 el: N 
5Y%BKR.E.E-B.-A.1.2008/ 1 6. Fr. With. Nordb.-Atz. — Holl. 10 8. Stücke |, 9 391,40, Ih &X 
Bayer. Bank-A Jaunnsb.-Act. & I. 345 P. 5 291-301, Ihe x 
Darmät. B.-A. 4 250 A 3 2, 80hb- rankf. Hanauer-E.-B.-A. |°3°, P. £ 
üdd.B.-Act. 200% Einz. 3 Livorno-Florenz-E.-B.-A. P. a ü 
B. Sch. a. Darmst. B.-A.3E. /s.ö. Lid. Pr-O. Zi, @. = Q 
aitteld. Credit-Actien |821/, & Je Ldw.-Bexb. Pr+O. | — — B N 
“ei. B.-A. & 100 Rthir.]100 P © 141/49 Frkft.-Han. Pr.-O, 1998, @. 5 
— BAetien 73/4 7, b. u.@.[70/a New-York u. ErielPr.] - — — N 
; Dampisciit „Ast. - En‘ e-Pr. österr. St. E. B. 1551, P. IE ( 
Dontsche Phönix-Aet. HP. —— —W ICE 1007 4 P. . 
Providentin d. Einz. 10 P, a 50% Eii.F-& 45) P. 445 9. 
50/m ö. Be EB „Act, 714,6 br u @.' ereirs K(\B06H4M P. 487 A. N 














e d n— —X 
z⸗ She a . 


Die Aufhebung‘ bet Durdfuhrzölle ‚ für — bie 
Mom und für derem Bejeitigung ‚fie ihren. Einfluß auf 
er: Er — verwenden wird/ iſt eine für ammten 
Zollve 8 nnd’ namentlich: atich Für unfere Waterftadt fo No wenn und 
wohl nur A er ben: angeblichen finanziellen erg ‚bößer 

vr freien Waarenbe 


—— oder Aufgebun der ——— traten die 
—— a Seit Jahren 


— 18, aber 1 bald gg man von einer Seite 
von {ner gi er — — vy  Etnßgölle abhängig machen, bald 
en vr Seite nicht, allen, fondern nur gewiſſen 
Bägreit,) yr and gehen, bezahlen bereits bie Abgaben, 
Ben * m lker Anfdauung ei rg vun 
— m ade a fofte er Anſchauung ein Bo t ben 
Ben. follte, Daß “ein Sand viele Mühe daran 

g ber In ih zu Ioden, Br fie durch einen Zoll zu 

B VOR: — und Gnglan Rh en daher. in richtiger Würbi- 
Ei e urchgangs geben befeitigt, die Schweiz fie ſehr ermaͤßigt, 

10 dem Tarif vor .1867 flır. Steinfohlen, die aus einen fremden 
Ar „einen Boll, Ki bie duale der belgischen Kohlen 
Ar —— —* aber alle andern Waaren gehen Frei durch Bel- 
| um bebi Deutfchlands die Durchfuhr nad) Defterreich, der 
A der * und ‚Frankreich, Die Schweiz verſchickt große 
überfeeiichen Ländern und empfange von dorther bie Robfloffe; 
| Ruh, durch Frankreich, es iſt die höchſte Zeit zur Aufhebung 
Rußland bezieht aus Frankreich, große Duantitäten Quzusartifel, 
c w se unter Biibehaltung bed _XTranfit-Zoll den Seeweg 
Dan ſich nach den zuj Do Häfen- mehr belebt hat. Die 
Aa elle Eu, Br erbeten der Kanbtransport dem Seetraneport 
—— kann —R verein Im Waarenverkehr nach dem 

n ee beren Sch Safe erft die Straße von Gibraltar 
mittelländiiche Meer zurüdlegen und bie hohe Seeverſiche⸗ 





























tragen muͤſſen. Sind die Tranfitzölle gefallen, jo fteßen Bremen und Hamburg dem orien⸗ 
— kehr aus dieſen Gründen eben fo nahe als Trieſt und Genua. Vervollſtaͤndigung 
bes mitteleuropäiichen Eifenbahnnegesd gewährt nun dem Kaufmanne die Wlöglichkeit einer 
genauen" Veranſchlaguug der Koften feiner Waarenſendung in Rückſicht auf Pracht, Spefen, 
Zoͤlle u. f. w., und er wirb in den einzelnen Källen gewiß in Betracht ziehen, ob eine 
Beichleunigung der Lieferungszeit im Stande tft, die erhöhten Ausgaben zu beden, welche 
die Benugung einer mit Tranfitzoll belafteten Fahrſtraße verurfachen. Geringe Differenzen 
in ben Geſaumikoſten entſcheiden daher fiber die Wahl, der Handelsftraße. Die Höhe 
des Durchfuhrzolls im BZollvereine wechjelt zwilchen einigen Pfennigen bis zu 10 . 
vom Gentner; ber allgemeine Tranfitzoll beträgt 5 Sur. pr. Etr. und biefer trifft den 
efammten Tranfitverfehr Norddeutſchlands, mit Ausnakme der nach Defterreich gehenden 
aaren, welche Bag ver nur 31/, Sar. pr. Gtr. zahlen. Die. Verfchtedenheit ber 
Waren und Straßen bedingen bie Höhe biejer Abgabe und daher fommt es, daß einzelne 
Vereindftaaten mit großer Zähigkeit die gegenwärtige Form und Höhe des Tranſits feft- 
halten, denn dieſer oder jener Handelsplaß, dieſer oder jener Gebietötbeil ‚find dadur 
vorzugsweiſe begünftigt. Jede Tarifänderung erfordert Stimmeneinbelligleit und bei bies 
jer Einrichtung fann die wohltbätigfte Maßregel aus Gigenfinn oder re te 
verhindert werden. Gehen die Waaren links oder rechts von der Oder, tranfitiren fie 
wifchen Bafel und der Donau oder üblich von Saarbrüden Bid zur Donau, berühren 
fe Rhein- oder Matnhäfen, fo ändert fih der Tarif. Ganz befreit vom Durdgangszoll 
d die Waaren, die auf der Donau, dem DonamMainfanal, dem Main und Rhein nach 
Holland gehen. In den Jahren 1849—56 Kieferten die Durchgangsabgaben im Zollvers 
ein: 1849 470,589 Rthlr., 1860 536,737 Rthlr., 1851 445.819 Rthir,, 1852 367,178 Rthlr. 
1853 495,898 Rthlr., 1864 405,197. Rtblr., 1865 617,050 Rthlr., 1856 379,985 Rthlr. 
Die höhere Einnahme bed Jahres 1855 findet in der damaligen Sperre ber ruſſiſchen 
Häfen ihre Erklaͤrung. 





Bekauntmachungen. 


Grossherzogliches Hof-Theater zu Darmstadt. 


Sonntag den 24. Ortober 1868: 
(Zum erften Male) 


Die luſtigen Weiber von Windfer. 


Komifche Oper mit Ballet in 3 Akten von Nicolay.. 
Mit Recitativen von Prod. - 
ar Fluth: Fräulein Emilte Shmidt. Frau Reih: Fräulein Eliſe Schmidt. 


na: Fräulein Weber. Fallftaff: Herr Kren. Fluth: Herr Beder, Reich: Herr Klein. 
enton: Herr Wagner. 


Das Ballet wird ausgeführt von den Damen Frls. Roth, Brandfirnp, Pourdet, 
Dittmann und dem gefammten Corps de Ballet. 


8 11 Uhr Extrazug der Main⸗Neckarbahn na ankfurt. 


Nacht e 

zer 11 Uhr @ztraojug der A ein bahe nach Beat 
1235. Bibliotheken, ſowie einzelne Büher von Werth kaufe id ſtets 
zu reellen Beten „ ww. Krras, Leonhardsthor 35, 










* u... > Fäffer -Berftei gerung. 
Samsiog den 3. October, un Brenn 
eine Partie leere Fäſſer, 
Kennen 8 a8 Ohm, 4 a 2 Ohm, einige Oxhoft und div. kleinere, auf’ der Fiſcher⸗ 


0. 14 neu, unweit bes Wollgrabenplages mit bem Pyramidenbrunnen, su 


Du Öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
6. Belfchner, Ausrufer 


Verſtei erung eines Gauſes zu Sach— 
J — — und zweier Güterſtücke in 
- der Sachfenhäufer Gemarkung: 

& amstag den 23. Detober, Scan Mabtgertättigen * 


Birne Defretd- vom 24. September e., die zum Nachlaß der —* Bürgers und 


ern Johannes Mittmann’ ichen Eheleute gehörigen Immobilien, als: 
1) it 9. 53;..eine Behauſung, zu Sacdjenhaufen der großen Rittergaſſe 


= PR 3984, Baumſtück, in der Sachjenhäufer — 3* rechter Hand 
am chnapphornweg, hält 2 Vrtl. 15 Ruth. 25 Schub, und 
Gew. 9 No, 398B, Land von der Landwehr, dajelbft, * 24 Ruth. 72 Schuh, 
insoben bejagtem Haufe öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
Bis zum Verfteigerimgstermin kann dieſe Behaufung täglich angejehen werben. ® 
C. chner, Ausrufer. 


—————⏑—⏑—— 
Verſteigerung der Lagerbeſtände eines 
Mercerie⸗ und Stickerei⸗⸗Waaren⸗ 


Geſchäfts. — 
Monta den 5. Detober Vormittags 10 Uhr, follen, wegen 
g y Aufgabe benannten Geſchaͤfts, —* 
— als: eine Anzahl weiße Stickereien, als: Chemiſetten, Kragen ac., eine 
Eine angef zen Tapifjeriearbeiten mit den re Utenfilien dabei, 
aumwollen⸗ und Geibdenftramin, Hutfijchbein, Plandyetten, Seidengimpen und 
 Seibenfranfen, eine Anzahl Stidmufter, ein Glaskaſten nebft BO Stück verfchiebenes 
d, in dem Vergantungszimmer gegen baare vn Öffentlich an den Meift- 

bietenden verfteigert werben. C. Beljchner, Ausrufer. 


“ englifche und deutfche, in großer Auswahl Bei 
Sopha-Borlagen, Georg Faͤſſ, Bleidenſtraße 12. 
‚Der heliehte wollene %/, breite Mantel Stoff, jchwarz und weiß waffelarti 
8 


farritt, per vor 2 fl. 12 fr, der Staab, 9 wieder bei mir eingetroffen. 
dm €. W s Wüstner, Neuekraͤme 8. 








Die Reuceie eler Hulchens : Looſe, 2te Gewinn⸗ 
‚giebung aın ovember ftattfindet , Durch Die man 

eiwinne bon Francs — 35000, "20.000,. 20,004 
15,000, 12,000 rc, machen Fann, 


ohne. je Etwas Darauf verlieren zu Fer 
—— bei uns a 5 fl. das Stück, in Partien a fl, ash. 


>; Jul. Stiebel jun. & cos. 
echfel- er Bonk-Gefhäft, Steinweg Uo. 9, Hötel, de 1 


; ch empfehle mich wiederholt als Anwalt in 385 ber en und 
kenn & Seniäptäßnnteit des Herzogthums Naffan mit be 
%. an jeben kg | von Vormittag: „40 He Kacmitage 3 Ubr.i * 
Hen — in —— a. M. zu wecha bir 1.9) 
728 ngeitaftein, im Oktober 1858. m. Sehr * 


a6 7 —— n bis no fl.r 


Kaffee u bee. Serviom 


er in größter Auswahl bei 
— — Broders. Haaſengaſſe J 


J + Weelere., Sprachlehrer aus Paris, ertbeilt fra 
Anterr — Sprechfunden "bon 1—2 Ubr: Schaͤfergaſſ e St Stod, wii 


Kies, Anfchläger für rar De finden nung | bei 















1368. Die befannt guten Kaicher- Kartoffeln a 2 fl. ver Malter 
PeiNDR in empfehlende Erinnerung. 


B. Siefel, Allerheiligenftraße: 
Kar ülfe-Mnterrichtn Sn ssngge In een er 
Ame rikan Dedertuch, gi 8383 


1865." Von Paris aurücgefommen ennofehle ergebenft meine ſelbſt * —— 
Eifer — und Coiffuren in reicher Auswahl und neueftem © eſchm 
m. Beer, Heil 23, eben‘ hal 


610. Man — eine bejahrte Fran bei einer ſoliden Bürgere⸗ 


familie in Koſt and Wohnung geben. Reflectirende wollen ihre 
reſſen unter J. ſofort bei der Erpedition d. Bl. abgeben, 






a 

















dan Eintr: ei B. 9 
nis DD, D) ( brifp * 
— ya — | — * — 
An nz Anl) 1.08 a 
une AD. Sonntage nach Trinitatis, ‚den 24. — —* 


ol en > * die 'evantgel.stutberifche Gemeinde. HR dus gr * 


x. Pie. Wehner, 8.Uhr Hr. Bft, Meifinger le er 91und men 
£ Hu) Een. Dr. Sriederich, 4 Uhr Hr. kr. König i 
Pfr. Deichler, 5-Ubr Sr. Pred. Eubere.__ 












. Beder, 3.Uhr Hr. Dr. Steig, * En 
| 14: edel 
—— 5 : | Sen a BER — N X * 
/a r..Br aggeı N 
re 6: ' T. Ä 
faal SE a Re A 99 N R 128 ai 






nz da rar am 21, Sonntage nad Trinitatie, 24 Detobet, —2* 2 ailıd 


„St Petr firae HK der ven Bir. Deichler und Dr, Steig. BE 2 ↄanzdi⸗ ‚ii 
ray Werktagen, Borhiittäge 9 Uhr; 7 Ci Binde € 
au, HS St, Katgaringnfirche Freitags Hr, Pr, Deichler "15 Ni mımnaan 
r "Betjtund uden, (3% Woche). Nadınitta a ‚Ingshlssid 1 (a 
fire Montag Hr, Pfr. Deihledl "Si. Katharinenfirche lag ‚su Br. Meifinger. 
met „ Dr. Steig. „ — —— 504 Wehner, 
m Mittwoch, Pfr. Wehner. Samstag, ,.; x mel, 
AZaol —— — Dreifönigstirche Dienstag, Doumerstag, Samstag, Hr, Bir, Krebs, _ 


| Zanfmonat: Hr. Pfr, Meifinger. Copulationswoche: Hr. Fe. Yung. - 
I DB) Gonna ai, Trinitatis, 3 Qetoder, IR Abendmahl in, der Ei. —— 24 
Beichten hierzu find Samstag, 30. October, in der 
RINGE Nitolaiitähe, 12 Uhr: Herr Pfr. Beten, Umd UhrajHerr Dr, Ship. re Inyd 





FT re Die Deutfch-reformirte Gemeinde. Arsniod 
Reformirte Kirche. Am 24. October, „Bormitiage 9 Up, Be Piarter Subhoff. - - 
Nachmittags Br „  Schraber. 


e für Zaufeu und Trauungen vom 24, bis BO. Ober: Hr. Pfr. Sudhoff. 
en BOHDetober, Vormittags 9 Uhr, wird die Vorbereitung für die am Reformatinupfefle, 
314, Drtober, ftattfiudende Adeudmahlsfeiet Durch Heren Pic. Schrader gehalten. 1 
Culte de V’Eglise reformede —— aise. -.... 
Samedi 23. Octobre, A,9 heures: Mr. le pasteur Schröder (service de preparation ‘A 
cömmünion). ⸗ 
Dimanche 24 Octobre, à 9 heures: Mr. le pasteur Schröder. 
‘ 5 heures: Mr. le pnsteur Bonnet, 

&atın qua INEnglish Divine Service. n42 
ch at and at 3 o'clock, | ar Er E 4 

| —A — ——— Gemeinde EL AUTO, KB 10: 


ber, Bormittags 10 Uhr, Hr, Pred: Flos, 


—f\ T it 
Phyoſikaliſcher Beret dd 
amstagpdeu 23. October : Ueber „die ‚Bereitung de — * ſelbſt 
ich entzündenden Gil miwafferftoffgafes auf rein ehemifchem Wege — 'Ileher" en nee 
tm Gifen beobachtete Verbrenningserfdeinung. — Vorzeigung verſchiedener Geg 


F there, Qualität und > bei ' 
‘ Georg Fäſſh/ Bleidenfiraße, — Rule 


Inldaat mist 
N Mus 
. Nouon 











Verſteigeruugs Anʒeige os 
Montag den 25. October, A yrs Ir — 


verzeichnete 19 J. ©. Bohrmann. achlaf . am Seacaflänbe ala: eine 
große ——— — r iv u — v / Fourniere, FEHMARN: 
ca. us,. alte: Goldleiſten, ie Biken fen um 
en. Se Die nd 1 Wanbithrant — — ie e Rahmen, 
Blafhen *— di —* —* lei, ur * em * ae Stiftftraße No. 16 
gegen baare Bezahlung öffentlich an ben ieteuden ver re? 38| 
Belfchner, Auörufen. a — 


— — — 
WVerſteigerungs⸗Anzeige. 
Dienstag den 26 October ungen —— 


bilien, als: 2 Cañapee, 12 Stühle, ———— 2Kin Re 1 Speifetifh, 1 Zuleg‘ 
ti, eichene Tifche, 1 Spieltii, 1 Tajhtifch. 1 Anfleidefpiegel, T Schreib-Gommobe, 
3 Nachttifche, 15 Leuchter, 4 Wandleuchte, 2 Markenfiftchen, Vorlagen ı; 
fodann in Fiscalats Auftrag: 
a) 1 Glasſchrank, 2 Canapee, 1 Chaise long, 1 Schreibtiih, 2 Sefjel, Stühle, 
5 = — 5 — 3 Spiegel in Goldrahmen, 1 Gommode, 1 Waſchtiſch, 1 Klappeu⸗ 


——— 5 Ganapee, Stühle, 4 Seſſel, 4 Pendules, 2 Klappentiſche, 
5 air, 2 Bafatifche, 1 Maarenfchrant, 8 Spiegel, 2 Chaises longs, 

: ovale Tiiche x; 
e) 1 a 4 Stähle, 1 runder Tifch, 4 Gommobde, 1 Beierföränthen,-0 div. 


in  Berganttngö; immer gegen baare —— öffentlich —* u Meiftbietenden ver⸗ 
fleigert C. Beljchner, Ausrufer. 


ÄAvıe — 


Une —ã rt fi) bei herannabender S inem geehrten Pub 
fein weblsferite g — — — ah! 


neuefte Facons und e werben garäntfet | | 
He re i 8: & vu r a nt . Ihr ans ? 
bed 


Kleider-Fagers vom &; Raab, Eatparinenpforte 3. 


aletots uud Möche, von engliſchen und —* 
* — en hin : , * yo 24 ri ———— 
kleider . R i : r 10 

alte \ Westen —A en * — — 
Schlafröücke . . un 5-60 „ 

9 — man alle Sorten —— R) * ER Beine Anke, 

Für, Auftxaͤge nach jeber beliebigen Fagon Liegen bie neueften engliſchen ' 

—— Modeſtoffe zur gefälligen Anſicht bereit. 


— m m — — — — 
Ausgezeichnet gute Cigarren 25 Stuick zu 30 Fr. bei A. Neifenberger, Wedeig 1. 






















gu 185717, Bordenun Wein. 


Miilani-Minoprio in Frankfurt wı il. 
** a 23 ©] ‚9000,31 
mietag ben 26. October, Iran. nnui 


pa us, auf freiwilliges Anſtehen 
ie feinsten St. Emllion, 





9) 


PTR Sr" ur 


> Oxhofte 185?r Bordeaux-Wein 
u den Meiftbietenden verfteigern. Die Proben werden Montag den 25. October, 
Fer) and: Nachmittags von 3—6 Uhr, in beſagtem Yofale veraßteicht, 
liegen im biefigen Zollleller und find mit Conſulatsſiegel der. Zoll— 
en Direct von. Bordeaux hier eingebracht. 
—— ‚werden vom Eigenthũmer verzollt und können übergangsſteuerfrei in die 
e Pr fen verſandt werben. Nähere Auskunft und —* bei dem Küfermeifter , 
auer. C. Beljchner, Ausrufer, rufer 


* 


ei eigerung einer Behanfung inder 
nieuen Mainzerſtraße. 
if eg den 97, October, a KA ie A, 


und der Teftamentd-Grecutoren des verftorbenen Si Philipp Stich 
—* * auf der neuen Mainzerſtraße dahier ſtehende 
Lit. E Ro. XVII (17), neu Ro. 13, 
Prebengebönben, Hof und Garten, 
f Bu ſelbſt öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werden. 
— — kann beſagte Behauſung —5 angeſehen werden 
C. Belſchner, Agrge 


vBerſtet gerungs-Anzeige. 
Vormittags 9 Uhr, werden, auf frei⸗ 
I j den 29, ortolkr williges Anſtehen, — 
Jals: 1 Canapee, 1 Commode mit Glasaufſatz, 1 Gommope, 1 Pfeiler: 
=: * 2 Nachttiſche, div. Tiſche, 1 runder Tiſch, 2 Kleiderſchränke, 1 H. 

fchranf,; div. Stühle, 2 Coffer, 1 Bettlade, Bettung; füchen- 
In ai Lasiverd: zc., indem Vergantungszimmer gegen baare Braahlung 
1 Meiftbietenden- verfleigert. 

G. Belſchner, Yusrufer, 


ze friih auögeleerte Spiritusfäffer find billig abzugeben, Weißadlerg. 27. 








n Aeuchateler Er.i 1ONgooelin® 


IR. 1362.71 @ewinte Fr 100,000, 35,000,830,0600;:20/800, 
15,000, 12,000 :zc. zc. 


sin: Zweite Gewi bl 
a ea RA herr I Nrandiee 
Mori: Stiebel Söhne,“ 
Dank ud Wechrel-@edäft, Rchnurgefe 56 
NS. Die bei uns: erkauften Looſe, welche bei 
Gewinn * en nah ZN hie hie pi 1. Be De —— 
Nachlaß vom 15 Fr. per Loos wieder an Zahlung zurüd. | 


FR .. „Wirthfchafts-- Eröffnung...» 
von Am zust Mank, grofe Bodenheimerftrafe Ro. 20. 









‚Tea 





‚610. ge a Leitung“ des errn Walter aus Bingen werde ich Sam 
B Detober meine Bein: Birtbicheft wieder eröffnen. Durch au 
Ki De ip —— gute Weine und gute Speijen, als au) einen guten bi ae 
i ch mir die Zufriedenheit meiner verehrten Säfte zu eriverben ſuchen he 
— Hehe ih ar reingebaltenen vorzüglichen 1837r_ Kemptnet Berge 


"fr. b 
' ar send: Eharfa Habnen, gefüllte; Tauben, Has, Brüftkern 7“ yes 4 
— * ſaboratorium in Frankſurt a. M. 


Der Wintercurſus in der practiſchen Chemie für — ET 

lin n, welche Die Chemie als Hülfswiſſenſ ft erleruen wollen, beginnt 
DB jagt: der ——4 welcher in der —— von 

= rtb gratis zu beziehen: ift, ı Dr. Julius öwe. * 


Dilieſige Lofterie-Loofe 


zu den bekanuten Preiſen, unter Zuſicherung reellſter Bedienung, eripflehlt 
Eduard Schneider, im Salahans, CE des Ed des fl. Hirfchgrabent,, 
611. Zum en in Dberurfely, welches Sonntag den WE! 
und, Au, dem 25, Detober, jtattfindet, ladet ein 2 
Mr Joſeph Kopp, zum ESchützenho 13178 

* Ein ünger kräftiger Menſch aus Thüringen, mit den gr * niſſ 
ſehen x jeder Arbeit willig, ſucht bier einen Platz Näheres bei E. W Webelg, 


‚606: Das Photographiſche Atelier von 4. Klostermanm. 
Sefindet fich_Frankfurterftraße No. 188, in Bockenheim. e 
Portraits von 1 fl. 30. fr. bis 4 f. 


810, Ein möhlirteg Bimmer im 2. Stock ift zu vermiethen; Fahrgaffe 822 









2" Beilage, Frankf. Jutell.⸗Bl. 2.251, Samstag 23. October 1858. 


Belauntmaogungen. 


„Neue Anlage“. 


— 612 


Morgen Sonntag den 24. October: 


Benefi;- Sorftellung 


- für, den Kunftfenerwerfer ©. Vidacovich. 4 


Reste diesjühriges großes Feuerwerl 


Schlußfronte: Der Vesuv. 
Gntree für Herren 12 fr., Damen 6 fr. — Anfang präcis 7'/, Uhr. 


Nühlfchee Gejang-Berein. 


Ä = Samstag den 23. Detober, Abends 61, Uhr: Extraprobe 
für fammtliche Mitglieder. Der Verstand. 


 Cheater-Artien-Gefellfcyaft. 


1367. Die am erften November l. J. verfallenden Coupons werden 
von Diefem: Tage an an der Kaſſe im Theater eingelöft. 
Frankfurt a. M., den 21. October 1858. 
Der engere Ausſchuß 


Ein Gärtnereigefhäf ft 
mit Garten von 5 Morgen, nebft Haus, Mauereinfriediggung, Waſſermenge, gutem Boden, 
iſt zu verfaufen. Zu erfragen auf der Expedition d. BI. 


Europäischer Hof in Frankfurt a. M. 
1367. Während den Wintermonaten werben. einzelne Zimmer, ſowie auch größere 
Wehamigen. für Gemilien nebft Koft zu ganz billigen Preifen — 








612. In einer der günſtigſten Geſchäftslagen {ft — und 
1t IP er ganz ober getheilt als Beiigäfrätofale ” vermiethen. 
F. A. Wüst, Ziegelgaſſe "72, 


Todes:An; ige 

612. Freunden und Bekannten mache ich Bierait bie aurige Anzeige, daß ed dem 
Allmächtigen gefallen bat, meine inningeliebte Gattin und Mutter Frau Ratbarina 
Traumer, neb. Ubler, im Alter von 30 Jabren nach Iangen und ſchweren Leiten in 
ein befferes Jenſeits abzurufen und bitte um ſtille Theilnahme. 

Der trauernde Gatte und Kinder. 

Die Beerbi pi, Fubet flatt: Sonntag den 24. October, Morgens a Uhr, vom 

Sterbehaus, Far enftraße 12, in Sachſenhauſen. 


Allen Freumd a er en ie I Ruheſtã 
611. en Freunden, welche meine liebe Frau zu ihrer legten Rubeftätte begleiteten 
meinen — — J. . Sof. 


| 2. ur VBielfachen Aufragen zu eutfprechen, bitte um Auf⸗ 
U. vo ohnungen son 3 und A bi 12 Zimmern im Innern der 


Stadt. F. A. Wüft, Ziegelgaſſe No. 12. 
— Heute Abend a und Spanfau bei Moth, Heilipfreuzgaffe 6 neu. 
Zum Machkirchweih⸗Feſte zu Eſchersheim, 
welches morgen den 24. d. M. — laden ergebenſt ein 


Die Gaftwirthe: MI. Hahn und J. Heler, 
Eſchersheim, im October 1858. 


5 Aecht Imporkizte Bavanna: Gigarren. 
611 Minoprio Gebrüder, Haaſengaſſe 9, 


dlungslehrlinge b K d Wohnung, f i i eine 
Drehung Marken ad N ei ae 
1356 Eommiffions-Rager 

fchlefiiher Leinen, weißer und farbiger 


Taschentücher, 
für beren Aechtheit garantirt wird, bei 
H. Thomae, Weihadlergafie 12, Ir Stod. 


Wann die Antwort meiner ftrablenden Sonne? meinem lächelnden Mond ? Mo. 2333. 
— —Flöten, Glärinetten, Oboen und Cellos find billig zu verkaufen, ſowie lehztere 
auch je —— * bei ©. Seyl, Inſtrumentenfabrikant, Brückhofſtr. 3, Hinterh., Zr St. 


611. "Ein fett 30 Jahren beſtehendes, rentables Spezereigeſchaͤft iſt unter billigen 
Bedingungen abzugeben. Zu erfragen auf der Expedition d. Bl. 


608. Ju ber, beſten Loge des zweiten Ranges find zwei Plaͤtze vom 1. November bis 
30. April abzugeben. Näheres Krögerſtraße 2, im 2. Stock, von 10 bis 2 Uhr. 


— 
610. In der Bock ſchen Kunſigartnerei koͤnnen noch mehrere Lorbeer⸗, Granats 
oder Dleanderbäume in Kübeln zur Ueberwinterung angenommen werben, 


610. Parifer Damenhüte nah den neueften Façons, ſowie Hauben, auden Cofffures, 
Chemiſetten und Aermel werden verfertigt; kleine Bodenhemergeffe 24, Ir Stol. 


ö11, Heute Abend Han’ und Spanſau; Alerheiligengaffe 26. 


— — 














1 
ea. 200 Flafchen 


ca. 50 
Liqueur und 
co. 50 


BVerfteigerun 
Sumstag den 30. October, 


bera, 


v 
39: Anzeige, 
Vormittags 10 Uhr, werben auf 
freiwilliges Anſtehen 


griechifche und fpanifche Liquenre, 

als: XZerochori, T 
ca. 200 Flafchen Biſchoff⸗Eſſen 
- F Abſynthe, 25 


Cordova und Scherillas, 
Flaſchen Champagner: 


lafchen ganz alter Jamaica Rum ii 


* Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden 


— 
” L Dienstag ben 26. 





Ei, jo 1859: Moſt; Zeil 10. 


Zu verkaufen, 

50, 1 Sciffmannsöfchen; kl. Kornmarkt 5. 
5, Pflafterfchaalen, Pflafter- u. Dauer: 
eine eichene Stiege, 9 Schuh hoch, 3 

Eh breit; Bleichfiraße 26. 
Hl. Gine Ziehharmonifa mit 2 Ton: 
 Menfür 11 fl. zu verkaufen; Kalbächerg. 8. 
HU. Kiften, für Kartoffeln und Stein- 
| Kin geeignet, * billig abzugeben; Fried⸗ 
— met Mepfe in-Zuläfte; Allerhei 
. zwei Hepfelwein-Zuläfte; ei: 

Kagafir 72 


SL Gin Clavier ift für 100 fl. zu ver: 
Wer; Brönnerftr. 5, Eingang gegenüber 6. 
: Ein Kochofen, von — in 
5 zu erfragen kleine Ritter: 

B . d. e 
Zu vermiethen. 

An einen Herrn ift ein möblirtes 
zu vermietben, per Monat 4 fl. 

h.feiner Hirſchgraben 17. 

MR" Graben 12, im 3. Siod, iſt ein 
Me immer an einen Herrn zu ber: 
“ar Büberes bei M. Beer, Zeil 39. 
‚zB. Ein großer Lagerraum, im 1. Stod, 


”4 24 zu vermiethen. 
| litte Zimmer zu vermiethen ; 


e 20, 





C. Belſchner, Ausrufer. 


Homburg vor der Höhe, 
d., Morgens 10 Uhr, werden im 
„complet-geritten und eingefahren, 


„Engliſchen Hof” drei 
an den Meiftbletenden öffentlich verkauft. 








ute Abend, Syanfau, Gans und Haaf’, guter 1857r Mein zu 12 Pr. der 


606. Kroͤgerſtraße 9 ift eine möhlirte 
Wohnung umzugshalber preiswürbig zu ver⸗ 
miethen. 

609. Eine Wohnung von 8 Zimmern 1. 
nebft Gartenvergnügen ift fogleich zu bezie⸗ 
ben; Heiligkreuzgaſſe 8, im 2. Stod, a 

611. Friedberger Chauffee No. 28 eine 
freundliche Wohnung von 4 bis 6 Zimmern 
u. |. w. mit Gartenvergnügen. 

610. Ein möblirtes Zimmer; Saalgaffe 
No. 14, Ir Stod. Te 

611. Eine Wohnung von 3 heizbäre 
Zimmern, nebft Gabinet, Küche, mit Ball ⸗ 
leitung ꝛc.; Stiftftraße 1% 3 

611. Ein freundlich moöblirtez Zimmer iſt 
an einen ſoliden Herrn zu, vermiethen; 
Fahrgaſſe 47 neu. 

611. Ein freundliches möhlirteg 
zu vermiethen; Meijengaffe 14, 3r Stod. 

6ll. Zwei ineinandergehende freundliche 
Zimmer, mit ober ohne Möbel, für einen 
oder zwei ledige Herren, find zu verniethen; 
Lindheimergaffe 25. 

611. Gin ——3— Zimmer nebſt 
Cabinet. J. G. Muth, Junghof 15. 

611. Ein möblirtes Zimmer au vermiethen ; 
Allerbeiligengaffe 17, Zr Stoe. en 


mer 


612. Bockgaſſe 6 ift eine Wohnung zu 
vermiethen. — 


Dienftgefube und Anerbieten. 
610. Es wird ein reinliches Mädchen ge: 


ſucht; Gelnhäufergaffe 14, Parterre. 

610. Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
kann und tüchtig in der Hausarbeit ift, wird 
geſucht; Hochſtraße 31, 2r Stod. 

61T. Ein ſolides Monatmädchen wird ge: 
ſucht; Schäfergaffe 28, Ir Stod. 

“611. Ein junges ſoindes Mäddhen ſucht 
eine Stelle ald Hausmädchen oter zu nicht 
mehr ganz Fleinen Kindern; Fiſcherfeldſtraße 

No. 5, 2r Stod, 

611.. &8 wird eine ſtarke Magd geiucht; 
Fahrgaffe 22, im Laden, 

Man fuht 1 Auslaufer; Breiteg. 1, 

611. Es wird ein braves Mädchen ‚zur 
Aushölfegefuht, Mittelweg 21 (Eſchenhthor). 

611. Für Fine hohe Herrſchaft wird eine 
perfekte Köchin gefucht, durch Joh. Wilh. 
Müller, Friedbergergaſſe 33 

611. Ein junger Menſch, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, ſucht Dienſt als Diener 
br Hausfnecht;" zu. erfragen im Mohren: 
opf. 

611. Eine zweitſtillende Amme wird ges 
füht; Sachſenhauſen, gr. Rittergaffe 91. 

611. Ein folides erfahrenes Din- 
dermädchen, das längere Zeit an einer 
Stelle war, wird gegen guten Lohn gejucht, 
Frau Safe, Ale 17. 

; @ine Wirthſchaftsköchin ſucht eine Stelle, 
% Bachmann Korbett, Breitegaife 1. 
641. Gin zuwerläifiger Auslaufer und ein 
tuchtiger Hansburſche Tuchen Placement, d. 
d. Gomptoir Gensler, Allerheiligen« 
firaße No, 48. 

612, Ein iſrael. Mädchen, welches gut 
fochen kann und ſich aller Hausarbeit unter⸗ 
zieht, ſucht eine paſſende Stelle; zu erfra— 
gen bei Frau Reichmann, Sternſtraße 
in Bockenheim. 

611. Ein Mädchen, welches aut kochen 
kann und die Hausarbeit gründlich verſteht, 
wird geſucht; zu erfragen große Bockenhei— 
mergaſſe 43, im Laden. 

Gefuche verfchiedener Art. 
6114. Gin Heines ſchwarzes Hündchen, 
Männchen, wird zu kaufen geſucht; Fried— 
berger Anlage 2. 

610. Ein Stangenplap wird zu miethen 
gefucht; Wollgraben 9, 


Bekanntmachungen. 
‚610. Ein Kürfchnergebülfe wird 
für auswärts gegen giten Lohn 
geiucht. Wo? fagt die Erpebition. 
1344. Schöne Gitronen à 4/, fi. 
= ne Gi — [a fl. per 
Milani-Minoprio, Htrfchgraben. 
1365. Beleſene Rofinen zu 16 fr. per 
Pfund; Markt 8. 


596. Unterbofen u. Jaden zu 32—48 Erı 
9. ©. Leichter, neue Börfe, 
Ein Snabe zum Ausgeben und 


zum Bogenfangen wird angenom: 
men in der Buchdruckerei von 


treng.-- 
611. Englische Auftern, Neufchateler Käfe, 
Teltower Rüben, weftphäliihe Schinken 


J.P. 


bei 
Georg Schepeler. 
1367. —— Göttinger 


Würſte, weſtphäl. Schinken, geräuc, 
Hamburger Rindszunge, fetter ger. 
Lachs, Caviar, Fromage de Brie et 
de Neufchatel. 
GG Sartorio,. 

gr. Kornmarft. 


1366. Feinſtes Blumenmebl und frifche 
Schweizer Kochbutter empfiehlt billigſt 
2. E. Antbes, 
Friedbergergaſſe No. 20, 


—— 
609. 185Tr Wein, die Maas 1.fl., ver⸗ 
zapft Dietrich Pfeifer, große Ritter 
gaſſe 116. 
1366. Feinftes Campenöl 56 fr. per Maas, 
— —— kr. Ei Mr 
abgelagerte Zalglichter 21 Er. per Prd. emp 
e 2, ©. Anthes 5 
Friedbergergaffe No,. 20. ... 
Friſche Schellfifche. | 
Milani-WWinoprio, Hwlögraben. 
611. 1/, Loos Frankfurter 134r Lotterie 


No. 20825 ift verloren worden, vor befiem 
Ankauf gewarnt wird, i 


ha Bin. ankf. Intel. 2251, Samstag 23, October 1858. 
Bekanntmachungen. — 


— ——— Frankfurter Eiſenbahn. 


Dienstag ben 26. October I. J. Nachmittags 3 Uhr, jolten- „am m Pahnbofe babier: 
er Gentner alte Bahnfchienen, 

„ alted Guß und Schmiedeilen, 

58 Pfund altes Kupfer, 
ing und 

390 Stüid alte Bahnſchwellen 

uniere der Verſteigerung bekannt gemacht werdenden En im Auftrag ber 
ich verfauft werben.” 

IT den 20. Detober 1858. 


1 Die Eifenbahn- Station Gnenbach 


Binte Sam Saistag den 23. Octobet, im Saale dis m Porel zu —D 
QOVUGC ar 


unter Wirkung mebrerer resp. BR und Kunſtfreunde, 
zum Beften des Schaufpielers A. Klondlentz. 

BEE Die Anidjlagzettel bejo en das Nähere. Anfang 5%/, Uhr. BilletS zum Subs 

ee a 86 fi. Ad im 7 Ärtenfehuf bei Herru Speeth, ſewie bei Fri eur an 


och zu A 
Vorläufige Anzeige. 


1360. Die öffentlihen ftenograpbifchen Lehreurfe ‘für Anfänger), fowie 
die u F Fortbildungscurſe für Geübtere beginnen Freitag’ den 29. Detober, 
8 Uhr, im Lokale des Gewerbe:Vereins, r 
— ugsliſten zu ben sähe Curſen für Herren und Damen , ſowie 
Exil Billa gen Schulanſtalten llegen auf in der Auffarth'ſchen Buchhandt 
bei dem Pedell des Vereins, Herrn Goggenbad a in dem Bureau bes Unter 
zeichneten, Graben 20, Parterre, von 10 bis 121/, 








= 





BR. — 


F Pfälzer Hiof. ⸗ &tre m en tett. 
TE Tr RT — — — 


Eine Partie Oelgemälde, 
von 500 bis 30 af in eleganten Goldrahmen, ift billig zu verfaufen bei 
Reinhold Balst, Lithogr. Anftalt und Druckerei. 


64 Schr erfuche, den’ am Mittwoch; Abend in der „Harmonie” verwechfelten braunen 


ben zurhetgelnfienen grauen zu vertaufchen. 
„ au Adal, Hacker, Zeil No. 38, 


Sich felbft heizendes 


Patent- Bügeleifen, 


Diefe Bügeleifen, durch eine Spirituslampe 

N erhigt, laſſen in der fürzeften Friſt einen rk 

Grad Hige erzielen und zeichnen fich Durch Erfpar- 

niß an Brennmaterial und Zeit, Reinlicyfeit und . 

zwedmäßigfte Gonftruftion in jeder Hinficht aus 
Berkaufsnieberlage für Frankfurt a. M. ımd Umgebung bei 

64 Peter Tillmanns, Döngesgaffe 13. 





w 44 1, ir 


Ausverkauf. 
nd wegen Aufgabe des Geſchäſts) 


u..abermals „bedeutend herabgeſetzten Preiſen: alle Sorten Paletot⸗, 
uch, Buckskin und Weftenftoffe, bei 1367 


G&. AR: Wilhelm, 


Zeil No, 74, Ed der großen Eichenheimerftraße. 


Für Damen! 
1367. Prima Chevreaux - Handschuhe & 1 fl. 15 fr. per Baar 
oder 14 fl. per Dutzend, früherer Preis 1 fl. 45 fr. per Paar und 19 fl. per Dußend, bei 


: M. Beer, Zeil No. 39. 


1367." @ine Partie größtenteils frifch auögeleeäter Wein: 
fäſſer, als: '/,, t,; und 1/, Stücfäfler, 1'/,, 1; und 1, * 
fäſſer, iſt wegen Näumung, Des Kellers billig abzugeben tä 
lich. zwifchen 10—12 Uhr in Dem Keller neue ‚Meainzeiftra 4 
MD; 20. . Otto Mühn-Bied.“ 





Amerikanifche Nähmaſchine 
et dollandiſchen Hof“ No. 35 zur Anſicht und werden Beſtellungen darauf heute 
- morgen, Mittags von 12—2 Uhr angenommen. 


611. Meine rühmlichſt befannte Salbe zum Reinigen der Glaçé-Handſchuhe ift wieder 
vorräthig. Anweifung mündlich. Schwahn, große Bodenheimerftraße 4, Ir Stod, 


ı ‚611. ‚1857 Wein, die Maas 56 Er., verzapft Anton Funk, Breitegaffe 10. 
Heute Abend Hnafen- Braten und Spanfau. ke. 


- "611. Sin Mädchen, welches fein näben und — kann und ſich etwas Hausarbeit 
— ſucht eine Sielle durch Rob. Wilh. Müller, Friedbergergaſſe 35. 


Gin ſchon viele Jahre. beftehendes Mercerie: Geichä i einer FTa - 
rauflich —— der — Bl. kei VRR 


zade Anflalt am Leonhardsthor. 


1362. Unterzeichneter empfiehlt bei angehender Winter: Saifon alle Arten vader 
Pr gebeizten Zimmern. 
Flußwafferbäder 1. Stoffe 48 fr, 2. Claſſe 30 fr., 3. Claſſe 18 fr. 
per Abonnement 6 er., do. : 24 fr. do, 16 Er, 
Dampfbäder * Ufl. 12 fr, do. 36, 
—* Abonnement do. 11. — fi, de. 30 fr, 
Bictenabelß, 24 fr., per Abonnement 18 fr. 
en Sübuen und Mutterlauge ſtets vorräthig. 
it. ein Hühneraugen:Dperateur bei der Anflalt engagirt, 


» Kred. 





j Verein 


zur 


Hol; - Vertheilung an an hieſige iſraelitiſche Arme. 


Digenigen Mitglieder der lieder der biefigen ifrgelitifchen Gemeinde, welche für 
ua fommenben Winter Die Unterſtützung des Vereins in Anfpruch nehmen wollen, werben 
hierdurch ee Ipäteftens bi8 zum 30. October unter genauer Angabe ihrer Woh⸗ 
nungen bei Herten ME. J. Ochs, Schnurgaſſe 36, oder bei Herrn Heymann 
Ber» Allerheiligenftraße 85, Vormittags von 9 bis 11 Uhr, die Anzeige zu machen. 

Se wird wiederholt darauf aufmerkjan gemacht, daB jede feit ber letzten Ver 

lung -ftattgehabte Wohnungs-Veränderung bei Obengenannten anzuzeigen ift, da Der 

Du es-unterläßt, die Desfallfige Anzeige zu machen, bei ber diesjährigen Holzer 
ng unberüdſichtigt bleibt. 

Seele eingehende Anmeldungen können für die bevorftehende Vertheilung nicht bes 
rüdſichtigt werben. 

Frankfurt a. M., den 15. October 1858. 


Bi Die Berwaltungg- Commiſſion des Vereins zur volwertfetlung 
— an hieſige iſraelitiſche Arme, 


VDVreap Velour 
‚für Damen-Mäntel das Allernenefte in großer Auswahl empfehlen 
Bi Gebr. Zdesset, %ömerberg. 


—611. Zur Gründung eines kleinen Geſchaͤfts werden 400 fl. zu leihen geſucht. Zur 
re Sicherheit wird. dem Werleiher der auittirte Kaufbrief einer Hofraithe im 
don 2000 Js sugeftelt re —— unter V. BB. beſorgt die Exped. d. BI, 

Tbeater Anzeisg 

Sengeg den 23. October: Der —— Pr — Oper iu 4 Akten 


Fr Kind. Muſik von C M. v. Weber. nee: Fräulein Peters, ald erfter 
—— Verſuch. Abonnement⸗ Vorſtellung No. 273 














— — — 
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5. St-E -B-Act, TER u er G. 
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Intelligenz⸗B latt 


der freien Stadt Frankfurt, ar 
Er * mit, dem Amtsblatt, Otgan der hieſigen Stansäfchötden, Fi SEEcEEEER = 
und den ——— Ne cheichten als Ettrabeilage. 9 


„IT| 


am Geiſtpfortchen, Shlachthauszaffe 21.) 





n pet: 





— Sonntag den 24. October 1858 


—— — — msn nn — 
— entspreis für's halbe Jar 2 I. 30 kr. Tägliche Ausgabe außer Ba. 
inrüduugsgebühren: 6 fr. für Dieuganze, 3 Ex. flır bie gefpaltene Zeile, 










sd maelsı Bee“ 


20H us): t \ 
gliches ‚Hof- Theater, zu Darst, 
2 SE Gong Den 24, Wir 3 


(Zum erften Male) Anl 


Die rigen Weiber von Am. cas 


Komiſche Oper mit-Ballet in 3 Akten von Micolay. 
, Mit Recitatider von Prod. 


—— Knie Emilie Shmibt Frau Reiche Fräulein Eli ſe e aun 
—— IE Her Kräm Fluthe Herr Beder. Neth: Herr Klein) 
Aslür | nton:! Herr Magner. 


— ausgeführt von den Damen, Frls. Roth, Brandfirup, voggger, 
Ditt ma un und dem geſammten Corps de Ballet. 


Extr bar VNeckarb ch Ffurt: 
gt 


an Gate —* arten. 
1005. oh er 4 ng. Snfang 4 Uhr, 


F nenn zur Pfalz (Oraben an 
De — — Tanzbeluftigumg. Anfang 4 Uhr. 





















*7 
Cart Gräber. 






——— Del eigemäfde, Sand eichnungen; Bircher, Kupfer: 
ipte, tograpbe 26. Tauft flets zu guten Preiſen 
Anton — Zeil, im Tũrkenſchuß 


— 


Berfteigerung der Lagerbeftände eines 
Mercerie und Stickerei: Waaren- 
Gefchäfts. 


Vormittags 10 Uhr, follen, wegen 
Montag den 25. Drtober, Aufgabe benannten Geſchaͤfts, fol- 
* Waaren, als: eine Anzahl weiße Stickereien, als?! Chemiſetten, Kragen ıc., eine 

rtie angefan ene Tapifferiearbeiten mit den nöthigen Utenſilien dabei, 
‚Leinen, Baumwollen- und GSeidenftramin, Hutfiichbein, Plandetten, Seidengimpen und 
Seidenfranfen, eine Anzahl Stidmufter, ein Glaskaſten nebft -80 Stüd verfchiedenes 
Seidenband, in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meift- 


bietenden verfteigert werben. &. Belſchner, Ausrofer. 
Depöt —* 


von amerikanischem Ledertuch (von Crockett) 
und Wiener Salonhölzchen zu billigen Preisen bei 
Gebr. Wetzlar, Teil, in „Russischen Hof“. 


Alizarin-, Schreib- und Copir-Tinte, 


patentist für Sachſen, Hannover, Frankreich und Pelgien, 
habe in bekannter vorzuͤglicher Qualität ſtets auf Lager. 


Wilh. v. Arand, DWaterials und Farbwaaren-Hanblung, 
1232 ar. Bodenbeimerftraße 23 in Kranffurt a. M. 


Stuttgart, Ochſenverkauf. 


1368. Am Montag den 25: October, Mittags 2 Uhr, werden 20 Stück Maſt⸗ 


Och ſen gegen Baarzahlung im Aufſtreich verkauft, in. der. Zuckerfabrik von 
— Fr. Beihlen & Söhne. 


1353. Beſtellungen auf fertige Wetten, Matragen und Strobfäde, ſowie ' 
alle Reparaturen derjelben werben jtet3 prompt und reell ausgeführt. 





Jacob N, Bit: 1.5 
Schnurgaſſe 3'nen, der Pindheimergaffe gegenüber" > 


— "Suhskin-und-Rodflofe, 


das Allernenefte in großer Auswahl, empfehlen 
1341 Ä ; | diehr. HHessel;:Römerberg. 


600: Gründlicher Unterricht in Harmonielehre , Kontrapunft u, |. w. Wird ertbeilt, 
bie Stunde zu 45 fr. ; für Unbemittelte, weldhe befondere Befähigung haben, noch Billiger, 


1362. Gin Gapital von 4000 fl. als erſter Sich auf ein Haus, mit 19000 fl, in "ber 
Branbaffeenrang verfichert, wird, ohne Vermittlung geſucht. 


CAFE. JANSENin MBockenheimi 


Heute Sonntag den 24. October: 1367 


UEROSSLE CONCERT 


vom. ‚ganzen AARON. Corps des k. pr. 38. Infanterie-Regimente,. 





Programm... Hr 99 
I. Abtheilung: 1. Abtheilung. 
1) —35 re MR Oper „digaro's Hochzeit“ 7) UP Oper „Der Keen: See“ 
von 2 
—— von Herold. 8) Das Mufikalien-Repertoig, ‚Potp 
JERE uodrille von Leutner. ) von Barlom. H u NE 
det 


ie Eine Nacht in Frank⸗ R Die Oraziöfe, ER, bon 
ing. —— Die Regiment — 
Eu ——— oſes“ von Roffint. von Doni jettun N 4 
— zum Tanze, @alopp von. 11) Elfen⸗ Reigen, Walzer: von; @ungk 
12) Muſen⸗Polka von Fa uſt. 


‚Anfang 3 Uhr. — Ende9 Uhr. — Entree 6 fr. 
Abends Meftauration. 


„Deutscher Hof“ in * Burkeitheiit.... ‚194 


Sonntag den 24. Oktober: 610 

ar „Grossen Concert. 
anegeführt vom’ Mufik-Corps des Frankfürter Fin inien;9 — 
unter Leitung des Capelimeiſters Herrn Wachsm 335 
‚untere 8 Ubr. — Eutr&e per Perfon 6 er. 
mt Programme werden an der Caſſe ausgegeben. wer Tim: f 


Leinwand - Verfteigerungs. x so 
tt. den 27. October, —— * 


wegen Aufgabe eine: Sedäft ur Is 
‚20 rg a breite — —— geinwandı, Gi Mi at 


Br 
16 Ol: vuppl — Jlander Seinwauud 

x Bine Dergartungeginmer gegen baare Ei an den —— vertan? 

verftetgert. J —— Ausrufer. 








Tay 5* 5 Wohnung von 5 Zunmern, Küche, Femwern ag nBl 
er De: ft dom 1" November auf 1'/, Jahre an eine 2 Familie af 


eher; Näheres Seilerfiraße 10, im erften Stod. 


— Summiſchuhe zu ben billigſten Preiſen. Dreher Söhne, Dinge. 20. , 
— gute Gigarren 25 Stüd zu 30 fr. bei M — — 












ModerateurLampe 
im bekannter garantirter Aualität 

find von 41, bis zu 30 fl. bei mir vorräthi und u le ich dieſelb 

Ar * Rei und — a ee H' 

. Jede Lampe, Die mi t befriedigt, nehme ich zurück. 


Nicolaus Franz, 
Domplatz 8 neu, im Hauſe der Jäger'ſchen Buchhandlung: 


IR den billigen Preifen werden verkauft 


1367. Hofenzeuge, die Elle von 12 fr. an, Caſſinets und’ balbwoll. Hofen eat 
Elle von 18 Fr. an, ie wollene Caſſinets und ojenftoffe , _ per Staab 1 — 
Engliſch⸗Leder, die Elle von 24 fr. an, baumwoll. Lama, die Elle 12 fr., woll. Lan 
per Stadb 2 ft. 12 tr., Unterhofen und Jacken für Herren und Damen 45 tr. Weſ— 
ſtoffe und Binden von 30 fr. an, Tuch und die neuften Winterbudsfins ſehr Billig b 
Samuel Haas, 
Schnurgaſſe Ro. 19, der Trierifhengaffe negenüber. 
Dramutiſchen wie auch Unterricht im guten Vortra Nr 
ben GB rgung der gefelligen Leſeabende vertbeilt — se 
Br; — gr. irchareben No. 5. 


Die en ne Unlebens : Luofe , deren te: Gewir 
u ha, Rt nd. November fitattfindet, und: durch %. 20.06 

winne Dr Francse 100,000, 33,000,. 30,000,. 60 
15,000,. 12,000 ꝛc. machen kaun, 


ohne je Eimas darauf verlieren zu können 


werden bei-uns a 5 fl. Das Stüc, in RERION “ A-fl. 4S 
auftı „er 


"Sal. Stiebel jun. & Co... 
sefthäft, Steinweg No. 9, Möler de "Fun 


1365. Bon: ons ifaren —— — — — — 
Site Senken un oiffuren: in reicher Auswahl neue 
T. Beer, Beil 23, aeg sn Türkenſchu 


Havana  Cigarıre 
bei (1367) Georg Schepele: 


#367. Zu einem Lefeabende werden — 7 um 
Näheres in Der Expedition d. Bl. 








1" Beilage, Fraukf. Sutel.: 1. M 252, Sonntag 24, Ortober 1868, 


Bekanntmachungen. 


Vorleſungen 
im Auftrag der 


Senkenberg’fhen naturſorſchenden Geſellſchaft. 


Am Winterſemeſter 1858-59 und im Sommerhalbjahr 1859. 


er Dr. Lucaes Niturgefchichte der Wirbelthiere. MWinterfurfus: Mittwoch 
und Samstag, Abends von 7—8 Uhr, im Hörfaal des Unatomiegebäudes, Anfang 
Samstag den-6. November. 

Dr. Volger : Geologie; im Winterfurd mit Berückſichtigung der Ueberrefte 
außgeitorbener. Pflanzen und er og der Vorzeit; im Sommerfurd mit. Berlid» 
fihtigung Der hiefigen Bodenverhaͤltniſſe. Winterfurius Mittwoh und Freitag, 

von 7—8 Uhr, im großen Hörfaal. Aufang Mittwoch den 3. November. 

Zu diefen Vorlefungen haben ——— itglieder der Geſellſchaft, ferner alle 
Lehrer in Öffentlichen Schulen, - Erziehumgsanftalten ünd bei Privaten, fowie die Schüler 
der wei rften Slafen des Gymnaſiums und der oberften Klaſſe der Mufterfchule, 
unentgeltlichen Zutritt. Nichtmitglieder können gegen Entrichtung von drei Gulden für 
je,einen der Geſammtkurſe Theil nehmen. — LEE, . 

Alle Theilnehmer bebürfen zum Gintritt einer, nur 'perfönlich gültigen Karte, die auf 
Berlangen am Eingang vorzuzeigen iſt. Die Anmeldungen werben in dem natarbiftortichen 
Muſeum in den Vormittagsitunden von 8—1 Uhr und in den Nachmittagsftunden von 
3-5 Uhr von Herrn Erfel in Empfang genommen. Bei ber Einzeichnung find für bie 
Bedienung 24, Er. zu entrichten. Die Direktion. 


1366. In diefem —— werde ich ferner für Damen und Herren 
eine Reihe von etwa 20 Vorträgen halten’ 


über die Schätze des dritten WHaturreiches 


oder über die Verbreitung, das Vorkommen, die Auffindung, den Werth und die Aus— 
beutung der nutzbaren Stoffe des Erdboden, insbeſondere ber Edelfteine, 
Metalle und ze (Eijen, Blei, Zink, Kupfer, Silber, Gold u. ſ. w.), Salze (Stein- 
alz, Btterfalg,; Soda, Salpeter u. f. w.), Brennftoffe (Torf, Braunkohle, Stein- 

ble u. ſ. 9 und anderer nutzbarer Fels- und Erdarten, mit Einflechtung der Lehre von 

Schürfungen, Bohrungen und den wichtigſten Arten des a; eg 

Die Vorträge finden ftatt: jeden Mittwoch, Mittagd von 12—1 hr, 
im Ste ed Sendenbergifchen Mufeums. — Beginn: am Mitt: 
woch den 3. November. 

‘ Gintrittöfarten, einzeln zu 6 fl., familienweife zu 5 fl., find in Empfang zu nehmen 
bei dem Gehülfen am im Sendenbergijchen Mufeum (Bleichftraße, neben dem Gfchens 
hot) und «bei dem Abwart Paull im Abwartzimmer (Eingang vom botanijchen 


= — Dr. Otto Volger, 
Dozent der Senchenbergifchen naturforſchenden Geſellſchaft. 


ARD 
» 


fohal-Ver änderung, 
Mein Tuch D Lager 


befindet fich jest in ber 


Liebfrauenſtraße. 


August Holt. 


 Mtearin-Lichter, ©; ä 28 kr, 


fomie andere Sorten à 30 unb 34 fr. per Baquet, bei Abnahme von 12 Paquets 
19 


einen Kreuzer per Paquet billiger. 
Ludwig Horix Sohn, Fahrgaſſe 3, naͤchſt der Brücke. 


RE Tiger gemalter Fenfier-Ronleaur ER 


in neneften Muftern und Landichaften, Bouquetd ac. von 54 Fr., 1 fl. 12 fr. bi8 2 fl. 
° feinfte.3 fl. 30 fr. enftergatter, abgepaßte und an Gtüden von 18 fr. an. 
W ebstüch r neuefte befte amerif., zur Schonung und Zierde 
ach e # der Möbel und Speifetiiche, abaepaßte für jebe 
ddel pajjend, ſowie am Stück in feinften Gold-, broncirten und” Möbelfarben , — 
einſte für Claviere ıc. Abgepaßte te Unterlagen für ‚Gläfer, Flaſchen, Uhren, 
Lampen, Zintenfäffer 2c., mit und ohne serie | Her ie a 3 und 6 fr. und böber. 
Bitte dad Maas der Möbel und Fenfter gefälligft mitzubringen. I Jg 


NB. Engros-Käufer genießen angemefjenen Rabatt. 1355 
DER 107 CE Der Fahr: und Düngesgaffe 107. En 


»a Pariser Filz- und Win- 
= & ter-Hilite in grosser, Aus- 
ea wahl Bei 1868 


IH. Jacquet Sohn. 


Offene Bebrlingsftelle 
605. Füuͤr einen gefitteten Jungen, der die nöthigen Vorkeuntniſſe befigt, ift eine 
Stelle als Seherlehrling in einer Buchdruckerel offen. Fon und Logis wirb verabreicht. 
Näheres bei Schriftgießer Rübſamen, Necneiftraße 10, 














Teppich - Anzeige, 


„9% empfehle mein Lager von 1349 
enzlischen, schottischen, bil- 
igen deutschen "); Teppichen 


und nehme Yufträge an auf + - 


Deventer Smyrmaer Teppiche, 


ferner habe ich die alleinige Miederlage von 


' Bernus, Leisler & Co, in Hana 


und von 


Schlesischen Smyrnaer 
* Teppichen. | 


WASTEN == 


Stahlreifröc 


en von 3 fl. an Ri zu den feinften, im ke billiger. — 
per Elle und im Stüuͤck, bei 
Carl Mittler Pofamentier, eifennenfraße 
NB.; Reparaturen getragener Nöde werden aufs befte audgeführt. 
Unterricht in gricchticher, ae er und deutſcher Sprade, in nb 
durratur — Se —— hie ert 1 ” Pop: def : 
Dr. F. Hopfer de. Örme, Brönnerfirafe 1, im 2. Sloch. 


Angora und jeidene 
neuejter Façon vorrä⸗ 
thig in allen Farben und 
zu den — Preiſen 
bei Carl Mittler, 
Pofamentier, Liebfrairenftr. 4. 








u 


Neuchateler Fr. 10 Soofe. 


1364. Gewinne: Fr. 100,000, 35,000, 30,000, 20,000, 
15,000, 12,000 ze. ꝛc. 
„weite Gewinnziehung am 1. November. Obligationslooſe a 5 fl., 
„bet Uebernahme von 10 Stüd a 4 fl. 48 fr., bei 


Moriz Stiebel Söhne, 
- Bank- und Wechſel-Geſchaft, Schuurgaffe 56. 
“+8, Die. bei ung erfauften Looſe, welche bei obiger Ziehung ohne 
Gewinn verbleiben, nehmen wir bis zum 1. December d. F. mit einem 
Nachlaß von 15 Fr. per Loos wieder an Zahlung zurüd, 


Mn ae Braft. kaufm. Unterricht in allen Theilen der doppl. und einf. B ngr 
Avis! ſowie in Correſpondenz und Arithmetif ertheilt R. Eon a mier 


1361 En gros eten detaill' 
und feidene Mantel: Quaften in ben neueften und 


reihhaltigften Wuftern und allen couranten Karben 
; empfiehlt billigft €. Heutlinger, 


Bolamentier, Döngesgaſſe No. 49. 


Stadt Wiesbaden. 
Bimmer mit und ohne Koſt zu vermiethen. 1866 


611. Stroh und Rohrftühle werben geflochten, reparirt und polirt, ebenfo werben 
aud; Möbel billig abgezogen und polirt; Nechneigrabenftrafe 13, 


1367. Eine Partie größtentheils frifch ausgeleerter Wein’ 
fäfler, als: /,, %, und i/, Stücfäfler, 15, 1, und 1, Ohm 
faſſer, ift wegen Räumung des Kellers billia abzuge n täq- 
ich zwifchen 10-12 Uhr in dem Keller neue ‚Mainzerftvafe 
MD. 20. Otto KHiühn-Kied, 
611. Wegen Aufgabe eines Spezereigefchäfts ift eine noch faft ganz neue Laben- 
einrichtung. mit .circa»140 Schubladen, Waagen, Mehl» und Delfaften ıc. billig abzugeben. 
Näheres unter Chiffre S. franco. 


IE ZT ee —VV—— 
611. Zum Kirchweibfeft in Dberurfel, welches Sonntag den 24, 
und Moutag den 25. October ftattfindet, ladet ein 


Joſeph Kopp, zum „Schützenhof“. 
611. Gine Partie Mobefupfer aus ben letzten Jahrgängen bes „Le Monitenr de 
la. Möde‘‘ werben zu Faufen gefucht. Adreſſen unter No. 100 auf der Expedition abzugeben. 
1365. Auf Geldtaͤſchchen gelibte Näherinnen finden dauernde Befchäftigiing aufer dem 
- Haufe: bet i . Gouda, Scheibdel & Eomp,, Zu Ro. 8. 
: . 606. Zwei Logenplaͤhe befter Lage im zweiten Range find abzugeben, 








BL, MM 252,, Sountag 24 Bye 1858. 


elonutmadungen 


Kulturgef chichtliche Vorträge. 


Ro, 1: Sonntag 24: October v. 11—12 Uhr 
2 im Senhenberg’fcen Hörfaale, am Efchenheimerthore. 

” 8). und 
— Ar ae 


an Pe Pauli zu entrichten. Karl Oppel. 


- Bauer’s Felsenkeller. 332 


JEFERE gr Heute Sonntag den 24. October 1888: 


Eonrert'vom Offenbadyer Sängerkrans 


4 en mit,bumoriftifchen und Fomifchen Vorträgen. 
fa 3 Uhr. + Ente 6 — Der Ertrag ift zu einem milden Zweck beftimmt. 


—— weoiıfseck. 
3 — Große Tanzbeluſtigung ·Aufang 4 uhr. 


"Matwhust-®8aal. 
— TE 24. October: Großes — vom ganzen Muſik⸗ 
Er. Ber. 1. Züger-Bataillons. Anfang 3 Uhr. Gntree per Perſon 6 Fr. 


Bu Anzeigen aller Art empfehle ich das in meinem Verlage ericheinende 
—X Anzeigeblatt für den Kreis Vilbel. 
Be Blatt ee ah in der aanzen Wetterau, zunächft Frankfurt, ſehr ftark verbreitet. 
€ e 2 Er., bei öfferer Wiederholung ein angemeffener Rabatt. 
21 u P. Ganß. 
“6 Don morgen ab jeden Montag-eine 
iR — “ muflifalifche Ben riesen anders. 
m bier beliebten Fe bes biefigen Pinien-Bataillons. 61 
—A afe neuf. 612 
li Dirfheimer Mo, per Schopyen 12 fr. F. Saam. 


Fu Extra grosse Tanzstunde 
Kb ie — 24. October Schaͤfergaſſe 17 ſtatt. — Theilnehmer am Tanz 
Am wollen ſich gefälligft melden; Domplaßzß3. IF. ©. Hess. Tanzlehrer. 






















5* SE 2 ey, fg fl und 4 ju 11. fl. 12 fr. — 
in der. Wohnung des Unterzelchneten ——— 

























Ausverkauf. 
Ber wollene Long-Chäles son 3 fl. 80 fr. at. 
oil de Chövre 9, 10 und 12 fr..die Fler 


Napolitaine 12 und 15 ix. die Elle, 
Kerdelstofie 15 und 18 fr. die Elle, 


—5 — Halbseiden-Stoffe 24 ft: dier@us > :T ‚oft 
hirting, Sarsenets ur: 
und alle fonftige Kleiderſtoffe unter den Kabeikpreifen. —— 1368 


———— Edi des: Fahrihors 6.» _ 


Größe Efchenheimerfiraße Po. 4, nahe an der Zeil, ift der Raben. 
— * u 1. April an anderweitig zu vermiethen. Das Nähere gleicher‘ 
o 


Bettfedern, Flaum, Daunen, Bosshaare 
und Seegras in guter Waare zu billig he= 
kannten festen Preisen empfiehlt‘ »,:1138 


Georg Amendt, 


Weuehräme 10, gegenüber der Vörſe. 


1356. Ju der Mäbe des Efchenheimertbors i t eine eleg ante Parterre⸗ 
Wohnung von 6 a. ıc., Garten ıc. zu vermietben und BE, u- beziehen. 
Julius Jaffes-beeidigter Senjal, Allee 17. 


Für Damen! 
1367. Prima Chevreaux - Handschube a 1 fl. 15 fr. per Paar 
ober 14 fl. per Dußend, früherer Preis 1 fl. 45 fr. per Paar und 19fl. per Dugend, bei 
M. Beer, Zeil No. 39. 


1367. ‚Ein faſt ganz.neuer Victoria- Wagen mit Glasverded, zum 
Ein und ZweifpännigeFahren (aus der Fabrik von Did K Kirf ten 
in. Offenbach), ſowie verfchiedene elegante Geſchirre und — IR 
zu verlaufen. Näheres auf der, Expedition d. DI. 

612.— Gut gearbeitete und warme Röde und Ragland von 6 fl. an, beſonders fehr 


ri in den Preilen von '14—22 fl., ebenſo ſchwarze Satin: —— zum Preiſe von 
9 fu; Serrenkleiderladen Allerbeiligengafie No. 3 


611. Gabinet zum Haarjchneiben und -Goiffuren Kir No. 11, im vormals 
Ew al d' ſchen Haufe. v er E. Güntbert. - 
602. Vorzüglich guter Malaga u. Muskat⸗Lunel die Flajche 48 fr. Mainſtr. 22: 3. Stock 


RK; 


1365077 egelmäßig & Directe ° 


Sy Post-Danpfschffhr! N 


swischen Bremen und Newyork 


Cohne Anlanfen eines Bwifcenhafens) 
bad bie uns neuen, folid gebauten und elegant ſowie bequem amperihien 
Poſt Dampfſchiffe: 


ke Bremer Hetiengefellfchaft „Morddeutfcher Shonde: : 
- Bremen, Hudfon, Uewyork, Wefer, 

* von scho Wannen und 706 Pierdefraft, weldhe am 23. October, 6; unb 20. No» 

* 4, und us December von Bremen abfahren. Profpecte, Reifefcheing, ſowie jede 


Der General-Agent: J. G. Söhnulein, 
a im Detober 1858, Burean: am Geiftpförtchen. 


Mbel=Handlung von I. Blum, 


in ‚Barmftadt, 
empfiehlt: 1326 


Biber in —— Eichens, Paliſander⸗ und re 
—— bei feften Preifen für gelieferte Möbel ꝛc. wahrend 












en en liegen zur Anficht bei Herin M. Blum, Götheplag 
18, wofelbit aud) Beſtellungen entgegengenommen werden. 


— — 


Ausverkauf‘ 
— (wegen Aufgabe des Geldäfts) ,, 


Pia bedeutend herabgefeßten Preifen :-- alle Sorten letot 
kam — und le bi ’ v⸗ Be 


A Gr AR. Wilhelm. 
nn. gel Nor 74, Ef der großen Eichenheimerftraße. 


63 An⸗ und Verkauf von Staatspapieren jeder Art, Einlöfung 
s und Banknoten. ꝛc. im Banfgefchäft von 
ullus Stiebei Jun. & Co., 
Steinweg 9, Hötel de l’Union (früher Weidenbufh) 








2 Spiritus, Liguenr: u. Weineffia: 
? Fabrit-Sefchäft ſſig⸗ 


F son O. G@. Gossi, Altgaſſe No. 25, 


enipfiehlt eine ſehr reichhaltige Auswahl feiner Fabrifate, zu, dem andauernden ur 
Stande ber Robprodufte entjprechend- billigen Preiſen. 


Handschuhe für Herbſt und: Winter, 


..., @lace-Handschuhe iu ſehr guten Sorten, 
" gi den biffigiten Preifen bei 


Johann Hayser, Zeil 17. 


— u Bei Er- und Vermiethung von Wohnungen, fowie möhlie. 

ten — und Zimmern hält ſich der — beſtens empfohlen. 

Herren Vermiether werden höfl. erſucht, die leerſtehenden oder 

naͤchſtens vacant werdenden Wohnungen mir —8 kin N Senf, 

träge in Nota habe. Philipp Welsmante Senfa 
— kleine Hochſtraße Her * 


Nouveautes. 
1364. Eine reiche Auswahl neuer Kleiderstoffe für DE 
ad Aa; den billigften Preifen 
ilhelm Kolb, Catharimenpfarte 48. 


4 


Unterrichts-QAnuzeige—, 
601. Orünbticen Unterricht in der alien uub aan Sprache nach einem 
leichten und und faßlichen Meth Methode ertheilt Prof. Schiff, Mainſtraße 8. Parterre. 


Buchene HolzKohlen, 


beſte Sorte, ganz | troden, zum —— xc., fd wıfl. a fr. * 
in jedem Quantum zu haben h 
With. Amsbruials, fl. Friedbergeefttnfie Bu 


1368. Pariſer Winterfleiber, les, Pyoner zone, Foulard⸗Tücher, ſchwarze und 
farbige * Halsbinden, Achte brabantet Spitzen un —5 wie auch Spitzen und 
Schleier anderer Art, ſchwarzer fagonnirter Wollentüll und Filet-Fantaiſie für Aermel 
empfiehlt billigſt Jos. Penne, Zeil 24, der Conſtablerwache gegeuſiber. 


612. Um 1. November beginnt wieder der tänlidhe Unterricht un in en nd=, 

ftunden Curs der Geometrie, — und Sphärik. 

. Strobel, Architekt, Lehrer der Zeichnen⸗ * Baukunſt, der baugewerl lichen und 
(mad, Wiſſenſchaften, gr. Hirjchgraben, Zimmerhof 15, tm. Hinterhaus, Ir Stod. 


derBeilage, Franff. Jutell⸗Bl. MM 252, Sonntag 24. Detober 1858. 
— —— — nn nn nn nn 


Beltanntmadhungen. 


Boologifcer Garten. 


Täglich geöffnet, 


ger ausgenommen, an welchem Tage nur Mitglieder und die 
von denfelben perfönlich eingeführten Fremden Zutritt haben. \ 

Zur Bermeitung von Irrthümern und weitläufigen Erörterungen 
bei dem Portier, erfuchen wir unfere geehrten Mitglieder, ihre Eintritts- 
farten beim Befuche des Gartens mitbringen zu wollen. 


1341 Der Berwaltungsrath. 
„Neue Anlage“. 


Morgen Sonntag den 24. October: 


Benefi; - VBorftellung 


für den Runftfeuerwerfer ©. Vidacovich. 


Letztes diesjähriges großes Feuerwerk. 


Schlußfronte: Der Vesuv. 
Entroͤe für Herren 12 £r., Damen 6 fr. — Anfang präcis 7'/, Uhr. 


‚Obwohl die Garten: Wirthichaft zur „Neuen Anlage” geichloffen ift und Feine Re— 
flakration mehr bort ausgelibt wird, jo hat mir Herr Kay dennoch geftattet, eine Benefizs 
BVorftellung für mich zu veranftalten, und erlaube ich mir alle jene Bewohner Fraukfurts 
bierzu ganz ergebenft einzuladen, welche mich bisher durch ihre Theilnahme unterftüßt 
haben, Ich Habe au heute Nichts geipart, um den Beifall zu verdienen. 

Hochachtungsvoll und ergeben: EC. Widacovich. 


Schwere gestrickte Camisöler, 
Nnterbofen, Unterjacden und Gamafchen empfiehlt 612 
Chr. Ockel, Marft 13. 
10056. Saͤmmtliche Schulbücher, gebraucht und neu, bei H. Bechhold, Alerheiligenftr. 89. 


612 





— Todes: Warckee | 
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, Verwandten ar Befannten — 
daß unfere geliebte Frau, Tochter und Schweſter Fanny Hahn, geb. Myers, 


heute morgen im Wochenbette verſchieden ift, 
Frankfurt a M., den 22. October 1858. 
Die tiefbetrübte Familie. 


Die Beerdigung findet flatt: Sonntag Morgen halb 9 Uhr, Zeil 35. 





1368. Bobertson’sches Institut. In die Conversationskurse 
der englischen und französischen Sprache können noch Einige eintreten‘! 
Näheres nach 12 und’2 Uhr alte Schlesingerstrasse 1. 


 Wagner’s Retig-Bonbons 


r Huften und Brn leiden 1319 
— Qualität \ ® — ſt per Pfund 48 fr, 

* ” “ * ’ J J "7 PBadet 1& " 
BER EM E Schadiel 18 „ 


___Hauptnieberlage bei Franz Bertels, grohe Bodenheimeraafle 31. 


27 Mecht Brönner's ‚Sleckenwe er 


bei Mertell, Beibablergaffe 22. 

1237 Grantfurter Fleckenwaſſer 

bei 2. Wenderoth, Materialift, Friedbergergaſſe 56. 
612. Eine Mühle, nicht weit von Ara a. M., mit be⸗ 

deutender Waſſerkraft, zu jedem großartigen Fabrikgeſchäft fehr "geeignet 


iſt preiswärdig und — ſehr Hilo WW. 2 — ie Dee 
9 I £? 


ft. Hochſtraße No. 4 


Trockene Kunfthefe 


‚täglich Ki zT deren Güte ſtets garantirt wird, bei 1345 
EL. Höcher, gr. Bodenheimerft rſtraße 39. 


= — Lentner’fche Sühneraugen⸗Pfläſterchen ER 
3 Stud 18 fr., im Dugend 1 fl., mit Gebrauchs⸗Anweiſung bei J. Nieck, am Markt 46. 
A. Geiger, am Bodenheimertbor No. 62, ER. Worms, Fahrgaſſe 80, und A. 
Edbard, in Homburg v. d. 9. 1004 


1359. Gin Gefanglehrer, der nody einige Stunden gegen mäßiges ST zu ben, 
ſehen wünfcht, ift zu erfragen durch bie Beuptsltenganblung von E. AH. Andre, Zeil 70. 


13551. &lage-Handschuhe werben pn eder beliebigen Farbe gefärbt 
und fönnen in 14 agen abgeholt werben. ertell, Weifablergaffe 22. 


— u — — 


"Wir hatten Gelegenheit eine 
Partie. schwarzer Seiden- 
“offe und Samımte einzukau« 
fen, welche sich durch Schön- 
heit, Solidität und billige 
Preise im Verhältniss zuihren 
nalitäten schr vortheil- 
‚haft auszeichnen. N 

Gebrüder Hof; 


im Liebfrauen-Eck. 









Niederlage BE 
bordeauxweinen un. feinen Siquenren 


VYins vieux (en bonteilles). . Per Flasche. 
Fres. Fl. kr Frese. Fl.kr. 


Biemedoo. . . - - 2!/a. 1. 10. 1852r feiner alter franzöd- 

le Chateau L£oville . 2%/. 1. 17.  sischer Cognae. . . .» & 1.52. 

#i9r Chäteau Larose. . 4). 59. 1851r alter Jamaica-Rum . 2/.. 1. 10. 

Chiteaun Margaux . 3'/,. 31. 1849r feinster M»deira-Dry 

„ larrieu Haut-Brion 3°/,. 45. (London partieulare) . -. 4. 1.3. 

» Branne Mouton. . 95. . Holl. Magenkränter Absinth 31/,. 1. 31. 

Sir Burgunder (Romande) 4!/}. 59. Burgunder Punsch-Essenz. 3%. 1. 45. 

Br St Julien. - - .» Pu 17. Orangen-Punsch-Essenz . 3°. 1. 45. 

Mr Roussillon . . . A. 52. Ananas-Punsch-Essenz. . 5. 2. 2. 
Die Weine, sowie der Cognac und Rum-haben jahrelang auf Flaschen abgelagert 

"wird für deren Reinheit garantirt. Auf die mitrerzeichneten Essenzen erlaube 


— —— — — 
=] 
oO 


& mir besonders aufmerksam zu machen und bedürfte es lediglich eines Versuches,- . 


“sich von deren Güte zu überzeugen. | 
 Istllungen beliebe man kl. Kornumarktö oder Buchgasse 10 aufzugeben, 


#J. Leitz. 


1 
\ — — — — — — — — 
— ſind in reicher Auswahl angekommen und empfiehl 
dimmer ee ee ne 
52. Gin junger Mann kann Mohnung und Koft erhalten; Paradeplaß 12, Ir St. 


“00 Bu vermietben. - 

612. Eine möblierte Manfarde tft it ver⸗ 
miethen bei Moth, Junghof 15, 

612. Friedberger Chauſſee 23: eine freund⸗ 
liche Wohnung von 4 bis 6 Zimmern ac. 
mit Gartenvergnügen. 

610. Dongesgaſſe No. 49, 
bes Hinterhauſes, find 3 Zimmer mit ſtüche ꝛc. 
als Geſchaͤftslolal oder Wohnung gleich zu 
vermiethen. 

608. Ein fehrotmäßiger Keller, 20 Stüd 
haltend; Sedbädergaffe 11. 

“609. GEinYmöblirtes Zimmer ift zu vers 
miethen; hinter der Nifolaikirche 34. 

1333 Su vermietben: 
Möblirte Zimmer: Zeil 49. 

599. 2 möblirte Barterrezimmer mit 1 oder 
2 Betten; Finfenhofftrafe 6. 

603; Ein geräumiges helles Zimmer nebft 
Gabinet, möblirt, nächft der Zeil, Allerhei- 
ligengaffe 76, 2r Stod. Näheres Parterre, 
2. Thüre linfs. 

608. Ein großer Lagerraum, im 1. Stod, 
ift Zeil 24 zu vermiethen. 

Zwei möblirte Zimmer zu vermietben ; 
Döngesgafje 20. 

611. Friedberger Chauſſee No. 23 eine 
freundliche Wohnung von 4 bis 6 Zimmern 
u. ſ. w. mit Gartenvergnügen. 

610: Ein: möblirtes Zimmer; Saalgaffe 
No. 14, Ir Stod. 

611. Eine Wohnung. von 3 heizbaren 
Zimmern, nebft Gabinet, Küche mit Waſſer⸗ 
leitung ꝛc.; Stiftftraße 17. 

611. Ein freundliches möblirtes Zimmer 
zu vermiethen ; Meifengaffe 14, 3r Stod. 

612. Domplag 3 ift ein möblirtes Zimmer 
und eine Manfarbftube zu vermiethen. 
„612. Saalgafje No. 25 ift ein freundlich 
möblirted Zimmer zu vermiethen. 

612. Zwei tneinandergehende möblirte 
Zimmer find billig zu vermiethen und gleich 
zu beziehen; Fahrgaſſe 20, 2r Stod. 

612. Ein Zimmer mit Koft ift zu ver- 
miethen; Bockgaſſe 4. 

612 Bu vermietben: 
Allerbeiligenftraße 45, 37 Stod, eine 
abgeichloffene Wohnung von 4 Bimmern, 
Kühe ꝛc. Näheres im Edlaben. 

612. 1 ſchön möbhlirtes und 2 unmöblirte 

Zimmer Fiſcherfeldſtraße 2, 2r Stod. 


im 1. Stod 3 


6 ; eller, 80 Sthd 
a ber en: Dörgeögaffe; 
Fahrgaſſe 128. * 


612. Hochſtraße 89 iſt der 1. Stock, 
5 Zimmer, Kühe, Manfardezimmer, Kam⸗ 
mern, Keller xc. zu vermietben und * 
u beziehen. EEE 

1368. Altgaſſe No. 25 ift ein großes, 
gen neu hergerichtetes Parterrezimmer ohne 

* auf laͤngere — einen einzelnen 
ruhigen Herrn zu vermietheu; zu erfragen 
im gr Kae —— RE 

613. Zwei Wohnungen zu : 
Bleichftraße 39 in Bornheim. 

613. Große Bodenheimergaffe 25 if ein 
möblirte8 Zimmer zu vermiethen. 

613. Zwei ımmöblirte Zimmer find zu 
vermiethen; Deberweg 2la. 

613. Eine neubergerichtete Wohnung von 
4 Zimmern nebſt allem Zubehör, im 1. Stod, 
ift zu vermiethen ; große Gallengafle 7. 

613. Ein fl. Gewölbe in der Trieriſchen⸗ 
gaſſe; Auskunft: Bornheimerftr. 11, Ir St. 

613 Gin möblirte® Zimmer für Herren 
ift in Sachſenhauſen au vermiethen; zu er. 
fragen Färberftraße 71, Ir Stod. 

613. In Bodenheim, Hauptftraße 169, 
ift eine Wohnung, beftehend aus 4 Zimmern, 
Gabinet, Küche u. f. w., monat» oder jahr» 
weije zu vermiethen. 

Dienftgefuche und Anerbieten. 

612. Ein Mädchen, das gut fochen kann 
und jeder Hausarbeit unterzieht, fucht 
Dienft ; gu Santgaff 13, 3r Stod. 

608. Ein Mädchen, das bürgerlich kochen, 
alle Hausarbeit verrichten kann, noch nie 
bier gedient bat und beftens empfohlen wird, 
ucht einen Dienft und kann fofort eintreten, 

aͤheres Mainftraße 20, Barterre, 

‚611. Ein ſolides Monatmädchen wirb ges 
ſucht; Schäfergaffe 28, Ir Stod. — 

612. Es wird eine Küchenhaushälterin 
geſucht, welche ſchon in Hotels fervirt hat 
und über ihre Tüchtigfeit gute Empfeh— 
lungen aufweiſen Fann. 

612. Ein folides Mädchen, welches gut: 
empfohlen wird, bürgerlich kochen kann und 
Liebe zu Kindern hat, wird geſucht; Blei— 
denftraße No. 9. 

612. Gin Mätchen, zu aller Arbeit willig, 
wird gejucht; Kruggaſſe 10, 2r Stod. 


de Bellege, Frauff. Intell.Bi. M 252, Sonntag 24. October 1858. 
=. mm nn nn EEE. ne En 





— — 


Bekanntmachungen. 


Befanntmadung. 


deffeatlich Sitzung der geſetzgebenden Verſammlung 
Mittwoch den 27. October 1858, Nachmittags 4a Uhr. 
TZagesorbnung. 


Gommilfionss Berichte : 
1) Bertrag vom 7. Auguſt 1837 über das Münzwefen des fübbeutfdien Miu 


2) Reryalfaton der biefigen Münze, insbeſondere bie Stelle eines Mänzs 


fe: Gehaltsverhältniffe des Herren Dr. %. J. Thomas und 
den Caſſationshof betr. 
Frankfurt a. M., ben 23. October 1858. 


Kanzlei der gef —— Verſammlung. 


Harmonie-Saal. 


Heute Sonntag den 24. Brtober: 


rosses Concert 


bom 


“Corps des k.k. öfterr. 1. Iüger-Bataillons, 


unter perfönlicher Leitung bes Gapellmeifterd Sandner. 





gg S Uhr. — Eniree per Person 6 kr. 
Erlanger Hof. 


Da heute den 24. d. M. mein Saal an eine Privat Geſellſchaft vergeben iſt, 
# meinen geehrten @äften zur Nachricht, daß an dieſem Abend die unteren Pokalitäten- 
Mehr geöffnet find, ©. F. Stern. 


Becher’s Feisenkeller, Hainerweg. 


—E & a Sonntag ben 24. October: Epncert vom Muſik⸗ Corps bes: hiefigen 


— sr. Entree 6 fr. 












Todes: Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannten mache ich *. Amieioe daß, mein innigft geliebter 
Bruder Johann Gabler nad längerem Leiden dem Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet flatt: Montag den 25. October, Morgens halb. 8 Uhr. 
Aufammenfunft bei wu en Rumbler, am Affentbor. 
„ Die trauernde Schweiter. 






PO tr 0 
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1368. Eine große Auswahl der neueften Ehemifetten und 
MHermel, Tafchentücher, Unterröcke und fonftiger Sticfereien 
verfaufe ich um aufjzuräumen zu RE sen Preifen. Zu: 

leich empfehle ich meine Flanelle, Efjpagnolets und Finets 
I befannter guter Qualität. 


FF. Schwab, 


Hötel de !’Union, Steinweg Mo. 9 


Tüchtige Herrenkleidermacher 


finden bei gutem Lohn dauernde Vefchäftigung bei 1369. 
s. Schwab, Bil 15. 


or B14. Für ein folides Geichäft werben 1000 fl. mit 10 pCt. Tantieme und guter 
Sicherheit geſucht. Gef. Offerten A. B. Y. poste restante Frankfurt. 


614. Ein mittelgroßer Faden nebft a in guter Ge- 
fchäftslage, wird zu miethen gefucht. Schriftliche Offerten unter O. ©. 
find bei der Expedition d. Bl. abzugeben, 


Möbel-Sattune tt in 2 
Afache woll. geftr. Herrenfocken 


in ausgezeichnet guter Qualität, 8 billig im 
Strumpfwaarenlager von ©, Tippell, ar. Bodenheimerftraße 27, dem Brunnen über. 


613. Champagner-Lager guter Qualitäten, 1/, Flafchen a 2 fl., 1/, ig a 1 fl. 
6 fr. 1855r und 1857r weißer Wein, per Fichche 24 und 30 fr. ohne Glas, 
ı IH. Nuss, arobe —— 


1369. Zwei bis drei Schüler, jedoch feine Anfänger, können noch an meinem Unter- 
richte theilnehmen. 
Prof. V.Duhourg, franz. Spradhlehrer an mehreren hiefigen Brönnerfiraßeß; 
aus Paris, Schiten und Erziehungs- Anftalten, (von 1—2U. zu foreen). 


Deidesheiner Moft zu 24 Er. per Flafche; Düngesgaffe 46, im Hofe, 
613. Meine herzlichſten Glückwünſche zu Deinem heutigen Geburtstage. E 





pehmaaren-fager u. Gefdjäftslokal 


W. P. Serini 


befindet ſich von heute 


Zeil No 64. 


In für die — —— Saiſon iſt das Lager — das reichhaltigſte aſſortirt 
bei eleganter Arbeit und reeller prompter Bedienun 

tägliche oalıkt der Waaren bei fehr billigen Preifen. 1388 

Kranffurt, den 14. October 1858. Bw. P. Serini. 


Hieder. Vogt — U. il. Rosenlecher, 


am Salhaus Ho. 1, 


elahn fich die ergebene Anzeige zu machen, daß fie von Paris zurück⸗ 
ölmmen, das Weueste in Hüten, Hauben, Coiffures x. 
aiehlen fönnen. 1368 


Geſtrickte Camiſöler 


ar Größen und Farben in fchöner dauerhafter Waare 
mpfichft zu dem billıgiten Breiten 


O. D. Voltz, 


w Bendergafle No. 24. 
ide. Eine junge Dame, gründlich mufifaliich gebildet, der Franzöfiichen und engs 














ache mächtig, wünicht eine Stelle als Sefellichafterin oder Erzieherin in einem 
ea Haufe anzunehmen. Adreſſen mit der Chiffer T. T. nimmt die Exped. d. BI. an. 


BA. Altes Papier, Briefe und verfehriebene Bücher zum Einſtampfen Fauft 
| Fucke-Metz, Fahrgaſſe 25. 


Su verkaufen. 

609. Ein gebrauchtes, in autem Zuſtande 
befinbliches Clavier für Anfänger billig zu 
verlaufen. 

Ein Smyrnaer Teppich, 
13 Brab. Ellen lang, 91/, breit, befter 
Oualität, in ädhter Garmoifinfarbe, zu ver- 
kaufen; Buchgaffe 2, Ir Stod. 600 


Belanntmachnungen. 
1317. Feinftes Lampenöl a 56 Fr. 
per Maas, feinfter indifcher Melis 
a 21 fr. und reinfchmedender Mocca- 
Kaffee a 40 Er. per Zollpfund, 
Milani- oprio, 
Hirfchgraben. 


610. Ein Kürfchnergebülfe wird 
r auswärts gegen =. Lohn 


geſucht. Bo? ſagt die Expedition. 


i Schell . 
vu Min bad —— 


613. Ein dunkler verſchnittener Kater, 
mit 4 weißen Pfoten und etwas kahl auf 
dem Rüden, hat fich verlaufen. Wer ihn 
Heine Mainzergaſſe 3 wieberbringt, erhält 
1 fl. Belohnung. 


612. Rothe Kartoffeln werben zu kaufen 
geſucht; Fahrgaſſe 128. 


613. Freitag Abend 9 Uhr wurde beim 
rn aus dem Theater eine ſchwarz⸗ 
eidene Mantille verloren. Der Finder wird 
—— diefelbe gegen Belohnung gr. Ejchen- 
eimergafje 4, gl. Erbe, gefälligft abzugeben. 


614. Friſche Eolchefter Auſtern, 

tradburger nad: und Trüffel; 

würfte, per Stüf6fr., Kromage de 

Brie et de Neufchatel empfiehlt 
M. Meifiert, Zeil 26. 


613. Ein Dienſtbuch, auf den Namen 8. 
Rübenfönig lautend, wurbe verloren, 
Man bittet, daſſelbe in der Stadt Ludwigs: 
burg, Ronnengäßchen, abzugeben. 

614. Mepfelwein wird verzapft bei 
Philipp Magel, v. d. Affenthor. 








Käse: 


Chester, Brie, Münster, Boquefort 
Neufchatel. 1360 


J). Burghold, 
am Allerheiligenthor. 


613. Gin Maͤdchen kann unter vortheil 
haften Bedingniffen Wohnung erhalten 
Kannengiehergaffe 7, 2r Stod. 


1369. Meue Gött. Würfte, weftp! 
Schinken, ital. Salami, Stradburger Bänfı 
lebern in Zerrinen, Krebsſchwänze, Tafe 
Bouillon. . 

&.E. Hauser, vorm. 6. Milant, 


614. Hamburger Rauchfleifch, geraͤucher 
Ochſenzungen, Teltower Rüben, Neufchatel: 
Kaͤſe, Auftern, Caviar bei 

Georg Schepeler. 


614. Ein er Pianino ift billig zu ve 


miethen bei Hebler, gr. Sandg. 2 

614. Keinftes Griftallöl 56 Er. per Maa 
Prima sStearinliter 30 fr. per Paquı 
Stearinlichter, fehr ſchöͤn weiß, 28 kr. y 


Paquet, ausgezeichnete Ambalema-Giaarr 
a 


11/2 kr., jowie alle andere Sorten Giga 
ren empfiehlt 

| Wilhelm NHipps, Kalbächerg. 

614. Befte Kochbutter 29 fr. per Bi 
im Kübel. Gekochter Rinds-Solber ift v 
heute an fofort zu haben bei 
F. Gütichow, Stelzengaſſe 8. 
613. Guter Aepfelwein verzapft 

Conrad Dörrstein 


am Ritterkrunnen. 











Bekanntmachung der in Ladung 
‚liegenden Rangfdiffer. 
Schiffer Ph. Stein, nah dem 
Obernain; Ladeſchluß 27. October. 
ein: Jacob Geiger, nach Goblenz u 
Göln; Ladeſchluß 30. October. 
Schiffer Kranz Winterheld, nah eilt 
berg; Ladeſchluß 30. October. 
Bag Michal Segner, nah Me 
heim; Ladeſchluß 28. October. 
Sranffurt a. M., den 23. October 185$ 
1368 Die Sandelskammer. 


ganz 


entf, Site, R5L 1352, Sonntag 24, 


VBelonntmaedgungen. 


Concert - 
j Hühlichen — — 


Donnerstag den 28. October, Abends 7 Uhr, 
+... >jer Saale des Mötel de !P’Union: Mas 


1. Alexander's Fest un. $. Gute, 
2. Alceste von Ch. Gluch, 


unter gefälfiger Mitwirkung ver Fräulein Welth, ver Herren Bau- 
mann, Mill, Leser un Zimmermann, fowie des 
| Theater-Orchesters. 











N 5 
BE ER TESTEN RETTET EEE 0 ar: iR 
_ heilen à A fl. 30 kr. find in ber Puftefienhenktung be Herrn 
Andre (Haus Mozart) und Abends an der Gaffe a ® Al. zu Haben 
WEB. Der Eingang in den Saal nur von der Töpfergaffe aus. 1368 ' 


Der Vorstand. 


” DIORAMA. — 
am Taunusplag. ‘1887 
Zbun, in der Schweiz — 

Benin le Der Sauıct — zu Venedis · 


* Bild ift 76 Fuß breit und 48 Fuß hoch 
ioramen find des Tags über zu jehen, 


= Eheater-Artien-Gefellfhaft. 


General : Berfammlung 
der · ſtimmberechtigten Geſeliſchaftemitglieder 
Dienstag den 26. October, Abends 6‘) Uhr, 
im Saale des „Holländifcen Hof*. 
Tagesordnung: Sommiffionsbericht, die Abänderung der Statuten betr. 
Der Vorfißende des größeren Ausfchuffes. 
Dr. Mumm. 


Derarciteltonifche Zeichen Unterricht 
der Tonntagsſchule 


bat am 10. October begonnen, Weitere Anmeldungen; nimmt 

der Unterzeichnete Sonntag den 24. October, Vormittags 11 Uhr, ent» 

gegen. Dr. Poppe. 
614. On demande une Bonne frangaise ou Suisse aupres des enfants de det6ans, 


qui parlo bien sa langue, qui connaisse parfaitement le, söin,des enfants et qui sache 
bienncoudre. B’adresser au bureau de cette feuille. 








614. Rarten der berühmten Wahrfagerin Lenormand mit Erflärung à Spiel 15 kr., 
Whiſt⸗, Tarok⸗ und Piquetfarten bei Fucde: Mes, Fahrgaſſe 25. 


614 Stadt Giſfſenach. 
Süßen Hepfelwein jeden Tag friſch von ber Kelter Japf N. Engel. 


Damen-ÜBHüte 


nwieiter Pariſer Bacon, in allen beliebigen Farben und Stoffen, empfiehlt von 4 fl, bis 
Ben eleganteften. in beftem und jchwerftem Stoff von 8&—12 fi. ftets in größter 
; luswahl vorräthig Th. Dauth, Vilbelerftrafe 19. 


614. Alle Arten gebrandte Möbel, Betten, Nofbaarmatragen werben . 
fortwährend zu den hoͤchſten Breifen gefauft; Mlofterg. 69, dem „Ginhorn“ gepentiber. 


615. Eine tüchtige Verkäuferin, welde franzoͤſiſch ſpricht, mehrere Jahre in 
bedeutenden Geſchaͤften — mwünjcdt eine Stelle. D. Müller, Kälbergaffe 4. 


613. Es wird zu miethen geſucht: Eine Wohnung mit Garten im weftlichen 
Theile der Stadt, am liebften Bleich⸗ oder Krögerftraße. Briefliche Offerten beliebe man 
Beil 17 abzugeben. 


u a nn — 
614. Eine Gartenwohnung von 3 bis 4 Zimmern nebſt Zubehör oder auch ein klei⸗ 
neres Gartenhaus wird bald zu miethen geſucht — 
Raͤheres bei F. B. Wiefen, Dreifchwebifche Kronen. 


Hand: und Mafchinen- Pad: 
Papiere, 


blau, grauund weiß,— 
in allen Formaten. 614 


J. A. Simeons, große Sandgaffe 0. 8. 


NTSEIIT® Neue Sendung der eNRK- 

| nn lischen Haselstöcke mit 

em Schmalile a 1 Ni. 1? kr. ein- 
mann Betroffen hei 

= Hi, SJaequeltl Sohn. 


Fur Schuhmacher und Tapezirer. 
8. Noggenmehl für Kleifter, ner Geſcheid 8 fr., per Pfund 4 fr., bei 
— Th. Greis, Bidermeifter, Audenmarkt 21. 


4 affeufteiner Bederweißer in der Reinhardt' fchen Wein: 
‚großer Kornmarkt 8. 
In der Handihuhwafcherei der Frau Pfeiffer, Fahrgaſſe No. 37, werben 
Pla Blase Handſchuhe gefauft und gut bezahlt. 
9, Gine vorzünlide Havanna-Cigarre von Vuelta de Abajo- 


Tabak porjähriger Ernte a 60 fl. per Mille oder 4 fr ver Stüd empfiehlt 
E. Böhringer, Zeil 3. 


Menue Bülfenfrücte 


u. beſtens im Kochen und zu billigften Tagespreifen bei 
E. D. Haas, gr. Bocdenheimerftrafe 42. 


















2 Wi IE ini ee 
* We Sorten abgelagerte Cigarren, worunter auch ſehr gute 25 Stück zu Zotr, 
B. Zoche, Borngaſſe 18. 


ri Wanted an intelligent, free thinking english lady capable of educating 


guis five Fig six years of age. For further partieulars apply to Fried- 


Rage Ach No. 


en erg Staats:Unleihens:2oofe _ 
Be Art zum Börfencourg unter Zuficherung der au merfjamften Bedienung bei 
I George Völcker junior, am Salzhaus, 
— ———————— 








814. Handlungslehrlinge bei freier Koft und Wohnung, ſowie ein Commis für eine. 
Rerral- han Handlung werden gefucht. of. "Saujer, Fahrgaſſe 1. 


— 


=, 618. Do ich von jet am bad M i £ Sefiße, 
2 dien 10 Nieh Oetehate re et, Net arte 
ge 


frauen werde ich 
s zu verdienen redlich bemüht fein, ° 


durch prompte und reelle Ausführung der mir 


gegebenen Au 


Philipp Hlein, Breitegaffe No. 7. 


613. Ein ſolides Mädchen von fanftem Gemüthe, 
Briefe franco unter No. 200 an die Expedition. 


haltung vorftehen kant, wird gejucht. 
a — 


weldes ber ‚Führung einer Haus⸗ 


613. elagerter Rollen Bortorico-Tabat à 24 Er. per Pfund bei 
_ * Golifried min 


ues, Faßrgafe 8... 





Bun verkaufen, 

1367. Zwei Wepfelwein-Zuläfte,; Allerbei- 
Koengafir 72. 

612. Regale zu verkaufen; Allerheiligen- 
ſtraße 30. 

613. Eine Kartoffelmühle wird bil- 
lig abgegeben ; Oberräder Fußweg 7. 

613. &in Canapee ift zu vertaufen; Fried: 
bergergafle 49, im 2, Stod, 

610. 1Schiffmannsöfchen; fl, Kornmarkt 5. 

Zu vermiethen, 

1365. Markt No.8, Gingang im Rebftod, 
im 2. Stod, ift ein möblirtes Zimmer mit 
Loder 2 Betten zu: vermiethen, den 1. No: 
vember zu bezichen. 

1865. Hanauer Yandftraße 26 (Oftend- 
halle) find mehrere inineinandergehende Zim⸗ 
mer, zu ‚einer Wohnung geeignet, zu ver: 
miethen. 

614. Pfingſtweide 20, naͤchſt der Hanauer 
Gijenbahn, find gun freundliche Wohnungen 
zu vermiethen. Näheres im Haufe jelbft. 

614, Zwei möblirte Zimmer: Garküchen⸗ 
plag No. 2. Au erfragen 2r Stod. 

- 613. Ein Fl. freundlich möbl. Zimmer ift 
zu bermiethen; Schlachthausgaſſe 19. 
614. Eine Wohnung von 3 Simmern, 
arde ac. ift in freundlichfter Yage am 
Bockenhelmerthor per November zu vermie- 
then. Näheres in ber Ezpebition. 

613. Ein fchrotmäßiger Keller, 16 
Stüd haltend, ift zu vermiethen; 
Stiftſtraße 16. 

613. Gine Kammer mit Bett ifE zu ver 
miethen; gr. Eſchenheimergaſſe 18. 

613. 1 aud 2 gut möblirte Zimmer find 
zu vermiethen; Taunusftraße 16. 


613. Ein gut neu möblirtes Zimmer mit 
Gabinet ift am einen Herrn zu vermiethen ; 
großer Kornmarft 11 neu, 


D efuche und Anerbieten. 

613. Ein Mädchen, welches- fein en 
und ftopfen kann, fi) auch etwas Hausarbeit 
unterzieht, wird gejucht; Wollgraben 9. 

613. Gin Hausmädchen wird geſucht; 
Brückenſtraße 26. | 

614. Es wird eine Perfon zu Monats 
bienft gefucht; Römergaſſe 3. 

611. Es wird. ein braves Mädchen, zur, 
Aushülfe gefucht; Mittelweg 20 (Eiheuhthar), 

614. Ein gebilvetes Mädchen gefegten Al- 
ters, das mehrere Jahre in einer Stelle 
war, bie beften Zeugniſſe befigt, wiünfjcht 
baldigft eine Stelle ald Stubenmäddgen, zu 
erwachienen Kindern oder in eine ſtille Haus 
haltung. Frau Hofmann, Trierifcheg. 8 

614. Köcinnen uud Mädchen allein fin 
den jogleih Stellen. J. Saufer, Fahrg. 1. 

614. Perfefte und bürgerliche Koͤchinnen, 
ſowie Haus und Kindermäbchen finden ſo⸗ 
gleid tellen, d. d. Gomptoir Sensler, 
llerheiligenſtraße 48. —* 

614. Köchinnen, Mädchen allein, Haus⸗ 
Kinder⸗ und geringe Mädchen werden Jos ’ 
leich die beften Stellen nachgewieſen, dutch 
Frau Hofmann, Trieriichegaffe 8 
614. Gin tüchtiger Kutfcher wird efucht, 
3 Comptoir Hensler, Allerheiligen⸗ 

aße 48. 

614. Es wird ein Monatmadchen geſucht; 
Garküchenplatz 2, im 2. Stochk 

Gefuche verfehiedener Art. 

612. Dan fucht eine gebrauchte Drehbank 
zu Faufen; Breitegaffe 32, Ir Stod. 





"Srfannimagungem 


Blinden-Anftalt. 


An Folge unfere® Aufrufs. find von dem 5. October d,%, bis — weiter an Gaben 


eingegangen: 
I. an jährlichen Beiträgen. f. 
.Nachmann 3 fl:, Hrn. Blirgermeifter von Oven 2 
run 8 


10 ele Reinach 15 *— 
BE 5 gi Bet nd 16 De Sn am 5. Öetaher verffetlgten 


a4 * F ——— — nn — 
on ern Morig Bauer 5 rn auna — ur 
ae IS. er 10 f., Hrn 9. 6. Beflborn 5 fl. 24 fr, Hrn. M. Due 5. fl, M. 
(durch Hrn. , Souftol) 2fl, Hrn. Michel Bing 10 ‚ Frau —* Blum einer 
pt. —5 Hrn. C. Böhler Afl Hrn. Kranz Bolongaro 30 fl, 9 tn. 8. Brentano 20 fl, 
Be u F. Breul 3 fl., Hrn. —X aumer * Frau von — 4 fl, Hrn. J 
Aare 12 I Pe Garl —— 5 fl., Hrn. Ed. Eyffen 10 fl., Hrn. —— 
Bude a Feidel in Fernambuco (durch tn. Eu. Sichel) 30 Fres., H. F. 
A? Den Kakıh) 21,8 (d En 97 — 1 fl., Hrn. Gebrüder det 
‚Hrn. GD. F fl, Finger 10 fl, Wive. $I 
(rt 6r * » ai) 10 fl., Hrn. & — 10 Hrn. ©, Flersbeim & Comp. 
Re Figo 5 fl. Hrn. Eenätor A. Forsboom 10 v4 Hrn. Heinr. Frank 5 
5.'8. Hm. Dr. Neufirh) 5 fl., 3. R. ©. (durd Hrit. Dr. — 8 5 
F— ®. (durdy ‚om. Aug. Ofterrieth) 10 fl Hrn. Max Iſaac u Se fl. —8 
doldſchmdt 15 1. Leopold ac. 5 10 fi, Hrn. Mori B oil 
2 fl, Hm. W Idſchmidt 5 fl., Hrn. Frig Graubner 10 fl., Hrn. F. Grüneberg 
en. Fe ‘Dr. von Guaita 20 fl, Hru. Georg Hagen Sn Fir 2. A. Hahn 
‚Hr. 3 fl, Hrn B. Her 5 fl. Hr. —— Heyl 1 fl., er Hildebrand 
Hrn. Leopold Hoͤchberg 13 fl. 30 Er., Sri. 9. 9. — PR 5 Freiherrn 
zbaufen 10 fl., Hrn Bernh. Horkheimer 20 n Frau Hörle-Wänther 10 fl., Hrn. 
e2 © Hrn. Friß Jäger 15 fl., Hrn. Appellationsgerichtsrath Dr. „geantenapf 
„„gerdan 10 fl, ©. K. (durd) ch Hrn. ©. 9. —— 5 fL 36 fr, Hrn 
DH Hrn. len ber Hrn. Schäble einen Gottespfennig wegen Wohnungss 
„Gs. e2 fl., Hrn. F. Kullmann und Hrn. Meyer Schwarzſchild einen 
8 * — e * 7 an 6. Küchler 4 fl., Hrn. F. —— 5 fl, 
L. (durch Hrn. Aug. Oſterrieth) 5 fl., Hru. Dr, 
fl, J * A. Le Ah ei 20 fl., Hrn. 9. lan ya: Mn 25* 
5 EN (durd Hrn. Dr. Römer) 10 fl.. E. F. M. "(sur ch Hrn. E 
Bi M. (durh Hrn. Aug. Ofterrieth ein boländifches. 10 fl. Stüd, 
LA Ofterrieth) 10 fl, Hrn. Louis Maas 10 Fred., Hrn. Nicolaus 
5 rn. Garl * 5 F ur Dr. — * Hrn. Ralph Merton 
Zoiep Milani 2 fl., 


gs 
2 


es 
Pe 
22 

wä” 


Er 

— 
= 

to 


* 


— 


* gr 
Be 
5 


— 


u 
Er, 


10 f., Hrn. , Srn. Canzleirath Dr. 
Müller ‚Hrn. Gar m. A ft. Frau 438 F ein 50 fl. Frau Büros 
—— Min az N. N. anı 18. October am Geburtstage ihres felia verftorbenen 

en (bu . Shnell) 7f., N.N. (durd) Hrn. — Echnen) If, N. N. 
(durch Pr Dr. Re ka, 1 fl., Hrn. Nachmann 10 ſurgermeiſter Dr. Neus 
burg 10 fl. 48 fr 5 Senator Dr. Reftle 5 fl., Pr. O we Hrn. 3. Rütten) 1 fl., 


Hrm@ebrüber Ms: 10 A. Hr, M. M. Ocht Söhne 8 8Oblen⸗ 
(STORE 8 ar Orr. Aug. Ofterrieth-Pätrin °28 ff, get: bunt . bon Oben, 
of. Dr. } 8. €. Pe 5 fl., Hrn. Dr. vg 6% avant B fl., Hm: 
AL, — 5 — Hrn. Dr. R. Pfefferkorn 3 fl.. W. RP fl, Hr. Rapp Höd- 
berg & Söhne 30 fl., Hrn. Jacob —— 3 fl., — Dr. jur. Reinganum 5 ß Hrn. 
Dr. M. Reiß 30 ft, Hrn, Senator D De. jur, fr., Hr. N Cu — 
— Hey an W. C. von —2* J fl., 4 nn Rutenber 
"Dr. Neukirch) 2-fl., M. ©. (dur) Hrn. Dr. Reukirch — ir A 
— 10 fl., Hrn. M. St. Goar 4 fl., Hrn. 8, Eine 25 fl., Frau 
8.8 Srdem 5; Hrn. Philipy Nicolaus Schmidt 50 fl, -Srn. Dr. Schobert 5 . 
— Conditor Schott” und Hrn. Keßler in Bodenheim einen Gottespfennig (durch F. A. 
Wuͤſt) 1 fl., Hrn Franz Sof, Schuſter 20 fl., en Dr, med. 9, Schwarzichild Tv 
Hrn. ©. M. Shwanieitb 4 f, Hrn. 9. F. 2 fl., Hrn. Aug. Siebert 20. 
Hrn. Kacob Wilhelm Siebert 5 fl., Hrn. Hofrath Dr. Sömumering 2 fl., Sonneberg 3 fl, 
Hrn. %. Spel Sohn 20 ‚fl, Hrn, $. I. Speyer. 2.fl., Hrn. Dr. med. Spieß 10 fl., 
Hrn. M. Springsfeld- -Rorsbonit 10 fl., Hrn. ®. 8 Steiger 5 fl., Hm. J. K. Steuer: 
nagel 3 fl., Hrn. Gebrüder Stiebel 15 ft, Fräulein Sarolina Strauß am ædbeolag ‚ihres 
Schwagers 2 & Hrn. Hermann Sofeph Strauß 5 fl., Hrn. Siegmund Strauß jun. >. Er 
Hrn. Philipp Sues 21 fl., Hrn. ©. Sulzbach 25 fl., Frau Pfarrer Taube und Hrn. J. P 
ade einen Bottespfennig wegen Er: und Verkauf eined Gartens 2 fl., van Une. 
omae 4 fl., Hrn. Bernhard Trier 10 fl., Hrn. Guſtav Trier 1 fl. 45 fr., Hrn. J. U, 
— 20 fl., Hrn. R. von ber Velden 20 fl., ®. (durch PR G. Gouft Roi TE: 
®. 5 fl., Hrn. ©. Warnede 1 fl. 45 — Ei n. 6. D. Weiöweiler 15 80 
—2— 10 fl., Hrn. Kohn Wilmer 5 fl., Hrn. inflersginfel 108,88. 
Dr. Römer) 5 fl., Hrn. Buftav Bichwolf 10 fl. — 1478 fl. 41 kr. — 
mit den am 5. October veröffentlichten Gaben 4131 fl. 1 
Indem wir für die freundlichen Gaben unferen Dant — — bitten wir zum 
Behufe der Vollendung des begonnenen Werkes dringend um weitere Beiträge. 
Sranffurt a. M., den 22. October 1858. 


Die Verwaltung der Blinden-Anfalt 
in den Sahren 1857 und 1858. 


Dr. jur. Meufirch, Direktor im Jahr 1857, Rechneigrabenftraße 7. 

Dr. jur. zomer Direktor im Jahr 1858, Hochftraße 53. 

Dr. jur. Carl Diehl, Secretair, Mainzer Landftraße 36. 

Auguſt ——— jan., Gaffirer, Beil 66. ⸗ 
Bernhard Maufch, gr. Bodenheimerftraße 21, 

Carl Klotz, Hodftraße 24, wvorfeher der Unterrichts⸗Anſtalt. 
Joſeph Rütten, * Hirſchgraben 3 


Cdmund € , Zeil 51, 
er Beine She, Eſchenh. is 2, | Vorficher der Beſchaͤftigungs⸗Anſtalt. 


+E 





| Lotterie und Staatspapiere 
LO 1005 bei Michael Oppenheimer, Zeil 47. 


613. Feinſtes Vorſchußbackmehl, der rn 56 fr., das Geſcheid 15 fr., bei 
Golifried Moaes, Fahrgaffe 16. 


614. Ein junger Menſch wünſcht ein Handwerk zu erlernen, am liebſten bei einem 
Schuhmacher. Sof. Saufer, Fahrgaſſe 1. 





igerung von 67 Stück: großen 
* gröſeren Belours - Sopha- 
Vorlagen. 


Donnerstag den W. October, yeztns io ya KU 
mung eines Veppichlagers, 
- benannte Partie Sopba-Borlagen 


in * Vergantungszimmer gegen baare Bezahlnng RR an ben Meifibietenden 
ert werben. C. Belfchner, Ausrufer. 


Be. Pfälzer Hof. BE 


— 614. Heute Sonntag: Große Tanzbeluftigung. 


Schwager’scher Felsenkeller. 
618. Heute Sonntag Ben 24. October: Großes Concert, ausgeführt vom Mufifs 
Gorp8 des f, f. Öfterr. 1. Yäger-Bataillons. Entree per Perſon 6 u: Fr: Beer 


Portland- 4J— Fabricat: a und White & 


Cement | Ü. tern 


Lampen:Zubehbör, 
als: Lampendochte, Gulindergläfer, Milchalasgloden, Lüfter: und Garcellampen-Rugeln 
In mattgefchliffenem Glas, Licht und Lampenſchirme in nepreßtem und bemaltem Papier, 
Dochtſcheeren, Chlinderbinſen und Oelkannen in befter Qualität und reichſter Auswahl 
im Kabrif-Lager von J. S. Fries Sohn, 


1324 bei 9. Hracemer, Neuekräme, der Börfe gegenüber. 


@&rosse Tanzstunde von E. Pree 
findet jeven Sonn: und Feiertag ftatt: Stelzengaſſe 6. 


614. Borzügliches gutes dies heſſiſches Weipfraut it Montag ben 25. d. M. im 
Main-Wejer: Bahnhof zu 4 fl. per 100 Stüd zu verkaufen. 


—*8 unger * Zu in einer anftändigen Familie Koft und Logis finden ; 
gioher Hirfägraben 24, 2r © 


- 618. * Kaas le wird in eine Stadt an der Mofel gejucht. Näheres 
Bockgaſſe No 


613. — Montag Abend Quintett bei Joh. Seinrich Chriſt. 


119. Bevalenta Arablca von Barry du Barry & Co. in * 
bei August Schönling & Co., Roßmarkt 10 


PRERRERER NE EHRRIOER 2a © 


‚bom : ve 


Rhein- Weinen. 


Eee SEEN 3 ok 


1859r die Memsrise : i 2 

1854r ditto — — „er BS = 
1808 Johannisberger u ı — 
1988r Niersteiner . . J — 


Wilhelm Pürleren 


große Eichenheimerftraße 64. 


Meoderateur-Lampen 


unter’ Garantie zır 41/, bis 50 fl. per Stüd bei 136H 


Is. MH. Bachmann-Perino,‘ 
Eh des gr. Kornmarkts und der gr. Scudgafe. 


s ch einer leichtfaßlichen tbepretifch-praf 
Cither Unterricht —* — ——— billigſt CHE Auc 
ift daſelbſt eine Cither zu verlaufen; Frohnhofſtraße 8, 2r Stod. 

614. 6 gute Nohrflühle werben zu kaufen geſucht; Rechneigraben 8, Ir Stod: 

Laertes wird erfucht den Hamlet fchon im erften Aet zn erſtechen. 








London, 22. October. Waizen geihäftslos. Kleefamen 521/,. Leind 
effectiv 293/. 


Amſterdam, 22. October. Getreide ruhig. Kleefamen 3bnominel, Rübö 
ecfiv 41!/,, pro Herbft Als. Leimdöl effectiv 29%/,, pro Herbft 29%/,. Rapsſaa 
ectiv und pro Herbft 74!/.. (Fr. 3.) 


. Mainz, 22, — ur! beutigem Marfte blieben die Breife unverändert und fofleten ın ann 
Waizen (ver 00 Pd.) 1 uf, Korn (per 180 Bid.) 7348 fl., Werfle (ver 160 8 har —1 ds! 
Außerhalb der Halle 2 — 101 z—11 fl, vorjäbriger 1134—12 fl., Korn 8 
(ver 200 PR) Rüböl, very Mehl und Brannıwein wie feither, bei aͤußerſt Tr Geh ne: 
toffeln auf dem Markt 2 bı8 2 A. 40 kr. (ver 200 Bfb.) nah Dualität. In größeren Partien werden fold 
au 1 fl. 45 fr, offerirt. 845 Z3tg.) 


Fruchtmarkt⸗-Mittelpreiſe. 
Mainz, in der Halle, 22. October. Waizen per Sad zu 200 Pfund 10 fl. “ * 
Korn per Sad zu 180 Pfund 7 2. —* a Gerſte per Sad zu 160 Pf. 7 fl. 2 
Safer pet Sad zu 120 Pf. 5 fl. 54 














Te Beilage, Fraukf. Intell.Bl. M 252, Free Beer | 
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03,8. 910% 1118, 29,6. 
. 818,718 825, 1030, 20, 5%, 
545, 8, 1015, 215, 610, 


. 615,78; #1020,71225,.440, 


730, 1115, #155, +925, 545, 


. 615, +8, #1020, 1235, au 8. 


550, 936, 130, #330, 6, 810, 


„05, 4655, 4103, (205, Giehen) *5.0M. 


. "728, 1195, +1245, +42, egi2, 
ne 10%, *5, 
89, 7129, 5, 

— “gas. 120, +3%0, 4532, #gi, 

. #630, 85, 1230, 4455, 95, 

6°... 89,.19%8, io, 78:9, 

.. 26, 85, 1290, 3, 14°. 7. +98 
„647, 856, 119, 590, +73, 492, 

. 6%, 7°5, 1025, 1210, 280, gas; 98, 
(638, 8°.-95.:10%, 199, 


"1130, 250, 3%, 5, 630, 740, 918, 
Sadyjjenbaufen . N 


5%. 729, 8W, 9W, 11%, 
"1110, 25, 320, 45, 6, 710, 8%, 
„545, 720, 940, ie 25, 45. 8, 


9 Schnellzuge, +) Güterzüge mit Verfonenbeförderung. 


Frankfurter Kunftverein. 
Neu en Kunftwerfe: 


Cmil Schuback in Düfjeldorf: Im 
@b. Leonhardi in Düfjelborf: 


— I & 


n Düffel 


W. Cordes in Lübel: Frachtfuhrwerk. 
t, 21. October. Die geftrige Schranne war nicht fo ratsam, befahren, 


Schwei 
—* 


—F 


r Handel blos in wa lebhaft, im übrigen flau, 
fl. 29 fr., Rom 10 fl. 5 e 11 


war ebenfall8 nur mit — Städt 
55 — Peeie Jo Wferbepuudel lebhaft. Der Krautmarkt war mit 

Ten 

ee äffel 1 fl 
Friſche — Ms fr. pr. Pfund, Haſen das Stück 48—54 kr. 


——— 0m. _ m. 
er 
5 Bar Eh, Di vn * — änemark. Trauerſpiel in 


—— feines 


eg —*2 
orf: Sonntagnachmittag. 
mſterdam: Hollaͤndiſche Landſchaft. 


— waren: 
47 fr., Hafer 6 fl. 31 Der 
betrieben. Maftvieh wenig, bi reife 


nah Qualität 3—6!/2 fl. Rartoffeln, 


afelobf pr. Mepe 50 fr., orbinäre 40 Er. 
(®. 4.) 


bonnement:Borftellung No. 274. 


—2 — * | Y 
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h Hamburg „8784 B Si, 
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| Diverse Actien, Eisenbahnen und Prioritäten EEE G. — * 
e -90 en. 2 
Osstr. Bank-Actien 1118 @. /e Ludw.-Bexb. E.-Act, |1f2 P, tolen . 970.835 Ele 
Destr. Oreditbank-Actien [2371 P. 861/, G.|41/ Pf. Max.-E--A. b. K, |971, P. ‚ _ Preuss. |, 95815541, El 
| —— 1971, ©. . Wilh. Nordb.-A.ct. — — Holl. 10 fl. Stücke |, 9 3915-4017, z 
Bayer. -Actien _—— Taunusb.-Act. & 250. [346 P. Dusaten „ 5 29,,-301/, I1& 
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[Providentis d. Einz. 100/105 P. wL50,E.i.F.228kr]450 P. 445 @ 52 15 — 
0% ö. St-E-B.-Act. Schr, P A.Gb.Pereire &C.30%|490 P. 487 G ; * 





Sntelligenz;-Blatt 
s der freien Stadt Frankfurt, aD 
4 verbunben mit ben Yintsblatt, Organ ber Hiefigen Gtaaisbehörben, Fe: Best 
— und den Erauffurter Nachtichten als Ertrabeilage. —— 


Expedition: am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 
A 258; Dienstag den 26. October 1858. 


ueberblick der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 


"und materiellen Intereffen. _ 
Grankfurt, 26. October. (Zur MortarasAngelegenheit.). Bekannilich 
bie franzöfiiche NRegterung beim Papfte Schritte gethan zu Bunften der iſraelitiſchen 
ortäfk im Bologna, denen auf Veranlaffung des paͤpſtlichen Gouvernementa ihr 
geraubt wurbe, und zwar auf bie — Ausſage einer katholiſchen Dienſtmagd 
bin, daß fie daſſelbe vor mehreren Jahren heimlich — habe. In Frankreich hat dieſes 
urige, Fieees zu einer lebhaften Polemik holicen dem. „Yournal bes Doͤbats“ und 
“ „Untoers* Anlaß gegeben, eine Polemik, in welcher das ultratwontane "Blatt, -was 
ben (golBınuiß) ber Argumentation "betsifft, ſich felßer Mbertrifft, und dadurch bie öffentliche 
Meinung nur noch mehr gegen ben römifhen Stuhl aufregte. Auch ber balbofficielle 
‚Gonftitutionnel* Hat ih vor einigen Tagen in einem vom Ghef-Rebacteur Rinde 
il ie Artikel über diefe Angelegenheit ausgeſprochen und dabei erzählt, was bie 
he Regierung bis jept in der Sache gethan habe. Wir entnehmen bem Urtifel 
folgende: ub e: „Das franzöjiihe Goupernement wirb wentaftens feine Bemühung 
figt haben, um ben heiligen Stuhl zu beftimmen, der Öffentlihen Meinung bie 
jentge gthuung zu gewähren, welche fie von allen Seiten verlangt. Uber ed könnte 
faft icheinen, als ob die Autorität des Papftes ſich unfähig finde, eine religiöje Thatfache 
a bein, welche bie Kirche zu allen Zeiten als ausfchließlih dem geiftigen Gebiete ans 
| —** bat und welche daher nicht von dem perſönlichen Willen des Hauptes 
: 63 hängen könnte. Dan verfennt übrigens in Rom bie Nothwendigkeit, eine 
t tereffen ber Religion fo nachtheilige Verantwortlichkeit abzulehnen, keineswegs, und 
* ofi Ko Journal wird, wenn wir recht unterrichtet find, in Kurzem Erklärungen veröffent» 
kt m e zeigen follen, in welcher Lage von Anfang an der heilige Stuhl diefer beklagenswer⸗ 
t her | —5 gegenfiber ſich befunden hat Man bereitet zugleich ein Memorandum vor 
fein Pr „bie eig Aufflärungen zu geben, um nachzuweiſen, daß ber Bapft 
t bie. Radı Take, u interbentren und ron feiner Autorität Gebrauch zu machen, um den 
jungen Mortata ber Religion feiner Väter und feiner Kamille zurtidtzugeben. Wir find nicht in 
—S Poraus über die Prinzipien oder die Gründe des kanoniſchen Rechts zu ur⸗ 
welche man anınfen will mu? wenn, wie man in Rom hofft, diefe Urbett den 
Erigig haben wird, bie Wiederkehr hulicher Greignifje zu verhindern, von ich! ab bie 
Siperheit‘ der. Familien zu wahren und das mit Recht tief erregte . öffentliche Gefühl zu 
ſo wird man biejelbe willkonnnen ‚, ohne darum aufjubören, eine 


zu heißen haben 
zu beflagen, welche durch Nichts gerechtfertigt werben kann.“ Das Kind wird 
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demnach feinen (tern nicht wiedergegeben werben, aber ber pänftliche Stuhl wirb eine 
Denkſchrift veröffentlichenz worin ausein andergeſfehzt werden ſoll, ie ter L 
dieſer⸗Soche nicht Mnterdentfen forintez> und deren Wirfung fein jöIb, Der ung 
foldyer Sreipuife Dorzuubeıgen.” Mitendern Worten alfe: Mas Bee if bt 

aber man verſpricht, daß es nicht wieder Workommen werde, Anſcheinend An 
denn wenn ber Papft nicht das Recht bat, das Geſchehene ungültig und, wieder guf zu 
machen, ‚fo wird er‘ ud Zulunft nicht im Stande fein, Aehnliches zu perhindern. Die 
frangöfijche Regierung aber Bat bei dieſer Abwickelung der Sache durchaus nicht gewonnen, 






weil ſie es keiner Partei recht macht; fie verlegt die ſpecifiſch katholiſche Partebg weil fie 
das Berfähren Noms in fcharfen Morten tabelu läßt, und ſie befriedigt die gegneriſche 
Partei nicht, weil si fi vor dem fait aceompli beugt 











e Betammt mahmn.g em 


Theater⸗ Actien· Geſellſchaſt 


General - Verfammlung 


der ſtimmberechtigten Geſellſchaftsmitglieber ⸗ 9— 
Dienstag den 26. October, Abends 6. Unr, 


— im Saale des „Holländiſchen Hof". ? 
Tagesordnung: Eommifftonsbericht, Die Abänderung der Statuten‘ betr. 


Der. vorſitzende des größeren Auofchufes. 
Dr. Munm. 


Stenvgraphifcher Lehreurs 


1364. Am 27. d. M. eröffnet der Stenographen-Verein im Vereinslokale ( *9 
Drexel) einen Lehrcurs für Erwachſene. 

Indem wir alle gebildeten Etände zur Grlernung ter bei den jetzigen — 
verhältniſſen unbedingt —— —— uf einladen, machen wir noch 
ſonders darauf aufmerkſam, da J er mit dem Unterrichte betrante Vorfikende, ar 
Vereins, Herr Bemflt, durch den tenvgrapben:&entral:Berein en äncben. 
hinfichtlich jeiner Befähigung und Tüchtigkett zum Lehramt geprüft worde 
Der Unterricht fürdet je am Montag und Mittwod, bente von 7 bi8 8 ist rail; 
das Honorar für den ganzen Curs beträgt 4 fl. 

Subferiptiondliften Liegen in der Leihbibliothek des Herrn Dehler, in der Wo omg, 
des‘ 5 henden (Meiſengaſſe 9, Ir Stod), ſowie bei dem Portier im „Hotel Drexel“ auf. 


— Die Vorftandfijaft des StenographenVereins. 
‚1403. Kochbuch bon eh Rührig. ge. aL fl. 12 8r, 
und id elegant; geb. a 1 fl. 48 kr. in ber "ihen Buchhandlnug, Domplatz —2 


 Betragene Herrenfleiver werben angekauft bei EE. Straus, —— 17 
rechte Seite, Ir DES. Beſtellungen durch bie ⸗ werden biniic en 
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Wirhadden Gelegenheit eine 
Par schwarzer Seiden- 
solle, nd Samımde einzukaur 
fen, welche sich durch Schön“ 
heit,’ Solidität und billige 
Preise im Verhältiniss zuihren 
ilkihien sehr v ortheil- 
af t-auszeichnen. 


‚Gebrüder Mom 


im -Liebfraven-Eck. 


| E: Aerhaleler Fr. 10 Moſe. 


Gewinne: Fr. 100,000, 35,000, 30,000, 20,000, 


Ban 16. 26. 
eite Gewiunziehung am 1. November. Re * 5 \ 
F 
| i.lebernafme son 10. Stüd a 4 fl. 48 fr ; 
* Mori: Stiebel Söhne, 
; Vank⸗ und Wechſel-Geſchaͤft, Zchnurgaſſt 56. 
—— Die bei uns erkauften Looſe, welche bei obiger Ziehung ohne 





— ⏑⏑ 

















leiben, nehmen wir bis zum 1. December d. J. mit einem 
von 18, fr,iper Loos wieder an Zahlung zurüc, 


Ausverkauf 
"(wegen Aufgabe des Geſchäſts) 


mal bedeutend herabgefegten Preifen: alle Sorten ACER, 
—5 und Weſtenſtoffe, bei 1367 


G. IH. Wilhelm, = 


Zeil No. 74, Ef ver. .großen Eienfeimerfraße, 11; 
1233. ea, gehraucht und nen, billigft bei WW. Eirras, alte Miinzergaffe 86, 












=. Gefttikte Camifler 


aller Qroßen und Farben in Schöner dauerhafter - Waare 
empfiehlt zu den billigjten Preiſen — 

21113 ©. D. Voltz, 
1868 Bendergaſſe No. 24. 


14 Alle Arten gebrauchte Möbel, Betten, Noübaarmatragen werben 
fortwährend zu ben — Preiſen gekauft; Roſterg. — ent gencnüber, 


» Pariser Winterkleider., 


Chales Moner Taffet, Foulard Tücher, ſchwarze und farbige Lyoner Halgbinden, ächte 
brabanter Spipen und Schleier, wie auch Spigen und‘ Schleier anderer Art, ſchwarzen 
faconnirten Wollentüll und Filet-Fantaiſie für Aermel empfiehlt billigft 
Jos. Penne, Zeil 24, der Gonftablerwache gegenüber. 

Die-Meuchateler Unlebens :2oofe, deren 2te Gewinn: 
Fiebung.Auı 1. Kovember ftattfindet, und. d die man 

ewinne von France 100,000, 35,000, 30,800, 20,000, 
15,090, 12, 000 ꝛc. machen kann, er 


ohne je Etwas daranf verlieren zu können, 
— bei uns a 5 fl. das Stück, in Partien A m fl. As Er. 
x | 1360 


Jul. Sdiekel jun. & Co, 
Wechfel- und Gank-Gefhäft, Steinweg Wo. 9, Udtel de Tnion, 
Das Spiritns-, Ligueur- u. Weineffig: 

|; Fabrik Geſchäft 
von O. @. Gossi, Altgaſſe No, 25, 


empfiehlt eine ſehr reichhaltige Auswahl feiner Kabrifate, zu, dem andauernden niederen 
& Bobprobufte entiprechend billigen Preiſen. I oz] 3 
‚064367. Ein faſt ganz neuer Victoria ⸗Wagen mit Glabverdech zit 
Ein- und en (aus ver Zabrif von Did & Kirſchten 
in Offenbach), fowie verfchiedene elegante Deimte und Sattelzeug find 





zu verfaufen: Näheres auf der Expedition d. BI. 


R | enfleiver werben ftet® angefauft, und 8 be oc 
hun) "2, 3-1 78 


4 Beilage, Fraukſ. Juteli Wi. M 258, Dienstag 26, Ditoher- 1858: 


t Befanntmahungem 


Concert 
nühl ſchen Gelungherrin 


— — — 


—— den 28. October, Abends 7 | 
Aa Saale des Hötel de !’Union: br 


ı. Alexander’ sKest von G. * Sändel 


* Alceste von Ch. Gluck, 
tg der Fräulein Weith, ver Herren Bau- 











> I, Leser um Zimmermann, fowie | des 
Theater-Orchesters; 






Mintrittäfarten a EI A.IBO Kr. find: in der Mufikalienhandlung des Herrn 
Andre (Haus san) und Abends an der Gaffe a ® H. zu haben. 
—— Der — in den Saal nur von der Töpfergaffe aus. 1368 


Der Vorstand. 


Moderatenr-Fampen, 


— ariſer, nebſt allem Zubehör, zu den bekannten 
Me Preifen, unter. Garantie. 


& FRANKFURTAM, A MH. Jacquel Sohn. 





Ertrafeines Kuuftuchl No GOn.Ne O. 


(früher No. O und Ne. 1.) 

1334. Dieſe beiden aus ber — Kunſtmühle find in 
Driginal: Kite von 1/7, und !/, Gtr. zu Hl eiſen fortwährend zu be— 
ziehen bei Hei Handel, 

Buchgafle Mo. 1. — - vis der Bank. 

NB. Die Dyalität des Kunftmehls No. 00 it anerfannt vorzüglich 
und daher jede weitere Anpreifung überffüiffig; die Sorte No. O entipridht en dem 
auf biefigem Plage unter dem Namen Blumen-Vorſchuß bekannten Fabrikate. 


sen 
anhien Ei * ee 2500 r Mr Mu 


obligatio find die Partial⸗ — 
u 22, 31, 33, 56, A 
B 500 5 „ &2, 22,.82,-90, 106, 
DD 2, '20, 24, 47, 69, 
x 4 WO. m 17, 28, 33,-148,. 188, 
zii E„ 100, 2, 30, 73, 111, 148, 
om 31. December a. * rüctzahlbar geworben, von welchem Tage bie Berzinfung ber» 
elben aufbörtz = 
Die Obligation Lit. D No. 137 von 150 fl., rüdzahlbar Ende December 1857, iſt 
bie jetzt noch BR je ——— — worbei. 
Brenn — October 1858. 
r Vorſtand der iſraelitiſchen Gemeinde, 


I. J. Tanzen, Böngesgalle 36, 


empfiehlt fein neues Atelier zur Aufnahme ‚abotngrophilcher — 
in, jeder, Größe, von 3 fl,. big zu den. höchſten Preifen; 0. 4922 


Blumen-Läger 
für diefe Eaifon geehrten Abnehmern beftens — 599 
Sophie Seiffermann, 
fl. Hirſchgraben 19. 


1287. Eorfetten ohne Nabt, mit reiner Fiichbein:Einlage, find fletg 
in der auerkannt beiten Dualität und größten Auswahl zu den bisherigen billigen 


Preiſen — bei Theodor Pott, Schnurgaſſe 56. 
1188 Aechtes Werfiiches In ekten ulver 
erfte‘ Qualität, bei ch “ ſif J ' iffenbach, Zeil’ 8. 


Too. Bibliotheken, einzelne Bücher fauft zu den böchften Preiien 
Koi =. RUE 11 en * Grabens 


TE Te T- > oe ET a 2 O5 A 
url. an, Steingut und Glaswaaren werben gefittet; Haajengafle 18, 


= Verfteigerungs- Anzeige. 
Vormittags 9 Uhr, werben, au 
Dienstag den 26. Detober, freimilliges —*— folgende Mr 
bilien, ald: 2 Ganapee, 12 Stühle, 1 Bettftelle, 2 Kinderbettftellen, 1 Speiſetiſch, 1 Zuleg- 
tiſch eichene Tiſche, 1 Spieltiſch, 1 Walchtifch, 1 Anfleidehpiegel, 1 Schreib⸗Commode, 
3 Nachttiſche, 15 Leuchter, 4 Wandleuchter, 2 Markenkiſtchen, Vorlagen 2.5 
‚jodann 3 — Auftrag: 


vn * 2 Canapee, 1 Chaise long,;1 Schreibtiſch, 2 Seſſel, Stühle, 
ati, 3 Spiegel in Gpldrahmen, 1 Gommode, 1 Waſchtiſch, 1 Klappen: 


2 ränfe, 5 Ganapee, Stühle, 4 Sefjel, 4 Pendules, 2 Klappentiſche, 
reiht), 2 Bafchtifche, 1 Waarenf rank 8 Spiegel, 2 Chaises longs, 

F övale Tiiche ac. ; 
e) 1 Ganapee, 4 Stühle, 1 runder Tiſch, 1 Commode, 1 Pfeilerfchränfchen, 6 div. 


in dem Vergantungsgimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden ver— 
feigert, C. Belfchner, Ausrufer. 


Berfteigerung d. 18571 Bordenur-Wein. 


m gerrn Milani-Winoprio in Frankfurt a M. 
dienstag den 26. October; ZN 


sie 9, Tat benanntes Handlungshaus auf freimilliges Anftehen 
| 13 Oxhofte feinsten St. Emilion, 





A 9. . — * 
| « Julien 
4 2 | 5 Chateau Kanjaec, 


28 Oxshofte 1S57r Bordeaux- Wein 
Intl an den Meiftbietenden verfteigern. Die Proben werden Montag den 25. October, 
Korgend von- 19-12 und Nachmittags von 3—6 Uhr, in befagtem Lokale verabreicht. 
Sanmtliche Weine liegen im biefigen — und ſind mit Conſulatsſiegel der Zoll⸗ 
Zen Direct von Bordeaug hier eingebradht. 

eine werben vom Gigentbümer verzollt und fünnen un in bie 

| * ſtaaten verſandt werden. Nübere Auskunft und ER bei dem i 

—2 C. Belſchner, Ausrufer. 


ächte Kautſchuk, von 6 big Ele 
« 107 Eck der Be und der Fahr: und Döngesgaile Ro. 10; 


Staatöpapiere, Infäte und Grundftüde 1233 
vw Bath Verkauf bei rn ni papiere, Infäge und Grundftic Zeil a. 








Avis E 


1366.. Unterzeichneter beehrt ſich bel herannabhender Saiſon einem geehrten Publikum 
ſein woblafjortirte8 Lager beſtens zu empfehlen. Vorzügliche Stoffe, Bearbeitung, 
neueſte Fagons und billigſte Preiſe werden garantirt. 


Preis- Eourant 
des 
Kleider-Fagers von J. G. Raah, Catharinenpforte 3. 


Winter-Paletots und SHE von ae und. 


— franzöfiihen Stoffen .. von 24-80 fl. 

* V mter⸗Ueinlkielderr . ... „10-4 „ r 

m Altto Westen . . 20 = Bis, 
Schlafröcke . . —— 5-60 „ 


‚Armen findet man alle Sorten Salon-. Ingd- und Relse-Anzüge 
Fr Aufträge nach jeder beliebigen Facon liegen bie neueſten —— F 
ui Modeſtoffe zur gefälligen Anficht bereit. 


1366 : Bon A bis no fl. 


Kaflee- u. le Br 


(Porzellan) in größter Auswahl bei 


nn  Mlexandei Broders, Haaſengaſſe 3, 13. 
Hulfacons — 9. Ehoniar, 13, Ar Stock. 
Mein Sarg. Magazin, 


welches eine’ große Auswahl von Särgen nad jeder belichtgen Sorte und — 
enthält, empfehle ich beſtens. 


3. H. Dichn Wittwe, Gitrotengaffe No. 9 


1006 7 Chocolat de F. Marquis a Paris 
senkt Depat obez ermann, 24 Plaoe' ‚Sbethe. 


+ 4352. Alle Arten Mofihaare, Seegras, Barchend, Beilich, 
‚Schechter, Canevas, Schoeleinen, Packtücher billigft. 
Jacoh N. ua _ Er 


— Schnurgaſſe 3 neu, der Lindheimergaſſe g 


1364. Die men Damenhhte in verfchiedenen Stoffen, Goiffures, & ıben, — utz za 
Chemiſetten ꝛc. u zu billigen reifen in ſchoner — vorräthig; @ — 
— Ver Stabtlotterie. 
Frankfurter Adref Handbuch ISER a 2 fl. bi M. F. Krug. Bapanaiaafie 1._ 1. 
Ganz trodene Azöllige dhlen find zu verkaufen ; T 











2" Beilage, Franukf. Jutell. Bi. 8253, Dienstag 26. October 1868, 
— mn nme mn mn. — ———— — u 


Bekaununtmachungen. 


Vorleſungen 
im Auftrag der 


Senkenberg’fhen naturſorſchenden Gefellfchaft. 


Im Winterfemeiter 1S5S-59 und im Sommerbalbjahr 1839. 
t Dr. Lucaes Naturgeihichte der Wirbelthiere. Winterfurfus: Mittwod 
md Samstag, Abend von 7—8 Uhr, im Hörfaal des Unatomiegebäubes. Anfang 
Gamdtag ben 6. November. 
err Dr. Volger s Geologie; im Winterfurs mit Berückſichtigung der Ueberrefte 
jeftorbener Pflanzen und Xhiergefchlechter der Vorzeit; im Sommerkurs mit Berlds 
ging der biefigen Bodenverhaͤltniſſe. Winterkurſus Mittwoh und Freitag, 
von 7—8 Uhr, im großen Hörfaal. Anfang Mittwoch den 3. November. 
‘Bu dieſen Borlefungen haben ſämmtliche Mitglieder der Geſellſchaft, ferner alle 
Lehrer in öffentlichen Schulen, Erziehungsanftalten und bei Privaten, ſowie die Schüler 
ber zwei oberften Klaſſen des Gymnaſiums und der oberften Slaffe der Muſterſchule, 
mentgeltlichen Zutritt, Nichtmitglieder können gegen Entrichtung von drei Gulden für 
je einen der Geſammtkurſe Theil nehmen. 
Alle Teilnehmer bebiirfen zum Gintritt einer, nur perjönlich gültigen Karte, bie auf 
erlangen am Eingang vorzuzeigen if. Die Anmeldungen werden in dem naturhiſtoriſchen 
in den Vormittagsſtunden von 8—1 Uhr und in den Nachmittagsſtunden von. 
3—5 Uhr von Herrn Erkel in Empfang genommen. Bet ber Einzeihnung find für bie 
Bedienung 24 Fr. zu entrichten. Die Direktion. 


1366. An dieſem Winterhalbjahre werde ich ferner für Damen und Serren 
eine Reihe von etwa 20 Vorträgen halten 


über die Schätze des dritten Naturreiches 


ober fiber die Verbreitung, das Vorkommen, bie Auffindung den Werth und die Aus⸗ 
ber nutzbaren Stoffe des Erdbodens, in befondere der Edelſieine, 
etalle und Erze (Eiſen, Blei, Zink, Kupfer, Silber, Gold u. ſ. w.), Salze (Stein 
falz, Bitterſalz, Soda, Salpeter u. |. w.), rennftoffe (Torf, Braunfohle, Steins 
e u. f. w.) und anderer nußbarer Feld: und Erdarten, mit Einflechtung der Lehre -von- 
den Schirfungen, Bohrungen und den wichtigften Arten des Bergbaues. 
Die —— finden ſtatt: Toben Mittwoch, Mittagd von 12—1 Uhr, 
im Hörfaal des Sencdenbergifchen Mufeums. — Beginn: am Mittr 
woch den 3; November. 
ntrittäfarten, einzeln zu 6 fl., familienweife zu 5 fl., find in Empfang zu nehmen 
ei dem Gehlilfen Adam m Sendenbergifchen Mufeum (Bleichftraße, neben dem Eſchen⸗ 
* und bei dem Abwart Paul! im Abwartjimmer (Eingang vom botanischen 


Dr. Otto Volger, 
Dozent der Senchenbergifchen natnrforfchenden Gefelichaft, 


Corselten-Fabrik-Larer, 


gewebte und genähte, weiße und graue, aus einer ber 

renommirteften Nabrifen, womit: ich verbindlichen Vertrag 

Bbeſitze, einzig an hiefigem Plage, nur an mich liefern zu 

i dar — Miederverfäufer erhalten einen angemeffenen 
abatt. 


Joh. Russmann jun. 
Bleidenſtraße No. 16, ſchräg' der Kleinen Sandgaffe über. 


Hieſige Lotterie -Loofe 


zu den befannten Preifen, unter Zuſicherung reellfter Bedienung, empfiehlt 
Eduard Schneider, im Salzbaus, Ed des Fl. Hirſchgrabens. 


606. Das Photographiſche Atelier von &. Klostermann 
befindet fich Franffurterftrafe No. 188, in Bocenheim. 
Portraits von 1 fl. 30 Er, bis 4 fl. 


Moderateur-Lampen 


unter Garantie zu 41/, bis 50 fl. per Stüc bei 1369 


I. H. Bachmann-Perino, 
Ech des gr. Kornmarkts und der gr. Zandgaſſe. 


1344. Zu vermietben: Eine freundliche Hofwohnung von 3 Zim— 
mern, großer heller Küche ꝛc. und fogleich zu beziehen; durch die Agentur 
son 3 3. Ambrofins, Schlejingergafje 13. 

1369. Gine vorzüglide Havanna-Cigarre von Vuelta de Ahajo- 


Tabak vorjähriger Ernte à 60 fl. per Mille oder 4 fr. per Stüd empfiehlt 
E. Böhringer, Zeil 3. 


Neue Sülfenfrüchte 


in allen Sorten, beftens im Kochen und zu billigften Tagespreifen bei 
1369 E. D. Haas, gr. Bodenheimerftrage 42. 
614. Wanted an intelligent, free thinking english lady capable of educating 
two little girls five and six years of age. For further partieulars apply to Fried- 
berger Anlage No. 8. 
1365. Anſchlaͤger für Geldtäſchchen finden Beichäftigung bei 
Gouda, Scheidel & Eomp., Zeil No. 5. 
1344. Fußböden: Wachstuch und Ledertuch bei Dreher Söhne, Döngesgaffe 20. 
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Berfteigerung einer Behaufung in der 
neuen Mainzerftrafe. Be 
Mittwoch den 27. Detober, Pasnttpe 3 u, fon, auf 


Hörigen Erben und ber Teftaments-Egecutoren des verftorbenen Herrn Philipp Fried 
ih Bebrends, die auf der neuen Mainzerftraße dahier ftehende | Yu 
Behanfung Lit. E No. XVII (17), nen Ro, 18, 

| nebft Mebengebäuden, Hof und Garten, 

in dem Haufe felbft öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werden. | 
Bis zum Verfteigerungstermin kann befagte Behaufung täglich angefehen werden. 

1356 C. Beljchner, Ausrufer. 


ELeinwand⸗Verſteigerung. 
Nittwoch den 27. Detober, Serie —— 
gen Aufgabe eines Geſchaäfts: 

20 Stüd ®/, breite Bielefelder Leinwand, 

20, » um. DM dto. 
— F A bien. orig pin = Meiſtbietende 
trigert. * — C. Belſchner, Ausrufer. 
derſteigerung von 67 Stück großen 

und größeren Velours-Sopha⸗— 
Vorlagen. 2 

Ionnerstag den 28. October, Zorttsss 10 um, et 
ut) eines Teppichlagers, 
benannte Partie Sopha⸗Vorlagen 


— SergantungSgimmer gegen baare Bezahlung a ei — 

WVerſteigerungs⸗Anzeige. 

Innnerstag den 28. Detober, Syria 19 In, nern, 
ca. 50 Nefte Winter-Buckskin zu Hoſen 


in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden ver: 
| Reigert, C. Belfchner, Ausrufer. 


68. Abgelagerter Rollen-Bortorico-Tabak à 24 fr. per Pfund bei 
| F Gotifried Maes, Fahrgaſſe 16. 


Zu vermiethen. 

614 Laden, Gomptoir mit volftänbiger 
Ginrichtung, zwifchen ten Mefjen. Näheres 
Schnurgaſſe 64, Ir Stock. 

- 613. 1auch 2 gut möblirte Zimmer ſind 
zu vermietben; QTaunusftraße 16. 

613. Ein fchrotmäßiger Keller, 16 
Stück haltend, ift zu vermiethen; 
Stiftftrafe 16. 

614. Pfingſtweide 20, nächſt der Hanauer 
Gifenbahn, find zwei freundliche Wohnungen 
zu vermiethen. Näheres im Haufe jelbft. 

1344. Neue Mainzerftraße 12 find gut 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 

1322. Brönnerftraße 10 ift der 1. Stod, 
beftebend aus 5 großen Zimmern, Salon 
und einer ſchönen Veranda, welche als Gar: 
ten-Salon dient, s. v. Abtritt, großem ab: 
geichloffenem Vorplatz, Küche, 2 Kammern 
und entiprechend Seller, neu bergeftellt, gleich 
zu beziehen. 

613 Gin möblirted Zimmer für Herren 
it in Sachſenhanſen zu vermiethen; zu er» 

agen Färberftraße 71, Ir Stod. 

613. In Bodenbeim, Hauptftraße 169, 
{ft eine Wohnung, beftehend aus 4 Zimmern, 

inet, Küche u. j. w., monat= ober jahr: 
weiſe zu vermiethen. 

613. Zwei unmöblirte Zimmer find zu 
vermiethen; Oederweg 21a. 

1368. 4 
anı neu hergerichtetes Parterrezimmer ohne 
Sröbel auf längere Zeit an einen einzelnen 
en Herrn zu vermietheu; zu erfragen 
omptoir gleicher Erbe. 

612. 1 jchön möblirted und 2 unmöblirte 
Zimmer; Fifcherfelbftraße 2, 2r Stod. 

612. Saalgafje No. 25 ift ein freundlich 
möblirte® Zimmer zu vermiethen. 

608. Ein fchrotmäßiger Keller, 20 Stüd 
haltend ;. Sedbächergafje 11. 

612. Friedberger Ehauffee23: eine freund» 
lihe Wohnung von 4 bis 6 Zimmern ıc. 
mit Gartenvergnügen. 

615. Es ift ein freundliches möhlirtes 
Zimmer zu vermiethen; Münzgaffe 16 neu. 

615. Zimmer mit Koft find zu vermies 
"then ; Bodgafje 4. 

615. Ein Zimmer an Herren zu vermies 
then; gr. Sandgafle, im —* * 18. 


ruhi 
i 


ltgaſſe No. 25 iſt ein großes, 


615. Schöne Ausfiht 11_neu iſt eine 
Parterre-Mohnung von 5 Bimmern ⁊X. zu 
vermiethen und gleich zu beziehen, 

615. Eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche, Keller, Bodenfammer, in Mitte ‚der 
Stadt; auf Verlangen können auch noch 2 
Zimmer dazugegeben werden; Klingergaſſe28 

615. Klingergaſſe 28 iſt ein großes Lokal 
zu vermiethen, welches ſich für eine Druckerei 
oder ſonſt Ähnliches Geichäft-eignet. 


Bekanntmachungen. 

‚610. Ein Sürfchnergebülfe wird 
für auswärts gegen guten Lohn 
geiucht. Wo? jagt die Expedition. 

614. Feinftes Eriftallöl 56 fr. per Maas, 
Prima » Stearinlichter 30 kr. per Paquet, 
Stearinlichter, ſehr Schön weiß, 28 fr, per 
Paquet, ausgezeichnete Ambalema⸗Cigarren 
a 1%/, kr., fowie alle andere Sorten Cigar⸗ 


ten empfichlt $ 


1317. Feinftes Lampenöl a 56 Fr. 
ver Maas, feinfter indifcher Melis 
a 21 fr. uud reinſchmeckender Mocew 
Kaffee a 40 fr, per Zollpfund. 

Pillani-Viinoprio, 
Hirfchgraben. 


1251. Feinen indifchen Melis, 21 Er, 
und geringere Sorten’ zu 20 fr per. 
Zollpfund, bei 

Peter Allendorf, 
große Bodenheimergaffe 19. 


Neue Conserves 
oon Petits Pois au beurre, fonds 
d’artichauts, asperges entiers, Cham- 
pignons, Krebsſchwänzen und Schildz 
frötenfuppe empfiehlt Er 

Joseph Milani, 
1362 Bleidenftraße 6. 
610. Selbft ausgelaffene Koch: 
butter au 32 fr. das Zollpfund empfiehlt 
$: 3 * Sohn, Hoͤllgaſſe 9. 
+ J. Petri, Fahrgaſſe 111. 





met. J ILL. 22253, Diensigs 26. Oetober 1858. 
LE n‘ INEEREER — — — 


G Geränfts-Eröfnung: 
lm an. gt 


— mir —— die — Anzeige vu haden, 
J ich unter Heutigem dahier ein Geſchaft in 


-Cigarren, Tabaken und Thee 








ayichtet: habe: we 

Ich bitte bei Bedarf um zätiem 54 und es 
im — reelle und woͤglichſt billige Bedienung. 7 
— ——— Hochachtungsvoll: ner Bi 


“ Philipp Kreib 


39 — ſiebſtauenſtraße 3. 


— ** Anzeige. 
Samstag den 30. Detober, feininige daher — 
ca. 200 Flaſchen griechiſche und ſpauiſche Liqueure, 
ais: Xexvchoxi, There, Cordova und Scherillas, 
ea. en Flafchen Biſchoff-Eſſenz, 
Ion v Abſynthe, 25 Flaſchen Champagner: 
19 eur und 
00 ca. nSiquel un ganz alter’ Jamaica: Num 


de gegen baare Bezahlung li an den —— 
Sa: —— C. Belſchner, Ausrufer. 


1344, Gummi ſchuhe zu des billigſten Preijen. Dreher Söhne, Döngesg. 20. 


—  Rerfteigerungs Mizeige. 
Dienstag den 2. 1. — den 3. ee 


Bors und ae amittegt 8, laſſen der Curator und Gläubigerausichußoher Debitmaffe bes 


Biel. Büsger State Dr,.\jar. Gar! Joſeph Hubert Janßen, Au, in er 
der Zeifung Sana dv md ver GnH. Hedfer'ichen Verlagsbuhbandlu in ber 
Behauſung No. 37 auf der Friedbergerftraße gegen baare Bezahlung | öffe "an ben 


Meiftbietenden verfteigern: 
a x vollftändig eingerichtete" WBuchornderei, dabei 2 Schnellpreffen, 3 Hands 
Eu” eſſen, et arat, pistiprefie, ai — 125 Centner 3 
‚nachn seife mit Farbtiich; ca 250 lith Steine ga 
— — — eine Buchbinderei⸗ Einrichtung, einiges und 
daculatur; 
I, Gomptoirslitenfilien, als: diverje Schränke, Regale, Tiſche, 1 Schrift⸗ —EF 
mit Aufſatz 1 vierfigiger und 2 zweifißige ——— div. Stühle, 2 Sqreib⸗ 
tiſche 1 Schwarzwalder Uhr, 1 El. Brü 5 
J Auskunft ertheilt bis zur Verſteigerung ber V —J— Dr. J. F. Schmid, 
Hochſtraße Ro. 31. C. Belichner, Ausrufer 


Verſteigerung einer Behauſung anf 
Rn Ader Fifcherfeldftrake. 
Mittwoch den 10. November, Mrbaittenn au 


licher Vergünftigungs:Defrete vom 17. Auguft und 11. October, als auch auf freiwilliges 


Anftehen der aroßjährigen Erben, die zum Nachlaß der hieſ. "Bürgers und Banquiers 
—— > Löb Flörsheim’idhen Gheleute gehörige, an ver Fiſcherfeldſtraße 


“ Bebaufung ei. A Ro. LXXIV (79), nen Ro. 18, 
in dem Die os jelbft öffentlich am den Meiftbietenden verfteigert werben. 

e Behaufung ift- folid ‘gebaut, dreiſtöckig, mit geräumigem Keller, Manfarben, 
—* Stallung und Remiſen und kann acht Tage vor der itcigeruns taͤglich von 


11 bis 1 und 3 4 Uhr angejehen werben. 
1370 r i C. vachun Ausrufer;, > 


| 3u. vertanfe Ferse 
Ein Haus mit Garten an- einer der Iebhafteften — nelhes ich as ſeht 'preiß- 


würdig empfehlen Tann. 
&. Deannbeimer, Paradeplatz Ro: 10, im 2. Stod. 


Mn Beſatz Binder 
in allen Breiten ind Farben empfehlen 616 
' Rutltmann & Baunach., Ä 


616. Friſchen Weinmoft:Senf, jowie Difenfer und Sardellenſenf 


Mad. 86 ud 48 8r,, kleine Topfe verhältuißmäßig, emp 
Borwintelfehe Senftabeif ar KNor matkt 6. 





anffurter Kunft: Auetion. 


twoch den 18. Moveniber d. 3, und — Tage, 

oh 9 gr 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. Es kommen in derſelben 

— werthvollen Sammlungen des Herrn A. Meichel in Dresden, 

d. aus Delgemälden älterer, und neuerer Meifter aus allen Schulen, vorzüg⸗ 

li 1 Mauarelien und Saudzeichnungen der beſten neueren Meifter, Photo: 

en 20.5; ſodann der Nachah an Delgemälden älterer Meifter tes ver« 

Kan orbenen —— Hofrath Weil, ſowie ‘einige Andere werthvolle Privatſammlungen von 

86 ind Aquarellen älterer und neuerer Meifter zur Verfteigerung: Das 

8. diefer Kunſtſchätze ift auf Franco: Zufchrift von dem Alntergeiche 

—— zu erhalten. Die öffentliche Ausſtellung derſelben (Montag den 8. 

BE den 9. Movember) ift in meinem Verfteigerungs: und Ausftellungss 

den neuen ſtädtiſchen Gebäuden, Liebfrauenftraße, woſelbſt auch die — 
zen ‚geichwornen Herren Ausrufer abgehalten wird. 

Anton Baer. 


Smyrnaer Teppiche 


TER Deſſins und Dimenfionen, fowohl für ganze Zimmer, 
alß auch Tapis volants, find ſtets vorräthig bei 


P. A Walther, 








i369 | RT Neuchräme Mo. 27. Pr 
618. F empfehle mich einem geehrten Bublifum zum Haarſchneiden, für 


Herren ie & ‚Rind — 6 Er.; , fen — * ich Ben; mit einer Au = 
Haarzd un runterlagen und mache auch von ausgefämmten Haaren 
R J. B. Frand, Friſeur, Trieriichegaffe 4, im E —— 


Behdecke 
ã ——— Kun zu haben bei Hacob feiffer; Borngafle 26, 


Frieder. Vogt CH. — 


am Salzhaus No. 1, 


erlauben. ſich die — Anzeige Kr u machen, daß fie von Paris zuruck- 
gekommen, dag Neueste in, Mlüten, Hanben, Co’ffures ꝛc. 
‚empfehlen fönnen. — — * BIER 1368 





auen d BE TEIAERTET. I —— 
ten, w ten e ei⸗ 
— 7 * Fri n, welche meine Frau zu tee ei f — 


616. Din und Talare werben angefertiat, von 5 fl. -bis- zu * 
PR .@. Zraut Wtw., Friebbergerftraße 6, im Arte 









° - 


‚616. @ine feine goldene Uhr iſt billig 
verkaufen; Friedhofsweg je Tun * 
‚612. Regale zu verkaufen; Allerheiligen⸗ 


firafe 30. ie 
: O8) Bi Kartoffelmübhle wird bil: _ 
en 


lig ab ;,Oberräder Fußweg 7. - _ 
9608: Die beiden Käufer in der Kahrgaffe 
Ro15.und 17 find aus freier Hand zu 
verlaufen. Nähere® Buchgaſſe 12,, 

15: Klingergaffe 28 find 3 Stüdfäffer, 
6 Zulaft und mehrere Dhmfäfler zu verkaufen. 
0'645; 8 ‚gebrauchte Fenfter, 6 Fuß groß; 
Roßmarkt 8, Ir Stod. 

615. Bin Kochofen, von aufen zu heizen, 
iſt zu verkaufen; Bockgaſſe 11. 

615. Bux it zu verfaufen; in Sachſen⸗ 
haufen, Löhergaffe 21. 

616. Ein noch fehr wenig benußter jhöner 
Rutziaßeiroe ift billig abzugeben; Woll: 
graben 5, Ir Stod. 

616. Senfter uub 
ſchiedener Größe, einfache und doppelte Flü⸗ 

eltbfiren, wenig gebraucht, und eine Hands 

räthmange ;. Friedhofsweg 19. 


Bekanutmachungen. 
1251, Alle Sorten delicat ſchmek—⸗ 
kende Java⸗-Kaffee's zu ſehr billigen 
Preiſen bei | 

Peter Allendorf, 
_ große Bockenheimergaſſe No. 19. 
582. Altes Papier, Bücher, Briefe 
um Ginftampfen kauft Buchbinder Metz 

ng, fleiner Kornmarkt. 
Düffeldorfer Tafel: Senf, 


per Topf 8 fr. 
Süßer Moii:Senf, 
per Topf 14 Er., 
‚bei Abnahme in Pfunden billiger: 
Ludwig Horix_ Sohn, 


Fahrgaſſe 3, nächft der Brücke. 
1370; Srifcye englifche Auftern. ° 
‚Joseph Milani, 
Bleidenſtraße 6. 
615..Gine geubte Kleivermadjerin hat noch 
Tage frei; Kruggafie 13. 











Borfeniter ver: - 


-getioimmelt werben. 


1870. Friſche e: Epmonder 
ee 
Joseph Milani,. 
<Bleiveuftraße, ß. 
614. Ein aefittetes Mädchen kann unent⸗ 
neltlich die Weißſtickerei erlernen. "Näheres 
Sungbof, Runfanblung, vehte. 


596, Unterhoſen u. Yaden: zu Pr 


SH. ©. Leichter, —— — 


615. Eine gelibte Kleidermacherin hat voch 
Tage frei; Dreitönigftrahe 32, in erhi | 
Ein folider jünger Mann —— ” 
Ieheting) fann bei einer anftändigen Familie 
Koft und Logis erhalten; Neuefräme 8, I3r&t 


615. Ein Mädchen, dag ker = lo 
aut gefibt ift, Hat noch Tage frei, kleine 
Eſchenheimerſtraße 32, Zr Stod. _ 


:615. Am 28. d. fprang ein Dapehy 
auf der Strecke zwiſchen Frankfurt‘ an 
Hanau aus dem Hundekaſten; derſelbe ift 
braun, hat gelbe Zeichen und hört auf den 
Namen „Waldınann“. Dem Wieberbrütger 





eine gute Belohnung: Atzemer Ro. 25 gu⸗ 


gleich wird vor deſſen Ankauf gewarnt. 


615. Vergangenen Sonntag zunfäen 
und 6 Uhr Abends wurde in ber eonhards⸗ 
chirm, wahr: 


tirche ein grünfetverer Herrenſ 


ſcheinlich aus Verſehen, mitgenommen. Man ° 


bittet den jetzigen Befiger höflichft, denſelbe 
Bei dem Gloͤckner der gen. — — — 


616. Ein Slüſſel mit Ring und er 
iſt gefunden worden; a a an Er 


kill S iR. Ti. Si AR — 
' 616. Eine geübte Pußmaderin hat noch 
einige Tage frei; zu erfragen Römerberg, 


bei Korbmacher Eber bach. a 





616. Sonntag den 24.d. iſt im zoologi⸗ 
ſchen Garten ober von da bis in bie Lindetz⸗ 
ftraße ein golbner Ring verloren worden; 


«Zeil. 47, Ir. Stod, gefälligft abzugeben. 


FEAR SEE A — 
616. Ein ſeidener Regenſchirm wurde im 


Laden Döngesgafle 4 zurüdgelaffen und kann 


gegen‘ die Ginrüdimgsgebührz in Empfang 


¶ Beilage, Fraukf. Anteil. BL. MR 253, Dienstag U. October 1858. 
EEE 


m — — — — — — 


Bekanntmachungen. 
310, So eben iſt erſchienen: 


Dr. G. Hartwig, Das. ſeben des Meeres. 


Illuſtrirte Prachtausgabe. — Preis 7 fl. 
 Borrätig bei 
Frans Benjamin Auffarth, 
GE der Dönges: und Haafengaffe. 
1870. Das Abonnement für die noch folgenten 9 Vorträge beträgt: für eine 
Einpllurte 3 fl. 15 kr., für Kamilienfarten in Partien von mindeſtens 3 Stüd tie Karte 


21.24 fr. Dieje und Karten für den 4. Vortrag allein a 30 fr. find in den fehon oft 
engeffindigten Buchhandlungen zu haben. R.Benfey. 


Stearin-Fichter 23 kr. | Aftral-Kevzen 26 kr. 
Bougies Diaphanes et de l’Etoile 30 kr. 
Kinn klare va den Hubeif-Wreiten 010" Gear Warener Sılaı 


609. Zu Anzeigen aller Art empfehle ich das in meinem Berlage erſcheinende 
| Anzeigeblatt für den Kreis Vilbel. 
Dieſes Blatt ift in der ganzen Wetterau, zunächft Kranffurt, ſehr ftarf verbreitet. 
De; die Zeile 2 fr., bei öfterer Wiederholung ein angemefjener Rabatt. 


. Ganf. 
 — Nuhrer Steintohlen 


im Ausladen bei 
Anton Fulda, 
kr) Langeftraße No. 19 und ſchöne Ausfiht No. 7. 


1368. Robertson’sches Institut. In die Conversatienskurse 
ir englischen und französischen Sprache können noch Einige eintreten, 
lüberes nach 12 und 2 Uhr alte Srblesingerstrasse 1. J 


615. Da ich in Paris für Damenhüte das Federnwaſchen, jowie Kräu⸗ 
da un Repariren berjelben gründlich erlernt habe, jo empfehle ich mich, foldye aufs 
2 billigſte und pünftlichfte zu beſorgen. 


z K. Kappe, Meifengaffe 5, 2r Stod, (Hinterhaus). 
13%. Reſte in gebleichter Leinwand, Schod: und Packleinen zu den 

Shrifgreifen im Leinenlager von 

— Ferd. Eulenstein, gr Sandgaſſe 25. 

616. Gin angebender Gommis wird gejuht. Bachmanusfiorbett, Breiteg. 1. 


# 

















1369, Reiſe⸗Decken 
Art von 7 bie 14 fl. per Stück bei 


. neuefter englifcher und amerikanifcher 


> 


H. 8. Lorie, Neuekräme. 





Zu vermieth 


en: 


(ine Schöne neu hergerichrete Wohnung von 8 Zimmern, 3 Kammern, Klche mit Waſſer⸗ 
leitung, Kellern und Gartenantheil. Näheres in der Expedition d. DI. 1370 


— — — — — — — — — — — — 
617. Da die Damen Noberts, aus England, im Laufe dieſer Woche Frank⸗ 
furt zu verlaffen gebenfen, fo werben hierdurch alle Diejenigen, welche fich zu Forderungen 


an biefelben berechtigt glauben, aufgeforbert, fich fpäteflend bi8 Donnersta 
Abends, bei tem beeidigten 
mpfang zu nehmen. 


28. b., 
Allee 17, zu melden und ihr Gelb in 


den 


enfal Seren Julius Jaffe, 





1352. Ehenille:Chatelaines von 48 fr. an 5iß zu ben feinften zu 1 fl. 18 fr. 


per Etüd, ſowie Cachenez bei 


Theodor Polit, Schnurgaſſe 56. 





613. Feinſtes Vorfchußbadmehl, der Sechter 56 fr., das Geſcheid 15 kr., bei 


Gotiſried Maes, Fahrgaſſe 16. 





647. Vorzügliches gutes dickes heſſiſches Weißkraut iſt von 8 Uhr an tar Mine 
Weſer⸗Bahnhof zu 4 fl. per 100 Stüd zu verkaufen. nn 





615. Zunge folide Leute können bei einer anftändigen Familie Koft und Wohnung 
& 250 fl. per Jahr erhalten. Zu erfragen auf der Expedition d. Bl. 





617. Xannäpfel find im Malter zu Haben am Mebgerthor, bei den Kohlenſchiffen. 





Zu vermiethen. 
615. Ein auch zwei gut möblitte Zimmer 
zu vermiethen; Jungbof 10. 
615. Gin freundliches möblirted Zimmer 
nebft: Gabinet. %. ©. Roth, Yungbof 15. 


615. Ein freundlicher Laden zu vermie⸗ 


‚then; Weißablergaffe 24. 

615. Ein freundlich möblirtes Zimmer an 
einen Herrn; Brönnerftraße No. 5, im Hofe 
rechts, Ir Stod. 

615. Ein ſchoͤn möhlirte® Zimmermit Ca⸗ 
binet und Kammer an einen Herrn zu ver: 
miethen; neue als 97 4, Ir Stod, 

615. Friedbergerftraße 27, Ir Stod, ein 
hön möblirted® Zimmer mit Cabinet, auf 

erlangen auch eine Bebientenftube. 

1371. Ein freundliches möblirtes Zimmer, 
mit fchönfter Ausfiht auf ven Main, je 
nad Verlangen mit Gabinet und mit Früh» 
ftüd, ift zu vermiethen. Näheres in ber 
Expedition d. Bl. 


+ 


616. Mömerberg 18 ift im 2. Stod 
ein möblirte8 Zimmer zu vermiethen. £ 
616. Gin Fleined möblirte® Zimmer zu 
vermiethen ; Biegelgaffe 18. 

616. An ein folides Mädchen ift eine 
heizbare Manfarde zu vermiethen. 

616. Schäfergaffe 26 ift «in freundliches. 
möbl. Zimmer zu vermiethen ; zuerfr. Barterre. 

616. Hermesweg 72 ift eine freundliche _ 
Barterrewohnung, beftehend aus 4 heizbaren 
Zimmern, Küdye nebft jonftigen Bequemlich- 
feiten, zu vermiethen und gleich zu beziehen, , 
Au erfragen Schäfergafje 26, Parterre. 

616. Saalgaffe 19 ift ein möhlirtes Zims.. 
mer zu vermiethen, y 

616. Nürnbergerhof 6 ift ein möhlirtes 
Bimmer zu vermiethen, 

615. Eine Wohnung ift zu vermiethen ; 
Fiſchergaſſe 14. 

615. Ein möhlirted® Zimmer {ft zu vers 
miethen; E. Gjchenheimergaffe 13. 


616. Ein mößlirtes immer, mit Ausficht 
auf den Main, ift an 2 Herrn zu vere 
miethen ;  Schmibtftube 


Dienfigefuche ENTER 


- 616. 68 wird ein Mädchen gefucht, das 
ra et gr. Bodenheimerg. 45. 

616. wird ‚ein Zepliunge gefucht ; 
große en affe 45 

616. Gin Donatmäbchen wirb geſucht; 
Markt 18, Schuhhaus. 

616. Gin geringes Mädchen, das zu aller 
Arbeit willen iſt ir Liebe zu Kindern hat, 
wirb geſucht; Breitegaffe 7, Br Stod. 

616. Eine "Köchin, welche fich etwas Haus» 
arbeit unterzieht, —8 eine Stelle; zu er> 
fragen — aße 41. 

616. äbchen, in ber Hausarbeit T 
Hr —F wir geſucht; Garharinenpforte 9, 


— Ein ſolides reinliches Maͤdchen, in 

aus⸗ und Handarbeit erfahren, wird ge⸗ 
ſucht; großer Kornmarkt 21, Ir Stoll. 

616. Ein folides Mätchen, das gut bür⸗ 
gerlich kochen kann und die Hausarbeit gründ⸗ 
li verſteht, wird geſucht; Markt 6, Ir St. 

615. Ein ordentliches Mädchen, welches 
der Hand⸗ und Hausarbeit gründlich vorſte⸗ 
ben, ſchön nähen und bügeln kann, ſucht 
eine Stelle, es fiebt mehr auf gute Behand- 
ne ald Kr großen Lohn; großer Hirſch— 


J— en Tolipes Frauenzimmer, welches 
ber franzöfiihen Sprache mächtig und in 
allen Handarbeiten erfahren ift, wünjcht eine 
Stelle als Ka ungfer oder bei erwach⸗ 
jene Kinder; neue Rothehofſtraße 4. 

615. Ein Mädchen, das zu aller Arbeit 
we ift, wird gefudit: Fifchergaffe 14. 

63 wird. ein edentliches Mädchen 
— * Kornmarkt 11. 

615. Ein Mädchen, welches gut bürger⸗ 
lich kochen kann und ſich etwas Hausarbeit 
nn jucht Dienſt; Markt 18, im 
1. Stod. 


615. Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
kann und bie Hausarbeit gründlich verftebt, 
ſucht Dienft ald Hausmädcen oder Mäd- 
den allein in einen fillen Haushalt; zu er: 
fragen Brönnerfiraße Y7, Ir Stod. 


| J. Küftiner, am 


616. Ein Mädchen, das bürgerlich —* 
und Hausarbeit verrichten kann, auch 
Zeugniſſe hat, ſucht einen Dienft; Eſche 
heimer Chauffee No. 11. 

616. Ein folides Mädkhen, welches beſtens 
empfohlen wird, ſucht einen Dienft als 
Hausmäbchen. Näheres Hochſtraße 10. 

616. Gin folides Mädchen, welches. aut 
empfohlen wird, bürgerlic, kochen fann und 
Liebe zu Kindern but, wird geſucht; Blei— 
ci © ſtmädchen finden fogleich 

8. Solide Dien en finden 
Joſ. Saufer, Fahraaffe » 
weg Cine nverläffige und 
ai ‚Perfon, Die 10 Jahre als 
in in einem Haufe conditionirte, 
eine Stelle als foldye oder ale. 


Haushälterin, — Dairaelai e12. 

617. Ein Mädchen, weldyed gut bürger⸗ 
lich kochen und Hausarbeit verrichten: kann, 
wird AN Trieriichegaffe 8. 

617. Dienftperfonal jeder Brande 
wird gt * placirt d. de Comptoir Hensler, 
Allerbeiligenftraße 48. 

617. 7 gut empfohlenes Mädchen, wel⸗ 
ches gut kochen, auch waſchen und 

bügeln fann, jucht eine pafjende Stelle, , 
Fran Mans, Schäfergaffe 23. 

617. Ein Madchen, das kochen und. Bi 
Hausarbeit gründlich verrichten kann, ei 
Dienft. Frau Hofmann, Trieriichegaff eB,, 

618. Es wird ein williger Zıpffurige Lu 
ſucht. Joſ. Sanfer, Fahrgaſſe 1. 

617. Für eine hohe Herrſchaft wird eine 
perf fte Köchin nefucht durch Joh. Wilh. 
Müller, Friebbergergaſſe 35, 

617. Eine ſehr aut empfohlene Köchin 
ſucht eine Stelle als Köchin oder Mädchen 
allein. Frau Safe, Allee 17. 

617. Köchinnen, Drädchen allein, Haus⸗. 
Kinder und geringe Mädchen finden ſogleich 
die beſten Stellen, durch Frau Hofmunn, 
Trieriſchegaſſe 8. 

617. Eine geſunde Amme fucht das zweite 
9* ꝓ dium: Allerheiligengafle 31. 

ine Amme fucht das erfte Kind. 
zu la: große Rittergaſſe 75. 

617. Gin junger Menſch von angtnefihe 
Aeußern wird ald Hausburſche a bei 
arabeplaß 2. 


614. Es wird ein braves Mätdhen gr 
[ndt, —— zu — willig iſt; Zeil 

0,1 

614. Gin Mãdchen, weldes bürgerlich 
kochen kann und ſich aller Hausarbeit unters 
steht, ſucht — großer Hirſchgraben 16, 
gleicher Erd 

614. Ein rrget ſtarkes Mätchen, welches 
u aller Hausarbeit willig iſt, ſucht Dienſt; 
feine Hochſtraße 6 neu, Ir Stock. 

614. Ein reinliches Monatmäbchen wirb 
seinct; Krobnhofftraße 7, Parterre. 

613. Ein „grusmäbchen wird gefucht ; 

Brüdenftraße 26 

612: Ein Mätkhen, zu aller Arbeit willig, 
rn —5* Kruggaſſe 10, Zr Stod. 
ia, 5. &3 wird ein folides Maͤdchen ge 

} 


fteht ; Predigerftraße 2, Parterre. 

615. Langeftraße 36, im 2, Stod, wird 
ein Mäbchen für die Hausarbeit geluct. 
Zu erfragen zwiſchen 3—4 Uhr Nachmittags. 

615. Eine Köchin, welche gut bürgerlich 
kochen fann und die Hausarbeit verfteht, 
wird aus; Heiligkreuzgaffe No. 3, im 
2. 


"514 "gs wird ein Mädchen geſucht, dat 
etwas naͤhen kann; Stelzengaffe 17, Bart. 

615. 68 wird ein braves Monatmädchen 
art; Miünzaaffe 16 neu. 

Ein Mädchen wird zu Hausarbeit 

get; Doͤngesgaſſe 51. 

5. 68 wird ein BZimmermätchen ges 
ner. welches ſchon in einem Gafthof war 
und gutes Lob erhält. 

615. Gefucht: eine Magd mit quten Zeug: 
niffen, welche auch Fochen kann. Zeil 6, ARE 
Stock; im Zimmer ſich zu melden. 

efuche verfchiedener 

616.. Es wird ein Kochherd mit Brat- 
ofen zu kaufen geſucht; alte Mainzergaffe 
No. 17, gleicher Erbe. 


Befanntmachungen. 

1370. Feinftes eryftall. Lampenöl 
56 fr. die Maas, ſehr ſchöne Stea— 
rinlichter 28 fr. 

GG. Sartorieo, 
gr. Kornmarkt. 





welches Hand» und Hausarbeit ver⸗ 


1370, Ganz friſche Schellßſche, 
Caviar, neue Göttinger Würſte, 
weſtphaͤl. Schinfen, geräud. Ham⸗ 
burger Rindszungen, fetter — aͤuch. 
Lachs, Teltower Rübchen, italieniſche 
Maronen. 

E. SBSartorio, 
gr. Kornmarkt. 


616. Römerberg No. 12 "wurde —— 
Samstag ein goldner Ring, J. RB. gezeich⸗ 
net, verloren. Dem Finder eine Belohnung. 


616. Verloren: Gine braune Leber» 
Arbeit mit nelber Stiderei, Der Finder wird 
— ſolche bei E. FaaßéMüller, 

Roßmarkt kt 15, gegen Belohnung abzugeben. 


1369. Weins, Ziqueurs und a. 
pagnerflaiben werben gekauft; kleine 
Friedbergerſtraßße No. 12. . 


Neuer gefaljener Lachs 
bei Earl and, fl. a. 2. 


617. Samstag den 23. d. wurde durch 
die Gichenheimergaffe bi8 zum Dederweg 


eine Algebraabſchrift verloren. Gefaͤllige 
Rüdyabe in der Gewerbſchule. 
617. Engliſche Auftern, Hamburger Rauch⸗ 


fleiſch, Ochſenzungen, aftracaniicher und 
deutfcher Kaviar, ſpaniſche Prunellen, pru- 
nes pistoles, Bordeaux-, Gatharinen-Pflaus 
men bei. 
’ Georg Schepreler.. 
Alpen-Kochbutter 3U fr. d. Pfd., 
in ſtets früch.n Sendungen. 
Java-Kaffee's, durchaus reinschmedend, 
28, 30, 32, 34, 36. 38, 40 kr. d. Bi. 
Geröjteter JavazKaffee, von vorzügs 
lidyem Geichinad, 36, 38, 40 fr. d Pfr. 
1370 8%. Schlotthauer, ‚ Nömerberg. 
"616. Ein raubbaariges Binfchercyen {ft 
zugelaufen. Näheres Zeil, beim Boftportier. 


615. Gin Donatmätchen, das auch Schlaf- 
flätte haben fann, wird geſucht; Meiſeng 13. 


— .- 


618. Schöne große frifche Egmon⸗ 
der Scellfiihe bei J. B. P. 
Müllerklein, Schnurgaſſe 22. 


























guarantee In 
— TER OR ki. 
"1870. Bel Gebhard & Hörher, Buchgaffe 6, ry qu haben: 


jet nus feſthalten an nuſrem el 


En Wort der Aräftigung und der Abwehr, 
area afs Schiufprevigt am Berföhpungstage 5619, 
.. ben 18. September 1858) 
Ga hie im Neuen’ raelitiichen Tempel zu Hamburg 
are . bvon Dr. Stankfurter, 
"Dritte Auflage — Breis 45 Te 


Veranlaſſung zu"Diefer Predigt var das bei Gelegenheit bes J in Hamburg vers 
ſammelten Kirchentags von einer chriſtl. Kanzel durch ein Mitt! Fi ener isn, 
berabgeichlenderte Anathem gegen das Judenthum und_ feine Bekenner. 

Beift mit dem diefem finfteren Gebahren in obiger Predigt e —— — re 
fi lebendig in der Eympathie aus, bie Died Wort Br jei — t in allen wahrhaft ge⸗ 
bildeten Kreiſen findet. Zwei flarke Auflagen h chließlich in Bm in 


wenigen, Tagen vergriffen, jo daß die Zte heut vorliegende nothwendig ward. 
nn Stenograpbie! 


l — Der Vorſtand der ſtenographiſchen Geſellſchaft des Gewerb⸗Vereins wird — 
in dieſem Wigter zwei Unterrichtscurſe, einen für Anfänger in Dresdener Correſpondem⸗ 
anbereit für Geübtere in Kammer-Schrift im Gewerbvereinslokale durch feine Lehrer, 
bie Zugleich praftiihe Kammerſtenographen find, abhalten laſſen. 
Anmeldungsliften „für Die, Beitretenden. liegen bei den Herrem Buchhändlern Auf: 
farth und Bechhold, und bei dem Diener der Geſellſchaft, Herrn Gogenbach, offen. 
* Namen des Vorftandes der ftenographifchen GSefellfchaft: 
F. Wirth. 









— Tgersuklscher Hof in, rege u 
1367. Während den Wintermonaten werben einzelne Zimmer, fie 2 Er a 
Dpkaungen. für: ‚Familien nebft Koft zu ganz billigen Paelfen- — — 


Eine Partie Delgemälde, 
von 500 bis 30 fl., in eleganten Goldrahmen, iſt billig zu verkaufen ber 
Reinhold Baist, Lithogr. Anftatt und Druderei. 


5 —— 

bi N obnung Ka e e v n und wo e vom Beute, 
an Paradeplat Ro. 10, tm pochten Stod des Berker | 
8. Mannheimer. Li 



















7 ee I; } 5 ann 
Kheifneh re tefannten et Fan 


—52* ‚ bag unfere 
innig geliebte Gattin)! Er wien —*8* 1} 
Frau Margaretba Magdalena Heith, aeb. Mend, 
heute a nr a ee hr Herrn, verſchieden ziſt. 7 Wirzbitten 


Hi Det ben‘ ‚2; /Aktober, Morgens 8 ung sort 


Sau 


Frankfurt, den ‚25. October — er ‚ Die Sinterbliebenen. 










s Bleidenftraße 14,der kl. Sandgaffe über, 
empf fein Lager in wolleuen und baummollenen, Serrene und Damen:Jacen, 
eine wollene für unter dem Hemd zu tragen, el. Arten WBinterbandfchuben, 
ofen, Etrümpfen, Ehemifetten , Shirting: Hemden, Kragen, ras 
vatten und Ehliyid zu entſprechend billigen Breifen] m 2% 615 


615. Gin j junast, ‚Fräftiger , Menſch, aus Thüringen, mit guten Zeugniſſen verſehen 
iin au alter A et" Wilig,‚wünjdt, hier eine , Stelle. „Das — bei E. Wigel; 
ber Medelgaffe. , ** 


ul "4370, Die fo fehr beliebten  - 
T ‚ J 
anti 
find wieder frifch angekommen, ſowohl in Kinzelnen Nummern, als auch ſortirt. Hundert 
9 kr., im Zaujend Hille a 
G. P. Bruders Spielwaoren- Mogazin. 


4,1865. Von Paris zurüdgefommen empfehle ergebenft meine ſelbſt dort eingröpıften 
Hüte, Sauben und Eoiffuren in reicher Auswahl und neueftem Geſchmack 
T. Beer, Zeil 23, neben dem Türfenichuf. 


= Audishin und Horfofe, 


das: Allerneueſte in großer Auswahl, —— 
1341 r. ULessel., Römerberg. 


9, Zwei bis drei Schüler, jede feine Anfänger, Fönnen noch an meinen! — 
richte deündhmen 
Prof. V. Dubourg. franz. Sprachlehrer an mehreren hieſigen Brönnerſtraße 


— 





aus Paris, Schulen und Erziehungs-Anftalten, (vor I—2U. zu ſprechen) 


—— seen Beicähstegen,, weibeh #6 Ten neigt und feiher ıf 
einer: er en Geſchäftslagen, welches r gut rentirt er ſo⸗ 
liden rt wegen beſonders zu empfehlen if. Das Nähere bei 616 
kai — ‚#9 — S. — ——— 10,.2r Stock. 


616. kuche rößter Sorte, frei ins Haus — das Hun u 
8 * ei a ill * Beftellungen werben angenommen: ‚neben der —— 
uud in der Gerberei: Darmiftäbter Landſtraße 9. M. May. 





















# 





R u R — — DEE 48 
..V. Albert Solin. Beil 36, 
—— empfirhft; ‚13 
effen, die neuen Hepfek nnd Kartpffel:Schäler, Feuſter 
l et anf und abzufehen ohne das Fenſter zu öffuen, 
Tolletteſpiegel. J 
Br. Nomershauſen's Augenwaſſer, Augendouche, ſowohl 
ie Feine, Augenſchirme und Lichtſchirme, gute Macht: 
bier, Lichtflemmen, fehr bequem, Lichtlöſcher, welche Das Licht 
Yin wenn man im Bette lieſ't und darüber einfchläft, 
sster: und Bein-Lichterſtummen, Zahnkitt und Outte- 
am Ausfüllen der Zähne, gute Zahnbürſten, ächtes Cöl⸗ 
3 Waſſer, vinne Strobfohlen zum Einlegen in ur und 
für Damen und für Herren; gute Luftkiffen für Kranke zu 
uud für die Reife, Elyſopompen und hirurgifhe Gegenftände, 
Art Gegenftände, Rohre und Platten von Gummi und utta« 
r, Gummihütchen für Milchgläfer und Meilchgläfer mit Maß— 
Bruftbütchen. 


17. Zu vermietben: Elegante Wohnungen mit Gärten von 5 bis 
ern, Küche ıc. durch NRuſillion, Agent, Schäfergaſſe 48. 


617. Cine Räumlichkeit, de" eine Bucdruderei geeignet, wird zu mietben oder 
Ä Bachmann: Korbett, Breitenafle 1, Eck. 


817. Im Schroͤpfen und Blutegelanſetzen empfiehlt ſich den weiblichen Perſonen 
Frau Engelk, geb. Schmidt, Vilbelergaſſe C 27. 


618. Hanblungslebrlinge bei freier Koft und Wohnung, fowie Gommis für Diaterial- 
ijemwaaren-Handlungen werden geſucht. Hof. Saufer, Fahrgaſſe 1. 


WBürjburg, den 23. October. Auf dem heutigen mit 258 Wagen befabrenen 
marft gingen die Preiſe abermals etwas zurück. Mittelpreis: Waizen 15 fl. 15 Er., 
11 fl. 30 kr., Gerfte 11 fl., Hafer 6 fl. 40 Er. 
VBiktualienmarft. Butter das Pfund 27-29 fr., Schmalz das Pfund 80 bis 
„ Ger 10—11 Städ für 12 Er., das Paar junge Tauben 12—14 fr., das Baar 
n 24—30 fr., Enten per Stüd 27 - 33 fr., Gaͤnſe per Stüd 1 fl. 6 fr. bis 
30 fr., Haaſen per Stüd 48—54 fr. Die Kartoffeln —— durchgehends 
dem Gewichte verkauft und wurden 27 Bf. (eine halbe bayer. Wege) mit 12 bis 
bezahlt. Der Bund Stroh zu 10 Pfund 9-10 Fr. Tas Hundert Bleichfelder 
53h 48 kr. bis 4 fl. 5 kr. 


— und Weinmwgagen, alle Art Arevmeters 
































zbeater: Anzeige 
Seenstag den 26 October: Die Bekenntniffe. Luftipiel in 3 Akten von Bauern« 


: Am Elavier. Luftspiel in 1 Akt von M. A. Grandjean. Abonnement: 
9 No. 276. | rm 
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‚eld-Sorten. 

Pistokn B. 9 52123317 
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Boll! 10 fl. Stücke |, 9 39-40 
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und ben Frankfurter Nachrichten als Ertrabeilage 
AG STEEL E 
‚(Gpedition am Geiftpförtdhen, Schlachthausgaſſe 21.) 


a4. 254. Mittwoch den 27. Detober 1858. 











Abonnementspreis für’8 halbe Jahr 2 f. 30 Er. Tägli he Ausgabe außer Montags. 
Einruckungsgebühren: 6 fr. für die game, 3 Er. fir bie —— Zeile. 


Belanntmadungen. 


Papier-Lager 
en gros et en — 


aſſortirt in allen Sorten 


Poſt- sſchreib⸗ Eoncept- u. Pach⸗ 
Papieren, Pappendeckeln ete. 


— a: unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung —— 


Mech. Schömbs, 
1364 Trieriſcherplatz ee 


Sommiffions- Lager 


von *. 1270 
Rhein- Weinen. 
1855r Hochheimer . } ‚ per * — fl. 30 kr 
1848r ditto Berg . — „48, 
185?r ditto Dentpräscen 5 ir 1l,— 
1854r ditto — — 5 16 
1802r Johannisberger . "nn r „5, 
1788r Niersteiner . . N) n — — 


Wilhelm Pörisgen, 


große Efchenheimerftraße 64. 


Strickwolle, Terneauxweolle, 


Garne und Merceriewaaren 
empfiehlt billigft 


Johann Hayser, 3til 1 


1367. Ein faft ganz nener Victoria - Wagen mit Glasverded, zum 
Ein« und Zweifpännigzahren (aus der Fabrit von Did & Kir ten 
‘in Offenbach), ſowie verfchiedene elegante Geſchirre und Sattelzeug find 
zu verfaufen. Näheres auf der Erpedition d. BI. 


Paltenti- von Groggon & Comp. in 2ondon in Rollen von 200 Fuß‘ 
Asphall- 34 Kreuzer der [ Ruß, it Jahren bewäbrtes dauerhaftes 
Dach- _ Fabrikat, in alleinigem Depot b 1291 
File Philipp Sorfter, gegenüber dem Saalhof. 


Aechte Alpaca-Regenfd) irme, 


dauerhafter und yır als ord, feibene; in England allgemein im Gebraudy, in I: 
land noch nen, * in Mr ** vorräthig bei 
Jacquet, Habtifant, gr. Sandgaſſe 9. 


1366. Ich empfehle mich wiederholt als Anwalt in Rechtsſachen der ſtreitigen und 
en we 2 — — des Herzogth ng ** mit dem Anfügen, daß ich vom 
J. an jeden Montag don Vormittags 10 bis Racmittags 3 „Uhr im, 
— —* “in Frankfurt a. M. zu —— bin. 
Königftein, im October 1858. D. Sehlimm. 


1241. Unfauf einzelner Grauchbarer Bücher wie ganzer Sammlungen bei 
SH. Bechhold, Allerheiligenftraße 89. 


612. Gin junger Many kann Wohnung und Koſt erhalten; Paradeplaß 12, Ir St. 








Fokal-Beränderung. 
Mein Tuch - Lager 


befindet fich jegt in der 


Liebfrauenſtraße. 


August Hottl. 


Wollen = Waaren = Tage 


eigener Sabrik ! 


Carl Witzel, 


Medelgaffe, Ed vom Paulsplage, 
enpfiehlt fir kommende Winter-Saifon fein aufs vollftändigfte wohlaffortirtes 


Wollen-Waaren-Fager, | 
daſſelbe befteht in allen Sorten Flamellen,. Moltons, Finets, ——— 
lets, ganz feinen, aufs beſte decatirten Kirsmndheite- un Hemden- 
Fianellen, welche nicht eingehen, von 5/, bis 5 @llen breit, wo von lepteren 
nur eine. Breite zu Damenunterröden gebraucht wird, deßgleichen Röcke abgepaßt mit 
Borbiiren. Großes Lager farbiger und earrirter Flanelle, fine Lama 


von — bis 1%/, Ellen breit, welche zu Unterröcken, Winterkleidern und 


=. afröcken beftens zu empfehlen mr Alle Arten wollene (Koltern), Pferde-, 
Bügel-, BHeise- und feine Bettdecken ı. j. w., in großer Auswahl zu, 
ben allerbilligften Fabrifpreifen. 1341 


Fgarl Witzel, Wedelgafle, Eck vom Paulsplag. 


Drap Velour 
fir Damen-Mäntel das Allerneuefte in großer Auswahl empfehlen 
1848  @ebr. Hessel, Romerberg. 












eye 


Dienftgefuche und Auerbieten. 
616. Ein ſolides Mädchen, welches beſtens 
. empfohlen wird, ſucht einen Dienft als 
Hausmaͤdchen. Näheres Hochſtraße 10. 
615. Eine Koͤchin, welche gut Mderich 
kochen kann und die Hausarbeit ug 
* gehst; Heiligfreuggaffe No. 3, 


” 65. "gs wird ein Zimmermähchen ger 
fucht, welches — in einem Gaſt of war 
— utes Lob erhaͤlt 

Ein braves Mädchen, welches kochen 
— und alle Arbeit verfteht, wirb in eine 


Be per 8 geluht; Feine Hochſtraße 


617. Eine berfebte Köchin wird geſucht; 
Rechnelgrabenſtraße 12. 

617. Ein fauberes Mädchen, das bürger⸗ 

ode fann und die Hausarbeit vers 

3 ‚ ſucht Dienſt als Mädchen allein; 
nurgaſſe 26, Ir Stock. 

617. R verberg 12 wird ein folides rein« 
liches Mädchen, das kochen kann, gefucht, 

617. In eine Haushaltung wird ein or- 
dentliches Mädchen geſucht, das birgerlich 
fochen kann amd die Hausarbeit verfteht; 
Saalgaſſe 26, Parterre. 

617. Ein Mädchen, das gut bürgerlich 
fochen fann und fid) der Hausarbeit unter⸗ 
zieht, ſucht wegen Sterbefall eine Stelle; 
Dominitanergaffe 9, im 1. Stod. 

617. Ein ordentliches Mädchen, welches 
gut bürgerlich kochen fann, zu jeder Arbeit 
willig 9 und gutes Lob erhält, —8 Dienſt; 
Kruggafſe No. 8 bei feiner ‚Herrichaft zu 
erfragen. 

617. Geſucht Mrd unter guten Be: 
dingungen eine Kammerjungfer, die etwas 
KMeldermachen kann, das Feinftopfen, Weiß— 
zeugnaͤhen und Fliſiren aber vollkommen 
verfteht. Nur auf ſolche, die gute Atteſte 
vorzeigen, Fann reflectirt werben. 

617; Bin braves Mädchen, das bürgerlich 
kochen Fanıt und gut empfohlen wird, ſucht 
eine Stelle ald Hausmädchen oder Vladchen 
allein; — erfragen Schippengaſſe 10, im 
2. St 

1371. Es wird ein Hausburſche, der fah⸗ 
ren kann, geſucht; Paradeplatz 10. 

618* EN reinlic es * wird ge⸗ 
ſucht; gr ———— 70. 


616. Es wird ein reinliches, zu aller Ar⸗ 
e 


it williges Maͤdchen geſucht; Gadfen: 
hauſen, Brückenſtraße 15. 

617. Ein reinliches Mäd en welches 
— kochen kann und a Sausarbeit 
rindlih verfteht, fucht ink telle als 

äbchen allein ober alß Hausmäbden ; 
Hodftraße 38. 

618. Geſucht wird eine folide 
Köchin; Zeil 69, Ir Stock. 

618. Ein mit uten Beugniffen 
Mädchen’ wird gehudht: Mainftr. 13, 2 St. 


618. Es wird ein. Mädchen geſucht Bil- 
belerfiraße 21. 

617. Ein Mädchen, welches gut bürger- 
lich kochen und Hausarbeit verrichten kann, 
wirb geluät huge 8. Pr 

618. Gine tfdhtige —* we 
Hausarbeit unterzieht, | Dieuft, In 

618. Ein ifraelitifches Den dad nã⸗ 
ben und fochen kann, auch bie Hausarbeit 
—— verſteht, wänfcht baldigft eine 

telle in einer Fleinen Haushaltung; Dom- 
platz 9, im 1. Stock. 

618. Ein Mädchen, mit arten ughiffen 
verjehen, fucht eine Stelle als Köchin oder 
Hausmädchen ; Untermainquat 5. 

619. Ein Mädchen, das in Hand und 
— erfahren Ha ” Liebe zu * 

dern hat, ſucht Dienſt ». Mülle 
Kälbergafle 4. 

619. Ein geringes Mädchen wird — 
Eckhaus der Bleichſtraße in Bornheim. 

619. Es wird ein Mädchen zu Kinbekn 
sefucht; neue Rothehofſtraße 15,’ 3 Stock. 
9. Ein Mädchen, melde alle’ Haus 
— gründlich verſteht, auch friſtren, hben 
und biigeln fann und Liebe zu indern bat 

fucht Dienft; Schnurgaffe 50. 

618. Ein Mädchen, das gut — 
kochen und bie Hausarbeit verrichten Baht 
ſowie ein erfahrenes Kindermädchen werder 
geſutt Domplatz 9, Vorderhaus, Te Stock 

619. Eine anftäntige gut empfohlen: 
ifraelitifche Köchin ſucht bei eine: 
gerriaft eine Stelle. Frau Maas 

häfergafle 23, 

Ne Wollgraben 25, wird,ein Mäbchen 

efu 


619. Ein Mädchen, das zu aller Arbei 
willig ift, wird ge ucht ; Wollgraben 10. 


1! Beilage, Frankf. Intel.:W1. M 254, Mittwoch 27 October 1858. 


m — — — — — 








Bekaunntmaqchungen. 


Morgen Donnerstag den 28. October, Abends 7—S!/, Uhr, 
im Saale der „Hiarmonie*, Bockenheimergaſſe: 


Vierter Vortrag. 


zent Lili's Park mit dem Bären Göthe „Es ift a geſorgt, daß die Bäume nicht 

mel wachſen“. Mie das muntere Mädchen ben ee Dichter zähmt. 
er. th. Schwefter Cornelia. Gretchen, — „Friedericke, Anna en Lili. 
Glück ohne Ruh, Liebe biſt Du!” Ben fey. 


VBerfteigerung von 67 Stück großen 
und größeren Belours - Copa: | 
Vorlagen. 


Donnerstag den W. October, ee 
mung eines Teppichlagers, 
venannte Partie Sopha⸗Vorlagen 


in dem Vergantungszimmer gegen baare DEN —— an den Meiftbietenten 
— werden. C. Belſchner, Ausrufer. 


* Verſteigerungs-Anzeige. 


N t 
Donnerstag den W. October, rn he wer 
ca, 50 Nefte Winter: Buedskin zu Hoſen 
in dem Eee gegen baare Bezahlung öffentlich m ben Meiftbietenben ver- 
feigert. C. Belfchner, Ausrufer. 


Ausverkauf von Muſikalien. 
1354. Außer meinen neuen Claviermuſikalien a 2 fr. per Blatt habe ich noch eine 
Partie gebrauchte zu 11/, fr. per Blatt ab — worunter ſich auch viele Elavier⸗ 
aus zũge befinden. Ant. Löhr, Neuekraͤme 4. 


1367. Zu einem Sefenbende werden Theilnebmer gefucht- 
Näheres in Der Expeditio — 
——— Auf Geldtaͤſchchen gelibte 5 Sn Baal A bem 


618. Getragene Glaçé⸗Handſchuhe, Damenfleider, — und Masken⸗Anzüuge werben 
Aete gefauft in Yor Ganbfipuhmaftherer Breitegaffe Rs. 20 R 





Schuß gegen Näffe und kalte Füße: 
BE” teuelte Parifer Schuhe TEE 


mit Holzſohlen! 
' elegante neuefte Fagon, ein angenehm leichtes, geſundes und -. 
Ben (wafjerdicht) , für Damen (mit Schaafwolle gefüttert) 2 bis 
41/2 fl., legtere haben feine Holz- uud Lederſohlen; für Herren gemöhn- 
liche (ungefüttert) von 1 bis 2 fl., feinere (gefüttert) 2 hr big — 


mit Holz⸗ und re jehr je Ang 3/2 bis 5'/, fl.; für fi 
1 fl. 24 bis 3 fl. 3 
@ine Bartie beſte ee Gummifchube, 
für Damen 54 fr. bis größte und beite 1 12 kr.; für Herren 
1 fl. 12 bis 1 fl. 45 fr.; für finder 30 bis I fr. 
wu Meueite amerikanifepe Zedertuchfchube, auf dem Strumpf zu tragen, 
wajlerdicht, für Herren 2 fl. 30 FE 
* Feiagter Blanzgummilad für ladirte. und Gummiſchuhe, per —— 
12 bis 18 
BEB 107 Eck der Fahr und Düngesaafle 107. u 


Die Meuchateler Anlehens-Looſe, deren 2te Gewinn: 

gen am 1. Kovember ftattfindet, und Durch Die man 

ewinne von Francs — 35,000, 30,000, 20,600, 
15,000, 12,000 zc. machen Tann, 


ohne je Etwas darauf verlieren zu können, 


werden bei uns a 5 fl. das Stüd, in Partien a A fl. AS fr, 
verkauft. 1360 


Jul. Stiebel jun. & Co, 7 


—. 


Wechfel- und Bank-Gefdäft, Steinweg Wo. 9, Hötel de l’Union. 
Kenner Moft-Senf. 


1370. Der ſo gerühmte und von Herrn Schnell geführte Moſt-Senf tft in 
gene Güte und in gleihem Maaße wie bei demfelben zur gefälligen Abnahme bereit in 
er Gonditorei von J. B. Ksser, vormald Schnell® 


617. ine gelibte Damenftiefelftepperin kann Beichäftigung erhalten bei E 
Hauf fenberger & Lebn, ner 2. 













Heiraths-⸗Geſuch. 
618. Ein hieſiger Bürger fie 50 Sehen ſucht eine — zwiſchen 30 vbis 
40 Jahren. Näheres es unter Chiffre « 0 bejorgt bie - Expedition t d. BI 


— — — ——— — — 


616. Ein hieſiger Virger, welcher mit der Buchführung vertraut if und ſich mit 
dem Ginziehen ausftehender Gelber befaßt, wird geſucht. Zu erfragen in ber Expedition. 


1137. Gebrauchte Tafchenuhren werden getauft; PL. Sirfchgraben 18. 


Die Sand- Handlung 
eier Schwarzschila 


ift von der Döngesgaſſe AS in die 


Veechfrauenſtraße, Ce vom Graben, 


in die neuen ftädtifchen Fäden, verlegt. 1371 


Nenuchateler Sr. 10 ſooſe. 


1364. . Gewinne: Fr. 100,000, 35,000, 30,000; : 20,000, 
15,000, 12,000 ꝛc. :c. 

Zweite Gewinnziehung am 1. November. Obligationslooſe * 13 fl, 
bei Uebernahme von 10 Stück a 4 fl. 48 fr., bei 


Moriz Stiebel Söhne, 

wur. Bank- und Wechſel-Geſchaͤft, Zchnurgaſſe 56, Ä 

Ins. Die Hetiung erfauften Looſe, welche hei obiger Ziehung ohne 
n verbleiben, tehitten wir bis zum 1. December d. FJ. mit einem 
von 15 kr per Loos wieder an Zahlung zurück, 


Trockene Kunſthefe 


* Ti. für deren Güte ſtets garantirt wird, bei 1346 
| Möcher, yı. Bockenheimerſtraße 39. 


— An- und Verkauf von Staatspapieren jeder Art, Einlöfung 
nen und Bankuoten ꝛc. im Banfgefchäft von 
Julius Stiebel jun. & Co. 
Steinweg 9, Hötel de l’Union (früher MWeidenbufch) “ 


613. Es wird zu miethen geſucht: Eine Wohnung mit Garten im meftlichen 
ber Btodhi am liebften Bleich⸗ ober Krögerftraße. Briefliche Offerten beliebe war 

Ja 17 17 abzuge 
Letons de frangais par un Frangais, ‚bachelier-es-letires, conversation, lettres de 
mmerce, correotion de francais, Mr. Chaufton, gr. Sandgasse 1, au troisiöme * 


M. Für ein Kurzwaaren Geſchaft en gros wird ein Lehrling (Ziraelite) geſucht. 





—— 





es. 

619. Zwei feine Pinſcher (ein Weibchen 
und ein Männden), 5 Monate alt, find zu 
verfaufen; Sachſenh., Dreifönigsftraße 1. 

618. Eine Partie jchöne engliiche Kropf: 
und Pfautauben find Billig zu verkäufen; 
. Reuefräme 23. 

1371. Ein guter Kochofen ift zu verkau— 
fen; Paradeplatz 10. 

618. Gin gebrauchtes Canapee ift billig 
zu verfaufen ; Döngesgafle 34, Hinterhaus. 

618. Zwei ——— —— ‚ eine ein- 
* ah rg * billig zu verk au⸗ 

s Kahrgafle 5, im Laden. 

615. -8 gebraudt 


8.9 e Fenfter, 6 Buß groß; 

Roßmarkt 8, Ir Stol. 

617. Ein Canapee ift zu verfaufen; Frieb- 
bergergafie 49, im 2. Stod. 


\ » Bu vormiethen. 

1354. Langeftraße No. 36 zu vermiethen: 
4 Zimmer mit Küche ıc., im 3. Stod; fer- 
ner im Garten 4 Zimmer mit Küiche ꝛc. 
Näheres im 1. Stod. 

1370. Ein geräumiger Laden nebit 
Comptoir mit großen Waarenregalen 
und einem Gewölbe ijt in der bor: 

eilhafteftein Lage, mit oder ohne 

ohnung, zu vermiethen. 

617. -Gin möblirte® Zimmer nebft Gabi- 
net ift im 3. Stod Weißablergaffe No. 20 
zu vermiethen. 

617. Eine Kammer mit Bett ift gr. Bol: 
kenheimergaſſe 66 neu zu vermietben, . 

617. Zwei Zimmer, mit oder ohne Möbel, 
Paradepla! 5. Raͤheres im Modegejchäft 


618. An dar ſchönſten Lage in Bodenheim 
ift eine Wohnung von 3 bis 5 Zimmern zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. Näheres 
im Frankfurter Hof. dafelbft im 1. Stod. 

617. Römerberg 12 find 2 ſchoͤne inein- 
anbergehende moͤblirte Zimmer zu vermiethen. 

617. Eine heizbare Stube und Küche an 
eine einzelne Frau; Allerheiligengoffe 68. 

617. Ein möblirtes- Zimmer zu vermie- 
then; Münzgafie 5, Hinterbaus, Zr Stod. 

615. ne Ausſicht 11 nen iſt eine 
Parterre- Wohnung von 5 Zimmern xx. zu 
vermiethen und gleich zu beziehen, 


613. 1 auch 2 gut möbltrte Zimmer find 
zu vermietben; QTaunusftraße 16. 

613. Ein fchrotmäßiger Keller, 16 
Stück haltend, ift zu vermiethen; 
Stiftſtraße 16. 

Nothekreuzgaſſe No. 18 


— 


iſt eine Wohnung zu vermiethen. Näheres 


Paulsgaſſe No. 2, bei Frau Rau. 

617. Zwei ſchbn möblirte Zimmer Gar: 
füchenplaß 2; zu erfragen 2. Stod. 

616. Ein heizbared Zimmer zu vermies 
thenz @eisgaffe 3 nen. 

618. 
Möbel; Vilbelergafje 21. 


618. Ein freundliches möhlirtes Zimmer ı 


im 2. Stod, vorn’ heraus ; Fabrgafle 82. 


Zu vermiethben: ein Zimmer ohne . 


609. Ein freundliches Zimmer ift an ein 


anftändiges Frauenzimmer billig in 
mieihen; Eck des Römerbergs und Wedel⸗ 
gaſſe, Zr Stock, Sonntags von 9—12 Uhr. 


ver: | 


619. Zwei möblirte Zimmer find zu ver- 


miethen; Doͤngesgaſſe 20. 

619. Ein freundlich möblirte® Zimmer ift 
an einen Herrn zu vermiethen; Kahrgafle 
No. 47 neu. . 

619. Freumbliche möblirte Zimmer zu vers 
miethen ; neue Nothehofftraße 4, Ir Gtod, 

618. Gin kleines möblirtes Zimmer. zu 
vermietben; Kalbächergaffe 4, Ir Stod. 

617. Ein jchrotmäßiger Keller, 8 bis 10 
Stück haltend, zuvermiethen ; Allerheiligeng.82, 





Befanuntmachungen. 


610. Selbft andgelaffene Rock: 
butter zu 32 fr. das Zollpfund empfiehlt 
het Cohn, Höllgafie 9. 

. J. Petri, Fahrgaſſe 111. 


1371. Ganz friſche Schellfiſche bei 
nton Henninger, 
Markt 40 neu, 


1344. Schöne Gitronen a 41/, fl. 


* * 


per 


100 Stüd 


ilani-Minoprio, Hirſchgraben. 


— — — — — 


618. Ein Mätchen, das im Weißnäher 
geübt tft, kann dauernde Beldhäftigung er 
alten, auch fönnen einige Maͤdchen Da: 


eißgeräthnähen 


unentgeltid erlernen 
Braupengafle 27. 


de Bellage, Fraukf. Zutell.: BL. M 254, Mittwoch 27. Detober 1858. 


BDelanntmadhunmgen. 


13711. Mein Gonfirmauden- und Religions-Unterricht beginnt in der 
erften Hälfte des f. Monats. Der nähere Zeitpunkt wird ben betr. 
Kindern befonders ei t werben. 

Frankfurt a. ctober 1858. 

EWeopold Stein, 
Rabbiner der ifrael. Gemeinde dahier. 


Rühl'ſcher Gelangverein. 


1371. Generalprobe: Mittwoch den 27. October, Morgens 10 Ubr, im Saale 

bes Hötel de P’Union, Den geebrten paſſiven Mitaliedern ift der Autritt nur 
egen Borzeigung der zu dem MWefuche der ion berechtigenden 
Ehteittöfarten geftattet. Der Vorstand. 


u Bochzeits- und fonftigen Gelegen— 
8 Gerchenfen . 


ſch ne eignende Begenftände in feinem bronzirten Eifenguf 


H. Osborn, 


1371. große Gallusfiraße No. 5, am Roßmarkt. 
Die neueten Lyoner und Pariser 618 


Hut-Stoffe 


—* — de Naples, Atlas, Sammet, in allen modernen Farben, 
empfehlen 


, Muttimann S Baunach. 





fälzer Sof. — 
620. Eines Abſchieds we; * findet BES: Abend Tanzbeluftigung ftatt, 
wozu ergebenft Er, wird. 


Safthbaus zum grünen Baum 
ft Deidesheimer Federweißier angekommen. 619 


Stadt Schwalbach. 
35 Heute — Si 27. October: Quintett. Anfang 7'/, Uhr. 
Dem — Intelligenzblatt liegt ein Aufruf des 
EN ui sin; 


Shbeater:-Ubonnement - 2 
618. In einer der beften Logen zweiten Ranges find drei halbe Pläge ganz oder 
getheilt abzugeben. Zu erfragen Fe Landſtraße No. 13, Mittags zwifchen 12u.2 Uhr. 


619. Es werben 1000 fl. verzindbar auf eine Lebensverfiherungs-Police von 2000 fl. 
auf einige Jahre aufzunehmen: gefucht. 2, 


619. Ein Meines Haus wird ohne Vermittlung zu Faufen geſucht. Nähere Auskunft 
ertheilt die Expedition d. BI. gr — 


«“rosse Tanzstunde 
—— lem 28. Oct. von 8—10 Ubr —— 17 ſtatt. — Theilnehmer am 
anz 


unterricht wollen ſich gefälligft melden Domplatz 3. J. E. Meß, Tanzlehrer. 


619. Ein angehender Commis, gewandter Detailleur, wünſcht in einem Galanterie⸗ 
ober Rurzwaaren-Geichäft alsbald placirt zu werben, Offerten unter M. A. bejorgt die Exped. 


620. Es werben zwei halbe Pläße in einer Parterre-Loge oder im erften Rang 
geſucht. Näheres auf der Expedition d. BI. 


1369. Weiße wollene Bügel: und Schlaf:Deden, desgleichen 
farbige und Auswahl verfchievener Pferde-Decken bei ” 
+ 8. Lorie, Neuckräme. 


617. Mit 1200 fl. Angabe ift eine Behaufung in einer frequenten Straße, welche 
ca. 8 pCt. Renten abwirft und in welcher feit mehreren Jahren ein Detail-Beichäft be— 
trieben wird, für ca. 7500 fl. zu verfaufen. Auch der Waaren-Vorrath und Einrichtung 
fann abgegeben werben. Reflectirende belieben ihre Adreffe unter Zu. W. auf ber Ex: 
pebition d. BI. abzugeben. . — 


617. Kin gut empfohlener hieſiger junger Mann, welcher Sprachkenntniſſe befißt, 
wünſcht als Buchhalter oder Correſpondent placirt zu fein. Näheres unter AM. beforgt 
die Expedition d. BI. 


618. BEE Zu miethen wird geſucht: a) eine geräumige Werkſtätte, mit oder 
ohne Wohnung, für einen Holzarbeiter; b) 2 helle Parterrezimmer in einem Hofe ober 
arten, weſtlich — Zu vermietben: in befter Lage ein geräumiger Laben mit 
Gomptoir, dur die Agentur von 3.3. Ambrofius, Schlefingergaffe 13. 


Stadt Wieshaden. 
185Sr A 12, 18 und 24 fr. 1371 


61%. Terneaugwolle billig bei Biegler’d Wittwe, Markt 10. 


613. Ein ſolides Mädchen von fanftem Gemüthe, weldyes der Führung einer Hause 
haltung vorftehen kann, wird geſucht. Briefe francy unter No. 200 an bie Expedition. 






618. Tie am 1. November fälligen Coupons der 41/,0/, en Obligationen wers 
ben zum Cours von 927/, @ulden per 200 Franken an meiner Caſſe enge & 
” na e 


620. Gine zuverlaͤſſige hieſige Buͤrgersfrau wünſcht Woͤchnerinnen und Kranke zu 
bedienen. Das Naͤhere I Somptoir Sensler, Allerheiligenfiraße 48. 


ar © 


Wohnung befindet fi von nun am ie meinem Haufe 
SE und halte, mich einem —— Publikum, insbeſondere 


m Rai unter Zufl 


5 


erung prompteſter und reellſter 


Bi 0 | Ah. Teuflert, Scornfteinfegermeifter. 






ren. 


ale 
618. Im — „618, Im Striden geübte Leute finden Beichäftigung; Markt 10. 





u verkaufen. 
Ein Ofen, für Holz eingerichtet, ift 
e Sandgaſſe 4. 

‚2 up. Bettladen, wie neu, und 2 
; Nürnbergerhof 3. 

e vermietben. 

- Ein möblirted Zimmer mit 1 oder 
—— Papagaigaſſe 8. 
möblirtes Zimmer, mit 

zu vermiethen ; Kruggaſſe 9. 
> möblirte® Pimmer ift zu ver- 
d. Nikolaikirche 34. 
der Mitte der Stadt iſt eine 
Wobnung von 5 Zimmern ꝛxc. zu 
Näheres auf der Expedition. 
Bodenheimer Chauſſee No. 61 ift 
g von 3 Zimmern, Küche ac. 
und gleich zu beziehen. 
und Anerbieten. 
‚, das gut kochen Fann 
— Hündlie verſteht, ſucht 
arkt 3, im Laden. 
, das bürgerlich fochen 
—— gründlich verſteht, 
denmarkt 28 neu. 
gi Se „das Cibe I Biebern 
Hausarbeit ndlich verſteht 
keine 2 Stelle; zu erfragen 


















mn — . ee 


„ul Senge fote & unge — Leute können bei einer ige Familie Koft und 
im ig I} rt ein Zimmer, möblirt ober unm 
on 


= Ein gewandter Kellner wird für Sonntags zur Aushülfe aefucht. 
und Deden werben gefteppt; Markt No. 


#0. E. Pree, —— de danse, wohnt Stelzeugasse 6, 


Kühn in Ginnheim bei Frankfurt a. M. pußt und reparirt 
Hierauf Reflektirende werden erfucht, 


ihre Adreſſe Borngafle 21, 





— 

blirt, zu vermiethen. Näheret 
14, 31 Stock. 

620. Ein folide8 Mädchen, welches im 


Kleidermahen und Hausarbeit geübt ift, ſucht 
eine Stelle ald Hausmädchen. Näheres in 
Bodenheim, Franffurterftraße No. 147, bei 
Frau Köni sfeld. 

620. Ein —328 "Mädchen, aus dem Wal⸗ 
deck'ſchen, ſucht Dienft ala eg ober 
zu erwachlenen Kindern. Frau Fifcher, 
Vilbelerftraße 25. 

620. Es wird ein Mädchen gefudht, das 
bürgerlich kochen kann; Fahrgaſſe 1, Barterre. 

619. Eine gut empfohlene ganz per: 
fefte — ie fucht eine Stelle. 
Frau Maas, Schäfergafle 23. 

619. Ein Zapfjunge wird geſucht; Geln» 
häufergaffe No. 4. 

619. Ein gewandter Kutſcher, der zwei— 
und vierfpännig fahren und gut reiten, auch 
jerviren kann, bisher bei hoben Herridyaften 
in Dienften war und die beften Zeugniſſe 
hat, fucht eine Stelle. Näheres in der Ex— 
pebition d. BI. 

619. Ein Mädchen, zu aller Arbeit wil- 
lig, wird geſucht; Katharinenpferte5, Ir St. 

619. Ein junger Menjc mit einer ſchoͤnen 
Handichrift, im Leſen und Rechnen erfahren 
ift und die beften Zeugniffe aufweiſen fann, 
fucht eine angemefjene Stelle als Auslaufer 
oder Diener ; zu erfragen Fahrgaſſe 1, bei 
of. Sauf er. 


@efuche verfchiebener Art. 

618. Gine Feine Wohnung oder auch ein 
Zimmer. nebft etwas geräumigem Borplap 
und Kochvorrichtung wird zu miethen ge 
fucht; Saalgafle 4. 

618. Ein einzelner Herr fucht auf ben 
1. November ein jehr helles möblirte®, 18 
bis 20 Fuß Tanges Zimmer, auf der Tangen 
Seite mit Fenftern. 








Belauntmachungen. 
620. Ein gefittetes Mädchen kann bie 
Puparbeit erlernen; Eleiner Kornmarkt 11. 
1372. Scotch Marmalade, Tea 
Biscuits, Petits pois, Sardines a 
Phuile, Fromages de Brie, Roque- 


fort, Münster, Neufokatel und 
Chester Käse. 
J. Burg hold, 
am Allerbeifigenthor. 


1372. Seife belgifhe Turbots 
und &oles bei 
Joseph Milani, 
Bleidenftraße 6. 
Friſche Schellfifche erwartend. 


Stearinlichter, Ina Qualität, 28, 30, 
A Aa per Packet, 


Be DeRes Sam enöl, 1372 

Deiniehmertendes Mohnöl Sittigf bei 
Heinrich Handel, 

Buchgaſſe 14, vis-a-vis ber Bank, 


1372. Borzüglicher Zamatca-Rum 
48 fr. die Flaſche, Düffeloorfer 
Punfeflenz von Arrac, Rum und 
Ananas, 
G. Sartorio % 
gr. Kornmarft. 


— riſche große Egmonder Schellfiſche 
RR “Ntälterkleim, Schnurg. 22. 


Ganz friſche Schellfiſche 
Carl Friebe. Slot, Haaſengaſſe. 


Kieler Sprott, 
eräucherte Male, 
a Caviar. 

ÖJ. Burghold, 
1372 am Allerhet igenthor 
1372. Seife Yuftern, Caviar, 
Schellfiſche, trasburger Gänſe⸗ 
lebern mit Trüffeln in Terrinen in 
großer Auswahl. 
G Sartorio, 


gr. Kornmarft. 


1372. Große füße Sorrento 
Orangen, neue Smyrna «eigen, 
Sultanini und Haffelnüffs bei 

Joseph lani 


Bleidenftraße 6. 


619. Eine Brieftafche, Lotterie * 
wurde gefunden und kann gegen die Ein⸗ 
rlickungssgeblihren in Empfang genommen 
werben: Schaͤfergaſſe 11, Ir Stock. 


— — — u, — 


619. a en er, per Schop⸗ 
pen 12 fr ilipp Weidmann, 
„um Reifenberg“ j en 80. 

619. 18577 Riekling- Wein, bie es 
56 fr., wird verzapft bei Unton Fu 
Breitegafle. 

619. Es wird ein Lehrling bei Siraeliten 


in Koft und Logis gefuht; Wollgraben 9, 
im 2. Stod. 


618. Es wird ein orbentlicher ee 
eine 


einem Schreiner in die Lehre gelut; 
Gichenheimergaffe 33, Ir Sto 


617. Gine ſolide Perſon, welche aus ar⸗ 
beiten geht, ſucht ein Zimmerchen. Frau 
Fiſcher, Vilbelerſtraße 25. 


620. Eine — Kleidermacherin ſucht 
ee 12: aͤheres Fleine Eſchenheimer⸗ 
gaſſe N 


620. Ein Lotterieloos Gr Claſſe wurde 
gefunden. 


SEE TEE Dee TE 


| Belannimagungen. 


\Sefhäfto-Eröfnung. 


— 1870. 


Ich erlaube inte‘ a die DI — zu magen, 
daß ich unter Heutigem dahier ein Geſchaͤft i in “in a. wen 


Uigarren,. Tabaken- und Thee 
rrrichtet habe. 


Ich bitte bei Bedarf um. ‚gütigen, Beſuch und verſyreche 
me Voraus reelle und moͤglichft billige Bedienung. Ä 


Hochachtungsvoll: 


Philipp Kreli; 


ER -  Fiehfranenftraße 3. 
„Munsisimnm‘“. 


* Ewtes Den 6. November im Saale zur, Marmanie 
1371 


Abend Unterhaltung mit Ball 


Bnaen Einktiktöfarten Mittwoch den 27. und Freitag den 29. d. M., 
ben 8 Uhr, im: Harmonielofale in —— genommen‘ werden. 
— Ber Vorstand. 


EEE HRBES Hasr:eröh.2 2llierehltr ernennt er 
ſolides — welches der. franzöſiſchen Sprache mächtig 
Fl sch ie et als Kammermädchen oder bei erwachjenen Kindern eine 

















„Eöres: Angetg * 

A und Freunden flatt befonderer Melbum bie — — un 
e8 dem Allmächtigen .. gefallen bat unfere innigft- geliebte Gattin, Mutter un 
Schwiegermutter 


Elifabetba Dahmer, geb. Gregori, 
in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Um ſtille Theilnahme bitten 
ie trauernden Sinterbliebenen. 
Die ** findet ſtatt: Donnerstag den 28. October, Morgens 6'/, —* 
vom Sterbehaus. 








e sAnm 


zo 
ga Befonberet —— wir ine ee und Befannten bie räuige 
m R.! 


‚d So 
EURE RR Wied dberfbein 


kurzem Leiden in ein befferes Jenſeits übergegangen ef 
e trauernden Sinterbliebenen. |) 
Die Beerdigung finbet ftatt: Donnerstag ge 28. October, Stiftftraße 30. + \ — 












Todes:Anzei ge Hl 
Theilnehmenden — und Bekannten die traurige Ditheilung, dab mein 
iwmigf < geliebter Mann 
Earl Friedri: a ifter 
nach Tängerem Leiden heute dem’ 54 ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt: Donnerstag den 28. October, Morgens 8 ur, 
vom Gterbehaus, Auslegergaffe No. 40. 
Sacjfenhaufen, den 25. October 1858. 
Sabine Seifter, geb. Fund. 





Zıode9:Anzeige 
Verwandten, — und Bekannten machen die traurige Anzeige von dem 
io. Ableben des evangel.sluth. Pfarrers Anton Earl Bogel. 


Die trauernde Familie, 


file Theilnahme bittet 
‚Die Beerdigung findet flat: Freitag Morgen um 8 Uhr. 





— * 
619. Allen Freunden und Bekannten, welche meinen geliebten Bruder Johann 
Sabler zur legten Ruheſtäͤtte geleitet haben, ſage ich meinen — * — 


Mittwochs-Verein in Sachſenhauſen. 
Die verehrl. Mitglieder deſſelben werden hiermit zum Beſuch der nunmehr 
— — Vereinsabende eingeladen. 


ut erhaltene Weinlagerfaͤſſer, welche af ammen ca. 9 Stüd halten, find . 
billig la p- 3 See denbufch, Vilbelergaſſe 12. 


| 





enerungs-Geräthichaften, 


of eufaften nebft Gefebirr und Ständern, Dfenfchirme, 
be, — — — ec. empfiehlt ſoa 1377 


Ds Haas-Demrath, große Bockenheimerftraße * 


619. Damenbüte in allen Stoffen und Karben in neueſter — Fason, ſowie 
aube „ Seiffures werben verfertigt; kleine Bockenbeimergaſſe 24, Ir Std — 


— 
Piste „dt a tmacberimen! "WE 


ur billig bei 
£ Löhren, große Zandgaſſe 1, Ehe der Menenkräme. 


. 312. et Ehrift aus Romsthal ift mit heutigem Tage aus dem Dienfte 
ue entlaffen 


en 26. October 1858. E. Breusing. 
- Ein junger Kaufmann, welcher praftiiche Kenntniffe im Portefeuille-Geſchäft 
| * eine Reiſeſtelle. —— — Offerten beſorgt die Expedition d. Bl. 






















F 


es abgetragen werden muß. D. Seflelbein. 


Im Schröpfen und Blutegelanjegen empfiehlt fi den weiblichen Individuen 
Frau Engelfe, geb Schmidt, Vilbelergaſſe C 27. 


— Schellſiſche, Süß und Speckbückinge bei J. F. Schulz, Krautmarkt 3. 


a 


sus. Bürger: Aufnahmen. 
Oder 21. Herr Theobald, Caspar Heinrich, Bärtnermeifter, BS,, Hainergaffe 17, 1. 
; 3: 3 Gdert, ‘acob, Bleiögärimer, aus Sontheim, gr. tert 66, i. 
err Dr. phil. göwenftein, Leopold, aus sehn ne Ogenfiraße L fr. 
» 21. Frau Löwenftein, Gäcilie Ida, „ge — ( 


enannten Herrn Dr. phil. Qöwenftei 
; dere — Johann Conra Gruft, Boldarbeitermeifter, BS., Gal⸗ 
us 


firaße 1 

"3. Her —2 Johann — Lohndiener, aus Soden, 

2. Frau Anthes, Maria Gleonore, geb. Wagner, I. lesefrau bes oben 
genannten Herrn Anthes) 


Pan: 23. October. Wiens Waigen 16 fl. 36 Ir. (gef. — M. 6 Er), 
Fe. (sei ae er — kr.), Gerſte 11 fl. 8 Er., (gefl. a; 18 Er.), de 


beater:Iunjeige 


2 


den 27. October: Die Favorite, Große Oper in © Arten von Seribe 


Ruf vom Donizetti. Außer Abonnement, 


achten! 
"618. Die Ji — * e gr * Haufe Lit. L No. 25, zur goldnen 
x — iſt lediglich die, daß das erſte SnfapT Capital von 1 ‚000 fl. 


8 oben: 


Bus 


{ 
i 





— — —— ——— — — — —— — ven — — 
—* 
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"Wechsel-Course. 








“en, Eisenbahnen 





"7 Biverse Ac "hd Prioritäten 
















1119, 18,17 b. u.@j4% Ludw.-Bexb. E.-Aot. }1513/, P. Pistolen 
232',2 34, 831/52 b.|41, Pf. Max-E--A. b. BR. |! P. ‚ . Preus, 
‘Fr. Wilh. Nordb.-Ast. - Boll 10 #, Stücke 
Dusaten 5 291-301, 





Verantwortlicher Redarteur und Verleger I. ©. Holgwart, — Drud ren I. PR, Streng, 


— 


Frankfurter Nachrichten, 


Dierbei eine Ertrabeilage: 


— 





“ 
— — — — 


ntelligenz Blatt 
der freien Stadt Frankfurt, 5 R 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber biefigen Stantsbehörben, fi; 
und ben Fraukfurter Nachrichten als Ettrabeilage. 





(Expedition: am Geiftpförichen,, Schlachthausgaſſe 21.) 
AR 255: Donnerrtag den 28. October 1858. 


Ueberblick der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 


und materiellen Intereſſen. 

Frankfurt, 28. October. (Das Befeftigungsfpftem Süddeutſchlands). 
Sowohl in den Verhandlungen der würtembergifchen Stände, als in der deutſchen Wier- 
teljahrjchrift (erfted Heft 1858) ift in der letzten Zeit auf die Umgeftaltung bingewiejen 
worden, welche die ftrategifchen Verhaͤltniſſe Suddeutſchlauds durch Brüden und Gijen- 
bahnbauten erfahren haben. Es dürfte daber nicht ohne Intereſſe fein, auf diefen Ges 
— ausführlicher einzugehen. Die Eiſenbahnen haben in zweifacher Hinſicht das 

isherige Befeftigungs-Syftem mobifizirt. Die bisher tfolirten Sefungen find nämlich 
unter 6 mit Centralpunkten verbunden worden, ſodann find ſtehende Brüden über Gränz⸗ 
flüffe angelegt. Während wir in Franfreih Lille, Meg, Straßburg und Belfort mit 
Paris und theilweife unter fih in Verbindung geſetzt fehen, ift nicht minder Landau mit 
Mainz, Raftatt mit Karlsruhe, Stuttgart und Ulm verbunden, und das mit franzöſiſchen 
gefungen verbundene Lügenburg erhält num auch feine Schienenwege nad Trier und 
arlouis. ben fo find im Donauthal die Bahnen im Bau begriffen, weldye von Wien, 
Linz und Münden her die Referven für Ulm fihern. Gine nothwendige Verbindung da— 
gegen, welche -für Karlsruhe beſonders wichtig ift, bleibt noch vorbehalten: die Verbindung 
von Speier über Germersheim und Philippsburg mit Bruchfal, woburd die pfälzifche 
Behungegruppe und ihre Referven in Rheinpreußen mit dem Bollwerk des Oberrheing, 
aftatt, zufammengefügt und bie —— des badiſchen Landes erleichtert würde. 
An die Stelle der jetzigen Schiffbrücde würde alsdann eine ſtehende Brücke treten, welche 
die Bedeutung yon Germersheim erhöhen müßte, eben jo wie die Wirkungsiphäre von 
M durch die ftehende Brücke bafelbft erweitert wird. Die flehenden Brüden über 
Streden des Rheins, wo berfelbe Gränzftrom if, bei Straßburg und Waldshut, find mehr 
zur Bewachung und event. Berftdrung der’ Brücken, als zut Vertheidigung der Zugänge, 
mit kleinen Werlen verfehen worten. Die Gifenbahnen haben zugleidy die früher beab- 
ſichtigte Sperrung der Schwarzwaldpäffe an der Mündung der Thäler in die Nheinebene 
durch einzelne Werke unrätblich gemacht. Die Verhandlung in ber würtembergifchen zweiten 
Kammer vom 10. September war in diefer Hinficht intereffant. Auf die Anfrage des Freiherrn 
v. Ow, ob man von Seiten ded Bundes noch an die Befeftiguig der Schwarzwaldpaͤſſe denle, 
erwiderte ber Kriegsminiſter, daß die Befeftigung durch einzelne Paßſperrungen, wie man: fie 
vor 17 Jahren beabfichtigt, nicht mehr anwendbar fei, weil inzwifchen der Schwarzwald durch 
neue Straßenbauten viel zugänglicher geworben. Er fpielte auf die Nothwendigfeit einer 
weiteren Hauptfeflung an, wogegen Hölber das -Bebenfen geltend machte, daß dadurch 





eine meitere öfterreichifche Beſatzung nad Sübbeutfchland ‚hereingegogen werbe. — 

jener Paßfperr nen empfiehlt der —— A — der deutſchen Viertel: 
jahrſchtift eine Eifenbähr, melde von Donauefhingen zu ben Nedargquellen und dann 
dieſem Fluſſe bis Heilbronn folgend nach Würzburg verliefe, — eine Linie, welche, wenn 
die Schwarzwalbftellung durchbrochen ift, alle ferneren Operationdlinien des Feindes durch» 
fchneidet und die Möglichkeit bietet, ſchneller, als ber Feind fich Öftlih vom Schwarzwald 
zu concentriren vermiag, tiberlegene Streitfräfte aus dem Gebiet zwifchen Main und Donau 
zu fammeln. Der Theil diejer Linie von Kannftabt. bis Heilbronn ift vollendet; nedar: 
aufwärts bis zur wirrtemberaifchen Gränge und von Heidelberg bis Würzburg ift die Aus: 
führung geſichert. Wir fchließen mit folgender Auseinanderſetzung des DVerfafjers: „Iſt 
bie Gifen ahn von Kannftabt nach Dem oberen Redar ausgeführt, fo find die beiden Haupt: 
ftelungen (bei Heilbronn und Ludwigsburg) uur wenige Stunden entfernt für denjenigen, 
welcher die Verbindungen in Befig bat, für. ben anderen aber beftehen nady wie vor dies 
—— Entfernungen. Das Vertheidigungsheer kann beide Stellungen beſetzen und iſt 
och beifammen ; e8 hat überall hin kleinere Entfernungen, als der Feind; keine Demon⸗ 
ſtration kann dehhalb von Grfolg fein. Dagegen läuft der. Nugreifer. bei jeder Teilung. 
Gefahr, und doc, kann er nur in vereinzelten Kolonnen durch das Gebirge an den Nedar 
vorrüden.” GEs ware zu wünfchen, daß die Stüde, welche noch zum Abſchluſſe des zur 
Vertheidigung Süddeutſchlands erforderlichen Bahnnepes fehlen, bald vollendet würden, 
um jo mehr, als ihr Intereſſe ebenfowohl ein ſtaatsmänniſches, als ein: mikitärifches ift. 





Bekanutmachungen. 


Verſteigerung von 67 Stück großen 
und größeren Belvurd - Sophe- 
Vorlagen. 

Donnerstag den W. October, yaıı Fe u 


mung eine Teppichlagers, 


benannte Partie Sopba-Borlagen 


in dem Vergantungsdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenten 
verfteigert werben. 6. Belſchner, Ausrufer. 


WBVerſteigerungs⸗Anzeige. 
Donnerstag den W. October, ke a er 
ca. 50 Nefte Winter-Buckskin zu Hofen 


in dem VBergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an. den Meiftbietenden ver: 
fteigert. C. Belfchner, Ausrufer, 


"599. Rupfer, Meffing, Eifen, Blei, Zinn, Zink, Roßhaare, auch Waffen aller Art, 
Antiquititen zc., werden ſtets ge und verkauft bei Meyer Bing, Bornheimerftraße 15. 


1365. Anſchlaͤger für Gelbtäjchchen finden Beichäftigung bei 
Gouda, Scheidel & Comp., Zeil No. 5. 








Pe — 5 — 





| MUSRFATLLLTTN 
er Brammer Brul=-syrmp, © reis: ; 
he © approbirt von dem Mebizinalrath Herrn Dr. Magnus, ; & Klaf J 
Stadt⸗Phyſikus in Berlin, > 2:hle, + 





TAIRIELT gegen jeben KEFFFFFTRTTER 
Huſten Sluſiſchmerzen, langjaͤhrige Heiſerkeit, Hals⸗Beſchwerden, Verſchleimung 
Fangen, noch nie Re a8 be — Reſultai in Anwendung gebracht. Dieſer 

em, Noch j 

| Em wirkt aleich nach dem erſten Gebraud) auffallend wohltbätig, zumal bei Krampf: 

| ördert den Auswurf des zähen, ftockenden Schleimes, mildert 

| festen Heiz und Befeitigt in kurzer Zeit jeden noch jo heftigen, jelbft den fchlimmen 
lien Huſten. 


* Gebrauchs-Anweiſung. 


Wen nimmit mindeſiens drei Mal taͤglich von dieſem Syruͤp zwei Theelöffel voll, 
ud * Gebrauch einer, höchſtens zweier ganzen Flaſchen wird ber hartnädigfte Hüften 
ein. x 


Wilhelm Mayer & Co. in Breslau, 

u Gemptoir am Nitterplag No. 9, 2. Etage. * 
Sur Bequemlichkeit des: geehrten Publikums haben wir in Sranffnrt a. M. der 
Sunblung des Herrn Friedrich Thomae, Buchgaſſe No. 5, ein Lager bieles 
frumen Bruftiyrups fibergeben. 1371 


Heute Donnerstag Den 28. October, Abends 7—S!/, Uhr, - 
im Saale der „Hlarmonie*, Bodenheimergafie: 


Vierter Vortrag. 


Rhalt: Lili's Park mit dem „Bären“ Göthe „ES ift dafür gejorgt, daß die Bäume nicht 
in Simmel wachten‘. Wie dad muntere Mädchen den ungeftümen Dichter zähmt. 
jr Rath. Schwefter Cornelia. Gretchen, Annchen, Brieberide, Anna Sibylla Lili, 
‚id.ohne Rub, Liebe bift Du!” R. Benfey. 


— 


„»WVerſteigerungs⸗Anzeige. 


Vormittags Uhr, 
Samstag den 30. October, keminises anne weiden auf 
ca. 200 Flaſchen griechiſche und ſpaniſche Liqueure, 
als: Kerochori, Thera, Cordova un Scherillas, 
ea. 200 Flafchen Biſchoff-⸗Eſſenz, PS 
ca. 50 ,„  Abfonthe, 25 Flaſchen Ehampagner: 
| Liqueur und 
co. 50 Flofcehen ganz alter Jamaica: Hum j 
dem Bergantungdzimmer gegen baare Bezahlung Öffentlih an den Meiftbietenden 
| J 00007 . Velſchner, Musrufer, 
dt Alle Arten gebrauchte Möbel, Betten, Noßhaarmatr e 
Imtwäßrenb zu den höchften een gekauft; Klofierg. en „Einhorn“ —— 


| Roter Ungarwein 48 Er. die Flaſche bei Franz Vertels, große, Bockenheimerg. 31. 





Angora und feibene 
neuefter Façon . vorrä- 
thig in allen Farben und 
zu den billigften Preifen 
bei Carl Mittler, 
GE TEE? IE BEE EEG Make El En Tojamentier, Viebfrauenjir. 4 Liebfrauenftr. 4. 


. ßSt@ehlreifröcke 


eigener Fabrikation von 3 2, an ss zu den feinften, im Dußend billiger. u 
federn, per Elle und im Stüd 

Carl Wittter Dofamentier, Liebfraueuſtraße nal 
NB. Reparaturen getragener Röcke werben aufs befte ausgeführt. 


Fahbrik- Lager 
Rai. Begenschirmen, En-tous-cas und Sonnenschirmen. 
SL ONETE in befter Seide, foliver Arbeit, neueften Modefarben, von 
big 
BEN egenschirme in guten Stoffen, folide Arbeit, von 1 fl. 12 an bi8 2 fl. 
Neueste — Mepcaieliruen, waflerdicht, elegant wie Seide, 
von 2 fl. 30 bi8 3 fl. 30. 
En-tous-cas von 3 fl. an, Sonnenschirme von 1 fl. an. 
BN,. Ulte Schirmgeftelle werben eingetaufcht. 


Du Ecke der Kabr: und Düngesgaffe 107. "BE 1348 


Sudiskin und Rockſtofſe, 


das — in großer Auswahl, empfehlen 
1341 Gehr. Hiessel, Römerberg. 


DIOR A MA 
am Taunusplag. 1287 
1 Feze —* —* Schweiz. 
Sanct Marcusfirche zu Venedig. 


e der 
edes ey 76 Fuß breit und 48 Ku 
® en 18,50 Tags über ——— * 


» Pariser Winterkleider, _ 


Chales, Lyoner Taffet, Foulard-Tücher, ſchwarze und farbige Lyoner Sal8hinben, ächte 

brabanter pigen und Schleier, wie auch Spipen und Schleier anderer Art, ſchwarzen 
fagonnirten Wollentüll und Filet-Fantaiſie für Aermel empfiehlt billigft 

Jos. Penne, Zeil 24, der Gonftablerwache gegenüber. 


Waaren-Etiquetten billigft bei J. A. Simeons, gr. Sandaaffe 8 


Gaſthaus zum grünen Baum. 
18571 Affenthaler rother, per Flaſche 36 Er. 


fie re. — Jutell. Bl. AM 255, —5 BB, October 1858, 





P aginig 


Rühlrchen Gefangvereins. 


— — — — 





— — 


Donnerstag den28. October, Abends 7 Uhr, 
Fun. im . des Motel de P’Union: | 


4. Alexander’s Fest von G. £. Händel, 
| 2. Alceste von Ch. Gluck, 


ter gefäll itwirkung der Fräulein Velth, der Herren Bau- 
mann « an, Leser und Zimmermann, fowie Des 


Theater-Orchesters. 





—— ı 1 A. 30 kr. find in der Muſikalienhandlung bes Herrn 
2 0m Mozart) und Abends an ber Caſſe a ® Mi. zu haben. 


Eingang in den Saal nur von der Töpfergafje aus. 1368 
Der Vorstand. 
— Mheinweine 


m 20,-24, 36,-48 fr., 1 & 12 fr. und feinere Beine, Rothweine zu 36,48 fr., 

if. 12 fr, Malaga: ect 1. fl. 24 f., Jamaica:Num 1 fl. 12 fr. bie Fiaſche 

ohne Sfas, Arrac: und Hum : Punfch: Effenz zu 1 fl. 36 fr. die. Flaſche bei 
‚ Busch & Söhne, echneigrabenftraße 10. 


Lexons, der par un Frangais, bachelier-es-letires, conversatıon, letires de 
eommeroe, correotion ie frangais, Mr. Chaufto n, gr. Sandgasse 1, au troisidme dinge, 


WVerſteigerungs · Anzeige. 
Dienstag den 2. u. Mittwoch den 3. November, 


Bor- und Nachm tage ‚, laſſen der Gurator und Gläubigerausfhuß der Debitmafje bes 
bief. Bürgers und Literaten Dr.. jar. Carl Joſeph Hubert Janßen, Eigenthümers 
der Zeitung „Deutſchland“ und der &. H. Hebler’jchen Verlagsbuchhandlung, in ber 
Behaufung Ko. 37 auf ber Friebbergerftraße gegen baare Bezahlung öffentlih an ben 
Meiftbietenden verfteigern: 
I. Eine vollftändig eingerichtete Buchbruderei, dabei 2 Schnellprefien, 3 Hand» 
le Satinirapparat, Glattpreſſe, 27 Zeitungsichiffe, ca. 125 Gentner diverſe 
rift, Steindrudipreffe mit Farbtiſch, ca. 250 lith. Steine, galvanoplaftifcher 
—— Schreinerwerkzeuge, eine Buchbinderei⸗Einrichtung, einiges Papier und 
aculatur; 
II. Gomptoirslitenfilien, als: biverje Schränfe, Regale, Tifche, 1 Schrift» Schramt 
mit Aufſatz, 1 vierfigiger und 2 zweifigige Schreibpulte, div. Stühle, 2 Schreib: 
tische, 1 Schwarzwaͤlder⸗ Uhr, 1 Fl. Brüdenmwaage ıc. x, 
Nähere Auskunft ertheilt bis zur Berfteigerung ber Mafjecurator Dr. J. F. Schmid, 
Hochſtraße No. 31. C. Belfchner, Ausrufer. 


= Verſteigerungs Anzeige. 
Donnerstag den A. November, Parks? Wr zerien 


zum C. M. Goſſi' ſchen Nachlaß gehörigen Mobilien, ald: 2 Ganapee, Stühle, 1 Commode, 
1 Pfeilerfchrant mit Glasauffag, 1 Secretair, 1 @itterverfchlag, 4 Tifche, 1 Küchenfchrant 
2 Bettladen, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und Beibgerät Kuüchengeſchirr, Glas und 
Porzellan, Delgemälde, Schildereien, Bücher, eine Partie Makulaturpapier ꝛcc; - 
fodann in Fiscalatd Auftrag: 
a) 15 Staab Goldbrocate, 1 gelbed Sammtfleid, 1 gelb. feibenes Kleid mit Gold 
geſtickt, 1 goldgewirktes Kleid mit Gold geftidt ; u 

b) 1 Ganapee, 1 Commode, 2 Stühle, 1 Tiſch; 

c) 1 Commode; 
d) 2 Ganapee, 12 Stühle, 2 Spiegel, 1 Saunig, 1 Pendule, 1 Schreibtiich, 2 Vafen 


in dem Pergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden 
verfteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


Ausgeſetzte Blumen 
bei Sophie Seiffermann, kl. Hirſchgraben 19. 


620. Ein gut empfohlener junger Dann, gegenwärtig in einer biefigen Golonial= 
waaren⸗Handlung thätig, wünfcht unter bejcheidenen Anſprüchen feine Stelle zu vertaujchen, 
Befällige Offerten unter U. Hd. beiorgt die Expedition d. BI. 

616. Zohfuchen größter Sorte, frei ins Haus geliefert. Das Hundert zu 
42 kr., im Tauſend billiger. Beftellungen werden angenommen: neben. der_ Schmibtflube 3, 
im 1. Stod, und in der Gerberei: Darmftädter Landftrafe 9. M. 9. 


Getragene Herrenkleider werben angekauft bei E. Straus, Bornheimerſtraße 17 
rechte Seite, Ir Laden. Beſtellungen durch die Stadtpoſt werben pinktli ausgeführt. 





Haupt-Niederlage: 


ber 


 Yunfd)- und Grog-Effenzen und — == 
 Figqueure ® 


J 


wende aus der Fabrik von — 
rl Jac. Drouven O Uö, 
—— in Coblenz. 
Hiermit erlaube ich mir Die obigen rühmlichſt befannten Essenzen und 
eure beftens = empfehlen. — Der ungetheilte Beifall, welchen diefelben im 
unfe des vergangenen Winters gefunden, ift der befte Beweis für deren Güte und läßt 
mich hoffen, mit recht — Zuſpruch beehrt zu werden. 1372 

Sranffurt a. M., October 1858. 
Heinrich Handel, | 
zum großen Mohren, Buchgaffe 14, vis-A-vis der Banf. 


1363 : 8 
Verſteigerungs-Anzeige. 
g Vormittags 9 Uhr, werden, auf freis 
Feita den 29, O ctober, williges el nachverzeichnete 
iargegenftände, ald: 1 Banapee, 1 Commode mit Glasauffag, 1 Commode, 1 Pfeiler: 
Gemmode, 3 Spiegel, 2 Nachttifche, div. Tifche, 1 runder Tiſch, 2 Kleiderfchränfe, 1 M. . 
eierge Geldfaffe, 1 Fliegenfhranf, div. Stühle, 2 Goffer, 1 Bettlade, Bettung, Küchen: 
seidirr, Porzellan und Glaswerk ıc., in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung 
öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
C. Beljchner, Ausrufer. 


Neuchateler Sr. 10 Soofe. 


1364. Gewinne: Fr. 100,000, 35,000, 30,000, 20,000, 
18,000, 12,000 ꝛc. ꝛc. (a: 

Zweite Gewinnziehung am 1. November. Obligationsloofe a 5 fl, 
bei Uebernahme von 10 Stüd a 4 fl. 48 fr., bei 


EI: 
Moritz Stiebel Söhne, 
| Yank- und Wechſel-Geſchäft, Schaurgaffe 56. 
"NS. Die bei uns erfauften Looſe, welche bei obiger Ziehung ohne 
Geninm verbleiben, nehmen wir bis zum 1. December d. J. mit einem 
Nechlaß von 15 fr. per Loos wieder an Zahlung zurück. 


23. Altes Papier, Briefe u. verfchriebene Bücher zum Einftampfen kauft und 
hält Lager von gut gewalzten Papier-PBappen G. Ifland, fl. Sandgafle 11. 





und Anerbieten. nt ABER: bet gr 


7.616. Gin holives Mädchen, welches beftens 
Anpfohlen wird, jucht einen Dieuft als 
usmäbchen. Räh Hochſtraße 10. 


15. Eine Köchin, welche gut bürgerlich 
fochen kann und bie Hausarbeit verſteht, 
wird geſucht; Heiligkreuggaffe No. 3, im 
2. Stod. 


617. Geſucht wird unter» guten Bes 
Dinglingen eine Kammerjungfer, die "etwas 
Kle achen kann, das Feinſtopfen, Weiß— 
zeugnaͤhen und Friſiren aber vollfommen 
verſteht. Nur auf ſolche, die gute Attefte 
vorzeigen; kann reflectirt werden. 

616.68 wird ein reinliches, zu aller Ars 
beit williges Maͤdchen geſucht; Sachfen- 
hauſen, Brückenſtraße 15. 

619. Ein Mädchen, das zu aller Arbeit 
willig iſt, wird geſucht; Wollgraben 10. 

Es wird eine zu aller Arbeit willige 
Magd geſucht; Kannengießergaſſe 5. 

620. Ein ſolides gut empfohlenes Mäd- 
chen, welches in Hands und Hausarbeit er: 
fahren ift, wird geiucht; großer Hirſch— 
graben 8, Eingang links 

6%, Ein Mädchen, dag Hier noch nicht 
gedient At, Auten Willen Befigt nnd’ bürs 
rlich Pöchen kann, Tucht eine Steffe als 

ädchen allein. Näheres Altgaſſe 40, im 
1. Stod. 5 


620. Eine Perfon von gefeptem Alter, 
welche Liebe Au Kindern het wäniS eine 
paſſende Stelle als Kin erfrau. aͤheres 


kanng z und zu aller Arbeit willig iſt, ſucht 
Dlenſt; ya’ erfragen Langſchirne 9. 

620. Ein ſehr braves iſrael. Mädchen, 
weiches kochen kann und gutes Lob erhält, 
fucht eine Stelle bei A. Löwenftein, 
Döngesdgaffe 46. 

620. Ein reinliches, in Hausarbeit und 
Kochen erfahrenes Mädchen, das mehrere 
Sabre bei einer Herrichaft war und qut 
empfohlen wird, fucht eine Stelle; Schiffer: 
ſtraße 4, vor dem Schaumainthor. 

617. Ein junger Menſch von angenehmen 
Aeußern wird ald Hausburſche gejucht bei 

„ Küftner, am Baradeplag 2. 

621. Ein Mädchen, das jede Hausarbeit 
verrichten kann, wird gefucht; El. Kornmarkt 9. 


Kalbächergaffe 7,7 im Laden. ’ 
620. Ein den, das etwas kochen 


n 
und a fucht 
a. A Mädchen a mäd- 

n; Edyuurg.40, At St, aupeng. 

615. & Mäder, das bürgerlich fochen 
und Hausarbeit verrichten Fann, wird ge: 
ſucht; Brönnerftraße 16, 2r Stock 

621. Ein Mädchen fucht Dienſt als Haus⸗ 
mädchen oder Mädchen allein, zu erfragen 


ERTL * in gefeßten Jahren, 


kanu m 


ine —* 
mit guten Zeugniſſen verſehen, wird e 
einen Lohn von 85 fl. per Jahr neh: 
großer Kornmarkt 8. 

620. Biebergafie 10 wird eine Köchin 
geſucht, welche fi) auch etwas Hausarbeit 
zu unterziehen. hat. 2 

621. Eine gejekte.Berfon ſucht eine Stelle 
in eine ftille Hanfbaltung als Magd allein ; 
zu erftagen Löhergaffe No. 10 neu, in 
Sachſenhauſen. 

621. Es wird ein braves Mädchen ge⸗ 
jucht; großer Kornmarkt 21, Ir Stock. 

621. Ein gefittetes Mädchen, welches gut 
kochen kann, ih auch etwas Hausark 
unterzieht, wünjcht eine Stelle; Nenads 
Hochſtraße 17, im 2. Stod, ' NA⸗ 

621. Ein ſolides Mädchen, welches Liebe 
zu Kindern hat, Hand: und Hausarbeit, verz 
richten Fan, ſucht Dienft als Kinder⸗ oder 
Hausmäddhen; v. d. Allerheiligenthor 2. . 

620. Ein jolides Mädchen, dad gut bür- 
gerlich kochen kann, auch die Hausarbeit 

rindlich verfteht, ſucht Dienſt; gu erfragen 
abraa e 10, 3r Stod. 

621. Ein Menih von 25 Jahren, ber 
er — ecchn er Gr und 
nellſchreiben befigt, ſogleich aud L 
tur jchreibt, wünjcht auf diefe Art Ri 
Stelle. Auch nimmt derjelbe eine Stelle als 
Auslaufer oder Hausburſche an. Näheres 

Obermain:Anlage 3, bei Ch. Baumeifter. 

621. Gute bürgerliche Köchin: 
nen und Weibchen allein fucht 
Frau Mans, — 28. 

.621. Ein Mädchen, das gut kochen 
ſucht Dieuft,_Stiftftraße 3, Ir Stod. 

621. Eine anftändige Perfon wird als 
Stubenmadchen geſucht. Ihren —— 


kaun, 


nach kann ſie guten Gehalt beanſpruchen; 


Taunusplatz 4, von 12—4 Uhr zu ſprechen. 


Ze Beilage, Frankf. JatellBi. M 35, Donnerstag 28, Geister 1888, 


—— 





Belanntmaßiungen 


erein„für Geographie und Statifik. 


cht der für Den Winter 1858/59 angeordneten Borlefungen. 


— 






1. Die haufen geograppifihen Entdeckungen feit 1858, Herr Oberlehrer 


nger 

U. Land * dene der öftlichen Echmweir, Herr Profeffor Dr. Caſſian. 
111. Zur Charakteriſtik der menfchlichen Wohnungen, Serr Dr. Garl Krefeniuß. 
Die. Vorleiungen werden in dem kleineren Hörjaale des alten Gendenberg’ichen 

ubeß je SB jeden @ Mittwoch WUbend von 7 bi 8 hr gehalten und beo 
nen- obember 1858. 
- tlitßarten für Michtmitglieder find zn vier Gulden für ben 
anzen Kit a Buchhandlungen des nn Seinrich BEERt, dem RN, en 
gr — bes Herrn F. B. Auffarth zu haben. Vorſtan 


Die Band-Handlung 
Meier Schwarzschild 


ift von der Düngesgaffe 48 in die 


Liehfr Kr Ecke vom Graben, 


san un | 
RS in die neuen ftädtifchen Läden, — Eye 1371 


Dantfagalng. 
621," Kr Men ung allen Denen zum inttaften Danfe Lerpflichta ide unſerer 


unverg ichen Gattin, Mutter und Tochter Frau Deargaretba Magdalena 
end,-jowohl während ihrem langen Krankenlager, als zu ihrer lehten 


ätte io reger Theilnahme erwieſen. 
138% MM, den 27. October 1858. 
DR el alien; &5; Die trauernden Sinterbliebenen. 
auf der Bodenheimer Chauſſee, nebft allen 
#4 eſitzthum Bequemlichkeiten. 
ER fulins Hauswald, neben dem Café Frik No. 67. 1364 


fchinen-Pack apieze bei 
ch. — Trierifiperplap 4, 


















Anzeige 
Carl Wiitzel, 


Wedelgaffe, Eh vom Paulsplabe, 


empfiehlt für kommende PBinters®aifon jein aufs vollftändigfte wohlaffortirtes Lager 
wollener, baummollener und jeidener 


Strumpf-Waaren, 


daſſelbe befteht. in allen Gorten feinen wollenen Wämschen unter deu Hemde zu fragen 
rm im Wafchen, fowie vom Schwelße nicht einlaufen, wollenen und feidenen TRIKE 
den. und Unterbeinfleidern für Herren und Damen, * ENG u Un 
bofen und, ei den, ichweren Afach gantichten amifole, bi 
—— und Eo song —* ack en, — und 
Jackchen M chen inb chen, Ne glia &: und Macht: 
— allen * — — —— — — ——— 
ächt engliſcher und Hamburger Striwolle, A a; dratb. u. ſ. w. Alle 
in großer Auswahl Au den allerbilligftien Fabri rifpret 


Carl Witzel, Wedelgaſſe, Eh vom Yaulsplaße. 


Dr Meuchateler Anlehens-Looſe, deren 2te u 
ng am A. November ftattfindet, und Die 
re bon Francs 100,000, 35,000, 30,000, 20, 
15,000, 12,000 20. machen fann, 


ohne je Etwas darauf verlieren zu FF 


werden bei uns a 5 fl. das Stüc, in Partien a A fl. AS fr. 
berkauft. 11860 


Jul. Stiebel Jun. K Üo. 
Wechfel- und alle Steinweg No. 9, Hötel de unten 


Tbeater: Abonnement 
618. In einer der beften Logen zweiten Ranges find drei halbe Pläpe ganz, oder 
getheilt abzugeben. Zu erfragen Hanauer Landitrage No. 18, Mittags zwifchen 12u. 2 Uhr. 


621. Gefucht werden für ein Weingeſchäft die entſprechenden Lofali- 
täten: Ein fehrotmäßiger Keller, 40-60 Stüd haltend; ein Comptoir und 
ein Gewölbe oder verfchließbarer Padraum. N Nähere bei Küfer- 
meifter Falkenhainer, kl. Eſchenheimergaſſe No. 5 


1372. Pappendeckel in verſchiedenen Sorten bei 
Hoch. Schömbs, Trieriſcherplatz No, 4, 








Önhinaren-Lager u. Geſchaͤſtslohal 


Bu P, Serini 


befindet fich von heute 


Zeit No 6 © 





eh beginnende Saifon ift Das Lager auf das reichhaltigfte affortirt 

und beriichere, ich, bei eleganter Arbeit und reeller prompter Bedienun 
ide Dualität der Waaren bei jehr billigen —— — 

ffürt, den 14. October 1858. w.». 


Wir hatten Gelegenheite — 
Partie. schwarzer Seiden- 
de und Samımide eilnzukau« 
a ‚welche sich durchSchön- 
Solidität und billige 
Heine in Verhältnisses zuihren 
Bualitäten schr vortheil«=- 
Br auszeichnen. 


Gebrüder Hoff, 


im Liebfrauen-Eck. 


in echt peruanifcher Guano, mit- Sad 7'/, fl. per Gentner, zu haben bi bei 
Friedr. Thomae, 


Uafe neuf. SE 
m. — er Federweißer, per Schoppen 12 fr. 










De 2 


= 


Bu vermiethen. Ä 

620. 2 3 find Manſardeſtuben an 

rem’ zu bermiethen. 

- 620. Dominifanergaffe 14 ift der 1. Stod 
zu dermietben. 

620,- Ein großes möoblirtes Manfardzim« 
mer ift Bleichitraße 42, Ar Stod, zu ver: 
mietben. Näheres im 3. Stod. 

620. Zimmer mit Koft find zu vermie- 
then ; Bockgaſſe 4. 

1322. Brönnerftraße 10 ift der 1. Stod, 
beftehbend aus 5 oem Zimmern, Salon 
und einer fhönen Veranda, welche als Gar: 
ten-Salon dient, se. v. Abtritt, pigen ab: 
geiöloffenem Vorplatz, Küche, 2 Kammern 
un entire eller, neu bergefiellt, gleich 


zu beziehen. 
617. Zwei Zimmer, mit oder ohne Möbel, 
Herobeplop, 5. Näheres im Modegeſchaͤft 
Kar ac 


617. Bin moblirtes Zimmer nebft Cabi⸗ 


met it im 3. StoMMWeihadlergafie No. 20 - 


zu beimidtben. 

1365; Markt Ro.8, Eingang im Rebftod, 
2: Slock, ift ein möblirtes Zimmer mit 

1 dder 2 Betten zu vermiethen, den 1. No» 


er. in 
DR R u —— 
ur mmer; . . 
the Zwei mößlirte zn find zu vers 


; Dön fie :20. 

’ 1 

a Bockenheimer Chauſſee No. 61 if 

eine Wohnung von 3 Zimmern, Küche ıc. 

zu’ vermiethen und gleich zu beziehen. 

eg gut⸗ neu möblirtes Bimmer 
ine {ft an einen Herrn zu vermie⸗ 

großen Kornmarkt 11 neu. 

621. Eine neu hergerichtete Wohnung von 
4 Zimmern nebft allem Zubehoͤr, iſt 
miethen; große Gallengaſſe 7, Ir Stod. 

621: Ein ſchönes möbl. Zimmer zu 
vermiethen; Trieriſcherpl. 4, 2r ©t. 

621. freund. möblirte3 Zimmer zu 
- vermiethen; Schlachthandgaffe 19. ; 

621. Eine Wohnung von 4 Bimmern, 
Küche, Kammer und Kellerantheil zu ver⸗ 


mi inferm Lämmchen 4. 

Wei ulm Dim von 3—7 Bimmern 
mit oder ohne Möbel” zu. vermiethen; 

— Landſtraße 20. 


zu ver⸗ 


621. Ein Zimmer nebſt Cabinet mit 
ſchoͤnſter Ausſicht iſt ohne Bedienung an einen 
Herrn zu vermiethen; Hanauer, Landſtraße K 

621. Ein ſehr ſchoͤnes möblirtes Parterre⸗ 
zimmer iſt bei einer iſr. Familie abzugeben: 

621. Ein möblirte8 Zimmer tft zu vere 
mietben; Markt 42, Ir Stod. 

621. Saalgafje 25 new ift ein möblirted 
Zimmer zu vermiethen, 

621. Friedberger Chauſſee No. 23 eine 
freundliche Wohnung von 4 bis 6 Bimmern 
u. f. w. mit Gartendergnügen. 

621. Münzgaffe 5 ift eine Wohnung von 
2 Zimmern, Küche und 2 Kammern, jowie 
ein trodener Keller, 30 — 14, zu vermiethen. 

621. Graupengaffe 29 ift wim heizbares 


Zimmer zu vermiethen. 


622. Ein möblirtes Zimmer nebft Cabinet 
{ft zu vermiethen; alte Rothehofſtraße 5 neu. 
—— —— — — — — — 


vBekanntmachungen. 
619. Vorzüglicher Feberweißer, per Schop⸗ 
pen 12 fr., bei Philipp Weidmann, 
„zum Neifenberg”, Fahrgaſſe 80. BR. 
Kieler Sprott, 
er Kaui ale, 
riſcher cd 
-... d. Bur hole 
1372 am Allerheiligenthor 


620. Reiner Mandelkaffee, per Pfb. 204 
bei Seinrich de Stoppany, Gt de 


PT 


Dreikonig⸗ un Faͤrberſtraße Ro, re 


1373. Die fo beliebten GErbelat⸗ 
und Zungenwürfte ſind heute af 
gefonmmen.”“ en 


Allerheiligenſtraße 32. 


921. Gin- Krauenzimmer, weldyes Alles 
nähen und etwas Putzmachen kann, wünfcht 
Beichäftigung in einem Laden oder Kleider⸗ 


. magazin ; Seckbächergaſſe 9, 1r Stod.' 


621. Friſche Schellfiiche, Bremer -Briden, 
Bhdinge; zum Roheſſen bei 
u uch, Doͤngesgaſſe 45. 


4 


ze Beilage, Fraukf. Iutell.VBi. M 255, Donnerstag 28. October 1888. 


— — — — — 





Bekanntmachnugen. 


„Providentia“, 
Frankſurter Verſicherungs - Geſellſchaſt. 








Verſicherungen gegen Feuerſchaden, aa or Fimen zu den vor⸗ 
Henten * —— — Verſicherungen, See:, gi — 
Fluß⸗ und Land⸗ —— —— 
die Birertion, * Gallengaſſe 15, 
ſowie 
a Gene * — — ———— roße a 4. 
berrab r A eich, 2 
eberrab = — — 3* neben dem Pfarrhauſo. 
— Söllner 
Doe lweli — a ach, En 
* J——— — 58 — Apotheker. J 
— bvꝛij. Rrieb. 1266 
* WwWolfseck 


Deidesheimer Federweißer ift angefommen. 


Verliniſche Sener - Berfiherungs - Anflalt, 
gegründet im Jahre 1812, 
Grund Eapital: Zwei Millionen Thaler, 
— Verſicherungen gegen Feuersgefahr jeder Art zu ai im Voraus VeRimmien 
zur "Mäbere Auskunft ertheilen 


3. Friderich, Beneral-Kgent, hinterm Laͤmmchen 5. 
1243 ©. J. Th. Schreyer, Agent, Langeftraße 1. 


621. * ſchoͤne Parterrezimmer find bei einer anſtaͤndigen iſrael. Familie für 
ordentliche iſraei. junge Leute mit oder ohne Koft abzugeben. e 


1373. ine jchöne Auswahl Sutfaeons à 15 Pr, im Dubend billiger. 
u x, Bär, Vilbelerftraße No. 30. 


6m. Feinſtes Lampenbl 56 ir. bei J. B. P. Müllerklein, Schnurgafie 22. 


Verein 
zur 
Holz - Bertheilung an hieſige iſraelitiſche Arme. 


1357. Diejenigen Mitglieber der v1. ifraelitifchen Gemeinde, welche für 
den fommenden Winter die Unterftüßung des Vereins in Anfpruch nehmen wollen, werden 
hierdurch aufgefordert, jpäteftens bis zum 30. October unter genauer Angabe ihrer Woh— 
nungen bei Herm ME. J. Ochs, Schnurgaffe 36, oder bei Herrn Heymann 
May, Alerbeiligenftraße 85, Vormittags von 9 Bid 11 Ubr, die Anzeige zu machen. 

Zugleich wird wiederholt darauf aufmerkfam gemacht, daß jede feit der legten Ver— 
teilung ftattgehabte Wohnungs-Veränderung bei Chengenannten anzuzeigen ift, ba Der⸗ 
jenige, der es unterläßt, die desfallfige Anzeige zu machen, bei ber biesjährigen Holzvers 
theilung unberüdfichtigt Bleibt. 

Später eingehende Anmelbungen können für die bevorftehende Vertheilung nidyt bes 
rüdfichtigt werben. 

Frankfurt a. M., den 15, October 1858. 


Die ee des Vereins zur Holzveriheilung 
an hieſige ifraelitiihe Arme. m 
3updermietben: 


Gine fchöne neu hergerichtete Wohnung von 8 Zimmern, 3 Kammern, Küche mit Wafler- 
leitung, Kellern und Gartenantbeil. Näheres in der Expedition d. BI. 1370 


619. Es werden 1000 fl. verzindbar auf eine Lebensverſicherungs-Police von 2000 fl. 
auf einige Jahre aufzunehmen geſucht. 


1372. Wagner’iche Klargallerte, mit Glas 42 fr., ohne Glas 36 fr. per Flafche, bet 
 Friedr. Thomae. 














622. Ganz frifche Schellfiiche friſch gew. Labberdan, füße S ablaing 
marin. Häringe, Sarvellen, Bremer Briden per St. 6 fr. bei J Fl. Schul. 


621. Moft:Senf in anerfannter Güte empfiehlt 
S. M. Sichel, Eonditor, Fahrgaffe 136, der Döngesgaffe fchräg über, 


622. IF Ein Haus mit Garten ift wegen Abreife zu verkaufen. 
5 U. Wüſt, Fiegelgaffe 12. 
622. Vielfachen Wünſchen zu entiprechen werbe ic, von nım an das Handſchuh— 
reinigen nach meincr vorzüglichen Methode gegen billiges Honorar mittbeilen. 
Schwahn, gr. Bodenheimergaffe 4, Ir Stod. 
622. Eine Wohnung von 5 Zimmern zu vermiethen. 
5. U. Wüſt, Ziegelgaffe 12. 
622. Für ein Golonialwaaren-@eihäft wird ein tüchtiger Reiſender gejucht, ſowie 
Handlungs- ald auch Handwerks-Lehrlinge bei freier Koft und Wohnung. 
ur Hof. Saufer, Fahrgaſſe 1. 
622. Deidesheimer Federweißer 1858r, per Schoppen 12 fr., in ber 
„Starkenburg”, große Sandgaſſe. 5 — 








Italienischen Tafflt und 


Lyoner Sammit 


in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt zu fehr billigen Preifen 


1978 


Friedr. Dietz, 


Gatharinenpforte No. 1, Ed des Fleinen Hirſchgrabens. 


Neuer Moft:Senf. 


1370. Der fo gerühmte und von Herrn Schnell geführte Moſi⸗Senf ift in 
leiher Güte und in gleichem Maaße wie bei demfelben zur gefälligen Abnahme bereit in 


rt Gonbitorei bon 


I. B. Esser, vormald Schnell, 


300 vieredige grüne Flaſchen, 21/, Schoppen haltend, werden ganz billig ab» 


620. 
gegeben ; große Sandgafje 4. 


620. Ein junger Mann, welder feine Lehre in einem biefigen Manufakturwaaren« 
Geichäfte beſtanden und gutes Zeugniß befigt, ſucht eine Volontairftelle, am’ Liebften in 
einem Gngross@eihäft. Gef. Offerten unter «7. M. bejorgt die Expedition ©. Bl. 


6%. Gin gutes Schiffmannsöfchen zu A fl. A2 Pr. und ein Malter 


fhöner Br 


verfau 


äpfel zu 4 fl. 30 Er. find zu verkaufen; kl. Gjchenheimerg. 28, 2x St. 
—* Oefen, Ofenröhren und Ofenſchirme werden verliehen, auch 


RT 
eyer Bing, Bornheimerftraße a 


1369. Eine vorzüglide Havanna-Cigarre von Vuelta de Ahajo- 
Tabak. vorjähriger Grnte a 60 fl. per Mille oder 4 Er. per Stüd empfiehlt 


Zu verkaufen. 

621. Ein noch guter aufrechtftehender 

Wiener Flügel ift für 55 fl. abzugeben ; 
Sachſenhauſen, Schulftraße 27. 


609. Gin gebraudtes, in gutem — 
eg lavier für Anfänger billig zu 


aufen. 
621. Auszugs halber it 1 Dußend 2. © 


3 jährige fchöne hoch⸗ und blaßgelbe Ganarien- 
bähne preiswürdig zu verfaufen; Fleine 
Sandgafje 17, im 1. Stod, zwiſchen 2 und 
4 —* zu ſehen. 
622. Zwei gute weingrüne Ohmfäffer find 
zu verkaufen; Schnurgaffe 14. 
ef und Anerbieten. 
621. Ein junges Mäbchen, welches nähen, 


wachen und--perfekt bügeln kann, ſucht eine 
Sie Näheres fehöne Ausficht 1 ’ 


E. Böhringer, il 3. 


621. Ein Mäddien, weldes Klrgerfid 


fochen und alle häusliche Arbeit verrichten 
fann, fucht eine Stelle; Saalgaſſe No, 19, 
im 2. Stod. | Ä | 

621. Eine reinlihe Köchin, mit. gutem 
BZeugniffen verfehen, welche ge fochen kann, 
wird geluct; Paulsplag No. 16 neu, im, 
. St 


622. Ein folides Mädchen, Das gut kochen, 
wafchen und bügeln, ſowie Haus: und Hand» 
arbeit gut verrichten kann, fucht Dienft, durch 
Frau Sofmann, Trierifchegaffe 8. 

622. Es wird. ein Mädchen geſucht; 
Gelnhaͤuſergaſſe 4. * 

621. Ein Mädchen, zu aller Arbeit willig, 
wird geſucht; Döngesgaffe 50. 

621. Vilbelerftraße 27, gleicher. Erde, 
wird ein Mädchen geſucht. 


- 


622.08: Kine perfekte ifraelitiſche 
in große Gichenheimerftraße 39, Vor- 
mittags von 9-11 Ubr zu & ſprechen. 

622. Braven Dienftmäbchen jeder Branche 
werben | ee bie beften Stellen nachgewieſen. 
Br ® ofmann, Trieriſchegaſſe 8. 

. Ein Mädchen, welches gut bürgerlich 
— kann und alle Hausarbeit —6 
verſteht, ſucht eine Stelle; Rothekreuzgaſſe 
No. 10, im 2. Stock 

622. Ein braves Mävchen, das kochen und 
zu: verrichten kann, wird gegen guten 

ig geht; Pal fiweide 7. 
— — — F mit Pferden um— 
e Me an! pe ein Zapfjunge werben ge— 
Aut “= nt: — F 
edener Art. 
um — —* ſucht auf den 

November ein ſehr helles möblirte®, 18 
sie 20: Fuß langes Zimmer, auf der Tangen 
Seite mit  Fenftern. 

620. u tue Kin — ohne 
Stuhle zu kaufen geſucht; große Eſchenhei— 
hehmer 


82 in Men gebrauchter , ſich noch in 
gutem Zuſtande beſindlicher Sleintohlenofen 
wird Fu“ geſucht. Näheres bei der 
Gypedition d. “BI. 

20. "Eine nebrätihte Drehbank 
wird „zu ER 1geluät; Breitegaffe 
No... 32,1 


Belanutmachungen. 


621. Ein in Gartonage-Arbeit erfahrener 


junger Mann wird geſucht. Näheres Bil- 


belerftraße: 27, im Laden. — 

620. Ein Portemonnaie mit etwas Geld 
würde verloren. Man bittet um Rüdgabe 
gegen Belohnung: im Rebſtock 3. 


622, —— Labberdan und 
Slocifd bei 
Earl Wigand, fl. Fiſchergaſſe 2. 
622. Ein gutes Pianino tft billig au ver- 
miethen bei ©. 9. Hebdler, gr. Sandg. 21. 
622. Enaliihe Auftern, Gaviar, Briden, 
Teltower Rüben, Neufchateler Säle, weft: 


aliſche Shinten bei 
* Georg Schepeler. 





1373. Vorzüglicher JamaicaNum 
48 fr. die Flaſche, — 
Selner in Düſſeldorf von Rum, 
Arrac und Ananas. 

GG Sartorie, 
gr. Kornmarkt. 


1373. Wiederholt ganz frifche 
Schellfifche bei 
Anton Henninger, 
Marft 40 neu. 


N elde, 
euer *— — — 


hinter den ns 9. 
1373. er Schellfiſche a 10 ke; 


per Zollpfund. 
llanı ani-Minoprio, 
Hirſchgraben .·· 
622. Zwei geübte Gartonage-Arbeiter finden 
dauernde * ung in der Fabrik von 
Jobhs. Bogel, I Jlieberrad. 


Stadt Eisenach. 


622. Jeden Tag Älıßer em ſch 
von der Kelter. Nouſta = 

622.. Befte Kochbutter 29 E per. 
im Kübel, ————— 24 kr. per 2 er Bi 
Rinds-Solber ift ftet8 zu haben bei 

%. Güt Stelzengaffe 8. 

622. —— Chocolade in allen PR 

ten ift wieder eingetroffen. 
_&ieorg Schepeler. · 

622. Fleißige Mädchen finden Beihäf- 
tigung ie — ; zu erfragen Döngesgaſſe 
No. 5, im Yaben. 


I Ganz frifehe Scheilfifge bei 
Franz Beritels, 
gr. Bodenheimerg. 31. 

622. Von dem Laden des Herrn Al 
durch die Dönges- und — — 
— 4 Paar ſeidene Handſchuhe verloren. 
R * Bringer eine Belohnung in obigem 

n. 





2 ’ 


de Beilage, Fraukf. Intell⸗Bi. MR 255, Donnerstag 28. Oetober 1358. 


Bekanutmaqhuugen. 


Einladung 
zur. Betbeiligung bei dem Wltien : Berein 


Fripsiger Papierfabrik zu Noſſen. 


Capital: 300,000 Rihte. in 3000 Stüd Arien zu 100 Sihte. Nominalwerth. 





Die Unteniifägneten laden das Bublitum hiermit zur Beisiigung an einem Altien« 
vereine ein, welder, abgejehen von dem anerkannt Ben © un Are Gegen. 
flande überhaupt; vor den meiſten andern Unternehmungen ben theil bat, daß eine 
nengebaite, im beften Gange befindliche Papierfabrik, welche Det pie Gewinn trägt, 
offerirt wird, und der Hauptzweck, nach dem Erwerbe berjelben ,. bie The emäße Erweile⸗ 
= bes Unternehmens ift. Die befte Waflerkraft, welche in Sachſen zu haben ift, die 
ab, fen den mwohlfeilften Betrieb und die geringen Arbeitölöhne in der bevölferten 

eine vortheilhafte Produktion, ge egenüber andern aͤhnlichen Etabliſſements, 

. ge bejagt der außgege ne Profpekt, eher bei ben Zeichnungs- 


u Tage, e, Sie un und Koftenanfchläge liegen zur Einficht eines jeden Zeichnungs⸗ 
Inftigen 


Herrn Heinrich Pückert in Leipzig 

bereit, der Seiärungen ber Aktien entgegennimmt. 
Um! welche ſich bei dem Unternehmen betheiligen wollen, nicht unnlper 
Weiſe auf Tängere et * nöthig den vollen Betrag der erſten Einzahlung zu entziehen, 
wir Betheiligungdfchefne, mit nur Fünf Thaler Anzahlung, ‚gut Untergeiiänung 


— und Dobeln, im September 1858. 


Das Begründungs -Comite: 


Dr. Earl wer, auf Alt⸗Scherbitz, Rittergutss und Kabrifbefiper 
‚Rarl Seubel, Buchhändler (Firma: Rein’iche Vuchhandlung) in delpiis. 
U 8. Volk mann, Rechtsanwalt dafelbft. 
Guftay Schwabe, Bankier in: Döbeln. 
Daniel Bed, Fabrikant daſelbſt. 
Hu $: arte a.,M. gibt die @xpedition des „Deutfchen Verkehrs“ 
Dinges gaſſe No. 5, Proſpelte aus und nimmt Zeichnungen entgegen. = 


1872. "Dutenpapier und Makulatur be 
‚Mich. Schön», &eierifäerpfaß. No. 4. 


621. Bu einem Sperrfig für die Winterſaiſon wird ein Xheilhaber geſucht. 






J 


Ales Ionk 


in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen empfiehlt 


dr. Diet Sa 
Catharinenpforte No. 1,Eck des ‚Heinen Hirſchgrabeus. 


1373. Kür die bebrängte Wittwe unb fünf unerzogene Kinder des Taglöhners 
a Schmidt von * ind ber an milden 22 — 
ver RebszV ©. PD en 6, 5 Mi 48 tr, G. D.,3, El, einem 


era 45 kr. Ah 5 fl._3 
° = Be tömagazin «Verwalter Hımibler: Don R. N. 30 fr., 8. 15 fr.; 


Bei ehe. Sapedition. des ,Antellieenblatten: Ton Frau A, C. F. geb. 6,,2fl, 
anzen bis jeßt 60 
gen die Vorftehenden den freundlichen Spentern inı Namen der Bebürftigen ben 
gi en Dank hiermit ausfprechen, werden fie für die richtige Verwendung ber Liebes- 
n,b 


eſorgt fein. 
"691, Ein Sat Weißmehl, gezeihnt C & B No. 3515, brutto 138 ®fb. 


wiegend, iſt dahler am 26: October Nachmittags am Bodenheimerthor abhanden gekommen. 
Wer fiber ben Sohle des" mie Auskunft. siht, erhält eine Belohnung: Feine — 


e No. 4 









621. Wir em jr er wohlaffortirtes Lager von 


Pariier Beſatz Franſen umd Gall, 
nd a —— — 


Todes Anmzeige. 
Stait beſonderer Meldung bringen wir er —39 — und Bekannten bie traiırige 


zu nd — 
— * Wie (beim nu n 
nad; kurzem Leiden in ein Gefferes "Zenfeit Gknamn ft x — 
den rbliebenen., 

Die Ben findet ſtatt: Derinerätug ey 8. Ortöber, Morgens 10 übr, 
&tiftftraße 30 

3. di de von 1 fl. 12 fr. 618 2 fl, 18 Er. 
4 in ö J. dr, Wißeetcäpe —* 

3ub e achten! 

618, Die Saft vaio wegen dem Haufe Lit. ERS, 25; zur oldnen 
PEN; gehannt, iſt Tediglich die, Daß das erſte Infag-Tapital oa 10,000 fl. 
unumgänglich abgetragen werden muß. D. Heſſelbei ii 


a —— 
620. Eine perlälfioe, hiefige Burgersfrau wünſcht Wöchnerimien und Kranke zu 
bedienen. — Nähere d. Comptoit Heusler, Allerheiligenſtraße 48. 


—— in Rolen bei Mich. Schömbe, Trieriderpiap 4. — 





Main: 1. Rhein Dampfſchiff bt 


Wi Würzburger Geſellſchaft. 


Regelm iger Dienft im Da Detober 1858: 
anffurt nach Cöln an den Tagen geraden Datums, als: 2., 4, 6, 
8. ı&, Morgens 51/, Uhr; | 
> von Frankfurt nach Würzburg Montag und Freitag Morgens 5 Uhr⸗ 
Sodann get jede Woche eine bejonbere Güterdampfboot-Reife zwiſchen Frankfurt! 
n: Würzburg, jowie ein Schleppzug zwiſchen Edln : Frankfurt und rei! 
Wurzburg ftatt. 1345 
+ Näbere Auskunft © 2 eilt 
iM Frankfurt a. M., den 1. October 1858. 


Der Agent J. &. Söhnlein, 
ureau am @eiftpförtchen. 


een Hol; ‚Kohlen, 


Sorte, ganz troden, zum Diaetn x. , find zu 1 fl, Ar. per 
in jedem Quantum zu haben bei 
Wilh. Armbrüster, fi. Friedbergerſtraße 5, 


— | 
._ Nouveaules 
364. Eine reiche Auswahl neuer Kleiderstoffe für Herbſt 


ud Winter ei den billigften Preifen 
| helm Kolb, Catharinenpforte 45. 


J Hand: und Maſchinen-Packpapiere 
| allen Formaten. 3. A. Simeons, gr, Sandgaffe 8 


jche große 5 — 10 fr. pr. Vſd, bet 
J. B. P. Müllerkiein, Schnurgaffe 22. \ 


® 
J 




















I: — 23, October. 9 Auf dem geftrigen vierten Hopfenmarkte, anf well! 
8 78431 AD bie zu Marft gebracht, 51176 Pfd. verkauft wurden, find abermals 
—X als vor 8 und 14 Tagen bezahlt worden. Die Mittelpreiſe waren: Ober» 
ee den Mittelgattungen, 131 fl. 7 fr.; Holedauer Laudhopfen 159 fl, 

T. änkilches Gewaͤchs, Pttelqualität, 145 fl. 4 fr., — a aus Spalter 
ng # 187 ft. 7 fr.; Spalter Stabtgut 234 fl. 52 fr. ; Echwebinger ut 147 fl. bo Er, ! 


beater:ÜUinzei 

paneröing den 28. October: Das Gefängnif. et in 4 Akten von 

| mebis. Zum -Schluß: 1) Grand pas de deux de gräce; 

2 W, eana, pas espagnol, getan von den Damen Emilie und Jenny 
ond, — ung No. 2 
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Autettigeny-Btatt 


der freien Stadt Frankfurt, ER N 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ ber biefigen Gtantsbehörben, [FF » 
- und ben —— Nachrichten als Extrabeilage. WEN 





= span: am Geiſwfoͤrtchen Sslaqhthausgeſſe 1) Nass 
6 Freitag den 2 den 29. , October 1 1358. 


am 
bennementspreis für's halbe Jahr A 30 Er. Tägliche Ausgabe außer Montagd- 
heile bren: 6 Er. für An e ganze, 3 fr oe die geipaltene Seile. 





Geſchãfts⸗ s·Eroöffnung. 


Ich erlaube mir hiermit die ergebene Anzeige zu — 
ih unter Heutigem dahier ein Geſchaͤft in 


Virarren, Tabaken und Thee 


Ar — 
habe. 


Ich bitte bei Bedarf um guͤtigen Set und verfpredhe 
St che reelle und möglichit billige Bedienung. 


Hochachtungsvoll: 


Philipp Krell, 
ſiebfrauenſtraße 3. 










Nendjäteler Fr. 0 ſooſe 


1364. Gewinne: Fr. 100,000, 35,000, 30,000, 20,000, 
15,000, 12,000 zc. ꝛc. 

Zweite Gewinnziefung am 1. November. BER RARIE a5 fl. 
bei Uebernahme von 10 Stüd a 4 fl. 48 fr 


Moritz Stiebel Söhne, 
Pank- und Wechſel-Geſchäft, Schnurgaffe 56. 
NS. Die bei und erfauften Loofe, welche bei obiger Ziehung ehne 
Gewinn. verbleiben, nehmen wir bis zum 1. December d. J. mit einem 
Nachlaß von 15 kr. per Loos wieder an Zahlung zurück. 


Drap Velour 


für Damen-Mäntel das Allerneuefte in großer Auswahl empfehlen 
1343 Gebr. Hessel, %ümerberg. 


1238. Getragene Herrenfleiber werben Ki open und beſtens bezahlt bei 
Naphael Sichel, Boruheimerftraße 6. 


Trockene Kunſthefe 


täglich friſch, für deren. Güte ſtets garautirt wird, bei 
VL L. Möcher, gr. Sockenheimerftrafe 39. 39. 


1365. Auf Geldtäfchchen geübte Näherinnen finden dauernde Beichäftigung außer dem 
Haufe e bei Innen 6 Gouda, Scheidel & Eomp,, Beil Ro. 5. ; 


1367, Ein faft ganz neuer Victoria» Wagen mit Glasverded, zum 
Ein- und Zweiſpännig-Fahren (aus der Kabrif von Did & Kirfhten 
in Offenbach), ſowie verjchiedene elegante Gejchirre und Sattelzeug find 
zu verfaufen. Näheres auf der Expedition d. BI. 


3. 3. Tanner, Döngesgaſſe 36, 


empfiehlt fein neues Atelier zur Aufnahme photograpbifcher oral 
in jeder Größe, von 3 fl. bis zu Den höchiten Preifen. 1322 

614. Wanted au intelligent, free thinking english lady capable of educating 
two little girls fire and six years of age. For further partieulars apply to Fried- 
berger Anlage No. 8, 


1233. Schulbücher, gebraucht und neu, billigft bei WW. Eirras, alte Mainzergaſſe 35. 





Fußteppid- Lager! = 


10/, - Bieite 5* | —* By pa 
von 36 bis AU kr., iche in Halb- un 
leinene Läufer von H. S. Lorie, Ganz Wolle von 1fl. 

6 fr. bis 2 fl. 12 fr. 
15 bis 20 Er. pr. Elle, Neitckräme. per Eile, 


„.greifetith: Unterlagen, — große ſchottiſche und Se: 
ecken für in Mitte der Zimmer zu legen von N . bis 24 fl. (jehr 
tige Sorten), Fußwärmer a 1 fl. 45 fr., große Auswahl in 
elours:, Bett: und Sophba:Borlagen bis zu 60 fl. per Stüd. 


Bekanntmachung. 


Unterzeichnete empfehlen fi; mit allen Arten vorräthigen glafirten Tbunöten, 
Beuerberden, Bauverzierungen, Fußbodenplatten in Mofait, Möhren 
und allen weiteren in biejed Fach HR en ——a — und —— billige und 
gute Bedienung. Herr Häfnermeifter Rüdinger hat die Gefälligkeit in feinem Laden 
in ber Oölgaffe Aufträge — 

heimer Je Oetger, in Nieverrab: 


619. Daf ich wieder von dem vorzüglich guten Thee direct aus China eine- 
feine Sendung erhalten habe, wovon ich zu billigem reife abgebe, ermangele ich nicht 
meinen verehrten Freunden hiermit *0 

Lubwig Klees, große Gallusſtraße 7, im Hofe: 


Seebundfelle in ſchoͤner Auswahl bei 
62 €. L. Funck, Schnurgaſſe. 


623. Gin tüchti iger Arbeiter, welcher im Paden bewandert ift, ſucht gegen Wochen⸗ 
Iohn eine Magazinftele. 


G ef u cd. 
— ai teen Manufacturwaaren: Gefchäft en detail und ein 
ezerei Geſchäft in guter Lage werden baldigft zu Faufen oder zu miethen gejudht, 
Franco-Dfferten unter Wo. BO beſorgt die Expedition d. BI. 


1372. Bon dem billigen und guten Ihtuanzen Sammtband find wieder neue 
Sendungen eingetroffen. Theodor Pott, Schnurgaſſe 56. 


33 Ein zuverläffiger junger Mann, der mehrere Jahre in 
ufacturwaaren:Gefchäft als Parker und Auslagufer war, 
elle tan Abnliche Stelle. Mäberes in der Erpedition d. BI. 


623. ‚On demande une Bonne Frangaise ou Suisse qui parle bien sa langue, qui 
connaisse parfaitement le soin des enfans et qui sache bien coudre. On exige de 
bons renseignemeng personnels. S’adresser au bureau de cette feuille, 





. Eh. — 


Su verkaufen. 

608. Die beiden Häufer in ber Kahrgafle 
No. 15 und 17 find aus freier Hand zu 
verkaufen. Nähere® Buchgafje 12. 

622. Ein Brougham (roh) ift zu verfau- 
fen ; Zeil 20. 

623 Zu verfaufen: 
3 nme MWirthövorhänge, ein Zweiohmfaß 
und mehrere Thuͤren; Bodenheimerftraße 10. 

622. Ein elegantes Ruhebett mit Bett- 
fhiebladen und ein eleganted Ganapee mit 
6 Stühlen. 

622. An dem Abbruch auf der Inſel find 
Thüren, Fenfter, Holz, Diele und 11 Stüd 
Borbdiele, fowie eine Doppelpumpe, weldye 
in zehn Minuten ein Stud Waſſer auspumpt, 
billig zu verkaufen. 

623. Schöne Quitten find zu verfaufen ; 
Theaterplaß 8, im 2. Stod. 

623. Gebrauchte Padkiften verfchie- 
dener Größe find Gartenftraße 1 (vor 
Sachſenhauſen) zu verfaufen. | 

623. Ein Flügel mit engl. Medanif, 
6'/, Det., für 130 fl.; Kalbächergafie 8. 
ee — ——— — — — 


Bekanntmachungen. 
1373. Friſche Schellfiſche a 10 Er. 
per Zollpfund. 
Hilani-Minoprio, 
Hirſchgraben. 


1373. Ganz friſche Schellſiſche bei 
Franz Bertels, 
gr. Bodenheimerg. 31. 


1372. Scotch Marmalade, Tea 
Biscuits, Petits pois, Sardines à 
V’huile, Fromages de Brie, Roque- 
fort, Münster, Neufchatel und 
Chester Käse. 

J. Burzhold, 
am Allerheiligenthor. 


623. Ein Paar blaue und ein Paar weiße 
Mövtauben, mit rothen Flügeldeden, find 
entflogen. Gegen Belohnung abzugeben: 
Schaͤfergaſſe 18. 


185ir Bordeaux - Wein: 








Medoo .. 2.2... +. iL.—ı, 
Bi. Jalim . 2.0...» 1 „ 12 x 
1857r St. Emilion . .— „ 48 33 
»„ Medo ..... — 5 = 
„ St Julien...1 — 25 
„ Chateau Lanjac 1 „ 12 
1857r Emilion .... 1501. |) &g 
.»  Medoo ..... 160,1 & 
„ St. Julien ... 170, 38 
„ Chateau Lanjao 210 „ ad 


Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 
Kieler Sprott, 
— Aale, 

riſcher Caviar. 
. Burzhold, 

1372 am Allerheiligenthor. 
623. Eine Kleid i aͤf⸗ 

tigung; a ar — 
1317. Feinſtes Lampenöl a 56 fr. 

per Maas, feinfter indifcher Melis 

a 21 fr. und reinfchmecdender Mocca- 

Kaffee a 40 fr. per Zollpfund. 

Milani-Minoprio, 
Hirſchgraben. 


596. Unterhoſen u. Jacken zu 32—48 fr. 
9. ©. Leichter, neue Börie. 


624. Bienen-Honig, vom beften, per Pfb. 
32 fr., ift abzugeben: Graupengaſſe 27, 17St. 


624. Ein filberner Katheter wurde 
am Mittwoch Abend an der Paulskirche 
verloren. Gegen Belohnung wirb um deſſen 
Rüdgabe gebeten: Kirchgafle 2. 


Einen gan vorzüglichen Aepfelwein 
zapft Carl Leuchs, Dreikönigſtraße 42, 
in Sachſenhauſen. 


623. Eine gute Bettſtelle nebſt Strob- 


matratze ift zu vermiethen und Morgens 


anzujehen; Kloftergaffe 12. 
623. Eine geübte engen winfcht 


in ober außer dem Haufe Beichäftigung ; 
Meijengaffe 16, Ir Stod. ae) 


jr be Frankf. Intell. Bl. MM 256, Freitag 1x9. October 1858, 





Belanuntmahungen 


Bekanntmachung, 
die Prolongativn der am 15. —2* d. J. Derfallenden Pfand⸗ 
ſcheine betreffend. 

&6 werden die Befiser ber Pfandfcheine, welche am 15. October d. 3. verfallen, 
hiermit aufgefordert, deren Prolongation vom 

5. Bid 26. October, Dienstag oder Donnerstag Vormittags, 
dabier zu bewirken, ba nad Ablauf diefes Termins Feine Prolongation mehr anges 
nommen wird, 

An den nächftfolgenden Anktstagen, den 1., 8., 5. und 8. November fann gegen 
die ichen Speſen nöd ausgeloͤſt, aber nicht compenſirt werben. 

Die darauf folgende Bergantung beginnt Dienstag den 9. November, Rachmittags 
um 2 Uhr, und damit foldye in Ordnung gehalten werden fünne, fo findet während bews 
ſelben weder Protongatien, Auslöfung, noch Eompenfatien der oben erwähnten vers 
fällenen gig ftatt und nur durch Anfauf in ber Berfleigerung können die Eigen 
tyümer: wieder in den Beſitz ihrer durch ihre Berfaummiß in diefelbe gefommenen län, 


ber 
ea a. M., den 28. September 1858. Dfand-Amt. 


Die Band - Handlung 
Meier Schwarzschild 


ift von der Düngesgafle AS in die 


Liebfranenftrake, Ecke vom Graben, 


in die neuen ftädtifchen Laden, verlegt. 1373. 


Europäischer Hof in Frankfurt a. M. 
1361. Wapaungen für Yan den Wintermonaten werben air Zimmer, jowie aud größere 


amilien nebft Koft zu ganz billigen Preiſen abgegeben. 
HH. W. Winter. 


e Partie Delgemälde, 


von 500 bis 30 ai 4 eleganten Goldra ns ift billig zu verkaufen bei 
Keinhold Baist, Lithogr. Anftalt und Druderei. 


608. Gin ig — Sie a iger, beftend empfohlener Mann 
unter beicheiden rss Arne 


ſucht unter elle ald Gameralift , Verwalter , Private 


Secretair ac. Wähered in der Grpebition d. 


Avis 


1366. Unterzeichneter beehrt ſich bei herannahendır Saifon einem geehrten Publifum 
fein woblafjortirte Lager beftens zu empfehlen. Vorzügliche Stoffe, feine Bearbeitung, 
ar Kacons und billigfte Preife werden garantirt. 

Breis:Evourant 
des 


Kleider-Sagers von J. &. Raab, Catharinenpforte 3. 


Winter-Paletots und Röcke von m. 


franzöfiichen Stoffen . . 2 j n 24-80 fl. 
Winter-Beinkleider . . . . . „10-24 „ 
ditto Westen. „5-18, 
Schlafr öcke . * * " 5—60 " 


Ferner findet man alle Sorten Salon-, 3 de und Belse-Anzüge 
vorrätbig. Kür Aufträge nach Br beliebigen Facon egen bie neueften englifchen und 
—— Modeſtoffe zur gefaͤlligen Anſicht bereit. 


Bin za Bene une ia acc aS THERRENRFEFEEEFE HEERES CREHRENEEG 

Die Reuchateler Anlehens-Looſe, Deren 2te Gewinn: 

ieh ung am 1. Bovempber jtattfindet, und durch Die man 
e 


winne von Francı wen 35,000, 30,000, 20,000, 
15,000, 12,000 zc. machen kann, 


ohne je Etwas darauf verlieren zu können, 


werden bei uns a 5 fl. das Stück, in Partien Aa 1 fl. 18 = 
verkauft. 


Jul. Stiebel jun. &K Co, 
wein und Bank-Gefhäft, Steinweg No. 9, Hötel de Union. 


In der Barfüßergaffe ift eine Behaufung unter günftigen Bedingun — zu 
— Naͤhere Auskunft wird ertheilt: Schlachthausgaſſe No. 21, im 1. 


622. Ein in günſtigſter Lage und im beſten Gange be: 
findliches Modewaaren : Feige biefigen Platzzes ift ein: 
| — Verhältuiſſe wegen unter fehe vortheilhaften Be⸗ 

ingungen zu air hr Hnftogen und Offerten unter M. T. 
beforgt die Erpedition d. Bl. 


Staatöpapiere fü e und Grundftüde 1233 
An- und Verkauf ea Sa oel en , geil 47. 47. 


619. &8 werben 1000 fl. * eine Lebensverſicherungs⸗Police von 2000 fl. 
auf einige Jahre aufzunehmen geſucht. 


1336. Ganz trodene Azöllige Buchen-Bohlen find zu verfaufen; Schmurgafie 26: . 


Anleihe der Stadt Oftende, 


eingetheilt in 


40,000 Obligationen von 25 Francs jede, 
genehmigt darch königliches Dekret vom 7. Auguſt 1858. | 





Die Obligationen werden in 55 Jahren mittelft 110 Ziehungen ge- 
tilgt. — Die Prämien find; 


Srancs 10,000, na 5000, 3000, 1100, 1000, 
Ä > 


00 
) ) ) 
und wird jede Obligation mindeftens mit 30 France zurückbezahlt. 


Die ige Ay jährlich (die erfte am 1. März 1859) am 1. März 
1. Septem Kathhaufe in ige in Gegenwart des Stadtrathes ftatt; — 
wird auch Das je — Reſultat bekannt machen. 

Die gezogenen Obligationen werben vier Monate nach ber Ziehung bei ber Municipal⸗ 
Caſſe ber Ber tOftende, fowie bei Herrn Joſeph Oppenheim in Brüffel ausbezahlt. 

Bon diefer Anleihe werden 30,000 Obligationen zur Subfcription vom 2. bis 6. No» 
vember aut Die Zeichnungen finden ftatt: 
in Brüffel bei Herrn zu Oppenheim, 

„ Gent B > V ghe de Naeyere & Co. 

” Dftende pr A: $& J. van Iseghem, 
„ Hrankfurt a. M. „ Henn A. nach. 

Betrag von 25 Frs. per Obligation ift bei der Gubfeription einzuzahlen. Die 

Beichner erhalten proviforifche Duittungen, welche fpäter gegen die definitiven Obligationen 
umgetaufcht werden. Wenn bie Einzeichnungen die Summe der zur Subſcription be— 
ftimmten Obligationen überfteigen, jo tritt ns verhältnigmäßige Reduktion ein. Die 


Herren Senfale und Eommijfionaire erhalten 1/, p&t. Provifion des auf ihre nn 
entfallenben Antheils. 


Geſtrickte Camiſöler 


aller Groͤßen und Farben in ſchoͤner dauerhafter Waare 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


ee. D. Vol 6 og 
1368 Bendergafle No. 24 


622. Ganz frifche Schellfifche, friſch gew. — == Spedbüidinge 
marin. Häringe, &ardellen. Bremer Briden per St.6 fr J Fl. Schulz. 


— Frankfurter Woreß-gandbud 1888 & 2 fl. bei ©. Z Erz Pagagaigafle 1. 


Bu 
618. In der en Lage in Bodenheim 
ift eine Wohnung bon 3 bis 5 Zimmern zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. Näheres 
im Frankfurter Hof bajelbft im 1. Stod. 
1. Ein fhönes möbl. Zimmer zu 
vermiethen; Zirierifcherpl. 4,.2r St. 

619. Zwei möblirte Zimmer find zu ver- 
miethen; Döugesgafle 20. 

8171. Ein möblirtes Zimmer nebit Gabi- 
net ift im 3. Stod Weißadlergaſſe No. 20 
zu vermiethen. 

- 621. Friedberger Chauffee No. 23 eine 
freundliche Wohnung von 4 bid 6 Zimmern 
u. f. w. mit @artenvergnügen, 

621. Gra e 29 ıft ein heizbares 
Zimmer ‚gu vermiethen, 

623. Eine ſehr freundliche Wohnung ift 

ang oder geteilt zu vermiethen; Bodens 

eimerftraße 10. 

622. Ein großes immer nebft Gabinet 
und Sammer ift & vermiethen; Vilbeler⸗ 
ſtraße 32, im 2. Stod. 

622. Gin Zimmer ift zu vermiethen; Vils 
belerftraße 82. 

623. Bleichftraße 15, Ar Stod, ein möblir- 
te8 Bimmer zu vermiefhen. 

623. Ein mößl. Zimmer zu vermiethen, 
auch kann ein Sclafcabinet dazu gegeben 
werben; Fiſcherfeldſtraße 2, 2r Stod. 

623. Krögerftraße 9 iſt eine möhlirte 
Wohnung umzugshalber preiswürbig zu ver- 
miethen. 

10, Gin moͤblirtes Zimmer tft zu ver 
; h. d. Nikolaikirche 34. 

624. Ein geräumiges möblirtes Zimmer; 
Buchgaſſe 5, Ir Stod. 

623. Zwei fchöne möhlirte Zimmer an 
Herren zu vermiethen ; Garfüchenplaß 7. 

623. Ein geräumiges helles Zimmer nebft 
Gabinet, möblirt, nÄchf der Zeil, Allerhei⸗ 
ligengafje 76, 2r Stod. Näheres Parterre, 
2. Thlire lints. 


Diegfigefn e und Anerbieten. 
623. e Magb, die bürgerlich kochen 


und Hausarbeit verrichten Fann, wird ges 
ſucht; Zahrgaffe 28 neu, im 2. Stod. 

624. Ein junger Menſch, der zu aller 
Arbeit willig ift, ſucht Dienft ald Haus: 
burſche; Mausgaſſe $1. 


620. Ein ſehr braves iſrael. Mädchen, 
welches kbochen Fann und Autes Lob erhält, 
fucht eine Stelle Ber U. Löwenftein, 
Döngeögaffe 46. 

622. Ein junger Möäbchen, has in ber 
Hand» und Hausarbeit nicht unerfahten ift, 
ſucht ald Haus oder Kindermädchen Dienft. 
Frau Soldan, Bodgafje 4, 2r Stod. 

622. Ein Fräftiged reinliches Mädchen, 
das bürgerlich. kochen und alle: Hausarbeit 
verrichten kann, fucht Dienft. Frau Sol⸗ 
dan, Bodgaffe 4, im 2. Stod. Dar 

622. Es wird ein M in ae 
Alter geſucht, das bürgerlich kochen, 
und etwas Handarbeit verrichten kann. Frau 
Soldan, Bockgaſſe 4, im 2, Stod. 

623. Gin Mädchen, das Hausarbeit ver» 
richten, wajchen und bügeln fann, auch Liebe 
gu Rindern hat, wünſcht eine Stelle; zu erfr. 

Gichenheimergafje 26, Hinterh., Ir St. 

623. Gine folide und gefepte Merfon, bie 
gut kochen kann und fich etwas Hausarbeit 
unterzieht, wünjcht ri eine Stelle; , 
Taunusftraße 6, im 2. Stod. 

623. Gefucht : ein zu aller Arbeit wil⸗ 
liges Mädchen, Das etwas nähen kann; neue 


622. Ein Mädchen, das gut bürgerlich 
fochen kann, ſucht Dienft; Gifernehand 3.“ 

622. Für ein junges elternlofes Maͤdchen 
aus guter Familie ſucht man eine Stelle in 
einer Familie, ſei ed als Gehülfin der Haus— 
frau oder auch in einem paſſenden Geſchäfte. 
Näheres Stelzengaffe 8, Parterre. 

622. Ein Mädchen, das Liebe zu Lindern 
bat, noch im Dienft ift und gut empfohlen. 
wird, ſucht Dienft; Sangeftzake 18, 2r St. 

628. Gin ftarker Burſche, der ſchon bei 
Pferden war und zu aller Arbeit willig ift, 
nn geſugt — chenplatz A * 

3. wird ein Maͤdchen geſucht; 
a ar Te ra ; _ 

623. Ein geringes en wir 5 
Meißablergafje 2, im Laden. or 

624, ſolides gut empfohlenes Stuben- 
mäbchen, das nähen, ftopfen, waf 
bügeln, frifiren und ferviren kann, 
fucht eine Stelle. Frau Jaffe, Ulee 17. 

23. Gin Mädchen, das die Haushaltung 
verfteht und etwas nähen kann, wird ges 
ſucht; Stelgengafje 17 nen, Barterre. 


- Rothehofftraße 3b, Ir Stod. 





beilagt Fesutt. Jutell. ⸗Bi. A 256, Freitag 29. October 1858. 
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 Belauntwadungen 


* amd freelitifeer, Gottesdienft. 
Bares ben 30. Detober: Vorabendgsttesdienft um 4 Uhr 55 Win.; Morgen: 
tum halb 9 Uhr; Predigt um halb 10 Uhr: Herr Rabbiner Stein. 


* \ Der architektonische Zeichen⸗Unter richt 


der Sonutagsfehnle 
am 10. October begonnen. Weitere Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete 
ountag den 31. Detober, Vormittags 11 Uhr, entgegen. 
s Dr. Poppe. 


Une Suissesse, bien recommandde et connaissant tous les ouvrages d’aiguille, 
hse placer aupres d’enfants au dessus de dans; pour de plus amples renseigne- 
‚Kdresser Bleichstrasse No. 2. 


Danffa 


.. Allen Freunden und Bekannten, welche — innigſtgeliebten Mann Carl 
Seiſter zu feiner letzten Ruheſiati⸗ auleitet haben, fage ich meinen herzlichſten 
Sabina Seifter, geb. Fun. 
uchateler Frs. 10 Loofe, — am 1. November; 
ach:Sunzenbaufer fl. oofe, Ziehung am 15. November, 


Jacoh Strauss, Kedneigrabenftraße 8 


Y Der Einkauf von Drei: und Sechsbätznern durch Die 
e-Anftalt ift vorläufig eingeftellt. 


24. "100 A. werben zur Vergrößerung eines couranten Geſchäfts gegen aunehmbare 
leihen geſucht. Dfferten unter M. AM. beforgt die Expedition d. BI. 


Die beliebten Amhbalema-Cigarren No. ® find wieder in vor: 
RBaare vorräthig. Franz Müller, Fahrgaſſe 4. 


FE Den Seren Küfern und Vierbrauern 
hiermit‘ bie Anzeige, daß ich zum letzten Male mit fchönem Mbheinliefch Bi 
‚ angefommen bin. Verkauf: am Fahrthor. 


Sn vermietben: Eine elegante Wohnung vou 7 Zimmern, — 
id allen Bequemlichkeiten ſep. Garten, im weftl. Theil vor der Stadt. Die 
lann gleidy oder bis Februar abgegeben werden. Mufillion, Schäfergaffe 48. 


. &3 N Aging 500 6 u einen erften Inſatz zu leihen gefucht. Offerten unter 
Zu ein Bank und Spebitionshaus wird ein Lehrling geſucht. 

l.. Slavier-Unterrict in franzöficher Sprache; zu erfragen Römerberg 13. 
a jüht 1 angehenden Eommisd. 3. Bachmann:Korbett, Breiteg. 1. 
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Gauffrirte Sammetbänder 


für Mäntel: und Kleider: Befas empfiehlt 


Er 


heodor Meyer, 
Koßmarkt Wo. 7 





622. eine Eolonialwaaren- Handlung wird ein nad Weka ei 2 er gejucht, ſowie 
ANNE: ald auch Handwerks-Lehrlinge bei freier Koft und Wohnu 


Xof. Base, Fahrgaffe J 


624. Ihr Schweigen wird mir ein Räthſel! — Sind Ihre Geſinnungen gegen mich 
wirklich diejenigen, welche Sie noch vor Kurzem gegen mich ausgeſprochen F ſo kann es 


auch je eh Ihnen nicht ſchwer fallen mir ein Lebenszeichen zu geben. 


dringen 


624. Frühe engliihe Auſtern, 
Wurſt, Paſtete in Portionen, 
empfiehlt 


62. Glavierunterricht wird billigft ertheilt. 


möchte ei 


um eine, wenn auch noch jo kurze Unterredung bitten. 





nack: —— 7 nn Stud str. 


Mi. Heissert, Zeil No. 26. 
Näheres auf ter Erpedition d. DI. 


Allerheiligengafje 16, bei Philipp Bock, werden alle Arten Möbel und Betten gekauft. 


624. Augenſchirme in großer Auswahl bei 


E. G. Sunger. 





Zu vermiethen. 

624. Zwei ſchön möblirte Zimmer Gars 
füchenplag 2; zu erfragen im 2. Stod, 

624. Gin möhlirtes ze ift zu ver- 
miethen ; Vilbelerftraße 30 

623. Ein guter Seller, ciren 30 Stůck hal⸗ 
tend, ift auf dem Trieriſchen Platzchen zu 
—— Näheres Fahrgaſſe 128. 

Dienftgefuche und Zinerbieten. 

in gefittetes Mädchen, das alle 

Haus: und Handarbeiten gründlich verftebt 

und Liebe zu Kindern hat, wirb gejucht; 
„neue Mainzerftraße 39. 

624. Ein gejeptes Mädchen, das ſchon 4 
Jahre ein Franfes. Kind mit Liebe und 
Sorgfalt gepflegt hat, jehr guies Lob er- 
bält, jucht eine ende — u Kindern oder zu 
einem Kranken. Frau Safe, Allee 17. 

623. Es wirb ein ſtarker Zapfjunge ge— 
ſucht; Fahrg re 128. 

623. Ein äbchen mit guten Zeuaniffen, 
welches die Hausarbeit gründlich verfte eht, 
wird genäht‘; große Gallengaſſe 17. 

623. Ein braves Mädchen, das die Haus 
arbeit gründlich verfteht und beftend empfoh- 
len wird, ſucht eine Stelle ald Hausmäd— 
hen; zu erfr. Schippengaffe 10, Zr Stod. 


634. Gin tüchtiged gewandtes 
Sausmädchen, das in guten Häufern 
edient bat, mit den beften Senanifen, 
Kuh eine Stelle. Frau Jafe, Alee 17. 

Man ſucht 3 Hausfnechte ; Breitegaffe 1. 

623. Ein ordentliches Mädchen, welches 
gut nähen und bügeln kann und gute 
Empfehlungen pet, , Sucht eine Stelle als 
Hausmädchen oder bei erwachfene Kinder; 
Hodftraße 20. 

624. Mädchen, die gut kochen Fönnen, 
werben jogleich beſtens placirt, durch Frau 
Hofmann, Trierifchegaffe 8. 

624. Eine gewandte reinliche, mit gu⸗ 
ten Zeugnife en —** Köchin wird 
geſucht. * Jaffe, Allee 17. 

ienftperfonal jeder Branche wird 
gut placirt, 
Allerheiligenftraße 48. 

624. Ein Mädchen vom Lande fucht einen 
Dienft als Kindermäbchen ; Babrgafie 89. 

624. Paradeplatz No.8 wird ein gewand⸗ 
ter anapflunge gefucht. 

Ein Hausmädchen, welches nähen, 
— bügeln und ferviren fann, —* 
eine Stelle, durch A. G. Straub, 
gesgaſſe 51. 


d. d. Gomptoir Sensler, 















riet wird ein. Mädchen gefucht, das 
— kann; Bahr geile Rarterre. 
ürgerlich kochen 
3 eine — — 5. 
nme wünſcht das zweite Mal 
1} Selnhäu jergaffe No, 60, in 
t Braved Mädchen wird gefucht; 
ebeilige aſſe 26, Ir Stod. 
4 J m. gm Hausarbeit 
i ;, Dönges a 
624 er im Her Dähehen wirb ge- 
ee Bodenheimergafje 70. 
624. Ein folides reinliches Mädchen wird 
—* A zu Kindern bat; Kraut: 
9 olldee Mibsien fucht eine Stelle 
en; Markt 21, Ir Stod. 

Fin folided Mädchen fucht eine Stelle 
hen oder als Mädchen allein; 
re Landſtraße 2, Ir Stod. 

Ge verſchiedener Art. 
62 Ein ſolides Krauenzimmer wünjcht 
Abchen nebft Küche zu miethen; zu 
en bei Frau Heerdt, wilder Mann. 
25. Diehrere große Porzellandfen für 
and werden zu Faufen gejucht; Hoch: 





a Feifhe füße Bratbücinge, 
————— e zum — Anchovis, 
Caviar 


J IL $i EL. Füfchergafie 2. _ 
nr Ganz frifhe große Schell» 
fiſche fi I a heute eingeitoffen. 
Sartorio, 
gt. 


1374. Aechte Strasburger Gänfe- 
lebern mit Trüffeln in Zerrinen von 
Henry in großer Auswahl. 

GG Sartorio, 
gr. Kornmarft. 
S 


624. Engliſche Auſtern, 
Rauchfleiſch und Ochſenzungen 
kiſche und — Pflaumen, ſpanche und 
deutſche Prunellen, prunes pistoles bei 
eorg Schepeler, 
Gefaljener Lachs, 624 
Kieler Sprotten, 
Bremer Briefen, 
frifche Schellfifche bei 
J. ©. Fuchs, Döngesgaffe 45. 


624. Befte — Kochbutter, 
per Pfd. 32 kr., empfiehlt 
Joh. Gs. Dürrftein, Mainſtr. 
624. Schöne friſche sage N , 
8 fr. pr. Pfd., empfiehlt —— 
J. B. P. Miüilerklein, Schnurg. 22. 


624. Der Pfandſchein No. 90709 wurde 
verloren, vor deſſen Anfauf gewarnt wird. 


624. Alle Sorten Wein: u. Schoppenflafchen 
werben gekauft: Altgaffe 21, bei Mupp. 


625. Am 27. d.M. wurde auf dem Wege 
über den Götheplag, Meifengaffe und Hoch— 
ftraße ein goldened Medaillon verloren. Der 
ehrlihe Finder wirb freunblichft erfucht, 
bafjelbe 9 egen Belohnung abzugeben bei 
Herrn U. Steglehner, Roßmarlt 2. 


623. Zwei junge Leute können gegen 


41/2 fl. Koft und Logis per Woche erhalten, : 
Bu erfragen in — 








Amfierdam, 25. October. Wahgen und Noggen unverändert und fill; Hafer , ' 
etwas billiger. Rapps pro Dctober-Rovember 73/2, pro April 75/2; Rüböl pro Herbſt 


40P/g, pro Mai 41'/,. 


London, 25. October. Engliſcher wie fremder Wai = blieben heute fill und uns ' 


verändert. Hafer jowie Bohnen und Erbfen wurden 1 © 
beater:MAnz 


billiger verfauft. 
eig 


z 
Freitag den 29. October: Don Carlos, ufant von Spanien. Trauerfpiel 
in 5 ten vou Fr. von Schiller. Abonnement:VBorftellung No. 27 
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Geid-Sorten. 

wsetr. Bank-Actien 1116, 17, 18 b. /a Ladw.-Bexb. E.-Act. |1511,, P. 

Osstr. Creditbank-Actien |234, 33%, b. u. G. M Pf. Max-E.-A. b. R. |9712 P. 

AhEK.KE.E-B.-A.1.200%/,192 P. Fr. Wilh. Nordb.-Act. 

Bayer. Bank-Actien — 

Darmst. B-A, & 50 R. 1234, 38, !/a b. 

„Act. 20%, Einz. 1225 b. u. @. 


Hierbei eime Ertrabeilage: Frankfurter Nachrichten, 


PB "Yo. /868 


Berantwortlicher Redacteur und Verleger I, G. Holkwart. — Drud vin I. B. Streng. 
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SIntelligenz-Blatt _ 
der freien Stadt Frankfurt, 4 . 


„ verbunden mit bem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staatöbehörben, 
* und den Frankfurter Nachrichten als Ettrabeilage. 














































Expedition: am Geiſtpfortchen, Schlachthausgaſſe 21.) 
1957. Sanstag den 30. October 1858. 


— — — 


berblic® der Greigniſſe im Gebiete der politifchen 


| und materiellen Intereſſen. 
ran , 39. October. Thomas Garlple, der Biograph Schiller's, hat es 
alernommen, „bie grenzenlofe Unwiſſenheit, welche in England fiber das Leben 
m Großen herrſcht“, aufzuklären durch eine Geſchichte befielben, wovon der 
an! ber Ueberfegung von J. Neuberg (Berlin, Deder) vorliegt. Es ift ein 
id 8, aber anziebendes Buch; den Eingang bildet das hohe Alter König Friedrich's, 
alten fein Bild um 1778, dann feine allgemeine Würdigung; plößlich aber taucht 
fafler in Die Tiefe und führt uns von der Stiftung des preußifchen Königthums 
nr den erften Anfängen der Hohenzollern 924, um dann am Schluß des 
1608, zur Vergewaltigung der Reichsſtadt Donauwerth zu gelangen. Der 
maß jein Publikum am beften kennen und willen, ob eine jo fpringende, halb 
de, beftänbig aus der engliichen Geichichte und der Gegenwart ihre Beziehungen 
euticher ttelalter berbeiholende Darftellung den engliichen Leſern genehm ift, ob 
ur mit folchen feuilletoniftiichen Gewürzen die Koſt der Geſchichte mundgerecht wird. 
Se den Lefer wird bejonders das Urtheil des Verfaſſers beachtenswerth fein. 
dieſer Hinficht manches gewichtige Wort: „Beim Ausbruch der franzöfiichen 
„jener gewaltigen Explofion und Selbfttödtung feines Jahrhunderts, ſank Fried— 
bwarze Dunfelheit, nur von der Helle lodernder Feuersbrünfte unterbrochen, in 
für unfere erſchrockene Einbildung nicht Menfchen, franzöfifche oder andere zu jehen 
Tondern graufige Omina und Geftalten räcdhender Götter. Man muß zugeben, die 
tboleons war titanijch, namentlich für das Geſchlecht, das ihn ſchaute und ſchau— 
wartete, von ihm verjchlungen zu werden. Ueberhaupt war in jener franzöfiichen 
ion alles in einem gewaltigen Maßſtabe; dabei ward alles in Bülletind verfündigt, 
il — — gerichtet waren, und es befanden ſich Kerle auf der Bühne 
bel Be adenbärten jo dicht und Kehlen von folcher Stärfe und jolden 
bon iſchen und Schiefpulver zu ihrer Dispofition, wie bis dahin nie erhört 
Dieb alles Hat fich jedoch feit einem halben Jahrhundert ſehr geändert. Wie 
arbad Ausftafftrung nady und nach hinweggeriſſen wird, fieht man die natürliche 
Es zeigt fi) allmälich, dab große Menfehen auch vor der Aera der Bülle: 
Aufterlig und Wagram verfchoffen mehr Pulver, bradyten aber beide 
ne - sein Zehntiel der Niederlage bei, wie jene von Roßbach, bewerfftelligt 
katesiiche Kunft, menfchliche Genialität und SHerzbaftigfeit und die Ginbuße von 
a — Napoleon freilich, vermöge eines unerhörten Aufwandes von Menjchen 


* 


RK 


und Schießpulver, — ganz Europa auf eine Weile, aber niemals vertheidigte Napo⸗ 
leon, vermöge wirthſchaftlicher — und weiſen Verwendens ſeiner Leute, ein kleines 
Preußen gegen das geſammte Europa, Jahraus Jahrein, ſieben Jahre lang, bis Europa 
es ſatt hatte und das Unternehmen als unausführbar aufgab“. Dieſe Probe mag zugleich 
bie Ueberſetzung charakteriſiren, welche ſich wie ein Original lieſt. 


Bekanntmachungen. 


Grossherzogliches Hof-Theater zu Darmstadt. 


(Auf allgemeines Verlangen) 
Sonntag den 31. Detober 1858 
(Zum erftien Male wiederholt) : 


„Die luſtigen Weiber von Windſor“. 


Komiſche Oper mit Ballet in 3 Acten von Nicolay. 
Mit den MBecitativen von H Prod. 





Nah der Vorftellung, Nachts 11 Uhr: Extrazüge nah Frankfurt 


und ein; 
Geldhäfts-Eroffnung. 


Sch erlaube mir hierdurch meinen Freunden und Gönnern, fowie 
einem geehrten Publiftum die ergebene Anzeige zu machen, Daß ich auf 
biefigem Plage ein Geſchäft in 


Marmor- u. Bildhauer- Arbeit 


für meine eigene Nechnung gegründet habe. Es wird mein eifrigftes 
Beftreben fein durch ein wohlaffortirtes Lager der fchönften Marmorarten, 
geſchmackvoller Arbeit, reelliter und promptefter Bedienung mir das Ver— 
trauen meiner verehrten Abnehmer zu erwerben und empfehle ich mich in 
allen in dieſes Fach ein fchlagenden Artikeln auf Das Befte, 


Vockenheim bei Frankfurt a. M. den 25. Dectober 1858. 
A. Dechalteau, $Stankfurterfiraße 169. 


623. Une Suissesse, bien recommandee et connaissant tous les ouvrages d’aiguille, 
desire se placer auprös d’enfants au dessus de dans; pour de plus amples renseigne- 
ments s’adresser Bleichstrasse No. 





624. Der Einkauf von Drei: und Sechöbägnern Durch Die 
Scheide-Anftalt ift vorläufig eingeftellt. aaa 


 Berfteigerungs- Anzeige. 


Samstag den 30. October, Laritas 30 air, werden au 


ca. 200 Flafchen griechifche und fpanifche Liqueure, 
als: era, Thera, Eordova und Scherillas, 

ca. 200 Flaſchen Biſchoff⸗Eſſenz, 

ca. 50 „ Abſynthe, 25 Flaſchen Champagner: 
Liqueur und 

ca. 50 Flafchen ganz alter Jamaica-Rum 


in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenben 
verfteigert. C. Beljchner, Ausrufer, m 


© VWerſteigerungs-Anzeige. 
Dienstag den 2. u. Mittwoch den 3. November, 


Vor⸗ und Nachmittags, laſſen der Gurator und Glaͤubigerausſchuß der Debitmafle des 
die). Bürgerd und Yiteraten Dr.. jar. Carl Joſeph Hubert Janßen, Eigenthümers 
Zeitung „Deutjchland“ und der ©. H. Hedler' ſchen Verlagsbuchhandlung, in ber 
Behaufung Ro. 37 auf der Friebbergerftraße gegen baare Bezahlung öffentlich an ben 
Meiftbietenden verfteigern: 
1. Gine vollftändig eingerichtete Buchbruderei, dabei 2 Schnellprefien, 3 Hand⸗ 
preſſen, Satinirapparat, Glättpreffe, 27 Zeitungsfchiffe, ca. 125 Gentner biverfe 
Schrift, Steindrudprefie mit Farbtiſch, ca. 250 lith. Steine, galvanoplaftifcher 
—— Schreinerwerkzeuge, eine Buchbinderei⸗Einrichtung, einiges Papier und 
aculatur; 

II. Comptoir⸗Utenſilien, als: diverſe Schränke, Regale, Tiſche, 1 Schrift-Schrank 
mit Aufſatz, 1 vierfigiger und 2 zweiſitzige Schreibpulte, div. Stühle, 2 Schreib: 
tifche, 1 ea 1 E. Brüdenwaage ıc. 

Nähere Auskunft ertheilt bis zur Berfteigerung der Maffecurator Dr. J. $. Schmid, 

Hochſtraße No, 31. C. Belichner, Ausrufer. 


BVBerfteigerung einer Behanfung auf 
| der Fiſcherfeldſtraßte. 
Mittwoch den 10. November, kurnamenki nem 


licher Bergünftigungs-Defrete vom 17. Auguft und 11. October, als auch auf freimwilliges 
Anftehen der arofjährigen Erben, die zum Nachlaß der hieſ. Bürgers und Banquiers 
Herrn Morig Löb Flersheim’fhen Gheleute gehörige, an der Fiicherfeldftraße 
liegen 

Behauſung Lit. A Wo. LXXIV (zu), neu Wo, 18, 
in bem By ſelbſt öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werben. 

Diefe Behaufung ift folid gebaut, breiftödig, mit — Keller, Manſarden, 
Kammern, . und Remiſen und kann act Tage vor der Verfteigerung täglich von 
2 De und 3 bi8 4 Uhr angejehen werben. 


C. Belfchner, Ausrufer. 


Phyofikaliſcher Verein. 
1374. Samstag den 30. October: Bon ben allgemeinen Gigenjchaften der ‚Kräfte 


in der unorganifchen Natur und ibrer Bedeutung in der Naturlehre. — Unftellung eines 
neuen Verſuches in Bezug auf die Interferenz des Schalles. 


Beſchäftigung für Kinder! 
1374. — —⏑— ons, d. i. eine Auswahl auf Carton 
gezogener Bilderbogen, deren Gegenftände (Gebäude, Eiſenbahn, Carouſſell u. ſ. w.) jo 
zu — werden können, daß fie vollſtändige Körper bilden. 
a ich den alleinigen Verkauf diefer nody ganz neuen Sammlung übernommen habe, 
fo empfehle ich diefelbe zu geneigter Abnahme. 
J. A. B. Reges, Paulsplatz No. 16. 


622. Ganz frifche Schellfifche, friſch „gem. — Speckbückin 
marin. Haͤringe, —— Bremer Bricken per St. 8 kr. be A Eau I; * 


625. Dem Finder einer Brieftaſche mit Inſtrumenten und ſonſt werthloſem = 
fir ihn bei Rückgabe Kloftergaffe 28, im 3. Stud, eine angemefjene Belohnung. 


— 


64. On demande une Bonne franqaise ou Suisse aupres des enfants de det6ans, 
qui parle bien »a langue, qui connaisse parfaitement le soin des enfants et qui sache 
bien coudre. S’adresser au burenu de cette feuille. 


1374. Ordentliche Mädchen finden wsnäkigung im Haufe bei 
Gouda, S beißel & Eomp., Zeil 5. 


Ph. S piller, : Weißadlergaſſe No. 44 
empfiehlt fein Gabinet A: Fee und Damen:Krifiren, fowie im Anfertigen aller Art 


Berrüden nach Parifer Art; zugleich, empfiehlt er fich zum Herren: und Damen: Abonnement 
in und außer dem Haufe. 


624. Ein Mädchen von anftändiger Familie, welches im Spezereir und Kurzwaaren⸗ 


Dale durchaus erfahren ift, jucht jobald al® möglich eine ähnliche Stelle in einem Laden. 
aͤheres in ger Zufluchts ätte, alte Mainzergafte 


623. Ein Junge, ifraelitifcher Religion, welcher eine gute Ag ſchreibt, * 
baldigſt eine Lehrlingsſtelle in einem Waarene oder Lotterie-Geſchäft. Zu erfrage 
Herrn Goldner, Friedbergerſtraße No. 26, zur „Stadt Carlsruhe“. 


624. Es werden 1 bis 2 möblirte, auch unmöhlirte Zimmer, wo- 
möglich Parterre, in einem hellen geräumigen Hof oder Garten im weſt⸗ 
lihen Theile der Stadt oder Bleichftraße, gleich dr miethen gefucht. 

Schriftliche Offerten unter F. beforgt die edition d. DI. 


VBergolder:Gebülfen 
finden dauernde Beſchaͤftigung und können jogleich eintreten bei 624 
Ant. Werth, in Darhftabt. 
1374. Bei einer ifraelitiihen Familie find zwei möblirte Zimmer an einen ober zwei 
Herren zu vermiethen, auf Berlangen wird auch Soft gegeben. Zu erfr. auf der Erpebition. 


623. Die beliebten Ambalema-Cigarren No. ® find "wieder in, nor» 
zuͤglicher Waare vorräthig. Frans Müller, Fahrgaſſe 4. 


je Beilage, Fraukf. Intell. Bi. M 257, Samstag 30. October 1858, 
——— 


Bekanntmachungen. 


Airchliche Anzeigen. 


Am Reformationsfeſte, den 31. October: 


Für die evangel.lutheriſche Gemeinde. 
2 9 Uhr Hr. Pfr. Meifinge en 5 Uhr Hr. P —* Mehner. 
— Buberisrat 9 rk. Pfr. König, — Uhr Hr. C —28 
&t. Bei .. 9 Uhr Hr, M, Fefler, 5 Uhr Hr. Pfr. Deichler. 
&. 2 t Hr. Dr. Steig, 3 Uhr Hr. Pfr. Deder. 
r A Pfr. Kirchner, 3 Uhr Hr. Pfr. Kalb. 
#r.: 9 Kr. Hr. Pfr. Jung, 4 Uhr Hr. Pfr. Krebs. 
—* Seiſthoſpitals: %or, Uhr Hr. Bred. — 
rgerhoſpitals; 10%, Uhr Hr. Pfr. Wehner, 
Bajaal des es Berforgungshanfes: 11 Uhr Hr. Hred. Enbers, 
Eommunion am 2. Sonntage nah Trinitatis, 31. October, 
St. Nifolaifirhe: Herren Pfarrer Beder und Dr. Steig. 


An Werktagen, Bormittags 9 Ubr: 
St. Katharinenfirche Freitags Hr. Pir. Wehner. 
Dreifönigskirche „ Br. Pfr. Yung. 
Betſtunden. (40. Bode). Nachmittags 4 Uhr “ 
8. Rıtbarinenfirde Montag Hr. Pfr. Deichler. St. Katharinenkirche — Hr, * —— 
Dienstag „ Dr. Steitz. ” J Freitag Kalb. 
Mi Mittwoh „ Pfr. Wehner, Samsta = Kalb, 
Dreifönigsficche Dienstag, Donnerstag, Samstag, Hr. Pfr. Sa” 
Zaufmonat: Hr. Pfr. Kalb, Eopulationswocher Hr. Sen. Dr. Friederich. 


Na Grutefete, 7. November, ift Abendmahl in der St. Pauls-, St. Katharinens, St. Peters⸗ und 
Dreifönigsfirdhe, 


Beichten hierzu find Samstag, 6. November, in ber 
&. Baulsfirche, 10 Uhr: Herr Pfarrer Wehner. Um 12 Uhr: Herr Pfarrer Meifinger, 
&t. Ratharinenkirdhe, 12 Uhr: Herr Pfarrer König, Um 5 Uhr: Herr Sen. Dr. Friederich. 
&t, Beterskirche, 10 Uhr: Herr Bir. Kirchner. Um 12 Uhr: Herr Pfr. Deichler. 
Dreitönigsfirche, 12 Uhr: Herr Pfarrer Jung. N. d. Betfl.: Herr Pfarrer Krebs. 


| r die deutfch-reformirte Gemeinde. 
wenirte Kirche. a ne : Uhr, Herr Pfarrer — 
achmittags " 
Rh der Bormittagspredigt ift Abenbmahlefeier, für welche bie Vorbereitung Samstag den 30. Octos 
nd — 9 Uhr, durch Hrn. Vfr. Schrader gehalten wird, 
In Schluſſe des Gottesdienftes wird die alljährliche Gollecte für den Guftav:MdolfsBerein zur Unters 
— armer und bebrängter evangeliſcher Gemeinden erhoben. 
Intswode für Tauren und Trauungen vom 31. Drtober bis 6. November: Hr. Pfr. Schrader. 
den 6. November, Bormittags I Uhr, wird bie Borbereitung für die am Erntebanffefte 
keiztende Abendmahlsfeier durdy Herrn Sr. Sudhoff gehalten, 


Culte de P’Eglise reformee francalse. 
Dinaache 31 Octobre, & 9 heures: Mr. le pasteur Bonnet. 
aà 5 heures: Mr. le pasteur Schröder. 


English Divine Service. 
Preach church at 11 and * 3 o’clock, 


teatto Tatbaifge Gemeinde Anbasttanl eiigtremgei1: 


5. Bibliotheken, jowie einzelne Bi er von Werth bete ich * 
ſa teellen Preiſen. W. an, Leonhardsthor 36. 





GHieſige Lotterie-Lonfe 


zu den befaunten Preifen, unter Zufiherung reellfter Bedienung, empfiehlt 
Eduard Schneider, im Salzbaus, Ed des Fl. Hiricharabens. 


624. Eichene Wirthstiſche, gebrauchte Canapee, Stühle, zweithürige Kleiderſchränke. 
Schreibpulte, Schreibtiih und Glasauffäte M verfaufen bei 
Philipp Bock, Alerbeiligenftrafe No. 16. 


1365. Anfchläger Geldtaͤſchchen finden Beichäftigung bei 
Ir he Scheidel & Eomp., Zeil No. 5. 


625. Gin junger braver Burſche von auswärts, welcher mit Pferden fehr gut umzu- 
eben weiß, jucht auf Ähnliche Weiſe oder aud zu jeder andern Beichäftigung hier eine 
elle; derſelbe befißt die beften Zeugniffe. Näheres bei E. Witzel, im Wedel, im Laden. 


625. — friſch abgekochtes Rinds ſolber und gedörrte Bratwürſte, Düſſel— 
dorfer Tafel: und friſchen Moſtſenf, Salz: und Effiggurfen, neue holländiſche 
und marinirte Säringe, Sardellen, Aepfelgelee, bei Kechbutter, Schwei: 
nenſchmalz, Wurſtfett, neue Sülfenfrüchte u. dal. in befriedigender Qualität 
empfiehlt beftens ob. Ph. Pfaff, Stelzenaaffe 14. 
625 gu vermietben: 

Eine herrichaftlicde Wohnung von 6 Zimmern nebft allem Zubehör und Gartenvergnügen 
in einer der lebhafteften Promenaben. Das Näbere bei 
. Mannheimer, Paradeplatz 10, 2r Etod. 


622, E®in in günftigfter Lage und im beften Gange be: 
findliches Modewaaren : Gefchäft biefigen Wlages ift ein: 
—— Verhältuiſſe wegen unter ſehr vortheilhaften Be— 
ingungen zu verkaufen. Anfragen und Offerten unter MI. T. 
beforgt die Expedition d. BI. 


1366. Der beliebte wollene 1%/, breite Mantel-Stoff, ſchwarz und weiß waffelartig 
farrirt, zum Preis von 2 fl. 12 fr. der Staab, ift wieder bei mir eingetroffen. 
@. W. Wüsiner, Neuefräme 3. 


625. Beſtens zu empfehlende Kartoffeln, aus einer der gebeihlichften Gegenden, 
find in größerer wie in ber Eleinften Quantität zu ben mönlichft billigften Preifen ſtets 
vorräthig bei Joh. Ph. Pfaff, Stelzengaſſe 14. 


An B. Sch...ftT: 
Betrachten Sie alles von mir Gejchriebene ald Folgen der Langeweile. 
625 





625 Zupdermietben: 
Eine noble Wohnung von 7 Zimmern mit allem Zubehör auf einem ber jchönften Punkte 
der Stadt. Das Nähere bei S. Mannheimer, Raradeplak 10, 2r Stod. 


1370. Wefte in gebleichter Leinwand, Schock: und Packleinen zu den 
Fabrikpreiſen im Leinenlager von 
Ferd. Eulenstein, gı. Sandgaffe 25. 


An eine Sechzehnjährige! 


Ars Kämpfen ift vergebens Keine Gründe [äßt er gelten, 

Gegen Eigenfinnes Kraft; Noch jo triftig, treu und wahr 

Er raubt Ruhe unſeres Reben Macht fih Bahn durch alle Welten 
Bird er gar zur Leidenfchaft. — Widerlegt man ihm au Klar. — 


Drum ſchweig' und Deine Schmerzen 
Trag’ in Ruhe und Geduld; 
Dis einft doch dem beffern Herzen 
Dffenbar wird feine Schuld! — 
N} p 9 Y. 2. 


Die Winter: Borlefungen des Dr. Senekenberg’fchen 
| medizinischen Inſtitutes 

au iten Theil der Anatomie des Menichen beginnen Dienstag ten 2. No: 
ide, von 6— 7 Uhr, und werden möcentlih Dienstag, Donnerstag 
getan um dieſe Stunde fortgejegt. Die Anmeldung ift Dienstag den 2. November, 
ns 5 Uhr, in dem Anatomie-Gebäude. Dr. med. Zucae. 
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TZode3:Unzeige 
„ Statt Befonderer Meldung machen wir hiermit die traurige Anzeige, daß es dem 
igen gefallen hat unfere innig geliebte Gattin, Mutter, Schwägerin und 


4 Sufauna Dorothea Schmidt, geb. Werner, 

Ms langen ſchweren Leiden zu fid) abaurufen. 

I Die trauernden Hinterbliebenen. 
F Re Beerdigung findet ftatt: Samstag Morgen 8'/, Uhr, Stiftſtraße 30. 


| . 


ern biefiger Stadt die Anzeige zu machen, daß auch in diefem Jahre 

erie zum Beiten biefiger Armen, um folche im Winter 
mit Brennbolz zu unterfiüßen, 

sten fol, und bitten angelegentlich um recht zahlreiche Betheiliaung bei derjelben. 
Wewenfe werden dankbar angenommen und Looſe verkauft: große Eichenheimerftraße 
im erften Stod, und Zeil No. 53, im zweiten Stod. 

1 Der Borftand. 


Buckskin und Rochſtoffe, 


Aerneueſte in großer Auswahl, empfehlen 
es e Gehr. HHessel, Nömerberg. 
» Un einer guten und billigen Table d’höte fünnen noch einige Abonnenten 
em; Safthaus zur „Stadt Darnıftadt“, am Dom. 
. 389. Gine vorzüglide HEnvanna-Cigarre von Vuelta de Ahajo- 
Kborjähriger Ernte a 60 fl. per Mille oder 4 fr. ver Stüd empfieblt 
E. Böhringer, Zeil 3. 


* 
5 


1374. Er wir und auf unjere frühere Anzeige beziehen, erlauben wir uns ſämmt— 
wohn 
Rott 













Su vermiethen. 

1374. Bilbelergaffe 12 ift Das Hinterhaus, 
beftehend aus einer Wohnung und Gewölbe, 
welches ſich hauptfächlich zum Geſchaͤftsbe⸗ 
trieb eigıret, zu vermiethen. 

609. Ein freundliches Zimmer ift an ein 
anftändiges Frauenzimmer billig zu ver⸗ 
mietbhen; bes Römerbergs und Wedel⸗ 
gafle, Ir Stod, Sonntags von 9—12 Uhr. 

619. Freundliche möblirte Zimmer zu ver: 
miethen; neue Rothehofftraße 4, Ir Stock. 

61T. Ein fchrotmäßiger Keller, 8 bis 10 
Stüdhaltend, zu vermiethen ; Allerheiligeng.82. 

621. Münzgaffe 5 ift eine Wohnung von 
2 Zimmern, Küche und 2 Kammern, jowie 
ein trodener Keller, 30 14, zu vermiethen. 

1371. Ein freundliches möblirted Zimmer, 
mit je Ausfiht auf den Main, je 
nach Verlangen. mit Gabinet und mit Früh— 
ftüd, ift zu vermiethen. Näheres in ber 
Expedition d. BI. 

624. Gin möblirte8 Simmer ift zu ver- 
miethen ; Vilbelerftraße 30. 

623. Bleichftraße 15, 2rStod, ein möblir- 
te8 Zimmer zu vermiethen. 

621. Friedberger Chauſſee No. 23 eine 
freundliche Wohnung von 4 bi8 6 Zimmern 
u. ſ. w. mit @artenvergnügen. 

621. Graupengaſſe 29 ift ein heizbares 
Zimmer zu vermiet 

1350. Zwei möblirte Zimmer find zu ver- 
miethen; Döngesgafle 20. 

626. Zu vermiethen find 3 Zimmer, Küche, 
Boden und Seller; alte Mainzergaffe 17. 

626. Ein elegant möblirte® Zimmer mit 
Gabinet zu vermiethen; Steingaffe No. 8. 

625. Ein freundlich möblirted® Zimmer ift 
h Herrn zu vermiethen; Fahrgaſſe 

D. . 

625. Ein ſchön möhlirtes Zimmer zu vers 
miethen ; FF 10. 

Ein möblirtes Zimmer zu 
mietben; b. d. fchönen Ausficht 5. 

625. Awei elegant möblirte Zim- 
mer zu vermiethen 5; Friedberger 

aufjee 15. 


ver: 





Bekanntmachungen. 
596. Unterhofen u. Yaden zu 32—48 Er. 
.E. geichter, neue Börfe. 


Criſtall. Del . . die Mans — fl. 56 fr. 


Feinftes Sat „ „ 1,20, 
Stearinlihter la...... — „30, 
Talglichter ........ — „21 


Neue holl. Haͤringe, pr. St. — 4, 
Kochbutter . .... pr. Pfd. 
Feinſtes Vorſchußmehl, d. Gd. 
Melis, im Brode 
dto. ausgehauen 
empfiehlt Jacob 
Vilbelerftraße 20. 
P.S. Einen delicatſchmeckenden Java-Kaffee 
a 28 fr. per Pfd. 625 


1344. Schöne Gitronen a 4/,- fl. per 
100 Stüd. 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 


6235. Mlle Sorten gebrochene 
Aepfel zu billigen Preiſen zu ver: 
faufen; Düngesgaffe 51. 


623. Ein Paar blaue und ein Paar weiße 
Mövtauben, mit rotben Flügeldeden, find 
entflogen. Gegen Belohnung abzugeben: 
Schäfergaffe 18. 


Verloren! 

1374. Am Donnerstag Nachmittag wurde 
von der Gallengafie am Gronftett. Stift 
vorbei durch bie — bis auf den 
Kornmarkt eine von rother Seide gehäfelte 
Geldboͤrſe verloren. Wer biejelbe gefunden 
und in ber Buchhandlung von &. Jügel 
abgibt, Fann den ca. 1 fl. betragenden In— 
halt als Belohnung behalten. 


x Berloren: 
ein mit E. H. bezeichnete Taſchentuch am 
27. d. von der Frögerftraße nad dem Roß— 
markt. Dem Wieberbringer eine Belohnung. 
Zu erfragen in der Expedition. 626 


625. Unter vortheilbaften Bedingungen 
fann ein Mädchen Wohnung erhalten ; 
Kannengießergaffe 7, 2r Stod. 


1374. Ein weißes, auf Kopf und Rüden 
graufchwarz gefledtes Kägchen, mit ſchwar—⸗ 
zem Schwanze, hat ſich verlaufen, er es 
Mainzerhof, große WBodenheimergaffe 50, 
2 Stod, wiederbringt, erhält eine ſehr 
gute Belohnung. 


2 Beilage, Fraukf. Jutell. Bl. M 257, Samstag 30. Detober 1858. 


Bekanutmachungen. 


Vorleſungen 
im Auftrag der 


Senkenberg’fhen naturforfchenden Geſellſchaft. 


Am WBinterfemefter 1358-59 und im Sommerbalbjahr 1859. 


Dr. Lucae: Naturgejhichte der Wirbelthiere. Winterfurfus: Mittwoch 
m Samstag, Abends von 7—8 Uhr, im Hörfaal des Anatomiegebäudes. Anfang 
Eimdtag den 6. November. 
Dr. Volger s Geologie; im Winterfurs mit Berüdfichtigung der Leberrefte 
rbener Pflanzen und Thiergefchlechter der Vorzeit; im Sommerfurd mit Berüd- 
ber hieſigen Bodenverhältniffee Winterkurſus Mittmoh und Freitag, 
von 7—8 Uhr, im großen Hörfaal. Anfang Mittwoch den 8. November. 

Zu diefen Vorlefungen haben jämmtlihe Mitglieder der Gejellichaft, ferner alle 
Sbrer in öffentlichen Schulen, Erziehungsanftalten und bei Privaten, fowie die Schüler 
da zwei oberften Klaſſen des Gymnafiumd und ber oberften Klaſſe der Mufterfchule, 
mekeltlichen Zutritt. Nichtmitglieder können gegen GEntrichtung von drei Gulden für 
Kenn ber Geſammtkurſe Theil nehmen. 

Ue Theilnehmer bedürfen zum Eintritt einer, nur perjönlich gültigen Karte, die auf 

en am Gingang vorzuzeigen ift. Die Anmeldungen werben in dem —— —— 
Sem in den ormittagsftunden von 8—1 Uhr und in den Nachmittagsftunden von 
3-5 hr von Herrn Erfel in Empfang genommen. Bei ber Ginzeihnung find für die 
Eeiaung 24 Fr. zu entrichten. Die Direktion. 


375. Die neueften Lyoner und Pariser 


Hut-Stoffe 


%: Gros de Naples, Atlas, Sammet un Peluche, in allen 
en Karben, empfehlen 


RHRuttmann SS Baunach. 


‚1367. Ein faft ganz neuer Victoria» Wagen mit Glasverdeck, zum 
fi und Zweifpännig-Fahren (aus der Fabrik von Did & Kirfchten 


a Offenbach), fowie verfchievene elegante Gefchirre und Sattelzeug find 
averfaufen. Näheres auf der Erpedition d. DI. 


* Zu werkaufen; 

Er Haus in befter Gejchäftslage umzugshalber ſehr preismürdig. Das Nähere bei 
— S. Mannheimer, Paradeplatz 10. 
365. Auf Geldtaͤſchchen geübte Näherinnen finden dauernde Beſchäftigung außer dem 
Se hei Gouda, Scheidel & Eomp., Zeil No. 5. 


826, Heute Abend Spanfau und Haaf’ bei MHotb, Heiligkreuggafle 6 neu, 









d Bon, 


ehe ven “acer i an IN | 
i schuhen, One Mes m 
ad m den neue 


ad merien eto., den neu sten fm ’ 
eo unverwelklichen Blumen bei 1375 


NK H. Jacquet Sohn. 


I FRANKFURTYM. 4 
626. Reife, Commis- und Lehrftellen find offen. Wachmann:$torbett, Breitegafle 1. 


626. Heute Abend Spanſau, Gans mit Kaſtanien, Haaf’ ıc.; auch empfehle ich einen 
neu in Zapf genoihmenen 1857r Rieslina, per —— 12 fr. 
AU. Mand, ar. Bodenheimergaffe No. 20. 


623. On demande une Bonne Frangaise ou Suisse qui parle bien sa langue, qui 
eonnaisse parfaitement le soin des enfans et qui sache bien coudre,. On exige de 
bons renseignemens personnels. S’adresser Taunusanlage 6 de 10 à midi. 

1375. Auf bevorftehenden Herbft empfehlen wir unfere Traneport- 
fchiffe zum Bezug von Wein aus der bayerifchen Aheinpfalz via Franken: 
thal und fihern prompte und billige Beförderung zu. 

Nächſte Abfahrt von Frankfurt den 3. November. 

MHeinr. & Jac. Ohlenschlager, 

Schiffer. 

6236. Gin im MWohlftande lebender Mann von 48 Jahren, Proteftant, fucht eine 
Lebensgefährtin in den dreißiger Jahren, von gefälliaem Aeußern, ſanftem Charakter und 
einigem Vermögen. Die frengfte. Verichwiegenheit wird zugefihert. Franfirte Offerten 
unter No. 5 bejorgt die Expedition d. DI. £ 


626. Heute Abend Haajenbraten und Spanjau, 1857r Riesling -Wein, die Maas 
56 Er., bei Anton Funk, Breitegaffe 10. 


626. Heute Abend Spanfau, Gans und Hahnen, vorzüglicher Dürfheimer Feder» 
weißer, 12 fr. per Schoppen; Zeil No. 10. 


626. 184917 rother Dber-Ingelheimer, per Flaſche 30 Er. ohne Glas, wird abgegeben 
Graupengaſſe 6, beim Küfermeiſter. 

626. Es wird ein mittelgroße8 Haus zu kaufen geſucht. 

626. Heute [Mbend Wälſche-, Hahnen-, Haafen- und Bänfebraten nebft ſehr gutem 
18577 Wein a 10 fr. per Schoppen; Neflauration Allerheiligengafje 14. 

626. Heute Abend Haaſen⸗, Gans: und fonftige verſchiedene Braten im 
‚Rheinftein“ Fahrgaſſe 27. ä : 

6:5. Eine Küchenhaushälterin, wie auch eine Weißzeugbans: 
bälterin, welche beide in ihrem Fache tüchtig fein müffen, finden gegen 
gute Eonditionen in einem Hotel erften Ranges dauerndes Engagement. 


626. Vom 1. November an wohne ich große Ejchenheimerftraße 40, im 2. Stod, 
Dr. med, Jean Schmidt. 










626. Nur bei näherer Bezeipnung. | 


. Bu verkaufen. 

' ‚621. Gin x guter aufrechtitehender 
Wiener Flügel ift für 55 fl. abzugeben ; 
Sachſenhauſen, Schulftraße 27. 

624 Zu verfaufen: 

2 Doppeltbüren von Gichenholz, verfchiebene 
Fenſter, 1 Küchenbänkel ꝛc. Fahrgaſſe 4. 
623. Schöne Quitten find zu verkaufen ; 

Zbeaterplag 8, im 2. Stod. 

635. Ein geräumige Blumenfenfter ift 
abzugeben; Nechneigrabenftraße 1, Ir Stod. 
- 626. Ein gebrauchtes neues Ganapee ift 
zu en; Doͤngesgaſſe 34, Hinterhaus. 

623. Eine gute Bettftelle nebft Stroh: 
matrage iſt zu verfaufen und Morgens 
anzufehen; Kloftergaffe 12. 

Su vermiethen. 

621. Drei jchöne möhlirte Zimmer im 1. 
Stock find zu vermiethen ; Reftauration Aller- 
beiligengafje 14. 

Dienftgefuche und Anerbieten. 

620. Ein fehr braves ifrael. Mädchen, 
welches kochen kann und gutes Lob erhält, 
ſucht eine Stelle bei A. Löwenftein, 
Doͤngesgaſſe 46. 

625. Ein braves Mädchen wird gejucht; 
Allerheiligengaffe 26, Ir Stod. 


624. Paradeplatz No.8 wird ein gewanb- 
ter a junge gefucht. 


. Ein Mädchen mit; guten * 
welches die Hausarbeit gründlich verſteht, 
wird geſucht; große Gallengaſſe 17. 

25. @in ſehr anſtändiges iſrae⸗ 
litiſches Mädchen, welches hier noch nicht 
gedient hat, ſehr fchön nähen, ftopfen 
und flicken fann, ſucht eine Stelle als 
Stuben: over Kindermaͤdchen. Frau Maas, 
Schaͤfergaſſe 23. 

025. Gefuht: eine Magb mit guten 
gniffen. Zeil 6, erfter Stod; im Zimmer 
zu melden. 

625. Ein Mädchen, welches gnt nähen, 
bügeln, frifiren und ferviren kann, gute 
Beugnifie , ſucht eine Stelle ald Stu- 
benmä oder zu erwachſenen Kindern, 
go E. Straub, Döngesgaffe 51. 

68 wird eine Bonne (Franzöfin) 


‚gefucht, welche gut empfohlen wird; Eſchen⸗ 
—* Anlage 9, 9: Shot, 


626. Es wirb ein folides Mäpdyen ge 
ſucht, „dad bürgerlich kochen kann und 
aller Hausarbeit unterzieht; Brönnerftraße 
No. 4, Ir Stod, Vorderhaus. 

625. Gin braves reinliches Mädchen, wel- 
ches jehr gut Eochen kann, Hand: und Haus⸗ 
arbeit gründlich verfteht, wünjde eine paj- 
jende Stelle. Näheres Rofengafje 13. 

625. Es wird ein Mätchen zu Kindern 
gejucht ; neue —— 15, Ir Stock. 

625. Ein Mädchen wird geſucht; großer 
Hirichgraben 16, gl. Erbe. 

626. Es wird ein fauberes junges Kin⸗ 
dermädchen geſucht; Brönnerftraße 4, im 
1. Stod, Vorderhaus. 

625. Ein Burfche, der in einem Specereis 
Gefchäfte war und gute Zeugnifie bat, wird 
gegen guten Lohn geſucht; Allerheiligen- 
firaße No. 32. 

625. Es wird ein Mädchen gefucht, Das 


zu aller Arbeit willig iſt; Wllerheiligen- 
ftraße 29, im 2. Stod. 
625. Ein Haudmäbchen wird geſucht, 


Lohn 50 fl.; Paradeplag 12. 

626. Mätchen, die gut Fochen können, und 
Mädchen allein, werden ſogleich beftens 
plaeirt, durh Frau Hofmann, Trie- 
riſchegaſſe 8. 

626. Ein braves Mädchen, im Kochen, 
wie in Hand» und Hausarbeit erfahren, ſucht 
Dienft d. d. Comptoir Hensler, Aler« 
beiligenftraße 48. 

626. Eine perfekte ifraelitifche Kö⸗ 
hin wuͤnſcht eine Stelle zu einer Herrs 
It oder zu einer Dame allein. Frau 

aas, Schäfergaffe 23. 

626. Ein zu aller Arbeit williger Burſche 
fucht eine Stelle; Bendergaffe 41. 

626. Eine Lehrerötochter vom Lande, welche 
jehr ſchön nähen, flicken, wafchen und 
bügeln fann, in der Haushaltung fehr ers 
fahren ift, Liebe zu Kindern bat und von 
einer biefigen angejehbenen Dame aufs beſte 
empfohlen wird, ſucht eine Stelle. Frau 
Maas, Schäfergaffe 23. 

626. Ein braver junger Burfche wird als 
Hausknecht gejudht. 

626. Ein militairfreier junger Mann, mit 
guten Zeugniffen verjehen, fucht eine Stelle 
als Auslaufer oder Hausburſche. Näheres 
Kloftergafie. 28. 


622. Geſucht: Eine perfekte ifraelitiiche 


Köchin; große Eſchenheimerſtraße MP, Vor: 
mittags von 9—11 Uhr zu fprechen. 

626. &8 wird ein Mädchen gefucht ; Breite 
gafje 24, gleicher Erde. 


Geſuche verfchiedener Art. 


625. Mehrere große Porzellanöfen für 
Holzbrand werden zu kaufen gefucht; Hoch: 
—* 39. 





Bekanntmachungen. 

Ein Knabe zum Ausgehen und 
zum nugenfaugen wird angenom: 
men in der Buchdruckerei von 

J. P. Streng. 


625. Rothe und weiße Zwiebeln in fchön- 
fter Qualität. 
B. Siefel, Allerheiligenftraße 32. 


625. 18577 Wein, Deftricher u. Traminer, 
1 fl. d. Maas, verzapft Kaspar Magel, 
Glifabethenftrahe 2, in Sachſenhauſen. 


625. Es kann ein braves Mädchen das 
Kleidermachen erlernen; Rebſtock 4, 2r St. 


625. Im Kleider: und Mäntel- ıc. machen 
empfiehlt man fih auf das Billigfte,; Fahr: 
gaffe 45, Ir Stod. 


Berloren: 
am 26. oder 27. October ein Korallenhem- 
denfnöpfchen, in Gold gefaßt. Dem Wieder: 
Pig eine Belohnung: Filcherfeldftraße 4, 
im 2. Stod. 626 


627. Mühlberger federweißen Wein, die 
Mans 48 kr., zapft Philipp Scheld, 
in der „Sonne in Sachſenhauſen. 


626. Süßer und rauſcher Nepfelwein wird 
— bi Noth, Heiligkreuzgaſſe 
o. 6 neu. 


626. Ein zweijähriger verfchnittener Kater, 
ſchwarz mit weißen Pfoten und weißer Bruft, 
mit einem kahlen Fleden auf dem Rüden, 
> fi verlaufen. Dem Bringer eine gute 
elohnung: Fahrgaſſe 28, im Laden, 








1375. Feinſtes eryſtall. Lampeni 
56 fr. die Maas, ſchöne Stearii 
lihter 28 und 30°fr., befte Dual 
tät 34 fr. 

G Sartorio. 
gr. Kornmarft. 


Friſche Auftern und Schellfifd 
lani-Minoprio, 
1375 Hirfchgraben. 


Heute eingetroffen: 
Belgifhe Turbots und Sole, 
fowie frifhe Auftern. 

Joseph Milani, 
Bleidenftraße 6. 


Mechte EChriſt.Kräuter⸗Anchov 

Kieler Sprotten, 

Bremer Bricken, 

Gefalzener Lachs, 

marinirte Säringe. 
3. C. Fuchs, Doͤngesgaſſe 4 


1375. Borzüglihe Gött. Wür 
weſtphäl. Schinken, geräuh. He 
burger Rindszungen, fetter gerät 
Lachs, neue Neunaugen. 

G. artorio 
. Kornmarft. 


1375. Große ital. Maronen, 2 
tower Rübchen, Caviar und Ad 
Gruyoͤre⸗Kaͤſe empfiehlt 

Joseph Milan 
Bleidenftraße 6. 


VBerloren 
wurde in der Promenade zwiſchen 
Bodenheimers und Gallustbor eine Y 
Kinder-⸗Gamaſche. Dem Wiederbringer 
gute Belohnung: Weißfrauenftraße 11. 


626. Es wurde ein golbuer Uhrſch 
verloren. Der reblihe Finder wirb geb 
benjelben negen Belohnung Stiftftraß« 
im 2. Stod, abzugeben. 








3 Beilage, Fraukf. Intel. Bl. 22257, Samstag 30. October 1858. 





Befauntmagungen 


| Soeben trafen ein: 1375 
— aenningrfiben Soffalender n 1859, Preis 


Almanach de Gotha p. 1859. 2 fl. 24 
—— — Taſchenbüch der 444 Hauſer 


Sencalogitches ‚Eofeenbnc der freiberrlichen Bänfer 


3. B. Sauerländer's Sortiments-Buchhandlung, - 
große Sandgaffe 8. 


Pi Meute Tanz- Vebung 
in der „Oelmſihle“ i "r. 
müble* in Sachſenhauſen. Anfang Aben N. Llter. Tanzlehrer. 


Birtbfehafts-Eröffmung g. 
626. ch mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich heute meine Weinwirthſchaft 


wieber eröffnen werde. Durd billige und Reg Ei wie auch Spetjen, guten und bil- 
ligen Mittagstiſch und prompte Bedienung werbe id mir bie Bufriedenheit meiner ver⸗ 
ehrten Befucher 


zu erwerben fuchen. 
Wittwe Pflüger, alte Mainzergaffe 17. 
| Heute Samstag Abend Spanfau, jauerer Hammelsbraten und Haaf’ mit Rothfraut. 


Gauffrirte Bänder 


zum Beſatz empfiehlt in allen Karben und Unalitäten 
heodor Meyer, %oßmarkt 19. 


/ 626. Ein vorzüzliches dies gutes feſtes Weißfraut iſt heute auf dem Krautmarkt 
| am Main per Hundert zu 4 fl. zu haben. 
626. Ein Franenzimmer, welches aut franzdfiich Ipricht, wird in ein feines deden⸗ 
geichäft gejucht durch Joh. Wilb. Müller, Friedbergergaffe 35. 
626. Ein anftändiger junger Menſch zwiſchen 14 und 20 Jahren wird zur Bes’ 
forgung von Aufträgen gejucht. 
626. Heute Abend junge Hahnen und Haaj’; Allerheiligengaffe 26. 


EZbeater:AInıeinae, 
ag. den 30. October: Yacob und an Söhne in Aegypten 
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Veranimortlicher Rebacteur und Berlener I. G. Holtzwart. — Drud vön 3. P. Streng. 
Hierbei das Amtsblatt No. 130, 
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J — Stadt a 


* en mit dem Autsblatt, Organ der hiefigen Stantöbehörben 
| = und ben Frankfurter Nachrichten als Ertrabeilage. 

TR | 

+ _(Ggpebttion: am Geiſtpfortchen, Schlachthausgaffe 21.) 


MRS. Sonntag den 31. October 18558. 
Sprei: 


en 


Defanntmadhungen. 


EJ ANSENim! Bockenheim. 


Heute Sonntag den 31. Dectober: 1376 


. UROESLS SCONEBRT 


ganzen Aufik- Corps des k. pr. 38. Infanterie-Kegiments. 


Programm. 
Erfie Abtbeilung. Zweite Abtbeilung. 
ture „La Reine d'un jour“, von 7) Krönungsmarih aus der Oper „Der 
am, Prophet”, von Meyerbeer. 
Indra, von Flotow. 8) Charivari, „Schöne Geiſter begegnen 
— lzer von Gungl. ſich“, von Zulehner. 
—3 Vielwiſſer, Quodlibet 9) Pfiff⸗ Polka, von Heinsdorf. 


10) Scene und Finale aus „Katharina von 
; — * v. Gungl. Cornaro“, von Lachner. 

* es Familienbild, Galopp von 11) Conferenz— Quadriue, von Koͤler Bela, 
| Sarlom. 12) Treue Liebe, Polka-Mazurka von Fauft 
=; ‚Anfang 3 Uhr. — Ende 9 Uhr. — Entree 6 fr. 


BES Abends Reſtauration. BE 


u S@atlinger’s Garten. 
— — Große en Anfang 4 Uhr. 


1 zur Pfalz (Graben 7 
zes Banlız — — nfang 4 Uhr. Gar! Gräber 


At Zafchenubhren werden getauft; H. Sirfchgraben 18. 


















v8 halbe Sabr 2 fl, 30 fr. 2 Tägliche 9 Ausgabe auf außer 9 Montags. 
ren: 6kr. für gs ganze, 3 Fr. für bie —2X Zeile. | 




























Wir hatten Gelegenheit eine 
Partie schwarzer Beiden- 
stoffe und Sammite einzukau-= 
fen, welche sich durchSchön- 
Heil, Solidität und billige 
Preise im Verhältniss zu ihren 
Quslitälen sehr vortheil- 
haft auszeichnen. 


Gebrüder Hoff, 


1312 im Liebfrauen-Eck. 


Buchene HolzKohlen, 


beite Sorte, ganz _troden, zum Bügeln ,, find zu 1 fl. A Er. per 
Malter in jedem Duantum zu haben bei 
1235 Wiln. Armbrüster, fi. Friedbergerſtraße 5, 


Alizarin-, Schreib- und Copir-Tinte, 
patentist für Zachſen, Hannover, Stanhreic und Belgien, 
babe in bekannter vorzüglier Qualität ſtets auf Lager. 
Wilh. v. Arand, Moierial- und Karbwaaren-Handlung, 
1282 gr. Bodenheimerftraße 23 in Frankfurt a. M. 


1374. 63 wird für Holland ein tüchtiger unverbeiratheter - Schriftgießer » Zuflirer 
gefucht. Anerbietungen dazu Gartenftraße 3, vor dem Schaumainthor. 


625. Dem Finder einer Brieftafhe mit Inftrumenten und nt werthloſem Inhalt 
für ihn bei Rüdgabe Kloſtergaſſe 28, im $. Stock, eine angemeſſene Belohnung. 


older: Gebülfen 


Ver 
den dauernde Beichäftigung und Fönnen fogleich eintreten bei 624 
m abet Ant. Werth, in Darmftadt. 


1374. Bei einer ifraelitifchen Familie find zwei möblirte Zimmer an einen ober! zwei 
Herren zu vermiethen, auf Verlangen wirb auch Koſt gegeben. Zu erfr. auf der Expedition. 

627. Mehrere jchöne Parterrezimmer find für ordentliche junge Leute mit oder ohne 
Koft bet einer anftändigen iſraelitiſchen Familie abzugeben, 


 „Providentia“, 
BR cin Berfiherungs-Gefellfchaft, 


— mit einem Actien ⸗Capitale von Zwanzig Millionen Galden. 
Erſte Serie: Zehn Millionen Gulden. 


Die für die Jahre 1857 und 1858 gebildete Jahres⸗Geſellſchaft der gegenſeiti en 
ereine zur Grwerbung lebenslänglicher und fteigender Renten wirb 

ie 2* Fi und ** wir, fernere Anmeldungen zur Theilnahme pet 

eunig zugehen zu laſſen. 

achen ‘wir darau —*8 daß die ——8 * die gegenſeitigen 

— ⸗Vereine eg Kinder bis zum 31. D Ne $ 1 den 

—— für das im laufenden Jahre Erle Alter —— 
roſpecte und Antragsformulare für die gegenſeitigen Ausſtattungs- und Renten: 
Vereine wie für Lebens-, Feuer: und Transport = Verficherungen jeder Art unents 


geltli durch 
die Direction, große Gallengaſſe 15, 


ſowie 


in Frankfurt durch Herrn E. BR — ———— — * Sandgaſſe 4. 


„ Oberrab = Ar: 
ne ab j " . Mbolan, 61 neben dem Pfarrhaufe, 
„ Dortelweit : 2 3 — 
— een, Apotheker. 
ornheim 
—18— ae eh Fee 
nau i „ Sean Stroebm. 13 


Die Winter. Borlefnn en des Dr. Seuckenberg'ſchen 


medizinifchen Anftitutes 
fiber —— weiten Theil —* des Menſchen beginnen Dienstag ben 2. No: 
nds von 6— 7 Uhr, und werben wöchentlich Dienstag, Vonnerstag 
und in Breitag um. biefe 2* forige er * Anmeldung iſt Dienstag den 2. November; 
Rachmtttags 5 Uhr, in dem Anatom Dr. med. Lucae. 


DEepöt * 


von amerikanischem En (von Crockett) 
und Wiener Salonhölzchen zu billigen Preisen bei 
Gebr. Wetzlar, Zeil, in „Russischen Hof“. 


Stadt Wiesbaden. 
Binmer mit und ohne Koſt zu vermiethen, 1866 


Preußiſche Renten⸗ Verſichernngs— Auſtalt. 


ah IR. Nach ‚den bis heute: eingegangenen Abrechnungen ber Agenturex find im 
r 
1) * —— zur Bahredgejeljchaft 1858 mit, einem Binlager Kapital; now 


gemacht und 
2) = —— — für alle Jahresgeſellfchaften 82,141 Thlr. 18 Cor. 
Pie Siakuten "ad ber, Profpest umferer Knfalt, Iswie der Relenfhafäherigt 
um r Brofpect unſerer Anftalt, ie ber en richt pro 
* hl bei unſerer Hauptkaſſe, Mohrenftraße ee als ‚hä 
Kari Ben Auanten an N in Empfang genommen werben, 
Ber n, obe 


F "Dissslion der Dreufif hen Kenten-Derficherungs-Anftalt, 


Auf vorſtehende ng beziehend ‚bin ich jede weitere nur. wänf —2X 
zu ertheilen, ſowie Anmeldungen zum Beitritt und Nachtragszählung 
Empfang zu nehmen jederzeit bereit. 
Frankfurta. RR, den 28. October 1858. 
- Lammpes; Ha Zoent, 


—5— No. 0. 2, ‚vis-a-vie dem Rhein Rheiuiſchen Hof. 


Trocdene Runfthefe 


täglich Ki deren Güte ſtets garantirt wird, bet 


Ööcher, gr. Socnenheimerſt ſtraße 39 39. 
Bu den billigen Breifen werden verkauft: 


‚1376. Hoſenzeuge, die Elle von 12 Fr. an, Caſſinets und halbwoll. Hof en die 
elle von 18-Fr. — es wollene Caſſinets und U per Staab ter 


rl He von 24 fr. an, baumwoll. Yama, die Elle 12 fr., ws 
i 12 Hm Unterhofen und Jacken für Herren uud Damen 45 Er., I Bi 
ſtoffe und * von 30“fr. an, Tuch und = — een * sig bei 


— Heim et 
Ecke Fr 9. ya U chenga 44 egenüber. — 


1963. Ars und Verkauf von Staatspapieren jeder Art, Einlöfung 

von, Coupons und Banknoten * im Baukgeſchäft von 
| Jullus Stiebel Jun. & Co., 

| Steintweg-9,. Hötel de U’Union . Gfrüher Meidenbufh):o 

613. Es wird zu miethen geſucht: Einer Wohnung’ mit Garten im weftlichen 
Theile der Stadt, am liebſten Bleich⸗ oder Kroͤgerſtraße. Briefliche Offerten beliebe man 
Zeil 17 17’ bzugeben. _£3, 

1368. 1368. Große Eichenbeimierftraße Pro. 4, nabe an ver FJeil,Äft der Zaden 


‚Comptoir vom 1. April an anderweitig zu vermiethen. Das Raähere gleicher 
de, bei 3. B. Both, 






utell.Bi. MM 258, Sonntag 31. October 1858. 
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Feranntmachungen. 


— 
trossherzogliches Hof-Theater zu Darmstadt. 
ö (Auf allgemeines Berlangen) 
Sonntag Den 31. October 1858 
s (Zum erften Dale wieberholt) : Bu 
„Die luſtigen Weiber non Windſor“. 
e omiſche Oper mit Ballet in 3 Acten von Nicolay. 
Mit Yen Becitotiven von 9. Prod. 











Na; der Vorftellung , Nachts 11 Uhr: Extrazüge nah Frankfurt 





zd Mainz. 
I Bekanntmachung, 

die 15. Oct . J. d d⸗ 
Prolongation der — —* — d J. verfallenden Pfan 


& werben die Befiter der Pfandſcheine, welche am 15. October d. J. verfallen, 

‚ Aaeitaıfgeforbert, deren Prolongation vom Ze | 
is 26: Detober, Dienstag oder Donnerstag Bormittags, 

ab wirken, da nach Ablauf diefes Termins feine Prolongation mehr ange 


Bird. 

| $ den näöftfolgenden Amtstagen, den 1., 3., 5. und 8. November Tann gegen 

; en noch ausgeloſt, aber nicht compenſirt werden. 
oe dara folge de Vergantung beginnt Dienstag ben 9. November, Nachmittags 
He, und damit jolde in Ordnung gehalten werden könne, fo findet während bers 
dede tolongation, Auslöfung, noh Eompenfation ber oben erwähnten vers 
Banbieeine-ftatt und nur durch Anfauf in Der Berfteigerung koͤnnen bie Eigen» 
An den Beftg ihrer durch ihre Verſäumniß in diefelbe gefommenen Dräne 


en. 
— a. M. ben 33. September 1858. Pfand-Amt. 


Drap Velour 
sen-Mäntel das Alerneuete in großer Auswahl empfehlen 
Gebr. Hessel, KRömerberg. 
| | 00: — & — Sandzeichnungen, Bücher , Rupfer- 


apbe ze. kauft ftet3 zu guten Preiſen 
* Anton Baer, Zeil, im Tinkenſchuß. 












8 9 
ee - 
1 uf 
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— Trauerkränze 


= von unverwelklichen Blumen bei 


SÜFRANKFURTUN IH, Jacquet Sohn. 


Chäles long 


in geoßer Auswahl zu den Hilligften Preifen empfiehlt 


viedr. Dietz, 
1373 Gatharinenpforte No. 1, Ei des Kleinen Oirfägrabens, 


Stearin-Lichter, “; à 28 kr., 


fowie andere Sorten a 30 und 34 Er. 2 Paquet, bei Abnahme von 12 — 
einen Kreuzer per Paquet billiger. 310 
udırig Horix Sohn, Fahrgaſſe 3, naͤchſt der Bric 


BES- Lager gemalter Fenfler-Rouleany ng 


in —— ee und Landichaften, Bouquets ıc. von 54 fr., 1 fl. 12 fr. bis 2 fl, 
feinfte 3 Fenſtergatter, abgepaßte und an Stücken von 18 fr. an. 

chstüch neuefte befte amerif., zur Schonung und Zierbe 

ach u cher, der Möbel und Speifetifche, abgepaßte für jebe 

el paflend, fowie am Stüd in feinften Gold- , bronceirten und Möbelfarben, ſowie 

feinfte für GSlaviere ıc.. Abgepaßte feinfte Unterlagen für Gläfer, Flaſchen Uhren, 

Lampen, Tintenfäffer zc., mit und ohne Bouquets-Zeichnungen a 3 und 6 ir. um höher. 

Bitte dad Maas der Möbel und Fenſter gefälligft mitzubringen, 
NB. Engros⸗ — — angemeſſenen Rabatt. 1355 


BER 107 Ed der Fahr: und Düngesgaffe 107. "BE 


Feuerungs-Geräthſchaften, 
als: Kohleukaſten nebſt Geſchirr und Ständern, ur 
Dfenvorlegbleche, Waſſerſchaalen :c., empfiehlt 377 
Haas-Demrath, große Bodenheimerftraße * 
1373. Eine ſchoͤne Auswahl Sutfagond a 15 kr., im Dußend billiger. 
J. Bär, Vilbelerftraße No. 30. 


1367. Ein faft ganz neuer Victoria - Wagen mit Glasverbed, zum 
Ein- und Zweifi Eigen a Fon (aus der Fabrif von Did K Kirfchten 
in Offenbach), fowie verfchievene elegante gr und Sattelzeng find 
zu verkaufen. Näheres auf der Erpedition d 

















Efurter Kunft: Auction. | 


„Br ftatt Mittwoch den 10. November d. X. und folgende Tage, 
von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. Es kommen in berjelben 
wertbuollen Sammlungen des Herrn A. Meichel in Dresden, 
us Delgemälden älterer und neuerer Meifter aus allen Schulen, vorzüg— 
Uquarellen und — — der beſten neueren Meiſter, Photo: 
ꝛe.; ſodann der Nachlaß an Oelgemälden älterer Meiſter des ver⸗ 
Herrn Hofrath Beil, ſowie einige andere werthvolle Privatſammlungen von 
n und Aquarellen älterer und neuerer Meiſter zur Verſteigerung. Das 
6 diefer Kunftichäte ift auf Franco-Zuſchrift von dem Unterzeichs 
wen 8 zu erhalten. Die öffentliche Ausftellung derfelben (Wontag den 8. 
ind tag den 9. November) ift in meinem Verfteigerungs: und Ausftellungs- 
Kl in den neuen ſtädtiſchen Gebäuden, Liebfrauenftraße, wojelbft auch die Verfteigerung 
ind bie geihwornen Herren Ausrufer abgehalten wird. 

















Anton Baer. 


Niederlage 
eaurweinenn. feinen ſiqueuren 


vwieux (en bonteilles). Per Flasche. 
Fres. Fl. kr. Frese. Fl kr. 
. 40. 1852r feiner alter franzö- 
1: 17 sischer Cognac . . . . 4 1. 52. 
1. 59. 1851r alter Jamaica-Rum .„. 2%W/. 1. 10. 
. 41. 31. 1849r feinster Mudeira-Dry 
ien Haut-Brion 3?/,. 1 45. london partioulare) . . 4. 1. 52. 
1. 
1. 


[& 


Branne Mouton. . 5. 20. Holl. Magenkräuter Absinth 31/,. 1. 31. 
Ülr Bargunder (Romande) 41/,. 59. Burgunder Punsch-Essenz. 3°/,. 1. 45. 
#8 Julien. - . . 2%. 17. Orangen-Punsch-Essenz . 3°, 1. 45. 
Mt Roussillon ee : 52. Ananas-Punsch-Essenz. . 5. 2. 2%. 
Die Weine, sowie der Cognao und Rum haben jahrelang auf Flaschen abgelagert 
(wird für deren Reinheit garantirt. Auf die mitverzeichneten Essenzen erlaube 
mir besonders aufmerksam zu machen und bedürfte es lediglich eines Versuches, 
sich von deren Güte zu überzeugen. 
en beliebe man kl. Kornmarkt3 oder Buchgasse 10 aufzugeben. 


5 J. Lotz. 


DIOR A MA 
am Taunusplag. 1287 
N in der Schweiz. 
s Innere der Sancıt Marensfirche zu Venedig. 
es Bild ift 76 Fuß breit und 48 Fuß hoc). 
Dioramen find ded Tags über zu fehen. 


14 Gummifchube zu den biligften Breifen. Dreher Söhne, Döngesg. 20. 










— Er Ausfich 
mietben; b. d. fhönen Aus ſicht 5. 
1350. Bwei möblitte Bimmer find zu ver 
miethen; 283 20. 

626. Gin möblivtes heizbares Zimmer; 
Be 0 14, dr Stod, 

626. Der zweite Stod, enthaltend 
3-Zimmer, Manfarbe ıc., ift neue. Mainzer: 
firaße 60, nächft dem Bockenheimerthor, zu 
vermiethen. Näheres im Haufe Parterre. 

626. Ein auch Zwei möblirte Zimmer zu 
vermiethen; alte Mainzergafie 20, 2r Stod, 
nächft dem Leonharbäthor. 
ein Stübchen mit Bett zu 


627. Es ift 
vermiethen; -Bortgafje,d, Ir Stod. 
627. - r Koſt ſind zu vermie⸗ 


then; Bockgaſſe 4. 
627. Zunaͤchſt einem Hauptthore find 2 
fehr fchöne möblirte Zimmer im 1. Stod 


an einen ganz foliden Herrn zu Wörner 
Naͤh. ‚bei Bert u am % eiligenthor. 
63. Zwei ſchoͤne möhlirte Zimmer an 


He zu vermieten ; Garfüchenplag 7. 
"623. Ein geräumiges helles Zimmer er 
—55 = * & ft ar "meta s 
igengafle 76, Zr Stock. exes Parterre 
2. Thiıre ke 


1365. Markt No. 8, Eingang im Rebftod, 
im 2. Stod, ift ein möblirte Zimmer mit 
1. ober 2 Betten ‚zu vermiethen, den 1. No— 
yember zu beziehen, 

21. Ein immer nebft Gabinet mit 
fchönfter Ausſicht ift ohne Bedienung an einen 
Herrn zu vermiethen; Hanauer Landftraße 7. 

hip "Ein großes möhlirtes Manjarbzims 
mer it Bleichſtraße 42, Ar Stod, zu ber- 
mlethen. Näheres im 3. Stock. 

613. In Bodenheim, Hauptftraße 169, 
ift eine Wohnung, beftehend aus 4 Zimmern, 
Gabinet, Küche u. ſ. w., monate oder jahr: 
weiſe zu bermiethen. 

1352. Mebrere möblierte Zimmer, 
nen bergeitellt, zufammen oder ein: 
zeln; Buchgaffe 10. 

627. Heiligtreuggafle 7, 2r Stod, ift ein 
freundlich möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

627. Zwei neue Zimmer mit und 
ohne Möbel gze vermiethen; Stift⸗ 


fraße No. 1 


6277. Ein neum 
Cabinet Alle 
großer Kornmarkt 11 nen. | 

627. I dem Garten Finkenhofſtraße 8 
ift ein. ‚freundlich. möblivtes. Zimmer.) mit 


blirtes Zimmer mit 
zu dermiethen; 





* ve * mit oder ohne Mi 
a HD mmer Q gu: 
bel: Patabeplah 5. Näheres i 
en 
1851r Bordeaux - Wein; 
Medo .......%. Ki ig 
St. Iulien. 204 ud ihr 
1857r St. Emilion ..— „ F 
en Ai... ie sä 
12) = 


„ Chateau Baujao 1 „ 
1857r Emilion .... 

„ Meioo ..... 

„ St. Julien . 

„ Chateau Laujao 


Je Ne j F junger — ig 
ehrling) kann bei einer an en | 
Koſt en Logis erhalten; Nenekräm 3 Par 

1372. Scotch Marmälade, Tea 
Biscuits, Petits pois, Sardines & 
huile, Fromages de Brie, Roque- 
fort, Münster, . Neufchatel‘ und 
Chester Käse. N 


Fa Re: 


1251. Alle Sorten delicat Nr 
illigeı 









kende Java⸗Kaffee's zu ſehr 
Preiſen bei 
Peter Allendorf, 
große Bodenheimergaffe No. 19. 
Hechte Ehrift.:Rräuter:Anchovis, 
Rieler Sprotten, * 0 
Bremer ‚ 
Gefalzener Lachs, 626 
marinirte 5 
3. ©. Fuchs, Dongesgafſe 56. 
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Bekaunntmachungen. 


Bekanntmachung. 


Das außerdeutſche Porto iſt | 
1) für Briefe nad Cuba bei der Beförderung über Oftende und Gugland 
und “ dem bireften Wege auf 19 Sgr. oder 1 fl. 7 fr. imeinfachen Satze, 
d. 5. bis zu 1 Zollloth ausichließlich, r 
2) für Briefe nad den Canarischen Inseln über Dftende und Eng— 
land auf 121/, Sgr. oder 44 fr. im einfachen Sape, d. 5. bis zu ?/, Zollloth 
ausſchließlich, 
ermaͤßigt worden. 
Frankfurt a. M., den 28. October 1868. 1375 


Fürftlidd Thurn und Taris’fche General-Pof-Birertion. 
An Abweſenheit des Generalpoftdirectors : 


Cuayrim Schramm. 
; vdt. Wilde. 


Gefdyäfts- Eröffnung 
Mittwoch den 3. November 


Bändern, Tüllen, Spitzen, 
Confections1. Nouveautes 


JM. Richelmann, 


 Fiebfrauenftraße, im Drenl’fcyen Haufe. = 


623. Miflionsftunde: Montag den 1. Nov., Abends 6 Uhr, in der Meteräficche. 


Husverfauf. 
Seine wollene Long-Chäles von 3 fl. 30 fr. an. 
#oil de Chevre 9, 10 und 12 fr. die Elle, 
Napolitaine 12 und 15 fr. die Elfe, 
Kordelstofle 15 und 18 fr. die Eile, 
%ı breite Halbseiden-Stoffe 24 fr. die Elle, 
Shirting, Sarsenets, 
Woaterproof 1 fl. 45 fr. per Staa 


und alle funftige Kleiverftoffe unter den Fabrikpreifen. 1375 


Aömerberg, Eck des Fahrthors 6. 
Vendjateler Sr. 10 ooſe. 


1364. Gewinne: Fr. 100,000, 35,000, 30,000, 20,000, 
15,000, 12,000 ꝛc. ꝛc. 

„weite Gewinnziehung am 1. November. Obligationsioofe a 5 fl., 
bei Uebernahme von 10 Stück a 4 fl. 48 fr., bei | 


Moriz Stiebel Söhne, 
Pank- nad Wedhfel-Gefhäft, Schunrgaffe 56, 
NS. Die bei ung erfauften Loofe, welche bei obiger Ziehung ohne 


Gewinn verbleiben, nehmen wir bis zum 1. December d. J. mit einem 
Nachlaß von 15 Fr. per Loos wieder an Zahlung zurüd, 


614. Alle Arten gebrauchte Möbel, Betten, Noß aarmafragen werben 
fortwährend zu den höchften Preiſen gekauft; Kloſterg. 69, dem „Einhorn gegenüber, 


Moderateur-Lampen 


unter Garantie zu 41, bis 50 fl. per Stüc bei 1369 
I. H. Bachmann-Perino, 
Ch des gr. Kornmarkts und der gr. Sandgafle. 
1369. Weiße wollene Wügel: und Schlaf:Deden, desgleichen 
farbige und Auswahl verjchiedeuer Pferde-Decken bei 
H. 8. Lorie, Neuekräme. 


| 1373. Meifröde von 1 fl. 12 Er. bis 2 fl. 18 Pr. 


I. Bär, Vilbelerſtraße No. 30. 


Kielier für Reftauriven von Del:, Waftell: und Aquarel:Bildern; Junghof. 


\ 











Pelpmaaren-fager u. Geſchaftslokal 


V. P. Serini 


befindet ſich von heute 


Zzei1 No. 60. 


Für die beginnende Saifon ift das Lager auf das reichhaltigfte affortirt 
und verfichere ich bei ele — Arbeit und reeller prompter Bedienun 
vorzügliche Qualität der Waaren * Be ER nie DPD 

Sranffuct, ven 14. October 1 P. Serini. 


Möbel=Handlung von 4. Blum, 


in Darmftadt, 
empfiehlt: 1326 


Möbel in Rufbaum:, Cichen:, Palifander- und Mahagony⸗ 
bolz und garantirt bei feften Preifen für gelieferte Möbel ꝛc. während 








zwei Sahren. 
eichnu ngen liegen zur Anficht bei Heren M. Blum, Götheplag 
No. 13, wofelbft auch Beftellungen entgegengenommen werden. 


Militair-Handſchuhe, 


ſelbſtgefertigte, als auch von * beliebten Schweidnizer, ſind SE 


in großer Auswahl vorräthig bei 
. Speidel, 
Döngesgafie No. 3, nächft Dem Liebfrauenberg. | 
Grosse Tanzstunde 


findet Sonntag den 31. Detober Schäfergaffe 17 ſtatt. — Theilnehmer am Tanz⸗ 
nt wollen fich gefälligft melben: Domplap 3.7. ©. Bess, Tanzlehrer. 


Italienischen Taflt und 
Lyoner Sammt 


in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt zu fehr billigen Preifen 1373 
Friedr. Dietz, 
Satharinenpforte No. 1, Ed des Fleinen Hirfchgrabens. 
1376 Die beliebten 


Damen - Glace - Handschuhe 


aıfl. 6 ®r. find wieder in allen Farben und Nummern vorräthig bei 
&. Speidelt, 
Düngesgafle 53, nächft dem Liebfrauenberg, 
620. Bom 1. ——— an wohne ich große Eſchen— 
beimerftrafe 40, im 2. Stod. 
Dr. med. Jean Schmidt 








——— s Rettig-Bonbons 
(für Ouften und Bruſit — 1319 
Hl. Qualität . 48 fr. 
Fer 18 44. 
— Scha achtel 18, 


Hauptniederlage bei Franz Bertels. — Bodenbeimergaffe 31. 


— :&ffeeten, Staatd-Anleibens: Lonfe 

rt N 8 unt 

* ee 
Neuchateler Frs. 10 Looſe, Ziehung am 1. November; 
Ansbach⸗Gunzenhauſer fl. 7 Looſe, Ziehung am 15. November, 


billigft bet 

2... Jacob Strauss, Kechneigrabenſtraße 8. 
1237 rankfurter Fleckenwaſſer 
bei ẽ en — — Friedbergergaſſe 55. 


Lotterie und Staatspapiere 
AA 1005 bei Michael Oppenheimer, Zeil 47T. 


626... Es werben einige Theinehmer zu einem Sperrfig gefucht. 
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Bekanutmachungen.“ 
Geſchäfts⸗Eroöffnung. 


Ich erlaube mir hiermit die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich unter Heutigem dahier ein Geſchaͤft in 


Civarren, Tabaken und Thee 


errichtet habe. 


Ich bitte bei Bedarf um gütigen — und verſpreche 
im Voraus reelle und moͤglichſt billige Bedienung. 


Hochachtungsvoll: | 
Philipp Krell, 
_ Fiebfrauenftraße 3 | 
Berein für Geographie und Statiftik. 


Weberficht Der für den Winter 1858/59 angeordneten Borlefungen. 








I. Die — —————— Entdedungen* jeit 1853, Here Oberlebrer 


u. Land Ms A se vftlichen Schweiz, Herr Profeſſor Dr. Caſſian. 
ın. Zur Charakteriſtik der menſchlichen Wohnungen, Herr Dr. Carl Srefentuß, 
Die Vorle gen werben in bem Fleineren Hörfanle des alten Senckenberg'ſchen 
——— den Mittwoch Abend von 7 bis 8 Uhr gehalten und be⸗ 
ginnen am 8 vember 1858. 
Eintrittöfarten für Nichtmitglieder A MR; vier. Gulden für 
Winter in den Buchhandlungen * em ch Keller, Fr En 
über, und bed Herrn F. B. Un Der 


Eommiffions : Lager 


von 1270 
+ ® 
Rhein- Weinen. 
1855r —— 7 0.0.0. per Flafhe — ſl. 80 — 
1848r itto Berg: _. " ” > * —* 
1859r dito Dompräsenz rn! i; ⸗ 
1854r ditto Eimmoiroich 4 "1. B 
1802r Johannisberger . „ 1. „4 m 
1783r Niersteiner .. . „» 2, — 


Wilhelm Pörisgen. 


große Efchenheimerftraße 64. 


Die Band - Handlung 
Meier Schwarzschild 


ift von der Döngesgaffe AS in die 


Liebfrauenſtraße, Ecke vom Graben, 


in die neuen ftädtifchen Läden, verlegt. 1378 


1368. ine große Auswahl der neneften Ehemifetten und 
MHermel, Tofchentücber, Unterröce und fonftiger Sticfereien 
verfaufe ich um aufzuräumen zu berabgefegten Preifen. Zu— 
gleich empfehle ich meine Flanelle, Eſpagnolets und Finets 
in befannter guten Qualität, 


FF, Schwab, 


Hötel de !’Union, Steinweg Ro. 9 


MWost-Senf 


in anerkannter Güte ift frifeh zu Haben, fowohl in ganzen Krügen, wie auch in jeder bes 
Tiebigen Portion, in der Gonditorei von 
3. G. Flöthmann, Weißadlergaffe 18. 
624. Der Einfauf von Drei: und Sechsbägnern Durch Die 
Scheide-Anftalt ift vorläufig eingeftellt. 
on. Zum Maunus“ morgen Montag Abend Quintett. 


Kulkurgeſchichtliche Borträge. 
Ro. 2: Sonntag 31. Detober v. 11-12 Uhr 
im Senchenberg’fhen Hörfaale, am Efchenheimerthore. 


Sauptinhalt: Fortiegung ber Nilfahrt, — Bodenkultur, — dad; Krokodil, — 
bie großen Steinbrüche bei Bit om, — das Trandverfalthal bon Abe, — bie Engpäfle, — 
die. Falfgebirge, — Tape, ie Todtenftadt, — das Nilpferd, x. 
Abbildungen: Sitz, — Felfengräber bei Theben, — Pyramiden, — Sphing x. 





Eintriftsfarten — 1 zu 31/2 fl., 2 zu 6/2 fl., 3 zu 9 fl. und 4 zu 11 fl. 1 — 
ſind in der Wohnung des Unterzeichneten ($riebber gaſſe, „Stadt Kaſſel“, ie Hofe 
—* und am Eingange zum Hoͤrſaale bei Herrn Pauli zu empfangen. — Ei 

prei® für die einzelne Vorleſung: 30 kr., —— am Eingange an Herrn 
Pauli zu entrichten. Hari Oo Oppel. 


Hegelmäßige Directe 


> Post-Dampfschillfahrt BE 


zwischen Bremen und Newyork 


Cohne Anlanfen eines Bwifchenhafens) 
durch die ganz neuen, folid — und elegant ſowie bequem eingerichteten 
Poft: Dampfigiffe: 


der Bremer Aetiengefellichaft „Norddentfcher Lloyd“: 
Bremen, Judfon, Uewyork, Wefer, 


jedes von 2500 Tonnen und 700 Pferbefraft, weldhe am 23. October, 6. und 20 
veinber, 4. und 18. December von Bremen abfahren. Profpecte, Reifefcheine, A —* 


nähere "Auskunft ertheilt 
Der General-Agent: J. G. Söhnlein, 
Frankfurt, im Oktober 1858. Bureau: am @eiftpförtchen. 


1375. Wollene Bettdecken in grosser 
Auswahl und billigen Preisen empfiehlt 


Georg Amendt, 


NKNenekräme 10, 


1367. Zu einem Lefeabende werden Theilnebmer gefncht. 
Mäberes in der Expedition d. BI. 





Bürgerverein. 


1374. Die Abftimmung über die zu Mitgliedern des VBürgervereind neu angemel- 
beten Herren findet von Sonntag.den 31. October bi8 Samstag den 6. November ftatt, 
und zwar täglich in den Stunden von 12 bi8 1 Uhr Mittags und 6 bis 9 Uhr Abends, 


Anzeige 
1375. Die von den Uinterzeichneten geftempelten Coupons a NR 30. B. A. pr. 
1./13. Suli 1858 von Hope'ſchen Gertificaten über 6%, Rufſ. Inſcriptionen werben 
a 14 fl. 58 fr. per Stüd bei benfelben eingelöft. 
Frankfurt a. M., den 30. October 1858. Grunelius & Co. 


Augsburger Tuchſchuhe 


gegen Kälte, —— — und insbeſondere bei Glatteis zu empfehlen, eben ſo 
elegant als dauerhaft, ſind wieder in allen Größen vorräthig und zu feſten Fabrikpreiſen 
bei mir zu haben. Fuͤr Frankfurt und Umgegend iſt mir allein der Verkauf übertragen. 
Bunte Filz⸗ und Litzenſchuhe 
in bekannter guter Qualität empfehle ebenfalls zu ganz billigen Preiſen. 
Heinr. Götz sen., Fahrgaſſe 11, an der Brücke, der Brückhofſtraße über. 


Seebundfelle in jchöner Auswahl bei 
622 O. L. Funck, Schnurgajie. 


623. Gin tüdhtiger Arbeiter, welder im Paden bewanbert ift, fucht gegen Wodhen- 
lohn eine Wagazinftelle. 


Beurtheile mich nicht falfch, wenn ich Dir auf einige Zeit auszu- 
weichen fuche, und glaube mir, ih muß fo handeln, um meinem Dir vor 
— Tagen gegebenen Verſprechen auch getreulich nachkommen zu 

nnen. 


Gebrüder Lentner’fche Hühneraugen⸗Pfläſterchen EI 
3 Stud 18 fr,, im Dugend 1fl., mit Gebrauchs⸗Anweiſung bei J. Nieck, am Markt 46. 
A. Geiger, am Bodenheimerthor No. 62, W. Worms, Fahrgafſe 80, und A. 
@cdbard, in Homburg v. d. 9. 1004 


1359. Ein Gefanglehrer, der nody einige Stunden gegen mäßiges Honorar zu bes 
fegen wünfcht, ift zu erfragen durch die Mufitalienhandlung von E. A. Andre, Zeil 70. 


1351. &lage-Handschuhe werben in jeder beliebigen Farbe gefärbt " 
und können in 14 Tagen abgeholt werben. 3. Rertell, Weißadlergaſſe 22. 


1376. Das Neue e in geftickten Rragen, YAermeln, Tafchentüchern, 
Schleiern, Pique :Deden, Borbangftoffen, feidenen Foulards, Hals- 
binden, Fichus ze. in großer Auswahl und ſehr billig bei 

Theodor Pott, Schnurgaſſe 56. 


1312. Dramatifchen wie auch Unterricht im guten Bortrage mit beion- 


derer Berüdfichtigung ber gejelligen ———, gr. Hirſchgraben No. 5 


—E —— Jutell.Wl. 2353, Sonntag 31. — 1858. 











— — —— — ee — — — — — — 


Bekanntmachungen. 


Zoologiſcher Garten. 


1375. Die Herren Actionaire werden hiermit aufgefordert, die noch 
teſtirende Einzahlung von 50 pCt. 


mit 125 fl. auf jede Aetie 
bei — Georg Seufferheld dahier vom 1. bis 10. December d. J. 
mt 


eiſten. 
Frankfurt a M., De 31. October 1858. 
Der Verwaltungsrath., 


Martini- Schmaus 


Donnerstag den 11. November; 
im Sanle ders „Wolfseck“. 


De! betreffende Subferiptionglifte Tiegt im Gaftzimmer des „Wolfseck“ auf. 


ni} 
Becker’s Felsenkeller, Hainerweg. 
Er Sonntag den 31. October: Großes Concert vom Mufif «Corps bes 
1. Säger-Bataillons. 
Bufang 3 Uhr. Entrée 6 Fr. G. Engelhardt. 


Schwager’scher Felsenkeller. 
628. m Sonntag den 81. October: Großes Concert, aufgeführt vom Mufif- 
bes £. £. Öfterr. 1. Yäger-Bataillond. Entree ver Perſon 6 r. Fr. Beyer. 


Beelien-Verein. 


376. Montag den 2. November, Abends 7 Uhr: Cxtraprobe 
und Tenor. 


Pfälzer Hof. "=2 


628. Heute Sonntag: Große Tanzbeluftigung. 
028. Borzüiglicher 1857, per Schoppen 16 Er., bei A. Vollmer, Paulsgaffe 10. 





















rw 


Schwere geſtrickte Camiſöler, 


Unterhosen, Palatins, Gamaschen, Winterschuhe 
in allen Gattungen empfiehlt Ä 628 
Chr. Ockel, Markt No. 13. 





3u —— 

1375. Eine ſehr große Werkſtätte (reup. Waarenhalle) nebſt Ge- 
mwölben, großen Böden; ferner großer abgefchloffener Platz dazugehörig, 
welcher zu jedem Zwede verwendet werden fann. Das Nähere erthei 
die Agentur von J. 3. Ambrofins, Schlefingergaffe No 13. u 


627. Eine Wohnung von 6 bis 8 Zimmern, im April naafeniale 
res beriehbar, wird zu miethen gefucht. Schriftliche Offerten unter Chiffre 
X. Z. beforgt die Expedition d. DI, 


2otal:Beränderung. 
Das Gefchäftslofal von 
€. Zitzmann, Uhrmader, 
befindet fih vom 1. November au in Der Liebfrauenſtraße. 


627. Schwere geftridte woll. Männerfamifole 


a2 1.30 bis 3 fl, 


ferner: Salbande, Filz, Litzen, Tuch» und ruffifche Schuhe befter Qualität billigft im 
Strumvfwaarenlaner von G. Tippell, ar. Bodenheimerftraße 27, dem Brunnen über. 


Pofamentier:Gebülfen, 
etibte Hand» und Stuhlarbeiter auf Galanteriearbeit finden bei einem wöchentlichen 
alatr von 8 fl. dauernde Beichäftigung bei 
627 Carl Mittler, Liebfrauenftrafe No. 4. 


Moderateur:2ampen, 
befter Gonftruction, von 4'/, fl. an unter Garantie. 
Carcel:Mobderateur:Lampen aller Art werben forgfältig reparirt und bronctrt 
bei I. W. Jung, Vechaniker, Gingang d. Ziegelgafle 3. Landsberg 17. 
628. Weiße und ſchwarze Spitzen, Blonden, Ghemijetten, Aermel, Schleier u. dal. 
werben nad Brüſſeler Methode gewajchen und wieder wie neu *** bei 
H. Dressner Wwe.., Döngesgaſſe 5, im Hinterhaus. 


628. Meine Schloffer-Werkftätte befindet fich jest neue Rothe⸗ 
bofftrafe Ro. 19. , 
J. &. Garny Jun., Sclofermeifter. 


626. Gin Mädchen, welches im Stopfen gelibt if, kann mehrere Tage in ber Woche 
Beichäftigung erhalten. Wo? fagt die Expedition d, BI, 











„Pr ovidentia“, 
Frankfurter Verſicherungs - Geſellſchaft 
. Abtheilung für Feuer⸗Verſicherungen. 


Die Geſellſchaft verfihert Gebäude und beweglihe Gegenſtände - jeber 
Art feier fefte, billigft gene Prämien. 
othekar-Gläubiger von bei der Wrovidentia er Be 
bäuben find durch die Verfiherungs:Bedingungen für alle gälle ficher geft 
Formulare und jede wünjchenswerthe Auskunft im 


Dirertions-Bürean, grohe Gallusfiraße 15, 


in Frankfurt durch — | Mlmerotß, ee Sandgaſſe 4 

” e — J Ari ck 5, 

Oberrad 

„ Riederrab A » la. 61 neben dem Pfarrhauſe, 

„ Miebererlenbach „ a * Söllner, 

„ Dortelweil > x ach, —— 

Bonames — 5 B. Lehmann, Apotheker, 

Born heim — b. Se — 

Sau ſen 7 a Krieb 1376 


Wirbeehren uns anzuzeigen, dass 
wir in Folge der Aufgabe unseres 
Geschäftes von heute an unsere erst 
kürzlich erhaltenen Nouveautes, 
sowie sämmtliche Artikel zu herabh- 
gesetzten Preisen und mit einem 

xtra - Rabatt von 30 pCt. ausver- 
kaufen. 

Frankfurt, den 30. Oct. 1858. 


Fuchs & Collischonn. 


627. Ein Mann von bier, mit guten Zeugnifjen, der einen alten Herrn bedient 
bat, ſucht eine Stelle, auch Stunden-Befhäftigung und Gommiffionen zu werichten Zu 
erfragen in ber Grpebition d. Bl. 


1365. Anſchl Geldtaͤ ben Beichä 
—— 5 us © ee ung Be Eomp., Zeil No. 5. 





Bekanntmachungen. 

1377. Straßburger Gänfelebern 
mit Trüffeln Terrinen und 
— — bei 

3. E. Saufer, vorm. 6. Milani. 

627. Alte Mainzergaffe 19 ift ſtets Elein- 

ge Buchenbolz zu haben und wird 
Haus geliefert. 

625. 1857r Wein, Deftricher u. Traminer, 
1 fl. d. Maas, verzapft Kaspar Nagel, 
Glifabethenftraße 2, in Sachſenhauſen. 


627. Mühlberger feberweißen Wein, bie 
Maas 48 kr., zapft "Philipp Scheld, 
in der „Sonne? in Sachſenhauſen. 


1317. Feinftes Lampenöl a 56 Fr. 
per Maas, feinfter indifcher Melis 
a 21 fr. und reinfchmedender Mocca- 
Kaffee a 40 fr. per ; 

BMtilani- oprio, 
Hirſchgraben. 


1251. Feinen indiſchen Melis, 21 Er. 


und geringere Sorten zu 20 fr. 
Zollpfund, bei 

Peter Allendorf, 

große Bodenheimergaffe 19. 

627. Borzügliche, ausgelefene Kartoffeln 


werben abgegeben; im Riefen, Allerheiligen- 
gaſſe No. 3. 


Borzügl. Dürkh. Wein, die Fl. 22u. 26 fr. 
W. Schenf, Leonharbstirche. 


per 


1857r Traminer und Riesling 5 


apft, per Maas 1 fl., ob. 8. Numb⸗ 
er 1, Sachfenhaujen, Wallftrape 9. 

628. Ertrafeinen Liqueur d’Anisette, 
de Noyaux, Curacao ımd Vanille ä 48 Er. 
bie Flache; bei J. Seipel, Döngesgaffe 
No. 5, im Hinterhaus. 

1378. Kieler Sprotten, geräucherte Aale, 
friiher Gaviar, greße Valencia» Drangen, 
neue QTraubenrofinen und Edyaalenmandeln. 


J. Burgbold, am Alerheiligenthor. 


1377. Schöne Mentona-Litronen, 
a 4 fl. per Hundert. 
« Burghold, 
am Allerheiligenthor. 


1376. Friſche Göttinger Würfte, neue 
marinirte hollaͤndiſche Häringe, Bremer 
Briden, Andovis, Sarbinen, Sarbellen, 
Mixed Pidles, confervirte Erbien, Bohnen, 
Spargeln, neue Preißelbeeren in Zucker eins 
gekocht à 18 fr. per Pfd. empfiehlt 


a erteld 
große re Bosnien Ro. 31. 
628. Zwei junge Leute koͤnnen Logis er» 


halten; Biegelgafle 16, 2r Stod. 

628. Ein Petichaft wurbe gefunden, ber 
Eigenthümer wolle ſich melden; Dönged: 
BAR BB —— 

628. Blutegel, Achte ungariſche d ans 
gefommen; Eck der Fahr: und Aler eiligen« 
gaffe 91, 2r Stod. 


1377. i Schell 
G. Be era Milant. 
628. i Colch Auſtern, 
en —— — 
Mt. Heifiert, Zeil 26. 


628. Friſche Schellfifche treffen 
bente ein bei 
-Adolph Kempf. 


1378. Caviar tft ganz friſch eingetreffen 
bei Earl Fried. Motb, Haaſengaſſe. 
628. Feinftes Lampenöl, per Maas 56 Er., 
reinfchmedentes Salatöl ver Maas 1 fl. 20 Er. 
ei M. Muß, Gallengafie. 


629. Keinftes Lampendl, 56 fr. pr. Maas, 
bei J. 





69. Verloren: Ein Stod, braunes 
Rohr mit Eifenbeingriff. Der Binde, wird 
gebeten, denfelben gegen angemefjene Beloh⸗ 
nung neue Mainzerſtraße No. 40 abzugeben. 
629. Friſche Schellfiiche treffen heute eim 

Georg Obert, 
große Vodenheimergaffe No. 3- 


z 


5i Beilage, Fraukf Intell BL. AR 258, Sonntag 31. October 1858. 





k Belahntmehungen. 
- BHarmonie-Saal. 
| Heute Sonntag den 31. Brtober: 
| | bom | | 
FKufik-Corps des hieſigen Finien-Bataillons. 
‚Anfang 8 Uhr. — Enirde per Person 6 kr. 
Fortgeſetzte VBerfieigerung eines 
Zeppich-Zagers in VBelour- Zimmer: 
Zeppichen und Velour-Bett- und 
187 Sopha- Borlagen. 
Donnerstag den 4., Freitag den 5. umd 
Samstag den 6. November, kuse, kuzmittans mm 
Hufräumung des Lagers i : 
eine große Partie WBelour:Zimmer:ZTeppiche von ver: 
fchiedenem Ellenmaafße, wobei zum öftern mehrere 
Stüde von einem Deffin, eine Anzahl Bett:Bor:lagen, 
ſoowie eine Partie große und größere Sopha:Borlagen 
in dem —— gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden vers 
u, Dr dm 4 Rute, km Bm Zt u Bet Ban, Bi 
” N. Die Maar iR Mittwoch "den , Sie srkibee, Beat * ** 


mittags, in dem Vergantungszimmer zur Anſicht ausgeſtellt. C. Belſchner, Ausrufer. 
Vorzuůͤglich Hüter Malaga u. Muskat⸗Lunel, die Flaſche 48 Fr., Mainſtraße 22, Ir St. 


1877 








| | Das ſager üchter 
Haarlemer Blumen: Zwiebeln 


E. M. Hirelage d‘ Sohn, - 


| aus Haarlem, 
befindet fih in Frankfurt a. M.: Markt mm (fteinernes Haus). 


Daſſelbe ift mit allen — Blumenzwiebeln noch gut verſehen. Es wird höflichft 
bemerkt, daß die Hyacinthen ꝛc. früher als ſonſt treiben und daher bald zu —7 
ſind. In getrockneten Bouquets iſt ebenfalls große Auswahl vorhanden. 7 


— Aecht 
Grönner's Fleckenwaſſer 


V. Kertell, Weißadlergaſe 22. 


1377. Rohertson'sehes Institut. In die neu eröffneten franzö- 
sischen und englischen Kurse können noch Einige eintreten. Näheres nach 
42 und 2 Uhr alte Schlesingerstrasse 1. 


Gauffrirte Dejas Bänder 


tu allen Breiten und Farben empfehlen 
ultmann & Baunach. 


Guter billiger trinfbarer Wein 
die Flafche a 9 kr., jedoch nur 9 Flajchen a 1 fl. 21 fr. ohne Glas. Proben per Flache 
zu haben Bleichftraße No. 14 neu, im Hofe. 


1373. Zu verfaufen: Gin faft neuer ſehr eleganter Brougham 
ern Preis: 1100 fl, (neu 1500 fl.) — Gin bitto Phaston zum 
elbftfahren. Preis: 620 fl. 

Näheres bei Martin Mohr, Bötheplag 16. 


627. DET Trennungshalber wird zu einem rentablen KFabrif- 
Geſchäft in der Nähe von Frankfurt ein neuer Affocie mit einer Baar: 
Einlage von 5 bis 6000 fl. geſucht. Näheres bei 

Philipp Weismantel, beeidigter Senfal, kl. Hochftraße 4. 

626. Erbtheilungshalber wirb ein zweiter vorzüglich guter Anfag von 10 ober 


11000 fl. a 41/, pGt. auf drei Jahre zu transportiren gefucht. Gefällige Offerten beliebe 
man an &. Köcher, alte Rothehofſtraße, gelangen zu Iaffen. 


Gantein, für Glage Handſchuhe, per Flac. 12Fr., bei 2. Walther, Römerberg 18. 








Ausgefebt! 


„, Poll de Chevre, s/, Veloute, 

5), Chally, /, Pur Laine, 

/, Napolitaine, 5, u. %, Halbseidenstoffe 
- in großer Auswahl und zu beudeutend herabgefegten Preifen bei 


L. Fischer-Scholl, 


1876 Meuekräme 4. 


j ! Ausverkauf! 


Eine grosse Partie sehr schöner Bänder, 
Hutstoffe, schwarzer feiner Sammtbänder, 
Besatz etc. zu ganz billigen Preisen empfiehlt 


Ferdinand Heyne, 
= Zeil 29. 


6.7. SE Lei Er- und Vermiethung von Wohnungen, fowie 
—5 — Appartements und Zimmern, hält ie des Unterzeichnete beftens 
emp 
Die Herren DVermiether werden höflichft erfucht, die Teerftehenden 
oder nächſtens vacant werdenden Wohnungen mir aufzugeben, da ich viele 
Aufträge in Nota habe. 
Philipp Weismantel, beeidigter Senfal, kl. Hochftrafe 4. 


1376 Brenden: und Anis: Formen 
en gros et en detail zu jehr billigen Preijen empfiehlt 
oh. Conr. Berg, Markt No. 30. 


Prakt. kaufm. Unterricht in allen Theilen der doppl. und einf. Buchführum 
Avis! fomwie in Gorrefpondenz und Arithmetif ertheilt . Scholl, Neuekräme B. 


1375. Das Eommiffions : Lager von Bertelsmann & Sohn 
ans Bietefeld ift durd neue Zufendungen in einen, Tafchen: 
tüchern ıc. aufs beſte —— und befindet ir. fortwährend bei 

Abraham M. Sch Schnurgaffe 45 nen. 











3u Basic: ' 

ne olium i Auswahl, 
Cheater-De ſJ orationen Zimmer und Säle Be cn Bei er 
Aufftellung bleiben die Lofalitäten unbeichädigt und Fönnen die Decorationen nad ber 
Vorftellung ſchnell befeitigt werben. Eandelabres, Blumen, Bankett, Tep⸗ 
piche z2c., was zu einer —— gehört, wird auf Verlangen beſorgt. 
1377 + Haiss, Tapezier, großer Hirſchgraben 15. 
CH 44 36 + fehr ſchön und Billig bei 
Ausgeſehte a  enprage 12 


Tbeater:Ubonnement. 
629. Sn einer der beften Logen zweiten Ranges find brei halbe Pläge ganz ober 
geteilt abzugeben. Zu erfragen Hanauer Landſtraße No. 13, Mittags zwiſchen 1—4 Ubr, 


— Bei Martin Arnold von Keiftenhaufen 
find fehr hübſche gebrochene Goldreinetten und Permenusäpfel, das Malter zu 6 & ſowie 
eine andere Sorte Aepfel und Birnen zu 5 fl. zu haben: am Geiſtpförtchen im Schiff. 


629. Ein 15jähriger Knabe wüyjcht Kindern einigen Unterricht im Engliſchen billig 
zu ertheilen. Bu erfragen in der Expedition d. BI. u 
Reife, Commis- und Lehrftelen find offen. J. Bachmann:Kprbett, Breitegaſſe 1. 


1376. Eine Bartie wollener Kragen, Mantillen, Polka⸗Jacken und Mindek 
Jäckchen habe ich erhalten, die ich zu Fabrikpreiſen abgeben Fann. | 
| Jul. neider, gr. Bodenheimergafje 9, in der „Harmonie“. 
4259. Umverwittertes feſtes reines is tft à Gentrer zu 2 fl. und & Pfund zu 
3 fr. Friedberger Anlage No. 16 ſtets zu haben. a 


1005. Sämmtlihe Schulbücher, gebraucht und nen, bei S. Bechhold, Allerbeiligenftr. BP: 
EEE RETTET TERETERWEEEAU TREE EREETE SERREÄTERN TEE EEE EEE EEE TINTE 
628. Ein braver junger Dann wünfcht in einer Handlung eine Lehrftelle; Neuekt. 3, 3rSt- 


628. Friedber ergaffe 47, im Reichsapfel, ift Wontag den 1. und Dienstag ben 
2. November jehr Ihönes Weißfraut, per Hundert zu 4 fl., zu verkaufen. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— ——— — 
627. Gin junger Mann kann Wohnung und Koſt erhalten; Paradeplahz 12, Br St: 


629. Ich empfehle mich im Ausfchneiden von Holz, Papier, Leber, Meffing, inf 


629. Dr. Ch. Leckere, Sprachlehretr aus Waris, ertheilt franzöſifchen 
Unterricht; Schäfergafie 1, 3r Stod. 5 3 16 


1377. Für ein Geſchaͤft in Coburg wird ein gelibter Lintirer gegen entfprechenbes 
Salair, und, wenn nöthig, Reiſe-Koſten-Vergütung, zu engagiren ar, Näheres in ber 





Erpebition d. BI. 


628. Gin Bällden, ge. C. M. 537, ein Gtüd XTud; enthaltenb, wird feit Längerer 
Fett vermißt. Derjenige, welcher daffelbe bei den Herren Gebhardt & Ammlung 
im Nürnbergerhof abliefert, erhält 10 fl. Belohnung. 


628. Feberweißer, per Schoppen 12 Fr., bei U. Vollmer, Paulsgaffe 10. 


6* Beltage, Branff. Anteil. BL. M 258, Sonntag 31. October 1858. 


— — — — — — — — 


Bekauntmachungen. 


Oehler'ſcher Luͤcher-Jirkel. 


1377. Derſelbe beginnt am 5. November und endet am 5. Mai 1859. Er umfaßt 
bie Novttäten der höheren WBelletriftit und der wiffenfchaftlichen Werfe von alles 
meinerem Intereſſe. Alle 14 Tage findet die Umwechslung ftatt und der Abonnent 
erhält in ber Regel jebesmal 2 vollftändige Werke. Der Preis ift 6 fl. Das Verzeich⸗ 
niß der Bücher ift in der Bibliothek A 


1378 Das 


Seidenmaaren-Fager und Comptoir 


von 


Raphael Gundersheim 


befinden fich wieder 
Neuekräme No, 19, 
im neuerbauten Haufe neben der Papierhandlung des Hrn. F. F. Ochs. 


Mainlust-Baal. 
1378. Heute Sonntag, den 31. October: Grosses Concert ir Ne 
Corps des hieſigen Linien-Bataillons. Anfang 3 Uhr. Entrée per Perſon 6 fr 


— wolfseck 
Heute Sonntag: Große Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. 


Grosse Tanzstunde von E. Pree 
findet jeden Sonns und Feiertag ftatt: Stelzengaffe 6. 


Barometer, Thermometer aller Aut, 


en gros et en detail, 
bei 


€. Gallo Sohn ° 


DOptifer der Sranffurter Augenhetlanftalt, 
1378 Zeil Ro. 49. 


629. Einige Neuchateler Frs. 10 Looſe a 4 fl. 48 Fr. find zu verkaufen, 














[ L 
ch unterhalte ein wohlaſſortirtes Lager in allen gangbaren Haushal- 
tungsſeifen, ſämmtlich aus ©. Naumann’s Fahrik in Dffen ar 


und empfehle ſolche zu den nachgefesten billigften SPreifen : 


in plombirten Rriginal-Kifidhen 
Kernfeife, beſte, 1. Sorte, roth marmorirt, in Wafch- ] mmtli, in 
ftüde gel nitten und ausgetrodnet, | u oh 


olmölfeife (Pusfeife, gelbe ginal » Kiften 
Talglichte Cake te) geek 
en detail 
Kernfeife, 1. Sorte, gut ausgetrodnet . . pr. Pfd. 19 fr. 
do. 1. „ ausgetrodnet (rot mam) 5„ „ 17, 
do. .. 5 . blau marm.) „ „ 17, 
do. 2 (roth marm). „ u 15, 
do. Lg z (blau a Bi 5 ID: 
TZalgieife, 1. „ BR (roth man.) „ „ 1, 
do. —W A weiße) „+1, 
Fe — blau mar.) „ „ 1, 
Volmötfeife, 1. Cgeie Pugfeie) BE 
SHarzfeife, 1. ,„ (braune do. ). >: 3.5 


. 4 
Wiederverkäufer und Abnehmer größerer Duantitäten mit einer Preis- 
ermäßigung. 


I. L. Höcher, gr. Bockenheimerſtraße 39. 


Auf Wunfch des Herrn Köcher beftätige ich, daß derſelbe von 
mir in den Stand geſetzt ift, die obenbezeichnete, ansgetrochnete Kern- 
feife in Driginalfiften zu dem jeweiligen Preife abzugeben, wie en 

I 


ſolche von mir Direct bezieht. 
©. Naumann. 


597. La conversation francaise enseignee en 3 mois. 
4 fl. per Monat; Schüßenftraße 11, zu "g von 1 bi8 2 Uhr. 
NB. Diefer Lehrer bat 15 Jahre in Paris Unterricht ertheilt. 


1377. Gin gefitteter junger Menſch, der Vorkenntniß im Zeichnen bat, kann als 
Graveur in die Lehre treten. Näheres auf der Expedition d. BI. 


628. Mehrere ichöne Gartenhänfer im well. Theil vor der Stadt habe ; 
verkaufen, Rufilion, Agent, Sch ifergaffe A ” 


teno 
628. 


S va 
Mein Unterricht in der Stenograpbie, in Dresdener Gorrefpondenz- und 


bie 


Rammerfchrift, fowie in Franzöfifcher Stenographie, beginnt den 3. November. Die 
Lifte zur Anmeldung liegt bi8 dahin jeden Tag von 12— 2 Uhr in der Wohnung bed 
Unterzeichneten, El. Eſchenheimerſtraße No. 4 neu, offen. 


. F. A. Müller, 
geprüfter en und 


praftifcher Stenograph, Mitglied des 


entral-Vereind in München. 


— 





Logen-Abonnement. 
629, Zwei halbe Pläge in der beften Loge des zweiten Ranges find 


abzugeben; Krögerſtraße 2, 2r Stod, von 10 bis 2 Uhr. 


629. Gefucht werden: Ein Commis in gejeßtem Alter, welcher die Buchführung 
gründlich verfteht, ſowie Lehrlinge bet freier Koft und Wohnung. 


Sof. Sauſer, Fahrgaſſe 1. 


629. Gutgearbeitete warme Ueberröde von 6 fl. an, 
befonders fehr zu empfehlende von 14 bi8 22 fl., 


ebenjo ſchwarze Satin-Hofen ie 9 


fl. 


im SerrenPleider:2aden Yllerheiligengaffe No. 30. 
1377. Amportirte ig ee bei 


tipp Hrell, Liebfrauenftraße 3. 





629, Alle. Sorten Flaſchen und Mineralfrüge werden jeden Tag angefauft, auch find 
Faſchen immer zu haben bei B. Kirſch, Fahrgaſſe 22, der Mehlwaage über, Ir Stod. 





629. Einen Kunftgärtner-Gehülfen ſucht Müller, Eſchenheimer Chauſſee 25. 








Zu verkaufen. 
1375. Mehrere leere Faͤſſer (Oxhofte) 
abzugeben ;- Haalengafje 3, im Laden. 
Zu verfaufen: 
2 Doppelthüren von Gichenholz, verſchiedene 
Kenfter, 1 Küchenbänkel x. Fahrgaſſe 4. 

627. Gebrauchte hölzerne Raufen, noch in 
fehr gutem Zuftande, und eine Partie jchöne 
Pflafterfeine find abzugeben; neue Schle: 
fingergaffe 12. 

627. Ein noch wenig gebrauchter großer, 
fowie ein Eleiner feuerfefter Caſſaſchrank, 
mit beftem Verfchluß verfehen, find billig zu 

aufen; Fahrgaſſe : 

628. 3 neue Borfenfter, 7’ hoch, 4° breit, 
7 Baar Saloufieläden, dio. dto. 60 Schuh, 
23öllig, weite, neue Blechröhren find zu 

;.Bleichfiraße 29, 2r Stod. 
628.. Ein Blasbalg ift zu verkaufen ; 
Schäfergaffe 19, im 1. Stod. 


Bu vermiethen. 

627. Eine Kammer mit Bett für einen 
und eine für zwei Herren zu vermiethen ; 
mn erhof 5, h. d. Prediger. 

Betten ift an zwei folive Herren mit. Koft 
billig zu vermiethen; Steingaſſe 10. 

628. Ein heizbares kleines Zimmer mit 

a F zwei Perſonen; Korublumengaſſe 


628. Eine freundliche Wohnung iſt an 
u — zu vermiethen; Allerheiligengaſſe 
No. 41. 

628. Eine Wohnung von 7 Zimmern und 
jonftigen Bequemlichkeiten in jchönfter Rage 
zu vermiethen; Parabeplag 5. 

628. Mömerberg 13 ift im 2. Stod 
ein möbl. Bimmer zu vermiethen. 

1377.. Zu_vermiethen: 2 gut moͤbl. Zim⸗ 
mer; Bleichſtraße 2, 


in möblirte8 Bimmer nebft zwei . 


628. Dominikanergafje 11 iſt ein Feines 
möblirte8 Zimmer zu vermiethen. 

629. Ein möblirte8 Zimmer mit Gabinet; 
Rarpfengafje 9. 

628. Ein Zimmer mit oder ohne Koft zu 
vermiethen; Stiftftraße 4. 

628. Ein freundl. möbl. Zimmer 


zu vermietben; Schlachtbausg. 19. 
629. Schön möblirte Zimmer: Garfüchen: 
plag 2; zu erfragen im 2. Stod. 
629. 2 auch 3 Zimmer, ganz für ſich ab» 


geihloffen, mit oder ohne Möbel, an einen 
einzelnen Herrn oder für ein Büreau, nd- 
thigenfalls 1 Dienerzimmer dabei ; Bleichftr.26. 

e und ieten. 

624. Paradeplatz No.8 wird ein gewand⸗ 
ter Zapfjunge gejudht. 

627. Es wird ein geringes Mädchen, das 
noch nicht hier gedient hat, geſucht; Brun- 
nengafle No. 5. 

627. Geſucht: In eine ftille Haushaltung 
ein braves Mädchen, in Hauss und Hand- 
arbeit erfahren; Sachſenhauſen, Wallſtraße 
No. 3, 2r Stod. 

627. Eine gut empfohlene Amme, bie 
ein Sind ſechs Monate geftillt hat, wünfcht 
das zweite Kind zu ftillen. 

Man ſucht 4 Haushälterinnen; Breiteg. 1. 

629. Ein Mädchen, das zu aller Arbeit 
willig ift und gutes Lob erhält, fucht Dienft; 
zu erfragen Yudenbrüdchen 6. 

1378. Es wird ein Küchenmädchen ge: 
ſucht; Paradeplaß 10. 

628. Dienftperfonal jeder Brande 
wird gut palacirt, d. d. Gomptoir Hens—⸗ 
ler, Allerheiligengafie 48. 

629. Eine gefunde Schenfamme fucht einen 
Schenkdienft; Näheres in der Expedition. 

629. Bürgerliche Köchinnen finden jogleich 
Stellen. Joſ. Saufer, Fahrgaſſe 1. 

629. Ein folides, mit guten Empfehlungen 
verjehenes Mädchen, welches in Hand: und 
nad erfahren ift, wird gefucht; großer 

irſchgraben 3, Eingang Tinte, 

629. Ein fauberer Burfche, welcher zu 
aller Arbeit willig iſt, ſucht Dienſt. Joſ. 
Hauſer, Fahrgaſſe 1. 

Geſuche verſchiedener Art. 

627. In eine Manſarde ſucht man noch 
zwei Leute; Schaͤfergaſſe 28, Ir Stock. 


627. Ein fagonnirter zweiarmiger Gaslüftre 
wird zu Faufen gejucht; EI. Hirkhgraben 15. 
Befauntmachungen. 

629. Cabliau, Schellfiſche, englifche Auftern, 
Gothaer Würfte, aſtrachaniſcher und beut> 
ſcher Caviar, Hamburger Rauchfleiſch und 
Ochlenzungen bei 

Georg Schepeler. 


Straßburger Gänfelebern in XTerrinen 
von Henri erwartend. 


—— — ml DU  — 


629. Beſter Hepfel:@elde, 14 Fr. per Pfb., 
Schweineihmal, 24 fr. per Pfo., befte 
Kochbutter, ggodtes Rindsiolber. 

3. Gütichow, Brauhausgaffe 8. 


629. Sehr jchöner Tafelreis, per Po. 
10 kr., ſehr jchöner Arracan-Reis, per Pfd. 
T’/a Er. und 6!/, Er., ſowie vorzügliches 
biesjähriged Dürrobft empfiehlt 

B. Zoche, Borngaffe 18. 


628. Ein Dienftmädchen verlor am Sams» 
tag von ber Kloſtergaſſe bis zur Breitengaffe 
ca. 13 fl. mit einem Färberzeichen. Bern 
reblihen Finder eine gute Belohnung: 
Seilerftraße 9. 


629. Ein Hefiger Bürger, verbeirathet, 
übernimmt Buch: und Gaffeführung A er 
[. 


Urt. Näheres bei der Expedition d. 


629. Ein armer Mann aus dem biefigen 
Verſorgungshaus verlor 2 fl. 30 fr., in ein 
Papierchen gewidelt, und bittet dringend, 
bafjelbe im Verjorgungshaus abzugeben. 
— 





Bekanntmachung der in Ladung 
liegenden Rangſchiffer. 


Schiffer Andreas Brod, nad dem gans 
zen Obermain; Ladefchluß 3. November. 

gie Jacob Geiger, nach Coblenz und 
Coͤln; Ladeſchluß 6. November. 

Schiffer Caspar Winterheld, nad Miltens 
berg; Ladeſchluß 6. November. 

Schiffer Wild. Müller, nah Wertheim; 
Ladeſchluß 4. November. 

Frankfurt a. M., den 30. October 1858. 


1377 Die Sandelölammer. 


Te Beilage, Fraukf. Zutell.: 1. MR 258, Sonntag 31. Ortober 1858. 
ne nn 
Betanntmahungen. 


Zum Aller-Seelen- Sefte 


eninfehle ich als fchönen Gräberfchmud 
Trauer: Kränze 


son natürlichen unverwelflichen Blumen in reichfter Auswahl 
MH. Osborn, gr. Gallusftraße 5, am Roßmarkt. 


4 

| Nouveaultes. 

Eine reiche Auswahl : 1376 
Irländischer Popelins, französischer 
und deutscher Fantaisie - Stoffe für 

Herbst- und Winter-Kleider 
in fehr preiswürdigen Qualitäten empfiehlt 
| Hoch. L. Thoss, Roßmarkt 19. 


Montag Mittag um 3 Uhr 


findet die Ziehung der Neuchateler AUnlebens : Lotterie von 
Drei Millionen 150498 Francs ftatt, und werden bis dahin 
bei uns noch Looſe einzeln zu 5 fl., in Partien zu 1 fl. As 


abgegeben. 
Julius Stiebel jun. S Co. 
Bank- u. Wechfelgefchäft, Steinweg 9, Hotel de l Union. 
1376. Kür bevorftehende Weihnachten iſt mein 
| ilderbogenlager 
nunmehr wieber in ber befannten Reichhaltigfeit afjortirt, auch empfehle ich als nüßliche 
und angenehme Bejchäftigung die _ 
ih ellier Bantadn. 
—— a ongeögefle AT. 
628. Dom 1. November an wohne id Stiftfiraße 30, im. Bürger 
hospital. Dr. med. ©. Eiser Jun. 


Mein 


Ruhrer Steinkohlen - Lager 


kr ‘ge hiermit in empfehlende Erinnerung. 
©. Chr. Bingmann. 
NB. Beftellungen beliebe man in meinem Laden, Fahrgaſſe No. 43, abzugeben. 


Jul: Schneider, gr. Bodienheimerg. 9, Harmonie, 


empfiehlt ihr Lager in —— Auswahl von Winter-Handschuhen-, Filz-, 
Litzen- und 8 d-Schuhen, a Te Filettüchern in 
Seide und Wolle, ee Palatins, Polka-Jacken, Unter- 
hosen. aemebten und geftridten Strümpfen und Socken, englischer 
u. Hamburger Strickwolle ı. Terneauxwelle zu biliaften Preiſen 


Das Neuefte in Kaputzen empfiehlt Bat 
Chr. Ockel, Markt 18. 


1358. Bruft:Spyrup, gegen Huften und Heiferfeit, von anerfann- 
ter Güte; Chocolade mit Schlag⸗Sahne empfiehlt er 


FE. W.Carl Beck, Conditor, 


gr. Bockenheimerſtraße 2 


Breiter ronleurter SMantel- Beſah 


in Peluche, Velours, Sammt und Seiden-Gallons iſt unter dem 
Fabrikpreis zum Verkauf ausgeſetzt bei 


A. ed. Stiebel, Schnurgaſſe 23 neu. 
. , , find in reicher Auswahl angelommen und 
Zimmer — Teppiche empfiehlt Georg Fäſſy, Bleidenſtraße 
628. Zwei halbe Logenpläge im zweiten Rang find abzugeben. Näheres Dönges 
gaffe No. 20, von 12 bis 3 Uhr Mittags. 


i 4 Platanen und A Raftanien, 62% 
in ftarfen noch verpflangbaren Bäumen, ſucht zu Faufen %. Grüneberg Sohn. 


629. Ein Spanier, gründliher Kenner feiner Mutterſprache, wünſcht Unterricht ir 
berjelben zu ertheilen. Reflectirende wollen ſich Fahrgaſſe 71, 2r Stod, melden. 


629. Eine Wohnung von 3 bi8 4 Piecen, im weftichen Theile der Stabt ober vo 
ben Thoren, wird zu miethen geſucht. Dfferten nebft Preisangabe unter ZU. bittet maı 
Gallengafje 4 im Gigarrenlaben abzugeben. 

627. Ausgezeichnete Ambalema : Gigarren zu 11/ —J ſowie alle anderen Sorten 
Gigarren in guter Waare empfiehlt B. Zoc Zoche, Borngaffe 18. 
1877. Stearinlichter, 4r, dr, Gr, 4 28, 30, 32, 34 fr., bei 

ar Philipp Hrelt, Liebfrauenftraße 8. 


% 


Cbampagner, Dry Mabetra, * und Malaga, aͤchte reine Meine im ganzen 
ben Flaſchen, 1855r und 1857r weißer Wein à 24 und 30 fr. die Klafche ohne 
MM. Nu, Gallengaffe. 


Brauffurter Kunftverein. 
Neu ausgeftellte Kunftwerfe: 


6. Wittmann in Geiſenheim: Interieur. 
Charles Leickert in Amfterdam: Straße in Amfterbam. 
Rofeboom in Amfterdam: Landichaft. 
-_— er — Des Künſtlers Beſuch bei einer griechiſchen Familie in 
amascus. 
2, Verzel in Zweibrücken: Gebirgsſcene. 
ge und A. eher in Düffeldorf: Badende Mädchen. 
ert Zimmermann in Münden: Gegend bei München. 


Fruchtmarft : Mittelpreife. 
‚eins, in der Halle, 29. October. Walzen per Sad zu 200 Pfund 10 fl. 10 kr.; 
Kom per Sad zu 180 Pfund 7 fl. 40 Er.; Gerfte per Sad zu 160 Pfb. T fl. 2 iu; 
Hafer per Sad zu 120 Pfb. 6 fl. 9 fr. 


u et Seht une Mi 2 It ME EEE ERDE EE —— 

Mainz,29. Deiober. Wegen der ın der Pfalz begonnenen Weinlefe, war der heutige Markt ſehr ſchwach 
befahten, Dem ohngeaghtet ging der Verkauf nur lanafam von ftatten, Waizen (per Pfd) 10—1114 fi. 
Ra (180 Eid.) 7128 fl. Gerfte (160 Pd.) 774 fl. Im Großhandel gar fein Geſchäft, Notirungen 
wir ſtuhet bei ſtarkem Angebot; Rüböl, Robliamen matter, (Mittelrh. 3ta.) 


Worms, 29. October. Wenn wir auch im Getreidegeichäft von feinen höheren Preiſen zu berichten 
baten, jo läßt es fich doch nicht verfennen, daß das Gefchäft jegt mehr auf einer gefunderen Baſis beruht; 
u im Allgemeinen mehr Bertrauen da zu fein und mit dDiefem auch wieder mehr Frage ſowohl in 
und Korn, welde fih im Vreiſe vollfommen behaupten. Gerſte ebenfalls ftets coulant verfäuflich, 
iR fogar in dieſet Woche etwas befier bezahlt worden, — Hülfenfrüchte bleiben rar, mehr gefragt wie ans 
— Nüböl verbarrt wieder in ber feicherigen ruhigen Lage. — Das Kartoffelgefhäft iſt bis jegt 
nod wenig belebt und die Verladungen bis jept noch unbedeutend, — Branntwein ohne Umjag unver 
t. — Wir notiren heute: Waizen effectiv in aut vorjähriger Waare fl, 11—1/, neuer fl. 10—1z 
Fem d, 80/4, Gerfte fl. 9, Bohnen 15 A, Erbien fl. 12—13, Hirfen fl. 15 ver 100 Kilo Mehl per Partie 

IA Ro. O fl. 121, Gries fl. he Roggenmehl fi. 8 ver 70 Kilo, Rüdal eff. fl. 28, Mohuöl fl. 42 

149, ur * lg Repsfamen hiefiger fl. 181/2, franzöfifcher fl. 19,, Repskuchen A. 70—74 per 


E 
E 


— 
* 





— 


Harn 





Schweinfurt, 28. October. Der geftrige Getraidemarkt war gut befahren. 
Der Handel, bejonders in Gerfte, welche meift von Oberfranken gekauft wurde, lebhaft. 
Die Preife ziemlich gleich dem vorigen Markte. Mittelyreife waren: Waizen 14 fl. 27 r., 
Born 11 fl. 32 kr., Gerfte 12 fl. 18 fr. und Hafer 6 fl. 18 fr. — Auf dem Viktua— 
lienmarft ging der Preis der frijchen Butter etwas zurüd und wurde das Pfund mit 
U fr. bezahlt. Cine Partie wurde wegen zu leichten Gewichts Fonfiszirt. Gier fonnte 
man au pr. Stüd zu 1 Er. Faufen. Gänſe das Stück 1 fl. 12 Er. bis 1 fl. 45 Mr, 
Sanfen 51 bis 54 fr. Der Krautmarkt war mit 48 Wagen befahren und Zoftete 
3 Hundert 3 bis 7 fl. Kartoffeln der Schäffel 1 fl. 45 fr. 


TZbeater:UAnzeige 
Sonntag den 31. Ditober: Don Pasquale. Komiiche Oper in 3 Aften. Muſik 
don Dante ierauf: Grand pas de deux de sylphide. Diejem 
felgt: Mitten in der Macht. Schwank in einem Aft, nad) dem Fran ſchen. Zum 
: La polka villageoise. NAbonnement:Vorftellung No. 280. 
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der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staatsbehörben, 2 
und den Frauffurter Nachrichten als &gtrabeilage. 


Intelligenz-Blatt 





(Expeditloͤn: am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 
250. Dienstag den 2. November 1858. 


lleberblick der Greigniſſe im Gebiete der politiſchen 


und materiellen JIutereſſen. 

Frankfurt, 2. November. (Rußlands materielle Entwidelung.) Wirft 
man einen ruhigen und vorurtbeilsfreien Blick auf die jegt ſich fo mächtig entfaltenden 
werfantilen und induftriellen Verhaͤltniſſe Rußlands, fo drängt ſich unabweisbar die Bes 
trachtnahme auf, daß das ehedem fo ebrbar und grabatim fortwandelnde Rußland‘ im 
“evartigen Augenblicke die Außerften Anſtrengungen macht, um mit Blitzesſchnelle in 

Pr Kulturftaaten des wefteuropäifchen Gontinents einzutreten, als deren Baſis, 





tung und Humanität, gleichzeitig die Entwidelung der Technik zu erachten 

66 vergeht fein Beitungstag, der uns nicht Kunde bringt von neuen Ackien-Geſell⸗ 
Milten, die in den Hauptftäbten des eigentlichen Rußland, ſowie in Bolen und Finnland 
begrindet find, mag es ſich nun um die Anlage neuer Schienenwege oder Chauſſeebauten 
binden, die auf koloſſale Dimenfionen berechnet find und die Beftimmung haben, die 
ferafien Theile des Reichs mit einander in Verbindung zu feßen, oder weldhen die Aufgabe 
vorfämsebt, weite, bisher unbenußte Sumpfflähen durch Austrodnung und Walbbau in 
arbare Länderftreden umzuwandeln, Städte mit Wafferleitungen oder Gasflammen zu ver 
Ken, oder neue Schifffahrtswege abzuſtecken, Molen zu erbauen, Leuchttbürwme zu errich- 
ii, oder in anderer Weiſe dem Kuffhimunge des Handel und der Erleichterung des Ver: 
Urs dienfibar zu fein. Während no vor einem Luftrum die in Rußland vorhandenen 
kiien-Gompagnien mit leichter Mühe herzuzählen waren, und während diefelben faft ledig: 
&h in Feuer: Affefuranzen, En Baal für See-, Fluß: und Landverfiches 
mgen, Berfiherung von Gapitalien und Revenuen, Gijenbahn : Gompagnien und 
Dampfihifffahrts : Gefellichaften beftanden, haben fi) gegenwärtig faft in allen größe: 
zn Berfehrsftäbten des Meiches, wie in Riga, Odeſſa, Kiew, Saratow, Tula, Orel 
2; w., Veteine, denen immer neue — gebildet, die auf jeden Zweig der 
kaufmännischen Speculation, vorzugsweiſe aber auf eine Affocitrung der produzirenden und 
fabrgirenden Thätigkeit ihr Augenmerk richten und die den Geſichtspunkt feſthalten, daß 
indem ſich hebenden Klor des Ynduftrialismus und Mafchiniemus der eigentliche Hebel 
de Wohlftandes der Nation beruhe. Darauf fheint gegenwärtig in Rußland jede Be: 
von nur einiger Wichtigkeit abzuzielen, und felbft die in neuefter Zeit jo liberale 
xbandhabte Preſſe hat es faſt nur mit foldhen literarifchen Productionen zu thun, die der 
Sphäre der Technik zugehören, und ohne Beichränfung läßt man alte Mängel der Per: 
waltungäthätigkeit ſcharf rügen und neue auf Zoll: oder Steuerermäßigung abzielende 
Organifationd-VBorjchläge in den Staats Einnahmen in die Oeffentlichkeit dringen, — 


Vorfchläge, bie, falls man ihnen Gehbrkniebt, für bie nähfte Zukunft Einbußen für bei 
Staatshaushalt im Gefolge haben werben, wenngleich fpäterhin — wie bad ähnliche Bor 
gänge im Weſten Europas bofumentiren — aus den Ermäßigungen und Befreiungen nid 
nur Segen für die Einzelnen erwächſt, ſondern auch, bei vermehrtem Import und Export 
bald genug eine Dedung augenblidliher Ausfälle der ſtaatlichen Revenüen hervorgebt 
Das frühere Regime in Rußland, abhold der freien Entwidlung im —— bemiß 
traute zugleich die Vorſchläge helldenkender Staatsmänner, die, von praktiſchem und hu 
manem Geiſt geleitet, Neuerungen der gedachten⸗Art in Angriff nahmen. Es paßten ber 
artige Pläne mehr für die Gegenwartt; die faufmännifhe Welt, für welche jüng! 
ber begabte Koforew fo beredt das Wort ergriff, weiß ihren Nußen davon zu zieher 
Was Rußland befonders zu wünſchen ift, ift eine ruhige, befonnene Kortentwidelung, bami 
es nicht gebe mit ber induftriellen Entwickelung, wie mit jeglicher anderen, die dure 
Ueberfpannung ihrer natürlichen Kräfte gezeitigt wird, nach mweldyer dann naturgemäß ebe 
fo jäh ein Rückſchlag erfolgen muß. Mit Vertrauen und Hoffnung blidt man indeſſe 
auf den Monarshen, der über Rußland wacht und maltet, indem man hofft, daß, wie vo 
ihm die Anregung zu dem nenenwärtigen Aufihwung gegeben, er auch die Gefahren vo 
feinem Reiche abzuwenden wiſſen werde, welche aus den Uebertreibungen des Anbuftrialtd 
mus nur zu oft hervorgehen. 








Befanntmadhungen. 


— nn - 


Verein für Geographie und Statifik. 


Weberficht der für den Winter 1858/59 angeordneten Borlefungen 


I. Die — geographiſchen Entdeckungen ſeit 1853, Herr Oberlehre 
Dr nger 


: ger. 
II. Land und Leute der öftlidhen Schweiz, Herr Profeffor Dr. Caſſian. 
III. Zur Charakteriſtik der menſchlichen Wohnungen, Herr Dr. Carl $refeniut 
Die BVorlefungen werden in dem Fleineren Hörfaale de8 alten Sencenberg'ſche 
Stiftögebäubes jeden Mittwoch Abend von 7 bis 8 Ihr gehalten und bi 
ginnen am 8. Movember 1858. 


Eintrittsfarten für Michtmitglieder find zu vier Gulden für be 
anzen Winter in den Buchhandlungen des Herrn Heinrich Keller, dem „Ruffiihe 
So über, und des Herrn F. B. Auffarth zu haben. Der Borftand. 


 — Werfteigerungs- Anzeige. 
Dienstag den 9. und Mittwoch den 10, Nov. 


Vormittags 9 Uhr, werden, in Gemäßheit Stadtgerichts-Dekrets vom 17. Juni« 
die zum Nachlaß der Frau ‚Sufanna Reinhard, geb. Schulnid, gehörigen Mo 
bilien, ald: 1 gold. Ring, 1 Paar Ohrringe, 1 Granatenfettchen mit gold. Kreuz un 
Schlößchen, 1 Canapee, 6 Stühle, 1 Gaunig, 2 Commoden, 2 Spiegel, 1 Brandfift 
2 Uhren, 1 Sejfel, Stühle, 1 eil. Geldfaffe, 3 Küchenfchränfe, 2 Tiſche, 2 nußb. und ! 
tann. Bettladen, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und Leibgeräth, Porzellan und Glat 
Küchengeſchirr, 2 Bügeldeden, 1 Stubendede, 1 Spaniſchewand, 4 Züber, 1 Wafdybütte ıc. 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung dffentlih an ben Meiftbietende 
verfteigert, 6. Belfchner, Ausrufer, 


m. Wagen-Berfteigerung. 


Mittwoch den 10. Noveinber, Sri aus” 


zwei englifche Reifewagen und 
ein Victoria, Magen e 


anf dem Gomdbienplaß gegen baare Bezahlung öffentlich an ben Meiſtbietenden verfteigert. 
C. Belfchner, Ausrufer. 


Verſteigerung eines Hauſes in der 
1379 törfergafie. 
Samstag den 13. November, Raswitass 3, 1m 


ner Vergünftigungs-Defrets vom 14. September 1857, ed um Nachlaß des * 
ers und Schreinermeiſters Herrn Johann Go tii leb Koh gehörige, in 
er dahier flehende und zu den „Drei Waſchblaueln“ genannte 


Behauſung Lit. K Ro. 124 und 125 (nen Ro. 8) 
in dem Haufe felbft öffentlih an ben Meiftbietenden verfteigert. 


Dis zum Verfteigerungstermin kann befagte Behauſung tige angefehen werben. 
C. Belſchner, Ausrufer: 


Bekanntmachung. 


1378. Am 6. November d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem Hofe der Rahm⸗ 
platte zwei Königliche Artillerie. Pferde meiftbietend gegen gleich baare Zahlung öffent» 


verfteigert werben. 
Das Commando 
der Königl. Preußischen 1. 6pfünd. Batterie 8. Regiments, 


Gefellfchaft zur Berbreitung nüßlicher 
Volks⸗ und Jugendſchriften. 


1378. Das fünfte Bücherverzeichniß, um circa 500 neue per bereichert, ift im 
Drude erſchienen und in den Buchhandlungen der Herren Suchsland und A Auffertb, 
Inwie im Lokale ber Volfebibliothef 1 te aferpafie 10) a 12 fr. zu haben. 

Sährliches Abonnement 1 fl. 30 ir. — Für Unbemittelte 30 fr. 

Am Namen de Vorftandes : 


Dr. C. W. Junge, Borfigender. 


1376. @ine Partie wollener Kragen, Mantillen, Polka-Jacken und Kinder: 
Jäckchen habe ich en zu Kabrifpreifen abgeben kann. 
ehneider, ar. Bodenheimergafje 9, in der „Harmonie“. 
627. Ein rg F kann Wohnung und Koft erhalten; Paradeplag 12, Ir St. 


— e 


629. Dr. Ch. Leclere, ae aus Maris, ertheilt Franzöfifchen 
Unterricht; Schafergaffe 1, 3r Stod. E 3 





1378. Kieler Sprotten, meräucherte Aale, 
frifher Caviar, greße Valencia» Drangen, 
neue Traubenrofinen und Schanlenmandeln. 


3. Burgbold, am Allerbeiligenthor. 
1251. einen indifchen Melis, 21 Er. 
und geringere Sorten zu 20 fr. per 
Zollpfund, bei 
Peter Allendorf, 
große Bodenheimergaffe 19. 


1377. Schöne Mentona-Citronen, 
a 4 fl, per Hundert. 
3. Burghold, 
am Allerheiligenthor. 


1376. Fıifhe Göttinger MWürfte, neue 
marinirte bolländiide Häringe, Bremer 
Bricken, Anchovis, Sardinen, Sarbellen, 
a Pickles, confervirte Erbjen, Bohnen, 

pargeln, neue Preißelbeeren in Auder ein= 
gefocht a 18 Er. per Pfd. empfiehlt 

an; Bertels, 
große Bodenheimergaffe No. 31. 


628. Blutegel, aͤchte ungarijche, find an— 
gefommen; Gd der Fahr: und Allerheiligen» 
gaffe 91, 2r Stod. 


Düffeldorfer Tafel: Senf, 
per Topf 8 fr. 
Süßer Rof:Genf, 


per Topf 14 Fr., 
bei Abnahme in Pfunden billiger. 
Ludwig Horix Sohn, 
, ahraafe, 3, nächſt der Brücke. 


1369. Wein:, Liqueur: und Cham: 
pagnerflaichen werben gekauft; Pleine 
Friedbergerſtraße No. 12. 


Hipen:Rochbutter, feinite, 30Er. d. Pfd. 
Gerditeter Java-Kaffee, vorzüalic 
von Geſchmack, 36, 38, 40 fr. d. Pfd. 
Türfifche Zwetfchen, honigſüß, 12 Er. 
Bamberger 8 und 9 fr. d. Pfd. 
Aechtes Olivenöl 21 fr. d. Schoppen. 
1379 82. Schlotthbauer, Römerberg. 


629. Es wird ein QTapezirerlehrling ges 
ſucht; kl. Hirſchgraben 5. 


630. Am Sonntag wurde in der Eſchen⸗ 
heimerſtraße oder deren Nähe ein Batiſt⸗ 
tachſentuch mit dem Namen „Glotilde* vers 
Ioren. Der reblihe Finder wolle es gegen 
Belohnung Neuekräme 20 abgeben. 


630. Ein großer, von Wolle geftridter 
grauer Kragen, mit ſchwarzen Streifen, ift 
Sonntag Abend verloren worden. Dem red— 
lichen Finder eine Belohnung: gr. Fiſcherg. 16. 


630. Am Samstag Abend wurde eine 
filberne Uhr verloren. Der rebliche Finder 
wird‘ gebeten, fie an die Schwimmanftalt 
bes Herrn Kleeblatt gegen eine gute 


Belohnung abzugeben. 

629. Eine Kleidermacherin, welche auch 
im Stopfen und Ausbeffern jehr geübt ift, 
wünſcht noch einige Tage Beichäftigung ; 
Kirchgaffe 4, im 1. Stock. 


630. Vorgeftern wurde auf der fchönen 
Ausficht ein brauner Schleier verloren. Abs 
zugeben gegen Belohnung: Bornheimers 
ftraße 11, 2r Stod. 


2 Thaler Velohuung. 

630. Gin Eleiner ſchwarzer Affenpinfcher, 
6 Monate alt, männlihen Geſchlechts, am 
Kopf, der Bruft und ten Pfoten gelb ge- 
zeichnet, hat fich verlaufen. Wer über den 
Verbleib deſſelben Auskunft zu ertbeilen 
vermag oder ihn Kalbächergaffe 9, Ir Stock, 
abzibt, erhält obige Belohnung. 


630° Ein Lotterieloo8 6r Klaſſe wurde 
gefunden. 

630. Gin Nahmãdchen, das beſonders im 
Hemdenverfertigen geübt iſt, wird ge— 
ſucht; Kroögerſtraße 7, Ir Stod. 

630. Ein Oberhemd, welches irrthümlich 
vor einiger Zeit unter die Mafche Fam, 
kann gegen die Inſerationsgebühr abgeholt 
werben. 

630. Eher Aepfelmein von der Kelter 
bei Freyeiſen, Kirchhofſtraße No. 2, in 
Sachſenhauſen. — 

630. Ein armes Dienſtmädchen verlor 
vom Markt durd die Schirne ein fl. 10 
Schein. Man bittet dringend um gefällige 
Abgabe Srögerfiraße 7, Zr Stod. 





10 Beilage, Frankf. Intel.:BL. M 259, Dienstag 2. November 1858, 
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Beranntmadungen. 
WVerſteigerungs⸗Anzeige. 
Dienstag den 2 u. Mittwoch den 3. November, 


Vor und Nachmittags , laſſen der Gurafor und Glaͤubigerausſchuß der Debitmaffe des 
bier Bürgers und Literaten Dr.. jur. Garl Joſe ph Hubert Janfen, Eigenthümers 
der Zeitung Deutſchland“ und der G. H. Hedler’ jhen Verlagsbuhbandlung, in der 
Debaufung No. 37 auf‘ der Friedbergerftraße gegen baare Bezahlung öffentlich an den 
Meifibietenben verfteigern: 

1. Gine vollftändig eingerichtete Buchdruckerei, dabei 2 Schnellprefien, 3 d⸗ 
preſſen, Satinirapparat, Glättpreſſe, 27 Zeitungsſchiffe, ca. 125 Centner diverſe 
Schrifi, Steindruckpreſſe mit Farbtiſch, ca. 250 lith. Steine, gelvanopiatiiiher 
—— Schreinerwerkzeuge, eine Buchbinderei⸗Einrichtung, einiges: Papier und 

aculatur; . ae Eu * 

II. Comptoir-Utenſilien, als: diverſe Schränke, Regale, Tiſche, 1 Schrift-Schrank 
mit Aufſatz, 1 vierfigiger und 2 zweiſitzige Schreibpulte, div. Stühle, 2 Schreib⸗ 
tiiche, 1 SchwarzwälbersUhr, 1 HM. Brüdenmwaage ıc. 

Nähere Auskunft ertheilt bis zur Berfteigerung ber Maffecurator Dr. 3. F. Schmid, 

fraße No. 31. 6. Belſchner, Ausrufer. 


Verfteigerung einer Behanfung auf 
der Fifcherfeldftrafe. 
Mittwoch den 10. November, kin anne ram 


licher Bergünftiaungs:Defrete vom 17. Auguft und 11. October, ald auch auf freiwilliges 
Anftehen großjährigen Erben, die zum Nachlaß der hief. Bürgerd und Banquiers 
— Moritz Löb Flersheim'ſchen Eheleute gehörige, an ber Fiſcherfeldſtraße 
iegende 

Behauſung Lit. A Ro. LXXIV (74), neu Ro. 18, 

in dem Haufe jelbft öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werben. 

Diele Behauſung ift folid gebaut, breiftödig, mit geräumigem Keller, Manfarben, 
Kammern, —— und Remiſen und kann acht Tage vor der ————— taͤglich von 
11 bis 1 und 3 bis 4 Uhr angeſehen werben. 

1370 C. Beljchner, Ausrufer. 


Fabricat: Robins & Comp. und White & 
Portland- " jo en E * n = 
a? 4 108 * SSeENDdac 
Gement | un. 
1373. Ein zuverläffiger junger Mann, der mehrere Jahre in 


einem Manufacturiwaaren:Geichäft ald Vader und Auslaufer war, 
ſucht eine ähnliche Stelle. Näheres in der Expedition d.. BI. 





Chäles long 


in großer Auswahl zu den Hilligften Preifen empfiehlt 


viedr. Dietz, 

1373 Satharinenpforte No. 1, Eck des Fleinen Hirfchgrabene. 

1369. Eine vorzüglide Havanna-Cigarre von Vuelta de Ahajo- 
Tahak vorjähriger Ernte a 60 fl. per Mille oder 4 fr. per Stüd empfiehlt 

E. Böhringer, Beil 3. ; 

621. Gefucht werden für ein MWeingefchäft die entfprechenden Lokali— 
täten: Ein fchrotmäßiger Keller, 40—60 Stüd haltend; ein Eomptoir und 
ein Gewölbe oder verfchließbarer Padraum. Das Nähere bei Küfer- 
meifter Falkenhainer, El. Efchenheimergaffe No. 5. 


GHieſige Lotterie -Lopfe 


zu den befannten Preifen, unter Zuficherung reellfter Bedienung, empfiehlt 
Eduard Schneider, im Salzhaus, EE des Fl. Hirſchgrabens. 


1370. Hefte in gebleichter Leinwand, Schocd: und Packleinen zu ben 


Fabrikpreiſen im Leinenlager von 
Ferd. Eulenstein, a: Sandgafle 25. 


Legons de frangais par un Frangais, bachelier-es-letires, oonversatıon, lettres de 
commerce, correotion de francais. Mr. Chaufton, gr. Sandgasse 1, au troisieme dtage. 


614. Alle Arten ———— Möbel, Betten, NRoßhaarmatratzen werden 
fortwährend zu den hochſten Preiſen gekauft; Kloſterg. 69, dem „Einhorn“ gegenüber. 


1238. Getragene Herrenkleider werden —— — beſtens bezahlt ber . 
apbael Sichel, Bornbeimerftraße 6. 


| Staatspapiere, Iniäge und Grundftüde 1233 
An- und Verlauf bi Michael Oppenbeimer, Zeil 37. 


1372. Pappendedel in verjchiedenen Sorten bei 
Hoch, Schömbs, Trierifherplag No. 4. 


1287. Eorfetten ohne Naht, mit reiner Fifchbein:@inlage, find ftet3 
in der anerfannt beften Qualität und größten —— den bisherigen billigen 
Preiſen vorräthia bei Theoder Pott, Schnurgafle 56. 


1369. Reiſe-Decken nad neuefter englifcher und amerifanifcher 
Art von 7 bie 14 fl. per Stüd bei x 
H. S. Lorie, Neuekräme. 


Getragene Herrenkleiver werben angefauft bei ®. Strauss, Bornheimerftraße -17, 
rechte Seite, Ir Laden, Beftelungen durch die Stabtpoft werben pünktlich ausgeführt. 


| Geldyäfts- Eröffnung 


Mittwoch — 3. November 


Bändern, Tü lien, Spitzen, 
Confeetionsu. Nouveautes 


\, Kichelmann, 


Siebfrauenftraße, im Dreul’fchen Haufe. 
Ausverkauf. 


Er wollene Long-Chäles von 3 fl. 30 fr. an. 

oil de Chevre 9, 10 und 12 fr. die Elle, 

Napolitaine 12 und 15 fr. * Elle, 

HKeordelstofte 15 und 18 fr. d e Eile, 

di breite Hialbseiden-Stoffe 2 fr. die Elle, 
hirting, Sarsenets, 

Waterproof 1 fl. 45 fr. per Staab 


und alle fonftige Kleiverftoffe unter den Fabrikpreifen. 1375 


Aömerberg, Eck des Sahrihors 6. 


1188 Mechtes Werftiches In eiten ulver 
erſte Qualität, bei ” * ſiſch J ' iffenbach, Zeil 8. 


1006. ai a — Bücher kauft zu den hoͤchſten Preiſen 
. Schwelm, Haaſengaſſe 11 neu, Ed des Grabens 


1171. 1171. Porzellan, en und Glaswaaren werden gefittet; Haaſengaſſe 13. 


9LEl 


Die Band - Handlung. 
Meier Schwarzschild 


ift von der Döngesgaffe 48 in die 


Liebfrauenſtraße, Ecke vom Graben, 


in die neuen ftädtifchen Fäden, verlegt. a 


Bürgerverein. 


1374. Die Abftimmung über die zu Mitgliedern des Bürgervereind neu angemels 
beten Herren findet von Sonntag den 31. October bis Samstag den 6. November ftatt, 
und zwar täglich in den Stunden von 12 bis 1 Uhr Mittags und 6 bis 9 Uhr _ 





Anzeige 
1375. Die von den linterzeichneten geftempelten Coupons à RI 30. B. A. 
1./13. Zuli 1858 von Hope'ſchen Gertificaten über 6%, Ruſſ. Inſcriptionen — 
a 14 fl. 58 Er. per Stück bei denſelben eingelöft. 
Frankfurt a. M., den 30. October 1858. Grunelius & Co. 


623. Ein tchti — Arbeiter, welcher im Packen bewandert iſt, ſucht gegen Wochen⸗ 
lohn eine Magazinft 


Jul® Schueider, gr. Borenheimerg. 9, Harmonie, 
empfiehlt ihr Lager in aroßer Auswahl von Winter-Handschuhen-, Filz-, 
Litzen- und Salband-Schuhen. Haputzen, Filettüchern in 
Seide und Wolle, Aermeln, Palatins, Polka-Jacken, Unter- 
hosen. gewebten und geitridten Strümpfen und Socken, enzlischer 
u. Hamburger Strickwolle u. Terneauxwolle au billigſten Breifen. 


629. Ein Spanier, gründlicdyer Kenner feiner Mutterfprache, wünſcht Unterricht in 
berjelben zu ertheilen. WReflectirende wollen fih Fahrgafje 71, 2r Stod, melden. 


628. Bom 1. November an — ich Stiftſtraße 30, im Bürger- 
bospital. Dr. med. €. Eiser jun. 


1352. Ehenille:Chatelaines von 48 Er. an bis zu den feinften zu Ufl. 18 Er. 
per Stüd, fowie Eachenez bei Theodor Poll, Schnurgaſſe 56. 


1374. Bei einer ijraelitifchen Familie find zwei möblirte Zimmer an einen oder zwei 
Herren zu vermietben, auf Verlangen wird auch Soft neneben. Zu erfr. auf der Expedition. 


628. Ein Bällden, gez. C. M. 537, ein Stüd Tuch enthaltend, wird seit laͤngerer 
Zeit vermißt. Derjenige, welcher dafjelbe bei den Herren Gebhardt & Ammlung 
im Nürnbergerhof abliefert, erhält 10 fl. Belohnung. 


134. Fußböven-Wahstud) und Ledertuch bei Dreher Söhne, T Düngesgaffe 20. 


2% Bellage, Brantf. Jutell.Bl. 2259, Dienstag 2. November 1858. 


Belauntmahungen. 
»WVerſteigerungs⸗Anzeige. 
Donnerstag den A. November, iii Armen we 


um C. M. Goſſi' ſchen Nachlaß gehörigen Mobilien, als: 2 Ganapee, Stühle, 1 &ommode, 
1 Pfeilerfchränt mit Glasaufſatz, 1 Secretair, 1 Gitterverſchlag, 4 Tiſche, 1 Küchenfchranf, 
2 Bettladen, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und Leibgeräth, Küchengefhirr, Glas und 
Porzellan, Delgemälde, Schildereien, Bücher, eine Partie Mafulaturpapier ıc. ; 
fodann in Fiscalatd Auftrag: 
a) 15 Staab Golbbrocate, 1 gelbes Sammtkleid, 1 gelb. ſeidenes Kleid mit Gold 
geftidt, 1 goldgewirftes Kleid mit Gold geftidt; 

b):1 Ganapee, 1 Gommode, 2 Stühle, 1 Tiſch; 

e) 1 Kommode; | 
d) 2 Canapee, 12 Stühle, 2 Spiegel, 1 Caunitz, 1 Pendule, 1 Schreibtiih, 2 Bafen 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlih an den Meiftbietenben 
verfteigert. C. Beljchner, Ausrufer. 


Fortgefette Berfteigerung eines 
Zeppich-2agers in Belour:Zimmer- 
Zeppichen und Velour-Bett- und 
10m Sopha⸗Vorlagen. 
Donnerstag den 4., Freitag den 5. und 
Samstag den 6. November, kein, duritaa 


Aufräumung des Lagers 
eine große Partie Belour:-Zimmer:Teppiche von ver: 
fchiedenem enmaofe, wobei zum öftern mehrere 
Stüde von einem Deffin, eine Anzahl Bett:Bor:lagen, 
fowie eine Partie große und größere Sopha-Vorlagen 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden vers 
fleigert werben. 
Donnerstag den 4. November kommen bie Zimmer-Teppiche und Bett:Vorlagen, Frei⸗ 
tag den 5. und Samdtag ben 6. November die verfchiebenen Sorten Sopha:Vorlagen vor. 
NB. Die Wanre it Mittwoch den 3. No er, Vormittags und Nachs 
mittags, in dem Vergantungszimmer zur Anficht ausgeftellt. C. Belfchner, Ausrufer. 
1408. HMiochbuch von Wilhelmine Rührig, geb. a 1 fl. 12 Er, 
unb elegant geb. a 1 fl. 48 fr, inter Häger’ihen Buchhandinng, Domplak 8. 


“ Frankfurter Wdreß-Handpud) 1888 A 2 fi. bei &. F. Harug, Pagagaigaffe 1. 


!Ausverkauf! 
Eine grosse Partie sehr schöner Bänder, 


Hutstofffe, schwarzer feiner Sammtbänder, 
Resatæ etc. zu ganz billigen Preisen empfiehlt 


Ferdinand Heyne, 
er | 3eil 29. 


3. 3. Tanmer, Döngesgaſſe 36, 
empfiehlt fein neues Atelier zur Aufnahme photograpbifcher Portraits 
in jeder Größe, von 3 fl. bis zu den höchften Preifen. 1322 


599. Kupfer, Meſſing, Eifen, Blei, Zinn, Zink, Roßbaare, aud Waffen aller Art, 
Antiguitäten 2c., werden ftetS ge- und verkauft bei Meyer Bing, Bornheimerftraße 15. 


Br Wallerdichte Yegenröce, BEE 


1354 Achte Kautſchuk, von 6 bis 10%/z fl. 
Ro. 107, EA der Fahr: und Düngesgaffe Ro. 107. 


Feuerungs-Geräthſchaften, 
als: Kohleukaſten nebſt Geſchirr und Ständern, Ofenſchirme, 
Ofenvorlegbleche, Waſſerſchaalen ꝛc. empfiehlt 1371 
Haas-Demrath, große Bocenheimerfiraße 29. 


1367. Ein faft ganz neuer Victoria - Wagen mit Glasverded, zum 
Ein- und Zweifpännig-Fahren (aus der Fabrik von Did K Kirfhten 
in Offenbach), ſowie verfchiedene elegante a und Sattelzeug find 
zu verfaufen. Näheres auf der Erpedition d. DL. 


Zu’vermietben: 
Eine ſchöne neu hergerichtete Wohnung von 8 Zimmern, 3 Kammern, Küche mit Waffer- 
zeitung, Kellern und Gartenantheil. Näheres in ber Expedition d. BI. 1370 


599. Defen, Dfenröhren und Ofenſchirme werben verliehen, auch ge- und 
verkauft bei eyer Bing, Bornheimerftraße No. 15. 


1372. Dutenpapier und Mafulatur bei 
Hoch. Schömpbs, Trieriſcherplatz No. 4. 


1233. Schulbücher, gebraucht und nen, billigft bei WW. Eirras, alte Mainzergaffe 85. 


Zum Aller-Seelen-Sefte 


empfehle ih als fchönen Gräberfchmucd 1377 
Trauer: -Rränze 


von natürlichen unverwelflihen Blumen in reichfter Auswahl 


MH. Osborn, gr. Gallusfiraße 5, am Roßmarkt. 


Wirbeehren uns anzuzeigen, dass 
wir in Folge der Aufgabe unseres 
Gesehäftes von heute an unsere erst 
kürzlich erhaltenen Nouveautes, 
sowie sämmitliche Artikel zu herab- 
gesetzten Preisen und mit einem, 
Extra - Rabatt von 30 pCt. ausver- 
kaufen. 

Frankfurt, den 30. Oct. 1858. 


Fuchs & Üollischonn. 
Militair-Handichuhe, 


ſelbſtgefertigte, als auch von > beliebten Schweidnizer, find wieder 
in großer Auswahl vorräthig bei 1376 
peidel, 


Döngesgafie No. 53, 24 dem Liebfrauenbers. 


1374. Indem wir und auf unfere frühere Anzeige beziehen, erlauben wir uns ſaͤmmt⸗ 
lihen Bewohnern biefiger Stabt die Anzeige zu nee, daß auch in dieſem Jahre 

eine Lotterie zum Beſten hieſiger Armen, um ſolche im Winter 

mit Brennhoſhz zu unterſtützen, 

ſtattfinden ſoll, und bitten angelegentlich um recht — Betheiligung bei derſelben. 

Geſchenke werden dankbar angenommen und Looſe Drau: große Eſchenheimerſtraße 
No. 89, im erften Stod, und Zeil No. 58, im zweiten S 

D e g Vorſtand. 


1372. Sands und Maſchinen⸗ edipapiere kei 
h. Sehömbs, Trieriſcherplatz 4. 


1844. Gummifchube zu den billigften Preifen. Dreher Söhne, Döngesg. 20. 


Zu: verkaufen. 

627. Gebrauchte hölzerne Raufen, noch in 
fehr qutem Zuftande, und eine Partie Schöne 
ah Su find abzugeben; neue Schles 
fingergafle 12. 

608. Die beiden günfer in ber Fahrgaſſe 
No. 15 und 17 find aus Bee Hand zu 
— Näheres Buchgaſſe 12. 

630. Ein Paar faſt ganz neue große Pelz⸗ 
ftiefel find au verkaufen. 

629. 2 Borfenfter, 7 Fuß 2 Zoll und 4 
uß, find — verkaufen; Friedberger An- 
age No. 1 

ermietben. 

628. 7 27, Ir Stock: ein 
ſchon möbl. Zimmer mit Gabinet, auf Ver⸗ 
langen auch eine Bebientenftube. 

1377. Zu vermiethen: 2 gut möbl. Zim- 
mer; Bleihftraße 2. 

628. Eine freundlihe Wohnung iſt an 
ra Rente zu vermiethen; Allerheiligengaffe 

o 

628. "Ein mößlirtes Zimmer nebft zwei 
Betten tft am zwei folide Herren mit Soft 
billig zu vermiethen; Steingaffe 10. 

629. Schön möblirte Zimmer : Garfüchen- 
pl n| zu erfragen im 2. Stod. 

. Ein geräumiger Laden nebft 
Gomptoir mit großen Waareuregalen 
und einem Gcwölbe ift im der por: 
—— Lage, mit oder ohne 

—— zu vermiethen. 

Doͤngesgaſſe 22 find zwei möblirte 
— zu vermiethen. 

630. Saalgaſſe 25 iſt ein jhön möblir- 
er immer zu vermiethen. 

— Anlage No. 15 iſt eine 
* von 4 Zimmern in Aftermiethe 
zu geben 

629. Kettenhofweg 13 ift ein freund⸗ 
lid mößlirte8 Zimmer zu vermiethen. 

627. Heiligkreuggafle 7, 2r Stod, ift ein 
—— möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

Kleine Bodenheimergafle 15, im 
2. . iſt im Hinterhaus ein Zimmer 
mit Möbel zu vermiethen. 

630. Eine freundliche Wohnung ift billig 
% u vermiethen und ss * beziehen; großer 

rnmarkt 9, im 2. Stod 


Neue Mainzerſtraße 12 
ſind 5 möblirte Zimmer zuſammen oder ge⸗ 
theilt zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

615. Schöne Ausſicht 11 neu iſt eine 
Parterre-MWohnung von 5 — x. zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 

627. Zu vermiethen Döngesgafle 6: 2 
beisbare helle Zimmer im 1. Stod, 1 ®e- 
mölbe gleicher Erde, in einem eräumig en 
Hofe, für ein Gomptoir oder G äftelofal 
ſehr paffend. 

627. Zwei Zimmer mit oder ohne Mös 
bel: Parabeplag 5. Näheres im Modes 
Geihäft daſelbſt. 

1379. Zwei Bimmer oder eine Wohnung 
von 4 Zimmern find im weftlichen Theile, ° 
Sonnenfeite, zu vermiethen. 

627. Zwei neue Zimmer mit und 


ohne — A vermiethen; Stift 


ſtraße N 
621. Ein Bimmer nebft Gabinet mit 
ichönfter Ausficht ift ohne Bedienung an einen 
Herrn zu vermiethen; Hanauer Landſtraße 7. 
620. Ein aroßeg” möblirted® Manfarbzims 
mer ift Bleichftraße 42, Ar Stod, zu ver- 
— Näheres im 3. Stod 
Zunähft einem Haupttbore find 2 
(ehr A möblirte Zimmer im 1. Stod 
an einen gang foliden Herrn zu vermiethen. 

Näh. bei der Wedfrau am Allerheiligenthor. 

623. Zwei fchöne möhlirte Zimmer an 
Herren zu vermiethen; Garküchenplatz 7. 

623. Ein geräumige& helles Zimmer nebft 
Gabinet, möbltrt, nächft der Zeil, Allerbei- 
Tigengaffe 76, 2% Stod. Näheres Parterre, 
2. Thüre link 8. 

626. Der zweite Stocd, enthaltend 
3 Zimmer, Manfarbe ıc., ift neue Mainzer» 
ftraße 60, naͤchſt dem Bodenheimerthor, zu 
vermiethen. Näheres im Haufe Parterre, 

1350. Zwei möblirte Zimmer find zu ver 
miethen; Döngesgaffe 20. 

1374. Vilbelergaffe 12 ift das Hinterhaus, 
beftehend aus einer Wohnung und Gewölbe, 
welches ſich hauptſaͤchlich zum ðeſchaftsbe⸗ 
trieb on zu vermiethen, 

625. Zwei elegant möblirte Zim- 

u vermiethen 5; Friedberger 


Ehauft ee 15. 


g* Beilage, Fraukf. Autell.: Bl. MR 259, Dienstag 2. November 1858. 
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Bekanntmachungen— 


Vorleſungen 
im Auftrag der 
ſsenckenberg'ſchen naturforfchenden Gefellfhaft. 


Am WBinterfemeiter 1355-59 und im Sommerbalbjahr 1859. 


err Dr. Lucaes Naturgeihichte der Wirbelthiere. Winterkurſus: Mittwod 
und Samstag, Abends von T—8 Uhr, im Hörfaal des Anatomiegebäudes. Anfang 
Samstag den 6. November. 
err Dr. Volger s Geologie; im Winterfurd mit Berückſichtigung der Leberrefte 
eftorbener Pflanzen und Thiergejchlechter der Vorzeit; im Sommerfurd mit Berüd» 
Körkung ber biefigen Bodenverhältniffee Winterkurſus Mittwoch .und Freitag, 
ende von 7—8 Uhr, im großen Hörjaal. Anfang Mittwoch den 3. November. 

Zu dieſen Vorlefungen haben fämmtliche Mitglieder der Gejellichaft, ferner alle 
Lehrer in Öffentlichen Schulen, GErziehungsanftalten und bei Privaten, ſowie die Echüler 
ber zwei oberften Klaſſen des Gymnafiumd und der oberften Klaſſe der Mufterjchule, 
unentgeltlichen Zutritt. Nichtmitglieder können gegen Entrichtung von drei Gulden für 
je einen der Gejammtfurje Theil nehmen. 

Ale Theilnehmer bedürfen zum Eintritt einer, nur perjönlich gültigen Karte, die auf 
Verlangen am Gingang vorzuzeigen ift. Die Anmeldungen werden in dem natarbiftorifchen 
Muſeum in den Bormittagsftunden von 8—1 Uhr und in den Nachmittagsftunden von 
3—5 Uhr von Herrn Erfel in Empfang genommen. Bei ber Einzeihnung find für bie 
Bebienung 24 Er. zu entrichten. Die Direktion. 


1380. In diefem Winterhalbjahre werde id fir Damen und Herren eine Reihe 
bon etwa 20 Vorträgen halten 


über die Schäbe des dritten Haturreiches 


oder über die Verbreitung, das Vorkommen, die Auffindung, den Werth und die Aus- 
beutung der nutzbaren Stoffe des Erdbodens, insbeſondere der Edelfteine, 
Metalle und Erze (Eifen, Blei, Zink, Kupfer, Silber, Gold u. ſ. w.), Salze (Stein 
falz, Bitterſalz, Soda, Salpeter u. j. w.), Brennftoffe (Torf, Braunfohle, Stein» 
foble u. ſ. w) und anderer nußbarer Feld: und Grdarten, mit Ginfledtung der Lehre von 
den Schürfungen, Bohrungen und den wichtigften Arten des Bergbaues. 

Die —— finden ſtatt: jeden Mittwoch, Miltend von 12—1 Uhr, 
im — es Senckenbergiſchen Muſeums. — 
woch den 3. November. 

Eintrittskarten, einzeln zu 6 fl., familienweiſe zu 5 fl., find in Empfang zu nehmen 
bei dem Gehülfen Adam im Sendenbergijchen Mufeum (Bleichftraße, neben dem Ejchens 
en) und bei dem Abwart Pauli im Abwartzinnmer (Eingang vom botanifchen 


Dr. Otto Volger, 
Dozent der Senchenbergifchen usturforfchenden Geſellſchaſt. 


eginn: am Mitt: 


1879 

Die neuesten Winterstoffe „ sowie grosse 
Auswahl in gewirkten Long-Chäles und neuen 
Seidenstoffen empfehlen 


JUU. Knoblauch . . Anoblauch 


uur Stadt Copenhagen. Beil Mo. M. 
. Meine bekannten math. Beſtecke (Reißzenge) 


von 54 fr. an bis feinfte jchweizer a 75 fl. empfehle beftens,. 
1379 I. Diehn. mech. opt. MWerkftätte, Zeil 23. 


Mechte Ackermann’fche Bruft:Papillotten. 

Diefe bei allen Bruftleiden als höchſt heil ſam befundene Papillotten find befons 
ders bei gegenwärtiger Witterung ſehr empfehlenswertb und werden genaunah Vor: 
ſchrift des berühmten Erfinders, Profeſſor Dr. Ackermann, täglich friſch bereitet bei 

. Numpf, Gondifor, 
1379 Bleidenftraße No. 11 neu, dem großen re. gegentber. 


1376. Die neueften Lyoner und Pariser 


Hut-Stoffe 


fowie Gros de Naples, Atlas, Sammet und Peluche, in: allen 
modernen Karben, empfehlen 


Ruttmann $® Baunach. 


Hand- u. Maldinen - Pacpapiere 


in allen Formaten (Dutenpapiere). I. A. Simrons,. gr. € Sandaafje 8. 


620. Vom 1. November an wohne ich große Eichen: 
heimerſtraße 40, im 2. Stod. en 
Dr. med. Jean Schmidt. 


Most«Senf 


in anerfannter Güte ift frifch zu haben, ſowohl in ganzen Krügen, wie auch in jeder bes 
ae Portion, in der Konditorei von 


3. &. Fiöthmann, Weißadlergaffe 18. 


626. 18487 rother Dber-Ingelheimer, per Flaſche 30 Er. ohne Glas, wird abgegeben 
Graupengafje 6, beim Küfermeifter. 





von 


"Gustav Oehler, di. 

Ans der Fremde. Augend: Bibliothek von Guſt. a, 
re Belt. — —— von Franz Hoff— 
Erheiterungen. SR 
Geniienbuch des bſterr. un 

aube. Ä —— 
Hausblätter von Hadländer und en ea 
Höfer. Journal de Demoiselles. 
AMuſir. Welt. ‚Magazin pitoresque., 


Ingend: Album. : Musee de familles. 


‚Der Theilnehmer befömmt jeden Donnerstag 5 bis 6 Hefte, die er acht. Tage behält 
ud die am naͤchſten Donnerstag gegen neue umgewechjelt werben. Der Preis beträgt 
Albjährlich 2 fl. 1378 


Das Lager üchter — 
Haarlemer Blumen: Zwiebeln 
= FH. Hrelage $ Sohn, 


aus Haarlen, | I 
befndet fich in Frankfurt a. M.: Markt un (fteinernes Haus). 
Daffelbe ift mit allen Gattungen Blumenzwiebeln noch gut verfehen. Es wird Köflichft 


daß bie Hyacinthen xc. früher als fonft treiben und daher bald zu Pflanzen 
Aal. M getrodneten Bouquets ift ebenfalls aroße Auswahl vorhanden. 1380 


Die beliebten 


Sn ha 
Damen - &lacd - Handschuhe 


14. 6 kr. find wieder in allen Farben und Nummern vorräthig bei 
‚@. Speidel, 
Döngesgaffe 53, nächt dem Liebfrauenberg. 
ME Zu vermietben: WE 
„1375. Eine fehr große Werfftätte (resp. Waarenhalle) nebft Ge⸗ 
‚ großen Böden; ferner großer abgefchloffener Platz Dazugehörig, 
"der zu jedem Zwecke verwendet werben Fann. Das Nähere eriheilt 
" Ypentur von J. J. Ambrofius, Schlefingergaffe No. 13. _ 
BL-Ein Haus mit Laden in einer ganz frequenten Straße ifl zu vermiethen, 


— 





bermiethen. 

1322. — 10 iſt der 1. Stock, 
beſtehend aus 5 aroßen Zimmern, Salon 
und einer fhönen Veranda, welche als Gar: 
ten-Salon dient, s. v. Abtritt, großem ab» 
geichloffenen Vorplatz, Küche, 2 Kammern 
und — Keller, neu hergeſtellt, gleich 

en. 


eh 

631. Ein moͤblirtes Zimmer iſt zu ver⸗ 
miethen; Markt 42, im 3. Stock. 

630. Ein Haus zum Alleinbewohnen, ents 
baltend 4 Zimmer mit Alcov, 2 Manfarden, 
Kammern, Küche, Küchenzimmer, Keller und 
ſchoͤn —— Garten. Näheres Finken- 

offtra 


Be 8. 
621. Friedberger Chauffee No. 23 eine 


freundliche Wohnung von 4 bis 6 Zimmern 
u. ſ. w. mit Gartenvergnügen. 

632. Ein Eisfeller ift zu vermiethen; 
Biegelgaffe 10. 

631. Ein jhön möblirtes heisbares Zim⸗ 
mer ift zu vermiethen; Bendergaffe 41. 

631. Es ift ein heisbares möblirtes Bims 
mer an einen ftillen Herrn zu vermiethen. 

631. Gin möblirte8 Zimmer zu vermies 
then ; Prebigerftraße 6, Ir Stock. 

631. Nürnbergerhof No. 6, Ir Stod, find 
2 möblirte Zimmer, einzeln ober zufammen 
zu vermiethen. 

631. Krögerftraße No. 9 ift eine möblirte 
Wohnung, ganz oder getheilt, umzugshalber 
—— zu vermiethen; zu erfragen im 

tock. 


082. Gin heizbares Zimmer ohne Möbel 
zu vermiethen; Kornblumengaffe 11. 

632. Ein guter jchrotmäßiger Keller, 12 
bi8 16 Stüd haltend. 

632. Ein Stübchen mit Bett ift zu ver: 
miethen; Gelnhäufergaffe 14, Ir Stod. 
Dienftgefuche und Anerbieten. 

629. Eine gejunde Schenfamme fudht einen 
Schenkdienſt; Näheres in der Expedition. 

Ein Mädchen ſucht Dionatdienft; Meifeng.13. 

630. Eine gefegte perfekte Köchin mit den 
beften Beugniffen ſucht eine Stelle; zu er: 
fragen in der Expedition d. BI. 

630. Geſucht: eine Magd, welche auch 

fochen kann. Zeil 6, erfter Stod; im 
immer fidy zu melden. 

629. Eine Köchin ſucht Dienft ; zu erfras 
gen Obermain-Anlage, viertes Haus, 


629. Kür eine ftille Haushaltung wird 
ein folides Mädchen geſucht, das bürgerlich 
fohen kann un ausarbeit verrichtet ; 
Schlachthausgaſſe 15, Ir Stod. 

630. Eine folite Perfon von geſetztem 
Alter, welche kochen kann, wünfcht eine Stelle 
in einer ftillen Haushaltung ; Rechneigraben- 
ſtraße 19, im 3. Etod, 

630. Ein gebildetes und aut empfohlenes 
Mädchen, das Krifiren, fein Nähen, Stopfen 
und Bügeln gründlich verrichten kaun, fucht 
eine Stelle als Stubenmäbcdhen oder Kams 
merjungfer; Allerbeiligengafje No. 28, Hins 
terhaus. 

630. Eine ſolide Perſon von geſetztem 
Alter, welche Liebe zu Kindern hat, wünſcht 
eine Stelle als Kinderfrau; Kalbächergaſſe 
No. 7, im Laden. 

631. Für einige Stunden Vormittags 
wird ein Mädchen zur Beaufſichtigung eines 
kleinen Geſchäftes gejucht; großer Korn: 
markt No. 6, 

631. Ein reinliches Monatmäbchen wird 
geſucht; Echäfergaffe 44, Ir Stod. 

630. Ein ſolides Mädchen, welches im 
Nähen und Bügeln geübt ift, wünſcht eine 
Stelle als Jungfer oder zu erwachſenen 
Kindern; zu erfragen Friedhofftraße 30. 

630. Ein Mädchen in gejcktem Alter, 
welches gut kochen fann und aud bier in 
angejehenen Häufern gedient hat, ſucht eine 
Stelle; Judenmarkt 23. 

631. Ein Junge von 14—16 Sahren, 
der willig ift, wird zu leichter Hausarbeit 
geſucht; großer Kornmarft 8. 

631. Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
kann, Hand» und Hausarbeit gründlich vers 
fteht, wird gefucht; alte Wainzergaffe 46. 

630. Biebergaffe 10, 2r Stod, wird eine 
Köchin gefucht, welche ſich aud etwas Haus- 
arbeit zu unterziehen hat, 

630. Ein gut empfohlenes Mädchen, das 
gut bürgerlich kochen kann, in Haus⸗ und 
Handarbeit erfahren iſt, wuͤnſcht eine Stelle 
in eine ſtille Haushaltung; Bleichftraße 24. 

630. Eine perfekte Köchin, weldye mehrere 
Jahre bei einer hohen Herrichaft war, ſucht 
eine Stelle; Finkenhofftraße 12. 

630. Gin jolides Mädchen fucht wegen 
Abreiſe feiner Herrfchaft Dienft ald Haus» 
mädchen oder Mädchen allein; Eſchenheimer 
Landſtraße No. 6. 


Seilage Frankf. Intell ⸗Bi. 2259, Dienstag 2, November 1858. 


— — —— nn — — — — — — —— — — , — — — —— 


Betanurmaqhungen. 


Bekanntmachung. 
1378. Das außerdeutſche Porto für Briefe nach Norwegen bei der Beförderung über 
Dänemark und Schiweden ift auf 6'/, Sur. oder 23 fr. im einfachen Sape * 


mäßigt worden. 
Frankfurt a: M., den 30. October 1858. 1375 


Fürſtlich Thurn und Taxis'ſche General-Poh-Dirertion. 
In Abweſenheit des Generalpoſtdirectors: 


UCnyrim Schramm. 
vdt. Wilde. 


An die evangeliſchen Bewohner Frankfurts! 

1979. Der unterzeichnete Vorftand de hiefigen Hauptvereins der Guſtav⸗Adolf⸗ 
Stiftung muß es abermals für unabweisbare Pflicht erachten, bie heilige Sache des 
Bereind ben evangelifhen Bewohnern unferer Stadt und ihres Gebiet dringend an das 
em iu u“ Wohl dürfen wir dem Herrn dafür danken, daß Er die Wirkſamkeit bes 








es 
— 


ns er reich gefegnet bat, und und darüber freuen, daß mehr und mehr das 
esangelifche Volk in unferm Vaterland die Mahnung beberzigt, welche der Hülferuf der 
er an alle lebendigen Glieder der evangeliichen Kirche richtet. Wir dürfen 
und freuen, daß bie Aufgabe unfered Vereins immer allgemeiner als eine Aufgabe der 
ganzen egangeliichen Kirche erfannt wird, und fein Wirken ald die natürliche und noths 
wendige Frucht des Glaubens, der nicht tobt fein will an ihm felber, fondern in der 
Liebe thätig. Deßhalb, Liebe Glaubensgenoſſen, wollen wir audy nicht bangen, wenn bie 
Noth, welche Hilfe fordert, in dem Maße zu wachſen fcheint, als die Hilfe reicher wird. 
Üundert, in weldyen die evangelifche Kirche mit Gewalt unterbrüdt wurde, ſammeln 
ihre lange vergefienen ehrwürdigen Reſte, ermuthigt durch das Bewußtſein, daß fie 
einer Kirche angehören, welche fie fortan nicht mehr vergeffen und nicht verlaffen werde; 
die lange verſchuͤchterte, flumme Noth wird muthig und beredt. Ihr Muth darf nicht ges 
broden werden, ihr Hülferuf nicht ungebört verhallen. Wo Großes auf dem Spiele fteht, 
Pr bei den Pflanzftätten evangelifchen Lebens für ein ganzes Land, ſcheut man ſich nicht, 
el zu bitten. it wollen nicht verzagen, nicht zweifeln, daß Viel gegeben werden kann. 
Mo früher faft ausnahmslos die Kinter evangelifcher Eltern“ in der Zerftreuung unferer 
Kirche verloren gingen, erflarft jegt mit der Hoffnung auf Hülfe auch die Treue gegen 
daB Evangelium, und wir wollen nicht klagen, wenn die Liebe, welde umhergeht, um 
Wankende zu ftirgen, Berftreute zu Jammeln, Bebrobte zu reiten, von immer mehr Orten 
* ihren Strfernf an und fendet. Aber, fol unfer Vertrauen fein grund: und haltloſes 
ein, jo ift Eins Noth Die reihe Saat, welde durch den Buftav- Adolf: Verein die 
ebangeliſche Liebe ausgeftreut hat, ift wohl an vielen Drten aufgeaangen in friſchem 
Olaubensleben; aber fie verlangt die Pflege der Hand, welche fie ausgeiäet bat; ja fie vers 
langt 4* Schuß gegen offene und geheime Bedrohung. Und wenn die Hand, welche 
das Unfrauf unter den Waizen fäet, nicht müde wird, fellte, dürſte unfere Liebe müde 
werden? Das fei fernel Darum aber, liebe Glanbensgenofien, laßt uns im jedem Hülfe— 
tuf nnferet Brüder die mahnende Frage nicht überhören, ob wir als lebendige Glieder des 


Leibes Chrifti e8 an ums erfahren: „Wo ein Glied leidet, da Leiden alle Glie⸗ 
ber mit!“ Dann werden wir aus dem Schmerz des Mitleidens mit den Brübern bie 
wahre Freude helfenter Liebe, unſer Vertrauen aber auch feine Berechtigung gewinnen, 
daß, wenn wir Gutes thun und nicht müde werden, wir auch ernten 
ohne Aufbören! > 
Liften zu neuen Beitritt3erflärungen werben in den nächften Tagen in Umlauf gefept 
werden. Möchte aber auch feiner unferer Slaubensgenoffen, welchen eine Lifte nicht zus 
fonımen follte, von dem gemeinfamen Werfe ſich ausſchließen! Die unterzeichneten Glie 
bed Vorftandes find jederzeit bereit, Anmeldungen und Beiträge mit Dank anzunehmen. 
Frankfurt a. M., den 1. November 1858, j f 
Der Dorftand des hiefigen Haupt-Vereins der 
Guftav-Adolf-Stiftung. 
Senator. Dr. G. Meftle, Vorſitzen der, neue Mainzerftraße 16. 
Gonfiftorialratd Pfarrer Dr. Bonnet, Kettenbofweg 5. 
2. 5. Finger, Schriftführer, Schnurgafle 34. 
E. Mylius, Caſſier, Mainzer Landſtraße 32. 
I W. de Meufville-Humfer, fl. Hirichgraben 2. 
Pfarrer P. DS. Moos, in Niederrad. 
Hermann Schmidt, Gaffier, Neuefräme 20. 
Plarrer Dr. Steitz, Schriftführer, fl. Friebbergerftraße 14. - 
Dr. 9. Weismann, alte Diainzergafie 5. : 


Ausgeſehte Seidenftoffe. 


Eine Partie schwerseidener Kleider mit Volants 
und à Quilles, sowie auch nicht abgepasste Seiden- 
zeuge bedeutend unterm Preis bei 


I. ©. ©. Hnoblauch, 


Stadt Copenhagen. 


ECapital:Gefuc. 
1379. Auf ein Haus in einer der bevorzugteren Lagen werben ale 
erſte Hypothek circa 27 bis 30,000 fl. gefucht. 


1378. Der Unterzeichnete erſucht diejenigen, welchen er Rechnungen über in ber 
Druderei der Zeitung „Deutichland” gefertigte Arbeiten überſchickt hat, diefelben im Laufe 
des Monats November zu ordnen, da er nach Wblauf dieſer Frift dieſe Ausftände gericht 
lich einfordern muß. Dr. 3. F. Schmid, Hodftraße 31. 


1378. Bon den anonym erhaltenen weiblichen Handarbeiten find verfauft: A. 1340, 
1465, 1662, 1799, 1800, 1930, 1938, 1974, 2014, 2034, 2190, 2191, 2196, 2208, 
2213. Emilie Schultz. 


630. Photographie-NRahmen neueſter geſchmackvollſter Art. 
e JS A. Simeons, gr. Sanbgaffe 8. 





6. #. Sruder’s 
großes Spielwanren Magazin, 


Bleidenftraße No. 22 neu, 2 


Ansitellung im eriten Stod, 


wie gewöhnlich vom 1. November an mit ben neueften und beliebteften Spielmaaren 
owie auch einer ſchönen Auswahl in kurzen und Gebrauchs-Waaren befonders diesma 
zur Anficht und gefälligen Auswahl aufgeftellt. 
Feft überzeugt, daß alle meine verehrten Kunden und Abnehmer ſowohl mit der 
— an Neuigkeiten, als auch mit den billigen Preiſen zufrieden 
lade ich dieſelben von dieſen Tage an, alle Tage, auch an Sonn⸗ und 
agen, zu lebhaften Beſuche ganz ergebenft ein. 1379 


Erfparungs-Anftalt. 

Die Anmelde:Drdnung für den Eintritt neuer Ein: 

leger in Die Erfparungs: Anftalt m 
ift für diejenigen Perſonen, welche der Anftalt am 1. Januar 1859 beizutreten 
Villens find, von heute an bis zum 30. Movember in dem Caſſen-Lokale der Anftalt 
(Mittwochs und Samstag, präci® um 12 Uhr), außerdem bei dem Buchhalter Herrn 
Joh. Heinr. Wirth (Reuefräme 10 neu) und bei dem Pebellen Lorenz 

Ronhaufen (große Ejchenheimergaffe 68, im Mönhgäßchen) zu erhalten. a 
Ebeuſo haben diejenigen früheren Einleger, die ihre Sisherigen Bei— 
träge zu verändern gefonnen find, Die Anzeige Davon bis zum 30. Mo: 

vember bei der Buchhaltung zu machen. 
Frankfurt a. M., den 31. October 1858. 1379 
Die Direction der Erfparungs-Anftalt, 
in deren Namen: 
Joh. Friedr. Ahles, d. 3. Praſes. 


1378. u verkaufen: Gin faſt neuer ſehr eleganter Brougham 
Clarence). Preis: 1100 fl. (neu 1500 fl.) — Ein ditto Phaeton zum 
elbfifahren. Preis: 620 fl. 

Näheres bei Martin Mohr, Götheplag 16. 


Ph. Spiller , Weißadlergaffe No. 14, 
empfiehlt fein Gabinet zum Herren: und Damen-Krifiren, fowie im Anfertigen aller Urt 
Perrüden nach Pariſer Art; zugleich empfiehlt er fi) zum Herren und Damen: Abonnement 


in und außer dem Haufe. 


Guter billiger trinfbarer Wein 
die Flaſche à 9 kr., jedoch nur 9 Flaſchen a 1 fl. 21 Er. ohne Glas. Proben per Klafche 
zu haben Bleichſtraße No. 14 neu, im Hofe. 


1872. Wackpapiere in Rollen ei Mich. Schömbs, Trierifcherplag 4. 








Dautfae 
630. Meinen innigſten Sant * e ich hiermit Ken — bei dem Ungläd, welches 
meine Frau am legten Samstage Beizaf, fo liebreichen Beiftand leffteten und jo warmen 


Antheil daran nahmen. 
i ö J. P. Friederichs, Lohnkutſcher 
631. Ein hiefiger verbeiratheter Mann, welcher in der Küferet erfahren, fucht * 
Stelle als Auslaufer ober fonftige Beichäftiqung. Bu effrdgen Fahrgaſſe 48, im Raben, 
630. Ein Maͤdchen, das fehr Ar franzöftich fpricht, Kinder in den Anfangsgründen 
unterrichten und gut nähen kann, wünfcht eine paſſende Stelle. Näheres Expedition. 
630, 5” Stahlfedern-Meifeöge fi find billig zu haben be 
a Uhrig, — 14, dr Stock. 


Verkauf. 2 Violinen, 1 Alt-Viola, ital. Guitarren, 1 D:Flöte, 2 gute Parifer Baby 
ey 2 El, goldene Damen-Uhren in Etuis mit Rofetten und goldener Kette, 1 runder, 

ſpaniſchem Maßer eirgeleater Tiſch, 24 Meffer mit filbernen Stielen in Etuis, 
1 Ruhebett mit Schubladen, 1 Ganapee mit 6 Stühlen, eine Bettlade und Matragen. 


Herrenfchube, Stiefel und Stiefeletten 
von gutem Kalbleder werden zu jehr billigen Preifen abaegeben bei 
wer Yaubenthaler, Schäfergaffe. 3 
632. ößerger ed, im Rei zapfel, i te ones dickes W tan 
it Ayo — fe ade ft im Pr apfel, ft heu * ſchoͤne eißtra 
632. Tannaͤpfel, das Malter zu 20 kr., find zu — 7 esif, am Mehgeuen 


581. Bei ang Mheig, Safer in Sfnbut, I al mode Mbeinfiefä 
zu Biligem le 00 s chiffer => ffenbach, ift alter trode ꝛer Mbeinliefch 


632. Gin mittelgroßes J — Haus er Salbigft zu Fanfen — Offerten 
unter Angabe der Lage und des Preiſes bittet man unter der Chiffre &. anf ber Gr- 
pebition d. BI. abzugeben. 


1377. Ymportirte Savanna-Eigarsen 5 bei 
Hipp Mrell, Liebfrauenftraße 3. 
1374. Es wirb für Holland ein tüchtiger umverhefratheter Schrift “Jufliter 
gefucht. Anerbietungen dazu Gartenftraße 3, vor dem Schaumainthor. ale 


Alle Sorten Winterschube u. Handschuhe 
billigſt bei U. Meder: Ber, Weihadlergaffe 23. 


6%. Ein anftändiger — Menſch zwiſchen 14 und 20 Jahren witd zur Be— 
ſorgung von Aufträgen gefu 


629. Ein braves Mädchen fucht eine Stelle ald Haus- oder Rindermäbchen ger fann 
auf 2 Verlangen gleich eintreten; neue Mainzerſtraße 24, Parterre. 


- 630. Ein gewandter Verkäufer, welcher qute Zeugniffe aufzumweijen bat, wird für ein 
Tabak: und Gigarren-Geichäft gefucht. Offerten unter M. beforgt die Expedition d. Bl. 


1336. Ganz trodene Azöllige Buchen-Bohlen find zur verfaufen; Schnurgaffe 3. 
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Bekauntmachungen. 


Im Saale des Hötel de Wurtemberg. 
Mittwoch den 3. November 1858. 


SOILIREE 


Darstellung indischer Magie 
von 
SATTEL EIES NH.CHCHEN 
Phyſiker aus Wien. 
WE Programme werden an der Eafie ausgegeben. 


” VWerſteigerungs-Anzeige. 
Samstag den 6. November, ern 


vom 22. October o.: 
zuerſt: Der auf dem Dr. Hofmann’fchen Plage auf der Bleich⸗ 
ftraße ftebende 4 ene Bau, auf den Abbruch, und 
dann: Die auf Dem Julius Lönhold'ſchen Zimmerplage vor 
Dem Obermainthor liegende fertig abgebundene Zimmer: 
arbeit für einen Neubau 
an Ort und Stelle jelbft öffentlicy an ten Meiftbietenden verfteigert werben. 
Kähere Auskunft ertheilt Herr Zimmermeifter Julius Lönhold, vor dem Ober 
mainthor. C. Belfchner, Ausrufer. 


Nordamerifanifche Fonds ! 
1379. Die Verfammlung der — zur Wahl eines definitiven Comités findet 
ute den 2. November, um 6 Uhr Abends, im Saale zur „Harmonie“, große Bocken⸗ 
erftraße No. 9, ftatt. 


Sarometer, Thermometer aller Art, 


en gros et en detail, 


bei 
| GG. Gallo Sohn, 
Dptifer der Sranffurter Augenhbeilanftalt, 
1378 | Zeil No. 9. 


629. Meine W it Judengaſſe Mo. 65 dahier. 
— u Lion Wallich. 


— — — — — — 





Todes-—Anzeige. 

631. Theilnehmenden Verwandten, — und Bekannten ſtatt beſonderer 
Meldung die traurige Anzeige, daß es dem llmaͤchtigen gefallen bat, unſeren geliebten 
Batten, Vater und — 

auptmann Johann Mudolph Kahles 
nach einem lan ange hu fehr tn: Kranfenlager in ein beſſeres Jenſeits abzu⸗ 


rufen. Um ftile Theilnahme bitten: 
e trauernden -Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet ftatt: —**— den 3. November, Morgens 9 Uhr, vom 
Sterbehaus, Eliſabethenſtraße 1 neu. 
Sachſenhauſen, den 31. October 1858. 





S he ef fbüsge 
631. Unfer Hanptmann de &. Nudolph A iſt em 31. v. M. nad 
längerem Leiden verichieden. Zu dem — welches morge 
Mittwoch den 3. November, Morgens 9 
Rattfinbet, werben Fämmtliche Mitglieder des Korps eingeladen. 
Elifabetbenftraße 1. 


Der Ausfduß des freiwill. Scharffhüßen-Eorps. 


Todes:-Anzeige. 
Am 31. October, — 5'/, Uhr, bat F dem Herrn über Leben und Tod 
gefallen unſern gelichten Gatten, Vater und Schwiegervater 
nn se Soffmann 
its abzurufen. 


D 
nad ſchweren Beiden. in ein befjere8 Sen 
Die trauernden Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet ftatt: Mittwoch den 3. November, Morgens 81/, Ubr, 
vom Sterbehaus, —— 6. 





<= o * es-Anzeige. 

Statt beſonderer Meldung machen wir allen ——— Verwandten, und Bekannten 
die traurige Anzeige, daß es dem Allmächtigen gefallen bat unfere” innig geliebte 
Gattin, Mutter und Schwefter 

Anna Elifabetba Bock, geb. Gronberger, 
nach einem langen Leiden zu fich abzurufen. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet flatt: Mittwoch Morgen um 9 Uhr. Die —— ii 
am Eterbebaus, Altaafje No. 49. 


Dantfag 
630. Allen Denen, welde unfren en > Enbe Veter Wiederſchein zu 
ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten, unſern herzlichſten Dank. 
Die Sinterbliebenen. 


1386. Gin junger Mann, mit den nöthigen Vorkenntniffen verfehen, aus achtbarer 
Familie, wird in ein Tug Geſchaft als Lehrling geſucht. Näheres in ber Expedition, 


ß 


Nouveautes. j 
Eine reiche Auswahl 1376 


Irländischer Popelins, französischer 
und deutscher Fantaisie - Stoffe für 
Herbst- und Winter-Kleider 

tn’ fehr preiswürdigen Onalitäten empfiehlt | 
Hch. L. T Nhoss;, Roßmarkt 19, 


Für den Knaben in Biſchofsheim 


ſeit ber Rechnungsablage am 8. Juli (2te Beilage dieſes Bl. No. 162, Sonntag 
11. Juli) ferner eingegangen: Delkeskamp 1 fl., J. P. 1 fl., Hofräth Dr. Tabor 
fl. M. M. 2fl. 42 kr., Ein Wol; 30 fr., Dr. E. U. Hödfter in Paris 10 ff., 
: 6. Haufer 1 fl., S. KohnsSpeyer 5 fl., Braun und Steinbrend wegen Vermiethung 
„Allgem. $rauenverein: „zur Wolthätigkeit“ 10 fl., der Unterzeichnete am 6."Septbr. 
bi %. Oppenheim. „Ueberihuß“. 11 fr., B. H. Goldſchmidt 10 fl., B. B. 5fl., J. 
. W. 2 fl, R. Benfey 4 fl, R. N. in Augsburg 10 fl., dur Fr. Ludwig wegen Ver: 
miethbung 12 fr. Zufammen 741 fl. 35 Pr. 

Vom vorigen Rechnungsjabre find 14 fl. 48 Fr. Vorfhuß zu decken, im No— 
vember wird das vierteljährige Koft: und Erziehungsgeld zum 2ten Wale im neuen Rech— 
mmgsjahre fällig, der Vater des Kindes tft’ aber Ieider noch nicht im Stande, Felbft wieder 
für dafjelbe forgen zu können — ich wiederhele deßhalb meine Bitte um ferrere \ milde 
Beiträge. Der Knabe ift in guten Händen und macht ſehr gute Fortichritte. 

Den 30. October 1858. 3. 3108, Allerbeiligengaffe 42. 


*58 


630. A young man (german) wishes to have some hours of conversation' with 
a young Englishman (16- 18 years) which could be of great use for both, Letters 
with the. directions may be sent to the office of this paper, 


Dffene Eommis:Stelle. — 
1378. Für einen in jeder Beziehung gediegenen jungen Mann iſt in einem, bie en 
Engros⸗ und Detail⸗ Geſchaͤfte eine Stelle offen. Offerten unter 8. 8. 8. bejorgt bie 
Exedition d. BI. ’ i 


1379. Das Abonnement für die noch 8 folgenden Vorträge beträgt jegt: die Einzel- 
farte 3 fl., Familienfarten in Partien von mindeftens 3 Stüd pr. Karte 2 fl. 12 Ei. 
Diefe und Karten für den fünften Vortrag allein & 30 Fr. find in den oft ſchon 
angekündigten Buchhandlungen zu haben. BR. Benfey. 


1377. Stearinlichter, Ar, dr, Gr, a 28, 30, 82, 34 Fr., bei 
Ä Philipp Hirelt, Liebfrauenſtraße 3, 


G e fu «&. 
630. Ein Spezerei⸗Geſchäft in auter Lage und ein frequentes Manufaktur: 
waaren⸗Geſchäft en detail werden baldiaft zu kaufen oder zu miethen gefudht. 
Franco-Offerten unter Wo. 300 beſorgt die Expedition d. BL. 


630. Buchene Holzajche wird zu faufen gejucht. Näheres im Stift, Fifhergaffe, 


Zu verkaufen, 

630. Es find zwei Häfen angefegte Muhl⸗ 
mwürmer, ſowie ein Schwarzfopf zu verfaus 
fen; Kloftergaffe 49, Parterre. 

632. Eine jehr gute Ziege ohne Hörner 
ift preiswürbig zu verfaufen; an ber Gijer- 
nen Sand 16. 

630. Ein Steinfohlenofen tft zu verkau⸗ 
fen; Vilbelerftraße 26. 

631. Gin Stoßfarren zu verkaufen; Fried⸗ 
bergergafle 16. ’ 

630. Kloftergaffe 51 iſt ein ſchwarzer Hund 
zu berfaufen. 

632. Ein neues hölzernes Badbüttchen 
N ae zu verfaufen; Fahrgaffe 81, im 

t 


"633. Ein Pianino ift billig zu verfaufen ; 


Hochſtraße 17. 
632. Es find ehr fchöne junge Dogge— 
bunte zu verkaufen; Friedbergerg. 27, im Hof. 


Betanntmachungen. 
632. Gute ausgelefene gelbe Kartoffeln 
find abzugeben; im Rieſen. 


1380. Ganz feiſch⸗ Schellſiſche 


und Gabliau b 
&. ©. Saufer, vorm. C. Milani. 


1380. Frifhe Turbots, Sol, 

Cabliaus und Scellfiiche. 
Milani-Minoprio, 
Hirſchgraben. 

631. Am Sonntag wurde auf dem Ketten— 
bofweg ein runder Kinder-Schildkrot-Kamm 
verloren. Um NRüdgabe wird gegen Beloh— 
nung erjucht: Weſerſtraße 11, 2r Stod. 

631. Verloren. Am Samstag Nach— 
mittag wurde ein grüner En-tout-cas verlos 
ren. Der rebliche Finder erhält eine gute 
Belohnung Pfingftweibftraße 2, gl. Erde. 

631. Cine junge, bel und dunkelbraun 
1 ten Hümdin (Wachtelhund) verlief 





ch letzten Samstag. Man bittet um ges 
aͤllige Rüdgabe: Gallus-Anlage No. 1. 

631. Ein gebildetes Mädchen, das ſchon 
Anfangsgründe hat, kann das feine Bügeln 
erlernen. 


1380. Neuer heller Hepfel: 
wein in Der „Stadt Schwal: 
bach‘, Garfüchenplag 7. 


631. Neue hölläud, Kife bei J. Fries 
derichs Wwe., gr. Bodenheimergafje 46. 


—— — — — — 


631. Kleine Bockenheimergaſſe 24 wird 
ein Buchbinderlehrling geſucht. 


e Schell e, Cab 

Gage u bei 

Anton Hennin 
Markt 40 neu, 


riſche ſüße Schellfifche 
PR.) 8 —e iD heute 
eingetroffen bei 632 

Earl Wigand, El. Fiſchergaſſe 2. 


632. Gin Mädchen kann gründlich das 
Nähen und Ausbefjern erlernen. 


632. In der Naht vom Sonntag auf 
den Montag ift ein langer dunfelbrauner 
Pelzkragen —2 wom Braunfels bis 
zur gr. Bodenheimerftraße verloren worden. 
Abzugeben gr. Bodenheimerftraße 7, Ir St. 


632. Engliſche Auftern, Gabliau, Sols, 
Stradburger Binjelebern in Terrinen von 
Henri, Gothaer Würfte bei 

Georg Schepeler. 


632. Am Samstag Abend wurben zwei 
Gorallen-Mancyetten- Knöpfe, mit einem gold: 
nen Kettchen verbunden, vom Ausgange des 
Theater8 bis an die Voft verloren. Dem 
— eine gute Belohnung Rechneigraben⸗ 

raße 13, im 1. Stock. 


633. Von der Bockenheimer Chauſſee bis 
zum Braunfels wurde Sonntag Abend zwie 
jhen 6 und 7 Uhr ein goldned Medaillon, 
eine Suarlode enthaltend, verloren. Der 
redlihe Finder , welcher ſolches bei dem 
Diener des College im Braunfels - abgibt, 
erhält 1 fl. Belohnung. 


— — — —— — — — 


632. Ein halber geflidter Einſatz eines 
—— iſt in der Promenade verlo: 
ren worden. Es wird gebeten, foldyen gegen 
Belohnung Seilerftraße 22 abzugeben. 





1380. 
liau und 
Ber, 


— u 
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Beeren 


Betanntmahungen. 
an 


=; - Betanıtmachung. 


— Vom 1. November d. J. an iſt die Aufgabezeit für g — — nach 
alien bei der Beförderung durch die Schweiz auf 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. 
a. M., den 30. October 1858. 


. Ober-PBoR- Amt. 
1380; : Die: von mir angefündigten 


Borlefungen über deutſche Geſchichte 
Ars Dienstag den 2. November, Abends 7 Uhr, im „Würtemberger 
Dr. S. Stern. 


Privat⸗Unterricht im Griechifchen und Lateinifchen. 
62. Gin deutfcher Philologe, der ſchon längere Jahre in ben alten und neueren 
mnterrichtet, hat noch einige Tagesſtunden für griechiſchen und Iateinifchen Privat: 
‚ Unterricht disponibel. Zu erfragen bei der Expedition d. BI. 


479. Das Neuefte in Fang öfifhen Paletotstoffen, Bucks- 
ki, West en, Halsbinden, fowie Damen- siäntel- 
nm in reicher Auswahl bei 


August Hott, ſiebfrauenſtraße. 


63. Statt befonderer Meldung zeigen wir hierdurch unfern hie 
und auswärtigen Freunden unfere Verlobung ergebenft an. 
Recha May, Fraulfurt a. m. 
S. Seligstein, Münden. 
——— a. M., ven 1. November 1858. 












X mit und obne 1 Mechanik, in grau und weiß, 
reiner Filchbein- Einlage, werden in jeder bes 
liebigen Façon genau nad) — angefertigt; 
Allerheiligengaſſe7 ef ‚zu Stod. 


wird — einer leichffaßlichen m tbeoretifch : 
et-Unterricht praftifchen Anleitung billigft ertheilt. (eb: 
Ibit eine Gither billig zy verkaufen. Näheres Fahrgaffe 25, im Laden. 632 
"ER Auei Ihöne Zimmer, Sonnenfeite, Schäfergaffe 28, Ir Stod, gleich zu beziehen. 


532. Gin junger Mann fucht Koft und Wohnung bei anftändiger Familie. Offerten 
Mit Preisangabe unter Mo. 28 bejorgt die Grpedition d. Bl. 


632. Jeden Mittwoch Abend Leberklöfe mit Sauerkraut bei 
Wittive Pflüger, alte Mainzergafje 17. 












631 Zu verm 
Ju der Fahrgaſſe Ro. 100, im Vorderhaus, eine 


5 Zimmern, Stiche, mehreren Speichern, Ke 


ietbden: 
ſchone helle 


ler, verſchloſſenem une und ſogleich zu 


bezichen. Das Nähere beim Eigenthümer, Paradeplatz 10, im 2, Stod des Vorberhaufes. 
- Morgen Mittwoch den 3. Nov. Hränzchen im Cafe Fritz. 


631. Zwei folıde Herren fuchen ein moͤblirtes Zimmer mit Verabreihung der Koft. 
Gef. Tfferten unter W. M. beliebe man auf der Expedition d. BI. abzugeben. - -- 


631. Gin gangbares Lotteriegefäft wird Fäufli zu übernehmen geſucht. Offerten 


unter #3. IH. bejorgt die Expedition d. Bl. 
631. Dis echte engl. Nheumatismus; und 


No. 7 hinter den Garküchen bei 


— ei re 


632. Gefucht werden: Ein Reifenber für ein Golonialwaaren:Beichäft, ein Buchhalter 
in gejegterem Alter, jowie Handlungslehrlinge für verſchiedene Branchen; Fahrgaſſe 1. 


632. Jeden Morgen abwechſelnd ſauer Nierenbraten, gebackene Fiſche, dürre Brat⸗ 


würſte mit Meerrettig bei 


stw. Pflüger, alte Mainzergaſſe 17. 


632. MM. Faure, Stublfabrifant in Bodenheim, empfiehlt ſich in allen Sorten 
Stroh: und NRohrftühlen, jowie auch in allen in dieſes Fach einfchlagenden Reparaturen, 


Adreffen abzugeben bei Herrn Bertels, große Bodenheimergafje 31. - — 


* — * 





632. Ein junger Mann, der in einem Manufaktur-Geſchäfte gelernt hat und fpäter 
als Commis und Neifender eg war, ſucht unter beſcheidenen Anfprüchen eine’ Abü« 


lihe Stelle. Offerten unter 22. 


. bejorgt tie Expedition d. BL 





633. Johann Dit von Iſenburg fleht nicht mehr in meinen Dienften. 


Münzwardein Möller. 





632. Heller werben gekauft in der Brauerei zum „Outtenberg”. 





Dienftgefuche und Anerbieten. ’ 


630. Ein ſolides reinliches Mädchen, das 
bürgerlich kochen kann, ſich aller Hausarbeit 
unterziebt und Liebe zu Kindern bat, ſucht 
Dieuf; DBleidenftraße 1, Ir Etod. 

631. Gute Köchinnen, Mädchen 
allein, anftändige Haus- uud Kin- 
dermaͤdcheu ſucht Frau Maas, 
Echäfergaffe 23. 

631. Es wird ein braves Mädchen ges 
ſucht; gr. Kornmarkt 21, Ir Stod. 

631. Ein Märchen, das gut kochen kann 
und alle Hausarbeit aründlich verfteht, fucht 
eine Stelle ald Mädchen allein over als 
Hausmärden; Fahrgaſſe 37. 


631. Ein im Kleidermachen und-Nähen 
geübtes Mätchen, das audy Hausarbeit vers 
richtet und gut empfohlen wird, fucht eine 
paflende Stelle; neue Mainzerftr. 8, 2r St. 

631. Safıhauss und Herrſchaftsköchinnen, 
Mäpcen allein, ſowie feine Kinder- ‚und, 
geringe Mädchen werben fogleich beftens 
placirt, duch Frau Hofmann, Trieriſche⸗ 
gafle No. 8. 

631. Ein zu aller Arbeit williger Burſch 
fucht eine Stelle; Bendergaffe 41. 

631. Es wird ein geringes Mädchen ges 
fucht; Brunnengaffe 5. 

631. Dienüiperfonale jeder Brande. 
werden gut placirt, d. d. Comptoir Send: 
ler, Allerheiligenfiraße 48. 









BSLE oaaT D 
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BL Gin Mädchen, das die Hausarbeit. 


fest, wird als Mädchen allein gefucht; 

»2. Bin ftarfer Bürfche, der fchon bei 

den ivar und zu aller Arbeit willig ift, 
chenplatz 2 

















BI Bit. 
1880. &3 wirb nefucht ein Mädchen, wel: 
88 bürgerlic kochen kann, gründlich in der 
rw tif. Grau Soldan, Bockgaſſe 4, 
1380. Gin erfahrenes Kindermätchen in 
Atem Alter wird in eine gute Familie 
Fran Soldan, Bodgaffe No. 4, 


#208 
71880, Gin gut empfohlenes Mädchen, wel- 
Pimmer längere Zeit bei einer Herrichaft 
dar, perfekt en kann, fucht als 
oldan, Bockgaſſe 


” Ein folides Mädchen, das bürgerlich 
Fa kam und Liebe zu Kindern bat, fucht 
Dal... Zof. ufer, Fahrgaſſe 1. 

* Ein reinliches und ſolides Mädchen, 
von feiner Herrichaft gut empfohlen 
eine Stelle ald Hausmädden 

Fu ald Mädchen allein. Zu erfragen 


fe 4. _ - 
in Mädchen, welches alle Haus: 
Li ten, aud nähen und bügeln 
1 Siebe zu Seindern hat, fucht Dienft und 


gleich eingehen; Schnurgaſſe 50. 


- 


2, 


i —X * Frau 


4aaın 


vejentliche 


fie: Waizen 15 fl. 30 fr. 


* W 
ir, 
ni 









- g 
= 


fr., 
1 





26— 27° 

14—15 
ber Stüd 1 fl. 12 fr 
BAR, Stroh, der Bund 
* 


—— 


ö— — ———— — — nn —— — 


vür— urg, 31. October. Auf dem geſtrigen Viktualienmarkt koſtete das 
fr., Schmalz 32—34 fr., Eier 10 Stück für 12 ee... 
das Paar junge Hahnen 24—33 Fr., 


632. Ein reinliches Mädchen, 
etwas fochen und bie Sarbeit verri 
kann, wünfcht eine Stelle als Hausmadch 
oder Mädchen allein; Ef, Bodenheimergaffe 
No. 9, nleicher Erde. 

632. Er Mädchen, welches bürgerlich kochen 
kann, die Hausarbeit gründlich verſteht, ſucht 
Dienſt. erfragen gr. Gallusgaſſe 6. 

632. Eine zuverläſſige erfon 
wird geiucht, um von 7—9 Uhr 
früh mehrere Zimmer zu reinigen. 

632. Ein Mädchen, das zu aller Arbeit 
willig ift und autes Lob erhält, fucht Dienft; 
zu erfragen Judenbrüdchen 6. 


Gefuche verfchiedener Art. 


631. Ein Sinderbettläbihen wird zu kau— 
fen geſucht. 

632. Gine gebrauchte 2jchläferizge Bett⸗ 
lade mit oder ohne Strohſack wirb zu faufen 
geſucht; Fl. Ejchenheimergaffe 88, im Hofe 
links, im 1. Stod, | 





— — — — 


Bekanntmachungen. 


Ein Knabe zum Ausgehen und 
zum egsufangen wird angenom: 
men in der Buchdruckerei von 

3. P. Streng. 


632. Ein braves Midchen kann Buß, 
erlernen. | 





m 





— — 


Bürzburg, 30. October. Der heutige mit 813 Wagen” befahrene Getraidemarft 
Veränderung der Preiſe, doch war eine finfende Tendenz bemeribar. 
Korn 11 fl. 30 Er. 


Gerſte 11 fl. Hafer 7 ft. 


Pfund 
das Paar junge 
Enten per Stüd 30—36 Er, 


. biö 1 fl. 43 kr., Hafen 54 fr, Sartoffeln, 27 Pfund eine 
Dirge, 12 Er., Kraut, das Hundert Ansbacher 4 fl., Pleichfelder 3 fl. 30 Er. 
zu 10 Pfund, 9-10 Er. 


= &:hbeater: Hazeige 
Zimstag ben 2. November: Die Beneſiz-Vorſtellung. Poſſe in 5 Aufzügen 
* — von T. Hell. Vorher: 


Er iſt nicht eiferſüchtig. Luſtſpiel 


Abonnemeut⸗Vorſtellung No. 2. 
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Hierbei das Amtsblatt No. 181. 


4.1855. 
fer 


G> 

#7 250. 
a 
a re 


r 








der re Stadt Frankfurt, 


mit dem Amtsblatt, Organ ber Hiefigen Staatsbehörben, 
* Srauffurter Nachrichten als Ertrabeilage. 


— (+ 









1: am Geiftpförtchen , Sälactsausgaffe 21.) rag. 
60. Wittwoch den 3. November 1858. 
- Fu erate, befonders größere, welche den folgenden 


, F— Aufgabe im JIntelligenzblatte erſcheinen ſollen, werden 
ags von der m der Expedition erbeten. 
















Bekannuntmachungen. 


VVMI 
rſteigerungs⸗Anzeige. 
mi I 
- Mittwoch den 3. November, 
x, lafjen der Curator und Gläubigerausſchuß der 
—— ürgers und Literaten Dr. jur. Joſeph Hubert 
Knete Mobiliargegenftände, als: 1 FH. Brückenwaage 
ht t 12 — cher, 4 volle und 3 halbvolle Fäffer mit Druder- 
4 Fap mit Stärke, 63 Krüge Tinte, ca. 19 Ries div, Papier, 
wälver Uhr, 1 Schranf mit Auffag, Regale, Leitern, Stühle, 
sche, 1 Sopha, Schränfe, ca. 500 Briefcouverte, Siegellad, 
jagen ꝛc. in der Behaufung No. 37 auf der Friedbergergaſſe 
—— öffentlich an den al verfteigern. 
vi C. Belfchner, Ausrufer. 
——— erſucht sine welchen er Rechnungen über in ber 


an gefertigte Arbeiten uͤberſchickt hat, diefelben im Laufe 
ordnen, da er nach oe biejer Frift dieſe Ausftände gericht- 


m 3. FE. Schmid, Hochſttaße 31. 31. 
ar — — — 
X öhren, gtoft 


Y A: 
















— neueſter > Billig bei 
andgafle J Eche der Ueunenktäme. 


Tapeien- und Rouleaux- Lager. 


Tapeten aus der Fabrif von G. F. Joos in Offenbach in großer 
Auswahl und in den neueften Deflins zu den befannten billigen 
Preiſen, 

gemalte Fenster-Rouleaux in allen Breiten von 57 fr. per 
Stück an, aus den renommirteften Yabrifen, bei 1341 


A. W. Herff, 
M Schnurgaffe No. 44, in Frankfurt a. M. 


„The Gresham‘“ 


(Englifhe Lebensverfiherungs: —— 
General-Agentur für Mittel-Deutfchland: 
Carl A. Lattmann, Frankfurt a. M., or. San e * 


1363. An- und Verkauf von Staatspapieren jeder Art, Einlöſung 
von Coupons und Banknoten ꝛc. im Banfgefhäft von 
Julius Stiebel jun. «& Co. 
Steinweg 9, Hötel de l!’Union (früher MWeidenbufh). 


Schuß gegen Näſſe und kalte Füße. 
BEE” tieuefte Barifer Schuhe BE 


mit Holjfohlen! 
elegante neuefte Fagon, ein angenehm leichtes, gelundes und billiges 
Tragen (waſſerdicht), fiir Damen or Schaafwolle gefüttert) 2 bis 
41, fl., legtere haben feine Hola: uud Lederfohlen; für Herren gewöhn⸗ 
Tiche (ungefüttert) von 1 bi8 2 fl., feinere (gefüttert) 21/, fl. bis —— 


mit Holz: und Lederſohlen, ſehr elegant, 31/, bis 51/, fl.; für Kinder 
| Dann 


&5” Eine Partie befte —— — Gummifchube, 
er Damen 54 fr. bis größte und befte 1 “ a fr.; für Herren 
1 fl. 12 big 1 fl. 45 fr.; für Kinder 30 bi3 54 
Wu Meuefte amerikaniſche Ledertuchſchuhe, auf Fe Strumpf zu tragen, 
wafferbicht, für Herren 2 fl. 30 Er. 
1, einfter Glanzgummilack für Iadirte und Gummiſchuhe, per —A— 


Eu 107 Eck der Fabhr- und Döngesgaſſe 107. a 


633. Für einen jungen Mann von achtbaren Eltern wird eine Lehrftelle als * 
eſucht, hier oder auswaͤrts. Gefaͤllige frankirte Anfragen unter Chiffre M 244 be 
Al die Expedition d. DI. 












Geſchaſts· Eröffnung 


Bändern, Tüllen und Spitzen, 
‚Stickereien, Confections und 
Nouveautes etc. 


von 


N Eichelmann, 
fiebfrauenftraße, im Dreul’fchen Haufe. * 


Ausgeſehtzt! 


‘, Poll de Chevre, 5/, Veloute, 

‘, Chally, , Pur Laine, 

‘;Napolitaine, ’ı u %ı Häalbseidenstoffe 
u großer Auswahl und zu beudentend berabgefesten Preifen bei 


L. Fischer-Scholti, 


Heuekräme 4. 


Eine große Partie 


lobel=- Cattun 


* kr. per Elle bei 
FF. Geiger, Fahrgaſſe 109. 


Erg Unfauf einzelner brauchbarer Bücher wie ganzer Sammlungen bei 
H. Bechhold, Alerheiligenftraße 89, 


















Geſellſchaft zur Berbreitung: nüglicher 
Bolts und Fugendfchriften. 


1378. Das fünfte Bücerverzeichniß,. um circa 500 neue Bücher bereichert, tft im 
Drude erichienen und in den Buchhandlungen der Herren Suchsland und Auffarth, 
ſowie im Lokale der Volksbibliothek (epäfergafle 10) a 12 Er. zu haben, 

Jaͤhrliches Abonnement 1 fl. 30 fr. — Für Unbemittelte 30 fr. 

Im Namen des Vorftandes : 


Dr. O. W. Junge, Vorſitzender 


Pateni- von Groggon & Comp. in London in Rollen von 200 il 
Asphall- a4 Kreuzer der Ruß, it Jahren bewährtes bauer n 
Dach- Fabrikat, in het Depot bei 

Filz Philipp Forfter, gegenüber dem Saale 


. Eine große Sendung 


franzöſiſche Popeline - Kleider 


iſt angefommen bei 


1381 Bi. Geiger, Fahrgasse 109. 


633. Ein Ein bief, junger Daun, mit Gomptoir:Arbeiten vertraut, wünſcht auf einem 
Gomptoir placirt zu fein, Ausgänge zu beforgen oder fonftige Beichäftigung gegen 200 ff. 
jährlichen Gehalt. Kranco Offerten erbittet man G. Z. poste restante Frankfurt a. M. 


633. Bei einer anftändigen ifrael. Familie find an ordentliche iſrael. junge Herren 
einige jehr ſchöne möblirte Parterrezimmer mit oder ohne Soft abzugeben. 


Auf Geldtaͤſchchen geübte Näberinnen finden dauernde Beichäftigung — dem 
Hauſe bei Gouda, Scheidel F Eomp., Zeil No. 5 


633. Profeffor Jules Belleville aus Paris ertheilt franzöfifcheu Unterricht 
in und nn dem Hauſe; Rebſtock 2, im 1. Stod. 


Andianer, Wiener Krapfen, Er&me:@ier nebft verſchiedener Thees 
baderci, täglich frifch, empfiehlt 
&. €. Helfrich, Conditor, Fahrgaſſe No. 28. 


1377. Stearinlichter, Ar, 5r, 6r, à 28, 30, 32, 34 fr., bei 
Philipp Hirell, Siehfrauenftraße 3. 


634. Ein grofies Gefchäftsiofel von_5 Piecen, im 1. Stock, 
ift zu dermietheu; im Engeltbholerhof, Döngesgafle 5. 


633. Ein Gaſthaus mittleren Ranges mit 14 Zimmern, Gewölbe und ſehr gutem 
Keller zu vermiethen und ſogleich zu beziehen, Näheres Weißadlergaſſe 3. 


631. Zwei folide Herren fuchen ein möblirtes Zimmer mit Verabreihung der Koſt. 
Gef. Offerten unter W. M. beliebe man auf der Expedition d. DI. abzugeben, 


ji Belig Frankf. Intel. St. M 260, Mittwoch 8. November 1858 





Betaunntmadungen, 


m Saale des Hötel de Wurtemberg. 
92 Mittwoch den 3. November 1858. 


SOIREE 


Darstellung indischer Magie 
von 
= 7a @GIEpUu/) Bes Mu. HT HER, 
Phufifer aus Wien. 


u” Programme werden an der Eaffe ausgegeben. "Sg 
Fortgeſetzte Verſteigerung eines 
— Lagers in VBelour-Zimmer: 
eppichen und Velour-Bett- umd 

m 2... Sopha-Borlagen. 
Donnerstag den 4., Freitag den 5. umd 
S amstag den 6. November, ko’pe, jeter wegnssriger 
Kufräuniung des Lagers 
eine ‚große Partie Velour:Zimmer:Zeppiche von ver: 
——— Ellenmgaße, wobei zum öftern mehrere 
Stücke von einem Deſſin, eine Anzahl Bett-Vor-lagen, 


ſowie eine Partie große und größere Sopha-Vorlagen 
Regen Bergantungsgimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden vers 


Donnerstag den 4. November kommen die Zimmer-Teppiche und Bett-:Vorlagen, Freis 
tag den 5. und Samdtag den 6. November die verjchiedenen Sorten Sopha:Vorlagen vor. 
NB. Die Waare ft Mittwoch den 8. Movember, Normittagd und Nach— 


jagt. in dem — — zur Anſicht ausgeſtellt. C. Belſchner, Ausrufer. 
— Bekanntmachung. 


1378. Am 6. November d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem Hofe der Rahm⸗ 
—XX zwei Königliche Artillerie: Pferde meiftbietend gegen gleich baare Zahlung öffent» 


verfteigert werben. 
Das Commando 
der Königl, Preußischen 1. 6pfünd. Batterie 8. Regiments, - 


Fußleppich - Fager! = 


10/, breite carrirte bei 10/, fchottifche Tep⸗ 


von 36 bis 40 fr. piche in Halb- und 
leinene Läufer von H. S. Lorie, ER nn ok l. 


15 bis 20 fr. pr. Elle, Neuekräme. per Ellen U 

Speifetifch: :Unterlagen, —— große ſchottiſche und Aare 

Decken für in Mitte der Zimmer zu 8 fl. bis 24 fl. (ſehr 

raftifche Sorten), Fußwärmer a 1 fl. roße Auswahl in 

elours:, Wett: und Sopbe: ——— is zu *76 fl. per Stück. 

1378 Das 

Seidenwaaren-Sager, und Comptoir 
von 


Raphael Gundersheim 


befinden fich wieder 


Neuekräme No. 19, 


im neuerbauten Haufe neben der Papierhandlung des Hrn. F. F. Ochs. 


eotal:Beränderung. 
Das Gefchäftslofal von 
€. Zitzmann, Uhrmader, 
befindet fich vom 1. November an in Der Siebfrauenftraße. 


619. Daß ich wieder von dem vorzüglich guten Thee direct aus China eine 
Heine Sendung erhalten habe, wovon ich zu billigem reife abgebe, ermangele ich nicht 
meinen verehrten Freunden hiermit up igen. 

Ludwig Klees, große Gallusftraße 7, im Hofe. 


1367. Ein faft ganz neuer Victoria» Wagen mit Glasverbed, zum 
Ein- und Zweifpännig-Fahren (aus der Fabrik von Did & Kirfhten 
in Offenbach), ſowie verfchiedene elegante Geſchirre und Sattelzeug find 
zu verfaufen. Näheres auf der Expedition d. DI. 


1374. Bei einer ifraelitifchen Familie find zwei möblirte Zimmer an einen oder zwei 
— zu vermiethen, auf Verlangen wird auch Koſt gegeben. Zu erfr. auf der Breiten. 


633. Solide junge Leute fönnen in dem Mittelpunfte der Stabt bei einer franzd- 
fifchen Familie Koft und Wohnung erhalten. Zu erfragen in der Expedition d. BI. 


- Providentia“, 
Frankfurter Berficerungs - —— 
Abtheilung für Feuer-Verſicherungen. 


u. = Geſellſchaft verfihert Gehblude und beweglide Gegenftände -jeber 
nen fehle, bilfigft geftellte Prämien. 
oth hekar-Gläubiger von bei der Wropidentia verfihherten Ge 
RR. nd Durch die Verfiherungs-Bedingungen für alle Falle fiher geftelt. 
BeltrittösRormulare und jede wünſchenswerthe Auskunft im 


Dirertions-Bürcau, große Gallusftraße 15, 


fowie 
N Franffurt dur Herrn J. J. Almeroth, große Sandgaffe 4, 
s — * 5 Tertor, Rebſtock 5, 
” Dberrad ” " 2. Neich. Lehrer, 
" Niederrad . a ,‚ Adolay, 61 neben dem Pfarrhaufe, 
"Miedererlenbach J Fr. Söllner, 
” Bortelweil u . Kacı, — 
SBDonames B. Lehmann, Apotheker, 
Bornbeim fi M Th. Helfrich, 
dDaunfen Joh. Krieb. 1376 
—— onsLager 
von 1270 
1855r Hochheimer . re suis — fl. 30 kr. 
1848r ditto Berg . . m — , 48, 
185®9r ditto Dompräsenz u. Bes 
1654r ditto ie ur I „iS; 
1802r Johannisherger . er r TR 
1783r Niersteiner. . —— ge 


Wilhelm Pörizgen. 
große Efchenheimerftraße 64. 


633. Gin ifraelitiiches Mädchen, das gut empfohlen wird, etwas engliſch fpricht, in 
allen Handarbeiten jowohl, wie im Rechnen und Schreiben geübt iſt, ——— eine Stelle 
in einem Laden. Zu erfragen Mainzer Chauſſee 27, im 1. Stod. 

1377. Importirte Savanna: zen bei 

ilipp KHirell, Liebfrauenftraße 3. 


1137. Gebrauchte Tafchenubren werden getauft; Ei. Sirfchgraben 15. 





Bu vermietben. 

630. Saalgaffe 25 ft ein Schön moblir⸗ 
te8 Zimmer zu vermictben. 

626. Der-zweite Stock, enthaltend 
3 Zimmer, Manfarde ıc,, it neue Mainzer: 
ftraße 60, nächft dem Bodenheimerthor, zu 
vermiethen. Näheres im Haufe Barterre. 

1350. Zwei möblirte Zimmer’ find zu vers 
miethen; Döngesgafle 20. 

u: Zunaͤchſt einem ‚Haupttbore: find 2 
ſehr jchöne möblirte Zimmer im 1. Stock 
an einem ganz. ſoliden Herrn zu vermiethen. 
Näb. bei der Wedfrau am Allerheiligenthor, 

1354. Langeftraße No. 36 zu vermiethen: 
4 Zimmer mit Küche ꝛc., im 3, Stod; fer 
ner im Garten 4 Zimmer mit Küche ac. 
Näheres im 1. Stod. 

1371. Ein freundliches möblirtes Zimmer, 
mit fchönfter Ausfiht auf den Main, je 
nach Verlangen mit Gabinet und mit Früh— 
ſtück, ift zu vermiethen. Näheres in ber 
Expedition d. BI. 

632. Ein möblirtes Zimmer; Saalgaffe 
No. 14, im 3. Stod. 

632. Ein ſchön möblirte8 Zimmer zu ver: 
min: Alerheiligengaffe 76, im 3. Stock. 

632. Gin möblirtes Zimmer ift an ein 
folides Mädchen zu 24/2 fl. pr. Monat zu 
vermiethen; Köpplerhöfcyen, bei @unfel- 
mann, von 12—1 Uhr zu fprechen. 


632. Ruginsland 8 ift eine heizbare Mans 


farde zu vermietben. 

633. Hochſtraße 17 find-2 möblirte Zim- 
mer an einen foliden Herrn zu vermietben. 

632. Ein Keller von 32 Stud ift Ed der 
Schnur⸗ und Kruggaffe 14 zu vermiethen. 

633. Eine neuhergerichtete Wohnung von 
4 Zimmern nebft allem Zubehör im 1.Stod 
ift zu vermiethen; große Galleugafle 7. 

632. Trieriicherplag 7, im 1. Stod, ein 
jehr helles freundliches möblirtes Bimmer 
nebſt Cabinet. 

633. Schäfergaffe 26 iſt im 4. Stock ein 
möblirte8 Zimmer zu vermiethen; zu erfra- 
gen Parterre. 

630. Ein frenndlich möblirted Zimmer mit 
freier Ausſicht und Gartenveranfigen ift an 
einen foliden Herrn zu vermiethen; Finken⸗ 
bofftraße 8. 

633. Zimmer mit Koft find zu vermies 
then; Bockgaſſe 4. 


Bekanntmachungen. 
Stearinlichter, Ia Qualität, 28, 30, 
32 und 34°fr. per Padet, 
Bfr Lampenöl, | 1372 
ſchmeckendes Mohunsl billigſt bei 
Heinrich Handel, 
Buchgaſſe 14, vis-a-vis der Bank. 
1344. Schöne Gitronen a 4!/, fl. per 
100 Stüd. - 
Milani-Minoprio, Hirihgraben. 


1380. Friſche Turbots, Sole, 

Cabliaus und Schellfifche. E 

NRiilani- opr lo, 
Hirſchgraben 

632. Gin braves Mädchen kann Pu 


erlernen, 


1350. Neuer beller Aepfel: 
wein in det „Stadt Schwal: 
bach‘, Garfüchenplag 7. . 

633. Eine ranfenwärterin wird 
gefucht ; im Mochus:Hospital, 

633. Eine Chemiſette ift verloren worden 
Dem Wieberbringer eine Belehnung: 
Bodenfeimerfraße 45, in 3 tod. 

630. Ein Lotterieloos Gr Klaſſe wurde 
gefunden. 


633. Bei einer Frau kann ein folibes 
Mädchen, das aus arbeiten geht, Theil an 
einem möblirten Zimmer erhalten. 


632. Gute ausgelefene gelbe Kartoffeln 
find abzugeben; im Rieſen. 


633. 1857r Wein, Deftricher und Trami⸗ 
ner, 1 fl. die Maas, verzapft Kaſspar 
Nagel, Glijabethenftraße 2, in Sachſenh. 

Berloren: 
Ein ſchwarzes Medaillon, mit drei Steinen, 
an einem Sammtbändchen, auf der Gallerie 
des MWeidenbufch: Saaled, im Rühl' ſchen 
Goncert. Dem Wieberbringer eine gute Bes 
lohnung: Hochſtraße 1, Ir Stod. 


634. Ein junger Mann fanı bei einer 
Familie Koft und Wohnung erhalten, 








Ye Beilage, Frank. Jut⸗ell. Bl. M 260, Mittwoch 3. November 1858. 
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Bekanntmachungen. 


Bains de Homboure, 


Kursaal. 


THEATRE FRANCAIS 


sous la direction de Mrs. 3. Briol et de Chapiseau. 











Mercredi 3 Novembre 1858, 


ä 7 heures du soir: 


Premiere Representation. 


Les femmes qui pleurent. 


Piöce nouvelle en un acte. 


Les femmes terribles. 


Piece nouvelle en trois actes. 





‚Prix d’entree 1 fl., Places reservees 1 fl. 30 kr. 


— ee arte Ailrerengen, 
n großer ma 
omig Bücher zum eben derjelben IN 0 — — 


Smyrnaer Teppiche 
in verfchiedenen Deffins und Dimenfionen, fowohl für ganze Zimmer 
als auch Tapis volauts, find ftet$ vorräthig bei 
P. A Walther, 
1381 Neuekräme Wo. 37. 


Gauffrirte Befat- Bänder 
in allen Breiten und Farben empfehlen 1381 
Ruttmann $& Baunach._ 


635. 5— Wohnungen mit Gärten habe zu vermiethen in Auftrag. 
F. A. Wüſt, Ziegelgafie 12. 


„Kunstsinn.® 
1381. Zu der Samstag den 6. November im Saale zur „Harmonie“ fattfindenben 


MHbendunterbaltung mit Ball 
fünnen bie Eintritt3farten heute Mittwoch und Freitag, Abends 8 Uhr, im Harmonielokale 
in Empfang genommen werben. Der Vorſtand 


+ 


634. Feinſtes Vorfhußbadmehl, der Sechter 56 fr., das Geſcheid 15 kr., bei 
Golifried Maes, Schrgafie 16. 
634. Ein gut empfohlene? gebildeted Krauenzimmer von außerhalb, das ſchon Tängere 
Zeit Unterricht in weiblichen Handarbeiten ertheilte, dabei Kleidermachen, etwas Pug und 
die Führung des Hausweſens verfteht, wünjcht eine pafjenbe ap übernehmen, Offerten 


beliebe man unter H. F. @, No. 9 poste restante Franffurt a. bi8 zum 7. November 
einzufenden. 


635. Seidene und WBallkleider, fowie Moantillen werden 
ftet3 ge: und verfauft bei 
N HH. Deutz, Trierifchegafle No. 1. 


635. Ein junger Mann, der in einem Schnittwaaren:Befchäfte gelernt hat und fpäter 
als Commis und Reijender befchäftigt war, fucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine ähn⸗ 
lihe Stelle. Offerten unter D. Mi. beſorgt die Expedition d. Bl. 


635. Lehrlinge bei freier Koſt und Wohnung werben geſucht. J. Hauſer, Fahrgaſſe 1. 
635. Commis-, Reiſe- und Lehrſtellen ſind offen Vachmann-Korbett, Breitegaſſe 1. 


635. Gedenke den heutigen Tag! welchem in ernſter ſtiller Feier! eine heilige 
Erinnerung ewig geweiht. 2335. d. 3. Nov. ö * 


635. IF Ein ſchoͤnes Haus mit Garten ift preismwüirbi zu verkaufen, 
| 5m. uf, Biegelgaffe 12; 


694. Am 27. October ftarb zu Die in England Frau Franziste 


Straub, geb. Brofft, nach kurzem Leiden im 


. Lebensjahre. 


Theilnehmenden Verwandten und Freunden widmen dieſe Anzeige 


634. 
auf der Expedition d. 


Die Hinterbliebenen. 


Gin junger Kaufmann, der in einem Wein und Lotterie-@ejchäft tbäti war, 
ſucht eine feinen —— entfprechende Stelle in einem ähnlichen Gefchäfte. Das 


bere 


634. Zu ar Wohnungen mit Gärten, vor und in ber Stadt, von 


5,6u. 8 Zimmern ıc.; ein Gartenhaus zum Alleinbewohnen. Nufillion, Schäferg. 48. 


1372. Bon dem billigen und guten —— Sammtband find wieder neue 


Senbungen eingetroffen. 


eodor Poll, Schnurgaſſe 56. 





— verkaufen. 
633. rg Glavier ift zu vers 

fanfen; Schmibtftube 
633. Ein doppelt- dielenes Häuschen mit 
drea 6O Schuh laufender Garten⸗Umzaͤunung 
* — Latten iſt zu — 
große a re ‚ im 

Ga 0 leiher Er 
Ein fchöner Badge Kochofen ift 

» etafe fen; Saalgafje 1 
ebrauchtes, in autem 


sth en nm für Anfänger 


— Ein — Fußteppich iſt zu 
; Stiftftraße 

635. Eine an ‚Bettode ift billig 

zu verfaufen ; Kloftergafie 29 

* 2 junge ſchwarze englifdhe Wachtel: 

er. Ar zu verfaufen; Roſengaſſe 3, 


"Eu vermiethen. 
633. Große Bodenheimergaffe 43 ift im 
Hinterhaus der 1. Stod zu vermiethen, ent: 
ur 2 Be Küche, Dianjarde, Kammer 


“ —— —— 28, Ir St. 
633. Zwei freundliche Zimmer, mit oder 
ohne Möbel, erfte Etage, find fofort abzu= 


683. Eine blibfche Kammer mit 2 läferigem 
Bett ift zu vermiethen; Saalgafle 1. 

1881. In der Mitte der großen Boden: 
beimerftraße, Zte Etage, ein Logis von 4 ' 
der Theil =; r Bi 
mer, zum 3 von 1 red au 
ber Grpebition d. BI, 


uftande 
illig zu 


le 


633. Es if ein möhlirte® Zimmer an eis 
nen fillen Herrn zu vermierhen; Gathari- 
pforte No. 3. 
Dienftgefuche und Anerbieten. 

634. Ein Mädchen aus dem Walded’ichen, 
welches längere Zeit auf einer Stelle war, 
in aller Hands und Hausarbeit erfahren ift, 
ſucht eine Stelle ald Stubenmädchen ober 
iu erwachjenen Kindern. Frau Fifcher, 


ilbelerftraße 25. 
in, bie aud) —— 


683. Eine Köch 
verſteht, wird — Doͤngesga 
633. Ein erfahrenes Kindermaͤdchen, 
gelebtem Alter, wird gefucht. Frau Jaire. 
Man fucht 4 Haushälterinnen ; Breiteg. 1. 
634. Ein einfaches Mädchen wird zur 
Hausarbeit aeluct; Döngesgaffe 51. 
635. Gin Mädchen, das zu aller Arbeit 
willig ift, wird geſucht; Theaterplaß 11. 
634. Braven Dienſtmaͤdchen jeder Branche 
werben ſogleich die beften Stellen nad: 
gewiejen. Frau Hofmann, Trierifcheg. 8. 
635. Ein faubered Mätchen, das gut ko— 
hen fann und in Hausarbeit — iſt, 
a Dienft. J. Hauſer, Sabranfie 1 3 
634. Eine gewandte perfefte Kö— 
chin, die immer bei hoben Herrſchaften 
war, mit guten Seuguifen al ift, 
fucht eine’ Stelle, Frau Jaffe, Alee 17. 
634. Ein fehr ſolides Mädchen, das fos 
chen und waſchen kann, in ber Sarbeit 
8* if, fucht Dienſt als v dchen * 
allein, d. Frau Hofmann, — 5 
634. Gin Madchen, das hier noch nit 
Be bat, a Dienft als a 
allein, Frou ſcher, Vilbelerſtraße 25. 


688 Ein Hausmadchen, das fein nähen 
kann, wird Zeil 15, im 1.-Stod, geſucht. 
633. Ein ftilles solides Mädchen, welches 
gut bürgerlidy kochen kann und Hausarbeit 
pehnbiich verfteht, fucht Dienft ; am liebften 
n eine ftille Yaushaltung; zu erfragen Broͤn⸗ 
nerftraße 15. 
633. Gin junger Menſch, der zu aller Ars 
‘ beit: willig if und drei Jahre in ber Gaͤrt⸗ 
herei gearbeitet bat, wünſcht eine Stelle als 
Hausburſche oder Auslaufer; zu erfragen 
im Mohrenftopf. 
633. Ein ſolides Mädchen, das gut bürs 
gerlich kochen Fann und bie Hausarbeit gründ⸗ 
‚lich verfteht, wirb als Mädchen allein ges 
fucht; Ulmenftraße 11. 
633. Gine gewandte reinliche Ro: 
chin wird gefucht. Frau Faffe, Allee 17. 
635. Ein Hausmätden, das im Nähen 
bewandert ifl,wirdgefucht Hauſer, Fahrg.1. 
633. Ein reinliches ftarfes Bädermädden 
wird gelucht; Friebbergergafle 9. 
' F Wollgraben 25 wird ein Maͤdchen 
elucht. 
z 633. Ein folides Hausmädchen, das 3 
Jahre in einer Stelle ift, auf das beſte 
‚empfohlen wir, fein nähen, bügeln 
mb ferviren kann, gewandt in aller Haus⸗ 
arbeit if, fucht eine Stelle. Frau Jaffe, 
Allee No. 17. 


Belanutmachungen. 

633. Vorigen Sonntag früh wurde ein 
neugeſohlter Kinderſchuh verloren, um befjen 

Rüdgabe Schuhmachermeiſter Wiegert 
in Bodenheim bittet. 

635. Gutes Sauerfraut und Gurken find 
au ‚haben: Kloftergafie 29. 

634. Gin braver Junge fann unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen die Dreher: Brofef- 
ſion erlernen; Römerberg 14. 


rifhe Schellfiſche erwartet 
N aoiph Kempf. 
634. Neuer heller Aepfelwein, bei 
W. Fleß, Fahrgaſſe, der Mehl— 
waage gegenüber. 
77584, Gin braver Knabe kann die Condi⸗ 
torei erlernen, Näheres -Döngeögafle 22. 











1858r federweißer Wein 
tm „Rheinfteint“, Bahrgaffe 27. 


634. Bockenheim, Frankfurterftraf 
No. 209, tft Magdeburger Sauerkraut bil: 
lig zu haben. Di 


634. Der rebliche Finder eines von griw 
ner Seide gehäfelten Beutelchens mit einem 
weißen Batifl-Tafchentudh, U. O. gezeichnet, 
erhält bei Ablieferung eine Belohnung : 
Zeil 31, im 2. Stod. 


634. Neuen hellen Xepfelwein verzapft 
Andreas Abt, Altgaſſe 61. 


1374. Ein weißes, auf Kopf und. Rüden 
graufchwarz gefledtes Käßchen, mit ſch 
* Schwanze, hat ſich —— es 

ainzerhof, große Bockenhe menge e..50, 
2r Stod, wiederbringt, erhält eine fehr 
gute Belohnung. 


—r —— 


1381. Neuen Salz⸗Labberdan und 
marinirte Säringe empfiehlt 
b. Ummedt | 

635. Engliſche Auftern, Caviar, Brlden, 

Teltower Rüben, Gothaer Würfte,, Reife 


dhateler Kaͤſe bei 
Schepeler. 
634. Ganz friſche Schellfiiche bei 
BE 72 l. Schulz, Krautmarkt 3. 
635. 68 wird ein braves Mädchen, das 
gut nähen und ftopfen fann, In einen Laden 
geſucht; Markt 44. 
635. Wein: und Schoppen-Flajchen wer⸗ 
den gekauft: Altgaffe 21. 


Menue Hülfenfrächte 
in befter Qualität und zu ‚billigen Prelſen 
empfiehlt 635 
B. Zoche, Borngaffe 18. 
635. Einige gute Gigarren-Arbeiter wer» 
den geſucht; Gillabethenftraße 3. 
635. Bon der. Bleidenftraße durch die 
Liebfrauenftraße, Beil, Schäfer- und Alt 
gaffe wurde am 1. d. M. ein Portemonnaie 
mit 6 fl. in Scheinen und einigen Selden⸗ 
muftern verloren. Gegen Belohnung ‚an die 
Expedition d. Bl. abzugeben 








| 
| 


** ka un Goͤthe nicht dv 


dt — Fraukf. Jutell⸗BSl. 12.260, Mittwoch 3. November 1858, 


Bekanutmachungen. 


Ginladung zum Abonne 
iublick auf die, mit dem 1. November d. J. beginnende, * keit des En rm 
hier Körpers ft bie Webattion mehrfach aufgefor ert worden, Fir ‚bie 
ddembier und December 1858 ein befonderes! Abonnement auf Pa — 
freund‘ zu eröffnen. Wir genügen hiermit dieſer Aufforderung und bemerken, ba 
—— für die — Monate einſchließlich der Stempelgebühr z6 kr beträgt. 
tung des Volksfreundes find befannt; die fortwährende Zunahae unſerer 
gen; Dit als den. thatfächlichen Beweis ihrer Anerkennung. 
GE abe, in welchem fich der Leſerkreis nr: Zeitſchrift —53 ſteigt ihr 
. Wer daher den Intenſionen bes ‚Volksfreundes“ Erfoi baldige und ent 
jBiedene Erfolse er wird ſich von ſelbſt aufgefordert Mihten, für deſſen Ver⸗ 
breitung nach Kraͤften zu wirken 
— Te bei: Milhel m Küchler , große Bodenheimerftraße wi 5 
Fiſchergaſſe No. — RE & upfeld, Weifeblergafft Ru 
Re Pfingſtweide 


Morgen Donnerstag ben 4. — Abends 7—81/, * im Sadlı der 


„Harmonie“ 


Fünfter Vortrag, 


AInhalt: Warum Göoͤthe nah Weimar ging ? Der junge Docter und die Patriz lers⸗ 
tochter. Ob Advokat, ob Leit as er Iſt gr ein „jerviler Fürftendiener“ ? 
Auguſt — ein Vater feines. Volks. Her⸗ 

Amalia — eine —5 Perfdnlichkeit —* Bergdirector Goͤthes Bild in den 
armer Leute zu JImenau. — Krau v. Stein und Corona Schröter ſehen 

ilzs Mebeit "fort... Die . Puppenfpiele und das Liebhabertheater. Göthe träumt. — 
Während; deſſen tobt der Sturm und Drang und die Mittelmäßigfeit macht ſich breit. — 


Beifi fin —— —— — Baum der Toleranz und wendet zuerſt wieder jambifche Verſe 


— üons Horn ertönen und wie Oberon ſchwebt Über die Nebel 
—* * lume der Romantik mit der Inſel der —— Ein 
—F rahl. Nudolph Beufey. 
Bekanntmachung. 
+ 1880. In meiner Uebernahmsliſte, die Güterbeförberung von Holland durch bie 
Schiffe ber Frankfurter Aktien-Geſellſchaft für Rheine und Mainichifffahrt ‚via. Biebric 


end, wi 8 der beigebrudkten ——— bie Frachterhoͤhung vom 1. October 
‚bis 1. März irrthumlich mit 50, anftatt mit 15 Gentimes pr. 50 Kilo — wovon 


ei den 2. November 1858. | 
— J. &. Russ. 


Borlefun eu über Chirurgie. 

1381. + em Winter halte ich meine Vorlefungen im Hörfaale des Anatomie: 

8, ttwoch und Sametag Nachmittag von 6 bis 7 Uhr. — Beginn bers 
"feiben am 8. November, F. Funck, M. D. 


* verehtlichen Waarenhandel hierdurch berichtigend ſtenntniß gebe. 


Braun Drap de Velours double. 


Von dieser für Damen-Mäntel so sehr beliebten 
Waare habe ich eben eine grosse Partie in guter 
Qualität bedeutend unter Preis erhalten und sind 
davon 


Bonrnoufe, große Mäntel und 
Radkragen 


am Lager, die sich eben so sehr durch Scehön- 
heit wie auch Billigkeit auszeichnen. 


Leopold Schmitt, 
1881 Zeil 45, der Poft gegenüber. 


Todes-⸗Anzeige. 

Ich erfülle hlermit die traurige Pflicht, Verwandten und Bekannten bie Anzeige zu 
machen, daß es dem Allmächtigen gefallen hat meinen innig geliebten Mann Earl Sprof 
nad fehr langen ſchweren Leiden zu fich abzurufen. 

Die trauernde Gattin. 


Die Beerdigung findet flatt: Donnerstag den 4. November, Morgens um 9 Uhr, 
Stiftfiraße No. 30. 634 


Chr. Ockel, Markt 13, 


empfiehlt die beliebten ſchwarzen Tuchſchuhe, gut gefüttert, in größter 
Auswahl; auch bin ich im Stande, Diefelben zu einem fehr billigen Preife 
} 634 








u verfaufen. 


634. Wegen Abreife einer Herrſchaft habe in Auftrag zu verkaufen: 
in Mabagonybolz: Ein Kanapee nebft ſechs Stühlen mit gelbem Seibenzeug be» 
zonen, ein Conſol mit fchönem Spiegel, einen runden Silo; 
in Rufbaunbei;: Gin Kanapee nebft ſechs Stühlen mit Damaft bezogen, einen 
peifetiich für 18 Berfonen, vier Tijche jeder 7‘ 2" lang und 3° 6 Breit, eine 
Gomptoirwand mit Zaͤhltiſch und eine Felbbettlabe. 
&. Sumbert, gr. Bodenheimerftraße 29. 


634 Gin in der Buchführung und bem Gaffenwefen tüchtig erfahrener Mann [ud 
in biefem Bade eine Pr ehem Oöngeegae au. tig erfahrener Mann fucht 





Scnurgaffe 55, Parterre und ir Stock. 


4 


Mollene Jacken, Damen-Spenzer, Kragen, 
Palatins,. Kaputzen, Aermel, Stauchen, Hand- 
schuhe, Gamaschen, Unterhosen, Sayette-Jacken 
Socken, Strümpfe und Winter-Schuhe. 1380 


634. Gute reine Lohfuchen, per Hundert 42 fr., liefere ich jede Woche mehreremal 
and werben Beftellungen angenommen bei Bierbrauer W. Fleß, an der Mehlwaage. 
En ittwe Kappel. 


Ss Rang find ein oder zwei halbe Pläge abzugeben. Zu erfr. auf ber Exvedition. 
E38, Mlter Mollen-Portorico-Tabat, a 24 fr. vr, Bid, im '/s Gentner billiger, bei 


















Goltfried Maes, Fahrgaſſe 16. 











Bürger: Uufnabmen. 
Herr Shramm, Simon Morik, Gärtnermeifter, BS., Löbergaffe 32, I. 
ere Schneider, Johann Heinrih, Wagnermeifter, aus Dortelweil, 
eitegafle 29, 1. 
olg, Johann Wilhelm, Schuhmachermeiſter, aus Büdesheim, Korn⸗ 
blumengaſſe 12, I. 
Frau Freifrau v. Günderrode, Gonftanze Wilhelmine Ottilie, geb. von 
Jagerſchmid, aus Carlsruhe, I. (Ehefrau des bief. Vürgerd und nuns 
mehrigen Großh. Badiſchen Hauptmannd a. D. Herrn Magimilian Ferdi 
nand- Ludwig Freiberrn v. Glnberrode). 
rau Raumer, Margaretha, geb. Grunert, aus Rumpenheim, tef. 
Ehefrau des hieſ. Bürgers und Bendermeifters Herrn Wolfgang Raumer). 
au Orb, Sprenz Sara, geb. Wolf, aus Rohrbach, iſr. (Ehefrau des 
ief. Burgers und Handelsmannes Herrn Mayer Kaufmann Orb). 
Frau Speyer, Gmilie Adelheid, geb. Runkel, genannt Weiter, aus 
nau; i. (Ehefrau des bie. Bürgerd und Rentiers Herrn Magimilian 
peyer). 
- 8. * en, Suſanna (Thereſia), geb. Fiſcher, aus Zell,k. (Ehe⸗ 
A ves bief. Bürgers und Buchbindermeiſters Herrn Heinrich Dülpert). 


} 
, Wünchen, 30. October. Mittelpreiſe: Waizen 16 fl. 59 Fr. (geft. — fl. 23 kr.), 
Rom 10 fl. 21 ft. Gr fl. 23 fr.), Gerſte 11 fl. 5 fr., (gefl. — fl. 3. fr), Hafer 
"TR 39 Er. (get. — fl. 9 Er.) 
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Mittwoch den 3. November: Die Favorite, Große Oper in 4 Akten, Muſik 
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%®&, Orlswart, — Drud vin J. P. Etrena. 


Mnrannwortlider Nebacteur und Verleger 






Sntelligenz-BI 
der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hieſigen Staatöbehörben, f E * 
und ben Frankfurter Nachrichten als Extrabeilage. — 3 





(Expedition: am Geiſtpfoͤrtchen, Schlachthausgaſſe 21.) 
SET ra ET Eu EEE EEE EEE EG EEE Tee 
AR 261. Donnerstag den 4. November 1858. 


DE Inſerate beſonders größere, welche den folgenden 
Tag nach der Aufgabe im Sintelligenzblatte erfcheinen follen,, werden 
Vormittags von der Expedition erbeten. | 


Ueberblick der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 


und materiellen Intereſſen. 

Frankfurt, 4. November. (Zur Situation.) Während die franzöſiſchen Your- 
nale die Mäßigung und den Edelmuth preifen, mit benen bie frangdfifche Regierung bei 
Reaelung_der Gharled:Weorges-Angelegenheit zu Werke gegangen, proteftiren bie portus 
niefiichen Blätter gegen bie Gewalt, welche ihrer Regierung dur Frankreich in dieſem 
Streite angetban worden if. Auch jo die Note, welche die portugiefifche Regierung dem 
franzöfiichen Geſandten in Liffabon übergab, fich in ähnlichem Sinne ausfpredyen und in 
die Herausgabe des Schiffes nur deshalb einwilligen, weil „Portugal der Gewalt feinen 
Widerftand Leiften Tönne”. Die Vermittelung einer dritten Macht zur Feſtſetzung ber von 
—* verlangten Entſchaͤdigung bat Portugal zurückgewieſen und dieſe Feſtſetzung 
e 











ranfreich überlaffen, welches Darauf die Entſchaͤdigungsſumme angeblich auf 180,000 Fres. 

figelegt hat. Somit ift Frankreich, wie vorauszufehen war, flegreich aus Diefem Streite 
hervorgegangen; in Portugal aber joll die Stimmung im Wolfe über die erlittene Nieder 
lage fehr bedenklich fein, jo daß bie in Lifjabon wohnenden Franzojen befürchten, das gemeine 
Volt möchte ſich Exceſſe gegen fie zu Schulden kommen laffen. — In Frankreich hat die 
kürzlich erbobene Anklage geam en Grafen Montalembert, als Autor eines im „Correſpon⸗ 
dant“ erfchienenen Artikels: Un debat sur J’Inde au parlement anglais, großes Aufjeben 
erregt, da Bellagter unter Anderm angefchuldigt ift „der Aufreizung zum Haß und zur 
Beradhtung der Regierung bed Kaiſers“, und „verſucht zu haben, ben öffentlichen Frieden 
zu flören, indem bie Bürger zur Verachtung und zum gegenfeitigen Haß aufgereizt wurden“ — 
Vergehen, welche nach den betreffenden Artikeln des Geſehes eine Peg Gefängniß« 
firafe nach fich ziehen. — In Belgien geht das Gerücht, König Leopold hege die Abs 
ficht, zu Gunften ſeines Sohnes, des Herzogs von Brabant, dem Throne zu entfagen, 
ein Gerücht, welches wohl in Solge ber Rebe entftanden ift, welche ber König unlängft 
bei Einweihung der Eifenbahn zu Arlon gehalten, und worin e8 heißt: „Weine Regierung 
— an, lang zu währen.” — England iſt fortwährend auf die Vermehrung feiner 

fötte bedacht. In Ieter Zeit find abermals viele Kriegsſchiffe theild reparirt, theils 
vom.Stapel gelafjen worben. In Chatam werben gegenwärtig wieber zwei neue Kriegs⸗ 


fhiffe gebaut, andere umgewandelt; nicht minder — als in Chatam, wird in den 
‚übrigen Werften der Regierung gearbeitet. Einer Angabe ber „Times“ zufolge ift die 
Proflamation, welde die Meldung von der Uebernahme der indiſchen Verwaltung durch 
bie Königin enthält, fhon vor mehreren Wochen nad) Indien abgegangen. — Ueber ben Krieg 
in Ind ien befagen bie Icten Nachrichten, daß in Oude mehrere ſcharfe Gefechte flattfanten, 
bei denen die Nebellen immer geichlagen wurden, die große Gampagne, die nad Eintritt 
einer befjeren Witterung unternommen werben foll, hatte bis zum 10. Oct. noch nicht begonnen. 
Aus China wird gemeldet, daß Ford Elgin und Graf Butiatin, der englifche und ruf: 
fiihe Belandte, mit Japan einen Handeldvertrag auf Grundlage des amerikanisch japane- 
fiihen abgeichloffen haben. Danach ift das Handelsmonopol aufgehoben, der englifche 
Befandte wird in der Hauptftabt Jeddo refidiren und mehrere Häfen werden eröffnet. — 
In Eonftantinopel hat bereit die dritte Konferenz über bie montenegrifhe Brenz 
regulirung flattgefunden. In der zweiten Sigung fol der Großvezier auf den Antrag 
der Eonmifion, das Gebiet von Grahowo zu Wontenegro zu fchlagen, feierlichft . erklärt 
haben, der Sultan werde niemal® zugeben, daß ein Theil feines Gebiete8 an Montenes 
gro abgetreten werde, ſelbſt für den Fall, daß für jenes abzutretende Gebiet die Suzeränes 
tät gefichert bliebe. — Ueber deutſche Angelegenheiten it in diefem Augenblide wenig 
zu berichten. Die Gerüchte über eine bevorftehende Minifterkrifis in Preußen, welche zu 
jo vielen Muthmaßungen Beranlaffung gegeben, haben ſich Bis jegt noch nicht beftätigtz 
e8 heißt vielmehr, daß Veränderungen vor dem Bufammentritt des Landtags fchwerlich 
eintreten würden. — In Defterreich hat eine Bekanntmachung bed Finanzminifteriums 
eine freiwillige Gonvertirung aller Staat-Obligationen eröffnet, welche nicht in klingender 
Münze mit weniger ald 5yp&t. verzinslich und nicht verloosbar find, in Staats-Obligatio⸗ 
nen auf öÖfterreihiiche Währung mit 5 p&t. Verzinfung. Ald Grund wird die Abficht 
angegeben, „das Staatsſchuldenweſen zu vereinfadhen und zugleich den Befigern öſterreichi⸗ 
ſcher es ‚Selegenbeit zur Umgeftaltung des Gapitald auf öfterreichifche Währung 
zu geben“. 








Befanntmadhungen. 


Heute Donnerstag den 4. November, Abends 7—8/, Uhr, im Saale ber 


Harmonie“ 


Fünfter Vortrag. 


Anhalt: Warım Göthe nah Weimar ging ? Der junge Docter und die Patriziers: 
tochter. Ob Advokat, ob Leiter eines Hoftheaters ? Iſt Böthe ein „ferviler Fürftendiener“ ? 
Börne kann Göthe nicht verftehen. Karl Auguft — ein Bater feines Volks. Her—⸗ 
zogin Amalia — eine hochedele Perfönlichfeit. Des ar Goͤthes Bild in den 
? tten armer Leute zu Imenau. — Krauv. Stein und Gorona Schröter fegen 

ili’8 Arbeit fort. Die Puppenfpiele und das Liebhabertheater. Goöͤthe träumt. — 
Während deſſen tobt der Sturm und Drang und bie zu macht I breit. — 
Leſſing pflanzt einen Baum der Toleranz und wendet zuerft wieder jam biſch e Verſe 
an. Wieland — —————— Horn ertönen und wie Oberon ſchwebt über bie Nebel 
des Naturtobens die Blume der Romantik mit der Inſel der Unfhuld. Ein 
Blipftrahl. Nudolph Benfey. 


> Schwarze Seiden-Sammte 
gute Qualität zu 3 fl. 30 Er. der Staab bei Eduard Dehler, Stiftftraße 2, 


Ausgeſetzt 
für den Weihnachts-Verkauf: 
Eine Partie $, carr. Thibets dA . &ä1f. 12 kr. per Staab, 


* „ 1 Satius travers } 1 ee re ” 

n „  %/, carr. Popeline 5 an MH u „ 

* .Amazones a— u 36 4 ” 

. „ 54 Poil de Chevre B a 30-36 „ E 

a „  5/ı Napolitaines 5 a 6 5% . 

. » %4 feine ächtfarbige Cattune a 12—14 „ „ - 

„ „ in „ Jaconas a 16—24 „ ,„ „ 
sämmtliche Stoffe in guter Qualität und reicher Auswahl. 

Ferner empfehle ich mein wohlassortirtes Lager in Lama, 
Double - Lamas, Shawls, Double-Shawis, sowie in 
allen Nouveautes der Saison. 


F. L. Dietz, 


—W Ruüönmerberg 38. 
berzinntes gußeifernes Kochgeſchirr 


von 


Georg Gutbrod in Stuttgart. | 
AlleinigeNtiederlagein Frankfurta. M. 


bei 


J. @ B. Trost, 
1381 Fahrgalle No. 26. 


Bürgerverein. 


1374. Die Abftimmung über die zu Mitgliedern des VBürgervereind neu angemels 
beten Herren findet von Sonntag den 31. October bi8 Samstag den 6. November ftatt, 
und zwar täglich in den Stunden von 12 bis 1 Uhr Mittags und 6 bis 9 Uhr Abenbs, 


Rother Ungarwein 48 fr. die Flaſche bei Franz Wertels, große Bodenheimerg. 31. 


Großes Sußteppid, - Fager ! 
Carl Witzel, 
in der Wedelgaffe, Eck vom Yaulsplabe, 
empfiehlt fein vollftändiges wohlaffortirtes Teppich:Zager, daſſelbe ent 


bält die neneften Deſſins, in jeder belichigen Breite und extra ſchwerer 
Dualität, zu den billigiten feftgefesten Fabrifpreifen. 1341 


Tenerungd-Geräthichaften, 


als: Kohleukaſten nebit Gefchirr und Ständern, Dfenfchirme, 
Dfenvorlegbleche, WBafferfchaalen ꝛc. empfiehlt _ 1371 


Haas-DBemrath, große Bocenheimerfiraße 29. 


Most.-Senf 


in anerfannter Güte ift friich zu haben, fowohl in ganzen Krügen, wie auch in jeber be- 
Per: Portion, in der Gonditorei von 
1 J. ©. Flöthmann, Weißadlergaſſe 18. 


bie Flaſche a 9 fr — * een & 
alche a 9 fr., jedoch nur aichen a 1 fl. 21 fr. Glas. b 
zu Haben Bleichfirahe Ro 14 Re Hofe. R ohne Glas. Proben per Flaf 


VBefanntmachung. 


1330. In meiner Uebernahmslifte, die Büterbeförberung ven Holland durch die 
Schiffe der Frankfurter Aktien Gejelichaft für Nhein- und Mainſchifffahrt vie Biebrich 
betreffend, ift in $ 8 der beigebrudten Bedingungen die Frachterhöͤhung vom 1. Oktober 
bis 1. März irrthümlich mit 50, anftatt mit 15 Gentimes pr. 50 Kilo verzeichnet, wovon 
ic) dem verehrlichen Waarenhandel hierdurch berichtigend Kenntniß gebe. 

Biebric, den 2. November 1858. j 

J. &. Russ. 


634. Ein in der Buchführung und dem Gaffenwefen tüdhtig erfahrener Mann fuht 
in biefem Fade eine Stelle. Dfferten Döngesgaſſe 22. 


1378. Der Unterzeichnete erfucht —— welchen er Rechnungen über in be? 
Druderei der Zeitung „Deutichland“ gefertigte Arbeiten überſchickt hat, diefelben im Laufe 
‚des Monats November zu ordnen, da er nady Ablauf diefer Frift dieſe Ausftände gericht* 
li einfordern muß. Dr. #. F. Schmid, Hodftraße 31- 

an Ener EEE 


634. Gin Reft geftridter wollener Kamiſöler, fowie eine Partie Fauſthand⸗ 
ſchuhe werden zu herabgeſetzten Preiſen verkauft. 
F. ©. Ratazzi Wwe., alte Mainzergaſſe 9 











1" Beilage, Fraukf. Iutel.: BL. AR 261, Dounerstag 4. November 1858. 


Betfanntmadhungen. 


Fortgeſetzte Verſteigerung eines 
Teppich⸗Lagers in Velour-Zimmer⸗ 
Teppichen und Velour-Bett- und 

m Sopha-Borlagen. 
Donnerstag den 4., Freitag den 5. umd 
Samstag den 6. November, Ken, an 


Aufräumung des Lagers 
eine große Partie Velour:Zimmer: Teppiche von ver 
fchiedenem Cllenmaafe, wobei zum öftern mehrere 
Stüde von einem Deffin, eine Anzahl Bett:VBorlagen, 
fowie eine Partie große und größere Sopha:Borlagen 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentli an den Meiftbietenden vers 
fleigert werden. 
Donnerstag den 4. November kommen die Zimmer-Teppiche und Bett:Vorlagen, Frei 
füg den 5. und Samdtag den 6. November bie verjchiedenen Sorten Sopha:Vorlagen vor. 
NB. Die Waare ift Mittwoch den 3. Movember, Vormittags und Nach— 
mittags, in dem Bergantungszimmer zur Anſicht ausgeſtellt. C. Belfchner, Ausrufer. 


— 


> — Berfteigerungs-2inzeige. 
Donnerstag den A. November, Ferkaez Armeten 


zum &. M. Goſſi' ſchen Nachlaß gehörigen Mobilien, al: 2 Canapee, Stühle, 1 Commode, 
1 Pfeilerfchrant mit Glasauffag, 1 Secretair, 1 Gitterverjchlag, 4 Tiſche, 1 Küchenfchranf, 
2 Bettlaben, Bettung, Leinengeräth, Kleidung. und Leibgeräth, Küchengeſchirr, Glas und 
Porzellan, Delgemälde, Schildereien, Bücher, eine Partie Mafulaturpapier ıc. ; 
fodann in Fiscalatd Auftrag : 
a) 15 Staab Golbbrocate, 1 gelbe Sammtkleid, 1 gelb. jeidenes Kleid mit Gold 
eftict, 1 goldgewirktes Kleid mit Gold Aa 

) 1 Ganapee, 1 —— 2 Stühle, 1 x : 





ce) 1 &ommode ; 

d) 2 Ganapee, 12 Stühle, 2 Spiegel, 1 Caunitz, 1 Pendule, 1 Schreibtiſch, 2 Vaſen 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung dffentlih an ben Dieihbietenten 
verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 

1382. Unterzeichneter empfiehlt fim im Reinigen und Neuherrichten von Kronleuchtern, 
Ganbelabres, Leuchtern, Bronzeverzierungen ac., ſowie im galvanifhen Vergolden und Vers 
Fre und allen in fein 5 einf&hlagenden Arbeiten. — Reparaturen werben beftens 

orgt. .Stöckel, Guüͤrtler und Bronzearbeiter, Schaͤfergaſſe 4, 


FE 


wo Merfteigerungs- Anzeige. 
Samstag den 6. November, Gransee deines 


vom 22. October o.: 
zuerfi: Der auf dem Dr. Bofmann’fchen Plage auf der VBleich: 
re ftebende angefangene Bau, auf den Abbruch, und 
ie auf dem Julius Lönhold'ſchen Zimmerplage vor 
Dem Obermainthor liegende fertig abgebundene Zimmer: 
arbeit für einen Neubau 
an Ort und Stelle jelbft öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werben. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Zimmermeifter Julius Lönhold, vor dem Ober: 

matthpr. C. Belſchner, Ausrufer. 


Die Band - Handlung 
Meier Schwarzschild 


ift von der Döngesgaſſe AS in die 


Liebfrauenſtraße, Ede vom Graben, 


in Die neuen ftädtifchen Läden, verlegt. 1373 


1369. Eine vorzüglide Hiavanna-Cigarre von Vuelta de Ahbajo- 
Tabak vorjähriger Ernte a 60 fl. per Mille oder 4 fr. per Stüd empfiehlt 
E. Böhringer, Zeil 3. 


Fahbrik- Lager, 
in Regenschirmen, En-tous-eas und Sonnenschirmen. 
me ET in befter Seide, foliver Arbeit, neueften Modefarben, von 
3 fl. 30 bis 7 fl. 


Regenschirme in 2. Stoffen, ſolide Arbeit, von 1 fl. 12 an bis 2 fl. 
Neueste Alkada-Regenschirme, wafjerdiht, elegant wie Seibe, 
von 2 fl. 30 bis 3 fl. 30. 
En-tous-cas von 3 fl. ar, Sonnenschirme von 1 fl. an. 
RN. Alte Schirmgeftelle werden eingetaufcht. 
wg Ede der Fahr⸗ und Döngesgaſſe 107.. "ug 1348 


3u ER TR. | 

1375. Eine fehr große MWerfftätte (resp. Waarenhalle) nebft Ge- 

wölben, großen Böden; ferner großer abgefehloffener Platz Dazugehörig, 

welcher zu jedem Zwede verwendet werden fanı. Das Nähere eriheilt 
entur von J. J. Ambroſius, Schlefingergaffe No. 13. 


634, Alter Rollen-Bortorico-Tabat, a 24 fr. pr. Pfd., im 1/, Gentner billiger, bei 
Golifried Maes, Fahıgafle 46. 


dann: 





















Anleihe der Stadt Oſtende, 


eingetheilt in 


40, 000 Obligationen von 25 Franc jede, 
genehmigt durch hönigliches Dekret vom 7. Anguft 1858. 





Die Obligationen werden in 55 Jahren mittelft 110 Ziehungen ge- 
tilgt. — Die Prämien find: 


Srancs 10,000, Bu, — 3000, 1100, rn 


) „ 
und wird jede Obligation mindeftens mit 30 France zurückbezahlt. 





Die Ziehungen ie jährlich (die erfte am 1. März 1859) am 1. März und 
1. September auf dem Rathhauſe in Oftende in Gegenwart des Stabtrathe# flatt; derjelbe 
wirb auch das jededmalige Rejultat befannt machen. 
—8 gez —— Obligationen werden vier Monate nach der Ziehung bei ber Munieipal⸗ 
Dftende, fowie beit Herrn Joſeph Oppenheim in Brüffel ausbezahlt. 
Tas biefer — werben 30,000 Obligationen zur Subſcription vom 2. bis 6. No—⸗ 
vember aufgelegt. Die Zeicmungen finden ſtatt: 


in Vrüſſel bei Herrn Joseph ® heim, 

„ Gent „ Herren Verhaeghe de Naeyere & Co 
r " Ditende A» J. van Iseghem, 

» Frankfurt a. ” Herrn A. 


einach. 
Der Betrag von = Fre. per Obligatton ift bei der Subicription einz bag Die 
Zeichner erhalten provlſoriſche Quittungen, welche ſpaͤter gegen Die definitiven Obligationen 
umgetaufcht werden. Wenn bie Ginzeihnungen bie Summe ber zur Eubfeription be: 
fimmten Obligationen überfteigen, jo tritt eine verhältnißmäßige eduftion ein. Die 
Herren Senfale und Sommiionaie erhalten 1/, p&t. Provifion des auf ihre ——— 
emfallenben Antbeils 373 


DIOR A MA 


"am Taunusplatz. 1287 


Thun in der Schweiz. 
Das Innere der Sanct — — zu Benebig: 


8 Bild if 76 Fuß breit und 48 Fuß hoch. 
Sep find bes Tags fiber zu fehen. 


Buchene HolzKohlen, 


bee Sorte ‚ ganz troden, zum — x. , find zu 1 fl. A Br per 
Matter in jedem 5 zu haben bei 
1235 Rh. Armbrüster, ti. Friedbergerſtraße 6. 


Su verkaufen. 

635. Gin aut erhaltener Klügel ift wegen 
Mangel an Pla ſehr billig zu verkau— 
fen; Neuefräme 10, 3r Etod. 

635. Neue und gebrauchte Schiebfarren 
find zu verfaufen; Echäfergaffe 13. 

635. Gin guter Steinfohlenofen ift ver- 
änderungshalber billig abzugeben ; Fahrgaſſe 
No. 128, im Laden. 

635. 3 El. Kaffeebrenner, 2 Hühnerftälle, 
4 Fleifchftänder, 6 SHolsgitter, 2 Kleider: 
ſtöcke, 2 Bücher» Regale, 3 Hundshütten, 
einige Hundert Liqueur- und Bierflaichen, 
getheilt oder zufammen. B. Kirfch, Fahr: 
gaffe 22, Ir Stod, der Mehlwaage über. 

632. Eine ſehr gute Ziege ohne Hörner 
ift preißwürdig zu verkaufen ; an der Gijer- 
nen Hand 16. 

636. Ein gebrauchtes, in gutem Zuſtande 
befindliches Clavier für Anfänger billig zu 
verkaufen. 

636. Zwei jchöne Porzellanöfen find bil⸗ 
ligft zu verfaufen. Näheres bei ber Grpe- 
bition d. BI. 

636. Eine noch wenig gebrauchte Doppel: 
fiimmige Ziehharmonika tft zu verkaufen ; 
große Ballengafje 5, im 3. Stod. 

636. Ein Goupewagen (Brougham) ift 
roh zu verfaufen; Zeil 20. 

636. Stoßfarren find zu verfaufen; Zeil 
No. 20. 

Bu vermietben. 

1381. In der Mitte der großen Boden: 
eimerftraße, Zte Etage, ein Logis von 4 
immern, Küche, Theil Keller u. Bodenfam- 

mer, zum Preis von 180 fl. Näheres auf 
ber Grpedition d. BI. 

633. Zwei freundliche Yimmer, mit oder 
a Möbel, erfte Etage, find fofort abzu: 

eben, E 

. 630. Eine freundlihe Wohnung ift Billig 
zu vermiethen und gleich zu beziehen; großer 
Kornmarkt 9, im 2. Stod. 

1322. Brönnerftraße 10 ift der 1. Stod, 
beſtehend aus 5 groben Zimmern, Salon 
und einer jchönen Veranda, weldye ald Gars 
ten-Salon dient, s. v. Abtritt, großem ab- 
geichloffenen Vorplatz, Küche, 2 Kammern 
und entiprechend Keller, neu hergeftellt, gleich 


zu beziehen. 


Neue Mainzerftrafe 12 
find 5 möblirte Zimmer zufammen ober ge 
theilt zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

631. Ein möblirte8 Zimmer ift zu vers 
miethen; Markt 42, im 3. Stod. 

630. Ein Haus zum Alleinbewohnen, ent: 
baltend 4 Zimmer mit Alcov, 2 Manfarben, 
Kammern, Küche, Küchenzimmer, Keller und 
Ihön angelegtem Garten. Näheres Finfen- 
bofftraße 8. 

621. Friedberger Chauffee No. 23 eine 
freundliche Wohnung von 4 bis 6 Zimmern 
u. ſ. w. mit Gartenvergnügen. 

630. Saalgaffe 25 ift ein ſchön möhlir- 
te8 Zimmer zu vermiethen. 

1350. Zwei möblirte Zimmer find zu ver 
miethen; Döngesgafle 20. 

633. Hochſtraße 17 find 2 möblirte Zim— 
mer an einen foliden Herrn zu vermiethen. 

635. Ein großes möblirted Zimmer zu 
vermiethen ; Marft 82. 

635. Ein jchön neumöblirtes Zimmer mit 
Gabinet ift an einen Herrn zu vermiethen; 
großer Kornmarkt 11 neu. 

635. Ein ſchon möblirtes Zimmer mit oder 
ohne Koft zu vermiethen; Kruggafie 9. 

634. Ein jchön möblirtes Zimmer an einen 
Herrn; Brönnerftraße 5, Ir Stod, im Hof 
hber dem Brunnen. 

634. Zwei Zimmer find möblirt an Her 
ten zu vermiethen ; Döngedgaffe 22. 

634. Ein Zimmer mit oder ohne Möbel 
ift zu vermiethen; große Gallusgaſſe 17, 
im Mohrengarten. 

635. Ein möblirted Zimmer zu vermie 
then; Brüdhofftraße 5, im 3. Stod. 

634. Domplag 3 tft eine Manfarbftube 
an einen Herrn zu vermiethen. 

614. Laden, Comptoir mit vollftänbiger 
Einrichtung, zwijchen den Mefjen. Näheres 
Schnurgaſſe 64, Ir Stod. 

636. Stiftftraße 24, gleicher Erbe, find 
2 möblirte immer zu vermiethen. 

636. Ein freundlich möblirted Zimmer mit 
Cabinet zu vermiethen; Steingaſſe 8. 

Zu vermietben: 
Möslirte Zimmer mit und ohne Koft. NE 
heres gr. Bodenheimergafie 2, im Laden. 


636. Obermain: Anlage, vierted 
Haus, find 100.2 Zimmer zu verm. 


RSellage, Feat. Zartell, BL. AR 261, Donnerstag 4. November 1858, 
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Beloanntmahungen 


Bougies-Diaphanes et de l’Etoile 30 kr. & 


a nmüberteoffener Prima-Dualität und in ſchwereren Padeten nad; Verhältniß. 


Sr-fiher 28 Kg, | Arıl-Seen Ahr, 


für Engros · Aufer zu den Fabrikpreiſen ii Georg Krebs, Zeil 41. 
ME Unbedeutend gefleckie "3g 


ht ostind. Foulards-Tücher 
Ed. Debler, Stififtraße 2, Ef der Zeil. 


Geldyäfts- Eröffnung. 


5. Ginem geehrten Publikum, ſowie einer werthen Rachbarſchaft die ergebene 
‚dab ich unterm heutigen Tage Fleines Kornmarkt No. 9 mein Gefchäft 
Bee babe und empfehle mich denjelben einem geneigten Wohlwollen. 


Htanffurt a. M., den 4. November 1858. 
| Frilz Teschemacher. 


Ausgeſetzt! 
3. Um vor Beginn der Weihnachts-Saiſon damit 
taumen haben wir eine Bartie daconats, Cattune, 
de Chevres, Napeolitains, Fantasie- 


fe und abgepasste Kleider ausgejegt und 
diehlen folche zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Berg & Ochs, 


Fiebfrauenberg. 


K Bei einer tfraelitifchen Familie ift ein möblirtes Zimmer an einen oder zwei 
* zu vermietben, auf Verlangen wird auch oft gegeben. Zu erfr. auf der Expeditien. 


mpflaiter, per Stud b fr., bei 8. Walther, Romerderg 13. 


— — 
— — 


















Zwanzig Tausend Gulden 


baares Geld als Ir Haupttreffer, und auferdem 1100 Breife 
—— Betrages werden Diesmal in Der Bayer. Ans: 

acher Lotterie, Deren Ziehung am 15. November ſchon ftatt: 
findet, gewonnen. 

Mie befannt, müffen alle Looſe dieſes Anlehens im Laufe der Zie— 
hungen mit Gewinn erfcheinen ; eine Betheiligung mit deufelben ift alfo 
in jeder Hinficht vortheilhaft, da man nie irgend Etwas damit verlieren, 
aber Gewinne von fl. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000 ze. machen 
kann. Die Loofe werden a 8 fl. per Stüc abgegeben im Bauk⸗ 
und Wechfel-Gefchäft von 


- Julius Stiebel jun. S Co. 
Steinweg 9, Hotel de l'Union. 


NB. Looſe, die diesmal nicht mit Gewinn erfcheinen , fönnen mit 24 fr. Nachlaß 
bi8 zum 15. December an uns wieder zurüdigegeben werben. 1382 


635. Gin geübter Zeichner und Buchführer, welcher wöchentlich noch 2 Tage dispo—⸗ 
nibel bat, wünſcht jolche mit Nechnungftellen oder Zeichnen vorzugsweife bei Bau— 
unternehmern, Bauhandwerkern x. auszufüllen. Adrefjen unter X. X. befördert 
gie Expedition d. BI. 


Breiter conleurter SMantel-Befat 


in Peluche, Belours, Sammt und Seiden:Gallons ift unter dem 
Fabrikpreis zum Verkauf RT bei 
A. 3. Stiebel. Schnurgaſſe 23 neu. 


Lecons de francais par un Frangais, bachelier-es-letires, conversation, letires de 
commerce, oorreotion de francais. Mr. Chaufton, gr. Sandgasse 1, au troisiöme dtage 


Getragene Herrenfleidver werden angefauft bei ®. Straus, Bornheimerftraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beftelungen durd die Stabtpoft werben pünktlich ausgeführt. 


614. Alle Arten gebrauchte Möbel, Betten, Noßbaarmatragen werben 
fortwährend zu ben hödften Preifen gekauft; Klofterg. 69, dem „Einhorn“ gegenüber. 


A. M. Schultheis, Bleidenftraße 14, der fleinen Sandaafle über, 
empfiehlt fein Lager in wollenen und baummwollenen $erren: und Damen-Jacken 
und A feine wollene unter dem Hemd zu trasen, alle Arten Winterband: 
fchube, Speen, Strümpfe, Chemifetten, Chirting, Hemden, Kragen, 
Gravatten und Shlip$ ıc. zu entipredhend billigen Preifen. 635 


635. Ein junger zu aller Arbeit williger Mann, der 5 Jahre in einem Banfier: 
Gefhäfte in Berlin war und gute Zeuaniffe bat, fucht eine ähnliche oder aubere Stelle. 
Gefällige Adreſſen unter A. Hd. werben in ber Gypebition d. BI. erbeten. 


Schwarze ßammte 


in breit für Mäntel und Mantillen, 
in fchmal für Hüte 
ausgezeichnet ſchön und billig bei 


J. O. C. Knoblauch, 
Stadt Copenhagen. _ 1382 


Wirbeehren unsanzuzeigen, dass 
wir in Folge der Aufgabe unseres 
Geschäftes von heute an unsere erst 
kürzlich erhaltenen Nouveautes, 
sowie sämmtliche Artikel zu herab- 

esetzten Preisen und mit einem 
xtra - Rabatt von 30 pCt. ausver- 
kaufen. 

Frankfurt, den f. Nov. 1838. 


Fuchs & Collischonn. 
Wilhelm Kolb, 


Catharinenpforte 45, 


empfiehlt feine fämmtlichen Mleiderstoffe, Chäles, 
Mantelstoffe und Fichus ıc. zu den billigiten 
Fabrikpreiſen. 1382 


Phyſikaliſcher Verein. 

1382. Die verehrlichen Mitglieder werden auf Camstag den 6. Movember 
L%, Abends 7 Uhr, zur Generalverfammlung eingeladen. Mittheilungen und 
Beiprechungen über neuere Entdeckungen finden an biefem Abend nicht ftatt. 

Der Borftand. 


614. On demande une Bonne frangsise on Suisse aupres des enfants de det Gans, 
qui parle bien sa langue, Qui connaisse parfaitement le soin des enfants et qui sache 
bien coudre. Taunustrasse 6. 


685. Heller werben zu Faufen gejucht; Gallengafje 11 neu. 


Dienftgefucbe und Anerbieten. 
633. Ein folives Mädchen, das qut bür- 
gerlih kochen kann und die Hausarbeit gründ: 
lich verfteht, wird als Mädchen allein ge- 
ſucht; Ulmenftraße 11. 

634. Götheplat 12 wird eine zu: 
verläffige Frau gefucht VBormit: 
tags mehrere Zimmer zu reinigen. 
‘ 683. Man fucht einen ftarfen Burſchen 
für einige Stunden tägliche Beichäftigung; 
Schippengaffe, Eck der gold. Federgafle. 

634. Gin Mädchen, weldyes gutes Lob 
erhält und zu aller Arbeit willig ift, fucht 
Dienft ; Borngaffe 19. 

634. Ein Mädchen, das bürgerlich fochen 
fann und zu aller Arbeit willig ift, wird 
geſucht; Grüneburgmweg 41. 

634. Gin ordentliches Mädchen, welches 
gut nähen und bügeln fann, auch gut empfob- 
len wird, ſucht eine Stelle ald Hausmäb- 
hen oder zu erwachſenen Kindern; Hoch— 
firaße No. 20. 

634. Ein Monatmätchen wird geſucht 
und gut bezahlt; Sachſenhauſen, Wallftraße 
No. 5, im 2. Stod. 

635. Ein braves Mädchen, welches noch 
nicht bier diente, fucht Dienft; Saalgaffe 
No. 19, im 1. Stod. 

634. Eine Köchin, welche gut kochen und 
gleich eingehen kann, ſucht eine- Stelle; 
Kirchgaſſe 1. 

635. Es wird eine gute Köchin gefucht, 
die auch die Hausarbeit verfteht. Nur ſolche 
mit guten Beugniffen Fönnen fich melden: 
— 23, im 2. Stock. 

. Ein Mädchen, welches bürgerlich 
kochen Fann und gutes Rob erhält, ſucht 
Dienft; zu erfragen Gitronengäßchen 13. 

635. Mittelweg 32, nee 
wird ein braves Hausmädchen gejucht, das 
gleich eintreten kann. 

635. Geſucht: In eine ftille Haubaltung 
ein braves Mädchen, in Haus: und Hand» 
arbeit erfahren; Sachſenhauſen, Wallftraß: 
No. 3, im 2. Stod. 

63 . Geſucht wird zu einem Finde von 
einem Jahre ein zuverläffiges Kindermäd- 
hen, das ſchon als ſolches gedient hat; 
Stiftfiraße 15. 


636. Gin Mädchen, welches kochen kann, 


fucht Dienft; Römerberg 7. 


686. Ein geringes Maͤdchen, das noch 
nit bier * hat und zu aller Arbeit 
willig ift, ſucht eine Stelle; große Fiſcher⸗ 
gaſſe 38, gleicher Erbe. 

635. Gefucht: Eine Berfon von geſetz⸗ 
tem Alter, weldye gut kochen kann ni ſich 
zur she der franfen Hausfrau eignet; 
— raße Ro. 13, Ed der Pfingſt⸗ 
weide, 

636. Ein ſolides Mädchen, welches kochen 
faun und Hausarbeit verfieht, wird ger 
ſucht große Sandgafje No. 25, im Laden, 

636. Ein Mädchen aus guter Familie, 
das hier noch nicht gedient hat, in allen 
Hand⸗ und Hausarbeiten erfahren ift, ſucht 
eine Stelle und fann gleich oder auch Ipäter 
eintreten; große Eſchenheimergaſſe 25. 

636. Gin reinliches Mädchen, welches 
— gain sr kann, auch im Kochen 
ni ganz unerfabren i wird - 
u — 7. —— 

36. Gin Mädchen in geſetzten Jahren 
das perfekt kochen fann, — > — 
als Köchin; Judenmarkt 23, Ir Stod. 

686. Ein Wädchen fucht eine Stelle als 
Kinder: oder Hausmädchen; zu erfragen 
Graupengafje 9, im 2, Stod. 

637. Gin braves Mädchen, welches gut 
— * — — kann, auch 

ob erhält, wir eſucht; Fahr⸗ 
gaſſe No. 140, geſuht; vah 

636. Es wird ein Dienſtmaͤdchen geſucht; 
Graupengaſſe 9. 

636. Es wird ein reinliches, zu aller Ar⸗ 
beit williges Mädchen gefucht; Sachſen⸗ 
hauſen, Brückenſtraße 15. 

636. Gin Mädchen, das bürgerlich kochen 
fann, ſucht Dienft ald Hausmädchen oder 
Mädchen allein; kleine Eſchenbeimergaſſe 
No. 26, im Hinterhaus, Ir Stod. 

636. Gin braves Mädchen, das bürger⸗ 
lich kochen kann und Hausarbeit verrichtet, 
fuht Dienſt; Meifengaffe No. 9, im 
2. Stod. 

636. Ein Mädchen, das gut kochen kann, 
in aller Hausarbeit erfahren ift und Pr 
empfohlen wird, ſucht eine Stelle ald Kö— 
hin; zu erfragen Bodenheimer Anlage T. 

637. Ein ſolides Mädchen fucht Dienft 
ald Haus: oder Kindermädchen ; zu erfragen 
Geißgaſſe No. 9, 2r. Stod. 
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Befanntmadhungen. 


= Teppich-Verfteigerung. 
Donnerstag den 11. November, Eozmittage 11 Hbe, 


ng Stück ſchottiſche Teppiche 


in bem an antungszimmer gegen baare Bezahlung d — Re ben Metfibietenten 
verfteigert ; ii ; rg Belichner, Ausrufer. 


* VBerfteigerungs: zeige. 
Freitag D den 12. November, rkseh ameridelikeis 


vom 15. Det ‚ nachverzeichnete Mobiliargegenftände, ald: 2 Etuis mit Deſſert— 
meſſern mit filb. Stielen, 1 filb. Zuderzange, 1 gold. Schlüffelhafen, 1 Ring mit Rofetten, 
Id. Anhänger, 1 runder eg eTiih, 1 Mahagony = Bettlade, 1 Mahagony⸗— 
——— 1 kirſchb. Bettlade, 1 Canapee, 6 Wachstuchtiſche, 1 Seſſel, 1 — 
ſchrank, Bettung —— nen und Leibgeräth, Reſte Seidenzeug und Sammt, 
Borzellan- und Sraswert, Tiſchdecken, 1 Vorlage x. ; 
fodann auf freimilliges Anftehen: j 
1 Porzellan-Stanbuhr, 3 Nachttiſche, 7 Stühle, 1 runder Tiſch, 3 Mäntel, 1 Gauffrir⸗ 
Naſchine, 1 etfernes — Vorhaͤ nge ıc.; 
ferner in Fiscalatd Auftrag 
a) 9 — 100 Seibelgläfer, 2 Stüd Bier, 1 filb. Zuderfchaale; 
k 1 Ganapee, 4 Stühle, 1 runder Tiſch; 
1 Eylinder, 1 Commode, 1 Spiegel, 
In —* — gegen baare Bezahlung N an ben Meiftbietenben 
verfteig C. Belichner, Ausrufer. 


Sammet, Atlas und Gros 
de Naples | 


empfiehlt zu den billigften Preifen in großer Auswahl 1383 
Theodor Meyer, Roßmarkt 19. 


637, Kaffee- und Thee-Badereien in 75 Auswahl find täglich friſch 
orräthig in der Gonditorei von S. M. Sichel, Fahrgaffe 136, ver 
Dingesnffe une über. 


Mena Ba Eerte 
Heute Donnerstag Abend 
38, —— — nfang 8 








v’fches Colleg. 
ugtett, außgefüßrr“ vom Muſik⸗Corps des k. pr. 


Sokal-Beränderung. 


Das 
Gefchäftsiofal von 3. DE. Pfeiffer, Hhrmader, 
befindet fich jetzt 1382 


Eck der Liebfrauenstrasse. 


Dantfagung. 
638. Allen den Verwandten, Freunden und Belannten, welche unfern geliebten 
Gatten, Vater und Großvater 
auptmann Joh. Rudolph Kables 


zu feiner letzten Nubeftätte begleiteten, ſprechen wir hiermit unfern tiefgefühlten Danf aus. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


Eine Partie billige Tuche 


in Dunkel-, Mittel- und Naturgrau, per Staab 3 fl. Billige Stoffe in Baumwolle, 
Halbs und Ganzwolle find angefommen bei 1388 
Samuel Haas, 
Schnurgaffe No. 19, der Trierifchengaffe gegenüber. 

636. Alle Freunde der Miſſion werden benachrichtigt, daß der jährliche, zum Beften 
derſelben veranftaltete Verkauf von Damenarbeiten und jonftigen @egenftänden Dienss 
tag den 9. November. Roßmarkt 23 neu, flattfindet und um 10 Uhr Morgens be 
ginnt. Wontag den 8. November werden in bemjelben Lokale alle Gaben in Empfang 
genommen. 

637. Guter raufcher Mepfelwein wird verzapft und ift jeden Abend Haafenbraten zu 
haben ; Löhergaffe, neben der Mühle, in Sachfenhaufen. | 

635. Das Gefchäfts-Lofal von MI. Kuhlmann ift von der 
Alferheiligenftraße Ro. 30 in die Döngesgaſſe Rp. AS, nähft dem 
Liebfrauenberg, verlegt. 

C Hummel, £chrer der Tanzkunſt, 

wohnt von beute an „Suropäifcher Hof”, das Unterrichtsstofal bleibt Schäfergafje 10. 


636. Die Krankenkaſſe zur „Brüderlichkeit“ quittirt dDanfend den Empfang von 2 fl. 
15 fr. aus einer deflamatorifchen Unterhaltung dur Herrn S. er 
636. Gin Eleined oder mittelgroße Haus wird zu kaufen geſucht. Offerten erbittet 
man ſich dur Herrn Tapezirer Gieße, Theaterplaß 3. 
634. Beinftes Vorichußbadmehl, der Sechter 56 fr., das Geſcheid 15 Pr., bei 
Golifried Maes, Fahrgaſſe 16. 


1243. Altes Papier, Briefe u. verfchriebene Bücher zum Einftampfen kauft und 

hält Rager von Aare — —— @®. fand. — —— 
635. Auf dem Gute des Herrn von Wieſenhütten, bei Pachter Jac, Holß⸗ 

mann, finb fchöne junge @änfe und Federn zu verkaufen, i * 























Zu verfanfen, 

638. Bin dunkelblauer Herren-Tuchmantel 
mit Kragen ift zu verkaufen; neue Mainzers 
firaße 64, 3r Stock. 

636. Ein gut erhaltenes Glavier ift wegen 
Abreije zu verkaufen; Neugaſſe 24. 

636. Feuerfefte Caſſaſchraͤnke find zu ver: 
faufen ; bei F. Gillmeifter, Schäfergafje 13. 


vermietben, 

636. Ein möhlirte8 Zimmer zu vermie- 
then ; ten 9. 

636. Friebberger Anlage ( Sandweg 2) 
ift eine möblirte Wohnung von 4 big 6 Zim- 
mern , Küche, Gefindezimmer und @arten- 
bergmhgen zu. vermietben. 

Zwei ineinandergehende freundliche 
Manfarbzimmer (möblirt und heizbar) find 
zu vermietben; Gallusgaffe 8. 

. 636. Meißablergafle 10 ift der 2. Stod 
zu vermiethen; zu erfragen im Laden. 

636. Reuterweg 8 ift der 1. Stod, 3 gut 
mödblirte Zimmer, ganz odır getheilt billig 
zu vermiethen; auch mit Küche. 

637. Ein möhlirtes immer zu vermie- 
then; Neugafie 6, im Laden. 

‘636. Ein freundliches Zimmer nebft Küche 
iſt zu vermiethen; gr. — 19. 

637. Nahe vor bein Eſchenheimerthor, Quer⸗ 

aße No. 6 iſt ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. 

D uche und Auerbieten. 

637. Eine gut empfohlene Amme, die 
ein Kind ſechs Monate geſtillt hat, wuüͤnſcht 
bas zweite Kind zu ftillen. 

637. Ein folides Mädchen, das in Handa 
und Hausarbeit bewandert ift, fucht eine 
Stelle ald Stubenmädchen ober auch in einem 
Raben; Kahrgaffe 48, 2r Stod. 

637. Gaſthaus⸗ und Herrſchaftskochinnen, 
Mädchen allein, Haud:, Kinder: und geringe 
Mid werben — geſucht, durch Frau 
Sofmann, Trieriſchegaſſe 8. 

637. Ein zuverläjfiger Mann ſucht eine 
Stelle ald Auslaufer oder Hausburfche, d. 
— Hendbler, Ällerheiligengaſſe 


688. Mädchen allein, Haus⸗ und geringe 
Mädchen finden fogleich gute Stellen ; Fahrg.1 

- 637. Eine iſraelitiſche Köchin wirb ges 
fuhr; dangſtraße 25, im Hinterhaus, 


wird zu miethen geſucht. 


637. Ein gebilbetes $rauenzimmer, wel: 
ches der frangöfiichen und englifchen Sprache 
mächtig und ia allen feinen weiblichen Hand⸗ 
arbeiten erfahren ift, wünfcht ſich in einer 
nobien Familie auf geeignete Weiſe RL pla⸗ 
ciren, d. d. Comptoir Sensler, Allerhei- 
ligengaſſe 48. 

637. Ein junges ſolides Mädchen, mit 
guten Zeugniſſen, das noch nicht bier gedient 
bat und glei eingehen fann, fucht Dienft 
al8 Kinder: oder Hausmäbdyen; Fl. Gallen: 
gaffe 11, ebener Grobe. 

637. Es wird ein ordentliches Mädchen 
geſucht; kl. Kornmarkt 11. 

637. Ein Mädchen, das zu aller Arbeit 
willig ift, wird geſucht; Theaterplag 11. 

638. Es wird eine Magd gefucht; Aller: 
heiligengaſſe 29, 2r Stod. | 
- 637. Ein Mädchen, mweldyes gut empfohlen 
wird, die Haus: und etwas Handarbeit ver- 
richten kann, fucht eine Stelle als Hausmaͤd⸗ 
hen ober zu erwachjenen Kindern; Markt 
No. 21, Ir Stod. 

Gefuche verfchiedener Art. 

Eine Familie, aus 2 PWerfonen 
beitebend, fucht 2 Zimmer, 1 Ram: 
mer, che ze. in der Nähe ber 
Buchgaffe zu miethen. Mäberes 
Buchgafle No. 10. | 

633. Ein geräumiges Magazin 

Offerten unter 
I. @. beiorat bie Exeditien. 
Bekanntmachungen. 
Verloren. 

637. Mittwoch den 3. d. wurde von der 
Catharinenkirche aus nach der Friedberger⸗ 
geffe ein mit türkifhen Münzen gefaßtes 

rmband verloren. Wer baffelbe bei ber 
Expedition abgibt, erhält eine gute Belohnung. 

637. Bom Wollgraben durdy die Judens 


gaffe und Judenbrückchen bis auf die Dön— 

edgaffe wurde Dienstag Abend eine braune 
Beläpeferine verloren. Dem Wieberbringer 
eine Belohnung: hinter der fchönen Aus⸗ 
fit 6, im 1. Stod, 

637. Ein febr anftand iges Diädcyen 
welches fehr fchön nähen, flicken un 
ftopfen kann, hat noch einige Tage frei, 
Frau Mans, Schäfergaffe 23. 


1332. Friſche Auftern, Caviar, 
Strasburger Gänfeledern mit Trüf- 
feln in Zerrinen, ausgezeichnete 
Göttinger Würſte, weitphäl. Schin- 
fen, geräud. Hamburger Rindszunge, 
neue Neunaugen. 

GG Sarteorio, 
gr. Kornmarft. 


1350. Neuer beller Aepfel— 
wein in Der „Stadt Schwal: 
bach“, Garfüchenplag 7. 

634. Neuen hellen Wepfelmein verzapft 
Andreas Abt, Altgaſſe 61. 

629. Es wird ein Tapezirerlehrling ges 
fucht; El. Hirichgraben 5. 

635. Eine geübte Kleidermacherin hat noch 
Tage frei; Dreifönigftraße 32, in Sachſenh. 

636. Ein Mädchen. findet auf einige 
Stunden am Tage Beichäftigung; Kirchhof: 
weg No. 6. 

634. Das rothe englifche Zahn: 


pulver ift wie bisher nur allein ächt 
gu haben: gr. Kornmarft 6. 





-035. Vergangenen Sonntag wurde eine 
oldene Broche verloren. Der rebliche Fin: 
er wirb gebeten, diefelbe gegen Belohnung 
große Sandgafje 4, im Laden, abzugeben. 


635. Es wird eine geübte Näherin ges 
ſucht; Krögerftraße 11. 


636. Man fucht ein im MWeißzeuanähen 
elibtes Nähmäbchen; Krögerſtraße 7, 
m 8. Stock. 


— — —— — 


636. Ein Dienſtmädchen verlor Montag 
Morgen über den Markt bis zur Schirne 
einen fl. 10 Schein und bittet den redlichen 

inder, ihn Krögerſtraße 7, Ir Stod, gegen 

lohnung abgeben zu wollen. 


— 2—i — — — 


636. Ein Mädchen, das im Kleidermachen 
geübt ift, hat noch einige Tage frei; Grau: 














pengafle No. 17. 


636. 


wei junge Leute fönnen Logis ers 
halten; 


iegelgafle 16, 2r Stod, 


Berloren: 
eine Torgnette mit Perlmutterdedel und ein 
goldener Springring. Dem reblichen Finder 
eine Belohnung: Zeil 43, im Laden. 


636. Ein Junge kann die Schloffer-Pro- 
feſſion erlernen; Schäfergaffe 13. 


636. Dienstag den 2.d. Morgens wurbe 
vom Grüneburgweg bis in die Krögerftraße 
und von da auf die Main⸗Neckar-Bahn ein 
halbvollendetes Tüllfrägelchen verloren. Dem 
Miederbringer eine gute Belohnung ; Theas 
terplag 8, 3r Stod. 


637. Sonntag Abend mwurbe eine rotb- 
braune Geldbörje mit filbernem Bügel, 1 fl. 
24 bis 30 fr. enthaltend, von der Bodens 
beimer Ghauffee, Bodenheimerftrafe, Catha⸗ 
rinenpforte, kl. Kornmarft, gr. Sandgaffe, 
durchs Braunfels bi8 zur Doͤngesgaſſe ver: 
Ioren. Dem Finder den Inhalt als Beloh⸗ 
nung: Döngedgaffe 33, Ir Stod. 

637. Neuer gelalzener Lachs. 

J. ©. Fuchs, Döngesgaffe 45. 


1382. Vorzüglicher Jamaica-Rum 
48 fr. die Flaſche, Düſſeldorfer 
Punfcheflenz von Rum und Arrac, 
auch delicater Düffeldorfer Burgun- 
der-Punfcheflenz. 

G BSartorio, 
gr. Kornmarft. 


637. Engliſche Auftern, Teltower Rüben. 
Georg Schepeler. 


1382. Friſche Göttinger Würfte, feine 
weſtphaͤliſche Schinken, aͤchte Teltower 
Rüben bei 
E. E. Hauser, vorm. C. Milant. 


637. Friſche füße Schellfiſche, ge⸗ 
—— — —*28 — 
Bratbückinge bei 


Earl Wigand, kl. Fiſchergaſſe 2. 
637. Friſchgewaͤſſerter Labberdan, friſche 
Schellfiſche, neue Häringe, marin. Häringe, 
Bremer Bricken, per Stüd 6 fr. Süß- und 

Spedbüdinge heute erwartend. 
J. Fl. Schulz, Krautmarkt 3. 
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bains de Hombourg, 


Kursaal. 





1382 
Jeudi 4 Novembre 1858, 


ä 8 heures du soir: 


Representation 


de la compagnie 


de danseurs Espagnols, 


sous la direction de 


Mademoifelle Petra Camara 


et de 


Monſieur Guerrero. 
_ La Perle de FAndalousie. 


Ballet en un acte. 
La Sarragosana. 
Divertissement comique en un tableau. 
Les portes seront ouvertes à 7 heures et demie, 
Messieurs les Etrangers seront jadmis sans carte, 


! Ausverkauf! 


Eine grosse Partie sehr schöner Bänder, 
Hutstoffe, schwarzer feiner Sammitbänder, 
Besatz etc. zu ganz billigen Preisen empfiehlt 


Ferdinand Heyne, 
an Zeil 29. | 


Extra schweren Wellen » Moiree 
zu Unterröcken in schwarz, weiss und grau 
empfiehlt 108 


H. Boch jr. ero. 
Fiebfrauenberg 39. 


Düffeldorfer Tafel:Senf pr. Pfund S und 10 kr., 
ſowie füßen Weinmoftjenf, Sardellenienf u. 1. w. empfiehlt 
owinkel’iche Senffabrif, großer Kornmarft No. 6. 


1379. Das Neuefte in Fanöigen Paletotstoffen, Bucks- 
kins, Westen, Halsbinden, fovie Damen- Mäntel- 
Stoffen in reicher Auswahl bei 

August Holt, ſiebfrauenſtraße. 

Meine Schloffer-Werfftätte befindet ſich jegt 1381 

DER“ neue Nothehofftrafe No. 19. WE _ 
J. &. Garny, Schloſſermeiſter. 
Zuvermiethen: 


Eine ſchoͤne neu hergerichtete Wohnung von 8 Zimmern, 3 Kammern, Küche mit Waſſer⸗ 
leitung, Kellern und Gartenantheil. Näheres in der Expedition d. BI. 1370 


1238. Getragene Herrenkleider werden ſtets angekauft und beſtens bezahlt bei 
apbael She Bornheimerftraße 6. 


. 626. 18487 rother Ober⸗Ingelheimer, per Flaſche 30 Er. ohne Glas, wird abgegeben 
Graupengafle 6, beim Küfermeifter. j ’ 8 


636. 400 fl. find auszuleiben auf Güter; Stelzeugaſſe 12. 





Weitere VBerfteigerung der Lager: 
beftände eines Tapiflerie- und Mer- 
cerie-Gefchäfts. 

Montag den 8. November, Sun ren, "im tie weitce 


Aufraͤumung des Lagers zu bewerfftelligen, folgende Waaren, als: 
angefangene Tapifferie : Arbeiten mit Den nötbigen 
Utenfilien Dazu, — gone um und kleine 
Perlen, Terneauz: und Hamburger Wolle, Stromin, 
Draht: und Holz: Arsen zum Beſticken, feidene 
Ligen, ſchwarze und weiße Spigen, Guipure und 
Gornir:Tül, weiße Borbang: —— ‚ Diverfe Kordel 
und Schnur, Drabtband, Knöpfe, Haarwickel ıc., 

in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlidy an den Meiftbietenden vers 

fleigert werben. C. Belfchner, Ausrufer. 


= VWVerſteigerungs-Anzeige. 
Donnerstag den 11. November, Nrcite ang armen 


bie zu den Radläffen a) des Joſeph Part! und b) der Urfula Tagetfch gehörigen 
Effekten, als: 1 filb, Cylinderuhr, 1 Paar Ohrringe, 1 Kreuz mit farb. Steinden, 
1 mail. Knbpfchen, 1 Kifte, Kleidung und Leibgeräth ꝛc.; 
fodann in Fiscalats Auftrag: 
a) 15 Gebund Seile, 1 Gebund Stechgarn, Kordel, Pferde-Netze und Stränge, 1 kupf. 
Wange, 1 Küchenſchrant mit Glasaufſatz; 
)1 — 6 Stühle, 1 Gommode, 1 Epiegel, 1 Schran 
e)1 —— 1: Ganapee, 6 Stühle, 1 runder Tiſch, 1 Bonbufe, 1 Rleiderjchranf ; 
elter; 
e) 1 gr. Herd, 1 Wanduhr, 1 Büffet, 3 —— 2 Bänke, 3 kupf. Töpfe; 
5) 1 Caunitz, 1 Commode, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich - den Meiftbietenden ver 
Reigert. C. Belichner, Ausrufer. 


Lindenfeis. 
Heute, fowie jeden Donnerstag Abend Quintett von der Frankfurter 
$inien, —S 


Allgemeine Lehrerverſammlung. 
Samstag den 6. November, Abends 6 Uhr: Roßmarkt 10. 637 


636. 4-6000 fl. Pupillengelder find auf einen guten Inſatz auszulethen. 


TheaterAnzeige 
Donnerstag ben 4. November: Mathilde, —2 in Acten von Roderich 
VBenediz. Abonnement-⸗Vorſtellung No. 4. 
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der freien Stadt Frankfurt, 


Verbunden mit dem Amtsblati, Organ der biefigen Stantöbehörben, f 
und den Frankfurter Nachrichten ald Eytrabeilage. 


— Egpedition: am Geiſtpfortchen, Schlachthausgafſe 21.) 
ur 


ME. Freitag den 5. November 1858. 








3 Zu erate, befonders größere, welde den folgenden 
nah der Aufgabe im Intelligenzblatte erfcheinen follen, werden 
mittags von Der Expedition erbeten erbeten. 


— — — 


— — 


Bekanntmachungen. 


"Wir heehren unsanzuzeigen, dass 
r in Folge der Aufgabe unseres 
ftes von heute an unsere erst 
zlich erhaltenen Nouvenutes, 
\ ie süämmmtliche Artikel zu herab- 
setzten Preisen und mit einem 
u - - Rabatt von °®O pCt ausver- 
umusien. 

Frankfurt, den 1. Nov. 1858. 


Fuchs & Üellischonn. 


in größter Answahl und neueften Deſſins empfehle zu 


⸗ oc billigften Breifen, auch werden alle mögliche Beluftigungds 
> Gegenftinde von Pappe und dergl. für auf Bälle ıc. 


* ER ıgen angefertigt. JE. &. . Hunger. 
Sbeater: Abonnement —_ 

AA Pläge in einer ſehr gutenzLoge zweiten Ranges find noch abzu: 
‚ 1. Etage, im Geichäftslofal, zu erfragen. 
3 — aus zuleihen auf Güter ; Stelzeugaſſe 12. 









AA 


8 3 
J 


* 


Zwanzie Tausend Gulden 


baares Geld als Ir Haupttreffer, und aufierdem 1100 Preiſe 
— Betrages werden diesmal in Der Bayer. Uns: 

acher 2otterie, Deren Ziehung am 15. Movember ſchon ftatt: 
findet, gewonnen. 

Wie befannt, müffen ale Loofe dieſes Anlehens im Laufe der Zie- 
hungen mit Gewinn erfcheinen ; eine Betheiligung mit deufelben ift alfo 
in jeder Hinficht vortheilhaft, da man nie — Etwas damit verlieren, 
aber Gewinne von fl. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000 ꝛc. machen 
ann. Die Looſe werden a S fl. per Stüc abgegeben im Bank⸗ 
und Wechfel-Gefchäft von 


Julius Stiebel jun. S Co. 
Steinweg 9, Hotel de l'Union. 


NE, Looſe, die diesmal nicht mit Gewinn erſcheinen, fönnen mit 24 fr. Nachlaß 
bis zum 15. December an uns wieder zurüdigegeben werben. 1382 - 


Ausverkauf. 


Seine wollene Long-Chäles von 3 fl. 30 fr. an. 
Poll de Chevre 9, 10 und 12 fr. die Elle, 
Rapolitaine 12 und 15 fr. die Elle, 
Meurdelstofle 15 und 18 fr. die Elle, 

6/, breite Halbseiden-Stoffe 24 fr, die Elle, 
Shirting, Sarsenets, 

Waterproof 1 fl. 45 fr. per Staab 


und alle fonftige Kleiderftoffe unter den Fabrifpreifen. 1383 


Römerberg, Edi des Fahrihors 6. 


Anzeige 
1375. Die von den Unterzeichneten geftempelten Goupon® a N’ 30. B. A. pr. 
1./13. Juli 1858 von Hope'ſchen Gertificaten über 6%, Ruſſ. Inferiptionen werben 
a 14 fl. 58 fr. per Stüd bei denjelben eingelöft. 
Kranffurt a. M., den 30. October 1858. Grunelius & Co. 


637. Eine Küchenbaushälterin, wie aud) eine Weißzenugbaus- 


bälterin, welche beide in ihrem Fache tüchtig fein müffen, finden gegen 
gute Eonditionen in einem Hotel eriten Ranges dauerndes Engagement, 
1373. Ein zuverläffiger junger Mann, der mehrere Jahre in 


einem Manufacturwaaren:Geichäft ald Vader und Auslaufer war, 
fucht eine ähnliche Stelle. Näheres in der Expedition d. BI. 








— — 


Geſchäfts-Eröffnung 


Bändern, Tüllen und Spitzen, 
Stickereien, Confections und 
Nouveautes etc. 


von 


N Eichelmann, 
 Fiebfrauenftraße, im Drenl’fchen Haufe. & 


— 


Das 
Pelzwaaren-Zager u. Geſchäftslokal 


W. P. Lerini 


befindet ſich von heute 


* die beginnende Saiſon iſt das Lager auf das reichhaltigſte aſſortirt 
und verſichere ich bei eleganter Arbeit und reeller prompter Bedienun 
vorzügliche Dualität der Waaren bei fehr bitigen Preißen. 13 

den 14. October 1858, . P. Serini. 


Hieſige Lotterie —— 


zu den bekannten Aal unter Zufiherung reellfter Bedienung, empfiehlt 
Eduard Schneider, im alahans, Eck des fl. Hirfehgrab bens. 


1233 


3. J. Tanner, Döngesgalle 36, 


empfiehlt fein neues Atelier zur Aufnahme photograpbifcher Aa 
in jeder Größe, von 3 fl. bis zu den höchſten Preifen, 1322 

1386. Gin junger Mann, mit den nöthigen Vorkenntniſſen verjehen, aus — 
Familie, wirb in ein Tuch· Geſchaft als Lehrling geſucht. Näheres in ber Erpebifi om. 

2otal:Beränderung. 
Das Geſchäftslokal von 
c. Zitzmann, Uhrmager, 
befindet fich vom 1. November an in Der Liebfrauenftraße. 


Staatöpaplere, SInjüge e und Grundftüde 1233 
An- und Verkauf bei ael Oppenheimer, Zeil 47. 


633. Ein Gafthaus mittleren Ranges mit 14 Zimmern, Gewölbe und ſehr gutem 
Keller zu vermiethen und jogleich zu — Näheres Weißadlergaſſe 3: 


1369. Weiße wollene Bügel: und Schlaf: — desgleichen 
farbige und Answahl verſchiedener Pferde-Decken bei 
+ 8. Lorie, Neuekräme. 
637. Ein junger Mann, welcher feiner Militärpflicht Genüge geleiftet hat, im Rechnen 
und Schreiben qut geübt ift und jein gutes Betragen durch Zeugniffe nachiweifen Fam, 
fucht eine Stelle ald Auslaufer oder DBebiente bei einer Herrichaft. Näheres bei ber 
— dieſes Blattes. 
Das Geſchäfts-Lokal von MI. Kuhlmann ift von ver 


Atecheiligenferafe No. 30 in die Döngesgaffe Wo. AS, nähft dem 
Liebfrauenberg, verlegt. 


638. Eine an je a — mit — er aus 4 heiz‘ 
baren Zimmern, 2 Manfarden, Küche, Holzplag, Keller un tritt beftehend , ift 
fogleich zu vermiethen. Zu erfragen BVilbelergaffe, im Glephanten, * She. 


1882. Perſonen, die im Etiquetten- ober Bordenfchneiden geübt find, finden außer 
bem Haufe Beichäftigung bei Pb. Frey & Ev. 
637. Gine Lehrlingsftelle für. einen jungen Mann, der die nöthigen Vorkenntniſſe 
beſitzt, wird geſucht. 
1377. Stearinlichter, Ar, dr, 6r, à 28, 30, 32, 34 kr., bei 
Phi pp Kirell, Liebfrauenftraße Fe 


1374. Bei einer ifraelitifchen Familie ift ein möblirte8 Zimmer an einen oder zwei 
Herren zu vermiethen, auf Verlangen wird auch Koft gegeben. Yu erfr. auf der Expedition. 


‚ Weanffurter Adreß-Handbud 1858 a 2 fl. bei di. I, Hirug, Bagagaigafle 1. 
1933. Schulbücher, gebraucht und neu, billigft bei WW. Eirras, alte Mainzergafie 35. 


e, Frankf. Iutel.:Bt. MM 262 Freitag 5. November 1858. 


| Bekanntmachungen. 
Fortgeſetzte Verſteigerung eines 
Teppich-Zagers in Velour⸗Zimmer⸗ 
teppichen und Velour-Bett- umd 
am Sopha⸗Vorlagen. 
Donnerstag den 4., Freitag den 5. und 
Samstag den 6. November, kn ee em 


Ifrkumung des Lagers 
eine große Partie VBelour:Zimmer:Teppiche von ver: 
febiedenem Cllenmaafe, wobei zum öftern mebrere 
Stücke von einem Deffin, eine Anzahl Bett:Vorlagen, 
fowie eine Partie große und größere Sopha-Vorlagen 
a dem wer a —————— gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden vers 
werden 





Vvonnerstag den 4. November kommen bie — — und —— Frei⸗ 

tag ten 5. und Samstag den 6. November die verſchiedenen Sorten Sopha-Vorlagen vor. 
NB. Die Waare ift Mittwoch den 3. November, Vormittags und Nach⸗ 

mittogd, in dem PVergantungdzimmer zur Auficht ausgeſtellt. C. Belſchner, Ausrufer, 


Borlefungen über Chirurgie. 
1381. In diefem Winter halte ich meine Vorlefungen im Hörfaale des Anatomie⸗ 
, jeden Mittwoch und Samdtag Nachmittag von 6 bi8 7 Uhr. — Beginn ber> 
am 3. November. F. Funck, M.D. 














Bekanntmachung. 


1378. Am 6. November d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem Hofe der Rahm⸗ 
erne zwei Königliche Artillerie: Pferde meiftbietend gegen gleich baare Zahlung öffent» 


verfteigert werben. 
Das Commando 
der Königl, Preufifchen 1. 6pfünd. Batterie 8. Regiments, 
ECEapital:Gefuc. 
- 1379. Auf ein Haus in einer der bevorzugteren Lagen werben als 
Hypothek circa 27 bis 30,000 fl. gefucht. ’ 


- 88. Profeffor Jules Belleville aus Paris ertheilt franzöfiiheu Unterricht 
Bund außer dem Haufe; Rebftok 2, im 1. Stod. | 





[4 


Ausgeſehle Seidenlloffe. 


Eine Partie sehwerseidener Kleider mit Volants 
und à Quilles, sowie auch nicht abgepasste Seiden- 
zeuge bedeutend unterm Preis bei 


J. ©. ©. Knoblauch, 

1384 Stadt Copenhagen. 
er “ 
657. Gin in einer nahen Stadt Angeftellter (Wittwer) in den 40r Jahren, mit eit ein 
ausreichenden Gehalte, deſſen vielleicht Fünftige Wittwe ca. 3—400 fl. Penſion zu er⸗ 
warten bat, wünjcht fich mit einem änftändigen Frauenzimmer bon ängehehmenm Aeußeren 
und nicht zu ganz geringem Vermogen wieder zu verbeirathen, Neflektirende belieben ihre 


Adrefien unter EB. P. No. 149 in der Grpedition d. BI. abzugeben. Strengfte 
Verſchwiegenbeit wird zugefichert. 


Der beliebte schwarze Samammt 
für Besatz, Stickarbeit, Sammtjacken etc. etc. 
ist wieder in Prima-Qualität a 3 fl. 36 kr. 
per Staab vorräthig bei 


Hl. Boch jr. Erb., 
> Fiebfrauenberg 39. 


1382. Die neueften Lyoner und Pariser 


Hut-Stoffe 


fowie Gros de Naples, Atlas, Sammet und Peluche, in allen 
modernen Karben, empfehlen 


RButtmann & Baunach. 


©. Bummel, Lehrer der Tanzkunfl, 
wohnt von heute an „Guropälfcher Hof”, das Unterrichts⸗Lokal Bleibt Schäferaaffe 10. 
1377. Importirte Havanna:Eigarren bei 
Philipp Kirell, Liebirauenftraße 3. 


1374. G8 wird für Holland ein tüchtiger unverheirätheter Schriftgießer » 
gefucht. Anerbietungen dazu Gartenftraße 3, vor dem Schaumainthor. 






„Providentia“, 
ae ter Verſicherungs - Gefellfchaft. 


art: h Abtheilung für Feuer-Berficheritiigen. 


—D * 
verſichet Gebäude und bewegliche Gegenftänbe jeber 
J * en an Prämien. ar sent 
ypot —— — von bei der Vrovidentia ver Be Ge 
hd Durch die Verfiherungs- edingungen für alle Falle ſicher geftellt 
iis Formulare und jede wünjchenswerthe Auskunft im 


ö 5 Bireetions-Süren, gehe Gallusftraße 15, 


fowie 

Frankfu— durch * —— probe 2 4, 

R ‘5 ——— chf ſtock 

is € eich. Leh 

—— 61 "neben dem Pfarrhaufe, 
er, 

* Einnehnier, 

B. Lehmann, Apotheker, 


















te 






pin 


E ortelweil NS 
im &b, Selfeich, 
Saufen Joh. Krieb. 1376 
—8 Seuer -Verſicherungs -Anſtalt, 
gegründet im Jahre 1812, 
Geund⸗Capital: Zwei Millionen Thaler, 
Verſicherungen gegen Feuersgefahr jeder Art zu feften im Voraus beftimmten 
Auskunft eriheilen 


8. Friderich, General-Ugent, hinterm er 
©. J. Th. Schreyer, Agent, Qangeftraße 7 


‚ Wilhelm Kolb, 


Catharinenpforte 45, 
t feine ſämmtlichen Mleiderstoffe, Chäles, 
stoffe und Fichus x. zu den billigiten 
ikpreiſen. 1382 


_ ERBE BEE VERBRECHER DE EEE EN Ders 
He - On demande une Bonne Frangaise on Suisse qui parle bien sa laugue, qui 

 parfaitement le soin des enfans et qui sache bien condre. On exige de 
ens personnels. S’adresser Taunusanlage 6 de 10 a midi. 


zz 2 I a 2 3.38 


ige 





Su vermietben. 
628. Eine freundliche Wohnun ng iſt on 
ftille — zu vermiethen; Allerheiligengaſſe 


No. 

637. Ein möblixtes Zimmer tft Doͤnges⸗ 
gaſſe 33 zu vermiethen. 

637. Ein ſchönes möblirtes Zim⸗ 
m u tft zu vermiethen; XTrierijcherplag 4, 

637. Römerberg 13 ift im 2 Stod 
ein möblirte8 Zimmer zu vermi 

1382 möblirte Dimmer find 
zu vermiethen; Brönnerftraße 9. 

637. Heiligkreuggaffe 9 iſt ein anftändig 
möblirted Zimmer zu vermiethen. 

638. In der Mitte ber Stadt ift eine 
freundliche Wohnung von 5 geräumigen Zim⸗ 
mern ıc. zu — aͤheres auf der 
Expedition d. 

637. Eine mößle Stube zu vermiethen ; 
Kloftergaffe 53. 

632. Gin mößlirtes Zimmer ; Saalgafje 
No. 14, im 3. Stod. 

630. Ein frenndlich möblirtes Zimmer mit 
freier Ausfiht und Gartenveranügen iſt an 
einen .. Herren zu vermiethen; Finfen- 


fitraße 8 
” 1374. vilbelergaſſe 12 iſt das Hinterhaus, 
beſtehend aus einer Wohnung und Gewölbe, 
welches ſich —— zum Geſchaftsbe⸗ 
trieb eignet, zu vermiethen. 

1377. Zu — 2 gut möbl. Zim⸗ 
mer; Bleſchſtraße 2 
ar - — ea Erg 

5 en; gr. Kriebbergergafle 

350 Be Sinmer. And zu bers 
mie; — 


aſſe 20 
633. Hoch ftraße 17 find 2 möblirte Zim- 
a „am einen foliden Herrn zu vermiethen. 
34. Zwei Zimmer find möblirt an Her: 
vn a vermiethen ; Döngesgaffe 22. 
Stiftftraße 24, gleicher Erbe, find 
2 —* eine? zu vermiethen. 
636. Ein freundlidy möblirtes Zimmer mit 
Gabinet zu vermiethen; Steingafle 8. 
638. Zwei jchöne Rimmer, Sonnenfeite, 
gleich zu beziehen; Schäferg. 28, Ir Stod. 
638, Bleichftraße 15, 2r Stot, ein mös 
blirte8 Zimmer zu vermiethen. 
639. ne fleine ER ift zu vermie: 
; Benbergafle 11. 


Bekanntmachungen. 
634. Ein junger Mann kann bei einer 
Familie Koft und Wohnung erhalten. 


1317. Feinftes Lampenöl A 56 Fr. 
per Maas, feinfter indifcher Melis 
a 21 fr. und reinfchmedender Mocca- 


Kaffee a 40 fr. per Zollpfund. 
Mille — op 
Hirſchgraben. 


636. Ein Mädchen findet auf einige 
Stunden am Tage Beichäftigung ; Kirchhof⸗ 
weg Ro. 6. 

637. Neuer „eilne Lachs. 

I. E. Fuchs, Döngesgaffe 45. 


638. Alte —— wer⸗ 
den gekauft durch 
Nies in Frankfurt a. M. 


638. Alle Sorten — Liqueur⸗ und 
Bierflaſchen werden ne en Tag zum höchſten 
Preije gekauft. B. ch, Fabrgaſſe 22, 
im 1. Stod. Auch ads man jeben Tag 
Flaſchen er erhalten. 


2 ® 


Berloren: 
Ein ſchwarzes Medaillon, mit drei Steinen, 
an einem Sammtbändchen, auf der Ballerie 
des Meidenbujh-Saales, im Rühl'ſchen 
Concert. Dem Wiederbringer eine gute Bes 
lohnung: Hochſtraße 1, Ir Stod. 


638. Ein oder zwei junge Leute Fönnen 
in einer Familie Koft und — erhal⸗ 
ten; alte Mainzergaſſe 9, 2r Stod. 


639. Mittwoch wurde zwifchen ber Poſt 
und Gichenheimerthor ein Portemannaie, 
fl. 10 Schein, einige Gulden, Münze ent» 
baltend, verloren. Dem Finder 3 fl. Beloh⸗ 
nung: Beil 37, im Laden rechts. 


638. Einige gelibte Kleidermacherinnen 


— Beſchaͤftigung. Naͤheres an den Hoͤfen 
No. 2, Barterre. 


638. Man fucht eine pe Waͤſcherin von 
Niederrad, welche geruchlos waͤſcht und Pros 
ben vorzeigt. Zeil 6, erfter on Bi Zim⸗ 
mer von 10 Uhr an ſich zu meld 





u 






2 Beilage, Frankf. Intel... M 262, Freitag 5. November 1858. 
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1384. &oeben eingetroffen: 
Entwurf eines allgemeinen. 


dentfchen Handelsgeſetzbuches 


nach den Befchlüffen der zweiten Lefung. Preis 1 fl. 
Jaeger’ihe Bud, Papier: und Sandkartenhandlung, Domplap 8. 


Donnerstag den 11. Movember beginnt bie 1388 


2te Abtheilung 


meines Curſus ber literarbifiorifchen Vorträge. Das Auftreten Schillers 
bildet bier ben Grenzpunkt. Da von da an die Unterfuhung neue Wege einfchlägt und 
ein in ben Vortrag vermwebter kurzer Rüdblid die Zuhörer mit dem MWefentlichen des 
bis dahin Behandelten befannt ge wird, fo feheint diefer Abſchnitt als der geeig— 
netfte zum Nachabonnement für diejenigen, welche früher durch äußere Umftänte von 
dem Befuche der Vorträge abgehalten waren. 

Das Abonnement für die 2te und Ite Abtheilung (7 Vorträge) beträgt per Einzels 
farte 2 fl. 42 fr. Bei Familienfarten in Bartien von mindeitens 3 Stüd per Karte 
2f. — Zu haben in den ſchon oft angefündigten Buchhandlungen. 

Rudolf Benfey.__ 


Weitere PBerfteigerung der Nager: 
beftände eines Tapifjerie- und Mer: 
cerie-Gefchäfts. 

Montag den 8. November, in ano, "Im vie merde 

YAufräumung des Lagers zu bemerfftelligen, folgende Waaren, als: 

angefangene Tapiſſerie- Arbeiten mit den nöthigen 
Vtenfilien dazu, Stickmuſter, große und Fleine 
Perlen, Terneaug: und Hamburger Wolle, Stramin, 
Drabt: und Holz: Körbeben zum Beſticken, feiderne 
Ligen, fchwarze und weiße Spigen, Guipure: und 
Gornir:Tüll, weiße Vorhang : Franfen, diverfe Kordel 
und Schnur, Drabtband, Knöpfe, teten 2C., 


in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Mieiftbietenden vers 
fieigert werben. C. Beljchner, Ausrufer, 


Borzüglicher füher Traubenmoft, per Schoppen 12 fr., 
wird verzapft im „Bafthaus zum wilden Dann“, näcjt der Lederhalle, 





1878 Das 
Seidenwaaren-Fager und Comptoir 


Raphael Gundersheim 


befinden ſich wieber 


Neuekräme No. 19, 
im neuerbauten Haufe neben der Papierhandlung des Hrn. F. F. Ochs. 


637. Uebungshalber fucht ein in ber franzöfifhen und englifhen Sprache, ſowie 
in ber toppelten Buchhaltung gut bewanderter junger Mann während ben Abenbflunben 
Unterricht in Dielen Fächern gegen mäßige Vergütung zu ertheilen. Näheres im Laben 
Eck des Kahrthors 6. 


637. Ein gebildetes zuverläffinesg Frauenzimmer, gejegten Alter, von adjtbarer 
Familie, welches ſchon eine geraume Beit einem Haushalte zur Befriedigung vorgeftanben 
bat, fucht fi in gleicher Weife zu placiren. Daffelbe fieht mehr auf gute Behandlung 
als großes Salair und ftehen demjelben die beften Empfehlungen zur Seite. Frankirte 
Dfferten unter Chiffre MU. @&. befördert die Expedition d. BI, 


Eine Partie angefangene Stieereien von älteren Muftern erlaffe ich 


zu fehr billigen Preifen. 
DM. A. Cregfchmar, Liebfrauenberg 31. 


639. Gründlicer englifher Unterricht wird billigft ertheilt: Yodiftrafe No. 38, 
im 2. Stod. 


639. Lohkuchen größter Sorte, frei ind Haus geliefert das Hundert 
45 fr., im Taufend billiger. Beftellungen werben angenommen; neben ber Sämiitubeh, 
im 1. Stod, und in der Gerberei: Darmſtädter Landſtraße 9. M. May. 


1384. Der heutigen Nummer liegt ein Proſpekt über Seribert Rau's neue 
@tunden der Undacht, 3 Bde. brod. 3 N 36 kr., elen. neb. 4 fl. 48 fr, 
Das Werk ift vorrätbig bei IH. Bechhold, llerheiligenſtraße bg. 


638 Für einen — Mann wird eine Lehrlingsſtelle in ein Spezerei-Geſchaͤft 


mit Koſt und Logis geſucht. 
Joh. Wilh. Müller, Friedbergergaſſe 35. 

639. Bei Schiffer Arnold ſind hübſche gebrochene Aepfel zu haben, das Malter 
zu 4 fl. 40 kr., an dem Geiſtpförtchen im Schiff. 

639. Ein ifrachtifhes Frauenzimmer, welched 4 Jahre auf einer Stelle war, ber 
franzöfiichen Spradye volltommen mächtig, ſowie in allen Handarbeiten, Bitgeln und Fris 
firen bewandert ift, wünjcht eine Stelle ald Laden, Stubenmäbdhen oder zu erwachfenen 
Kindern. of. Hauſer, Fahrgaſſe 1. 

640. I Eine elegante Wohnung von 5 Zimmern ift zu vermiethen. 

F. m. Wüft, Ziegelgafie 12. 





Bu verkaufen, 
Ein neues Be 4 —* zu haben; 


Do Ye ecke große ara * Feerxen⸗ 


kaͤſtchen iſt zu verkaufen; Fahrgaſſ 
628. uchte Fäffer ak * ſind 
billig zu verkau ee 17 neu, am 


a vom 
Zwei Pr PBorzellandfen find Bil 
Lu zu — Näheres bei der Expe— 


rt Gleferfleine rena⸗de ein Brun⸗ 
= —— raße 26 
egale Wirthstiſche, Canapee, 
eine, Slasauffäge fü find zu vers 
* aſſe 16. 
orfenfter zu 3’ 7” 
Fe * —* find billig zu verfaus 
fen; Theobalbfiraße 5 
636. Ein er Kaften und drei Schraus 
ben find zu verkaufen; Vogelgeſanggaſſe 5, 
buite. tage. 
Bu vermiethen. 
638. Ein Zimmer und Gabinet, möblict ; 
— 39. 
—— —— e 64 iſt ein heizba⸗ 
res Stübchen, ohne u vermiethen. 
638. Eine Wanjarbe; 7 erg. 28, Ir St. 
638. Ein kl. Kammer ift zu vermiethen ; 


sat 122. 
Zwei junge Beute können ein möblir- 
te8 Zimmer mit ober ohne Koft befommen ; 
Bo Bi — e No. 41. 
Sean! möblirte Bimmer pr. 
Monat ya n * vermiethen ; Fahrgaſſe 
Ro. 20, im 2, 

689. — 27, Ir Stock, ein 
ſchoͤn möbl. Zimmer mit Gabinet ; auf Ver⸗ 
langen auch ee 

** — a . 27 ift im 1. Stod, in 

ein geräumiges heigbares 

Same ohne —*8 zu vermiethen und gleich 
u beziehen. 

"a. Zwei Zimmer gleicher Erbe; Sei: 


— Pa Brei 
reinliches en, we ut 
bochen kann und alle andere Hausarbeit u 
1 we; eine gute Stelle; Krautmarkt 


E I ekt in 
ea, . Aa Rush —* 


638. —* * Koͤchin, wel, 
tes Rob ent eine € Stelle * 


kan — au, erfragen Mainzer 
uffee 


— — 
e verſteht, ſucht eine Stelle; 
Zeil 37 bei Herrn Seinrich Reller. 

638. Ein zweitftillente Amme fucht einen 
Schenkdienſt; zu erfragen Obermain-Otnlage, 
viertes — vor dem Allerheiligenthor. 

638. Ein Mädchen, das gut buͤrgerlich 
kochen und alle Hausarbeit verrichten kann, 
fucht a: Glephantengaffe 10, 

e folide gute Köchin, welche zu: 
gleich einige Hausarbeiten fibernimmt, wird 
genäht; Zaunusftraße 6, im 2. Sto . 

No. 100 in der Fahrgaſſe * ein 
Wänden geſucht, daß gut nähen kann und 
in ber Hausarbeit erfahren iſt. 

638. Gin Mädchen, welches Liebe zu Kins 
bern hat, aud in Hausarbeit geübt iſt mb, 
nut empfohlen wird, fucht eine Stelle; 
Bornheimerftraße 9. J 

633. Ein folibes Mädchen, das gut buͤr⸗ 
gerlich kochen kann und die ausarkeit gründs 
lich verfteht, wird als Mädchen allein ges 
—— Ulmenſtraße 11. 

635. Mittelweg 82, Eſchenheimerthor, 
wird ein braves Hausmädchen geſucht, ab 
glei eintreten kann. 

633. Ein Mädchen, das bürgerlich * 
kann und die Hausarbeit verſteht, 
eine Stelle; Finkenhofſtraße 12, 2r Stock. 

.. 638. 68 wird ein Haus burfche, der auch 
mit Gartenarbeiten vertraut iſt, geſucht. 
639. Ein Madchen, Das in Haus— und 
etwas Handarbeit erfahren ift, wird geſucht; 
golbned Löwenplägchen 62 

639. Ein junger Mann, der 10 Jahre an 
einem Plahe war und zu aller Arbeit willig 
ift, jucht anderweitig Beſchaͤftigung; zn ers 
fragen Nothekreuzgaſſe 8. 

639. Es wird eine — Köchin ge⸗ 
me — 

Maͤdchen, Beige gut bürgerlich ko⸗ 
5 — fönnen, fuhen Etellen als Köchinnen 
oder Mädchen allein. Frau Fifcher, Bil: 
beierfitaße No. 25. | 


639. Gin eſeßtes Mäbchen, welches ſehr 
gut kochen kann, ſich der Hausarbeit unter⸗ 
zieht und 4 Jahre außerhalb in einer Stelle 
war, ſucht Dienſt. Frau 
ferfergafle 23. - 

639. Gin reinliches Mädchen, welches gut 
bürgerlich kochen kann, im Waſchen und Bü- 

eln, fowie in ber Hausarbeit tüchtig ift, 
hust eine Stelle. Frau Maas, Schäfer: 
afle 23. 

639. Ein Zapfjunge und ein Hausburfche 
werben geſucht; Bebflod 4. 

639. Tüchtige Köchinnen werben für bier 
und auswärtd geſucht, d. d. Gomptoir Hens⸗ 
ler, a ee 48. 

639. Ei äbchen , welches Hausarbeit 
verfteht und Liebe zu Kindern bat, fucht ei- 
nen Dienft; Steinweg 8, im Laden. 

639. Ein Mäddyen, das nähen, wachen, 
bügeln und kochen kann, ſucht Dienft als 
Mädchen allein oder Hausmädchen ; hinter 
ber jchönen Ausſicht 12, im 1. Stod. 

639. Ein ftarfer Zapfjunge wird gefucht ; 
Leonhardsthor 29. 

639. Ein Mädchen, welches kochen kann, 
wird geſucht; Leonhardsthor 29. 

639. Ein Mädchen, welches im Kleider⸗ 
machen geübt und gut bügeln kann, ſucht eine 
Stelle ald Stubenmäbchen oder zu erwadhs 
fenen Kindern; Predigerſtraße No. 6, im 
2. Stod. 

639. Es wird ein Burfche gefucht, ber 
in Gärtnerei bewanbert ift; Fahrgaſſe 1. 

Gefuche verfchiedener Art. 

633. Ein geräumiges Magazin 
wird zu miethen geſucht. Dfferten unter, 
I. @. bejorgt die Expedition. 

639. Ein gebraudhter Erfer wird zu 
kaufen geſucht; große Fifchergaffe 41. 

640. Eine gewandbte MWittwe fucht eine 
heizbare Stube gegen Beichäftigung, Reini⸗ 
nung eine® Gomptoird ober bergl.; zu er= 
fragen Kruggaſſe 13. 

637. Cine fchöne freundliche Wohnung 
von 4-5 Bimmern wird zn miethen ges 
ſucht. Näheres Fahrgaſſe 4. 

638. Padftroh wird zu faufen gefucht; 
Sandgaffe 17, Ir Stod. 

637. Ein hübſcher Fräftiger Nußbaum zum 
Berpflanzen wird geſucht; Neuelräme 18, im 


aas f} Schaͤ⸗ 


Bekaun 
1384. Friſche Turbots, Schellfiſche 
nd Auſtern. 
Milani-Minoprio, 
Hirſchgraben. 


u 


639. Verloren: eine braune Kindervicto⸗ 


nn — 


639. Süßen Aepfelwein jeden Tag frif 
von ber Kelter: Gelnbäufergaffe 5. Em 


Berloren. 
von ber Mitte der Schäfergaffe über bie 
de Friedberger⸗ und Allerheiligengaffe ein 
raune® Geldtäfchchen, enthaltend 
einen preuß. Friederichsd'or, 1 fl. und 
Scheidemünze. Dem MWieberbringer eine 
angemefjine Belohnung in der Expedition. 
639. Friſche Büdinge bet 
M. Nuß, Gallengaffe. 
639. Bei J. U. Bopp, Graveur, 


Bendergafje No. 33, wird ein Lehrling an: 
genommen. 


638. Ganz frifche Schellfiſche bei 
IJI. C. Fuchs, Döngesgafle 45. 
639. Friſche Sols bei 

Georg Schepeler. 


1384. Fri Schell & 
G. E ——— Milant. 


639. Gine hellgraue Buldogge, mit ges 
fpaltener Nafe und fchwarzer Abzeichnung 
am Kopfe ift abhanden gekommen, vor beffen 
Unfauf gewarnt wird. Bitte um Rückgabe: 
„Karthaune*, Kriedbergergafje 42. 


1354. Die erften frifchen Peri- 
gord-Trüffeln. 
Joseph Milani, 
Bleidenftrafie 6. 


1384. Neue Bamberger Zwetſchen, per 


Pfund 7 Er. 
E. Vollhardt⸗Höffler, 
Höllgaffe 10. 
640. Friſche Schelfiiche erwartet 
zn. Schul; Krautmarkt 





3. 





| FB efennınaguugen 
Zum Behuf der am 8. und 9. November I. J. ftatthabenden Ergänzungs—⸗ 
en eb unterzeichneten Gemeindevorſtandes find die erforderlichen Stimmzettel für bie 
eher —5 ertbeilt worden. Sollten einzelne Gemeindeglieder aus Verſehen 
Hide Stin mgettet nicht erhalten haben, fo werden Diefelben erſücht, ſolche im Lokale des 
Een: anter (Lit. K No. 149 an der Paulsfiihe neu No. 7) abzuholen, 
ara. M. den 4. November 1858. 
| Der evangelifch:lutberifche Gemeindevorftand. 


Marlini⸗ Schmaus 


Donnerstag den 11.November, 
im Saale des „Wolfseck“. 


Ni aufgehobener Tafel_ findet BAM: ſtatt, wozu auch 
— Gäͤſte eingeführt werden fünnen. 


Benachrichtigung. 


Bon, 23 4 der — Beſorgung neuer Zinscoupons 













hu K. Defterr., unterm 1. November 1832, 1. December 
; dann ecember 1845 aus eſteüten 50/ Metallique⸗Obligationen 

Aue die denfelben beige — alons vom 1. November 1858 an bis 

Februar 1859 jeden Mittwoch und Samstag in den Vormittageſtunden 

empelung bei uns vorgezeigt werden. 

a M., ven 1. November 1858. 


Gebrüder Bethmann. 
RBReisszeuge 


2. Sonum zu billigen Preiſen bei 1388 
Carl Erps, Optikus, Beil 31. 


iR Schwarze Theespitzen, vorzügliher Qualität, zu 
per Shnid, empfiehlt 
Joh. Mart. Willemer, Döngesgafje 46. 


er * gut gehaltene Ru ——— ſind zu verkaufen; große 


— No, 4, in Frankfurt a. 













ei 


Tode⸗s-Anzeige. 
638. Theilnehmenden Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Mittheilung 
hiermit die ſchmerzliche Ana da 
err 


| attbäus Krampf, Bildhauer, 
nach einem vierzehnjährigen qualvollen Kranfenlager Mittwoch den 3. November fanft 
eutſchlafen iſt. Deſſen Pflegerin: Margaretha Seifert. 
Die Beerdigung findet ſtatt: Samstag den 6. Nov., Morgens um 9 Uhr, vom 
Sterbehaus, Stijtftraße 24. 





Dantfagung. 
639. Unferen wärmften Dank allen Freunden und Bekannten, welche unferen geliel 
ten Gatten, Vater und Schwiegervater Johann Traugott Hoffmann zu fein 


legten eftätte begleiteten. 
— Die Sinterbliebenen. 


Dichte englische G@Gaze-Schileier, 
Pariser @Grenadine-Schleier, 
Schwarze Tuile-Schleier 
in den neueften Deffius empfehlen 138 
Ruttmann & Baunach. 
Stenpograpbie! 
1384. Der Unterrichtsturs für Herren berinnt Montag den S. Novembe 
Mbends 8 Uhr, und der für Schiller ebenfalls Montag den 8. d. um 6 Uhr 


Rotale des Gewerbe:Vereind. Anmeldungen übernimmt die Löbl. Auffarth'ſche Bu 
bandlung und Herr Goggenbad im Vereins-Lokal. R. Nentwig. 


1383. Unterricht in der ruſſiſchen Sprache; Liebfrauenberg 39, im 3. Stod, v 
8 bis 11 Ubr, das Nähere. 


1378. Zu verkaufen: Gin faft neuer fehr eleganter Brough 
Preis: 1100 fl. (neu 1500 fl.) — Gin ditto Phaston 3 
Selbfifabren. Preis: 620 fl. Zr 
ar Näheres bei Martin Mohr, Bötheplag 16. 
639. Man wünfcht ein Kind, welches 3/, Jahre alt und gut gehalten ift, bei orbe 
liche Leute in Koft und Pflege zu neben. Näheres dur die Expedition d. BI. 
 Besatz-Fransen und Galons, sow 
zauffrirte Bänder empfehlen 
1384 Rultmanu & Baunach. 
639. Gine geübte Putzmacherin, welche auf das Modernfte und Geſchmackvollſte 
‚beitet, auch im Lingeriefach erfahren iſt, ſucht noch Beichäftigung in und außer tem Da 
Fahrgaſſe 49, Br Stock. 








Geograpbifhe Lottofpiele, 
fehr Ichrreich für Kinder, find billig zu haben in der Iothograpbiichen Anftalt von 639 
> | Heinr. Sirauss. 


638. Gin angehender Commis, der feine Lehrzeit in einer ber bebeutendften hiefigen 
Beinhandlungen beftanden, ziemlich gut franzöſiſch ſpricht, ſowie correfpondirt und auch 
etwas englifch verfteht, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle ald Gomptotrift. 
Näheres in ber Expedition d. BI. 


639. Ueber Benuffihtanug der Schularbeiten und Nachhülfe⸗Unter⸗ 
richt in den Gymnafial:, MHealfächern und ber Muſik durch einen erfahrenen 
Lehrer ertbeilt Auskunft Die Expedition d. BI - 


1383. Für das greife Ehepaar find noch nadhträglid, eingegangen : 
Bei Pfarrer Birsmer: Bon Herrn Dr. Neufirh 1 fl., Frau N. N. am 18, Octbr., 


dem Geburtstag ihres fel. Mannes, 7 fl. Zuſammen 8 fl. 
Bei Th. Völker: Von A. C. W. 30 kr, 


640. BEE Parterre und erfter Stod in vorzüglicher Lage ift als Gefchäfts: 
Iofal ganz oder getheilt zu vermiethen. z ir Wüſt, Ziegelgafle 12. 


637. Gin biefiger verheiratheter Mann, welcher in ber Küferei erfahren, ſucht eine 
Stelle ald Auslaufer oder fonftige Beichäftigung. Zu erfragen Fahrgaffe 48, im Raben; 


1384. Ein Subferibenten-Sammler wird gefucht. Wo? fagt die Expedition d. BI. 
1336. Ganz trodene 4zöllige Buchen-Bohlen find zu verfaufen; Schnurgaffe 26. 








— — — 


Amſterdam, 1. Nov. Waizen ſtill; in Roggen bei unveränderten Preifen gutes 
Geſchaͤf ei und Hafer gejhäftlos, Rapps pro November 75; Rüböl pro Herbft ii, 
pro Dia 2 


London, 1. Nov. Englischer Waizen wurde heute 1 Sh. 6 P. billiger verkauft, 
fremder blieb vernadläfftgt; Hafer ſowie Norfolt Mehl gingen 9 P. niedriger. 


München, 29. Oc. Die Preife de Hopfens find noch immer im Steigen, 
Auf dem heutigen Markte waren die Mittelpreije für ober: und nieberb. Gewaͤchs, Deittels 
gattungen, Landhopfen 148 fl. 43 fr.; bevorzugte Sorten, Holebauer Landhopfen 168 fl. 
16 fr.; mittelfränf. Gewaͤchs, Diittelqualitäten 167 fl. 23 Er.; vorzügliche Qualitäten aus 
Spalter Umgegend 200 fl. 57 fr.; Spalter Stadtgut nebft Weingarten und Mosbacher 
240 fl.; ausländ. Gut, rg 150 fl. Die Gejammtzufuhr aller Hopfen betrug 
1148 Gentner, von denen 936 Gentner um 179,780 fl. verkauft wurden. 


————e — — — — — — — — — —— — — — 

Nürnberg, 31. October. Der letzte Hopfenmarkt war der flaueſte dieſes Jahres 
bie Preiſe find gegen den des vorachttaͤgigen Marktes in ordinairer Waare durchſchniitli 
um 20 fi. zerihen Die Lagerbierhopfen, wie Spalter und feines Siegelgut, blieben von 
biefem Rüdgang unberührt und wird in Spalt und Umgegend zu ben vorwöchentlichen 
BPreifen fortgelauft:- In Böhmen ift ed fehr ftile und bie Breife nur nominell. 


beater:WAnzeige. 
Breiteg ben —— bleibt das Theater geſchloſſen. 


den 6. November: Die Montecchi und ti. ind 
Muſik von Beil, AsonnementsBorftellung No. v. Eapuleti. Oper in 4 Alten, 
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Antelligenz-Blatt 
Der freien Stadt Frankfurt, /£ 


verbunden mit bem dAmtsblatt, Organ ber iefigen Gtantsbehbrben, [2 inet 
und ben Srauffurter Nachrichten als Ertrabeilage. NEN 


Can — 


(Expedition: am Geiftpförthen, Schlachtbausgaffe 21.) 


HR 263. Samstag den 6. November 1858. 


leberblick der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 
| und materiellen Intereſſen. 
— Frankfurt, 6. November. (Zur Regentihaft in Preußen.) Der gegen» 
Fall der Regterungsübertragung in Preußen ift in der Brandenburgtich- Preußiſchen 
ber vierte, doch ift unter den früheren nur einer von hiftoriicher Bedeutung. 
Friedrich II, der 1440 bis 1470 in der Mark Brandenburg regierte, neigte ſich 
auf eines tiefen religidjen Schwärmerei zu, die den Grundzug feined ganzen 
außmachte. Gr ift e8, der jeine Regierung mit der Bründung defjelben Schwanen- 
begann, der neuerdings auch im Jahre 1840 wieber hergeftellt wurde, ohne jedoch 
Uchem neuen Leben zurüdgeführt zu werben, Nach einem langen, vielfach ascetijchen 
Augen gewidmeten Leben wurde er 1468 wegen ber Anſprüche auf Stettin mit den 
en von Pommern in einen Krieg verwidelt, der jeboch nach einer vergeblichen Bes 
ma von Udermünde und Stettin mit einem Rüdzuge enbigte. Died Ereigniß Scheint 
© Fürften geiftig aber jo afficirt zu haben, daß er in eine tiefe geiftige Schwer« 
2 verfiel und fi) von der Theilnahme an allen Negierungsgejchäften zurüdziehen 
ft. Nah Jüngeren Verhandlungen mit feinem Bruder Albrecht wegen Uebertragung 
Regierung, bie fi fat ein Jahr lang hinzogen, im Jahre 1470 aber 
zum Abſchluſſe kamen, zog fih der Kurfürft nah Franken zurüd und 
% dert, nachdem er freilich nochmals feinen Entſchluß der Regierungs: Abtretung bereut 
feinem Bruder bittere Vorwürfe darlıber — hatte, zu Plaſſenburg im Sabre 
ML Bon einem hoben biftoriichen Intereſſe ift vor Allem die Urkunde vom Avril 1470, 
eier er dem Kaiſer jeine Abficht, Die Regierung an feinen Bruder zu übertragen, 
%, und Rüdficht nehmend auf die allgemein verbreiteten Gerüchte, daß er nicht geiftig 
tionsfähig ſei, ausbrädlich hervorhebt, daß er zwar koörperlich ſchwach jet, obne aber, 
aus drückt, geiftig bedrüdt zu fein. Die beiden anderen Fälle einer Regierungs⸗ 
ang, bie fih außerdem noch geichichtlih in Preußen beglaubigt vorfinden, find 
lb mehr indifferenter Art, weil es fich dabei nur um Uebertragungen handelt, die 
übe unmittelbar vorhergingen. So ift es von dem König Friedrich Wilhelm 1. 
nt, daß er an jeinem Todestage, den 31. Mai 1740, bei noch völlig flarem Be: 
Han die Regierung feinem Sohne, dem großen Friedrich, ig nachdem die Aerzte 
etlärt hatten, dab er auf feine MWieberberftellung nicht hoffen dürfe. Uber biejen 
feine jchriftlihe Urkunde überhaupt nicht, nur ift bekannt, daß der König dem 
er dv. Podewils Krone, Scepter und die Sclüffel zum Schatze formell übergeben 
keh, um fie feinem Sohne ald die Attribute der ihm übertragenen Königlichen Gewalt 



































einzubänbigen. Neu bürfte e8 Dagegen fetn Sen es find die barlıber fprechenben Urkun⸗ 
ben erft in diefem Jahre aufgefunden und eftellt worben), daß auch König Friebrich 
Wilhelm IT., ald er ſchwer von ber Wafl ut litt, fünf’Zage vor feinem am 16. No⸗ 
vember 1797 erfolgten Tode in einer formell von ihm ausgeſtellten Uebertragungsurkunde 
die Regierung feinem Sohne Friedrich Wilhelm IIL übergab; doch iſt es zu einer Aus- 
führung dieſer Mebertragung nicht mehr gekommen. a E 





Betfanntmahungen. 


Grossherzogliches Hof-Theater zu Darmstadt. 
TO obouutag dem 7. Movember 1858: 
Faust. 


Große Oper in 4 Alten von &. Spohr. 
Fauft: Herr Beer. Mephifto: Herr Dalle-Afte. Hugo: Herr Pecz. Kunigunbe: 
Fräulein Emilie Schmidt. — 55* Mafius, Sycorax: Fräulein Sur e 
midt. 


Der Hexentanz und die Feft-Polonaife find neu vom Hofballetmeiſter Ambro ge 
arrangirt und werden vom gefammten Corps de Ballet ausgefüht. — Die 
NRitterburg und bie Hegenfüche find vom Hoftheatermaler Schwedler und die Hölle vom 
Hoftheatermaler Schnittſpahn. — Saͤmmtliche Mafchinerien, ſowie bie verjchiedenen 
Slugwerfe find vom Hoftheatermafchinenmeifter Brand. 

DEE Nachts 11 Uhr Extrazug nach Frankfurt. 


rankfurter Kunft: Auction. 


-Diefe findet ftatt Mittwoch den 10. Movember d. J. und folgende Tage, 
Vormittags von 9 bi8 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. Es kommen in berjelben 
die höchſt werthuollen Sammlungen des Herrn U. Meichel in Drespen, 
befteyend aus Delgemälden älterer und neuerer Meifter aus ‘allen Schulen, vorzüg- 
lihen Uquarellen und Sandzeichnungen der beften neueren Meifter, Whotp: 

epbien zc.; jodann der Nachlaß an Delgemälden älterer Meifter beö ver- 
Den Herrn Hofrath Beil, fowie einige andere werthvolle Privatfammlungen von 
Delgemalden und Uquarellen älterer und neuerer Meifter zur a Das 
Verzeichniß diefer Kunſtſchätze ift auf Franco: Zuichrift von dem Unterzeichs 
neten gratid zu erhalten. Die öffentliche Ausftellung berjelben (Wontag den 8. 
und Dienstag den 9. November) ift in meinem Verfteigerungs: und Ausftellungs- 
Lokal in den neuen ftädtichen Gebäuden, Liebfrauenftraße, wofelbft auch die Verfteigerung 
durch die geſchwornen Herren Ausrufer abgehalten wird. 
1369 | Anton Baer. 


—E Schwarze Seiden-Sammite 
gute Qualität zu 3 fl. 30 fr. der Staab bei Eduard Dehler, Stiftftrafe 2. 


1235. Bibliotheken, fowie einzelne Bücher von Werth kaufe ich ſtets 
u reellen Breijen. W. Erras, Leonharbsthor 35. 


— — — 


Fortgeſetzte Verſteigerung eines 
ee in Belour-Zimmer- 
Reppichen und Velour⸗Bett⸗ umd 


ar Sopha-Borlagen. 
Donnerstag den 4., Freitag den 5. und 
Samstag den 6. Tomb, ee em 


Anfrlumung des Lagers 
eine große Partie Belour:-Zimmer:Teppiche von ver: 
febiedenem Cllenmaafe, wobei zum öftern mebrere 
Stüde von einem Deſſin, eine Anzahl Bett:Borlagen, 
fowie eine Partie große und größere Sopha:Borlagen 
—* a u gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden vers 
werben 







| Dommerdtag den 4. November fommen die Zimmer:Teppiche und Bett-Borlagen, Frei 

(hg den 5. und Samdtag den 6. November die verjchiedenen Sorten Sopha:Borlagen vor. 
_NB. Die Waare ift Mittwoch den 3. November, Vormittags und Nach— 
witz, in dem Vergantungszimmer zur Anficht ausgeſtellt. C. Belfchner, Ausrufer. 


” — BVBerfteigerungs: Anzeige. 
Snnstag | den 6. November, ——ã— —E 


wa 22. October o.: 
mei: der auf dem Dr. Hofmann’fchen Plage auf der Bleich: 
afße ftebende angefangene Bau, auf Den Abbruch, und 

kn: die auf dem Julius Lönhold'ſchen Zimmerplage vor 
dem Dbermaintbor liegende fertig abgebundene Zimmer: 
arbeit für einen Neubau 

S Ort und Stelle jelbft öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werben. 

aaa: Auskunft ertheilt Herr Zimmermeifter Julius Lönhold, vor dem Ober 
1 C. Belfchner, Ausrufer. 


| Wagen-Berfteigerung. 

ittwoch den 10, Kovember, ar Te en 
zwei englifche Neifewagen und 
ein Victoria: Wagen 


dem Comddienplatz gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
C. Beljchner, Ausrufer. 








Zwanzig Tausend Gulden 


baares Geld al3 Ir Hanpttreffer, und außerdem 1100 Preiſe 
eringeren Betrages werden diesmal in der Bayer. Ans: 
er 2otterie, deren Biehbung am 15. November fchon ftatt: 
findet, gewonnen. Ä 
Wie bekannt, müffen alle Loofe dieſes Anlehens im Laufe der Zie 
hungen mit Gewinn ecfcheinen; eine Betheiligung mit deufelben ift alfo 
in jeder Hinficht vortheilhaft, da man nie irgend Etwas damit verlieren, 
aber Gewinne von fl. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000 ꝛc. machen 
kann. Die Loofe werden a 8 fl. per Stüd abgegeben im Bant: 
und Wechfel-Gefchäft von 


Julius Stiebel jun. $ Co. 
Steinweg 9, Hotel de (Union. 


NB. Looſe, die diesmal nicht mit Gewinn erfcheinen, können mit 24 fr. Nachlaß 
bi8 zum 15. December an und wieder zurlidigegeben werben. 1382 


Die Band- Handlung 
Meier Schwarzschild 


ift von der Düngesgafle AS in die 


Liebfrauenſtraße, Ecke vom Graben, 


in die neuen ftädtifchen Läden, verlegt. 1373 


hyſikaliſcher Verein. 
1382. Die verehrlichen Mitglieder werden auf Samstag den 6. November 
I. J. Abends 7 Uhr, zur Generalverfammlung eingeladen. WMittheilungen und 
Beiprerhungen über neuere Entdedungen finden an * Abend nicht ſtatt. 
Der Vorſtand. 


1383. Schwarze Theespitzen, vorzüglicher Qualität, zu 


1 fl. 4 fr. per nd, empfiehlt 
7 Joh. Mart. Willemer, Döngesgafje 46. _ 


636. Alle Freunde der Miffion werben benachrichtigt, daß der jährliche, zum Beften 
berjelben veranftaltete Verkauf von Damenarbeiten und fonftigen @egenftänden Diend: 
tag den 9. November. Roßmarkt 23 neu, ftattfindet und um 10 Uhr Morgens bes 
ginnt. Montag den 8. November werben in demfelben Lokale alle Gaben in Empfang 
genommen. 


I" Beilage, Fraukf. Iutel.: BL. M 263, Samstag 6. Rovember 1858, 











— — — — 








| Betannimahungen 


Kirchliche Anzeigen. 


Am Erntefefte, den 7. November: 
Für die evangel. — asia 


8. se.: 9 .. Hr. Pt. —** 5 Uhr Hr. Pfr. Meift 
nen®.: 9 Uhr Hr. Dr. #riederich, 4 Uhr = A. König. 
29 Uhr Hr, Pr. Seiler 5 Ubr Hr, C. Mohr, 

eolat?.: 10 Uhr Hr. Pfr. Beder, 8 Uhr Hr. Dr. Steiß. 
$.; 9 Uhr Hr. or Kalb, 3 Uhr Hr. Dr. Rirchner. 
= 8 ER Sr Krebse, 4 Uhr Hr. Pfr. Jung, 
j pitals: 101,4 Uhr Hr. —* Bagge. 
are Bee: feın Gottesdienft. 
—— 11 Uhr Hr, Preb. Enders. 





aal 
betſaal de6 
union am 23. Sonntage nach Trinitatis, 7. —— 
t. Paulskirche: Herren Bfr. Wehner und Pfr. Meiſinger. 
St. Ratharinenfirche Herren Sen. Dr. Friederich und Pfr. Könia. 
St. Betersfirche Herren Dr. Kirchner und Pfr, Deichler, 
— Herren Pfr, Krebs und Pfr, Jung, 


n Werktagen, Bormittags 9 Ubr: 
Et. a Beet Freitags Hr. Pfr. Deichler. 
Betftunden. (41. Bode). Nachmittags 4 Uhr, 
Kneipen: Dina Hr. Bir. Zadie. St. Katharinentirche Be — * Zeffege. 
ecker. 


N] ” Mitt md} Pfr, — — Kalb. 
| Dreifönigs irche Dienstag, Donnerstag, Samstag, F Sfr. Krebs, 
| k Zaufmonat: Hr. Pfr. Kalb, Eopulationswoche: Hr. Pfr, König. 


Am 24. Sonntag nah Trinitatis, 14. November, iſt Abendmahl in ber Weißfrauenkirche. 
Beichten hierzu find Samstag, 13. November, in der 
Veißfrauentitche, 10 Uhr: Herr Dr. Kirchner. Um 12 Uhr: Herr Pfarrer Kalb. 
r die deutfch-reformirte Gemeinde. 
Krmirte Kirche. ag dag vers : Uhr, Herr Pfarrer un. 
admittags Pr 
Rah -der Bormittagspredigt ift Abendmahlsfeier. für welche die Vorbereitung Samstag den 6. Novem⸗ 
5 Bermittage 9 Uhr, durch Hrn. Pfr. Sudhoff aehalten wird, 
Kmtswoche für Laufen und Trauungen vom 7. bie 13. November: Hr. Pfr. Sudhoff. 
Cuite de V’Eglise reformee francaise. 


Dinanche 7 Novembre, à 9 heures: Mr. le pasteur Schröder. 
ä 5 heures: Mr. le pasteur Schröder, 


English Divine Service. 
French church at 11 and at 3 o’clock, 
Üirbiebeutfch-Eatbolifche Gemeinde. Andachtfaal, Seiligkrenzgaffe 10: 


7 November, Bormittags 10 Uhr, Hr. Bred, F 
SB. Das Dvfergeld des heutigen — iſt Pa * Predigerwittwe mit ihren ſechs unmün⸗ 
Yarı Rindern beftimmt. 


’ ME Unbedeutend gefleckte "Wu 
che ostind. Foulards-Tücher 


Ed. Debler, Stiftftraße 3 Eck der Zeil, 





Weitere VBerfteigerung der Lager: 
beftände eines Tapifjerie- und. Mer: 
cerie:-Gefchäfts. 

Montag den 8. November, Fine "une, im Le weiise 


Aufräumung des Lagers zu bewerfftelligen, folgende Waaren, als: 
angefangene Tapifferie : Arbeiten mit Den nöthigen 
Utenfilien dazu, Stickmuſter, große und kleine 
Perlen, Terneaug: und Hamburger Wolle, Stramin, 
Drabt: und Holz: Körbeben zum Beſticken, feidene 
Ligen, fchwarze und weiße Spigen, Guipure- und 
Gornir:Tüll, weiße Borbang : Franfen, Diverfe Kordel 
und Schnur, Drabtband, Knöpfe, Haarwicel ꝛc., 

in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden ver 

fteigert werben. C. Belſchner, Ausrufer. 


” Werſteigerungs-Anzeige. 
Dienstag den 9. und Mittwoch den 10. Novp., 


Vormittags 9 Uhr, werden, in Gemäßheit Stadtgericht3-DefretS vom 17. Juni c. 
die zum Nachlaß der Frau Suſanna Reinhard, geb. Schulnid, gehörigen Mor 
bilien, als: 1 gold. Ring, 1 Paar Ohrringe, 1 Granatenfetthen mit gold. Kreuz und 
Schlößchen, 1 Canapee, 6 Stühle, 1 Caunitz, 2 Gommoden, 2 Spiegel, 1 Brandfifte, 
2 Uhren, 1 Sefjel, Stühle, 1 eif. Gelbfafle, 3 Küdyenfchränfe, 2 Tifche, 2 nußb. und 2 
tann. Bettladen, Bettung, Reinengeräth, Kleidung und Leibgeräth, Porzellan und Glas, 
Küchengeſchirr, 2 Bügeldeden, 1 Stubendede, 1 Spanifchewand, 4 Züber, 1 Wafchbütte ıc., 
in dem Bergantungdzimmer gegen baare Bezahlung Hffentlih an den Meiftbietenben 
verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 


Verfteigerung einer Behaufung auf 
| der Wifcherfeldftrafe. 
Mittwoch den 10. November, aha 


licher Vergünftigungs:Defrete vom 17. Auguft und 11. October, ald audy auf freiwilliges 
Anftehen der großjährigen Erben, die zum Nachlaß der hieſ. Bürgerd und 31 


Herrn Morih Löb Flersheim'ſchen Eheleute gehörige, an ber Fiſcherfeldſtraße 


Bebanfung Lit. A Ro. LXXIV (7), neu Ro, 18, 
in dem Haufe ſelbſt öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werben. 

Diefe Behauſung ift folid gebaut, — mit geraͤumigem Keller, Manſarden, 
Kammern, Stallung und Remiſen und kann acht Tage vor der Verſteigerung taͤglich von 
11 bis 1 und 8 bis 4 Uhr angeſehen werben. 

1370 6. Belſchner, Ausrufer. 


Anzeige. 


1384 In Ausführung unferer Bekanntmachung vom 2. Juli 1855 


Irehnungstage für den Effectenhandel auf das naͤchſte Jahr feftgefegt wie folgt: 














Franffurt a. M. den 5. Ditober 1858. 


— 





Leon 


lebfzanen 
tat 


—— 


eutſch · Or de no 


An Sonn: und Feierta 


lomä: 51/, Uhr Frühpredigt. 6 hr Segenmeffe mit Gefang. 
e8 Amt mit darauf Fi 
ichte für Erwachſene, 
t mit Predigt. 

Uhr Stille Meſſe. 8 Uhr Hohes Amt mit darau 
ten Sonntag des Monate 
egeninefle mit Geſang und 


| 
wi mit pr 
. an M 


em lUnterr 
arien⸗Feſten Bruderſchaf 
rd 3 617 Uhr und 91, 
Uhr Betitunde, jeden leg 
2, bla Uhr © 
= . folgender Predig 

Monats Bruderfchaft mit 
:Orbensfirche: 6'/ 
2 Uhr Beiſtunde und 


9 . Zuatember Bru 
IHorgungehans.Ga» 


t. lomã: 5! 
en Samstag 
Dz 7 Uhr Stille Mefie. 
GM Uhr Segenmeile mit Rofente 
Samstag und am Worabend eines jeden 
bie: 614 und 8 Uhr Stille 


ja Uhr Stille Meſſe. 7 
alve- Andacht, 


1859. - , Monat. Medio. Tag. Ultiimo. 

danuar Donnerstag 13. Montag 

 - Bebruar Dienstag 15. Montag 

' März Dienstag 15. Donnerstag 
April Donnerstag 14. Donnerstag 
Mat Montag 16. Dienstag 
Juni Mittwoch 15. Donnerstag 
Juli Donnerstag 14. Donnerstag 
Auguſt Montag 15. Mittwoch 
September Donnerstag 15, Dienstag 
Drtober Montag 17. Montag 
November Dienstag 15. Mittwoch 

"December Donnerstag 15. Donnerstag 


aben wir bie 


Tng. 


29. 


Die Handelskammer. 


Uhr Stille Meſſe. 
Predigt, 

a Uhr Stille Meffe, 
eden dritten Sonntag des 
mit Predi 
elle: 10 Uhr Me 


8 Uhr 


Aatholiſcher Gottesdienft. 
gen, von Michaeli bis Oftern. 


folgender Predigt. 


t, 

de mit Gefang und Predigt, 
An Wodbentagen. 
Yz Uhr Segenmefje mit Sefang. 9 Uhr Stille Meſſe. 4 Uhr 


11 Uhr Stille Meſſe. 


ee Gapelles 7%, Uhr Schul Met. 


anz⸗Gebet. 8 und 10 Uhr Stille 
hoben Feſtee Salve: Andagı, 
Meſſe. 


T und 7%, Uhr Stille 
11 Uhr Stille Mefie. 8 Uhr Bets 
jeden zweiten Sonntag des Monats, fowie 


f folgender Predigt, 
Bruderichaft mit Predigt, 
Roſenkranzgebet. 


10 Uhr Hohes Amt mit darauf 
4 Uhr Betſtunde, jeden erſten Sonntag bes 


Hohes Amt mit darauf fol 
Monats und an den yier 


ender Predigt. 
onntagen nad 


Mefe. 4 Uhr Jeden 


Bu — 
636. Ein freundliches Zimmer nebſt Küche 


ift zu vermiethen; gr. —— 19. 
1350. Zwei möblirte Zimmer find zu vers 
miethen; 2 20. 

1382. Zwei möblirte Zimmer find 
zu vermietben; Brönnerftraße 9. 

1371. Ein freunbliches möblirtes Zimmer, 
mit ſchoͤnſter Ausfiht auf den Main, je 

ch Verlangen mit Gabinet und mit Früh— 
ſtuck, ift zu vermiethen. Näheres in ber 
Expedition d. Bl. | 

1384. Ein gerkumiger Laden nebft 
Comptoir mit großen Waarenregalen 
und einem Gewölbe ift in der vor— 
tbeilbafteften Lage, mit oder ohne 
Mohnung, zu dermiethen. 

1384. Zwei Zimmer oder eine Wohnung 
von 4 Zimmern find im weftlichen Theile, 
Sonnenfeite, zu vermiethen. Ä 

640. Ein möbl. Zimmer, mit oder ohne 
Koſt; Reuekraͤme 3, Ir Stock. 

640. Ein moͤblirtes Zimmer zu vermie—⸗ 
then; Raffeegeite 3, im 1. Stod. 

- @in möblirtes Zimmer zu ver: 
mietben; b. d. fchünen Ausficht 8. 

640. Es ift ein möblirted Zimmer an ei- 

nen Herrn zu vermiethen ; Ankergaſſe 6, Ir St. 
Freundlich möbltrte Zimmer find zu 
vermiethen ; Neuefräme 1 

640. Bodenheimer 
Wohnung von 3 Zimmern, Küche ac. zu ver: 
miethen und gleich zu beziehen. 

und Anerbieten. 

639. Ein reinliches Mädchen, welches zu 
Er Arbeit willig tft, wird geſucht; Pre: 

igerfiraße 6, im 2. Stod. 

639. Ein zu aller Arbeit williges Maͤd⸗ 
den, das gleich eingehen kann, wird gefucht; 
Theobalbftraße No. 8. 

638. Es wird ein Hausburfche, der auch 
mit Gartenarbeiten vertraut ift, gelucht. 

640. Ein ftilles Mädchen, welches gut 
bürgerlich kochen kann und Hausarbeit gründ- 
lich ‚verfteht, fucht bald eine Stelle; zu ers 
fragen bei Frau Langenberger, neben 
Herrn —— Garten. 

640. Ein Mädchen, das buͤrgerlich kochen 
und Hausarbeit verrichten Tann, ſucht 
Dienft ; Grüneftraße 10, 


Chauſſee 64 iſt eine 


340. Ein junger Menſch wuͤnſcht Abends 
eine Beihäftigung in einer Wirthſchaft oder 
fonft einem Geſchäfte; Lindheimergaſſe 11, 
"AO 8 wird ein M dch 

wird ein Maͤdchen geſucht; 
Goldnefedergaſſe 5. — 

640. Ein braves ſolides Mädchen, das 
bürgerlich kochen kann, auch ſonſt alle Haus 
arbeit verrichten kann, ſucht eine Stelle ald 
Hausmäbchen oder Maͤdchen allein; zu ew 
kl. Eichenheimergaffe 51, 2r Stod. 
ädchen, zu aller Arbeit willig, 
fucht Dienft ald Haus- oder Kindermädden; 
zu erfr. grobe Bichenheimergafle 64, Ir St. 

6409. Eine Perfon von geſetztem Alter, 
welche früher ſchon bei hohen Herrfchaften 
conditionirte und vor 11/,; Monaten auß 
Italien zurückkehrte, gute Zeugniffe aufwei⸗ 
ſen kann, wünſcht eine Stelle als Köchin 
oder Haushaͤlterin; au erfr. in ber Exped. 

1385. Eine perfefte Köchin wird gegen 
guten Lohn geſucht; Paradeplag 10. 


Bekanntmachungen. 
1851r Bordeaux - Wein: 
Medoo . 2... 1M. — 
Be Selen 050.4 8 32 2. 
1857r St. Emilion . .— „ 48 5 
„ Medoo .....— „ S4/E, 
St. IJulien...1,—1s% 
„» Chateau Laujao 1 „ 12] * 
1857r Emilion .... 1504. |) € 
„ Medoo .....» 160 „, A2 
„ St. Julien ... 170 „ os 
„ Chateau Laujao 210 „, ed 


Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 
639. Friſche Büdinae bei er 
M. Nuf, Gallengaffe. 
640. Zwei junge Leute fönnen Koſt un 
Wohnung erhalten; Bockgaſſe 4. 
1384. Friſche Turbots, Schellfiſch 
und Auſtern. 
Mitlani-Minoprio, 
Hirſchgraben. 
640. Ein Mädchen hat noch einige Tag 
zum Nähen frei; Heine Eſchenheimergaſſe 





gleicher Erde. 


20 Beilage, Frank. Zutell:1. A 263, Samstag 6, November 1858. 
Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Ju Bezug auf die im verfloſſenen Monat in dieſen Blättern zum dftern —** 
Vekanntmachung beginnt ſonac Dienstag den 9. November, Nachmittags 
um 2 Uhr, die 3A8fte amtliche Vergantung. 

Bon der über dieſe Vergantung geftellten General-Specification werben von erwälns 
tem Tage an Exemplare auf dem Amtszimmer unentgeltlic ausgegeben. 

furt a. M., den 3. November 1858. Pfand: Amt. 


„Anakreon“. 


1383. Anmeldungen für Gaftkarten zu dem am 13. November a. ce. im 
Saale der „Marmonie* ftattfindenden Tanz-Kränzchen werden Sonn» 
tag den 7. Fov., Vormittags von 11 bis 1 Uhr, und Dienstag den 9. Nov., Abends 
von 8 bis 10 Uhr, in der „Harmonie” entgegengenommen, und find die ausgefertigten 
Rırten Donnerstag ben 11. d., Abends von 8 bis 10 Uhr, ebenbafelbft in Empfang 
ja nehmen. Der Vorstand. 


„Deutſcher Hof‘ in Borenheim. 


Sonntag den 7. November 1858: 


Grosses Concert 
vom Mufit: Eorps des Frankfurter Linien : Bataillon, 
unter 2eitung des Gapellmeifterd Herrn Wachsmann. 
Anfang 3 Uhr. Entree a Perfon 6kr. — Programme werden an der Caſſe ausgegeben, 


Ansbacher Anlehens-Foofe. 
Gewinne: fl. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000 ıc. 


Mächfte große Gewinn-Ziehung am 15. November. Loofe 
a8 fl. (Werlonofungsplan gratis) empfehlen 1384 


68 
Moriz Stiebel Söhne, 
Schnurgaſſe 56, Edi der Biegelgaffe. 

N.8S. Die von uns verfauften Roofe nehmen wir mit 24 fr. Na 
laß bi8 zum 15. December d. J. wieder zurüd. 

1385. eine wollene und baummollene Herren» und Damen: Unterfamtfölchen von 
If. 12 fr. an, baummollene und wollene Herren und Damen-Unterhofen, Polka-Jacken, 
Palatins, wollene geftridte Strümpfe, Winter-Handſchuhe, fowie große Auswahl in weißen 
md farbigen carrirten Flanellen empfiehlt zu aͤußerſt billigen Preiſen 

E, Weimar, GE der Wedelgaffe, vis-A-vie der Schwanapothefe, 


P 





Tode8s:Unzeige. 


Verwandten und Freunden machen wir hiermit ftatt befonderer 
my die traurige Anzeige von dem erfolgten Ableben unferes 
ohnes, Gatten, Bruders und Schwagers 


Ernft Heinrich Theodor Holtzwart 


geliebten 


und bitten um ftille Theilnahme. 
| Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet ftatt: Sonntag den 7. November, 81/, Uhr 
früh, von der Krögerftraße 4. 









Todes: Anzeige 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir hiermit die traurige 
Unzeige, daß es dem Allmächtigen ve bat unfern innigft geliebten Gatten und 
Vater Johann Georg Dorbitt nad Iangen und fchweren Leiden in ein befferes 
Jenſeits abzurufen, und bitten um ſtille Theilnahme. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet ftatt: Sonntag den 7. November, Morgend 9 Uhr, vom 

Sterbehaus, Breitegafje 22. 


ET EEE NEE TEE EEE 












TZode83:Üiuzeige 
641. Freunden und Bekannten mache ich hiermit ftatt bejonderer Meldung bie 
traurige Anzeige, daß es dem Allmächtigen gefallen hat, meinen innig geliebten 
Gatten Sebaſtiau Elbert in ein befjeres Jenſeits abzurufen. 
Die tiefbetrübte Gattin: 
Die Beerdigung findet ftatt: Sonntag 7. Nov, Morgens 10 Uhr, Rothefreuz: 
gafje No. 15, 






Berichbtiguug. 

1385. Mit dem Spntelligenzblatt No. 262 erichien eine Ankündigung ber bdriti 
Auflage meiner „Stunden der Andacht“. Es ift Diefe Anfündigung lediglich als „Bu« 
bändler:Anzeige‘‘ zu betrachten, die, auf meine Vorrede zu biefer Ausgabe bafi 
von bem Verleger — nicht aber von mir — ausgeht, wie mein darunter gedruck 
Name glauben machen könnte. Heribert Rau. 


1385. Ich habe eine neue fehr reiche Auswahl in j | 
gedruckten wollenen Tifchdecken 


empfangen, die ich einem geehrten Publitum wegen d befonderen Billigkeit beftı 
empfehle. ©. Weimar, Eck der Wedelgaffe, Ei ‚der Schwanapothefe 


1384. Gin Subjeribenten-Sammler wird geſucht. Wo? fagt die Expebition d. R 


Bains de Hombonre, 


Kursaal. 


THEATRE FRANCAIS 


sous la direction de Mre. J. Briol et de Chapiseau. 





Samedi 6 Novembre 1858, 


& 7 heures du soirt 


L’honneur est satisfait. 


Comedie nouvelle en un acte du theätre du Gymnase 
| par M. A. Dumas. 








Suivi de: 
Lesclave du mari. 
Comedie en un acte par Monsieur Rheal, 
| “ Suivi de: 
Un Monsieur qui ne veut 
pas s’en aller. 


Folie-Vaudeville en un acte du theätre des varistes par Messieurs 
Clairville et Lambert Thiboust. 





Prix d’entree 1 fl., Places reservees 1 fl. 30 kr. 


Zu verkaufen. 

632. Eine fehr gute Ziege ohne Hörn? 
ift preißwürbig zu verkaufen; an ber Eifer: 
nen Sand 16. 

640. Ein. Goctav. Klavier, Abreife halber, 
div. alte Bücher; Neuefräme 3, Ir Stod. 

640. Bodgafle 11 ift ein Kochofen, von 
außen heizbar, zu verfaufen. 

636. Gin gebrauchtes, in gutem Zuftande 
—— lavier für Anfänger billig zu 


aufen. 

641. Gin gefpielted Clavier iſt zu vers 
kaufen; Schmibiftube 7. 

641. . Ein dunfelblauer Herrentuchmantel 
mit Kragen ift zu verkaufen ; neue Mainzer 
ſtraße 64, Ir Stod (am Bodenheimerthor.) 

641. Ein guter Mad’icher Kochofen, von 
außen heizbar, zu verkaufen; Saalgafje 1. 

Su v 
641. Eine Kammer ift zu vermiethen; 


Saalgaſſe 1. 
, Gin ſchoön neumdblirtes Zimmer mit 


Gabinet ift an einen Herrn zu vermiethen; 
roßer Kornmarkt 11 neu. 

640. Fabrgaffe 36 ift ein Gewölbe nebft 
mehreren Räumlichkeiten zu vermiethen. 

1385. Gin kleines heizbares Manjardzim- 
mer ift an ein ſolides Srauenzimmer zu ver⸗ 
miethen; Seilerftraße 2. 

641. Ein möblirte® Zimmer, mit Ausficht 


auf den Main, ift an einen Herrn zu vers 


miethen ; Schmibtftube 7. 

641. Ein ſehr jchönes möblirtes Barterre- 
zimmer für 1 ober 2 Herren ift bei einer 
anftänbigen ifrael. Familie mit oder ohne 
Koft abzugeben. Ä 

641. Ein geeignetes Geſellſchaftslokal ift 
zu vermiethen; Saalgafje 1. 


Bekanntmachungen. 
1386. Ganz frifche Oftender Turs 

bois, Sols, Scellfiihe, Caviar, 
pommeriſche Gänfebrüfte, neue Göt⸗ 
finger Wuͤrſte, Strasburger Gänfe- 
febern mit Perigord-Trüffeln in 
Terrinen. 

@. Sartorio, 

ornmarkt. 


gr. K 


1886. Feinſtes eryſtall. Lampenol 
56 fr. die Maas, ſchöne Stearin- 
lichter 28 und 30 fr., befte Sorte 
34 fr. Das 2 

G. artorio, 
gr. Kornmarkt. 


1386. Feinſtes Lampendl 56 fr. per Maas, 
Prima-Stearinlichter 30 fr. per Paquet, 
befte Talglichter 21 Er. per Pfb. empfiehlt 

2. €. Antbes, 
Friedbergergaffe No. 20, 


— El 
1344. Schöne Citronen à 41/, fl. per 
— fa fl. p 


100 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 


640. Es wird ein braved Mädchen, das 
gut nähen und ftriden fann, in einen Laden 
geſucht; Markt 44. 


640. Ein Mädchen, das im Nähen und 
Ausbeſſern geübt ift, bat noch einige * 
frei, per Tag 18 kr.; Wallſtraße No. 7, in 
Sachſenhauſen. 


64. iſche Schellfifche erwarte 
heute. — empf. 


1386. Feinften Vorſchuß No. 0 1 fl. 2Er. 
per Sechter, friſche Schweizer Kochbutter 
30 fr. per Pfd. er 

. @. Antbes, 
Friedbergergaffe No. 20. 

641. Engliiche Auftern, Caviar, Ananas 

i Georg Schepeler. 

Schellfiſche, Cabliau und Kieler Sprotten 
erwarte heute, 


erwarte DEE — — 

1385. Friſche große Egmonder 
Schellfiſche und Seekrebſe. 

Joseph Milani, 
Bleidenftraße 6. 

640. Bom Katjerhof bi8 an das Fried⸗ 
bergerthor wurbe eine ſchwarze Brie tajche 
mit drei fl. 5 Scheinen verloren. Man bits 
tet um gefällige Abgabe gegen Belohnung 
auf ber | Expedition d. DI. 

641. Der trrtbümlich mitgenommene Stod 
fann wieder Gomödienplag 8 in Empfang 
genommen werben, 


ren | — Zurtell.:B1. M 268, Samstag 6. November 1858. 


mm — — — ——— — — — — 





Bekauntmachuungen—. 


1386. Bei J. D. Sauerländer'3 Be Verlag in Frankfurt a. M. 
iſt nie. — und durch alle in⸗ und auslaͤndiſche deutſche Buchhandlungen 


Fr. Rückerls 


Liebes: Jrübling. 


Pracht - Ausgabe, 

Mit 6 Farbendrudblättern, gemalt von Franziska Schulte, ausgeführt von 
und Siramer in Berlin, und 50 Holzſchnitten und Initialen nad 
Prof. Ad. Ichrödter. 

35 Bogen in groß A. 

Ausgabe No. 1. @artonirt. - = > 2 2 222er Nthlr. 8. fl. 14. — 
„u. In Cambrie und reicher Goldverzierung „ 10. „17.30. 
„rn 1. In Maroquin und reichiter Goldverzierung „ -12. „2l.— 


Die ſchoͤnſten Perlen Rückert'ſcher Dichtung —* hier in prachtvollſter Ausſtattun 

. Bir wagen die Behauptung, daß nad dem innern und äußern Werth dieſe 

acht Ausgabe in der gefammten at vr in ihrer Art bafteht und ſich vorzüglich 

» niges Braut: ber Sochjeitd:Gefchen? fowie ald reiche und geſchmack⸗ 
vollſte Weihnachts: uud Meujabrsgabe empfiehlt. 


Seute AUbenb 641 


Harmonie - Musik vom königl. preuf. 38. Infanterie - Regimente 
und fehr gutes 


Lager-Bier im Stord), Sanlgaffe Yo. 1 
Pfälzer BHiof. St Re — a 


1385. Meine Vorleſungen über die Naturgeſchichte der Wirbelthiere behandeln in 
diefem Winter die Naturgeſchichte des Menſchen (anatom'iſche, phyſiologiſche 
Verhaltniſſe, — Geſchlechter, Temperamente, Racen) und der 
GR — Anfang den 6. November, von 7 bis 3 Uhr. 

Dr. med. Lucae. 


1. Für einen jungen Mann von adıtbaren Eltern wird eine Lehrftelle ald Koch 
—5* Be auswärts. Gefaͤllige Franco-Dfferten unter Chiffre M. AUA beſorgt 
on 


1383. — in ber ruſſiſchen Sprache; Liebfrauenberg 39, im 3, Stock, von 
8 5i6 11. Uhr, des Nähere, . 


Colonia, 
Feuer - Verfiherungs - Gefellfchaft in Eöln. 


Gebäude, Möbel, Waaren, Getreide, Vieh, ERRERFBECHUNGEREN ic 
werden zu: feften und mäßigen Präniien verfi 
Bei Berfiheruug auf Gebäude — rt die Geſellſchaft dem 
Hypothekar⸗Gläubiger beſondere ihn ſchützende Sicherheiten. 


Nähere Auskunft ertheilen in Frankfurt a. M. 


Franz Böhm, Roßmarkt 16, Haupt-Agent. 
c. Tausent, Dreifönigftraße ' 1, Agent. 


Damen Meäntel-Stoffe 


in großer Auswahl, ſowohl mit als ohue Futter, empfehlen 
1886 Gebrüder — 
Neuckräme 5, neben der Börfe. 


Seiratb:Gefucd. 

640. Ein junger Kaufmann, der ein angenehmes — ehrenhaften Charakter und 
ein Vermögen von 2000 fl. beſitzt, ſucht eine Lebensgefährtin mit achtbaren Geſinnungen 
und befcheidenem Kapitale. 

Sefällige directe Briefe bittet man bei Verſicherung der größten Berfchmwiegenheli 
unter A. I. No. 25 an die Expedition d. BI. gelangen zu laſſen. 


Meffingene fertige Pumpen 
bei Eren Hans- Demrath. 
Amerifanifches. Gummifchublager. 


Auch übernehme die Reparatur dieſes Fabrikats auf das dauerhaftefte. 
Carl! Wie egand-Zimmermann, 





1385 un 15, neben dem „Engliſchen Hof“. 
aſthaus zur „Sonne“, auf der Zeil. 
18587 Feberweißer, per Schoppen 12 Er. Ed. Zang. 


© Hummel, £cehrer der Tanzkunft, 
wohnt von heute an „Guropäifcher Hof“, das Unterrichts⸗Lokal bleibt Schäfergaffe 10. 
640. Heute Abend Spanfau und Haaf’ bei Noth, Heiligkreuzgafſe 6 neu. 





Präsidenten- Bier 
„Erlanger Hof, 


Zn diefem vorzäglichen bayeriſchen Lagerbier ladet höflichft ein 
1385 @. F\. Stern. 


j Richt, u überfeben! 
1385. .. und weiße Zwiebeln in fchönfter Qualität heute 
eingetroffen bei B. Siesel, Allerbeiligenftraße 32, 


635. Ein’ — zu aller Arbeit williger Mann, der 5 Jahre in einem Geſchäfte 
* und gute: Zeugniſſe hat, ſucht eine Stelle als Auslaufer. Gefaͤllige Adreſſen unter 
A. Mi; werten in der Expebition d. Bl. erbeten. ' 


640. Heute Samstag Abend Quintett im „Gambrinns”. 


Meine Wohnung ift fe 2, im Marftalle 
hinter dem Theater. — — 
| opprob, Thierarzt im * preuß. 3 Ulanen⸗Regiment. 


Berkauf. 2 Biolinen, 1 Alt- Viofs, ital. Quitarren, 1 D⸗Flote, 2 gute Parifer Pendul⸗ 
5 2 FI. goldene Damen-Uhren in Etuis mit Roſetten und goldener Kette, 1 runder, 
fhem Maßer eingelegter Tiſch, 24 Meffer mit filbernen Stielen’ in Etui, 

1 — mit Schubladen, 1 Canapee mit 6 Stühlen, eine Bettlade und Matragen. 


641. Heute Abend Gans mit Kaftanien, K b Tauben bi 
— ut ttiwe lügen, alt Mainzergaffe 1. 
641. Alle Sorten feine und ordinaire Wurft, weftphälifcher und 
hiefiger Schinken, fowie alle in dieſes Fach ein nfchlagende rtifel empfiehlt 
Frig Teſchemacher, kl. l. Kornmarkt t ꝰ. 


1385. Welſchkorn in großen. und Fleinen Partien bilfigft billigft TR 
B. Siesel, Alferbeifigenftraße 32. 


ME Das Mufeum betreffend. A 
641. Vielfach hört man den Wunſch ausſprechen, daß mehr achen m — 
zur Aufführung gebracht werben, z B. * Symphonie und zwei DOuverturen anſtatt 


7* wie Dies“ in Leipzig und andberwärts der Kal ift, zumal bier nicht zwanzi on⸗ 
— — Fall iſt, zumal bier nicht zwanzig, ſon⸗ 


einer Parterre- ober erſten Rang⸗Loge wird ein Hinterplaßz für einen 
— aufs ar gefucht. Näheres bei der Expe tion d. Bl. v 


64. Neue N Is Seffel uils perods it T 
Brand, ab Bl zu haben; Döngefgefe 84, Hinterhint, kun) * 







1385. Die erwartete Sendung der Pariſer 
2 ——— a Moderateur:Lampen tft eingetroffen und em: 
— var aa prehle ſolche mit ſämmtlichem Zubehör zu 5 fl. 15, 

61,7 fl, 8 fl und höher umter Garantie. 


MH. Jacquet Sohn. 


ME AO 1S5S58Sr Wein — 
Einen vorzüglichen Deidesheimer Moſt, Oppenbeimer Federweißer 


Gebranchs- u. Luxusgegen- | 
—— Gelegenhoits- | *z) 


" FRANKFURTA/M. 





640. 
per Schoppen 12 fr. wird verzapft; im „Lindenbaum“, Saalgafje 34. 
640. Heute Abend Gang, Haaf’, Schelfiich, nebft einem guten 1857r Wein a 10 fr. 
per Schoppen; Reftauration, Allerheiligengafle 14. 
Zu welchem Zwede Sie meine Gefinnungen benügen wollen, haben Sie miı 


541. 
chon oft bewiefen, ich werde alfo auf Ihre falichen Worte nie mehr antworten. 
639. Ueber Beauffichtigung der Schularbeiten und Machhülfe:linter: 


richt in den Gymnafial:, Mealfächern und der Muſik durch einen erfahrener 
Lehrer ertheilt Auskunft die Expedition d. BL 


1385. Ebhriftopb Konradi ift nicht mehr in — Dienften. 


r. eildner 


640. Gine tüchtige Lehrerin wird für ein Inſtitut gefucht. 


Dienftgefuche und Anerbieten. 


640. Brave Dienftmäbchen jeder Brandıe 
werben fogleich aefucht, durh Frau Hof: 
mann, Trierifchegaffe 3. 

Ein Hausburfche wird gelucht; 
Waſſerweg 9, v. d. Affentbor. 

640. Predigerftraße No. 2, im 1. Stod, 
wird ein Hausmaͤdchen geſucht, welches zu 
allen häuslichen Arbeiten willig if. 

641. Ein Mädchen, welches gut bürger: 
lih kochen fann und ſich aller Sausarbeit 
unterziebt, wird gelucht ; Breitegaffe 11, im 
3. Stod. 

641. Gelnhäufergafie 27 wird ein Mäds 
hen gefucht. 

641. Ein Mädchen, das bürgerlich fochen 
fann und die Hausarbeit gründlich verfteht, 
fucht Dienſt ald Hausmädchen oder Mädchen 
allein in einen ftillen Haushalt; zu erfra- 
gen Beil 39. 

641. Ein zu aller Arbeit williges Mäd— 
hen wird geſucht; an der Promenade zwi: 
ſchen dem Eſchenheimer⸗- und Friedbergerthor 
(Eichenheimer-Anlage No. 14). 

641. Paradeplag 8 wird ein gewandter 


Bapfjunge geſucht. 


641. Kine Gaſthausköchin und ein Mb 
chen, welches im Nähen bewandert ift, fin 
den gute Stellen. Joſ. Saufer, Fabı 
gaffe No. 1. 

Gefuche verfchiedener Art. 


637. Ein bübicher Fräftiger Nußbaum zum 
ER nen wird gefucht; Neueträme 18, in 
aden. 








Bekanntmachungen. 

640. Vorgeſtern Mittag wurde von bei 
Neuenkräme bis in die Gallusſtraße ein 
Chemiſette und ein Paar Manchetten verlo 
ren. Dem Finder eine gute Belohnung 
alte Mainzergaſſe 50. 


641. In dem Hofe des Marſtalls kam 
unentgeltlich Loherde abgeholt werden. 


641. Süßer Aepfelwein _täglid 
friſch von der Kelter bei 
Jean Clauer, 
Neugaſſe 6. 


641. Der Pfandfcpein No. 3451 mund 
verloren, vor deſſen Ankauf gewarnt wird, 





Frankf. Intell. Bi. 12.263, Samstag 6. November 1868. 


— Bekanntmachungen. 


harter Verficherungs-Gefellfchatt 


irt mit einem Hctien»Capitale von Zwanzig Millionen Gnulden. 
Erfte Serie: Zehn Millionen Gulden. 























„ Die für die Jahre 1857 und 1858 gebildete Jahres-⸗Geſellſchaft der gegenseitigen 
ien Bereine zur Erwerbung lebenslänglicher und ſteigender Renten wird Ende 
— af und — wir, fernere Anmeldungen zur Theilnahme uns 
sen zu laſſen. 
Ban ch machen: wir darauf 6 daß die Aufnahme in die gegenſeitigen 
user hattır ungs: Vereine für Kinder bis zum 31. December d. 3. noch zu den 
geringe en Agen für das im laufenden Jahre erreichte Alter ftattfindet. 
* — und Antragsformulare für die gegenſeitigen Ausftattungs- und Renten— 
Meine Sowohl wie für Lebens-, Feuer: und Transport = Berfiherungen jeder Art unente 


\ 


die Birection, geofe Gallengalle 15, 


ſowi e 


Frankfurt durch Herrn .Almeroth, große Sandgaſſe 4. 
— J Arge 7 tod ck 5. 


+ ab 
« Riedererlenbad 
Dortelweil 


" " 


= 


’ . Neich, 2 
533 neben dem Pfarrhauſe. 
Söllner. 

ad. Ginnehmer. 

© B — Apotheker. 


" Joh. Krieb. 
Jean Stroehm. 1374 


_ Velours epingle 


I fonige moderne Hut-Stofle empfiehlt zu den — 
Theod. Meyer, 
Roßmarkt 19. 


TShbeater:Unzeige 
den 6. November: Die — —* Oper 
ini. Ahonnement-Vorſtellung No. 5 


TR TEN RITA 


su yu 72 2 3 % 
2 3 32 3 





u - 





der freien Stadt Frankfurt, 


T yerbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hieſigen Stantsbehörben, [ 
und den drautſurter Nachtichten als Ggtiabeilage. 





gen: am Weiffrhen,, Ehlahtfausgafie 21 
a. Sovonntag den 7. November 1858. 


Belauntmahungen 


—— Hof-Theater zu Darmstadt, 


Sonntag den 7. den 7. ‚Mosember 1858: 


Faust. 


... Dper in 4 Alten von & Spopr. 
Bun Mepbifte: Herr DatlesAfte Hugo: Herr Pecz. Kunigunde: 
Fi milie © 5miht, Reden: 5 Gedulein, Mafius. ‚Eporaz: Fräulein Eltfe 


fer Hexentanz und bie Feſt⸗Volonaiſe find * vom Hofballetmeiſter Ambrogio 
arrangirt und werden vom geſammten Corps de Ballet ausgeführt. — Die 
unb bie: end find vom —— Schwedler und die Hölle vom 
* Schnittſpahn. — liche Maſchinerien, ſowie die verſchiedenen 
ſind vo —2* — Brand. 
* xtrazug nach Frankfurt. 


„Anakreon“. 


1388. Anmelbungen für Gaftfarten zu bem am 48. November a. c. im 
Eure ber en ftattfindenden Tanz- Kränzchen werden heute 
7. Nov., Vormittags von 11 = 1Uhr, und übermorgen — — 
den 9 Abends von 8 bis 10 Uhr, in ber — entgegengenommen, und fi 
Die enögefertigten Karten Donnerstag den 11. d., Abends von 8 bi8 10 Uhr, eben- 
daſelbſt in Empfang ‚zu nehmen. Der Vorstand. 


et ge er den = tert mit Enter — 
⸗ ner‘ n ewen wegen Do erück en abr 
—— — Gold: nut Silber aaren Fäuflich 


abjug Näheres bei «S. —— Buchgaſſe Io. 10. 







Zwanzie Tausend Gulden 


banres Geld ald Ir Hanpttreffer, und außerdem 1100 Preif⸗ 

eringeren Betrages werden Diesmal in der Vayer. Ans: 
5 eher 2otterie, deren Ziehung am 15. November ſchon ſtatt⸗ 
findet, gewonnen. 

Wie befannt, müffen alle Loofe dieſes Anlehens im Laufe der Zie- 
hungen mit Gewinn erjcheinen ; eine Betheiligung mit denfelben ift alfo 
in jeder Hinficht — da — nie 10 Etwas Damit verlieren, 
aber Gewinne von fl. 25 16,000, 14,000 ꝛc. — 
tan. Die Loofe werden ä a —* = Stück abgegeben im Bent: 
und Wechfel-Gefchäft von 


Julius Stiebel jun. S Co," 
Steinweg 9, Hotel de l'Anion. 


NM. 2ooje, die diesmal nicht mit Gewinn erfcheinen , Fönnenfmitt24 Fr: — 
bis zum 15. December an und wieber zurüdgegeben werben. i * 


Alizarin-, Schreib- und Copir-Tinte, 


— für Zachſen, Hannover, Frankreich, und Belgien, 
habe in befannter vorzüglicher Qualität ſtets auf Lager. 


Wilh. v. Arand, Material und Berdtwanren-Banbtung, 
1232 gr. Botenbeimerfiraße 23 in Frankfurt a. 


D;ep ö 6 in — 


von amerikanischem A (von Cro ckett) 
und Wiener Salonhölzchen zu billigen Preisen bei 
Gebr. Wetzlar, Zeil, im „Russischen Hof“. 


636. Alle Freunde der Miffion werben benachrichtigt, daß der jährliche, zum Beſten 
berjelben veranftaltete Verkauf von Damenarbeiten und Tonftigen Begenftänden Diens⸗ 
tag den 9. November. Roßmarkt 23 nen, ftattfindet und um 10 Uhr Morgens be- 
ginnt. Montag den 8. November werben in demfelben Lokale alle Gaben in npfang 
genommen. 


1383. Schwarze Theespitzen, vorzägliher Qualität, zu 
1 fl. 4 fr. per au ai 
Mart. Willemer, Döngesgefie 4 2 


ME APFLIITE —— 
e e in einer ſehr en Rang no 
nd Bu 33, 1. Gtage, im Gefeäftstole, | zu erfragen. 


+. Eine große Partie 


1 | 
obel- Cattun 


per Elle bei 
* Zi. Geiger, Sahrgafe 109. 


> 
























Meine Schloſſer⸗Werkſtätte befindet ſich jetzt 1381 
— neue NRothehofſtraße Mo. 19. "SE 
a i» J. &. Garmy, Schloſſermeiſter. 


- Extra schweren Wellen - Moirde 
Interröcken in schwarz, weiss und grau 


mpfiehlt 1382 


H. Boch jr. £ro. 
Fiebfranenberg 39. 


«Mm Sokal- Veränderung. 
Jäftslofal von D. m. Pfeiffer, Uhrmacher, 


© befindet fich jept 1382 
Eck der Liebfrauenstrasse. 


| 1875 Das Commiffions : Lager von Bertelsmann & Sohn 
Bielefeld ift durch neue Zuſendungen in Leinen, Tafchen: 

ern 2. aufs befte afjortivt und befindet fich fortwährend bei 

hi Mi: dbraham PM. Schiff, Schnurgaffe 45 neu. 





6 Brenden: und Anis: Formen 
x * detail zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt 
BE. oh. Conr. Berg, Markt No. 30. 


chen größter Sorte, frei ind Haus geliefert dad Hundert zu 
* * Biliges Beftellungen werden angenommen; neben der Schmidtftube 3, 


und in ber Gerberei: Darmftädter Landſtraße 9. M, Map. 


Ausbacher Antehens-Foofe. en 


Bu fl. 25,000, 20,009, 18,000; 1 000 2C. 8:2 \ 
re große ofie Gewinn-Biebung am 15, ches. en 
a8 fl. (Berlopfungsplan gratis) empfehlen 


Moriz Stiebel Söhne, ; 
Schnurgaſſe 56, Eck der Biegelgaffe. 
V. S. Die von ung verfauften Loofe nehmen wir mit 24 Er. Na. 
(af His zum 15. December d. %. wieder zurüd. 


Buchene Sol; ‚Kohlen, 


befte Sorte, ganz trocken, zum Dügefn xc, , find zu ı fl. 2 Er. per 
Malter in jedem Quantum zu haben bei 
er Wilh. Armbrüster, ft. er 5 


Eine große Sendung 


franzöfifche Popeline - Kleider 


ift angefommen bei 
Me Geiger, Fahrgasse 109. _ 


18585r Wein SE 
640, . Ginen-porzüglichen Deidesheimer Moft, Dppenbeimer Gederweißer 
per Shoppen 12 Tr.’ wird verzapft ; tm „Lindenbaum“, Saalgalfe 34. 


1363. An und Verkauf von Staatspapieren jeder. Art, Einlöfung 
von Gonpons und Banknoten zc. im Banfgeihäft von 
Jullus Stiebel jun. & Co. 
Steinweg 9, Hötel de Union (früher Weidenbuſch) 


Gebrüder Sentner! ſche Hübneraugen-Pfläfterchen A 
3 sah 418 r,, im Dugend 1 fl., mit GebrauhssAnweilung bei J. Nieck, am Markt 46. 
zogen am Bodenheimerthor No. 62, W. Worms, Fahrgafie 80, und und A. 
Gibar in Homburg v. d. 9. 
1359. Gin @efanglehrer, der nody einige Stunden gegen *8 Honorar zu de 
jegen winſcht, ift zu erfragen burrch die Muftfalienhandlung von E. A. Undre, Zeil 70. 


a ur — — 
1351. @lage-Handschuhe werben iu gie belieb bigen arbe ‚gefärbt 
und konnen in 14 Tagen abgeholt werben. ertell, Weißablergafie 22, 


nb Berfeß, TEABNEREN ER 
Feine Baumwoll-IBatte, das Stüd a 4—12 fr., bei reber jun., Fahrgaſſe 216. 





— - 








1ir Beilage, Feanff. Intel: 31. 18.264, Sonntag 7. November 1858. 


Belaunntmadhungen. 


Weitere Verfteigerung der Nager: 
beitände eines Tapiſſerie- und Mer: 
cerie-Gefchäfts. 

Monta ag den 8. November, 2 "hr, ofen, um di nee 

Aufraͤumung Lagers zu bewerkſtelligen, folgende Waaren, als: 
— — rbeiten mit Den nöthigen 
Utenſilien dazu, Stickmuſter, rohe und Fleine 
Perlen, Zerneaur: und Hamburger Wolle, Stramin, 
Draht: und Holz: Körbeben zum Beſticken, feidene 
ſchwarze und weiße Spigen, Guipure-⸗ und 
GarnirTäl, Weiße Borbang : Franfen, Diverfe Kordel 
und Schnur, Drabtband, Knöpfe, Daarwickel zc., 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich) an den Meiftbietenden ver- 
fteigert werden. C. Beljchner, Ausrufer. 


Fr Berfteigerungs: Anzeige. 
Dienstag den 9. und Mittwoch den 10, Nov,, 


Bormittags 9 Uhr, werden, in Gemäßheit Stadtgerichts-Dekrets vom 17. Juni o. 
bie zum — — Suſanna Reinhard, geb. Schulnick, gehörigen Mo- 
bilien, als: 4 ng, 1 Paar Ohrringe, 1 Granatenfettchen mit gold. Kreuz und 
fächen, 1 anapee, 6 Stühle, 1 Caunitz, 2 Commoden, 2 — 1 Brandkiſte, 
2 Uhren, 1 Seſſel, Stühle, 1 eiſ. Geldkaſſe, 3 Küchenſchraͤnke, 2 Tiſche, 2 nußb. und 2 
fann. Bettladen, Bettung, Leinengeräth, Kleidung und Leibgeräth Peer und Glas, 
Küchengefchirr, 2 Bügeldeden, 1 Stubendede, 1 Spanijhewand, 4 Züber, 1 Wafchbütte ıc., 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung a an ben Meiftbietenden 
eigert. Beljchner, Ausrufer. 


„Deutſ cher Hof* in Bockenheim. 
Eonntag den 7. November 1858: 
Grosses Concert 
vom Mufik: Eorps des Frankfurter Linien : Bataillons, 
— — unter Leitung des Gapellmeifter® Herrn Wachsmann. 
8 = Entree à Perfon 6Er. — Programme werben an ber Gaffe ausgegeben, 


werben auf ein neu erbautes Haus in frequenter —— e als 
efler Sa zu — —— geſucht. Das Naͤhere Mr ber &gpedition d. : 


Wilhelm Kolb, 


Catharinenpforte 45, 


empfiehlt feine fämmtlihen Mleiderstoffe, Chäles, 
Mantelstoffe und Fichus x. zu den billigften 
Fabrikpreifen. 1382 


Ga fager gemalter Fenfter-Ronleaur "ER 


in neueften Muftern und Landfchaften, Bouquets ıc. von 54 kr., 1 fl. 12 fr. Bis 2 fl, 
feinfte 3 fl. 30 kr. Fenftergatter, abgepaßte A * —* von J ae an. d Bierbe 
Y' neuejte bejte amerit., zur onung um er 
achstücher, ber Möbel und Gpeifstifihe, abgepafte für jede 
el paffend, ſowie am Stüd in feinften Gold», broncirten und Möbelfarben, ſowie 
einfte für Glaviere ıc. Abgepaßte feinfte Unterlagen für Glaͤſer, Flaſchen Uhren, 
en, Tintenfäffer ıc., mit und ohne Bouquets-Zeichnungen & 3 und 6 Er, und höher. 
Bitte das Maas der Möbel und Fenfter gefälligft mitzubringen. 
NB. GEngros-Räufer genießen angemefjenen Rabatt. 


Du 107 Eck der Fahr: und Döngesgafje 107. "GE 


BRBeisszeuge ! 
in guter Qualität zu billigen Preiſen bei 13883 
1 Carl Erps, Optikus, Beil 31. 


Hafer | 


zu beft billigften Preiſen ift zu jederzeit zu beziehen, auch werben monatliche. Lieferungen 
übernommen. Eine Partie alter umgarifcher, jehr jchwerer Qualität, ift ebenfalls 
noch zu haben; binter ber jhönen Ausſicht 3. 641 


1382. Die neueften Lyomer und Pariser 


Hut-Stoffe 


ſowie Gros de Naples, Atlas, Sammet und Peluche, in allen 
modernen Karben, empfehlen N 


Ruttmann S Baunach . . 
1382. fonen, die im Gtiquetten» ober Bord iven geübt find, find 
ee re. 


1374. Bei einer ifraelitifchen Familie ift ein möblirte® Zimmer an einen oder zwei 
Herren zu vermietben, auf Verlangen wird auch Koft gegeben. Zu erfr. auf der Erpebition. 


1372. Von dem billigen und guten fehwarzen Sammtband find wieber neue 
Sendungen eingetroffen. . Theodor Pott, Schnurgafie 56, 







1355 











Braun Drap de Velours double, 


Von dieser für Damen-Mäntel so sehr beliebten 
Ware habe ich eben eine grosse Partie in guter 
— bedeutend unter Preis erhalten und' sind 

avon 


Bournonfe, große Mäntel und 
Radkragen 


am Lager, die sich eben so sehr durch Schön- 
heit wie auch Billigkeit auszeichnen. 


Leopold Schmilt, 
1881 Beil 45, der Poſt gegenüber. 


Wirbeehren uns anzuzeigen, dass 
wir in Folge der Aufgabe unseres 
Gesehäftes von heute an unsere erst 
kürzlich erhaltenen Nouveautes;, 
sowie sämmtliche Artikel zu herab- 
esetzten Preisen und mit einem 
xtra- Rabatt von 30 pCt ausver- 
kaufen. 

Frankfurt, den 1. Nov. 1838, 


Fuchs & ÜGollischonn. 


‚Schwarze Seiden- Sammte 
gute Qualität zu 3 fl. 30 fr. der Staab bet Eduard Debler, Stiftftrafe 2, 
1005. Werthuolle Delgemälde, — , Bücher, Rupfer- 


werke, Manuferipte, Autographe zc. kauft ftet? zu guten Preijen 
! PR 6 Anton kiner sei, im rtenfäuf. 





BunntPifann zager 


von 
416855r Hochheimer . . per z — 1.30 f. 
41848r ditto Berg . " 2 „En 
165?2r ditto Dompräsenz ar = 3 nn 
1854r diito Himmelreiei + 3, m, 
4802r Johannisherger . : . “ 13 44 
128u Niersteiner . . FE ME - 


Wilhelm Pörtzgen, 


große Efchenheimerftraße 64. 


xp V. Mener. SD 


* ehlt feine ſelbſtverfertigten Bruchbänder aller Art in Leder, fowie in Gummi, 
e zum Bad den fich ſehr eianen, mit ächten englichen Stablfebern, deren Zweck— 
— ſeit einer Neihe von Jahren anerkannt iſt und jeder Zeit garantirt 
wird. Gerner unterhalte ich Lager in _elaftifchen Fontanellhaltern, Gathetern, Mutter 
Fränzen, Saughütchen, Urinhaltern, Suspenforien, elaftijchen Schnürftrüimpfen, Pariſer 
Selbſtelyſtirſprißen ıc, ꝛc. 1361 
Bettfedern, Flaum, Daunen, Bosshaare 
und Seegras in guter Waare zu billig he- 


kannten festen Preisen empfiehlt 1888 


- Georg Amendt, 


Meuekräme 10, gegenüber der Börfe. 


Feuerungs-Geräthſchaften, 
als: Kohlenkaſten nebſt Geſchirr und Ständern, Ofenſchirme, 
Ofenvorlegbleche, Waſſerſchaalen :c., empfiehlt 1371 


4 Haas-Demrath, große Bocdenheimerfiraße — 
1868. Große Biebeibetmerfivaße Mo. A, nahe an der Zeil, {ft der Laden 


und Eomptoir vom 1. April an anberieii u vermiethen. Das ere glei 
Ente bi 8. Both, 83 h aͤhere gleicher 


1372. Packpapiere in Rollen bi Hich. Schömbs, Trieriſcherplatz 


2" Beilage, Fraukf. Intell Si. 2264, Sonntag 7. Nobember 1858. 


— — — — 


— — — — — — 








— — — — — 
— — 


Befaunntmahungen. 


Marmonie-Saal. 


— Hr. 1888 


- Heute Sonntag. den 7. Hovember: 


Grosses Concert 


bom 


Auſik-Corps des k. k. öſtert. 1. Jüger-Bataillons, 


unter perſonlicher Leitung des Herrn Capellmeiſters Sandner. 





Anfang s Uhr. — Entrede per Person 6 kr. 


- Donnerstag den 11. November beginnt die 1383. 


| 2te Abtheilung 


meined® Gurfus ber — — —— Vorträge. Das Auftreten Schillers 
bildet Hier den Grenzpunkt. Da von da an die Unterſuchung neue Wege einfchlägt und 
Fr in. ben. Vortrag vermwebter kurzer Rüdblid die Zuhörer mit dem Weſentlichen Des 

dahin Behandelten befannt machen wird, fo fcheint diefer Abjchnitt als der eeig: 
netite zum Nachabonnement für Diejenigen, welche früher durch äußere Umftänbe von 
bem Befuche der Vorträge abgehalten waren. 

Das Abonnement für die 2te und Zte Abtheilung (7 Worträge) beträgt per. Einzel 
Erle 2 fl. 42 fr. Bei Familienfarten in Vartien von mindeftend 3 Stüd per Karte 
2 A. Zu haben in den ſchon oft angekündigten Buchhandlungen, 

Rudolf Benfey.__ 


Geſellſchaft zur Verbreitung niüitzlicher 
Volks⸗ und Jugendſchriften. 

1386. Das fünfte Bücherverzeichniß, um circa 500 neue Bücher bereichert, iſt im 
Drude erichienen und in den Buchhandlungen der Herren Suchsland und Auffarth 
ſowie im Lokale ber Volksbibliothek (Schaͤfergaſſe 10) à 12 fr. zu haben. 

SDahrliches Abonnement 1 fl. 30 fr. — Für Unbemittelte 30 Fr 

Andine Im Namen des Borftandes : 

Dr. ©. W. Junge, Vorfigender. 


641. Ein Maler⸗Atelier ift zu vermiethen; große Gallengaſſe 17. 


Ausgeſetzt 


für den Weihnachts-Verkauf: 


Eine Partie ®, carr. Thibets a . &1fl. 12 kr. per Staab, 


= „ 1, Satius travers ; a1 „12 u » m 
„ „ 7 Carr. Popeline . a 1 „ 24 „ „ „ 
„ »„ 3/4 Amazones . . a—n Bu „ 


» 9». 5/, Poil de Chövre . a 30—36 

»  » > Naplitanes . . a 30-36, » 

u: » 8/w feine ächtfarbige Cattune a 12—14 

„ » ı » ” Jaconas a 16—24 „ 
sämmtliche Stoffe in guter Qualität und reicher Auswahl. 

Ferner empfehle ich meiu  wohlassortirtes ‘Lager in Lama, 
Double - Lamas, Shawls, Doubhle-Shawls , sowie in 
allen Nouveautes der Saison. 


F. 1. Die zZ. 


1381 ” Römerberg 38. 


Ausgeſetzt! 


.. 1381. Um vor Beginn der Weihnachts Saifon damit 
i räumen haben wir eine Bartie daconats, Cattune, 
Poil de Chevres, Napolitains, Fantasie 
Stoffe und abgepasste Kleider ausgelegt find 
empfehlen jolche zu außergewöhnlich billigen Preifen. 


Berg $ ©Dehs, 


Fiebfrauenberg. 
Poil.de COhevre, Challis und Napolitaine 


werben um damit zu räumen zu herabgeſetzten Breifen verkauft Bet 1386 
©. Weimar, Eck der Webelgaffe, vis-ä-vis der Schwan-Apothefe. 


1386, Gin junger Dann, mit den nöthigen Vorkenntniffen verjehen, aus achtbarer 
Familie, wird in ein Tuch⸗Geſchaͤft ald Lehrling gefüucht. Näheres in ber Expedition 


Taunus: & 





Eiſenbahn 


Montag den 8. Mövember I. J., am Tage — rar —— 
finden die Gasen auf der Taunus-Gifenbahn "ofgehbermapen 
Don Frankfurt 1,‘ 
5 Up SR 
et, Carter, Webrieh n Wiesbaden mr 1072 he, 
Ki 
a — — 
a Mi⸗ beben und Bier 
5b, 6 Ki vos; 
nach Eaftel, Hochheim und Fraukfurt ; ar „—n 
| 0. „ 15; Vormittags, 
„ Caftel und Hochheim o —⸗ ——, Ein 24 —X 
Eaſtel Sochbheim und Fraukfurt |; er — zu —2 
132 TAN Won Caftel oe je j 
A | Ä 6 „25 _ — ae 
nad; Kochbeim-un Frankfurt · —J3 
Ei z 10. » 3 bj Bormittagk, 
r So ER EEE re 3, 2, Daten 
Ei ⸗ ar Frankfurt . ET 3 3.0. gez 
Hochhein und Granffit. . „in. an: 15 „Bo Asche, 
Bon Hochheim — 
nd, Cagel. Biebrich und Wiesbaden... er Eu —— | 
€ ARE Weste is Siebbad· n DE A" 
N ‚4 \ 4 * II 
» . ati De a er) ee Pa Fan 6. 1 — Abenbg;rHlis 
Te h$ ” op " ", 
6.,.82 „ Morgens, 
| y u. 
2. 10 — 50 5 Bormittage, 
——— BE 
i iO; Abends, 
’ m 1R " " 


 Brantfurt a. M., ben 1 November 1858. 


Im Kuftzag des Verwaltumgezaties der Bam Einer, | 
der Director: WVernher. : 


Ausgeſehlt! 


/, Poil de Chevre, s, Veloute, | 

/, Chally, ‘, Pur Laine, 

„, Napolitaine, _ Yu. %, MHalbseildenstofke. 
in ‚großer Auswahl und zu bedeutend berabgefegten Preifen bei 


L. Fischer- Schott, 


zum: Heuekräme 4. 
Amerikaniſches Gummiſchuhlager. 


Auch übernehme die Reparatur dieſes Fabrikats auf das dauerhafteſte. 


Carl Wiegand-Zimmermann, 
1385 Roßmarkt No. 15, neben dem „Englifchen Hof“ 


Velours epingle 


— fonftige moderne Hlut- Stoffe empfiehlt zu: den gr 


Theoeod. Meyer, 
Roßmarkt 19. 


1386. Für die MWinter-Saifon empfehle ich mein eg — 
in wollenen geftridten Kamiſölern, Unterjacden und Hoſen, 
pugen, PBalatins, Pulswärmern, Dandfchuben, geftridten und 
— trümpfen in allen Farben und Qualitäten zu den billigſten 
reifen: 
Hi. Schmidt, vorm. Büdel, vis-ä-vis der Constablerw.. 


Nicht de überfeben! 
1385. Nothe nnd wei e rear in fchönfter a heute 
— bei Siesel, Allerheiligenftrape 32." v 
Eine — — von 4—6 Zimmern und ſonſt Erforderlichem, mit 
— eb auf dem Walle- oder nahe vor einem Thore zu miethen, Der aud ein 
Haus, worinnen ſich diefe Cofalität befindet, zu kaufen geſucht. 


64.) s.8D5 
PEN u ——— — finben ——— — 5, | 


gt Beilage, Sutell.: Wit, AM 264, Sonntag J. Movember 1858. 


etaunntmahungen 


Marlini · Schmans 
Donherstag den 11. November, 
nm Saale des „Wolfseck“. 


Nach —— Tafel findet BAHLM ſtatt, wozu auch 
äfte eingeführt werden können. 









Di {\ Nouveaultes. 
Eine selbe Liuswahl 1376 


Krlündischer Popelins, französischer 


—— 8R28 E'antaisie - Stoffe für 
erbst- und Winter-Kleider 


in —3* 22— Qualitäten empfiehlt 
eo Hoch. EL. Thoss, Roßmarkt 19. 


Ausgefebte Seidenftoffe. 


_ Bine Partie sehwerseidener Kleider mit Volants 
und: #@uilles, sowie auch nicht — Seiden- 
zeuge bedeutend unterm Preis 


Hd. %. ©. KHnoblauch, 


Eh 15256 anno, Stadt Copenhagen. 


1382 —— Unbedeutend gefleckie "BE 
6 Oständ. Foulards.Tücher 


d. Debler, Stiftftraße 2, Ed der Zeil. — 
einen franz. Lehrer. — unter No. 800 befördert die Trpediiſon 














Ausverkauf! 


Da die Liquidation unferes Gefchäftes bis Ende December 
d. I. beendigt wird, fo erlaffen wir von beute ab den Neft 
unferes wohlafjortirten Lagers in : 


Bändern, Chäles, Hutstoffen; 
Sammat, Peluches, Schleiern, 


Fichus etc — 
zu bedeutend ermäfiigten Preiſen. Ass 


Gebrüder Schwarzschild. 
Heuekräme 15, Ecke der Sandgaſſe. 3 


Sehr preiswürdige 


ſchwarze Seidenſtoffe und samm 
empfiehlt in großer Auswahl 
Hch L. Thoiss, 
Roßmarkt 19. 


Eine Partie angefangene Stidereien von älteren Muftern erlaffe id 


zu ſehr billigen Preifen. 
M. A. Eregfchmar, Liebfrauenberg; IL 
1370. Weite in gebleichter Leinwand, Schocs und Packleinen zube 


Fabrikpreiſen im Leinenlager von 
Ferd. Eulenstein, g: Santgafje 25. 


1372. Pappendeckel in verjchievenen Sorten bei 
i Hoch. Schömbs, Trierifchetplag No. 4. 


614. On demande une Bonne frangaise on Suisse aupres des enfants de det Gans 
qui parlo bien sa langue, qui oonnaisse parfaitement le soin des enfants et qui sach 
bion ooudre. Taunustrasse 6. 


642. Gin zuverläffiger junger Mann, Buchhalter in einer biefigen. nblungen 
wünjcht zur Beſetzung feiner freien Stunden ähnlihe Beſchäftigung. tten el 


1383. Unterridt in der ruffiichen Sprache; Liebfrauenberg 39, im 3. Stod, vol 
8 bis 11 Uhr, das Nähere. i ' Ä j 













—* X * Sat, 

Sg 1 | 

| er 29 pridh - Fager!. * * 
* X * ER 


ee | ! 1, ehe Eu 
— H.S.Lörle,? — 
sch FÜR». ‚Elle, „. . Mpuekränme. ao ee. 


Speifetifch:Unterlagen, abgepahte größe. fnttiige uud — 

Deren fü: in Mitte der Zimmer zu legen — 8 fl. bis 2 Sn Por er 

ge 1), Sußwärmer a 1 fl. ‘45 ty große Auswahl in 
tB:, , Bett und Sopha⸗Vorlagen bis zu fl. per Stüd. 


”) —* | us 
Anzeige& 
e neuesten Wüinterstoffe ; sowie grosse 
alingewirkten Long-Chäles und neuen‘ 
lenstoffen empfehlen 


I Knoblauch; (‚&.Knoblauch 


Stadt Eopenhagen. Beil Ho. 4. 


— "Neueste in französischen Paletot« 
{ toffen, Buckskins, Westen, 
alsbinden, sowie Damen-Män- 
»Stoffen in reicher Auswahl bei 


August MHoll, 
Siebfrauenftraße. 
DIORAMA 


ia am Taunusplag. 1237 
4 : in art rg 
ie et ee zu Venedig. 


er San 
Bilt Bf 76. Ben breit und 48 Fuß 
iR find Rn bed Tags über len 




















04917. 55 56.4} 
ver Mans r Melis 
a 21 fr. und —— kon 
ale ER 
mi dl: I oprio, 
"6. öfe des Marftalls. kann 
unentgel abgeholt werben. 
a7 1 Acepfelwein ti 
friſch von der Kelter bei ah 
3 Ida) Jean © er, 
—V— * eugaſſe 6. 


——— 
634. Das rothe engliſche ne 
pulver ift wie 3 m allein 
zu haben: gr. Rornmartt 6. 
HABSIIFeinert — Melis, 21 kr. 


Kaas erinatss f9oBen zu 20 Lu per 


Str Allendorf, 
Be Bodenheimergaffe 19. 











— — —— re Wi 
Sem Sy dr: e· · 


in Mädchen, welches ſchon nähen 
was Mleidermachen Fantı, 


a 
nn noch Er: Tage frei; Roſengaſſe 40. 
i — * ein Shot: 
Ei aſchentu 34 der 
— ar bis zut ſtraße 
* ren. Dem redlichen Finder eine Belt; 
= Eſchenheimer⸗ ederefe⸗ 
—Eine im Nähen und Ausbeffern 
gie Perſon wüuͤnſcht noch einige e in 


er Woche bejeßt zu haben; Blauehandgaffe 
NE, im 3. Stod. 


— Guter Sameiep: Rum, per, Flache 
fr. ohne Glas 
il b. Bann: gr. Eſchenheimerg. 64. 


642. 


Ra 
. Std, 


met. 
I nn 


— Sntekune nu A. En) 


Peter Allendorf 
große Bockenheimergaſſe 
Jamaica-Ruin, die ** 1 — 30, 


1.0 45 kr. * 
— —— — — —— zus] 
alter /Cognao „ ıy 2 Mi Di) GL 
Schiedamer Genever „ 1A. 6 kr, 
Dry Madeira „ 2 4:30 Den an 
Roi I; efeh 
ei 


IT. —— 
1387 Neuekr = 
642. Am Donnersta 


E —5— eſtreifte halbj Beni e Katze (Kater). 
Miederb —54 —* orte gro 


—IA 4. 


Elbcapi Ar 
zu ae ——5 billigen *** A 
örtzgen, gr. Eche unbe Ines 
643. Samdtag Morgen =: a 
Welmarft ein grüngeflidterr G 
3 fl. enthaltend, verloren. Ge Fi Be 
großer Kornmarkt No. . 
— 
— Du Madeira, 

Achie reihe Weine in Hy % 
re n 185Ö5r, 1857r_ wei u Bein, ie, 
laſche 24 u ohne 

8, a 


643. 1857r Riesling- Bein, bie Ma 
— N 


Klimgenberger Rotbwein 1857r Auslefe, 
Erbacher 1857r, von vorzüglidher Qualität, 
per Flafche 45 Fr. ohne Slad, ce 
empfiehlt zu gefälliger Abnahme 1387 
Wilb. Pörggen,gr. Gi 


643. Ein goldnes Medaillon mit einem 
Damenportrait wurde vorgeftern Abend u 
des Gidenbeimer traße na Er Visa 
berg verloret, Der rebliche Wi 
beim Wiederbringen eine aa Ten 
10 ft. vom Portier im Landsberg, 






de Beilage, Fraukf. Intell. Bi. A 264, Sonntag 7. November 1858. 
a ———— — 


Bekanutmachungen. 


Checilien-Verein. 

.„ 1337. S ven 7. b = 
we fie Copten und —— — u urr m. 
Tehor m Bath. puember, TIER hr: Extra-Bro e für 


”= — —  Wolfseck 

_ Beute Sonntag: Große Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. 

—ñ—— — — — — —— 
gt, Heute S eg nn - ser rn bet € ku Mufit 

— t t . s ⸗ 

vet. . —* 1. Giger, atatllons, Anfang 3 —— * en 6 fr. — 


BELEaunerꝰs Felsenkeller. — 
— eute Sonntag ben 7. November: 
Reste Borft 





gegeben von «F. LÖbdE, Phyſiker aus Wien. _ —— 
Anfang 4 Uhr. Entrée 6 Er. 


Becker’s Felsenkeller, Hainerweg. 


ate Sonntag den 7. November: Groſtes Concert vom Muſik-Corps des 
6%, ‚Öflere. 1. Yäger-Bataillons. 


S ang 3 Uhr. Gntrde 6 fr. | G. Engelhardt. 
Extra grosse Tanzstunde : 


findet heuke Sonntag von 6—11 hr Schäfergaffe 17 flatt. — Theilnehmer am Tanzes | 


unterricht wollen ſich gefälligft melden: Domplag 3. I. ©. Bess, Tanzlehrer. 
en En 


3 Stenograpbie! 

11384, Der Unterridytöfurs für Herren beaimit ontag den S. November, 
Abends S Uhr, und der für Schliler ebenfalls Montag den 8. d. um 6 Uhr im 
Lokale des Gewerbe-Vereind. Anmeldungen übernimmt die Löbl. Auffarth' ſche Buch— 
handlung und Herr Goggenbach im Vereins-Lokal. BR. Nentwig. 
En a Be AERBRERDENFE 

„.. 1387, Soeben ift wieder eine neue Sendung der fo fehr beliebten Erinoline und 
abgepaßten Kordel⸗Röcke, weiß per Stud 1 fl. 24 Er., gram 1 fl. 20 fr., anges 
fommen ; auch empfeble ich das ganz breite Kordel: (Reif:) Zeug für öde, 
ſowie alle Sorten geftichte Mücke per Stüd 3 fl. 

= L. Wurzmann, gr. Sandgaſſe 1. 

> 1885; Ebriftopb Kouradi ift nicht mehr in meinen Dienften. | 

i | Dr. Geidner 


ellung indifcher Magie, 


 Wagner’s BRettig-Bonbons 


r Huften und Orn leiven 1319 
u Qualität — o * rt ) ver Pfund 48 fr, 

i 2 i ; i : „ Madet i4 „ 
——— Schachtel 18 „ 


Hauptnieberlage bei Franz Bertels. große Bodenheimergaffe 31. 


+ 643. Die beliebten Strobfohlen, weldhezvor Kälte und Feuchtigkeit ſchuͤtzen, find 
in ‚allen: Größen wieder — bei 
L. Aleher., vormals S. Kolrot, Doöngesgaſſe 27. 


Damen: Mäntel: Stoffe 


in großer Auswahl bei | 
I. Langenbach, Döngesgaſſe Pa 
642. &S” Gin ordentlicher junger Mann, der 5 Jahre in einer Apotheke und 


2 Sabre in einem Matertalmaarengeihäft als Hausburice tn und beftens empfohlen 
wird; fucht eine ähnliche Stelle durch das Gomptoir von F. A. WBüft, Ziegelgaffe 12. 


Handlungsbücher-Papiere, 
ſowie Handlungsbücher, Poft-, GBanzlei-, Concepts, Seiden:, Affichen- Papiere, Dads 
papiere — Haud und Maichinen — (tee) in allen Kormaten. 
A imeons, große Sandgaſſe 8. 


042. Gin nicht unbemittelter Bürger fucht im öt im weftlichen Theile der Stadt 
et. ei, mittelgroßes Haus zu faufen. —— = ber Expedition d. BI. 


Ruhrer Steinkohlen - Fager 


bringe ale in empfehlende Grinnertng. 


©. Chr. Bingmann. 


NE. Beftellungen beliebe man in meinem Laden, Fahrgaſſe No. 43, abzugeben. 


ces 
639. Ueber Beanfüchtian ber Schularbeiten und Nachhülfe⸗Unter⸗ 
richt in den Gymnafial:, Sie alfa ichern und ber Mufit durch einen erfahrenen 
Lehrer ertheilt Ausfunft die Erpebition d. BL 


Stadt Wieshaden. 


Zimmer mit und ohne Koſt zu vermiethen. | 1366 


— N — — —— — 


613. Gin geräumiges beizbares Zimmer obne Möbel, im weftlihen Theile der Stadt 
wird zu. miethen geſucht. Offerten unter M. MM. beforgt die Expedition d. BI. 


643. Ein junger Dann wünſcht für einige Stunden des Tages Beichäftigung in 
an Arbeiten.  Franco-Offerten unter Mi. beforgt die Expedition d. Hi 


643. Mäucher:Baltamı, per Slacon 12 u. 24 kr., bei 8 Walther, Römerberg 13. 


— 





Bains de Nombourg, 


Kursaal. 





| 1388 
Lundi ie 8 N ovembreo 1858, 


ä 8 heures du seir: 


- Une seconde reprösenlalion 
des danseurs E Pagnalß, 


a direction de 


Sennora Yeira Camara. 


| La 
| Gitanna de Sevilla. 


Ballet-Divertissement en un ac 








Estrelln. 


Ballet-Diveriissement e 


Messieurs les Etrangers seront admis sans carte, 


En v 

642, Bei Zimmer mit oder ohne Möber; 
Varadeplatz 5, im Hinterhaus, Ir.Stod, 

642. Ein Fonts von 3 en u. liche, 
im 1. Stod, Weißadlergaffe 29, zu verm. 

842, Eine Manfarde mit Beit Rn: Dfen 
ift an Herren zu vermiethen; Wriebberger: 
gaſſe 45 neu, 2r Stod. 

Sk. Eine Remife bei Reinermann, 


642. N hr ein anſtändiges Frauenzimmer 

84 Inmößlirtes ar zu vermietben; 
firaße 42, Ir St 

638. Ein Pimmer * Cabinet, moͤblirt; 
—— 39. 

1386. Ein fwe —— moͤblirtes Zim⸗ 
mer und if zu vermietben; 
Oberlindau 5, Bostenheltner Landſtraße. 

643. Eine ſchon⸗ abgeſchloſſene ——— 
von 4 Zimmern xx. iſt Dongesgaſſe 36, im 
Hinterhaus, 2r Stod, zu vermiethen, 

643. Ein heizbares mobliries Zimmer für 
4 ober? Herren gu vermiethen; Kalbaͤchergaſſe 
No. 4, Ir Stod. 

642. Ein Bünmer mit ober ohne Möbel 
ift * — — zu vermiethen; Löher⸗ 


gaſſe No 
—* und Anerbieten. 
ine Perſon von geſeßtem Alter, 
Me früher ſchon bei hohen Herrichaften 
eonditionirte und vor 11/, Monaten aus 
alien zurückkehrte, gute Zeugniffe aufweis 
fen kann, wünfcht eine Stelle > Köchin 
ober Haüuehälferiu * erfr. in der Exped. 
1385. Eine perfekte Köchin wird gegen 
guten Lohn gefucht ; Baradeplah 10. 
641. Baradeplag 8 8 wird ein gewandter 
Barfkunne gefucht. 
1. Ein Mädchen, welches gut bürger: 
lich gr fann und fich aller — 
Far wird gejucht ; Breitegafje 11, im 


641. Ein Mädchen, das bürgerlich fochen 
fann und die Hattsarbeit gründlidh verfteht, 
wird — Pia; Judenmarkt 23 neu. 

Dienfiperfonal jeder Brande 
wird ——— d. Comptoir Sensler, 
— egal 4 


—— — —2* und Hausburſche wer« 


641. En reinllches Mädhen? ni Ai 
kochen - md % — ale 
ver e e 

ee Baentunh a 


642. Ein Mädchen, das zu jeber Urbeit 
—— iſt, ſucht — als Hausmaͤdchen 
Mädchen allein; zu erfragen alte 


—— 82. 

641. Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
und häusliche — * ten kann, wird 
sehut; are 2 tod. 

Gefucht: Kir eine Rille Haushal⸗ 
er > Mädchen allein, welches bürgerlich 
kochen kann; hinter der fchönen Ausſicht 12, 
im 1. Stod. 

642. Ein Mädchen, welches fein waſchen, 
bügeln, weiß nähen, bie Hausarbeit verrich⸗ 
ten und etwas kochen kann, fucht eine Stelle; 
Weſerſtraße 15. 

643. Gin Mädchen, welches gut Bürgers 
lich kochen kann und alle Hausarbeit vers 
richtet, fucht einen Dienft, am —* 

Achen allein; Lang —8* 12, gl. Erde. 

643. Ein junges i aetttüiches Mädchen, 
welches alle weibliche — verſteht, 

ucht eine paſſende * alte Veaimergaff⸗ 

0. —— Zufluchtſtaͤtt 

643. Eine gute Aımme , erft% ober zweit⸗ 
flillend, wird atıf Anfang näßften Monats 
geſucht; Allerheiligengafie 63. 

643. Gin ſtarker Mann, welcher 6 Jahre 
en Stelle war, ſucht Beichäftigung; 

ebftod 


642. e welche in guten Häufern 
fervirt haben, finden Placements ; Allee 17. 
645. Gin zuverläffiges Kindermä en, daß 
wird gejucht, dur * 


gut nähen kann 
Sofmann, Trierifche gaſſe 8. 

644. Kür ein —— wird ein 
Hausburſche geſucht; Fahrgaſſe 1. 

644. Man ſucht A Sausbälterinnen, 
3 Gaftbofsföchinnen, 1 AUuslaufer; 
Breitegaſſe 1, Ed. 

644. Ein veinliches, Wraelitifches Mädchen, 
. gut ee tochen, auch ſchoͤn naͤ⸗ 


ben kann ER ber Hausarbeit unterziebt, 
fucht eine © Frau Maas, Schäfer: 
gaſſe 23. 


644. Eine Gaſthauskbchin, Mädchen Allein, 
or —X geringe Maͤdchen werden gefucht ; 
rgaffe 1 


nn mn — — —— —— 


Belaunntmadungen. 


" Sulturgefchichtliche Vorträge. 


Ro. 3: Sonntag 7. November v. 11—12 Uhr 
7 Am Senchenberg’fhen Hörfaale, am Efcyenheimerthore. | 
tinbalt: Seljentbal iom, — Labyrinth, — M — 
— en B De eh fer, — das reg — — — 
— — a wellen, — die zehn Plagen ꝛ 


Abbildungen: See Möris, — Pyramiden und Sphing, — Rönig, Chufu's Grabe 
fammer x. 


Bintrittskarten, ſowohl für ben ganzen Cyclus als auch für bie einzelne Vorleſun 
find am Eingange bei Herrn Bault zu erhalten. _ MH arl Oppel. " 


Ausgelebt! 


Robes a Volants und Rones a Quille, 
Fantaisie-Stoffe in Wolle, Halbwalle und 


Halbseide 
zu ſehr Hilligen Preifen. | 1387 
Hch L _Thoss ’ 
| Roßmarkt 19. 


1887. Mein vollftändig afjortirtes Leinen:Lager in allen Sorten Handtücher 
tifchtüchern, Servietten, als auch in Bielefelder, fcblefiichem, böhmifchem 
md fchwerem Sandmacher : Leinen und leinenen Tafchentüchern zu be 
fannten billigen Verfaufspreijen empfehle ich beftens. 

L. Wurzmann, große Sandgaffe 1. 
P. 8. Bon ber fo fehr beliebten Sorte Zederleinwand, per Stüd 72 Ellen, a 15, 16, 
DB 20 bi8 30 fl., als auch Leinwand per Stüd 105 Ellen habe ich wieder nene 
nbungen erhalten. 


Gattinger’s Garten 
10086. Heute Sonntag: Große Tanzbeluftigung. "Anfang 4 Uhr. 


Saal zur Pfalz (Graben 7). 
\ 1008 Heute Sonntag: Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. Earl Gräber, 





Der beliebte schwarze Sammt 
für Besatz, Stickarbeit, Sammtjacken etc. etc. 
ist wieder in’ Prima-Qualität a 3 fl. 36 kr. 
‘per Staab vorräthig bei 


H. Boch jr. rs. 
use KKebfrauenberg 33. 
-- 819.” Daß ich wieder von dem vorzüglich guten Thee direct aus Ehina eine 
Feine | Sendung erhalten habe, wovon ich zu billigem Preiſe abgebe, ‚ermangele ich, nicht 


en Freunden hiermit anzuzeigen. : TI 
Ludwig Klees, aroße Gallusftraße 7, im Hofe. 


Berzinntes gußeifernes Kochgeſchirr 


von 


Georg Guthrod in Stuttgart. | 
Alleinige Niederlage in Frankfurt a. M. 


bei 


J. E. B. Trost, 
1381 Fahrgaſſe Mo. 26. 


BE EEE EEE 5 — — — — 
614. Alle Arten gebrauchte Möbel, Betten, Roßhaarmatratzen werben 
fortwährend’ zu. den hoͤchſten Preiſen gekauft ; Kloſterg. 69, dem „Ginhorn‘ aenenfiber. 


Mearin-Lichter, 5° & 28 kr, - 


fowie andere Sorten a 30 und 34 Er. per, Baquet, bei Abnahme von 12, Paquets 
einen Kreuzer per Paquet billiger. 1319 
Ludwig Horix Sohn, Fahrgaſſe 3, naͤchſt der Brüde. 


a a A Br EEE 
Fußteppich⸗Wachstuch, die Elle von 36 fr. bis 1 fl, bei Dreber jun., Fahrgaſſe 116. 


1193. Revalenta Arabien von Barry du Barry & Co. in London 
be August Schönling & Co,, Rofmarft 10. 


648. Mittel: gegen erfrorene Glieder bei 2, Walther, Roͤmerberg 18, 





Anzeige, 
Schwarze Seiden-Stoeffe, 


für deren Güte garantirt wird, 
empfiehlt zu ganz befonders billigen Preifen 1386 


I. U Ü Hnoblauch, \ 
zur „Stadt Copenhagen‘. Rn 


1387, Alle Sorten Umbängtücher von 1 fl. 12 fr. an, Winter: Ehäles 
von 2 fl. 48 fr. an, ganz wollene —— — per Stück 4 fl. 12 fr., Napolitain⸗ 
das Kleid 3 fl. und fonftige neue Kleiderftoffe und Chäles, 1%/, breite Lamas 
ind Waterproofs. Much bin ich durch einen vortheilbaft billigen Ein 
Fauf im Stande, eine Wartie ‘/, breite ächt franzöfifche Mattune per 
Elle zu 10 uud 11 Pr. zu verfaufen. 

L. Wurzmann, große Sandgaffe 1. 


Besatz =- Gallons, Bänder 


' ‚gauffre empfiehlt 1206 


| 
| 


"Ferdinand Heyne, 
| Beil 29, 
1385. Welfchtorn in großen und Meinen Partien billigft bei > 


B. Siesel, lerheiligenitraße 82. 


640. Sr einer Warterre- oter erften Rang-Loge wird ein Hinterplag für einen 
Herrn aufs Jahr geſucht. Näheres kei der Erwebition d. BI. 


Mache geite. woll. Gamifols, 


erbo en Kinderfleidchen, Gamafchen, Strümpfe, Mützen, bunte 
ilz⸗ und Litzenſchubhe, Tuch ſchuhe ꝛc. bei vorzüglichfter Qualität empfiehlt: billigft 
©. Tippell, große Bockenheimerſtraße 27, dem Brunnen über. 


MWMilitair⸗ und farbige waſchlederne Handfchube, 
Winterhandſchuhe in verichiedenen Stoffen, , 
.." Da euejte in Binden, Shlips und Gravatten, fowie Glagebandichube 
empfiehlt in reicher — den billigſten Preiſen 1887 
Ei | ©. Maniz, Eck der Catharinenpforte und Bleidenftraße 28. 


 Sämmtliche Schulbücher, gebraucht und neu, bei S. Bechhold, Alerheiligenftr. 89. 
643. Wallerdichte Sedereinreibung bei 2, Walther, Römerberg 18, 








Zu verfaufen. 


1387. Bu verkaufen: Gin fehr 
wenig gebrauchter , zmeifigiger 
4 Brouabam (Goupe), ein= und 
zweifpännig. Vreis 700 fl. — 


Räheres er Martin Mohr, Göthe- 


plag No. 

1. Pr find billigft zu verfaufen: 12 
noh in ganz gutem Zuſtande befindliche 
Miftbeetfenfter, 2 eiferne Defen und eine 
Kaas Beräthinange; Mainzer Landftraße 


2. Ein Porzellan: Ofen ift für 
k fl. zu verkaufen. 

641. 80 Schub alte Dachkaͤndel zu ver- 
taufen ahrgaſſe 10, tim Laben. 
in gut erhaltenes Clavier ift wegen 
Abel au 658 Dre ae ee Neugaffe 24. 

Borfenfter zu 3'.7' 

breit a ab 6. gr 4) find billig R verfau: 


——— 
Ein neuer — bei J. Win⸗ 
decker jun. Frankfurterſtraße in Bockenheim. 
642. Ein ſtarker gebrauchter Kinderſchlit⸗ 
ir F —— je gu verkaufen; Bleich- 
abe 
648. ner —* Stehpulte von Kirſch⸗ 


baumbolz ee billig zu verkaufen ; Dönges- 
gafle 27, tod. 
643. Gin Heine Mack'ſcher Ofen, von 


außen zu en, ift zu verkaufen; Tuch⸗ 
gattern No 
— Ein — Regen⸗ und Douche⸗ 


642. Eine —— Jagdflinte von 
Gleichauf, mit allen Yagd-Utenfilien, iſt zu 
dr — * PR ß; 
138 n Fleiner guter Holzofen billi 
—— 2 en 
em er, Thüren und enfter; 
Friedhofsweg 19. 
642. Ein wenig gebrauchter eiferner Füll- 
— iſt abzugeben; Paradeplatz 2, im Eck⸗ 


gr * em ift billig zu verkaufen; 
* aße 
644. Bu verkaufen; gut se Möbel 
a n Ku und Mabagony, ald: Büffet, Tol⸗ 
iſche, Sophas mit Seffeln und Stüh» 
* 1; uchgaſſe 2, Ir Stod, 


Bu vermietben. 

640. Bodenheimer Chauffee 64 ift eine 
Wohnung von 3 Zimmern, Küchesc, zu ver: 
mietben und gleich zu beziehen. 

Ein — immer zu vers 
mietben; b. d. fchönen Ausſicht 5. 

1350. Ave möblirte Zimmer find zu ver 
miethen; Döngesgafle 20. 

1382. Zwei möblirte DamaBer find 
zu vermiethen; Brönnerftraße 9 

640. Fabraaffe 36 ift ein Gewölbe nebft 
mehreren Raͤumlichkeiten zu vermiethen. 

641. Gin möhlirte® Zimmer zu vermies 
then; Paradeplaß 12, im Hinterhaus. 

641. Mainzergaffe No. 6 neu, am Schr, 
thor, eine — im 2. Stock von 4 
Bimmern, Küche, Kammern an ftille Leute. 

641. Ein möhlirte® Zimmer zu vermie 
er sehracfie, Einhornplaͤtzchen 120. 

40. Drei jchöne möblirte immer im 

1; Sb und eines —— Erde ſind einzeln 

oder zuſammen zu vermiethen; Reſtauration, 
— 14. 

in auch zwei unmöblirte Zimmer 

zu vermietben. Näb. Heiligkreugg. 8, 2r Et. 

635. Ein möblirte8 Zimmer zu vermie⸗ 
— EINER: b, im 3. Stock. 

1. Sn der Mitte ber großen Boden: 
Be Zte Etage, ein Logis von 4 
Zimmern, Küche, Theil Keller u. Bobenkams 
mer, zum Preis von 180 fl. Näheres auf 
der Expedition d. DI. 

630. Eine freundliche Wohnung ift billig 
zu vermiethen u. — zu beziehen; großer 
Kornmarkt 9, im 2, Stod 

639. Zwei See gleicher Erbe; Set 
— Ei 5 

tiftftraße 24, gleicher Erbe, 
2 —5* Zimmer zu vermiethen. er 

637. Ein fchönes möblirtes Zim⸗ 
—— iſt zu vermiethen; Trieriſcherplatz 4, 

643. Fömerberg 13 ift ein möblirtes 
Bimmer zu vermiethen. 

643. Ein ſchoͤn möhlirted Zimmer an einen 
Herrn zu vermiethen; Vilbelerftraße 17. 

643. Domicanergaffe 11 ift ein eines 
möblirte8 Zimmer zu vermiethen. 

644. Ein möhlirtes Ri u zu 
vermiethen; Mothlöwengäßchen 21. 
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Brfanntmadgungen. 


CAÄFEJANSEN in! im Bockenheim. 


naydam 8 ° Heute, Sonntag den 7. Novemker: 


GRossus EONCERT 


vom ganzen Alufik-Corps des k. pr. 38, be 
Programm. 








Erſte Abtheilung. Ä Bweite Abtheilung. 
1) —— zur Oper „Leſtocq“, von 7) Jagd-Duverture von Méh u l. 
N ube 8) Der R k t, 
— au Preflon“, ) 2: mn ant, Fotpourri von 
I) Jenny⸗Polka⸗Mazurka von Hein sdorf. 
3) Syiphiden Quadrille von Fa uſt. 
— di, —— ce 10) Terzett aus RER Stuart”, von 
5) —. „zei arabi nell Gallie“, von Donizett 


11) Fieberträume, — von Lumbhel 
6) MIR er und lacht“, Polka 12) „Eine Nacht auf der See", Sturm⸗ 
Ahon Gonradi. Galopp von Weiſſenborn. 


1 Ans An, ® _ Anfang 3 Uhr. — Entrie 6 Er. 
BLUE —— Abends Meitauration. ug 


SD Ec . älzer Hof. X 
Lenin a ! a e : Große Tanzbeluftigung. 


___ Sehwager’scher Felsenkeller. I 
Sn br Heute Sonntagiden 7.November: Großes Epncert, rl vom Muſik⸗ 
Gorp des Fönigl, :bayer. 5. Zäger-Bataillons. Entroͤe per Perjon 6 kr Beyer. 


ö— — — ——⏑ —⏑⏑⏑ —— 
Dompf- Chocolade⸗ Fabrik von Friedr. August Jaeger 
ie Frankfurt 0. A., kleiner Kornmarkt Wo, 8. 


Feinſte Gewlrz⸗ Chocdlade v. 22-42 Er. pr. Pfd. Feinſte Cacao-⸗Maſſe in 6,u. 10Pfd.-Taf. 
m „Gejundheit „_ Brunn „ Gewürz: ———— 36,40 fr, 
„ Banille wii‘ Buy „ Ranille 1 


48 fr. ö 

„doppelt Vanille. 1 * 2,» u | Beinftentölt. Gacaopulveri. 1/, Kfb. Ran zit 

Auf q werben alle Gattungen von Ghocoladen angefertigt; zum a billiger. 
———— ade in Taſſen 8 Er, aus dem Haufe 6 Er. 


644. Zeven Tag mehreremale warme Wurſt, Schweine- und NRinde- 
Solber. 3 er Teig Tefchemacher, fl. Kornmarkt 9, 


— 








Möbel=Handlung vn L. Blum, 


in Darmitadt, 
empfiehlt : 1326 „ 


Möbel in Nufbaum:, Eichen:, PWalifander- und Mahagony: 
bon Hi garantirt bei feften Preifen für gelieferte ‘Möbel ꝛc. während 
zwei Jahren. 


eichnungen liegen zur Anficht bei Herın M. Blum, N 
No. 13, wofe bft auch Beitellungen entgegengenommten werden. , 


Billiger. Perkauf von 


Damaſt-Tafel-Gedecken in reiner Leine und ſchwerſter Qualius ff \ 
wie verſchiedene andere Waaren unterm a bei 


ulda jun., Honnenge * ni 


„Ihe Gre esham*“ 
Engliſche Lebensverficherungs: Melniianrt, h 
u General⸗Agentur für Mittel-Deotfchland: 
Car] A. Laltltmann, Franffurt a. M;, ar, Sandgafl 4. 4. 


630. SS ze Stablfedern: ueebiee find billig zu haben bei 
Anna Uhrig, Saalgaffe 14, 3r Stod. 


&rosse Tanzstunde von E. Pree 
findet jeden Sonns und Feiertag flatt: Stelzengafle 6. 


643. ‘m Uebe Uebergieben und Repariren von Regenfchirmen und En-tous-cas empfleglt 
Conrad Walter, Echirmfabrifant, Allerheiligengafle'27. — 


643. Ein kleiner oder a PR Laden, womöglih mit daranfto — en 
orgt bie 











zimmer, ‚wird zu miethen geſucht. chriftliche Offerten unter X, X ‚de 
dition Diefed Blattes. 


643. Ein ganabares Sotteriegeichäft wird Fäuflih zu übernehmen gefucht.  Dfieiten 
unter Chiffre 3. M. beſorgt die Expedition d. En L | 


1387. Amerikaniſche a = e zu den billigften Preiſen. 
de-Manlz, nie 12. 


644. 100 fl. werben zur — eines couranten Geſchafts — Ace aaa 
Zinfen zu leihen geſucht. _ Offerten unter 4. A. beſorgtet die Esxpedition 


642. Morgen Montag Abend Quintett in der „Stadt Lindau, 0: 


„Providentia“, 
Frankſurler Verſicherungs - Geſellſchaft 


Abtheilung für Feuer⸗Verſicherungen. 


—— verfihert Gebäude und bewegliche Gegenſtände jeder 
fefte, billigſt neftellte Prämien. 
othekar-Gläubiger von bei der Wrovidentia verficherten Ge— 
Kuben jind durch die Verficherungs-Bedingungen für alle Fälle fiher geftellt. 
Formulare und jede winfchenswerthe Auskunft im 


 Birections-Sürcan, große Gallusftraße 15, 


ſowie 


in ET hc Dem rg $ Almeroth, große Sandgaffe 4, 
Tertor, Rebftod 5, 


* Reich. Lehrer, 
P — r. Adolay, 61 neben dem Pfarrhauſe, 
h 2 J — Söllner, 
dor n u * Einnehmer, 
Bee " „.& ——— Apotheker, 
Beim * Th. Selfrich — 
Joh. Krieb. aim au A 


KPoppelmann,% Neuekrüme iefräme 30, 


mpiehlt.eine. Partie zurüdgefegter Waaren, als; 


—— e à Volants für Ballkleider, per 10 A. — 
Popelines mit Seide, per Kleid 13 fl. 30 kr 


r. 


Franz. ‘), Jaconas, zu 18 fr. per Elle. 1387 
Gefchäfts: Ersffnung. 


643,;,Der Unterzeichnete beebrt ſich hiermit: rg Pen Vublikum die ergebene 
eige zu machen, daß er das ſeither von der Wittwe des Schuhmachermeiſters Georg 
Friede. Särtn rtner unter ſeiner Leitung ebene Geſchaͤft nun ſelbſtſtaͤndig übernommen’ 
dat wohl der jeith Kundſchaft, ald auch feinen Gönnern ımd 
Breunben, unter ; Zuficherung reeller und prompter Bedienung. 
J). W. Voltz, Shuhmadermeifer, 
Kornblumengafie No. 12. 


UEREEIPERRERNERBERB....... =. -.o..; "= ROBBE 3 
644. Ausgejeicjnete Ambalema-Gigarren zu 11/,. Er. = fowie alle anderen Sorten in 

aare ‚empfiehlt B. Zoche, Borngafie 18. 

u. Dedten and Unterröcke werben vorzüglich gefteppt; Fiſchergaſſe 33, gl. Erbe. 
 18M. Gunmifchube zu den billigften Breifen. Dreher Söhne, Doͤngesg. 20. 


Bu verfäufens b «u; Feiner Ußzarwein, 
642. Ein einfpännfger Schlitten ift zu ei | rother, d Ohm 30 fl 


verfaufgu, be Aal". Shmibi.. \ G, Bierling, Saalgaſſe 
i — ah Selle Golchefter 'M 
* Ener . er fenerfefter — und Elbeaviar in Fäflel 
Caſſaſchrank ſteht Gejchäftßverängerung Von-1—4 Bid, ewpfieblt 
halber billig zu verkaufen.!i 1" M. Neißert, Beil 26 
644. Einige ftarfe, dennoch aut verfekbare — U 
Mizabellen: md Meineslaudeftämme zu ver- 644: Jamaica⸗Rum, 36,48 Br Uund Me 
faufen; Domplag 9. im * öl * it; a eng)? 
ß r., Pomeranzen, q 
Gefuche verſchlebener Art. — —2 — ——— b 
643. Gin kleines Haus mit Garten zum Kochbutter weinejchmalg, 24 fr. per 
Alleinbewohnen wird, zu mietben gejudt, gelochtes Rindeſolber F— — kg bei 








Schriftliche Offerten inter Preisangabe Zeil chow, 
—* 41 beim en: abzugeben. 2 Braubaudedh, ‚ Stelzengaffe 8. 
642. Ein ute „lang und,2 beit, wird. . 1398. Malkga Tafelrofiren, | Gitrönen, 
zu kaufen geſucht; Haafengaffe 13. . Orangen, Feigen, Bordeaux⸗ und tünesiche 
— —— Pflaumen, rg * ſam Prunellen, 
prunes pistoles, Teltower Rüben, Cablar, 
Bekaunt achungen. Stilton⸗, Cheſter⸗, Nenfchatel⸗ und Brie: Safe, 


1388. Sriiche Sorrentiner Orangen Hamburger Rauchfleiid und —8 
und Citronen, neue Dafecceſen Eine: fte_bei R—— 
und. — bei Georg Sche 


2.4. Ger, ie Ganz feiihe Shetfige nob Aavlar 
3 a u 91 GERT 
: ® ' br gelde zu ried; oth, Haafengafie 
16 fr. per Pfd. bei lg, ur wei e Leute: Können: NK nd. 
Hauser, vorm. 6. Milani. nu Falten: Bod ehe — * 
642. Buter‘1857r Wein, Die Mans 1 fl., 5 643. , Eine kinderlofe Lie insüngjehf 
wird, ver apft bei Kasput Na el, Sie ah Ks Age nehmen; U * 


ſabethenſtraße 2, in Sachſenhaufen — — —— 
645. Es wurde verloren Et! fiber‘) der Maininſel das Männchen von * n⸗ 
Cylinderuh Per 2, Platines, auf. vier; ſeparables. Wer es Mainzergoſſe7 wie 

























— nd hinten —8 17 Ligne „being, erhält eine Belohnung. 
baut, guillochitt, in der Mitte: 

—— I eben, ebaufenummer 2806. Dem. 643. Bu füße — 
Wiederbringer eine gute Belohnung: alte Garl Wigand, 
Dale haha ie ET feine Fifcergaffe 2. 

1388. Friſche Schellſiſche, ächte Tel- 
tower Rübchen, Gött. Würfte, ital, Salami, 644. Kieler Sprotten, äd'e Chriftianias 
weftph. "Schinteit, ' strebsichtuäige, Stuifburz — Vrehter Bricken Arad 
ger Sänfeteberit in Terriiten "DH 3.cC. F ucha; Döngesgaffe dsl" 


aufer, vorm. C. Milani, "G44. Gi een ide 


iches 
645. „Füßer Aepfelwein friſch ber; ‚De t 
Kelter; Fn Bei ESP RR den ie nase a a De 
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Pehmaaren-Sager ü. Gefcyä fell 


>» en 


WP. Serini 


—bbſindet ſich von heute 
= Z6I I Ne 6E 


die beginnende Saiſon ift dag lager. auf das reichhaltigſte aſſortirt 
—D ih ‚bei, eleganter Arbeit und reeller prompter Bedienu 
vorzü 1% Qualität der Maaren bei fehr PANen Pen. 
Krauffurt, den 14. Detober 1858. V. P. Serini. 


H = ‚ Kinder 
Gummiſchuhr (Dar Bar Fptz 
Winter-Handschube | in ‚reichfter 
| Cachenez und Binden Auswahl 
j >. empfehle zu billigften Preifen 


WW. I. Kalbfleisch, 


Beil 35, dem Kufifchen Hof gegenüber. 


2Ph. Neinermann’s Atelier für Meitauriren von Del:, Paſtell⸗ und“ 
ne — Bleichen und @inrabmen von Rupferitichen, Junghof. 


1.1887. ; Bilkoeeniacher's electro:mannetifche Ketten für Gicht und Rheu⸗ 
matisms in Gommtifton H. Rode-Mantz, Weißadlergaſſe 12. — 


6 Ein —— von.5 Zimmern, weftl., wird für eine ſtille Familie 
zu Br gejucht durch die Kenne von 3. 3. Ambrofius, Schlefingergaffe 13. 





Emil Be, 


9 große anhaatte 9, 


unterhält En 


TUrıs 
für die Winter-Saifon > 9% 


ein großes Lager der nceueften liragen, Chäles, Ca- 
puzen, Hütchen, Damen- und Kinderschuhe, 
&amaschenr, Palatins. TCachenez, Aermel, 
Netze, Pulzwärmer, Handschuhe ete. zu den 
billiaften reifen. 1388 


J. C. Melzer, Sleidenfiraße 20, 


empfiehlt Portefeuilles für Banknoten. Wechsel und alle Werth- 
papieres iowie Albums, Necessaires. Schreibmappen — m 
eigener und fremder Fabrifate. 


Alle Sorten geftrichte € amifofs, * | 


nterbofen, Strümpfe, Gamafchen, Walatins, Sandfchube, 
et €. empfiehlt zu den billiaften Pretjen 


Friedrich August Götz, Bredigerftrafe 10) 


GE” Bekanntmachung. — 9 
643. Dei herannahender Saiſon bringe ich meine jchon felt Se 
befannten Lederſchuhe mit Dolzfohlen, eigener Fabrifation, in J 

guter 


Erinnerung, und halte mich, unter Zuſi icherung reeller Bedienung und 
Waaren, beftens empfohlen. 


. Mi. ©. Funk, Schuhmachermeiſter Golduehngate 


Staats: Effeeten, Staats:Anleihens:2oofe 
jeglicher Art zum Börfencours'unter Zuficherung”der au merffamften Bedienung ‚bei 
1004 George Völcker junior, am Salzhaus. 


1237 Fraut furter Fleckenwaſſer 
bei .Wenderoth, Materialilt, Friedbergergaſſe 55. 


2otterie und Staatspapiere * 
1005 bei Michael Dppenbeimer, Zeil AT, 28 
1372. Sand: und Majchinen-Packpapiere bei 
ch. Schömbs, Trierifcherplaß 4. 





| 
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Renten⸗ und Lebensver ⸗Anſtalt 
16 uhr maneoa zu Darm ( gdnm ft 3% 


ı Gem SAT er Stiätiten bringen Wie fierturd Zur $ 66 der Renlenber icher 
daß die Aus zahlung der —— 6 Say Ben nat Decemberd 
folgt und d 8 on einer, vollen Einlage a 10OfL. nachftehende Veträge entweder daht 

1 ihr ‚der Anſtalt oder aue wartz “bei „den Herren. Bevollmäctigten-*) der 
Mm usbegieben find: n * ende 
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Rene 55. | 8145 345 845] aus] al as! — || 1 haften 


An as ftatutenmäßig zur Beftreitung - der Verwaltungsfoften- beftimmten Einnahme 
a söorigen Jahre 14,228 fl. 4 fr. erübrigt worden, aus welchen die biefijäbrige 
e erwachien ift. Hiervon- find die Antheife der jüngeren, gum Baarbezuge der 
noch nicht berechtigten Altersffaffen, fowie die Antheile der Theileiniagen in 
den Klaſſen, dem Rentenkapital zinstragend für 1858 beigeſchrieben worden. 
verbinden hiermit die Einladung zum Beitritt zu der feit dem 11 Januar I. J. 
nt der a ken und bemerken, Daß zu dieſem 
xxforderlichen Formularien zu Beitkittserklärungen bei unſerem Hauptbürenu 
ir es bei ünjeren Herren Bevollmächtigten Taten werden fünnen. 
Darmſtadt, den 5. Juni, 1808, Die Direftiom, 


*) In Frankfurt a. M. bei Herren Gebrüder Wolff, Ziegelgaſſe 13 
— m —ñ e —ñ— úr r ——— ú — —ñ e —ñ— ⸗ — —ñ — —e — — — 


Er = Aecht 
Brönner's Sledienwaler 


bei 
h V. Kertell, Weißadlergaſſe 22. 


64. Ich empfehle den Herren Rauchern eine gute abgelagerte 
garre. Fritz Teſchemacher, kl. Kornmaͤrkt 9. 


— — — 
— — 
an 
h > 
1% * 2 
” — 
—* 
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er. . ir Ä D 
Verwandten und Freund Fri AL “es Befonberer Mittbeilung bie 
traurige — 8 den age u Ionen pn erer Mutter und Schwiegermutter 


hang Krhaer, geb. Trampel, 
am Altet * * und bitfen um, ide Thellnahme. 
ie trauernden ge 
een findet ſtatt Weontag den 8. November, 9 Uhr fräh,..v 
Sterbehaus, Schnurgaffe 40. 





Dantfagun | 

643, Allen Denen, welche meinem innigft geliebten atten die Iekte Ehre — 
ben, meinen hergichſien Dank. 
Frau Sprof. 


1387. Mein wohlaſſortirtes Lager in 
interhandschuhen. Stauchen, wollenen Aermeln, Ca- 
335 und Mopftüchern, Unter-Hosen, Uuter-Jacken, 
trümpfen, Socken und Gamaschen, jowie Filz-, 
Litzen- uno Salbandschuhen 


— — 


u ehle in reither Auswahl, H. Rode-Mantz, Beißablergaffe 12. 
Depot 


p ————— Apparate mit Objectiven neueſter Conſtruktion ohne Focus— Differengen 

von E. Buſch in pa tbEn dw welche den Voigtländer'ſchen in jeder Beziehung gleich 

ſtehen, jebodh. bedeutend billiger ſüd bei 1388 
Magnus Cristiani, Opticus, Liebfrauenberg. 


Nuhrer Steinfohlen. 


Mitidem Ausladen einer Ladung beftem Fettſchrot für Mafchinens und O en- 
a — halten wir uns zu»den; billigſten Böden beftend empfoblen, 


®chs & Weüller, Langeftraße 13. 


ei Ein Fi Kaufmann, weldier der franzöftichen und englifchen Sprache in 
MWort und — gleich mächtig if, auch ziemlich Italieniſch fpricht und eine ſchene danp⸗ 
ſchrift beſitzt, tut Di bier eine Stelle. > Eintritt kann ſogleich geſchehen. 
Naͤheres in der Expedition d. B 
644. Eine ſchöne am von 7 Zimmern und Salon, fe rti 
Im ao Theilsift‘ gieich oder bis Frübjahr abzugeben. Mırflllion, ee Sem 88. 


6 Sämtliche Liqueure, von den’ feinften bis zu den gewöhnt 
ften Sorten, zu den bißigtten ve 
Teſchemacher, kl. Kornmarkt 9. 


— En eg Tauenpimmer = guter Familie, das in den häuslichen, ſewie 
feineren ER see ren ift, wünjcht bei, De Dean eine ſeinen enumn 
ent ſprechende Sie in der Expedltion d. B t r Mm 








Is Aa, —* Futet.am. Aut, Gehaäg 1 — 1858) 
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Der Gewerbverein 
der Geſellſchaſt F Befärderun nüßlicher Kü und 
u 


wird tm kommenden —— — Vorträge Halten laſſen: 


1) Serr Dr. Otto Volgers even Montag Abend non 8-9 Uhr, über 
wählte Gapitel aus ber Seolog ie ger TRineralogte; v Man gu 
Ai er Dr. Koppe: nee ausgewählte Gapitel ber Mechanik; 
ert — Julius Löwes Ueber gewählte Capitel aus der Chemie und 


hyſi 
Leßtere beide Herren leſen abwechſelnd jeden Freitag Abend von 8-9 Uhr. Die 
en beginnen — den 12. November und werben durch Herrn Dr. Poppe 


önlich e Eintrittstkarten find bei Hertn Gockenbach im Lokale der 
beſellſchaft, en} -. mpfang zu nehmen und müfjen biefelben bei jeder Vorleſung 
um Gingang vorgezeigt werben. 
Die Verwaltung des Gewerbvereins, 


Feih - Bibliothek 


von 388 


Gustav Ferdinand Götz, 
Böngesgalle Ho. 33. 


Armand, Bis in die Wildnif. 4 Thle. Mundt, Th. Nobespierre. 3 Ihrer 
er, Julius. Friedrich's des en Novitt-Southworth, Die Sniel 
. legte Rebenstage. 3 Thle. yetnaellin, — Die Doppelehe. 4Thle. 
ennet, Emerfon. Die Teſtaments⸗ nal. 
zu dung oder: Sunde und Vergeltung. vn ikea ORTE, Ein 
umori ’ 
ölpgare: :Earlen, Jörgen Krabbe. Hiſt. eade, Ch. Verirrungen ans Leidens . 


man, 
Galen, Pb. Emery Glanton. 2 Thle. oft. * ae durch Willenskraft. 


5 a Th. Emigrantengeſchichten. Redelifte, Sir John. Schaftopol. 
4 Thle. | 
No quette, Dtto. Heint. Falk. 3 Thle. 





Höfer, Edmund. Norien. — 


einer alten Frau. 2 Thle. 

Mühlbach, L. Napoleon in Deutſchland. 
4. Abth. | und der Wiener 
Gongreß. 4 Thle. 


Selbitbefenntniffe, oder: Vierzig Jahre ' 
aus dem Leben eined oft genannten 
Arztes. 7 Thle. 

Wecker. Wendel. 


644. Für ein Golonialwaaren-Gejhäft wird ein gewandter Detailleur geſucht; Fahre. T 










-Zodbeo8: Anzeige... J 

Allen Freunden’ und Bekannten dahler widmen wir bfermif Die traurige Anzeig 

daß es dem Allmaͤchtigen gefallen hat unſern innigſt geliebten einzigen Sohn, 
Batten, Schwiegerfohn, Neffen: ꝛc 

ritz aul J 

in Paris am 2, d. nad, kurzem Krankenlager im +29. Kebensjahre aus dieſer Be 

lichzeit abzurufen, ; 
Un file Theifnahme bitten 










— 





Die trauernden Sinterbliebe 





644 Damen:Hüte 

tm neueſten Parifer Geſchmack imterhält fortibährend die größte Auswahl vorrä⸗ 

thig im Preis von 4 fl. bis zu den eleganteften in ſchwerſtem und beſtem Stoffovon 6 

bis 10 fl.; aud werden ältere Hüte im neueſten Geſchmack ſchleunigſt -umgeändert. 
Th. Dautb, Vildelerfiräße No, 19. 


644.  Maurerfteine find unentgeltlich abzuholen; Mausaaflı 23. 


Für die bedrängte Wittwe und fünf unerzogenen Kinder des Taglöhnere Andreas 

esuit von Hier ſind no nachträglich bei der npebition des Jutelligenz⸗ 

attes eingegangen und am biejelbe abgeliefert: Von DM. M. 2 fl.,.&. Schwarz 2 4 
zufammen 4 fl., wofür dieſelbe den gütigen Gebern herzlich dankt. 


1370: Die ſo ſehr beliebten 


PS-Behr-Nähnadeln 
find wieder friſch angekommen, ſowohl in einzelnen Nummern, als auch fortirt. 1/, Sun: 
dert 9 fr., im Tauſend billiger. 
al 6. P. Bruder’s Spielwaaren: Magazin, : 


1888... Nüdgezsihnete Eimbalema:Eigarren a 11/, Fr., im Taniend 29 ft. , jo” 
wie alle anderen Sorten in abgelagerter Waare empfieblt 

&. E. Alex. Lange, 
31l Fabrgaffe 3L__ 


645. Ein geübter Zeichner und Buchführer, welcher wöchentlich noch zwei Tage dis⸗ 
ponibel hat, wünjcht ſolche mit Rechnungſtellen oder Zeichnen vorzugsweife bei Wan— 
unternehmern, Baubandwerfern ı. auszufüllen. Adrefien uuter Mt. XÆ. be: 
fördert die Expedition d. BI. 





644. Im Montiren aller Arten Stidereien empfehle ich mich bei proimpter und 
reeller Bedienung. B. Meef, Rortefeuiller, Neugaffe 10. 


_ 644. Runde Tiſchchen für Perlen-Stidereien empfiehlt E. Winkler, Porzellanhof. 


642. Ein gewandter Bedieute, der deutſch und engliſch fpriht und aute 
Empfehlungen und Zeu * beibringen fann, wirb verlangt. 2 1m Mid A. 3* 
find auf ber Expedition d. Bl. abzugeben. 


643. F. Müller, Professor stenographiae, ertheilt Unterricht 6 —7 
in und außer dem Hauſe ; Röpplerhöfdien 5 neu, dr Stof, icht nad) Gabels berger 


4 


Negelmäßige Directe 


Dis Post-Dampfschifffährt Di 


zwischen Bremen - und Newyork 


ı (ohne Anloufen eines Buwifchenhafens) ; 
hund die ganz’nenen, folib schaften und elegant ſowle Sequem "ingeriäpteten 
Poſt Dampfigiffe: 


der Bremer ’ Hetieugejellichaft ‚Rordbentfeher Llonbe: 


Bremen, Hudfon, Mewyork, Wefer, 


jebes von 2500 Tonnen und 700 Pferdekraft, welche am 23. October, 6. und 20. No« 
bember, 4. und 18. December von Bremen abfahren. Profpecte, Reifeſcheine, ſowie jede, 


näßere Kurth ertheilt 
Der General-Agent: JV. G. Söhnlein, 
Fautfurt⸗ im Detober 1858. Bureau: am Geiſtpförtchen. 3 


z Dr. Wilhelm Jordan 


nt feine Vorlefungen Mittwoch den 10. November, Abends 7 Usr, im Saale‘ 
„Brüffeler Hofes“. 
„intrittsfarten a5 fl. 24 Er. in der Schmerber’jKen Buchhandlung (H.Relker)- 


1388 Parifer Schmud: und Quincailleries® achen ftets im neueſten Ge: 
ſchmack empfiehlt » ©. Melzer, Bleidenſtraße 20. 


NY in größter Auswahl und neueften Deſſius —* zu 
f billigſten Preiſen, auch werden alle mögliche Be ungs⸗ 
Ball-D l l en —28 von Pappe und — fuͤr auf er 
in-jevem Verlangen angefertigt. E. &. Hunger. 7— 

645. Eine Gigarrenfabrif in der Rheinpfalz ſucht für Frankfurt a. M. einen ſoliden 


und thätigen Agenten, der womöglich auch die nahegelegenen Städte bereifen läßt. — 
Franeo-Dfferten unter F. F. beforgt Die Expedition d. DI. 


1388. Ich erlaube mir mein Lager in einer ſchoͤnen Auswahl der neueften 


Varifer Damenbüte, Hauben u. Eoiffüren 20. 


' zu ben billigſten Preifen beftens zu empfehlen. 
u i Ä. Salome Rumpf, Döngesgaffe 49. 


NE. Beftellungen, ſowie Veränderungen werden billiaft und ſchnellſtens ausgeführt. 


644. Auf der Gasfabrik vor dem Obermainthor wird reiner Coals-Abfall (Breeze) 
a 5 fr. per Gr. abgegeben. 


1137. Gebrauchte Taſchenuhren werden getauft: PI. — 18. 


640. Eine tüchtige Lehrerin wird für ein Inſtitut geſucht. 
642. Zum „Taunus morgen Montag Übend Quintett. 





J. J. Tanner, Döngesgaſſe 36, 


empfiehlt fein neues Atelier zur Aufnahme ——— O Vortait 
in jeder Größe, von 3 fl. bis zu den höchſten Preifen. 


Staatspapiere, Inrüpe und Grundſtücke 
Michael Oppenheimer, Zeil Mn ; 


635. Das Geſchäfts-Lokal von MM. Kuhlmann 


An- und Verkauf bei 


1233 


it von "der 


Alferheiligenftraße No. 30 in die Düngesgaffe No. 48, nächit dem 


Liebfrauenberg, verlegt. 


65 Eommis : Stelle: Gefub. EI 
644. Ein biefiger junger Mann, welcher kaufmaͤnniſche Kenntniffe Geft, im Kranzöfi- 
fhen und Engliſchen bewanbert ift, gute Empfehlungen vorzeigen und Gaution leiſten 
kann, wünfcht unter fehr bejcheidenen Anfprüchen auf einem Gomptoir placirt zu fein, 


6. Z. poste restante Franffurt a. M 


——— zu beſorgen, Gelder einzukaſſiren oder dergl. 


Gefällige Offerten erbittet man 





644. 68 wurden im Rebftod fchon zu wiederholten Malen an den Fenftern ober 
auf. der Straße Tauben — Wer ben Thäter genau angeben kann, erhält LO fl. 


Belohnung: Domplap 


—————— ——— ———— ————— —— — — — ——— — 
644. Bettfedern werden fortwährend gereinigt von Earl Meuter, Fahrgaſſe 134. 
Ein mittelgroße Haus wird ſogleich zu Faufen geſucht. Hauſer, Fahrgaſſe 1. 





Grinnerung an die guten Zahnſäckchen für die lieben Kleinen a 4 fr.; Hainerbof 6. 





An einer Kamilie fann ein junger Mann Wohnung und Koft erhalten; Paradeplatz 12, Ir St. 





644. Kryſtall-Waſſer gegen Roſt und Tinte, der 1/, Schoppen 18 fr.; 


Fahrgaſſe 134. 


644. Tannäpfel im Schiff am Mepaertbor. 





Su vermietben. 

644. Eine freundliche — enthaltend 
3 Zimmer, Küche ıc., mit Gartenveranügen 
ift an ftille Leute in Bodenheim bei Wittwe 
Schleunes zu vermiethen. 

644. Eine Fleine Wohnung, nahe vor dem 
Bodenheimer Thor, ift zu vermiethen und 
gleich zu beziehen ; Rettenhofweg 9. 

644. Brönnerftraße 22 ein oder zwei Zim⸗ 
mer im Hinterhaus zu vermiethen. 


643. Ein ſchön möhlirte® Zimmer mit 
Gabinet, auf Verlangen auch Bedientenftube, 
zu vermiethen; Kriebbergerg. 27, Ir Stod. 

643. Ein St behen mit Bett zu vermie 
ur Altgaſſe 12, 3r Stod, rechts. 

5. Gin Zimmer ift zu vermiether ; Do: 
— 14. 
644. Ein möblirtes Zimmer ift zu ver: 
mietben; b. d. Nicvlaifirche 34. 

644. Ein möblirte8 Zimmer zu vermiethen 

fl. Bocdenheimergaffe 25, 2r Stod. 





— — — — u 





5. November 1858. 


Druckfehler⸗ Berichtigung. An No. 263, 
oben lefe man ſtatt Frankfurt a. M., ben 5. October 1858: Frankfurt a. 





— —— — — — 


1. Beilage, 3. Seite, 17. Zeile voı 
M., de 


‚9 Beilage, Frankf. Intell.: BL. AR 264, Sonntag T. November 1858. 
Srankfurter Kunftver 


sr" Neu ausgeftellte Runftwerfe: 


®. Sohnbaum in Frankfurt a. M.: Portraitbild 
Eee. Bilder, Ein Anabe und ein Mädchen. 













in Zweibrüden: Gin Jagdſtück. 
i in Stuttgart: Partie bet Meilbeim. 
in Neuwied: Die heilige Familie, Copie nach Barocci. 
b. Girfcher in Berlin: Hochgebirge (Wenetianer Alpen). 
„ Bon bemjelben: Spätherbft im Gebirge (aus dem Salzkammergut). 
®, Decienburn in Münden: Das ehemalige Blodhaus am Hamburger Hafen. 


Schweinfurt, 4. Nov. Die geftrige Echranne war ftark befahren, der Handel 
aber troß ber Anmwejenheit vieler Käufer ziemlich flau und wurden nicht —— Vor⸗ 
zäthe verkauft. Mittelpreiſe waren: Waizen 14 fl. 24 Er, Korn 11 fl. 53 fr., Gerſte 
Hi ‚T Er. und Hafer 6 fl. 54 fr. Der Viehmarkt war für bie jeßige Jahreszeit ziems 
Las ; bie Preife etwas gedrückt. Pfertehandel lau, Kraut waren 86 MWägen au 
e, und wurde das Hundert von 3—7 fl verkauft. Friſche Butter das Pb. 2 
Gi8 28 Er. Haaſen 54 fr. das Stüd, Gänfe 1 fl.30 fr. bis 2 f. 15 fr. per Stüd, Kar⸗ 
toffel bie 12 fr., per Schäffel 1 fl. 30 Er. bie 1 fl. 45 Er. 


1 2 Sruchtmarft : Mittelpreife. 
| Rein; in ber Halle, 5. November. Waizen per Sad zu 200 Pfund 9 f 56 fr.; 
m per Sad zu 180 Pfund 7 fl. 31 Er.; Gerfte per Sad zu 160 Pfd. 6 . 
per Sad zu 120 Pfr. 5 fl. 43 fr. 


5 Rodbr. Auf heutigem Gedreibemarfte wurbe-verfauft: Weizen{per 200 Pfand.) 9-11 £ 1 
Pfund) U A fl; Gerſte (160 Pfund.) —7 fl. Stimmung fehr fuftlos, Gin 
dei eriftirt bermalen auf unferm Plage nicht. Eigener von Gebreide fuchen nun ibre Worrätbe 
‚Berkäufe auf Arülbjahrs- Termine los zu werden; allein diefem früher bier jo beliebten Schwindel 
änzlih abhold geworben, und finden fich felten Käufer dazu. Rüböl fefter und nicht unter 
bs. 100 Bid.) zu kaufen; Kohlſaamen ftille; Branntwein in befferer — 7 — ar 
Mittelrh. Zig. 


















0,5: Nov. Das Gefchäft in Getreide blieb im Lauſe ber vergangenen Woche in unveränder⸗ 
9 8. Der Conſumo wird dur die Angebote und die reichen Lager mehr ald genügend v rjergt. 

in en und Roggen blieben ſich daher gleih und was Gere anlangt, jo gilt filr dieſe nur 
tt Unterjchied, daß dieſelbe, weil zum Verſandt geiucht, wenigftens im Preife feſtſteht. Hülſenfrüchte find 
williger zu haben und was die biberjen Mehljorten betrifft, fo waren diejelben ebenjo ftärker offerirt. 
blieb trog der Kälte unverändert im Preiſe. Repsiamen desgleichen. Branntwein in anhaltender 
er Stimmu Die Preife find wie bisher: Waizen —9* in gt vorjähriger Waare fl. 11—1/5, 
ae oen fl. 8144, Gerite fl. 9, Bohnen fl. 15, Erbſen fl. 12-13, Birfen fl. 15 ver 100 Kilo, 
Sl per Partie fL 9 /a, Nr. O0 fl. 121/41, Gries 131%, Roggenmebl fl. 8 per 70 Kilo. Rüböl effectiw 
dB, Leindl fl. 234. Rebsjaamen biefiger fl. 184%, franzöfiicher fl. 19%, Repstuhen 

8, 


ft 74 per (Wormf. Ztg.) 
ie ER — - 


rei beater: AUujeige. 
"Sonntag den 7. November: "Der Freifchüß. Große Oper in 4 Akten von Fr. 
ind, Muſit von C. M. von Weber. Abonnement:Borftellung No. 6. 
9 Montag den 8. November: Einer muß heirathen. Luſtſpiel in 1 Aft von 
_ der Damen Os mond. — Der alte Bürgerfapitain. Gin 
vbonerlich Luſtſpiel in 2 Akten, Abonnement-Borftellung No. 7. 
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Dierbei eine Grrrabeilage: Frankfurter RNachrichten. 


‚71.1858. 
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! * der freien Stadt Frankfurt, 
“. verbunden mit bem Amtablatt, Organ ber hiefigen Gtantöhehörben, 
und ben Srauffurter Nachrichten als Gztrabeilage. 



















mi. (Egpehition: am Geiftpförthen, Schlachthausgaſſe 21.) 
MRS. Dienstag den 9. November 1858. 


ot.n« 


m — 
Abonnementspreis für's halbe Jahr 2 fl. 30 Er. Tägliche Ausgabe-aufer Montags. 
_ _Ginrüdungsgeb bren: 6 fr. für die ganze, 37 3 fr. r. für bie geſpaltene Zeile. * 


— — — — — 
— — nn — — 


Ueberblick der Greigniſſe im Gebiete der politifchen 


! und materiellen Jutereſſen. 
Ir Branffurt, 9. November. Es ift in diefen Tagen. gerade ein Jahr verfloffen, 
Eden Preußen und Defterreich ihr Mandat in der ‚erfenigen © — in die Hand des 
zur weilern gemedaſamen Veſchlußnahme niederl Detober v: JI 
un bie Vorlage erfolgte, bildet den Kußgangepunit 1 ber —— —— 
Fe der holſteiniſchen Angelegenheit. Sin derſelben traten an die Stelle ber beiden Mans 
te die Machtgeber felbft, nämlich die Gefammtheit der:beutichen Staaten dem bänifchen 
Beuvernement gegenüber. In den Normativ-Beichlüffen vom 11. und 25. Februar hat bie 
erſammlung den anbängigen bundesrechtlicher Prozeß zu Bunften ber Herzonthlimer ge- 
en Dänernark entſchieden und bat letzteres zur. Serftellung eines ———— 

en Zuſtandes aufgefordert. Die daͤniſche Regierung kam dieſem Verlangen am 26. M 

eo; in ungenügender Weiſe, nach. Gin weiterer Beſchluß vom W. F ſtellte dieſe 
Datſache und erneuerle die Forderungen des Bundes; Dänemarf antwortete am 15. 
i, ebenfall8 ungenügend. Durch den Beſchluß vom 12. Auguſt trat darauf das bun⸗ 
mäßige Exekutions ‚Betfüßren ein, nach deſſen Vorſchrift Dänemart durch eine ‚qualifizirte 
Auffe a zur Vollziehung ber Bunbesbeichlüffe zu veranlaffen war. Die besfallfige 
Frift war am 9. September abgelaufen, und Dänemark hat in Folge deſſen theils offiziell, 
pet we vor ben vereinigten — ſich über ſeine ferneren Intentionen aus— 
en. Dex Inhalt dieſer Erklaͤrungen gab zu Verhandlungen zwiſchen den deutſchen 
gen Anlaß, welche theils hler am Bunde, theils Direct, und namentlich zwiſchen 
Berlin und Wien geführt worden ſind. Wie man "verfichert, ift der besfallfige Meinungs: 
anstaufch zwiſchen den legteren gegenwärtig beendet und ein Ginyernehmen über das 
weitere iii auf der Grundlage der Executionsordnung erzielt worden. Die in 
den Ki den ten Ausjchüffen vertretenen Regierungen baben fih in der Mehrzahl bereits 
we erflärt, fi ben NRefultaten einer Verftändigung Preußens und Defterreichs 

| auge und fo läßt fich denn annehmen, daß die Ausichußberathungen binnen ber 

— — gelangen: und bie Vorlage des Berichts an bie — —— 
wird nbeörechttiche Baſis für denſelben bilden bie Beſtimmungen der 
Artikel 2 a fire ——— von: denen zunaͤchſt unmittelbar bie folgende 





Vorſchrift zut Anwendung kommt: „Nach erfolgter Erklärung (Daͤnemarks) hat, Ver⸗ 
ſammiung auf das von der Commiſſion darüber abzugebende Gutachten zu beurtheflen, in 
wicfern die Sache erledigt oder der Fall ter Nichterfüllung der bundesmäßigen Verpflich⸗ 
tung vorliegt und ſonach das geeinnete Exekutlonsverfabren zu beichtießen-ift“. Hiernach han⸗ 
delt'es ſich zunächft fir die Ausſchuͤſſe darum, die Nichterfüllung Dänemarks ihrerſeils zu 
fonftatiren und der Verſammlung darüber zur Beſchlußnabme zu berichten. 





Betanntmahungen. 





Befanntmadung. 

In Bezug auf die im verflofienen Monat in diefen Blättern zum Öftern ergangene 
Bekanntmachung beginnt fonam Dienstag den 9. November, Nachmittags 
um 2 Uhr, die SASfte amtliche Vergantung. 

Ton der Über. diefe Vergantung geftellten General⸗Specifieation werben won erwahn⸗ 
tem Tage an Exemplare auf dem Amtszimmer unentgeltlich ausgeneben. 

Franffürt a. M., den 3. November 1858. fand: Amt. 


Der Gewerbverein 


Ider Gefellfchaft zur Beförderung nützlicher Künſte und 
et deren Hülfswiffenfchaften 
wird im kommenden Winterjemefter folgende Vorträge halten Iafjen: 
1) Set Dr. Otto Volgers eben Montag Abend von 8—P lihr, über ge⸗ 
wählte Gapitel aus der Geologie und Mineralogie; 
2) Herr Dr. Poppe:s lieber ausgewählte Gapitel der Mechanik ; 
3) Br Julius Löwes lieber gewählte Gapitel aus der Ghemie und 
Letztere beide Herren leſen abwechſelnd jeden Freitag Abenb von 8—9 Uhr: Die 
— beginnen Freitag den 12. November und werben durch Herrn Dr. Poppe 
eröffnet. | 
Perfünlich gültige Gintrittöfarten find bei Herrn Gockenbach, im Lofale ber 
Geſellſchaft, gratis in Empfang zu nehmen und müſſen biejelben bet jeder Borlefung 
am Eingang vorgezeigt werben. 
| a Die Verwaltung Des Gewerbvereins. 









* Wagen⸗Verſteigerung. 
Mittwoch den 10. November, Sri io Hin, merden 
zwei englifche Neifewagen und Ä 


ein Victoria⸗Wagen 


auf dem Somddienplag gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden ver : 
6. Safer — 


1373. Ein zuverläſſiger junger Mann, der mehrere Jahre in 
einem ManufacturiwaarewGef als ker und Muslaufer war, 
fucht eine ähnliche Stelle. Bejaate in ber Expedition d. Bl. en 


u. T 


Verſteigerung einer Behauſung auf 


der Fiſcherfeldſtraße. 
Mittwoch den 10. November, Yedwittese a une, 


licher Vergünftigungs-Defrete vom 17. Auguft und 11. October, ald auch Auf freiiwilliges 
N der igtoßjähtigen Erben, die zum Nachlaß der, hief. Bürgers Banquiers 
Moriß Löb Flersheim'ſchen Eheleute gehörige, an ber — — 
e ‚37% ‚In m 
Mebeufnug Lit. A Wo. LEKXIV-(79), neu Wo, 18, 
in d Kal bit Öffentlich an den Meiftbietenden werfleigert werben, 
ieje Debaufung ift folid gebaut, dreiftödig, mit geräumigem Seller, Manfarden, 
Kammern, Stallung und Remifen umd kann acht Tage vor der Verfteigerung täglich von 
11-bi8 1 und _3 bi8 4 Uhr angeſehen werben. — 
170 C. Delichner, Ausrufer. 


WVerſteigerungsAnzeige. 
Donnerstag den 11. November, Kratzer were, 


bie u den Nachläſſen a) des Joſe ph Part! ımd db) der Urjula Tag ekſch gehörigen 
Effekten, als: 1 filb. Eylinderubr, 1 Paar Ohrringe, 1 Kreug mit farb. Steinchen, 
1 email. Knöpfchen, 1 Kifte, Kleidung und Leibgeräth zc.; 
Kl jodann in Fiscalats Auftrag: J #7 
2) 16 Gebund Seile, 1 Gebund Stechgarn, Kordel, Pferde-Netze und Stränge, 1 kupf. 
Waage, 1 Küchenſchrank mit Glasaufſatz; 
b) 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Commode, 1 Spiegel, 1 Schranf; 
e i Bnfiebehpiegel, 1 Canapee, 6 Stühle, 1 runder Tifch, 1 Pendule, 1 Mleiderfätanf ; 
d) 1 Kelter; 
e) 1 gar. Herd, 1 Wanduhr, 1 Büffet, 3 Tiiche, 2 Bänke, 3 kupf. Töpfe; 
FL) 1 Saunig, 1 Kommode, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 
in dem gantiingszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlich am den Meiftbietenden ver 
fleigert. C. Belfchner, Ausrufer. 


Teppich: Berfteigerung. | 
Donnerstag den 11. November, Zurniene fear 
9 Stück fchottifche Teppiche 


in. dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an, den Meiftbietenven 
verfteigert. &. Belichner, Ausxufer. 


9? ©. Wissenbach;,:. 
Cement | —— 





»Ausgeſeht 


=? 55 Poll’ de Chevre, 5/, Veloute, — 
—8 Chally 5 e/. Pur Laine, 

#7 Napolitaine, 5, u. %, Halbseidenstoffe 

in Be Auswahl und zu bedeutend berabgefegten Preiſen bei 


% L Fischer-Scholl, 
1887. Ä Neuekräme 4. 


1885. Gine eg von 4-6 Zimmern und fonft — wit 
Garken, wird auf dem Walle oder nahe vor einem Thore zu miethen, ober au ein 


Haus, worinnen füch diefe Lokalität befindet, zu kaufen geſucht. 

- Dichte englische @Gaze-Sehleier, - 
| ‚ Pariser @Grenadine-Schleier, 
* Schwarze Tullle-Schleier | 
in den neueften Deffins empfehlen 1384 


Bullmann & Baunach. 
Amerikaniſches Gummiſchuhlager. 


Auch übernehme die Reparatur dieſes Fabrikats auf das dauerhafteſte. 


Carl Wiegand-Zimmermann, 
1385 Roßmarkt Ko. 15, neben dem „Engliſchen Hof”. 


IE Waſſerdichte Kegenrücke — 


‚1364 Achte Kautſchuk, von 6 bis 10'/, fl. 
Ro. 107, Ed der Fahr: und und. Döngesgaffe RD: 107. 


MHechte Ackermann’fche Bruſt⸗Papillotten. 

Diefe bei allen Bruftleiven als höchſt beilfam befundene Bapillotten find befons 
ders bei nerenwärtiger Witterung ſehr empfehlenswertb und werden genau nach Bor: 
Ihrift bes berühmten Grfinders, Profeffor_ Dr. Adermann, täglich frifch bereitet 
S. Numpf, Gonditor, 

2379 Bleidenftraße No. 11 ne, dem großen Kaffeehaus gegentblt. 


Getragene Herrenkleider werben angelauft bei ®. Straus, Bornbeimerftr 
s.hte Seite, 17 Baden. Beſtellungen durch Die Stabtyoft werben vünktlich andy 


1836. Ganz trockene Kzölige Buchen-Bohlen find zu verkaufen; Schnurgafje 25. 





17, 










+ Beflanutmahwngen 


> Verfteigerungs- Anzeige. 
Freitag den 12, November, rien, vetzä 


vom 15. ©. , nachverzeichnete Mobiltargegenftände, ald: 2 Etuid mit Deffert- 
weh fitb. Stielen, 1 filb. Zuckerzange, 1 gold. Schlüffelhafen, 1 Ring mit * 
1 gold, Anhänger, 1 runder. Mabagony-Tiich, 1 Mahagony-Beitlade,1 Mabagenys 
re en 1 Eirihb. Bettlade, 1 Ganapee, 6 Wacdhötuchtiiche, 1 Seffel, 1 Kleider⸗ 
ſchrank Bettung, Vorhänge, Frauenkleider und Leibgeräth, Reſte Seidenzeug und Sammt, 
Porzellan und Glaswerk, Tiſchdecken, 1 Vorlage x.; 
en auf freiwilliges Anftehen : 

orzelamStanduhr, 3 Nachttiiche, 7 Stühle, 1 runder Tiſch, 3 Mäntel, 4 Gauffrir« 
Maſchine, 1 eifernes Blumengeftell, Vorhänge ıc.; m Mit 

ferner in Fiscalats Auftrag: 

=) 9 Scifdereien, 100 Seidelgläfer, 2 Stüc Bier,-1 filb. Zuckerſchaale; 

b) 1 Gättäpee, 4 Stühle, 1 runder Tiſch; 

e) WEhlinder, 1 Commode, 1 Spiegel, 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlich an ben Meifibietenden 
verfteiaert. C. Belichner, Ausrufer. 


Berfieigeruug eines Hauſes in der 
—— törſergaſſe. | 
Samstag den 13. November, Yasmitass, 3, um, 


erihtlihen Vergünftigungs:Defretd vom 14. September 1857, bie ge Nachlaß des hie⸗ 
Ken Bürger? und Schreinermeifter8 Herrn Jobann Gottlieb Roc gehörige, in 
örjetgaffe dahier flehende und zu den „Drei Waſchblaueln“ genannte 
Bebaufung Lit. KH Ro. 121 und 125 (neu No. 8) - 
in we. Haufe. felbft öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 


zum Berfteigerungstermin kann befagte Behaufung täglich. angefehen werben.. —— 
en) C. Belichner, Ausrufer: 


32°" dar Unbedeutend zefleckte — — 
ächt ostind. Foulards- Tücher 


Ed. Debler, Stiftſtraße 2, EA der Zeil. 


Meine bekannten math. Geſtecke (Reißzeuge) 


von 54 fr. an bis feinfte ſchweizer a 75 fl. einpfehle beftens. 2% 
18791 ., J. Die mech.opt. MWerkftätte, Zeil 23. 


 1403.. HMochbuch von Wilhelmine Rührig. 36. ä1 fl. 12 fr. 
und elegant! geb: -& 1 fl. 48 kr., in der JägKerihen -Buhhandinng, Domplag: 8 






Das Neueste in französischen Paletot- 
Stoffen, Buckskins, Westen, 
Halsbinden, sowie Damen-Män- 
tel-Stoffen in reicher Auswahl bei 


August Koll, 


— _ Liebfranenfrafe. 


1385. Beine wollene und baummollene KHerren- und Damen » Unterfamifölchen von 

1 fl. 12 fr. an, baumwollene und wollene Herren- und Damen»Unterhofen, Polka · Jacken, 

ns, wollene geſtrickte Strümpfe, Winter⸗Handſchuhe, ſowie große Auswahl in weißen 

und farbigen carrirten Flanellen empfiehlt zu aͤußerſt billigen Preiſen 
.Weimar, Eck der Wedelgaſſe, vis-a-vis der Schwanapothefe. 


Iamen-Müntel-Stoffe 


in großer Auswahl, ſowohl mit als ohne Futter, empfehlen 


1385 Gebrüder Göring, 
Ueuekräme 5, neben der Börfe. 
Besatz-Fransen und Galons, sowie 
gauffrirte Bänder empfehlen 
1384 Rultimanu & Baunach. 


629. Meine Wohnung ift Judengaſſe Mo. 63 daher. 
Lion Wallich. 


‚614. On demande une Bonne frangaise ou Suisse aupres des enfants de 4 et Gans, 
qui parle bien sa langue, qui connaisse parfaitement le soin des enfants et qui sache 
bien ooudre. S’adresser au: bureau de cette feuille. 


1287. Eorfetten ohne Nabt, mit reiner Fifchbein:@inlage, etä 
in ber anerfannt beiten Aualität und gröhten Auswahl zu den —— 
Preiſen vorräthia bei Theodor Poit, Schnurgaſſe 56. 


Eine Partie angefangene Stickereien von älteren Muftern erlaſſe ich 


zu ſehr billigen Preifen. | 
we M. A, Eregfchmar, Liebfrauenberg 31. 
641. Ein Maler: Atelier ift zu vermiethen; große Gallengaſſe 17, 


Ausgeſetzt 


fũr dem Weihnachts-Verkauf: 


Eine Partie ®, carr. Thibets aA . 41ſ. 12 kr. per Staab, 


»  » %ı Satins travers 31, Mu no 4 
Pe " Carr. Popeline . a 1 „ 24 * „ * 
JAmar ones ü — 388 5 
5329, Poil de Chövre . a 30-36 » 9... 
„ „ F Napolitaines a 30—36 Dr) „ „ 
/, feine ächtfarbige Cattune a 12—14 nn 

hi» ” Jaconas a 16—24 „ „ 


” 
imiliche Stofe in guter Qualität und reicher Auswahl. 
Ferner empfehle ich mein wohlassortirtes Lager in Lame, 
Double - Lamas, Shawls, Double-Shawls, sowie in 
‚ale Nomveauten der Saison. 


F. Lu. Dietz, 


Römerberg 38. 


Husaefent! 


1381. Um vor Beginn der Weihnachts - Saifon damit 
Bond haben wir eine Bartie Baconats, Uattune, 
oH de Chevres, Napolitains, Fantasie- 
Stoffe und abgepasste Kleider ausgefegt und 
mpfehlen- jolche zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Berg $ ®chs, 


U Fiebfranenberg. 


1369. Neife:Deden ya) neuefter englifcher und amerilaniſcher 
Att von 7 bis 14 fl. per Stück bei | 
H. S. Lorie, Neuckräme. 


1288. G@etragene Herrenfleider werden Saphir mgehuf Fr EN ie 
el, Bornhe a 








Zu verfanfen. 
1387. Bu verkaufen: Gin ſchr 


wenig gebrauchter, zweifißiger 
2% Brougham (Conpe), ei» und 

zwe 3— PR 700.fl. — 
Näheres: 3 Mohr, Gdthe⸗ 


plap 5 No. 

Ein einſpaͤnniger Schlitten ift zu 
— bei Schmiedmeiſter Schmidt, 
in Sachſenhauſen. 

645. Ein ächter Smyrnaer Teppich, 8/. 
Brab. Ellen lang und 6'/, breit; Hoch— 
ſtraße No. 17: 

642... Ein ‚Porzellan: Dfen ift für 
15 fl. zu verkaufen, 

642. Ein neuer Stoßfarren bei J. Win: 
decker jun. ———— in Bockenheim. 

1387. Ein kleiner guter Holzofen billigſt; 
Weißadlergaſſe 12. 

642. Ein wenig gebrauchter eiſerner Füll⸗ 
ofen ift abzugeben; Paradeplaß 2, in @d- 
aden. 





Bekanntmachungen. 


Feiner Ungarwein, 
St.--Andrä, rotber, d. 4, Ohm 30 fl. -bei 
G. Bierling, Saalgafe 21. 


1388. Malaga Tafelrofinen, Gitronen, 
Drangen, Felgen, Borbeaug: und türfıfche 
Pflaumen, deutfche und fpanifche Prunellen, 
primes, pistoles; Teltower Rüben, Caviar, 
Deren: ——— or Brie⸗Kaͤſe, 

amburger Rauchfleiſch un enzungen, 
8 a * ch chſenzung 

FE. — Schepeler. 
— an :@&enf, 
San "Mon:Sent, 
Top 
bei FRA in Pfunden billiger. 
— Horiz 
Fahrgaſſe 3, nädyft der Brüde. 
1251. Beinen indiichen Melis, 21 Er, 
und —— Sorten zu 20 Er. per 


Zollpfund, bei 
_ Wbeter Allendorf, 
große Bodenheimergaffe 19. 


nn die ir 1.12, 14.%, 
1 fi. 45, kr;, | 


Batavia- Arrao » ».. 1m 42 kr, 
alter Cognac ° „ 5‘ 2A. 12 kr, 
Schiedamer Genever „ 2 a. 6 kr., 
Dry Madeira * “| 
Malnga Pr 20, 6, 
bei I. m. Ronne —— 
1387 Neückräme 1 


. Elbeadiar 
en einem- u ewoͤhnlich billigen, Preife, bei 
th. Vörsgen, gt r.Gichenheimerg. 64. 
—“ ganz Achte, — > 
ſchmeckende, ungefärbte Sorten, 28 30, 
32, 34, 36, 38, 40 fr. d 
Geröfteter Yava:Raffee, von Vor 
lichſtem Geſchmack, 36, 38, 40 Fr. d.Pfb. 
Alpen:Kochbutter, feinfte, 30 r.d. Dir. 
Menue Linfen, Erbien, Bohnen. von 
bekannter Güte. 
13809 8. Schlotthauer, 9 Rdmerberg 
642. Gin Mädchen, welches jhön yön nähen 
und fliden, auch etwas Kleidermachen Tann, 
bat noch einige Tage frei; Rofengafje Ike 
1251. Alle Sorten delicat- | 
fende — zu ſehr billigen 
Preiſen bei | 
Peter Allendorf, 
_ große Bodenheimergaffe, No 
1317. Feinftes ampenöl a 
per Maas, feinfter indifcher . 











a 21 fr. und reinſchmegender Mocca⸗ 
Kaffee a 40 fr. per Zollpfund 
Millani- prio, 


Hirſchgraben. 
641. Ju dem Hofe des Warftalls Fann 
unentgeltlich Loherde abgeholt werben. 


634. Das rothe englifche Zahn: 
pulder ift wie bisher nur allein ächt 
zu haben: gr. Kornmarft 6. 

"685. Eine Frau, vie no, einige age, 
zum Pupen oder fonftige Arbeit her’ bat; 
 infcht diefelben befeßt zu haben; zu erfra» 
nen große Bodenheimergaffe No. 46,, im 





; Raben, 


, Zutell.:5i. AL 265, Dienstag 9. November 1858. 








——— — — 












— — — — — 





Bekaunntumuachungen. 1 





na da ein | u 
Feigelhenke für Kunffteunde 
findet man bei der morgen Mittivoch den 10. November be 


inneuden .Kunftverfteigerung in Dem neuen ftädtifchen Ge: 
» Liebfrauenftrafie, in Delgemälden, Aquerellen x., in 
großer Auswahl und fönnen foldhe-bei der heute noch ftatt» 
indenden Ausſtellung eingefehen und das Verzeihniß 
pesfelben gratis in Empfang genommen werden. 1389 


Verlag von $. A. Brokhaus in Feipig. 


dm? ® EEE EEE . 
schiller-Gallerie von F.Peebt u. A. vonRamberg. 
2 .„e 20 ET en ER 

--.1389. Soeben ift ein echt nationales, ebenſo werthvolles als jchön ausgeſtattetes 
Bradtwerk begonnen worden, das die bedeutendften. Gharaktere aus Sciller’ä 
Werken in 50 trefflihen Stahlftihen nach Driginalzeichnungen der berühmten Münchener 
Maler Kriedrih Pecht und Arthur von Ramberg vorführt, mit Text von Bet. 
erf erihetnt in 10 monatlichen Lieferungen zu 1 Tblr. 6 Ngr. (Subferiptionapreiß). 
” Lieferung ift nebft einem Ausfährligen Proſpect in allen Yud: 

gen borräthig. ; 


u en in ber 
Jah. Christ. Hermann’schen Buchhandlung, 
Zeil 15 neu, dem „Römiſchen Kaiſer“ gegenüber. 


veeſteigerungs⸗ Anzeige. 


8 9 Ubr, werden, in Gemäßheit Stadtgerichts-Dekrets vom 17. Junt c. 
aß der Frau Sujanna Reinhard, geb. Schulnid, gehörigen Mo» 
I 90. Ring, 1 Paar Obrringe, 1 Granatenfetthen mit gold, Kreuz und 
‚ 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Caunitz, 2 Gommoden, 2 Spiegel, 1 Brandfifte, 
2‘ ‚1 Seffel, Stühle, 1 eiſ. Geldkaſſe, 3 Küchenfchränfe, 2 Tiſche, 2 nußb. und 2 
t Bettung, Leinengeräth, Kleidung und Leibgeräth, Porzellan und Glag, 
Rirhengejchtrr, 2 Bügeldeden, 1 Stubendede, 1 Spanijhewand, 4 Yüber, 1 Wafchbütte ıc., 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden 
verſtꝛgert. &. Beljchner, Ausrufer. 











die zum 

















Ausgezeichnete Embalema:-Eigarren ä 1'/, fr., im Taujend 22 fl., ſo⸗ 


wie q ‚anderen Sorten in abgelagerter Waare empfiehlt | 
G. E. Alex. Lange, 


Sl Fahbrgaffe 31 


Zwanzig Tausend Gulden 


baares Geld alsılr Danpttreffer, und außerdem 1100 e 
eringeren Betrages werden Diesmal in der Baber.) 
acher Lotterie, deren Ziehung am 15. Modember febon f att: 

findet, getsonnen. m 3371 
Me bekannt, müſſen alle Looſe diefes Anlehens im Laufe ver ‚gie 

ungen mit Gewinn erfcheinen ; eine Betheiligung mit Denfelben it” alte 

jeder Hinſicht vortheilhaft, da man nie irgend Etwas damit’ verkieren, 
aber Gewinne von fl. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000' 36, machen: 
fan. Die Loofe werden a 8 fl. per Stüc abgegeben im Bank: 
und Wechſel-Geſchäft von 


Julius Stiebel jun. S’' Co, 
Ä Steinweg 9, Hotel de !’Mnin. | 


NB. 2oofe, die diesmal nicht mit Gewinn erſcheinen, können mit 24 fr. Nachlaß 
bis zum 15. December an und wieder zurückgegeben werben. | 1882 


\ | Das ſager üchter FE: 
Haarlemer Blumen: Zwiebeln 
‚a u. HM. Hrelage S Sohn, 


| aus Haarlem, J 
befindet ſich in Frankfurt a. M.: Markt un (ſteinernes Haus), 
Daſſelbe bat noch in allen Gattungen Blumenzwiebeln beſte Waare abzugeben. S 
wird wiederholt bemerkt, daß bie. Hyacinthen früher. als »fonft treiben und baber 


bald zu planen find. In getrockneten Blumenbouquets ift große. Auswahl 
zu billigen Preilen vorbanden. 1389 


- Seinfier orientalifcyer Räuderbalfam 
IE von Eduard Defer in Leipzig. 


.. 1389. Diefes ausgezeichnete Parfüm, wovon,. einige Tropfen auf den warmen ‚Ofen 
gesofen, das Zimmer mit dem feinften Wohlgeruche erfüllt wird, ohne Dämpfe zu ver 
reiten, ift in friiher Sendung, das Flacon au 18 fr., eingetroffen bei 
N. E. Wild sel. Erben, Eleiner Kornmarkt 7 neu, Ir Stod. 


643. Ein gebilvetes Frauenzimmer aus guter Familie, das in den häuslichen, ſowie 
feineren Handarbeiten wohlerfahren ift, wünfcht bei einer Herrfchaft eine feinen Kenntnifſen 
entiprechende Stelle. Näheres in der Expedition d. DI. 

Frankfurter Areß-Handbuh 1858 a 2 fl. bei &. F. Hrug, Pagagaigaſſe 1. 


& 


| 


Bekanntmahnild.. 


— er Vorſtand des hieſ. Vereindzim! Schutze der Thiere 
u; ser Jahr in. feiner Generalderfam 83 ohnungen —* 
er ,. welche bei; Lohnkutſchern in Dienſten ſind vichte Hehe 

te ii pe von -welchen erwieſen ift, daß fie ihren Dienft EEE He und 
ichttreu verſehen. Wer auf eine ſolche Belohnung Knete: ie end 
echs Jahre, bier, womöglich bei. Einem Herrn, gedient und von — Zeugniſſe 
er ohlverhaltens, auch ein. Dienſtbüchelchen aufzuweiſen 'babem Er⸗darf von den 
effenben Behörden noch zu feiner Strafe wegen Mikbandiung : derothm anvertrauten 

Pferde, oder ‚wegen Trunfenheit und Schlägerei verurtheilt worden fein.‘ WPerſonen, welche 

in. den. —74 ſechs Jahren Belohnungen erhielten, können bei ber — —— 

rn ung nit berüdjichtigt werben. 
iefenigen, welche nach dieſen Beftimmungen glauben ** Belohnung Sean fürn: 
zu_ nn sen fit Sonnabend den 20. November, Abends: zwiſchen 7 
im Landsberg zu melden, wo ihre Namen aufaegeichnet werden; i» Der 

Vorſtand iv , alsdann Diejentgem, welche er beider dießjährigen ge u 

rucſichtigen Tann, feiner Zeit davon in Kenntniß fepen. 

ss]? Der Prafident des Vereins: Wilh. Kilzeri) 

— —— —— —e —ñe —ñ —ñ — — —— — — — m m — 


N D\ „„&rfparungsQUinftalt. > 
Die U ee für den Cintritt neuer. 
leger in die Erfparungs:Ainftalt‘ 
iſt für Diejenigen le: welche der Anftalt am’ I: Fanitar 1859 — 
Willens; find, von heute an bis zum 30. Movember in dem Gaflen-Rokale der Anftalt 
Mittwochs und. Samstags, präcs um 12 Uhr), auferbem bei dem Buchhalter Herrn 
oh. Heinr. Wirth (Neuefräme 10 nen) und bei dem Pedellen Lorenz 
—— uſen —*— Eſchenheimergaſſe 68, im Mönchgaͤßchen) zu erhalten⸗ 
enfo haben Diejenigen früheren Einleger, die ihre, bisherigen Bei⸗ 
träge zu verändern geſonnen find, die Anzeige davon bis zum 30. PR 
ni bei Der Bulpbeltung zu machen. Hat 
Frantfurt a. M., den 31. October 1858. 19 
Die Direction der Erfparungs-Anftalt,; 
in deren Namen: ch el 
Joh. Friedr. Ahles, u 3 Be. 


| Gefchäfts  Ersffuum —J— 
. Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit einem — *rubtitim Fon ergebene ' 
—* zu machen, "daß er das ſeither von der Wittwe des Schuhmachermeiſters ‚Georg, 












edr. Gärtner unter feiner Leitung betriebene Gefbäft mın feldftfländtg übernommen 
und empfiehlt ſich ſowohl der feitherigen en, ald auch feinen Gonnern Pr 
inden tinter Zuſicherung reeller unb prompter Bedienu 


.W. Voltz, Sgupmadermeifer, 


Kornblumengafie Ro 


"1387. Umerifanifche a —— 
J 


184. Gummifchube zu den billigfien Preijen. Dreher Söhne, Döngesg. 2 





627. Zu — J 
Ba einem 


* Hein aber. —— of 
— Bain ainzerfitafie 12 
find 5 möblirte wars zuſammen oder ger 
theilt zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
"614. Laden Comptoir mit: vollftändiger 
Einrichtung, jmtfchen den Meffen. Näheres 

sh e 64, In Stodi - 
BE. 2 Vilbelergaffe 12 ift das Hinterhaus, 
beſtehend aus einer Wohnung: und Gewölbe, 
—— ſich hauptſaͤchlich zum Geſchãftsbe⸗ 
eignet, zu vermiethen. 
1377. Bu: vermiethen: 2 gut! möbl. Zim⸗ 
mer; Bleichftraße 2. 
638: Eine reinliche perfefte Köchin wird 
eiticht, welche fofort eintreten kann; Stift 
er 6. 
Zwei Zimmer niit oder ohne Möbel; 
ara Ip 5, im Hinterbaus, Ir Sted. 
642. Ein Logis) von BaSinmern u, Küche, 
im Siock Weißablernaffe. 29, zu verm. 
643. Eine ſchoͤne abgeichlojl ene Wohnung 
von ” ' Zimmern x, iſt Döngesgafle 36, im 
Hinterhaus, 2 Siod, au permiethen. 
643. —— 11 kn ein kleines 


NER Sin Kanne er la mö lines Sim. 
21 


ft zu vera eriftherplaß 4, 


d. 
Im Zimmer ie Erde; ‚Selb 
Ierfrae 30 ei obii Iewer find 
wei möblirte zu ver- 
— — ſſe M. 

Stallung für zwei Pferde, Rımife, 
— a: w. find zu vermie⸗ 
t an 

645. Ein Keller, ciden, 24 Stüd haltend, 
iſt vom 15. November an zu MEERE . 
Bangefrapr 32 neu. 

Fettenhofweg 
iſt ein freundlich inte, — billig 
zu vermiethen. 

646. Zwei ichöne Zimmer, Sormenfeite; 
re e 28, Ir 
. Gin große gut, moͤblirtes Zimmer 
zu vermlethen er 32. 


— 1Siod. ae 


645 dieſes Blattes. 


I öblirtes Zimmer mit 
Ein u then 3 —* 


«he, er Herrn zu verm 
rit 
SER. "Bine BEER AL, neh 








find’ zu ’vermiethen. Auch kann anf We * 
Stallung und Burſchenzimmer ‚bazir % 
werben ; — 7° I: 
en im Hinterbaus 

’ 645. Ein heigbares möblirtes a 
u vermiethen; Steinaaffe, 8. 


nlage” 14 3 


645. Eine freundliche Wohnim Heftebei 
in 4 Zimmern, 2 Manfarden, Küche 2 
abgeſchl offenem Vorplag ind fa, # 


auemlichfeiten, tft "4 vermietben ; 
gen, Sibeleräpfie 2,.27 Stod, 


tr rt 


@ 

. Sefanntmachangen. * 
1369. Wein⸗, Liqueur⸗ und Ebay: 
pagnerflaſchen werden gekauft; kleine 
Friedberger raße Ro — ie 
645. Altes Papier, Bücher, 
gun Einſtampfen kauft DE er 
fing, kleiner Kornmarkt. F 


646. Ein junger gehildeter Mann 
bes Tags uͤber Commiſſionen zu re 
Herren zu bedienen; Koftergaffe 18. 


645. Vorzüiglicher Füher —— 
— 12 fr., ‚Heiner 7. Hirihgraben. * 










Süßer Hepfe ge friich * der 
ae Kirchhofftr 2, in Sadjenhsufen.,. . 


646. Aepfelwein berzapft Jae. GSlauer, 
kleine Bockenheimergaſſe 9 


645. Gin leinenes —— E. L. 12 
Abend 


weiß gezeichnet, wurde 
Kirche His 3 Roßmarkt 23 ver: 


von ber. franz. 

Ioren. Dem Wieberbringer gute Belohnung. 
— — — —ñ — — nn 

rioren:, 


Be 
Geſtern — zwiſchen 8 und 30 Uhr 
an der Peterskirche eine Rolle Papier; zwei 
Nechnungsablagen enthaltend. ee Wieder⸗ 
bringer eine Belohnung in ber Expedition 
646 


646. Ein Lehrling wird geſucht 
ER — aa Dorgengee 
0. 


* 


3— —— Fraukf. Intell Bl. AR 265, Dienstag 9. November 1858, 





Betanntmagungem 


Berzinntes gufeifernes Kochgeſchirr 
| Georg Guthrod i in Stuttgart. 
AlleinigeNiederlagei in Frankfurta. M. 


bei 


J. © B. TOSt, 
181 Fahrgaſſe Mo. 26. 


2 beehren uns anzuzeigen, dass 

| Folge der Aufgabe unseres 

* ſtes von heute an unsere erst 

kürzlich erlisitenen Nouveautes, 

nie An a we —— 
en Preisen un ne 

| Extra -Bahatt von 30 pCt. ı mau 
kaufen. | 


Frankfurt, den 1. Nov. 1858. 


Fuchs & Gollischonn. 
Hene Gegenftände für Stickereien 


find wieber vorräthig.bei 
3. D..Reichard, an der Paulskirche > 


645. Feinſte TAN a Papiere in großer Auswahl bei 
Adanı, 3 ——0 Neugaſſe 13. 
— ———b⸗r Duchbinderineiper, Megane I9-— 
Ebenille:Ehatelaines von 48 fr. an bis * den feinften zu 1fl 18 kr. 
per ſowie Eachenez bei Theodor Poll, Schnurgaſſe 56. 
1344. Fußböden-Wachstucy und Xebertuch bei Dreber \ 53 Dongesgaſſe 20. 









N Todes Anz ide. a 
646. Alen Freunden und Bekannten sch * bie traurige Anzeige von dem 
am 7. d. erfolaten Hinſcheiden unſerer innigftgeliebten Mutter und Schwiegermutter 
Maria Margaretha Koch und bitten um ftille Theilnahme. 
Dietrauernden Hinterbliebenen... 
* Beerdigung findet ftatt! —* den 10, Roenber, Morgens 9 Uhr, bom 
BEL hd Beil 16 neu. 





Todes:Anz 
29 647.3. Alen"&reunden ‚und"Belanuten em 3 * einen Nachrich 3 amı 
7. November d. 3. Serie raſchen Hinſcheidens de Iyr 
Frau Catharina Margaretha Heydt, geb. Me. 
Um file Theilnahme bitten 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet ſtatt: Mittwoch den 10. November, Morgens halb 8 Uhr, 
vom Sterbehaus, Breitegaffe 23 neu. 





Dauffagung. 58 
Allen Jseunben, welche unferen gelirhten Sohn, Gatten, Bruder un 
Schwager Ernft Heinrich Theodor Holtzwart zu feiner letzie 
getne begleiteten/ ſagen wir hiermit den herzlichſten Danuk. 
Die trauernden ⸗— 


— Dankſagung. 
646. len Denen, welche unſern innigft © kin Gatten und, Vater: hr 
Georg Dorbitt zu feiner leßten Nuheftätte geleiteten, flatten wir Biermit u 
iniigflen D Dant Ab. Die trauernden Sinterbliebenen. 


1389. Diejenigen Perfonen, welche verhindert gewejen —* am verwichenen Sonn 
tag unſeren Anbarhtsjaal zu au beſuchen und geneigt find, ı # der Sa für di 
Prebigerswittiwe Frau Bitterling in Breslau‘ mit eine feinen Liebesga “ betbei 
ligen, können bie für dieſen Zwect beftimnge Beiträgen bis zum 14. dieſes noch einbezable 
bei Herrn W. 5108, Prrbiger der "su et Eatbol. Gemeinde, — 42, 
Re en Believue, ſchoͤne Ausſicht 16, 
sine, Sprachlebrer, alte Sählefinger; affe 1 j 


1388. Ein Ha Nähe anffe bis — — wird y' 
aeteihen oder * ge her Zu erfragen Markt 5 neu, im Läden. 


ein gebaltener 1855r Edenkober Wein, 
9, 5 Fiofgen zu i fi. ‚fr. ohne wo gugn werden Probe : diaſchen à 12 kr. abgegeben 
Bleichſtraße 14 neu, iin Hofe.— 


758. Gin Anftändiger — — von — mit guten * 
unter ſoliden Anſprüchen eine Stelle als Diener "oder Yuslar I Ge bee 















— — 





werden unter A: 2. ie der BgpreeItDN b, Bl. erbeten. 


4 





Gummi 4 ummiſchuhe (TS — — Korn Rinde: 


— — in reichſter 
lachenez und Binden |. Auewahl 
| ie hs empfehle zu billigften Preifen 


* * I. Katbfleisch, 


| 7 * Zeil 35, dem Ruſſiſchen Hof gegenüber. 


BE Stelle:Gefuch mit 200 fl. Gebalt. 

u "Ein Bier. Finger Mann, welcher eine bübiche Handjchrift befipt, Gauton leiten 
im ‚jeder Gomvtoir-Arbeit erfahren ift, ſucht eine Stelle in einem biefigen Ge— 
r einzulafliren, Ausgänge, zu bejorgen oder dergl. gegen jährlichen van 



















ee an an &. Z. poste restante. 


See damen: GBüte 
| uni Facons, ſowie alle in Damenpug und Kinder - Garderobe einſchlagende 
E empfiebltigu billigen feiten Preifen IM. Schütz, tl. Kornmarft 11. 


Sieſige Lotterie⸗Looſe 


befannten Preiſen, unter Zuſicherung reellſter Bedienung, empfiehlt 
Euuard — —* im Salzhaus, Eck des kl. HL. Hizichgenbene, 


IE Ein zuverläffiger junger Dann, Buchhalter in einer Steigen Hanf en ron anblung en'gros, 
— Beſetzung ſeiner freien Stunden ähnliche Beichäftigung. erten Expedition. 


387: Walvermacher’s electro:magnetifche Ketten für Gicht und Nheu: 
— in Tommiſſion bei H. kKkode-Maniz, Weihableraafie 12). - 


1887, Mein wohlafjortirtes Lager in 

- "Winterhandschuhen, Stauchen, iwollnen Aermeln. Ca- 

x puzen wdlKkopftüchern, Unter-Hosen, Unter-Jacken, 

Br 18 — Bkrimpfen Socken ud Gamaschen, jowie  Kilz-, 
Litzen- uns Salbandschuhen 

empfehle, in Teisher Auswahl. H. Rode-Mantz, Weißadlergaſſe 12. 


if in 4 
Havana«6& isarren 
| LEETD EN (1367) Georg Schepeler. | 
1833. Schulbücher, aehraucht und neu, billiaft bei W. HKırras, alte Mainzergaffe 36, 
— 0 nn 

644. Runde Tiſchchen für Perlen-Stidereien empfiehlt E. Winkler, Borzellanhof, 





Zu verkaufen, 
646. Ein gebrauchter Kochofen, von außen 
x * en, und ein gebrauchter Schiffmanns⸗ 
zw verkaufen; Gelnhaͤuſergaſſe 18. 
646; Ein Goctan. Glavier, Abreiſe halber; 
—* 3, Ir Stock. 
646 Eine Hausthüre, ſehr —* —In 
ten, wird billig verkauft; Höllgaſſe 8 
647. Ein —2 —* reibpult ift billig 
zu verf WBorngaſſe 48. 
70 Gin ſchwatger Damenrabmantel iſt 
zu verkaufen; Schäfergaſſe 23, 2r Stod. 
647. Ein gebrauchtes Shhreinierwägelden 
iſt billig zu· verkaufen; Hinter der ſchoͤnen 
Ausſicht 19. 


647. Bin Soctaviges Clavier für 6 fl. zu 
en 
* "Bu vermiethen. 


Ein ſolides Frauenzimmer kann ein 
—*—— Zimmer erhalten; zu erfragen 
Stelzengaſſe 3. 

645. Stiftraße 19, Ir Stod, iſt ein ab 


"Blirtee immer. zu verinietben, 
ke le ftrafe 80 find 2 freund» 
liche Sieg ganz. und getheilt zu ver: 


miethen und gleich zu beziehen. 

1390. Markt 8, Eingang int Nebftod, iſt 
ein möblrtes Bimmer im zweiten Stod zu 
n. 

Zu vermiethen. 


Ein Biomer, 9 neu möblirt, und 
—— ohne Möbel; auf Berlangen 
F Koſt. Markt 1, — dem Dom. 


688. Bleichfiraße 15, &.©tol, ein moͤ⸗ 
blirtes — zu vermietben. 
647. Eine Wallwohnung im 1. Stod, 8 


immer enthaltend ft fogleich in A ermietbe 
eben "Bas e auf ber Expebitton 


* — 15, 2 Stock, iſt ein 
möblirte8 Zimmer zu vermiethen. 
BAT, Ein kleines Logis, N in einer 
ıbe Kammer, de, .8e ller u. f. w. 
—— ermethen und 15. en Rn 
, eg eimergafje 1 
N) La ir an. a 


al zu 
viralen 
‚BAT. nei iſt ein Laden zu 
vernnlethen. 


Bekanntmachungen. 
1391. Ganz friſche ee wi 
viar, Strasburger Gänfelebern 
* erigord⸗Trüffeln, vorzügliche * 
öttinger Würſte, pommeriihe 
Sänfebrüfte, geräuch. Hamburger 
— een italienifche Maronen, 
e 
Bu n. rt.orio, 
gr. Kornmarkt. 
1389. — en Präftige Waare, per 
Pfund 28 fr. 
*3* Slod Ed der Altgaſſe 
ae —— füertnekupe (di il 
N e 
Dem DI le a —2 


Eſchenheimergaſſe 4. 


1391. Beſter Jamaica⸗Rum 48 fr. 


* laſche, —— Tai ba Sel⸗ 


n Düſſeldorf, von 
8 Burgunder. 
E. SBartorio, 
gr. Kornmarkt. 


1300. ma⸗-Malaga⸗Eitronen, 
per 100 S ehe 65 bei es cr 


‚113, 
— 


647. Pommeriſcher geräuch Aal, 
Briefen, ä 6 fr. per Sour, ver. Ch 
billiger, Anchovis, Caviar, Gapern bei - 

Carl Wigand, Fl. Fiihergaffe 2. 


647. Engliche Muftern, Kieler iSprotten. 
Georg Schepeler. 


1391. Friſche Schellfiiche bei 
ran; Bertels, 
große Bo enheimergaſſe 81. 


1389. Gewäſſerter Labberdan, 


marinirte Häringe ya Arin ll. 
Sardellen — darmge, „dp 


— Giog, 
"Eder Vilbelers und Altgeff. 


n * 





en bie weite berbefferte Mn PEN von ze N: 

an —— der allgemeinen —* 

| ee ine größere Al gebunden bei ims vorrathig iſt Se ie. 
| D. Sauetländer’s Sortimeutsbuehbandlung. 


Er anna Ei arven- Verfeinerung. 
mit tag den 13 November, ar malıge — 
An Sopanna:Cigarren und KIM *— ut 


tung: zimmer gegen baare — ig an den Meifibiet en. 
er Belſchner, ei 3 


—— | 
— Teyppich Berfieigernug. * 
Vormittags 10 U 
Nittwoc) den 17. November, Ir kelayıs in 
eine Vartie Zimmerteppiche und Vorlagen, j 
dd: ca, 36 Sopha:Vorlagen, Velour, 2 bis 4 Brabenter Ellen groß, 
5; 9 tb Velour Garpets, 


- 6 Rollen ſchottiſche Teppiche von 30 bis 100 Ellen, 
eine Moquet:Zimmer:Teppiche von 40 big 70 Ellen, 


‚gezogen Moquet für Zimmer (Brüfjets) 60 Ellen, 
den Meiftbietemben ver» 


Bo; 
In Dem” t tu aszimmer gegen vaate Bezahlung oͤffentlich Ri 

4* C. Belſchner, Ausrufer. 

Soguac- und Punfch - Efjenz ‚Der. 

fteigerung. KB 

donnerstag den 18. Piovember, anf ra wne 


Ionen 500 Flaſchen Cognac md 
7 PortweinPunfch:Efjenz, ] 


———— gegen baare Bezahlung — an den Meiſtbietenden 
C. Belſchner, Ausrufr. 

























46. Ein‘ kleines Hans mit Garten zum Alleinbewohnen wird. zu 


—5 Piictie Dfferten mir Preisangabe bein Portier 
abzugeben. —— ——— 
19, Porzellau, Steingut und Glaswaaten werben gefittet; Haafengafie 18. 





1 16 le 2. If, r * * 
we I e is-ſooſe. 


f. 25,0 0,0 0, 16,000 
Gewinne: Jewish 2 00, 18,00 ** fe 


— — —⏑ — a * norg ra 194. 
——— woriz Stiebel Söhne, _ 
‚Dan Schnurgaffe 56 Eck Dir ein 8 


x Die von uns ver ne F ir mit 
(Bis Ah Desember are —86 iv 4 lt —3 — 


Bu den billigſten Preiſen — gettaut 


nd Hoſenzeuge, die Elle von 12 Er, an, Caſſinets und halbwoll. Ho 
ee vi . Gl: Bi wollene Caſſinets und re ‚ der —— * —— 12 I 
ie, die Elle von en u die —— —— * — 
per Staab 2 12 rg Unterhoſen u aden rren und, Damen 4 eis | 
de und Plaben don So an, Tuch und bie fen Winterbudötins ſehr biig bei 


—* ae Heß 19, —— —— 
eine. Vorleſungen zu 


fiber Geſchichte des teutichen Volls fin ten jeden Dienstog: Apenbs 7 Uhr im: Saale des 
Würtemberger Hofes ftatt. 1 
ihr. 8. Br. 8. Stern 


- Um vielen Aufträgen nach Hunfeh zu gemi nü 
erde au um ställige baldige Knabe vermietbende BR tg "ind" 














ie Refirungen eſchehen gratis. — 
Ge dien naen  yullus Zaire, AR 41,0) 
1390 beeidigter Senfal. DREI 


Muhrer Steinkohlen. 


643. Mit dem Ausladen einer Ladunge beſtem Fettſchrot für Maſchinen⸗ und Dfen- 
* — Bas‘ Abir 4 43 den oh: Preiſen beitens empfohlen. 
* ©chs & Müller, Langeitraße 183 


- Sapital-Gefuch von 10,000 fl. zu Ai), pCt. I» 
alt Bar Gooi ein neues Hans, weftlich, innerbalb 5 * * — 
18500 . in der Brandcaſſe ſteht und ſich für 20000 fl. ſicher verintereſſirt. —J 

J. E. Echoft, Agent, — 


Aeifka jind Billig zu haben bei 
A Uhr —2 PORT 








raaffe 













630.687. Stablfedern: 


ni Badalauı m 
| Guy *2* Rus 
— Bekaun tun a ch un —— Hi 
November d..%, Vormittags 1 
" —— er Artillerie-Pferb, See a ‚län Er — a: 
Nzopnid 
sl 


— ver. bofünd Baar Bing Mn * —— 
> 


at mh: N; Mi ad ER 6 VAR * 88 
Eck der Catharinenpforte amd ——— 

















nl BISERE 

2 Mälitait: und farbige -wafchlederne Handfehube, . 

ei — A Mind inverfchiedenen vuah ; Aa ei 

ee Shlips und Grabatten, ini. 

ube nid 
Auswahl zu den billiaften Breiten, y —* 

ALauelers (The Lancer's) —— 

‚sg her IK ar A in cour. 


Ba —— obigen beliebten Condre-danae fönnen nod) noch, eige Theil” 
nehm bet hierzu ergebenft. ein viert 
deiet ur | E. Pree,  Stelzengaffe No. br 

"646 Heil Bee mößlirte® immer iſt zu vermiethen; Roͤmerberg b, E Sit, 


aan vu iger Berkauf von. "4 
Damall;Tafel: ee in reiner Leine und. fchwerfter , Qualltãt — | 


wiengerfhiedene andere Waaren unterm Preife bei 
—E "ulda jun., Yon affe;: 


=. Fohal-Veränderung. 


8 siteHanmli, Das 
— * von J. M. Pfeiffer, BE 
m befindet fich jept 
Eck der Liebfrauenstrasse. 


T 
1388. Sei Bi * neue ſehr reiche Auswahl in 


ee: ekten wollenen Tifchdecken 
ie 


empfangen, —* ur geehrten Publiftum wegen deren beſonderen Billigfeit beftens 
eimar, Eck der Wedelgaſſe, vis-a-vis der Schwanapethele, ı 


| — u, eine Bücher kauft zu den höchſten Preiſen 
— mein, deeſenaa neun, GE des Grabens.. 












ae 

















et, a eb, 

G e d e H, uffuchtftätte, * Bu after 
aller, Arbeit willig ift; ar. —— 6450 Gin Mädchen, dad gut burgerlich 
SE pe 
—— nr en fur An Mäbken 


ann, w — 
Een Be re een $ 
een 


Iaden n Huf 
— Er mit .- 3 Nee Wi De — allein. 
en verſehen, and⸗ und Hau — 


645. Pe fucht. “einen — 
Ban EN A BT EM hier Aue & Teufen. Näheres Neugaffe 
6 


* Sc ee — — Wie — in. Wapagei-Räflg raich, „Aefik;,, 


€ * 

46, Eine Wohnung von 5 —F wi 
# folide I etw 8 

— Ar ——— er 103% miethen. geluhtz, Spur ‚6. 


d 2,Bart 
— — 
Jahre hier d * gute rn Dal, m“ 646. 
401g * Ste mer wird geſucht Nä 
; Se ud stheRteugane 1391. Die erften frifchen, | 
e | F u empfoblenes kinge find eingetroffen bei 
x Kranz —— 
Lohn —ã gen Ball 1 N, b,.d. Lämmdhen. 
w 2 
fucht; ——— 3 u 4 ‚ Süße un, Su us füße Scheilfifche, 
645. Ein Kolibes — Mädchen, das Garl Wigund, kl. Fiſchergaffe 9, 


En Br bier like eine —— TH 
zu Pillen —— —— 5. —— ——— Fan ern 
646. Ein M —— üraerlich kochen mmen. 
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Bekauutmachungen. 
Gin im Hateln ** — 








* 















3* En 
tan, Braut auſen, Brüden: 1391. Sr fe Zurbols € Sliaus, 
645. Ein — welches. die Haus: Se und Büdin 2@H 
— Hyd =. — te Mm noprio, 

* engane m 
962 Gin ‚rehtligeh. Wählen, daS gut | — Mae 
bürgerlid) kogen Tann, fi ber ——“ Süßer 


= ieht ** Bi ſucht a: vor der. Kekter; —3 e No 18 
see Male ee ae * 





5. Beilage, Fraukf. Jutell BL. A 265, Dienstag 9. November 1858, 








Bekanntmachunmgen. 


Berfleigerung einer Eckbehaufung in 
der Höllgaſſe. 
Semetg den 20. November, runs 3 Kae I, aut 


thuͤmer, bie 6 ber Höllg ni und bem Krautmarft ftehenbe, zum „Iebernen Haus” genannte 
Eckbehau ung Lit. ME No. 203 (nen Ro, 6), 
ehemals Heufer’fche Haus, 
in dem Haufe ſelbſt offentii an den Meiſtbletenden verſteigert werden. 
Den 18. und 19. November, Vormittags von 11 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 
3 Uhr kann biefe Behanfung angeſehen werden. 
C. Belſchner, Ausrufer. 


Das Cigarren⸗ u. Tabak- Geſchäſt 


von 


D. TACGCHI 


befindet ſich von heute an 


Allerheiligengasse No. 30. 
Dr.. Pattison’s Englische Gichtwatte 


h ein’ vo een Heilmittel gegen * gichtiſche Leiden, feien fie am Arm, Hals, 
Rücken, Fuß ober — den Haͤnde 
Ganze Packete 30 kr., halbe Padete & 16 kr., 
vorräthia bei 


zu, VEAnE v. Arand, Material⸗ und Barbiwaaren-Panblung, 
große Bndenheimerftraße No. 23 in Frankfurt a. M, 


647. Ein folides elternloſes Mädchen, weldes das Kleider: und Putzmachen gründlich 
erlernt et ſucht unter befcheidenen Anfprüchen eine Stelle in einem Geihäft oder al$ 
Gtubenmä beben. Frau Jaffe, Ale 17. 


647. Gin ſehr ſchön —— Parterrezimmer iſt bei einer anſtaͤndigen fr. dFamllie 
abzugeben, auf Verlangen auch Koft. J 
647. Ein in allen Comptoir⸗Arbeiten erfahrener junger re Kst baldigft anders 
weitige8 Engagement. Dfferten unter AM. veſorgt die Expebition d 
647. Eine tüchtige Hauslehrerin wirb in ein Inſtitut geſucht. 











in 


N 


\ 


il; Ä * os. 
> Avis für Damen! 
) , Graue und weiße Corfetten in befannter guter Dualität mit 
Pächter ge per Stüd a 1 fl. 45, 2 fl. 24,2 fl. 30, 
2 fl. 36, 2 fl. 45, fowie mit Mechanik a 2 fl. 12,2 fl. 42,3 fl. 18, 
3 fl. 30, 4 fl., und Kinder-Eorfetten find vorräthig bei 1389 
E. Beck, große Sandgafle 9: ' 

647. Gruͤndlicher Glavierunterricht, ſowie auch Nachhlfeſtunden in demſelben werben 

gegen mäßiges Honorar ertheilt. Zu erfragen auf der Expedition d. DI. 
as ®Stelle:Gefuch. 

647. Für ein junges elternlojes Mädchen aus guter Familie wirb eine Stelle ges 
ſucht, ſei es jur Unterftügung der Hausfrau oder in einem paflenden Geſchaͤfte. Näheres 
Stelgengaffe No. 8. 


1300 H. Schaller, Sahrgafle Ro. 7, 
empfiehlt fi in | 


Winterhandſchuhen u. Winterfchuben. 


647. Es wünfcht ſich Jemand von hier während einiger Stunden freier Zeit täglich 
mit fchriftlichen Urbeiten, Buchführung ıc. zu beichäftigen, ſowohl in beutjcher als engliſcher 
Sprache; auch ift derjelbe im Hollaͤndiſchen nicht unbewandert. Offerten unter 7. 100 
beforgt die Expedition d. Bl. 

656. Feinſtes Vorfhußbadmehl, der Sechter 56 fr.,. das Geſcheid 15 Er., bei 

Gottfried Maes, Fahrgaffe 16. 


1188 Mechtes Perſiſches Infektenpulver 
erfte Qualität, bet E. Wiffenbach, Zeil 8. 


645. Eine Partie feidene Kleider bedeutend unter dem Kabrif- 
preis bei S. Adler, in ver neuen Boͤrſe. 


642. Ein nicht unbemittelter Bürger fucht im weftlichen Theile der Stadt 
eiı; mittelgroßes Haus zu faufen. Näheres auf der Expedition d. BI. 


m—— — — — —ñ — —ñ —ñ —ñ ñe —ñ — — — — — — — — — — 

zu 28, 30, 32, und 34 fr. per Paquet. 

Stearin-Lichter Frig Tefchemacher, FL. Kornmarkt 9. 

* 1390. Für — — — werben zuverläffige und tuͤchtige 

ten unter - bort ten Bedingungen zu engagiren geſucht. Schri e erten 
——— S. beſorgt die Expedition d. Bl. — —— 


645. Ein kleines Haus mit Garten zum Alleinbewohnen, im Preiſe von ca. 8 bis 
9000 fl., nahe vorm Eſchenheimerthor belegen, babe zu verfaufen. Schultbeis, Bleivenftr. 14. 


Frankfarter Kleckenwasser 189 
per Flacon zu 8 und 20 Er. bei K. Beck, große Sandgaſſe 9. 












Husgefckte Blumen »“ 
bei Sophie Seiffermann, kl. Hirſchgraben 19. 


‚614. Alle Arten gebvandhte Möbel, Betten, Noßhaarmatragen werben 
fortwährend ; zu den höchſten Preifen gekauft; Klofter 69, dem „Einhorn“ gegenfiber. 


Militairs und farbige waſchlederne Handſchuhe, 
—— — e in verſchiedenen Sioffen, 
8 Neueſte in Binden, Shlips und Gravatten, jowie Glagehbandf 
empf. in eier Auswahl tr ben biligften Preiſen 
aniz, &d ber Catharinenpforte und. Bleidenſtraße 28 


640. In einer Parterre- ober erften Rang⸗Loge wirb ein. Hinterp für: einen 
Herrn. aufs Jahr geſucht. Näheres bei der Expedition d. BI. * 


Ansb. -Gunzenhaufener 7 fl. Anlehens-Loofe. 
Ziehung am 15. November. 
Oaupt ⸗Gewinne: fl. 25,000, 20,000, 18,000 :c., bilfigft bei 
u Jacob Strauss, Reineigrabenfraße 8 8. 
646. Alter Rollen-Bortorico-Tabat, a 24 fr. ver —*58 bei 
Gollfried Maes, Fahrgaſſe 16. 
Minterhandsehuhe, Unterjacken > 
Unterhosen bei 
E. Beck, große Sandgafe I. 


Erinnerung an die guten Bahnfädchen für die lieben Kleinen à A fr.; Hainerhof 6. 


546. 500 fl. find als erfter Inſatz auf Güter dahier auszuleihen. 
646. Eine friſchmilchende Eſelin fann auf Verlangen jeden Tag ins Haus gebracht 
werden. Bu erfragen große Eſchenheimergaſſe 30. 


845. Unterricht in Papparbeiten außer dem Haufe von F. Birner, — 5. 


Augekommen! 
1391. Die erwarteten, Barijer Kleider: und Maͤntel Stoffe, ſowie eine große Aus» 
wahl farbige feidene Kleider habe erhalten, welche billig zu haben find. 
Jos. Penne, Zeil 24, der Gonftablerwade gegenüber. 


648. Ansbacher Roofe werben zu 7 fl. 48 Er. abgegeben; FI. Kornmarkt 5, 2r Stod. 


648. Ein junger Mann aus fehr guter — mit ber franzöfiichen und nn 
"Sprache vertraut, wünfcht in einem Ss I ee eine Bolontatrftelle. Auskunft ertheilt 
Joh. Wilh. Müller, Friedbergergaſſe 86. 


AB. : 68 wird ein angehender Reiner geſucht. Joſ. Sanfer, Fahrgaſſe 1. 





Dienftgefube und Anerbieten. 
647. Nömerberg 12 wird ein reinliches 


Hausmäbehen geſucht. 
645. Ein Noneimädchen wird — 
HM. Bockenheimergaſſe 24 neu, im 1. Stock 
rechts. 
645. Gin gebildetes Mädchen, welches 
franzöfiicy Spricht und in allen Handarbeiten 
erfahren, fucht eine Stelle im Laden ober 
ald. Stubenmäbchen, hier ober auswärts. 
Näheres in ber Zufluchtfätte, Mainzerg. 12. 
645. Ein Maͤdchen, das gut bürgerlich 
—* kann und ſich der Hausarbeit unter⸗ 
sieht, Ne Dienft; Gatharinenpforte 4, 


Gine Derfette, gut nun 

lene —— köchin fu 
eine Stelle. Frau Mans, 
Schäfergafle 23. 

647. Mädchen, welche aut fochen Fönnen, 
werden für auswärts gejudht, durch Frau 
— ge uliegeie 8. 

Eine e ifraelitifche 
Köchin, — rl der Hqusarbeit unter- 
get, fucht eine Stelle. au Maas, 

chaͤfergaſſe 23. 

647. Ein gewandtes, gut empfohlenes 
—— ſucht eine Stelle. Frau 

affé, Allee 1 

— Mädchen allein, Haußs, 
Kinder- und geringe Mädchen werben ſogleich 
gefucht, d. d. —— von Frau Hof⸗ 
mann, Trierifchegaffe 8 

647. Ein er Dann ſucht eine Stelle 
als Hausknecht. 

647. Ein Maͤdchen, das kochen kann, 
Haus⸗ und Handarbeit gründlich verſteht 
und gutes Lob erhält, ſucht baldigft eine 
Stelle, dur Frau Hofmann, Trierifcheg.8 

646. Es wird ein reinliche® Mäbdcheh ge: 
fucht, welches gleich eingehen kann; Drei: 
Eönigäftraße 30. 

646. Ein Mädchen, zu aller Arbeit willig, 
wird Ba Theaterplaß 11. 

646. Gine geſetzte Perſon, welche perfeft 
lochen kann, in allen weiblichen Arbeiten er- 
fahren ift, fucht eine Stelle bei einem eins 

elnen Herrn ober — auch bei erwach⸗ 
* Kinder; Fahrgaſſe 20, 2r Stock. 

648. Köchinnen Maͤdchen allein, Haus 
und geringe Mädchen werben gefucht ; Fahrg. 1. 


647. Es wird ein anftändi ige® Mädchen 
in einen Laden geſucht, daſſelbe muß gelibt 
in Handarbeiten, fomie auch in Hausarbeit 
fein. Zu erfragen Neuefräme Ro. 1, im 


Lab — 

646. Geſucht: eine Magd, welche erſt zu 
dienen beginnt; Zeil 6, Ir Stod, im Sims 
mer fich zu melben. 

647. Ein Mädchen, welches gut kochen 
und. alle Hausarbeit derripten fann, wirb 
geſucht; Sandweg, Bergmeg 1 

646. Ein junges Hausmäbchen wird ges 
ſucht; El. Hirſchgraben 19. 


— — — — — — — 


Bekanntma ungen. 

Ein Rnabe zum Ausgehen und 
zum Bo eufanarn wird angenom: 
men in Buchdrucerei von’ 

J. P. Streng. 


1391. Scellfiihe, Caviar und Braun 
fchweiger Gervelatwürfte find ganz frild 
ar > bei 


arl Fried. Motbh, Haafengafle 

— Große Egmonde 

Schellfiſche, friſche Göttingen 

Würſte, Caviar, Bricken, Fromag 

de Brie et de Neachatel, groß: 
ital. Maronen bei 

Joseph Milani, 

Bleidenftraße 6. 


648. Ein Rüferfellner wird gefucht. Joh 


— — — 


Wilh. Müller, Friedbergergafie 35. 


648. Am Donnerstag Nachmittag fin 
im Hanauer Gifenbahnhofe 2 Regenfchirm 
und 2 En-tous-cas, mit Sorbel zufamme 
ebunden, abhanden gefommen. Dem Uebeı 
bringer eine Belohnung : Tee? 7. 

648. Vorzüglicher 1858r Dürt 
beimer Mer und Federweißer 
Zeil No. 10. 

648 Mainzergaſſe 19 if ſtets Fleingemad 
te8 Hola nebft Lohkuchen zu baben. 


648. Gin Kleiner Ning obne Werth, m 


einer ſchwarzen Mofaif- Platte, ift ab ande 
efommen. Dem Wieberbringer 1 fl. B 
— — 4, Parterre, zwiſche 
12 und 3 Uhr. 


Bi. MR265, Dienstag 9. November 1868. 
Belanntmadungen. Ä u 


= Sealskin, 


N eine reiche Auswahl in andern MäntelStoffen empfiehlt Kiligf 









— Friedr. Dietz, 

a ar Batharinenpforte No. 1, Eck des Heinen Diefihoräbene, 

7 

Damen· Hüle ueueſter Pariſer Facon 

* in großer Auswahl. 

4 646. * den rn —— eine dien — ſind wir im rat 
ee re en und Bihe 

: = Hitto Samm Müten : . 6f. — an zu bietem,. 








ee Siche 
= Fahrgaſſe 144, Eck der — 


KE: Beck. große Sandgafe 9. 


Ich bitte, die mir zum Faͤrben übergebeven Handichube abzuholen, und mache 
y befanut, daß bis zum 14. d. wieder eine Partie von hier abgeht, wobei and 
(4 5 — zum Farben und Ausbeſſern angenommen werben. 

J. F. Pfeiffer, Fabrgaſſe 97. 


Würzburg, urg, 6. November. Auf dem heutigen Getraidemarkte, welcher troß der 
IKT ern jehr ſtark, mit 350 Wagen befahren war, gingen bie zer für 
ammiltche: Fruchtgattungen abermals — Mittelpreis: WMıizen 15 fl., Korn 11 fl, 
Du, Serie. 11 fl., Hafer 6 fl. 40 f 

‚Der Biktualienmarft war Ay reichlih mit Gegenftinden aller Urt verſehen, 
rat war nicht nach Bedarf vorhanden, weßhalb daffelbe aegen den Iegten Wochen: 
at Br bezahlt wurde Das Hundert Ansbacher und Pleichfelder galt 5 fl., 

aere Sorte 4 fl. 30 fr. Butter foftete das Pfund 25—27 fr., Schmalz 32--35 Er., 
10 Stüd um: 412 kr., das Paar junge Tauben 14-16 Er., junge Hahnen 24 big 
"Enten das Str 36-42 fr., @änie 1 fl. 12 fr, bis 1 ft. 48 fr,, Haafen per 
54—57 .&., Sirfhwild 15-18 fr. Kartoffeln die halbe baver. Meke 11-12 tr.; 
Re Bant 9—10.fr, Auf dem Viktualienmarkte wurden zwei Partien Kraut 
in Borfaufs confiscirt. 


Tbeater:Un 

Dienstag den 9. November: Aleſſandro ER — in 3 Aften von 
ir Rufe von Friedrich von Flotow. Im 1. und 2, Ace: Tanz der Damen 
Jemond. Abe nement-Borftellung No, 8. 
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Hierbei das Amisblatt No. 


NE 268: Yan 1858. 
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me der freien ‚Sladt Kankfurt, 
— n mit dem Amtsblatt, Organ der hieſigen Staatsbehörben, [3 
iß a und den Sranffurter —*— als &ytrabeilage, 

m Ai 2% 

¶Egediton am Beifsfsctäen, Ehfnätfaubgafle 21) 
* — Mittwoch den 10. November 1858. 
— Bekannt nntmahungem. 


Verſteigerungs⸗ Anzeige. 


Jeitag den 12. November, Sanziten Sradtneriaeiken 


vom 3. November c., nadhverzeichnete Staatspapiere, als: 
70 Actiender Zarsfo:Selo:-Eifenbabn a Silber: Rubel 860 — 
€E.:fl. 1000 — 5°), Metalliques : Obligotion vom 1. A 
u Dreier 1831, 
4 Actien der Spaniſchen — de Fo. s00 
WMereire) mit 30°), Einzah 


* 1 Actie der Kaiſerin WEuͤf⸗ eth⸗ Bahn de ©. :fl. 200 — 


aut 50%, Einzahlung, 
jodann in Stabtamts Auftrag: 


oh Stück 3, bief. Stadt:Obligation de fl. 100, 


auf hieſ. Bee Öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. C. Belichner, Ausrufer. 
TI 


Ih Dr. wilhelm Jordam 


feine Vorlefungen zur Geſchichte ber Poefie Mittwoch den 10, Movember, 
8: 7. Uhr, im „Brüdfjeler Hof”, Gegenſtand, zunad ſt: Die getmanifche Götter: 
eldenfage,. bie Goda nud die Nibelungen. 
inttittsfarten für den ganzen Gycdus a 5 fi. — fr. in ber Sämerseh Mn 
Reller Mr. Gingelne Karten ‚ä 48 br {m , eler Hof“. 1391 














i — FR Sn 

a Dantfagung 

'y; Wen Degen-, „ivelde unſere Mutter, und Chwisgermutter Frau &o pbie: Ferdis 

Lerdae er, geb. Trampel, zur * Ruheſtaͤtte 8 —* imnigſten 
nf. Sint exhlieh wbeneni 









fies Olivenöl bei Wilhelm von. Arand, 


Zwanzig Tausend Gulden.” 


— Geld als Ir Haupttreffer, und außerdem 1100 cite 
geringeren Betrages werden diesmal in der. ver. Ans: 
bacher 2otterie, deren Ziehung am 15. November fchon ftatt: 
findet, gewonnen. 

Wie bekannt, müſſen alle Looſe Diefes Anlehens im Laufe der Zie 
hungen mit Gewinn erfcheinen ; eine Betheiligung mit denfelben iſt alfo 
it * Hinſicht vortheilhaft, da —* eg irgend Etwas Damit verlieren, 
— ee fl. 25,000 m 15000, 1000) 1400 14,000 7 % — 
ann. e 8 = "per abgege anf: 
und &Wechfel-Gefeba sch rn 


Julizus Stiebel jun. Ss Con 
Steinweg 9, Hotel de lUnion. 


NB. Looſe, die diesmal nicht mit Gewinn erſcheinen, können mit 24 fr. Rad 
bi8 zum 15. December an ung wieder zurüdgegeben werben. 


1392. Die neueften Lyoher und Pariser 


Hui- Stoffe 


fowie Gros de Naples, Atlas, Sammet und Peluche, in allen 
modernen Farben, empfehlen 


Rultımann $ Baunach. 
135. Frankfurter Stadtlotterie, 


Ziehunẽ 1 erfter Klaffe am 1. und 2. Derember 1858. 
Looſe 3-6 fl, a a3 fl., 7, 81 fl.-80 fr. und à 45 kr.; Looſe flir alle Klaſſen 
a 90 fl., !/, & 45 Fr ıc. direit zu beziehen von 


D. Adolph Zunz 
Zeil, im Türkerſchuß, im 1. Stod. 


1391. Ein großes Gefchäftslofal von 5 Piecen, im 1. Stock, 
ift zu vermietben; im Engeltbalerbof, Döngesgaffe 5, 


1387. Alle Sorten Umbän cha vom 1 fl. 12 kr. an, Winter : Chäfes 
von 2 fl. 48 fr. an, ganz wollene Lon Alles per Stud AfL. 12 fr., Mapolitaine 
das leid 3 fl., und ſonſtige * —— mp Ehäles, el breite Lamas 
{md MWäaterproofs. Auch bin ich durch einen vortheilbaf in: 
Fauf im Stande, eine Partie %, breite acht franzöſiſche ——— 
Elle zu 10 und 11 fr. zu verkaufen. 


L. Wurzmann, große Sändgaffe 1, 


— 41 

3 I J 

] 3 I 
mir 

1213 . 
PT 


Tlls 
en 


Küursaak on 
‚aldarma — 


THRÄTRE FRANCAIS 


J saus. la direction de Mrs. Bs-Briol et de Chapiseau. 








Mercredi 10 Novembre —* | 


'&7 heures du soir; _ EEE, 


Feu Lionel- 
F ui vivra vera. 


Br ave le en trois ae du Theätre. frangais par Mrs, E. Scribe 
ao D t Ch. Potron. 








mie ä Suivi de: DER 
affaire de lerne. ‚de 
Loureine.. : 


'Polie-Vaudeville nouveau,en un acte du Théatre du Palais royıl 1 fär 
Mn -Labiche, A. Monnier-et-E--Martin. 


114 


n, Dis reservees 1 # —— Kr. 





* * entree 1 


1291. Da ich durch fehr vortheilhafte directe Einkäufe in Paris in 
Bay nein bin, meine fämmtlihe Bänder zu außergewöhnlich 
verfanfen zu können, fo halte ich hiermit mein aufs reich⸗ 
ha e KH Lager von 
Bändern, Hlutstoffen, Tüllen, S itzen, Blonden, 
Schleiern ‚,„Stickereien, Barhen, Chenillen, 
Chemisetten, Aermeln, Rüschen etc. 


beftens empfohlen. 


au N. ‚Eichelmann, 


u  Siebfranenftraße 61, im Brenl’fchen Haufe. 
Schuß gegen Näſſe und kalte Füße, 


Henefe Darifer Schuhe a 
mit Holzſohlen! 
elegante neuefte Fagon, ein angenehm Teichtes, geſundes und Silliges 
BB: (mafferbicht) , für Damen: (mit Schaafwolle — 
41/, fl., letztere yon feine Holz⸗ uud Lederſohlen; für 
ungefüttert) von 1 bis 2 


li i gr 
u LTE EEE 


Eine Partie befte a k —— 
are ” >= pr; — —— 
1 fl. 12 6 fl. 45 fr —9 Kinder 30 bis 54 Fr. 
Mn fe dar meritanifiäe Ledertuchfchube, auf dem Strumpf zu tragen, 
waſſerdi tr Herren 
Mr — Feinſter — —— ——— — für lackirte und Gummiſchuhe, per Flaͤſchchen 


BER 107 Eck der Fahr- und Döngesgaffe 107. — 
Paltent- von Groggon & Comp. in London in Rollen von 200 


Asphalt- 4 Kreuzer der aus, teit Jahren bewährtes da 
Dech- Fabrikat, einigen Depot bei a ’ vn 


uß 
1291 

eh Philipp Forfter, gegenüber dem -Skh 
647. In der Schwahn’icen Hanticuhwaiherei, grofe Bodenheimergaffe No. 4, 


werben auch Handſchuhe gekauft. 










it Verbeſſerung verſeh ne u —— 
erbeſſeru trieben, em n Auswa TER 5 
BR: 3%. ©. Wiener, Keineißtroße 5 und Sifcherferbftraße ‚er , 


1187. Gebrauchte Tafchenubren werden gefauft; PL. Sirfchgraben 18, 
EEE nn 
In einer Familie kann ein junger Mann Wohnung und Koſt erhalten; Parabeplap 555 


Tr — 


# Beläge, Srantf. Intel.:M1. A266, Mittwoch 10. November 1858. 





6.2. Sruder 


. Bruder’s 
großes —————— — 


Bleidenſtraße No. 22 neu, 


Ausſtellung im eriten Stod, - 


# mie. gewöhnlich vom 1. November an mit den neueften und * — 

pi auch einer fchönen Auswahl in kurzen und Gebrauchs-Waaren befonders diesmal 

t und gefälligen Auswahl aufgeftellt. 

| überzeugt, daß alle meine verehrten Kunden und Abnehmer Bu mit ber 

A * an Neuigkeiten, als auch mit den billigen Preiſen zufrieden 
I, lade ich dieſelben von ** Tage an, alle Tage, auch an Sonn: u 

agen, zu lebhaftem Bejuche ganz ergebenft ein. 


h Cigarren- u. Tabak- Gerät 


von 


D. TACCHI 


befindet fih von heute an 


Al lerheiligengasse No. 30.- 


13%. 8 find wiederum mehrere Pfründnerftellen in ber — ber 
helttiichen- Gemeinde au vergeben. Die hierauf Reflektirenden, welche aber bem * 
itiſchen Gemeinde⸗ nee angehören müfjen, haben ſich binnen 4 Wodıen 
mfertigten Pflegamte zu melden. 
rinitfurt a. Mi, den 8. November 1858. * —————— 
Das Yfleg „Amt — 
der Verſorgungs⸗Anſtait a — — 


— Eomptoie, —— 
205345* vot 59) 251009 

ke n-.€: ob S. MH. 8 G P. a LE 
* — —* fich von Donnerstag den 11. Nove er an 
ee a. th 






















Ausbacher Anlchens-Foofe 


Gewinne: fl. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000 zc. 
Mächte gr fe Gewinn-Ziehung am 15. November, Looſe 
a8 fl. (Berloof geplan gratis) empfehlen 1384 


... Meriz Stiebel Söhne, 

. 1, N). Schnurgaſſe 56, Eck der Biegelgaffe: Tue: 
FR N.S. Die von ung verkauften Looſe nehmen. wir mit 24°E. Nach 
(aß bis zum 15. December d. J. wieder zurüd. 


Lecons de frangais par un Frahgais, bachelier-es-letires, conversatiom, lettres dı 
commerce, gorrectiom de frangais. Mr. Chaufton, gr. Sandgasse 1, au troisieme di 


— — 


in großer Auswahl, ſowohl mit als ohne Futter, empfehlen 


1 ..... @ebrüder Gö 
io Be | Neuekräme 5, neben der Börfe. - 
1388. Ich erlaube mir mein Lager in einer fchönen Auswahl der neueften 
Barifer Daınenbüte, Sauben u. Goiffüren ꝛe 
zu ben billiaften Preiſen beftens au empfehlen. 
. Salome Rumpf, Döngesgaffe 49. 
Beftellungen, ſowie kennen werden billiaft und ſchnellſtens aus 
i Gopital:Gefuch von 10,000 fl. zu 1, p&t. u 
als erfter Inſatz auf ein neues Haus, weftlich, innerhalb der Stadt gelegen, weiches mi 


13500 fl. in’ ber Brandcaffe fteht und fidh für 20000 fl. fiber verintereffet. 
J. E. Echott, Agent, Briedbergergafle * 








NE. 






647. Ein Mädchen, welches im Nähen bewandert ift, fucht tägliche Beichäfti 
auch würde bafjelbe eine Stelle in einem Laden annehmen, Zu erfragen kleint n 
heimergaffe No. 26, im Hinterhaus, Ir Stod. 


646. Vallfleider, Goiffüren und Gase Handſchuhe werden ge- und verfauft in be 
Handſchuh⸗Waſcherei: Breitegaffe 20. Handſchuhe werben fchnell und geruchlos gereinigl 
—— —ñ —ññ —ñ — — — — — — — — — —— — 


Poil de Ohèvre. Challis und Napolitaine 
werden um damit zum rällmen zu herabgefeßten Preifen verfauft, bet 138 
©. Weimar, Eck der Wedelgafje, vis-a-vis der Schwan⸗ Apoth 


rn Sut, gehaltene, Braune, @ndengforke, Tinb su verfaufenz groß 
ale imerftraße No, 4, in Frankfurt ‚8 


ei Providentia“ 
Frankfurter Berfiyerungs - Gefetlfcaft. 


u De Geſellſchaft verfihert Gebäude und bewegliche Grgenftände Arten 
ee A eftellte Prämien. 

Kinbiger von bei der Wrovidentia verfi n de 

bäuden - — die Verſicherungs Bedingungen für alle gun ficher geſtel ta 


ulare und jede wünjchenswerthe Auskunft: dm sin. Böll 
- Birections-Bürrau, große Gallusfraße 15, — 
ſowie 9 
n Brautfurt durch Herrn $ . Almerotb, große Ra * 
·Textor, Reb 
SB: — ben dem Bien 
" " D P ne J 
lenbachFrx Sölluer, 
I * Rad, Einnehmer, 
S Tr Apotheker, 
" n elfri N 
Jobh.· Kt Krleb. 1376 





Unterzeichneter empfiehlt ‚große Partien: ab⸗ 
nelagerter Eigarren, bejter Dualität, en gros 
et en detail, fowie für die. IBinter - -Saifon die 
befannten Eolleg: Pfeifen von 33 fr. au. big 
zu allen Preifen. 131° 


J. A. Meixner, 


Rauchrequiſitengeſchäft, Neuekräme 11. 


PER El ‚Mein bolfftindig affortirtes Leinen⸗Lager in allen Sorten Bandtüchern, 
ifärüchern Service als and in Bielefelder, (ae Ass böhmischen 
Dansmacher - Leinen und leinenen Taſchentüchern zu be— 
{gen —— — empfehle ich beſtens. 
EL. Wurzmann, große Sandgaſſe 1. 

P, 8. Bon der fo jehr beliebten Sorte Zederleinwand, per Stüd 72 Ellen, a 15, 16, 
1:18,20 bis 80 fl. als auch Leinwand per Stüd 105 Ellen habe ich wieber neue 

Sendungen. erhalten. 


le Ungetommen! 

1391. Die e Bleibe Barijer Kleider: ei aus Erle: ee eine große Aus» 
wahl farbige jeidene Kleider habe erhalten, welche billig zu haben fin 
* * Jos. Penne. Zeil 24, der Conſtablerwache gegenüber. 


648. Ansbacher oofe werben zu 7 fl. 48 fr. abgegeben; fl. Kornmarkt 5, 2: Stod. 





Su vermiethen. 

1354. Langeſtraße No. 36 zu vermielhen: 
4 Zimmer mit * x., im 3. Stock; fer: 
ner im Gatteh 4 ‚Pier mit Küche ıc 
Näheres im 1. Stod 

1371. Ein freundliches möblirtes Diumer, 
mit ſchoͤnſter Ausficht auf den Main, 
nad) 2* mit Cabinet und mit —* 
ſtuck if au vermiethen. Mäheres in ber 
Grpebition d 4 

1384. Freundlich nn Zimmer find zu 


— Neuekraͤ 

unäd chſt ch Gute zwei 

febr f öne möblirte Zimmer an einen 

gen | foliven Herrn zu vermiethen; Näheres 
MWedfrau am Alerheiligenthor. 

648. Schön möblirte Zimmer zu vermie- 
then ; zu erfragen hinter den Garküchen 9, 
im Laden. 

646. Ein ſolides Krauenzimmer kann ein 
möblirte8® Zimmer erhalten; zu erfragen 
NE 3. 

646. Bleichſtraße BO find 2 freund» 
Tiche Wohnungen ganz und getheilt zu ver⸗ 
— und gleich zu beziehen. 
Römerberg 12 iftein moͤblirtes Zim⸗ 
mer mit Gabinet zu vermiethen. 

„647. Gin jhön möblirtes Zimmer; Fahr: 
gaffe 39. 

647. Ein möblirted Zimmer nebft Koft ift 
bei einer —3 ſraeliten) ai vermiethen ; 
zu erfragen * ran e 107, im Laden. 

647. Ein freundlich möhlirte8 Zimmer ift 

vermiethen; Bodgafle 10, am er 

‚1391. Sanauer Sandftrafe 24 (Oftenbhall) 
find mehrere möblivte Zimmer zu vermiethen. 

‚645. Ein heizbares — Zimmer ift 
zunpermiethen; Steiugafle 8 

649. Ein: 
then ; ee 42, 3r Stod. 

648, ;Ein 
mer, ft pr. Monat zu 3 fl. 15 Er. 
miethen; Vilbelergaſſe 22 neu. 

648. Domplag 8 ift eine Manfarbftube 
an-einen- Herrn zu vermiethen. 

648. Krögerftraße 9 ift eine möblirte Woh⸗ 
nung; auch. getheilt, zu ‚;vermieihen; zu er— 
fragen Krögerftraße 5, im 3. Stod. 

648. Gine neu hergerichtete Wohnung von 
2 Zimmern, Küche und Kammer tft zu vers 
mietben ; Bendergaffe 11. 


zu 


möblirte® Himmer zu vermie⸗ 


‚ Eleines heizbares möblirtes Zims 
zu ver⸗ 


Vekauntmachungen. 
185A1r Bordeaux - Wein: 


Medoc 
St. Julien 2 5: 
8° So 


„ 
” 


. © 


1857r St. Emilion . . 
Medoo ..... 
St. Julien ... 1. r 
Chateau Laujao 1 „12 —F 
1857r Emilion -.... Es 
„  Medoc 9. 
„St. Julien ..: 170 „" 8 
„ Chateau Laujae 210 ‚, ad 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 
646. Alle Sorten Flaſchen und Krlige wer⸗ 
den jeden Tag zum höchſten Preis gekauft; 
auf Verlangen find auch jeden Tag Siejgen 
zu haben und werden ind Haus geliefert 
* B. Kirſch, Fahrgaſſe 22, 1 Stock, 
der Mehlwaage über. 


u o u 


Beftellung en werben _ 


jet für mich nit mehr auf * Altgaſſe 


angenommen. 


1344. Schöne Gitronen a 41/, fl. per | 


100 Städt. 


Fall ani-Minoprio, Hirſchgraben. 


1391. Ein im Garnfpulen geübter junger 
Menſch von 14—18 Jahren wird geſucht; 
Roßmarkt 21, im Laden. 





ckklö d aus haltu 
ag Eeafenaufen, Yenlfuape 9, * 


648. Zwei junge Leute koͤnnen Koſt und 
Wohnung erhalten ; Bodgafje 4 
Schönes — 
zu Decken geeignet; Wallſtraße 9. 


In eines der erfien Mode-Geiähäfte ber: ! 
den unentgeltlich Lehrmäbchen aufge: 
nonunen. 


BODEN, ne; 
1391, Friſche Turbots, Cabllaus, 
Schellfifhe und Bückinge 





Mlilani - Minoprio, h 


Hirſchgraben. 


647. Süfter Hepfeiwein jede Tag 
frifch bon der Kelter; Fahrgaſſe No, ei 
„Stadt Offenbady“. 


2: Slage Frenef Zaten i ie Sch Veitwoch 10. Robemer 1558. 
nn — — — — — w— 
Bekanntmachuungen. 


Frankfurter Kunft Auction. 


Dieſe findet ftatt Mittwoch den 10, Movember d. J. und folgende Tage, 
Gernitong von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. Gs fommen in berfelben 
die werthvollen Sammlungen des Herrn A. Meichel in Dresden, 
— aus Delgemälden älterer und neuerer Meifter aus allen Schulen, vorzligs 
Iipen- Ziquarellen und Sandzeichnungen ver beften neueren Meifter, Whotos 

en ꝛe. ſodann ber Nachlaß an Delgemälden älterer Meiſter des ver- 
en Herrn Hofrath Weil, ſowie einige andere: wertbvolle Privatfammlungen von 

und Aquarellen älterer und neuerer Meifter zur Verfteigerung. Das 
Diefer Kunſtſchätze ift auf Franco: Aufchrift von dem Unterzeichs 
me zu verhalten. Die öffentliche Verfteigerung findet in den neuen ſtädtiſchen 
ELiebfrauenſtraße, durch bie gejchwornen Herren Ausrufer ftatt. 
1369 







Anton Baer. 


 Saud der Sebensnerfcherungsbanh f. D. in Gate 


am 1. November 1858. 


Werſicherte —2 . 21375 Verſ. 
Werliherüngfumme > —— 34,408,800 Thlr. 
Siervon newer Zugang fett 1. Yanuar: 

Verfiherte . i e r i 1994 Berf. 
„." Berfiherungsfumme are 44 
hme an Prämien und Zinfen feit 1. Januar .  . 1,236,000 „ 
var abe für 435 Sterbefälle . e - i R . 765,000 „ 

IE Werzinslihe Ausleihungen N i j i ’ . 8,990,000 „ 

Be nr . * J * . . * 9,180,000 " 
idende für‘ 1858, aus 1853 ftammend, ie 9. 29 Proz. 

3 x Ba 7 77; 0 „ 


„„‚Besfiherungen werben vermittelt Durch | 1391 
: i I. M. Gultenberger, Römergafie 5. 


Pr EN > 1 

Verein für Gefchichte und Alterthumskunde. 
649. Die nachſte Sigung der literäriſchen Sektion findet Freitag den 12. November, 
Kies Dühe: ini- „Zandsberg” ftatt. — Die Ausftellung Frankfurter Portraits hat 
bereits begannen im Saale des Vereins, Roßmarkt No. 18, und fteht der Gintritt Mitt: 
und Samstags von 12 bis 1 Uhr Jederman frei. 649 


„Stadt Wiesbaden“, Münzzgasse J No. 6. 


18578 und 1858 Laubenhelmer, der Schoppen 12 Er. 


Wen Ab end Schellfiſche und Kartoffeln, wie auch Gänſebraten und Haaſ'. 


639. Zahn größter Sorte, frei ind Haus geliefert das Hundert zu 
45 ir, im Taujend billiger. Beitellungen werben angenommen: neben der Schmibtftube 3, 
im 1. Stod, und in der Gerberei: Darmftäbter Landſtraße 9, M. May. 






DEE Aefultate Sprechen! "ng 


1207. Gigene Teibhafte Haare auf ganz Fahlen Stellen hat ber feit 24 Jahren iR 
allen eivilifirten. Ländern rühmlichft befannte 


Mailändifche Saarbalfam 


in den meiften Fällen erzeugt, wo alle anderen Mittel ihre Wirkung verfagten, was meht 
als 60,000 briefliche Nachrichten und ..beglaubigte Zeugniſſe und die tägliche Erfahrung 
bis zur Evidenz beweilen und viele renommirte Männer der :Wiffenfchaft durch Kur 
kungsveriuche beftätigt fanden. Das Ausfallen — Haare hört auf. den Gebrauch 
Mailandiſchen Haarbalfams — und dauernd au; er Natur zur Entwidlung 
ihrer wunderbaren Gaben an, ruft Schnurr⸗ m d Badenb in chönfter Fülle hervor 
pe verleiht den Haaren den Glanz und die Geldmeibigteit, mweldye man an, ‘einem ſchhnen 
Haar ſo ſehr bewundert. — Preis des großen Glaſes 54 fr., des Fleinen 2 kr. vr 
Gebrauchsanweiſung. Nicht weniger vortbeilhaft bekanut find: Eau di 
oder feinfte flüjfize Echönheitsfeife zu 20 fr. und 40 fr.; Ess-Bou er von un⸗ 
vergleichlichem Wohlgeruch zu 15 kr., 30 fr. und 1 fl.; Eau de Mille: fleurs 
zu 18 fr. und 36 fr; Extrait d’Eau de Cologne tripie vonıhewers 
— Qualitaͤt (wird überall dem beiten Gölner Fabrifat vorgezogen), a 36 fr. und 
; Essence of Spring Flowers (Srübhlingsbläthen ‚das föft- 
life aller bis jegt egiftirenden Parfüms, zu 21 fr. und 42 fr; Anadol oder orien⸗ 
taliſche Zahnreinigungsmaſſe zu 1 fl. 12 fr. und 36 fr. das las und zu 24 Tr und 
12 fr. tie Schachtel; Duft-Essig zu: 15 fr. per Glas. Auswärtige Beftellungen 
unter Beifügung der Beträge und 6 Fr. für Nervadur ut und Poſtſchein werben. franco er» 
beten. reller, Chemiker in —*5 
Alleinverkauf in Frankfurt a. M. bei . . Hermann, Böthe 


Feuerungs-Geräthſchaften, 


als: Koblenkaften nebft Gefchirr und Ständern, Ofenfebirme 
Dfenvorlegbleche, Waflerfchaalen ıc., empfiehlt 


Haas-Demrath, große Bocenheimerftraßt a 
1006 Chocolat de F. Marquis à Paris __ 


seul Depot chez A. ermann, 24 Place Goethe. 


648 GG ef u ch t. = 
Ein viertel Sperrfiß ober erfter Rangloge-Plob. Mäheres in der Cweduibne 


Halsbinden, Glaͤgçé und Winter-Handſchuhe, 
ſowie billige Balbandfhuhe empfichlt 2. Strauß, Bötheplag 20. 


648. Wohnung und Schreibftube des Unterzeichneten befinden” 
gegenwärtig Buchgaffe No, 11, im 2. Stod. zei [2 


Dr. Berg, Adootat. 


648. Die Freundſchaft bewußter Herren war im Jahr 1855 * bekannt. Daher 
gut unterric unterrichtet — und Alles durchſchaut. — 


648. 8000 fl. werben auf einen erften Zufap gefuht, | z JF — 





Un 3 eige. >) A 
— „ipit 


J wedelgaſſe, Eh vom Paulsplatze, 


t für kommende Winter⸗Saiſon fein aufs volftändiafte wo laſſortirtes La 
er, baumwollener und sent! | Pa SD oe 


ysHrTi, 


Ai men Strumpf-Waaren, rn 

-beftebt in allen Sorten feinen wollenen Wämschen unter dem Hemde zu tragen, 

elche im Waſchen, ſowie vom Schweiße nicht einkaufen, wollenen) und: feidenen. Mater; 

bemden und Iinterbeinfleidern für Herren und Damen, baummollenen: Unter⸗ 

fen und Jacken, aanz jhweren Afach geitricften Camiſols, aeftridten 

trümpfen und Socken, Palatins ae Falarken, Kind chen und 

Jä n, Müschen, Schühchen und Gamajchen, Negli und Macht: 

‚, allen Arten Lamas, Bucks kins und jeidenen Winterbandfchuben, 

ächt engliſcher und Hamburger Striefiwwolle, A:, 35 G: und Sdrath. u. f. w. Alles 
in großer. Ynswabl u den allerbilligfien -Fabrifpreifen. 


{ 
— Car! Witzel, Wedelgaffe, Eh vom Paulsplatze 
Ausverkauf. 


A——— 
ne wollene Long-Chäles von 3 fl. 30 fr..an. 
oil de Chevre 9, 10 nd 12 fr. die Elfe, 
Rapolitaine 12 und 15 fr. die Elle, 
Anerösistofie 15 und 18 fr. die Elfe, 
breite Minibseiden-Stoffe 24 fr. die Elle, 
Shirting, Sarsenets, 
Waterproof 1 fl. 45 fr. ver Staab 


zionftige Kleiderftoffe unter den Sabritpreifen, - 139 
omerberg, Edi des Fahrthors 6. 


Engliſchen Unterricht eribeilt | 
auhraindad ‚ana Mr. WE. Whaley, aus London, 
| Schnurgaſſe 52, Ir Stod. 
BAT Vin ſehr ſchon moöblirtes Parterrezimmer iſt bei einer anftändigen iſr. Familie 
abzugeben, auf Verlangen auch Koſt. 


51390, She: eine renommirte Lebensverficherungsbanf: werden zuverläſſige und tüchtige 
Agenten--unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren geſucht. Schriftliche Offerten 
unter A. 2%. bejorgt die Expedition d. DI, 






. A ven 


& $ —2 ie jporugier eine Partie zurückgeſetzt zu 3,fl. 9 


geben Ma 


a MWaas-Glück,, Zeil 6, 


Gin junger iheorehfi und prakti — Kaufmann, mehre⸗ 

— rer fremden Sprachen kundig, wünjeht ſich mit einem op wehren 

Kapital von ca. 10,000 fl. an einem biefigen foliden rentablen Geſchäfte zu betbeiligen, 

Anerbietungen erbittet man 112 inter ahkine firenger NO unter 
« No. 8 durch die Expedition db, 


649. Anf * ia bor dem Obermainthor tft — d * 
der Zentner Eat 1 fl. 


‚Meffingene fertige Pumpen 
— 20 ug = Depp 


u Beinftes —— der Sechter 56 fr., das Geſcheid 15 fr, bet 
Gotifried Maes, Sabraafle 16. 


Ansb. Gumenhanſener en. Anleheits-Loofe. 


Ziehung am 15. November. , .. 
Haupt-Gewinne: fl. 25,000, 20,000, 18,000 ꝛx., billigſt baum 7 A 
— Jacob Stramss, Recnrigeabenftäße 8. 


646. Alter Rollen: Portorico-Tabaf, à 24 fr. per Pfund, Bei ale 
.  Melifiried Minesy Behraäne ie 


mr Für Bırsmacherinnen! nr 


ei — neuefter Bacon billig bei 3 2388 
Löhren, große Sandgaffe 1, Ehe der Ar 




















ELrIErn zZ _ 
{ 
. 





= u: wollene Wügel: ımd Schlaf: Deden, desgleichen 
farbige und Auswahl verfchievener Pferde-Decken bei 
H. 8. Kuorie, Heuchräme 


638. Ein angehender Commis, der ſeine Lehrzeit in einer der bebeutendflen 
—*2 beſtanden, ziemlich gut franzöſiſch ſpricht, ſowie correfpondirt uubd 
— verfteßt, fucht unten beſcheidenen Anſpruͤchent eine Stelle afg : "Gompeuii 
Nähere in der Expedition d. DI. 











3 Beilage, U 266, Mittwoch 10. November 1858, 
‚ Befoesntmadungen 


£egefchenke für für Kunfifremnde . 


findet man in der eben begonnenen Nunſtauction, in 

en ſtädtiſchen Gebäuden, Liebfrauenftraße, fowoh 
—— alten und neuen Delgemälden, als auch in 
zellen, Photographien :c., in großer Auswahl. Ber: 
jeichnif gratis. 1392 


1392. Meine Vorlefurgen für Damen und Herren 


über die Schätze des dritten Haturreiches 


—— übet die Verbreitung, das Vorkonmen, die Auffindung, den Werth und die Aus⸗ 
Eher Ebel: und Schmudfteine „Erze, Metalle, Salze, Brennftoffe u. ſ. w. mit 

9 ber Lehre von den Schürfungen, Bohrungen und ben wichtigſten Arten des 

dergbaues is be 1 jeben Mittwoch Mittag von 12—1 Matt im — im Sencken⸗ 


Dr. Otto Volge 
Dozent der; Sendeuberg’jefen naturfo ne Geſelſſchaft. 


EHEN 
Morgen‘ Donnerstag den 11. Movember, Abend von 7—SY/, Uhr, 
im Saale der „Harmonie" ; 


Avtheilung II Bortrag 1 (Öter des Gefammtkurfus). 


n alt: Schillertagsempfindungen, Rückblick. Räuber Fiesko, Kabale und Liebe, 
deh halt: Schũertas gen Sail Benfen.. 


rosse Tanzstunde 
— von 8--10 Uhr Schäfergaffe 17 ar — Theilnehmer am Zanzs 
* wollen ſich gefäͤlligſt melden: Domplaß 3. I. ©. Bess, Zanglehrer. 
x, N — —— ——— — — 


Die Liſte der am 1. November — Meuchateler 


2 fann auf unferem Comptoir eingeſehen werden. 
u ‚0 Bot ”. 3. Götz. & Co., Zeit 51. 


a ER TEE EEE TE ET TE VE EEE ET — 
— een i wie eine neue Sendung ber fo fehr Felder: un und 















‚weiß per Stud 1 fl 24 kr., 
æ ich 4 en breite Borbet Heih) 9 a für Sc 
orten geſtickte Möcke per Stüd 3 fl. 
mann, gr. Sandgaffe 1. 


848. — von "AB. Niederlage von Wettt‘ irmen oder fpanifchen Wänden in befter 
in jeder Ausdehnung ; Ziegelaafle 18. 


Damen⸗ arderode wird zum hochſten Werthe gekauft bei Frau Wehner, Brönnerf. 6. 


Ausverkauf! 


Da die Liquidation unferes Gefchäftes bis _. December 
d. 3. beendigt wird, fo erlaffen wir don beute ab den Neft 
unseres wohlaffortirten Lagers in: 


Bändern, Chales, Hutstoffen, 
Sammi, Peluches, Schleiern, 


Fichus etc. 
zu bedeutend ermäßigten Preifen. 


Gebrüder Schwarzschild, 
Heuekräme 15, Ecke der Sandgafle, 


1363. An- und Verkauf von Staatspapieren jeder Art, Einlöfung 
von Coupons und Banknoten 2c. im Bankfgefchäft von 
Julius Stiebel jun. & Co, 
Steinweg 9, Hötel de l’Union (früher Weidenbufd). 


647. Gine Deutfche, welche bereits einige Jahre in der engliſchen und Jeabfien 
—— ſowie Geſchichte, Geographie gs — ertheilt, wünfcht Privatflünden oder 
fih in einem Inſtitute zu BAR . d. Comptoir 

Sensler, Alerheiligenftraße No. 48, | 


649. Für einen Commis oder Lehrling (Iſraelite) ift bei einer ifraelitifchen Familie 
ein Zimmer zu vermietben. Auf Verlangen wird die Koft dazu gegeben. Bu ee 
in der Expedition d. Bl. 


649. Malz, Rettig- und Eibifd)- Bonbons zu 48 fr. pır 
Lich frifch, em empfiehlt & S. W. Sichel, Fahrg. 136, Ur der Döngedg. BR Pr 
Gezeihnete Kragen sei Hartwig Reinganum, Dongesgaſſe Ro V. 


649. Ein Gärtner, der feit Jahren in einem Herrſchafts-Garten arbeitet, Blum 
und Gemüjebau, Blumenzucht 2c. verfteht, Sucht Gärten zu bearbeiten. Näheres wird” 
tbeilt Schäfergaffe 8, im Raten. Sr 


650, Zwei halbe Logenplage in einer ber beiten Loge zweiten Ranges find noch ab⸗ 
zugeben. Näheres Zeil 33, Ir Stock, im Geſchaͤftslokal. 


1392. Gin Graveurs@ehbtilfe wird gefucht und findet dauernde Beihäftigung. — 
648. Gummiſchuhe werben ausgebeſſert: Judenmauer 23, im Hinterhaus. 


















Haupt-Niederlage 
LEN | ber — x 
x 28) Punf ch⸗ and Grog-Efenzen un 

Figuehre :- 945 oc 
er aus. ber. Fabrik von — 
— Jac. Drouven $.Comp. Wr 
1 in Coblenz. 





t Erier 185%. 

Hiermit erlaube ich mir die obigen rühmlichft befannten Essenzen und 

are beſtens zu empfehlen. — Der ungetbeilte Beifall, melden biejelben im 

Angenen Winter gefunden, ift der befte Beweis für deren Güte und laͤßt 

mid hoffen, mit recht en Zuſpruch beehrt zu werben. 1392 
wWeaunkfurt a M., October 1858. | 

Heinrich Handel, auf 

zum großen Mohren, Buchgaffe 14, vis-A-vis der Bank. 


u. Stiftungsfest der Philadelphia. 
7650: Die Gründung des Vereins in entiprehendem Andenken zu erhalten, haben wir 
Wölfen, Samstag den 13. November d. J. auf dem Schwager'ſchen Felſenkeller unfer 
Behäbriges Stiftungsfeft abzuhalten. Wir bechren ung hiermit „ unjere ‘Freunde, denen 
ere jnezielle Einladung nicht zugefommen fein jollte, zu dem _gefelligen —— 
ohne durch Gelang, Mufit und ein Taͤnzchen, hiermit hoͤflichſt einzuladen. Anfang 
9 Uhr. Die Gintrittöfarten find bei Herrn Haßler, Judenbrückchen No. 9, 


zu nehmen. 
Die Mitglieder der Philadelphia. „ 


— Bekanntmadjung. 


4391. Bei begonnener Winter-Saifon ermangele nicht, mein woblaffortirte® 
und Wurſtwaaren⸗Geſſchäft, als wie: he 
Fareirten:Wildichweinsfopf mit Gänfeleber und Trüffeln, 

z Welfchen u. Kapaunen mit Gänfeleber u, Zrüffeln, 
— Ganfeleberwurſt mit Trüffeln, 
vn $ateirte Spanjau und Halbsbruft :c. 
nebft, Wie biäher, tänlich warmen Ochſen- und Schweinenfolber, warmen 


Aut) 













Bratwürften und Meoftfenf, in emipfehlende Erinnerung Y bringen. 


— Bu werden Beflellungen nad Außen reell und prompt beſorgt. 


Ze BB, Zilcher, 


große Docenheimerfiraße 54. 























* Mm ii 
a8 n 
Go j t SR 4* » sh Rt], G Betannter hmerz 


—— rd ‚tehurine Anzeige, Da a Yi 8 5 kocht Tochter‘ Amb Äh 


# Serdinant ft nad vielen, Leiden im, Yu Alter von 12 Jahren, 4 | 
Br lie ne ) 


te Beerdigung findet ftatt: ” 10. November, Morgens 10 Uhr, 
—— behaus, Ziegelgaſſe 12. 









Podes:Un, ige 
ibten und Freunden widmen wit bie ee nzeige, eb, gr — 
fen hat unfere Nichte Eliſe Andree aus Münden am 7. 
Kar Leiden im 18. Lebensjahre in ein beſſeres Jenfeits au 

i ten 
ar Wehe Be ie trauernden Verwandten 


LEN da are 





sagt * antfa ges 
649. Allen Freunden meines unvergeplichen agen, Lie denfelben zu feinen fepten 
Aubeftätte begl | =. Danf: 


‚4858. 
Sao X Die trauernde Mitte: Anna Hettmann. 


648. 10) Kühe ſehr ſchon und ſolid gearbeiteter acher Porte⸗ 
fenileioahren, als; Damentaſchen, Portemounaies, Brieftaſchen, Cigarre is ꝛc, 9* 
iich noch hen, » find unter dent * abzugeben, 

‚ mm —— * — de e; 


* ne ‚Tochter reſe nicht bei mir tft, ‚fo. marne 
' —X auf meinen de tions —— ich für, 
eorg Rumpf, 


44 + en neuer großer feuerfefler Beflenfihrant mit a und 
5 fer Hocftraße N 649 


ers Reifrücke bester Encon "BE 
TEN en Öhen.von 1 fl. 12 fr. bis 2 fl. und Böen. 
nn werben reparirt; E Lifabethenftra ur Einf, in! 


er foderweißer Wein 
ne X nor * 


— — 
650. Damen⸗Hüte in allem Stoffen und Farben in: neueſter Pariſer ſowie 
— Goiffures werden billig verfertigt ; Bockenheimergaſſe 24, Ir lyır 


Zu Ehren Gebrauchte Fenfter, Saloufteläben;, Zinmet⸗ 
ren, fowie verſchiedenes Schmiebeijen, Handwerkäzeua, Dfentehte eine ip mit 
M. J. Wohl, Yudengaffe No. 126. 
648. Kür außerhalb it Zauſes iſt wegen Mangel an Plap Arbeit zu geben im 
Herrenkleide en ae tal No. 30.0 . ‘ 
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—* 














aukf. Intell Bi. M 266, Mittwoch —— 1858. 


— — — — — — — — — 


Befanntmadungen. 


Sanmirthrhart von VW. Henrich, 


Schnurgaffe 47. 
se & erlaube mir meinen verehrten Nachbarn, Freunden und Gönnern, ſowie dem 


VPublikum die ergebenſte Anzeige zu madyen, daß ich meine RER ET” in 
— nen wi Haufe wieder eröffnet habe, 649 


‚ Concert-Verein. 


— F den im Laufe dieſes Winters im Saale zur „Hirmonie” ſtattfindenden 
Goncerten werden Anmeldungen von: den en des Vorftandes entgegengenommen. 
Regent Auskunft ertheilt Herr Eduard Fay 
Der Vorſtand. 


Teppii) - Fabrif = Rager 


Sehnurgaſſe ‘60. 
Reichhaftige Yuswabl in allen Sorten schottischen 
mbe Moquette-Teppichen, Bett- und) Sopha- 
zen, Wöhel-Stieffen,. Tisch-Decken, 





‚sr “ 





ö— — — — — m — 





t- md Pferde-Decken ete. 649 
ION. SOos. Vacomöus. 
J RER Lager von 1392 


"glatten und faconnirten Bändern, 

schwarzen und couleurten Sammet- 

‘ Bändern, allen modernen glatten und 

— Hutsto ſſen; "Schleiern, 
Blonden und Tuiles 


fortwährend auf das Beſte afjortirt und empfehle ich ſolches unter Zus 
3 der villigſten Preiſe. 


J ‚Theod. Meyer, 
Al Moßmarkt 19. 


Aus geſetzte Kleider 


in verſchiedenen ge empfiehft zu ſehr billigen Preifen 1392 
H. Geiger, Fahrgaſe 109. 


648. Meinen verehrten Kunden zur Beachtung, daß ich meinem Ge⸗ 
ſchäft noch alle Arten Strumpfwaaren, u Unterhofen ꝛc. beigelegt 
habe, womit ich mic) beſtens empfohlen halte, 

JB. IE. Weiss, Borngaffe Ho. 23, 


Walzer, Polfa:Mazurfa, Barfovienne, Schottifch 26: 
lehrt in der fürzeften Zeit und empfiehlt 5 


E. Pree, Stelzengaffe No. 6. 


610. Chriſtbaumkugeln mit und ohne Ohren empfehle au Kabrikpreifen. J 
J. Heusser Wwe., Augsburgerhof 5. 


——— 
in reiner abgelagerter Waare, wobei beſonders eine ausgezeich⸗ 
Cig ‚Aare Om nete 14/, und 2 fr. Gigarre, empfiehlt 649. 


——— Anton Fleiſchmann, Haaſengaſſe, Graben⸗Ecke 1, nächft ber Zeil. 


Winterschuh 
im ſchwarzem Tuch, Lißenitiefel, — — ——— und Filz⸗ 
ſchuhe empfiehlt zu den billigſten ch m ° * 
hr. Ockel, Markt No. 13 :: 
650. Gin evangel, Pfarramtecanditat und zugleich Philolog, desgl. ein Lehrer ber 


Mathematit wünſchen an einem Inſtitut oder bei einer Familie Unterricht zu geben 
Näheres auf der Expedition d. DI. 


659 La conversation francalse enseignee en 3 — 
4 fl. per Monat; Schützenſtraße 11, zu ie von 1 bi8 2 Uhr. 
NB  Diefer Lehrer bat 15 Jahre in Paris linterridht ertheilt. 


647. Guter 1857r Wein bei B. Senrich, Schnurgaffe 47. 
1241. Ankauf einzelner brauchbarer Bücher wie ganzer Sammlungen bei 
H. Bechhold, Allerheiligenſtraße 89. 89. 
650. Es wird ein mittelgroßes Haus zu kaufen nefucht. Xof. Saufer, Fah affe 1. 
649. Gin Heine Haus wird zu kaufen oder zu miethen geſucht. 





— — — 











649. Heute Abend Gans bei B. DSenrich, Schnurgafle 47. 
— nn II 
Zu verkaufen. Zu verfaufen : Ein ehr großer Ommts 


649. Ein Neues Ganapce ift billig zu ha- bus im beften Zuſtande; Bodenheimerg. 32. 
ben ; Döngesaaffe 34, Hinterhaus, Ir Stod. 649. Ein Zjähriger Ganarienhahn, jehr 
650. Ein Suffmannsöfcden; Altgaſſe 22. gut im Heden, ift zu verkaufen; Borng. 18. 


u ne; S * a 


w 


649. 68 Find: zwei Häfen Mehlwirmer 
ei $ 


— 
e 

"Ss. Ein guter runder Gäule 
Holz iſt au berfaufen; alte Mainzergaſſe 24, 
im 1. Stod. 

: 649. Eine Metallzungen⸗ Orgel mit 
si), Dectaven Manual und 21/, er für 
—* f. J . M. Spengler, albaͤcher⸗ 
50. Gin neues ſehr ſchoͤnes Pianino von 

gutem Ton iſt 00 4 zu verkaufen; fobanu 


ge a für 100 fl.; Fahrgaffe Ro. 100,. 


n Ein gebrauchter edoch nach 
Teppich, ca. 9 Glen 6 —* und 10 — 
lang; Allerheiligengaſſe 72 neu. 

6650. ine neue 
fr zu; —— Stelzengaſſe No 


er reg für 


Eagefe 2 Ban 8.9.9 —— 


oe Räumlichkeiten in je Stabt 


15 neu, 


id, m welde die Druderei „Deutjchland“. 


find — u vermiethen; 
35 Mary AA Hofe, 2r Stod, . ” 


Ein möblirtes ai ift gu ver⸗ 


— Schleſingergaſſe 12, 2r Stock. 

650. Gin möblirtes Zimmer ift Fleine Bot: 
—*** — im 2, Stock, im Hinter⸗ 
649. ein fchön mößl. Zimmer ift zu vers 
miethen; Allerheiligenftraße 76, 3r Stock. 

650. Ein Man —— mit 3 Fenſiern 
m zu ze ach Schaumainthor 66 

650. Brönnerft 
blirte Zimmer im Hinterhaus zu vermiethen. 

64. Ein auch zwei unmöblirte Zimmer 


zu vermiethen. Näh. Heiligtreugg. 8, 2r St. 


650. Gin möblirte® Zimmer ift zu ver- 
miethen; Heine Bodenheimerg. 25, 2r Stod, 
Ein en 10. Aimmer an eis 
nen. Herrn; gafle 
rd ei m —*— er 
w * onatmaͤdchen geſucht; 
Garküchenplag 2, im 2. Stod. 


.. 


nofen für 


—— —* melden ; 


ommp — PELeEN. 


raße 22 ein oder Wwei mö⸗ 


647. Ein gebilbetes Maͤdchen, * 
— — 
und gute Zeugniſſe aufweiſen wir 
er Sndern gel. Bu — Ba 
erftr 


647. Ein Mäden, das blirgerlich kochen 
fann, wird geſucht; Leonhardsthor 29. e 
— Ein aebildetes Frauenzimmer, wels‘ 
ches ſchon Kleine Kinder eisen ; in “allen 
Handarbeiten erfahren unb im Pleidermaden 
geübt ift, gut empfohlen wird, Tut 
eine Stelle: } Hanauer Landftraße 23 
648, Ein Mäbchen, welches bürgerlich tr 
—* kann und —— Ace * * 
—— geſucht; ſtweide 
ne Sr Platina-Fab ni 
8. Eine er 34 ihr Fach rigen 
—2 4, in 
Stunden von 12—3 Uhr, ebener Erde. 
648. Ein Mädchen, das zu- aller Arbeit 
> ift, wird fucht; Luginsland 4. 
648. Gin rein nliches Een wird ges 
I #3 Beil 24,-im Laden 
Ein folides Mädchen gefepten Al⸗ 
in gr —* naͤhen kann, Pi: in Haus» 
Kochen erfahren ift und vo 
Beugnifje befigt, ſucht in einer. flillen 
haltung eine Stelle; zu erfragen Zei er 
— Laden. 
Ein Mann ſucht eine Stelle — 
—** — Commiſſionen zu beiorgen, 
ren zu hebieuen x. Näheres in ber (Sgpeb. 
648, Ein ſolides Mädchen, evangel. Res 


alopf zu verfaufen; Kloftere: bergerft > 22 n 


ligion, weldes die Hausarbeit gründlich 
verfteht, wirb geluht; apa — 12 neu. 
ein Waarengejchäft wirb ein 


648. 
folider — eſucht. 

650, Ein ſtarker — Bapfjunge 
wird geſucht; Fahrgaſſe 13 

650. Dienftveronal jever Brandhe 
werden gut —— * u. Senb: 
ler, heilig igenftr aße . 
649. Gelnhäufergaffe io. 27 wird ein 
Mädchen geſucht. 

650. Brave Dienſtmaͤdchen jeder Bronche 
werden ſogleich geſucht, ak, Frau Sof; 
— Trierifchegaffe 8 — 

Tüchtige Herrſchafto⸗ 
und Sc ausfößinnen erefohe —V 
placitt, durch das ir von F 
Wul, Ziegelgaſſe Ye 


* 
⸗ 


Eao. Vine perfekte ſobchin, mit auten 
Gmpfehhingen eben, füge! ee Stelle. 
ae ee a Re 
e 10, 

1 8 tn ein reinliches Mädchen 


ih efucht ——— — eingehen kann; Drei⸗ 
— Fa wirb ge 


u alte gaſſe 6 
Ein M — welches buͤrgerlich 
m an und alle. Hausarbeit gründlich 


* in der Expedition d 
649. Ein Maͤdchen, das gut bargeriich 
kochen und Hausarbeit yerriätmn fann, wird 
st enmarkt 23. nen. 
Ein Mädchen, Das: bürgerlich kochen 
un *. Base verrichten kann, wird 


649. Ar Sen Mädchen, das gut Sin: 
fann und Die 


24,2: St 11—2 Uhr. 
n M 


I a —* nm 532 Ro. 13, 


BR . öl, Yädden je Sie. 
—— nden * tellen 
Sof * Fahrgaſſe 1 
Gegen guten Lohn wird ein ganz 
—*—— Dienftmädchen geſucht; Parade: 
plaß-9, Ir Stod. 

Gin Mädchen von auter Familie, 
welches noch nicht hier gedient bat, fucht 
Dienftz Mohrengarten links, Ir Stod. 

650. Ein Mädchen, weldjes ſchon nähen 
fann und Liebe zu Kindern bat, fucht eine 


paffende- Stelle, Näheres auf ber Expedition 
dieſes Blattes. 


Bekanntmachungen. 
650. Ganz ee Schellfiſche bei 
J. Fl. Schulz, Krautmarkt 3. 


650. Cabliau, Schellfiiche, Bückinge, eng: 
liſche wo Kieler Sprottem, Gothaer 
Mürfte bei 








Georg Schepeler, | 


1392. Feinſtes ev 
ee TE 


ſucht Dienft als —*8 allein; 


ch lo sarbeit 
5* —5 wird 8 Ei —* 


lichter 2 und 30 fr. ,..be 

34 Er. d. Packet, vorzüglicher 

Java⸗Kaffee 38 u. 42 kr. P. 
& Sartori. 






1392. Seife belgifche Dmo⸗ 


und Sole 
Abrern ital, 
Bleidenſtraße 6 


650. Süßer Aepfelwein täglich 
friſch von der Kelter bei Jean 
Elauer, Neugaſſe 6. | 


ste 
und jıpe Bückinge ſind eingetr 
G. Bartorte, 


| gr. Korumarit,  ., 


Ein goldener Uhrſchluſſel wurde Hort 
— — bis zur Mainzer Chanffer 
verloren. Der redliche einig kabrb un 
denſelben bei ber ition d 
Belohnung abzugeben. 


649. Schwanenpelz und * wer 
— um 3 mac "angenommen 55 





> F — 5* — 
chen mit rothem Stein wurde vberloren 
Wiederbringer eine Belohnunge vor Ben 
Eſchenheimerthor 31. 


— —— — ———— 
649. Feinen Pfeffermüng, &itronen 
Pomeranzen und Anissiqueur a, 26 Er... Di 
Bout. bei J. Seipel, Döngeögaffe B, “ 
interhaus, 
Belorenz 2 ‚I 
eine raubbaarige Pinſcherhundin won: J 
Farbe, mit weißen Abzeichen, auf den 
nen „Kay“ R börend,. Den Wiederbrin 
eine angemefjene Belohnun We — 
No. 10, im 2. Stock ltr 64 
1391. Gaͤnſelebern werben —— 
Bodenheimerſtraße 54 


—— 


* 


¶Seilage Frankf.-Iutel.BL..M 266, Mittwoch 10. November 1858. 








— Bürger-Aufnahmen. 
* er Der db Emil Friedrich Edumd, Handelsmann BS,_ Zi 
— 1. Sn Breiffer, Johann Valentin, Benbermeifter, BS., Gelnbäufers 
= 3 r e ‚b& i 
Sr 1. * * Beil. Jekel, Carl Theodor, Privatgelehrter, «BS., Schul 
in u e 29, I. | 
Ft —F— Teſchemacher, Friedrich Wilhelm, Specereifrämer, aus Barmen, 
© Heiner Kornmarkt 9, T. rn 
„ - 1. Hear Baumann, Johann Anton, Handelsmann, aus Mergentheim, 


- Brüdenftraße 5, k. 
° Here Mühe, Peter Ferdinand, Weinhänbler, BS., Ankeraaffe 6, k. 
Frau Schnetter, Wilhelmine Katharina Yda, geb. Obwald, aus 
Vilbel, I. (Ehefrau des hieſ. Bürgerd und Handeldmanned Herrn Georg 
Paul Schnetter). - *1* 
4 Frau Mad, Caroline Henriette, geb. Winterwerber,' aus Carlsruhe, 
= I. (Ghefrau des bief. Bürgers und Mafchinenfabrifanten Herrn Johann 
a Philipp Guſtav Mad). 
Frau Heimel, Anna Maria, geb. Heimel, aus Gettenbach, I. (Ehe⸗ 
frau des hief. Bürgerd und Speiſewirths Herrn Johann Gaspar Heimel): 
. 4 Frau Mercator, Maria Ehriftiane, geb. Friedewald, aus Arolſen 
* J ne des hleſ. Bärgerd und -Benbermeifterd Herrn Johann Garl 
ercator). 
⸗ 4. Frau Faatz, Maria Catharina, vorverebelichte Bader, geb. Heißlitz 
77 aus Heddernheim, k. (Ehefrau des bief; Bürgers und Bleichgärtners Herr 
=2 Georg Fan). i 


—— — — —— — — — — — — — 
.-Meuchatel. Bei der am 1. November ſtattgehabten zweiten Verlooſung der Neus 
gateler Frs. 10 Looſe wurden folgende höhere Treffer gegonen: No. 115357 mit 5000 Frs. 
Ro. 52371 und 54882 jede mit 300 Frs., No.14142, 14522, 37454, 45001 und 105453 
ve mit 100 Frs., No. 1744, 23143, 39814, 49266, 50061, 53256, 63182, 65139; 
13 und 109945 jebe mit 50 $r8., No. 5272, 6667, 6823, 13633, 40827, 55878; 
72194, 96956, 101491 und 108677 jede mit 40 Fre. ! 


6. Ostober. Wittelpreife: Walzen 17 fl. 48 fr. (geft. — fl. 49 M.)] 
Rs l a — ee re 1m. E (gefl. Ki 75 a 
2 fl. 43 fr. (geft. — fl. 4 fr.) an 


Tbeater:Unzeige 

4 den 10. November bleibt das Theater geſchloſſen. 
Donnerdtag ben 11. November: (Bei feſtlich erleuchtetem Hauſe, zur Feier von 
Schillers Geburtötane) Ouverture. — Prolog. — Hierauf (neu einſtudirt): Das 
ied von der Glode, von Fr. v. Schiller (mit lebenden Bildern). Diufif von Lind⸗ 
Yaihtner. — Dieſem folgt: Ouverture. — Zum Schluß (neu einftubirt): Waͤllen⸗ 
2. Dramatiſches Gemälde in 1 Alt von Fr. v. Schiller. Weit Muſik und 

ment⸗Vorſtellung No. 9. 
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- de n.-R.15 


AL. 8 kr. 
5 Hüabrö 





TB. 56%/, 6 


4,6. Holgwart. — Diid VE UR ErFen 00 


len: 


Berantwortliber Nebactıur und Ber 


Grantjurier Rachri hten. 


rbei eine rtrabeilage: 


gi 





2 
S 
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266, 


A/o 
Pi 


4 










En — Stadt — 


cm mit dem Ymtoblatt, Organ der hieſigen Stantöhehörben, F& 
en ‚und ben. Srantiarier Nagridpten alt Ertrabeilage. 


—* —— 
—— am Seifiöctäen, Schlachthausgaſſe 21.) 


2 02 67, —* Donnerstag den 11, November 1858. 


r u der Greigniffe im Gebiete der politifchen 













































und materiellen Intereſſen. 
w — il. November. Ueber die Situation in Preußen äufent ſich das 
henblatt“ in eiuem die Bageı des, Vaterlandes“ age Reit» 
kl folgendermaßen : 2m * hat die hochwichtigen —— le ——— 
en_mitbegeifterter es mit -ber gen Regent⸗ 
der Tg ul rum bie 83 Kraft der ſelbſtſtaͤndigen ehem, 
Kr en nach allen Ri —2 wirke ‚ beit Lande als Leitſtern dienenden 
n MBniglichen Willen rang arm ſah. Das gefammte Volk, durchdrungen von dem 
je ingung nferer ſtagtlichen Exiſtenz und unfereg ſtaatlichen Ges 
J mit dns Greigniß Preußen feine ganze wunderbare Lebenskraft 
in, jenem Tage, wo im innfgften Zufa mmemvirken Krone und Land bie 


AN 


4 


* | —* Grundveſte geſichert und befeftigt haben, iſt im Innern die Thätigkelt 
rege Entw idelung ‚aller lebendigen und großen Kraͤfte des öffentlichen Lebens von der 
Öberiger endigen Gebundenheit befreit, mit verboppelter Kraft zurückgekehrt, und 
N * ‚Ben die Stellung wieder eingenommen, anf welcher feine Macht und 
Einfluß * afenſyſtem und —8 die Erfüllung Feirtes weltgeſchichtlichen Berufs 
et. Mit der —* Regierung iſt das Vaterland in eine neue Epoche ſeiner Geſchichte 
7 Entwicketung und ihr Ergebniß liegt in, höherer, allmädtiger Hand, 
** ihrer Aufgaben aber iſt Art das gane Vaterland, an die Krone 
Bolt, mit gebieterifchem  Ernft herangetreten, und an die ganze Nation, einen 
ar Me — der Mahnruf arm dem, großen‘ und ſchweren Werk, das es 
Geiſte wahrer, hingebenber' Vaterlandsliebe mifzuwirken Es iſt der 

Geift’ geiefen, der in diefem entfcheidenden Wendepunkt das ganze” Land 
Ind Verftauen feinen Blick nach der Krone hat richten laſſen. Und in 
Be begrüßen wir, begrüßt das Land als ein Greigniß von hoͤchſter Bedeu⸗ 
von fegensreichfiem, Einfluß, daß bie Krone. or Enfſcheidung und in der 
bes eigenen Willens durd einen großen Reglerungsakt der Führer und höchfte 
Baterlandes auf der neuen Bahn geworben, in bie Geichide des Vaterlan⸗ 
5 Sicherheit und ‚Kraft eingegriffen bat,; die aus dem tiefen Bemubticin ıber 
* —— Berufes .eutipringt und zum Heil des Landes aus demſelben ſich 
euern wird. Di Gutfaffung der bisherigen höchften Raͤthe der Krone, 
ache, welche ſich im dieſen Tagen vollzogen hat, iſt - für das Vaters 


* 
wur 

{ 
er 
Kerr“ 


‚gli 


land ein wahrer Wenbepunft der Entwidelung. Welches auch die neuen Rat 
5558 fein werden, in welcher Weiſe ſich das vaterlaͤndiſche oͤffentliche 
wickeln mag, wir ſehen in dielem Ereigniſſe die Ecfüllung deſſen, wa 
Vaterlandes undrläßlich forderte, wir finden in ihm die Gründbedingung fr 
tere gedeibliche —— und den ——— des Vaterlandes. Der Ein 
neuen Räthe der Krone in die Aemter wird mit dem Zeitpunkt faſt zuſammenfallen, ve 
daB Land jeinerfeit® berufen ift, in den Wahlen fein höchſtes und wichtigſtes politiichet 
Recht zu Üben. „An Beide tritt Daher zugleich die Pflicht, ſich über, die Ailfafı. Weide 
Regierung zum Beſten des Landes einjchlagen Toll, über die Aufgaben , die zu erfüllen 
find, volle Klarheit zur geben, an Beide in erhöhten Maße ergeht die Aufforderung, 1 
dem Geifte des Vertrauens, ohne den fein Öffentliches Leben gedeihen kann, in dem 
fühl: der Notbwendigfeit eines einträdhtigen Zuſammenwirkens an das anvertraute Wei 
w ſchreifen. Die Namen der Männer, in deren Hände die Aufgabe gelegt fein wird, 
egierung zu führen, werden dem Lande, glauben wir, feinen Zweifel über bie G 
jäge und den Geiſt ihrer. Politik laſſen, Das Land aber dat vor Allem die etmenbringendft 
Forderung an ſich zu richten, daB es im Angefichte der vielen und gr Aufgaben‘, 
fit angebäuft haben, ber fchweren Gefahren, die unfer öffentliches Leben "umringen; 
Geiſt Der männlichen Beſonnenheit, der, Mäßigung, der Selbftverleugnüng 55 | 
pflegt. Ohne dieſen wird Feine Regierung eine gedeihliche Wir kſamkeit ihene nm 
a 














ohne diefen werden‘ wir auß der Zeit der politiihen Verwirrung und Berrifjenheit_nie 
einer gefunden und feften, alle Intereſſen des Baterländes einigenden und umifaf 
Berfoffungsteben gelangen. Preußens Heil und Größe ift mit dieſer Pflicht mehr wi 
in des Volkes eigene Hand gelegt.“ 15 





Befanntmadhungen h 


—. 


Feſtgeſchenke für Kunſtfreunde 


findet man in der eben begonnenen Kunftauction, in der 
neuen ftädtifhen Gebäuden, Liebfrauenftraße, DER 





vorzüglien alten und neuen Delgemälden, als and 
Mquarellen, Photographien x., in großer Auswahl. $ 
zeichniß grati._ 1 


Seute Donnerstag den 11. November, Abens von 7-81, Uhr; 
im Saale der „Harmonie ı 
Abtheilung II Bortrag 1 (6ter des Geſammlkurſus). 


Inhalt: Schillertagsempfindungen, Rüdblid, Räuber Fiesko, Kabale und Liebe. 
1892 — Benfey 


Bekauntmachung. 
1389. Um 15. November d. J., Vormittags 10 Uhr, wird auf dem Hofe de 
NRahmhof-Kaferne ein Artillerie⸗Pferd öffentlich gegen gleich haare Zahlung verfteigerf werben 
Das Commando . 
Der 1. bpfünd. Batterie Königl, Preuß. 8. Artillerie-Regintents, 


Kych 5 Bekanntmadüng STILE 
L & orftand des bief. Vereins uße der Thiere 


— Me Generalverfammfu ung nie Ei —— an 
of 





, welde Auticjern) ‚in  Dienften find, und 

Fut et —— * welchen Backs daß ſie ihren yon gewiffenhaft und 
flieht I em, Wer auf eine-joldhe Belo Anſpruch machen will, muß mindeftens 
* e bier, womdglich bei Einem En gedient und von bemfelben Zeugniſſe 
es Rbuohlverhaltens, auch ein Dienſtbüchelchen aufzuweiſen haben. Gr darf von den 
betreffenden Bi hörben” noch zu keiner, Strafe wegen Mißhantlung be ibm anvertrauten 
Pferde ober wegen Trunfenheit und Schlägerei verurtheit worden Ki Berjonen, melde 

| in den letzten fech® Jahren Belohnungen erhielten, fönnen bei der diesjährigen General: 


ammlung nicht betüdfichtigt erben, 
| — nach Dielen Beftimmungen glauben, eine ne beanſpruchen 







en ſich Sonnabend den 20. Nobember Abends lad. 14a 7 
Zandöberg zu melden, wo ihre Namen aufgezeichnet werben, Der 


—— welche er bei ber diesjährigen Generalverſammlung be⸗ 
kann, ſeiner Zeit * in Kenutniß ſetzen. 
nt Der Präfident des Vereins: Wilh. Mitzer. 


miffieons. 2aper 





Rhein ⸗ Weinen 
— 1855r Hochheimer, al: ln Blafihe — * en ® 


nn} 


"> isser, dltte —— 
— oc 
—— Wilhelm Pörlzgen 
id | große Eſchenheimerſtraße 64, 
habe eine neue ſehr reiche Auswahl in 


gedrnekich wollenen Tischdecken 


en, bie Ri einem geehrten Publifum wegen deren befonderen Billigkeit beftens 
—* eimar, Eck der Wedelgaſſe, vis-a-vis der Schwanapotheke. 


Pieffingene, fertige Yumpen 


= 


N — — 2 
— 
DEE ZZ; 


a 3% 


— 






fl. per Stuͤck 
aas- Demrath., 


HU nn. Maas-Demrath 
. Maus in der Nähe vom Markt, "Fahrgaffe bis Döngedgaffe wird zu 
Pe gu: taufen geſucht. Zu erfragen Martt 5 neu, im Laben 





Ausgeſetzte Kleider 


in verſchiedenen Stoffen. empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen —— 
ne Geiger, Schrgafe 10) 
nnd AB l: tBcandidat’ und zugleich Philolog, desgl 

a Schnee Ba re wu 
Näheres: auf ber —* od. Bl 


Ausbacher fi. 7 ** 
‚Bichungen | fürftl.. Vereins .„ 10: at den 68 d. 


Oriiginal Bun a villigſt und zum Spiel‘ für diefe ; MER per Chr or, 
6 Stuck 2 Tl. 30 bei HP m 
1393 Eck der Aubennaffe und des Wollgrabens hir 


Gummiſchuh Jager von Chr. Dile, 


Drönnerſtraße 5. 


1393. Daſſelbe en dieſe Saiſon volftindige Auswahl in bekannter Güte. 
Die ne rl welche ſich durch ihre Büte sh ift foeben 


eingetro — 
Au Nür die bet mir gelauften werben auch reparirt. inoHi 1öser 


Das Neueste in'fraüzösischen Paletot- 
Sioffen, Buckskins, Westen, 
Biulshy den, sowie Daıhen-Män=- 
tel-Stoffen in. reicher Auswahl bei 


— „August A. 
1298 —* Kebſtauenſtraht. 
Das 3345*7 


| —Bæ 
\ ce o »b 8. "m. NS) t e r Fr 
befindet fi von Donnerstag den 11. November an 
große Gallusſtraße 21. 1: 


Getragene Herr — werben angekauft bei E. Straus Bornheimer 17, 
rechte Seite, Ir Raben, Beftellungen durch bie Stabtpoft werben: pintuiq ausg 


















— — un 


fe Beilage, Frankf. Intell⸗Sl. 2267, Donnerstag 11, November 1858. 


Bekanntmachungen. 


Der Gewerbverein 


der Geſellſchaſt zur Beförderung nützlicher Künſte und 
deren Hülfswiffenfcaften 
wird im kommenden Winterfemefter folgende Vorträge halten Iaffen: 
1 Dr. Otto Volger: ‘even Montag Abend von 8—9 über 
d — Gapitel aus ber Geologie = — MIR Re 0er 


3 Dr. — —— Ueber ausgewaͤhlte Gapitel der Mechanik; 
3), Bm. Julius Löwes Ueber gewählte Gapitel aus ber Chemie und 


yſik. 
Letztere beide Herren leſen abwechſelnd jeden Breitag Abend von 8—9 Uhr. Die 
Borlefungen beginnen Freitag den 12. November und werden durch Herrn Dr. Poppe 


eröffnet. 

—E— ültige Eintrittskarten ſind bei Herrn Gockenbach, im Lokale der 
Geſellſchaft, —2 — zu See miren biejelben bei Base Borlejung 
am Gingang vorgezeigt werben. 

2 Die Berwaltung Des Gewerbvereins, 


us Merfteigerungs-Anzeige. 
Donnerstag den 11. November, race gun weder, 


bie zu den Nachläffen a) des Joſeph Part! und b) der Urfula Tag etſch gehörigen 
ten « .ald: 1 filb. Cylinderuhr, 1 Paar Ohrringe, 1 Kreuz mit farb, Steindyen, 
ul, Knöpfen, 1 Kifte, Kleidung und Leibgeräth ꝛc.; 
ſodann in Fiscalats —— 
a) 15 Gebund Seile, 1 Gebund Stechgarn, Kordel, Pferde-Netze und Stränge, 1 kupf. 
Waage, 1 Küchenſchrank mit Slasauffag ; 
b) 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Commode, 1 Spiegel, 1 Schranf; 
* yfanneibeiptegel, 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 runder Tiſch, 1 Pendule, 1 Kleiderjchranf ; 
’ 
-e). 1-gr. Herd, 1 Wanduhr, 1 Büffet, 3 Tiſche, 2 Bänke, 3 kupf. Töpfe; 
Pr Grad, 1 Commode, 1 Tiſch, 1 Spiegel, i ; 
Be dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden ver 





&. Belfchner, Ausrufer. 


* Teppich: Berfteigerung. 
Donnerstag den 11. November, Barm'ttags 11 Ibe, 
9 Stück fchottifche Teppiche 


in dem Vergantungsyimmer baare lung Öffentlich den Meiſtbietenden 
* zim vo | Bezahlung Dff —E —5 


wm —_ MVerfteigerungs: Anzeige. 
Sreitag D den 12. November, m Auen 


vom 15. Oc nachverzeichnete Mobiliargegenftände, ald: 2 Etuis mit Deſſert⸗ 
—* mit ſilb. Stielen, 1 filb. Zuderzange, 1 gold. Schlüffelhafen, 1 Ring mit Rofetten, 
1. gold. Anhänger, 1 runder Mahagony-Tiih, 1 Mabagony - Bettlade, 1 Mahagony: 
Schreibcommode, 1 kirſchb. Bettlade, 1 Canapee, 6 Wachstuchtifche, 1 Seffel, 1 Kleivers 
ſchrank, Bettung, Vorhänge, Frauenkleider und Leibgeräth, Reſte Seidenzeug und Samıi, 
Porzellan und Glaswerk, Tiihdeden, 1 Vorlage ıc.; 
jodann auf Freiwilliges Anftehen:: 
1 Borzellan-Standuhr, 3 Nachttifche, 7 Stühle, 1 runder Tiſch, 8 Mäntel, 1 Gauffrir⸗ 
Maſchine, 1 eiferned Blumengeftell, Vorhänge ꝛc.; 
ferner in Fiscalats Auftrag 
9 — 100 Seeger, 2 Stüd Bier, 1 filb. Zuderfchaale; - 
1 Ganapee, 4 Stühle, 1 runder Tiſch; 
1 Eylinber, 1 Commode, 1 Spiegel, 
in * Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung — an den — * 
verſteigert. C. Belſchner, Ausrufer 


— — — j 
Samstag den 13. November, Ar Feine are 


10000 Stück Havanna:Eigarren und 


-2000 %„ ditto NRegalia 
in dem — gegen baare Bezahlung MR an ben Dietfblekluben 
verfteigert. Beljchner, Ausrufer. 


= ENGE SEE... .—........ 283 
Ansb.-Gumenhaufener 7A. Anlehens-goofe. 
Ziehung am 15. November. 
Haupt-Gewinne: fl. 25,000, 20,000, 18,000 ꝛc., billigft bei ı 
0 Jacob Strauss, , Recneigrabenfträße 8. 8. 


618. Wohnung und Schreibftube des Unterzeichneten befinden ſi 
gegenwärtig & Buchgalle No, 11, im 2. Stod. ® 
Dr. Berg Advofat. 


2 - +. € f 
In verkaufen: Ryfntärnt mit Brunap np 
HEN — * 


Vorzüglicher federweiſer Wein, 
ber Schoppen 12 Er.; kl. Hirſchgraben No. 13. 


Damen: Güte 
nach den neueften Facons, jowie alle in Damenpug und Kinder» Garberobe einſchlagende 
Artikel N zu billigen feften Preifen MM. Schütz, tl. Rornmarkt Ik 





' 


Ausgeſetzt!“ 


1381. Am vor Beginn der Weihnachts >» Saijon damit 
u räumen haben wir eine Bartie daconats, Cattune, 
oil de Chevres, Napolitains, Fantasie- _ 
Stoffe und abgepasste Kleider ausgeregt -und 
empfehlen folche zu außergewöhnlich billigen Preifen. 


Berg 5 ©®chs, 
Fiebfrauenberg. 


1385... Feine wollene und baummollene Herren» und Damen : Unterfamifölden von 
1 fl. 12 fr. an, baummwollene und wollene Herren: und Damen-Unterhoſen, Polka Jaden, 
Valatins, wollene geftridte Strümpfe, Winter-Handſchuhe, jowie aroße Auswahl in ‚weißen 
und farbigen carrirten Klanellen empftehlt zu äußerſt billigen Preiſen 
E, eimar, Gd der Wedelaaffe, vis-a-vis der Schwanapotheke. 


- fwanzie Tausend Gulden 


baares Geld ald Ir Haupttreffer, und außerdem 1100 Preiſe 

eringeren Betrages werden Diesmal in Der Bayer. Ans: 
hacher 2otterie, Deren Ziehung am 15. November ſchon ftatt: 
ndet, gewonnen. 

Wie bekannt, müſſen alle Loofe dieſes Anlehens im Laufe der Zie— 
hungen mit Gewinn erfcheinen ; eine Betheiligung mit denfelben iſt alip 
in-jeder Hinficht vortheilhaft, da man. nie irgend Etwas Damit ‚verlieren, 
aber: Gewinne von fly 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000 20, machen 
fan "Die Loofe werden ä 8 fl. per Stüc abgegeben im Bank— 
und Wechſel⸗Geſchäft von 


Dulius Stiebel jun. S Co“ 

u Steinweg 9, Hotel de Anion. — 
BB, Looſe, die diesmal nicht mit Gewinn erſcheinen, Fönnen mit 24 Fr. 
bis zum 16. December an und wieder zurückgegeben werden. 138 
3 Uugefomumen! 

1391. Die erwarteten Pariſer Kleider- und Mäntel-:Stoffe, ſowie eine große Aus— 


farbige jeidene Kleider habe erhalten, welche billig zu haben find. 
= Jos. Penne, Beil 24, der Gonftablerwache gegenüber, 


Zu verkaufen. 

636. Ein nebrauchted, in autem Zuſtande 
befintliches&lavier für Anfänger billig zu 
verfaufen. 

1,643; Gine fchöne abgeichlofjene Wohnung 
von 4 Zimmern. ıc. ift Döngesgaffe 36, im 
Stnterbaus, 2r Stock, zu vermiethen. 


1387. Zu verkaufen: Ein fehr 
wenig. gebrauchter ‚ zweiſitziger 
Brougham (Coupé), ein» und 
a mweifpännig. Preis 700 fl. — 


Näheres bei-Martin Mohr, Göthe 
platz Ro, 16. 
Zu vermiethen. 


Neue Mainzerſtraſte 12 
find 5 möblirte Zimmer zuſammen oder ge: 
theilt zu vermiethen und gleich zu beziehen. 






641. Mainzergaſſe No. 6 nen, am Fahr: frifch 


thor, eine Wohnung im 2. Stock von 4 
Zimmern, Küche, Kammern an ftille Leute, 
Zu vermietben. 

647. Ein Zimmer, ganz new möblirt, und 
ein Zimmer ohne Möbel; auf Verlangen 
mit Koft. Markt 1, neben dem Dom. 

636. Friedberger Anlage ( Sandweg 2) 
ift eine möblirte Wohnung von 4 bis vd Zim- 
mern „Küche, Gefindezimmer und. Garten- 
ag zu vermietben. 

649. Ein ſchon möbl. Aimmer ift zu vers 
wierben ;'Allerheiligenftraße 76, Zr Stod. 

650. Eine Fleine Wohnung für 56 fl. zu 
vermiethen; Allerheiligenftraße 27. 

651... Afferheiligengaffe 77 iſt ein Stüb- 
hen mit Bett zu vermiethen. 

648.  Bunächft einem Hauptthore zwei 
ſehr schöne möblirte Zimmer an einen 

3. ſoliden Herrn zu vermiethen; Näheres 

ei der Weckfrau am Allerheiligentbor. 

648. Schön möblirte Zimmer zu vermies 
tben;O3u erfragen hinter den Garfüchen 9, 
im Laden. 

648. Krögerftraße 9. iſt eine möblirte Wob- 


a heilt, zu vermiethen; zu er⸗ 
Iren Mr — & im 3. Stod. 
1391. Hanauer Lantftraße 24 (Oftendhall) 


find mehrere möblirte Zimmer zu vermiethen. 
647. Ein jhön möblirtes Zimmer; Fahr: 


651. Große Eichenheimergaffe 72 iſt ein 
Gewölbe zu “ ne b it 


prunes pisſtoles, Teltower Rüb 
Stilton,, — ſchatel⸗ —— 


Vekauntmachungen. 


1388. Malaga Tafelroſinen, Citronen, 
Orangen, Feigen, Bordeaux⸗ und türkiſche 
Pflaumen, deutfche und ſpaniſche ae, 

aviar, 


mburger Rauchfleiſch und Ochſenzungen, 
i⸗Wuͤrſte bei ” ‚Dior ⁊ 
Georg Sch . 


1389, Rei [be Waa ” 
a if. Mahn v 
J. B. Glock, Ed der Altgaffe. 


1391. Ein im Garnipulen geübter junger 
Menſch von 14—18 Jahren wirb geſucht; 
Roßmarkt 21, im Laden. 


647. Süßer Aepfelwein jeden T 
vor der Kelter; Fahrgaffe No. 13. 
„Stadt Offenbach“. A 
Neue Erben, Linfen, Bohnen, 
„Zwetſchen, Brunellen, 
„  Rofine rinthen, 1393 
„ boll. marinirte Häringe 
biligft bei &. Berlyn jun., Fahrgaſſe. 
650. Es kann ein Mädchen die Puparbeit 
erlernen; Döngesgafle 48, ——— 


651. Hellen Aepfelwein vogapft ;; 


| ÖB,, 
auf dem Klapperfeld. 
1893. Stenrinlidter 28, 30, 32 u 34 fr. 
per Paquet. z | 
| S. Berlyn jun., Fahrgaſſe. 


1380. „Bewhfienten Sabbe 2 
marinirte Häringe, bolländ, nge 
Sardellen und Tabern bei. — * 
.B. Glock, 
Eck der Vilbeler⸗ und Altgaſſe. 
651. Sauerkraut, Salzgurken, Holz, Stein⸗ 
kohlen, Lohkuchen; Vogelgeſanggaſſe 10. 
Verloren— 
Eine Moſaik-Broche, ſchwarzer Grund mit 
weißem Bouquet. Dem Wie eine 
gute Belohnung: Langeftraße 14, 2r Stock. 
651. Gin Geldtaſchchen, einiges. Gelb und 
Dentmünze enthaltend, wurbe verloren. Man 
bittet um gef. Abgabe in der Ezpedition. 


alam 


in 





— — — 





2 Beilage, * Jutell.Dl.A 267, Donnerstagd 1: November 1858. 


Belanuntmahungen 


Fans Benjamin Auffarth, 68 ber Döngess und Sanfengafi, 


iſt 
wie! Im Himmel und anf der Erde. 


erste und fherzlides aus der Kinderwelt 
von 
Dr. ‚Heinr. Hoffmann Ti. 26 * 
(Verfaſſer des Struwwelpeter). — — 
Preis 1 fl. 18 Er. 
- „Die kLinderwelt wird Hier mit dem reizendſten und poetiſchſten * vmatuger 


Vetlag von 4. A. Brodhaus in ſeipzig. 


Karl Guslows : .. br en 
ustehbaltungen am häuslichen Berd. 


_ Unterzeichnungen auf den mit Dem 1. Lich 1. October beapnnenen neuen 
g werden von allen Buchhandlungen und Poſtämtern an⸗ 
genommen, Der Preis beträgt vierteljährlich nnr 1 fl. 12 fr. 
Mummer des neuen Nabrgangs wird als Probenummer 
von jeder Buchhandlung unentgeltlich geliefert. 
ie weiteren 4 bereit3 erjchienenen Nummern find porräthig bei 1393 


FH. Bechhold, Alerheiligenftraße 89. 


„Der Martini-Nchmaus 


Saale: des mi Wolfseck“ 
beginnt Abends S Uhr. 1398 


HA 
u. GOonecert-Verein. 
1392. Zu den im Laufe dieſes Winterd im Saale zur „Harmonie“ flattfinbenben 
Goncerten werben Gera entell von ben en bes Borftandes entgegengenommen. 
— ——— 
— Der Borksäh- 


Jie 





"Wilhelm Kolb, — 
_Cathariuenpforte 45, 

empfiebft feine Jünmttichen Kleiderstoffe, Chäles, 

Mantelstoffe und Kichus 14 zu den, ‚billigiten 

Fabrikpreiſen. 1382 

Damenbite in verfchievenen Stoffen, Kaputzen und Eoiffuren 


—* It zu Meines I billigen Preifen 
oh E. Ren. Graben 33, neben der Stabtlotterie. 


1393. un ** Leber⸗Thran zum Einnehmen empfiehlt 
Wilhelm von Arand, große Bockenheimergaſſe 2. 


— Eine Partie 


Napolitaine 


verfaufe ich, um Damit zu räumen, a 1? und 14 fr. per Elle. 
J. A. Lücke, Markt 6, am Rebfled.‘; 


651. Ein geräumiger Laden mit Comptoir her Wohnung wird 
baldigſt zu mierhen geſucht. Näheres Fahrgaſſe No. 4 


— — 


Gewinne: fl. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000 ꝛ6. 
Mächite große Gewinn-Ziehung am 15. November. * 
a 8 fl. (Berlonfungsplan gratis) empfehlen 
Moritz Stiebel Söhne,“ 
Schnurgaſſe 56, Eck der Biegelgaffe. 


A. S. Die von uns verkauften Loofe nehmen wir mit»24 fra 
(aß bis zum 15. December d. J. wieder zurüd. Bu® 


* Sealskin, 


(ame eine reihe Auswahl in andern Mäntel: Stoffe ebficktt Rage 


Friedr. Dietz, 
Gatharinenpforte No. 1, EE des Kleinen Hirfehgrabend, 


650. Gin Bärtner:Gehife findet Gonbition bei Hındeldgärtner Müller. 







hier und iſt bei uns vorraͤthig: — 
Be und anf der er. 
F und ‚Scherzliches aus der Kinderwelt 


hie RER von Ä 102 
a .  (Berfaffer des Struwmwelpeter). er 
Preis 1 fl. 18 Er. 


3. D. Sauerländer’s Sortimentobuchhandlung, 
große Sandgaffe No. 8 


Ausgefebt! 

Rohes a Volants und Robes A Quilles, 
Fantaisie-Steffe in Wolle, Halbwolle und 
Halbseide 
aſcht billigen Preiſen. 1383 


| Weoßnmarkt 19. 


BL. Heute Abend Gans und Hahnen ꝛc., vorzüglicher Dürkheimer Moſt und Feder⸗ 
Schoppen 12 fr.; Zeil 10. 


Buchene Holz— Kohlen, 


Sorte, ganz. trocken, zum — rc., find zu ı fl. 2 Er. per 
alter in jedem Quantum zu haben bei 
 Wih. Armbrüster, fl. Friedbergerſtraße 5. 


Ne A verfaufen: a) Gin kleineres Haus mit Stallung für 10 Pferde ıc. 
Be ben wird geſucht: Eine Wohnung (etwas weftl.) von 5 Simmern. c) Kauf: 











*.&in mittelgroße® Haus, gleichviel welcher Yage, für einen Holzarbeiter geeignet, 
e Agentur von I 3. . Ambrofius, Schlefingeraaffe 13. 


de Ich habe wieder eine Partie ächtfarbiger ®/, breiter Cattune 
" werer N nett ausgefeßt und erlafje Jieſelben su 11 fr. die Elle. 
%. WW. Wüstmer, Neuckraͤme 3. 


— abraefie, nächſt ber Zeit, ift ein Laden nebſt geräumiger MWerkftätte zu 
s Markt No. 6. 











Bu vermietben. | 
a 9 ben No, 9 iſt d 
2. ——— 
= 8. Wh Heftebend aus 5 Zimmern ıc., 
Be) vonmieiheh u0b Bann “fogleich „bezogen 


81. Sin jchön möblirte® Zimmer ift an 
— * zu vermiethen; Vilbelerſtr. 17. 


edbergergaſſe 27, Ir Stod, ein 
8 pr} irte8 Zimmer) ind Cabinet. 

651. Ein möhlirtes Zimmer if} zu vers 
mietben ; —— 6, im 1. Stock. 


bem Eſchenheimerthor iſt 
ein ie, ind ‚zu vermlethen; 


Querftraße_6. — 
Dieuſtgeſuche und Anerbieten 


688. Eine reinliche perfekte Köchin wird 
eſucht, melde ſofort eintreten kann; Stift⸗ 


€ 
651. . Gute Köchinnen und 
Mädchen allein fucht Frau 
Mans, ng br 23. 
Ein junger Bur ber die Gar: 


— alle Haudarbeit verri 


aͤhnliche Stelle. 


jung fer 


Mn MA 8 bürgerfiä 
De fan und rg ie Ka unters 


mie Pi. Frohe; Theaterplap Mo. 18, 


Ein — 


das bin to 
öllgaffe 8. — 


in —R — — 
das vollkommen im Stande iſt 


geſucht; 
651. 
zimmer, 


eine Fleine —— ſel vu zu füh⸗ 


Liebe zu Kiubern ſucht eine 
Frau — Allee 17. 
651. Ein Maͤdchen, das kochen und Hauss 
arbeit verrichten an ſucht Dienſt; Fahr⸗ 
gaſſe, Eck der Kannengießergaſſe, Ir Stod. 
651. Ein anftändiges Mädchen, das 
längere Zeit Rindern gewejen ift und 


ren, auch 


gute —3 Far — ‚ wird zu 2 


Kindern geiucht. ae 
Landſtraße No, 10, * ne 
651. en — Rammers . 


—— — — Begleitet hat, mit guten Beugs 
nifjen verſehen ift, ſucht eine Etelle als 
Jungfer A Haushälterin, Fraı Ware, 


en verfteht und zu 2*4 wilig - Ei 


che ober 
ur pe, goldenen 


—— ——— 


Abi in Bornheim. 
1. Eine _ifraelitifche giän wird ge⸗ 
** Rechneigrabenſtraße 6 


650. Ein Maͤdchen, das 7 Jahre in einer 
Stelle ift, ſucht eine Stelle als Mädchen 
— =: 4 1, — Stock. 

50 ne € bürgerliche Köchin 
hust bet 8 —3 Familie eine Sielle 
* ne Naheres Rechneigrabenftraße 

0. 


650. Eine gelegte, Berjon, welche perfekt 
kochen kann und in allen weiblichen Arbei; 
ten. erfahren iſt, ſucht baldigſt eine Stelle 
und. ſieht mehr auf gute Behandlung als 
auf großen. Lohn. 

650.. Ein folides Maͤdchen, welches gnt 
fochen kann und fich der Hausarbeit unter: 
zieht, ſucht Dimki zu erfragen Holzbaujen: 
nähe en 4 im 8. Stof. 

661. Ein ſolides Mädchen, das gut bür—⸗ 
gerlich kochen kann und die Hausarbeit 
ründlich verhebt, wird geſucht; Ulmen» 
tape No. 1 


1. Eh braves Mädchen gejeßten Cha⸗ 
cat, ut bürgerlidh kochen, auch einem 
— 22 — Tann ſucht eine 
auernde en imer« 


gaſſe No 





Belanıtma 


chungen. 
652. Friſche füße Schellfifche find 
wieder eingetr Bir bei 
®arl 


igand, EL. Kiidjergafie 27° 


(che. auch ſchon die Stelle Einer. 


r * 24 sat v4 
— — — — — 


— 


1394. Ganz friſche — 


üße Bückinge, vorzügliche G 
che, nene Neunaugen, Wirnber | 
ger — ital. Maron 


&. Sartorio, 
gr. Kornmarft. 


652. Engliſche Auftern, Sprotten, #r an 
ter: ar talienfhe Waronen, Go⸗ 
thaer MWinfte, Gitronen, 4 fl. per 100 
Stüd bei 


Georg Schepeler. 


Wiki ent Zinni. am d07 © M 267 Donnerdtag 1 1 — 1058 


ea 


1" 2 — 
Eveben erſchienen: 


Reues Bilderbuch vom Berfafler. des Strummelpeter. 


Im Himmel und auf der Erde. | 
oanma⸗ und Scherzliches aus der Kinderwelt. 
| ° Preis 1 fl. 18 Er. 


F _Jäger“itr Yud-, Papier- > en Domplag 8. 
Mnaaren-fager u. Seite lokal 


M. P, Serini 


r. befindet ſich von heute 
= e il No. 6 ©. 


| Fi be de beginnene Saifon ift das Lager auf das reihhaltigfte affortirt 
d Herfi ch bei eleganter Arbeit und reeller prompter —— 
übe Dualität der Waaren bei — billigen — 
ankfurt, den 14. Dctober 1 P. Serini. 


„Anakresm“. 


———— Gaſtkarten au dem nachſten Samstag den 13. Nov. 
** in Zee änzchen Tönnen heute Donnerstag Abend von 8 bis 
== der. —— in Empfang genommen werden, Der Roritand. 


üglicher Federweißer, per S oppen 12 kr.; Gaſthaus um 
Bann, gr der — ei ⸗ ’ : 


1% Borg * trockene und Hüfte Kunfthefe täglich friſch Bei 
r Tb. Greis, Bädermeifter, Zudenmartt > Ic 


Ungarwein 48 Fr. die Flaſche bei Tran; Bertels, große as 3 31. 















Das Cigarren- u. Tabak · Geſchãft 


von 


befindet ſich von heute an — 
Allerheilligengasse No. 30, 


ME Fahrik-Lager 
in Regensehirmen, En-tous-cas und Sonnenschirme 
art in befter Seide, folider Arbeit, neueſten Wodefarben--von 
3 fl. 30 bi R 
BZ Wermschume in ir Stoffen, folide — von 1 f 12 an bis 2 
eules egnschirme, wa zDicht, egant 
von 2 fl. 30 bis SH. 30° i g ke } Pr uw 
En-tous-cas von 3 ff. an, Sonnenschirme von 1 fl. an. 
BN, Alte Schirmaeftelle werben —A 
Ecke der Fahr: un Öngedgaffe 107. 1348 


Berlinifche Sener - Verficyerungs - Anftalt, 
gegründet im Sabre 1812, 
Grund:Eapital: Zwei Millionen Thaler, 
fbernimmt Berfierungen gegen Feuersgefahr jeber Art zu feften im Voraus beftimmten 
Auskunft ertheilen 












8. Friderich, General: Agent, hinterm Pärhmehen 8. 
1243 © SS. Th. Schreyer, Agent, Langeftraße 7. 


651. Ein junger Mann, welcher feine Lehrzeit in einem Golonial: un E en waar 
Geſchaft en gros et en detail beſtanden baf, jowie 2 Jahre für daſſelbe Teifte, ucht it 
r 


beſcheidenen Anſprüchen eine ähnliche "Reifeftelle.. Offerten unter Ws I beſorgt bie 
Exvedition d. BI. 5 


5 2 ön und billi | | 
DIErdE Decken am, Dips 


\ 


— — — — 





— — — — 


6652. Heute Abend Gans mit Kaſtanien und. einen vorzũglichen 1858t Gifeler Fiber: 
weißen, 18 kr. tie Flaſche, empfiehlt Auguſt Mand, gr, Bodenheimergaffe: 205 
EA WERE FB = 


650. Ich übernehme alle Reparaturen an Gummiſchuhen aufs danerhaftefte. — 
Ehr. Münch, Neugaffe 3 


Ku nn 


ö— —— — ——— — x 

1238. Getragene Herrenkleider werden ſtets angekauft und beſtens bezahlt ber—— 
r Napbael Sichel, Bornbeimerfiraße Bi 
642. Decken und Unterröcke werben vorzüglich gefteppt; Fijchergaffe 33, gl. Erbe, 







en Müntel⸗Stoffe 


R ** Aust, emo mit: als ohne Futter, empfehlen 
B.8 8 "W@ebrüder Göring, 





Pag Se Neuckräme 5, neben der Vörfe. : 
10 RA M'A 2 ‚SO 

am. Zaunusplag. 1237 

3° | 


er Sanit Marcußfirche zu Venedig. 
8 76 Fuß breit und 48 
Doranın — Tags fiber A 


















1393 
Eng, Conchou, Pecco, Pecco-Blüthen, | 
Perlihee etc., 
gros ot os * zu billigen a bei 


nina gl: Philipp Hirell, Licbfrauenftraße. . 


IH 130 G f u t. 
04. Ein Schlitten-für 4 — in der Art eines Chaiſenkaſtens, mit auiſchet⸗ 
ih ind nicht zu Schwer, Wird zu kaufen —* bei —— 

J. W, Veli:, Sattfer, Schäfergaffe. 


E Ein — geſetzten Alters, welches friſiren, nähen, etwas Puß maden 

! ine Kochen; wie in bimslicher Wrbeit nicht unerfahren, fucht baldigft eine Stelle 

weder zur Aufficht eines Haushaltes, zur Bedienung einer Dame oder bei größere 
Her oder Umgegend. Näheres auf der Expedition d. BI, 

Tr — — — —— — ——— 


F tier fbgefuch: Gine helle Wohnung von 3 bis 5 Zimmern, wovon eines 


—— benußt werden fol; daffelbe kürfte auch von der Wohnung 


srenm zäh age. ift gleich, wenn auch in einem Hinterhaus. Offerten bittet maı &d 
und der Höllgafie No. 12 im Paden abzugeben. 


Gin in alen. Comptoir-Arbeiten erfahrener junger Mann ſucht baldig * 
ESgegement. Offerten unter 4. beſorgt die Expedition d. Bl. 


ee —“ und Repariren von Negenichirmen und, En-tous-cas empfle ehlt 


Conrad Walter, Iter, Schirmfabrikant, Alerheiligengafle 27. 
ee 


Briefe u. ve verfchriebene Bücher zum ne kauft und 
aaa von aut 















gewalzten Bapier-Bappen %. Hlfiand, fl. Sandaafle 1. 


Zu verkaufen: Drei ftarke Acyfelffämme zu Werfholz ; Schifferſtraße 4, 
Dod’fcen Kunftgärtneret, vor dem Schanmaintbor. 


Ein folides ——— welches bereits in einem. Merceries@ejchäfte gearbeitet 
kann, findet ein gutes Engagement. 










ei 

fiht 7. 
651. Gin neuer Stofßfarren iſt zu, vers, 

kaufen bei J. Windecker jun "Frans PB 


t | B { 
" NT. « a rel von außen 


5* heizen, Mau perionfeng: ‚Weinhäufergafie 


682. Ein guter Rn 187 Gllen lang 
und 16 Ellen breit; Nürnbergerhof 8. 


"652. Ein Kleifchftänder, a — 


1 Kleiderftod, 1 Fleine Uhr mit Weder, 1 
Hühnerſtall, 2 Solpitten 4 Baar Schlift⸗ 
ihube, ein aebr. Schreinerfärrnden. WB. 
Airſch, Fahrgaſſe 22, der Mehlwaage über. 
Di efuchbe und Anerbieten. 

652. Eine geſchickte jüdiſche Köchin wünſcht 
als ſolche als 
werben, durch das Komptoir Hensler, 
Allerheiligenſtraße 48. 

652. Dan ſucht 4 ——— 1 Dies 
ner, I Audläufer ; Breitegaſſe 1 

65%. Ein Zapfjunge wird gefucht; Juten- 
marft 23 neu. 3 

652.. Rbmerberg 12.) wirb eim folibes 
Hausmaͤdchen gefuct. 


Me da (ae a) 


——— 


Haushaͤlterin placirt zu 





F 


ſten in —— — hinten, De, 


a an tifch wird zu f fen 
w au 
ze — 5 vd ser rd zu 


Ein —————— wird ed 





— ln — — 


— —— 

1394 a Jamaica⸗Ru 

die Steige, Düuſſelderfer ze 

Eſſenz don Rum, Arrae 

gunder, Madeira, Cherry, Cognat. 
GG Sartorio, 

E Kornimarkt 


652%, Sınz fit 
waſſerter Bold, 


a 






nette Häringe, 
Briden bei ıg 289 
HE. Schulz, Rrautmarkt 8. 


652. „92. Gefoäßt ft abzugeben; großer Korn 
markt Ro. 


1398. Schöne Rosmarin: Aepfel wi 


652. Es wird eine. Stelle ald Hausburſche per Stud. 


geſucht. 

"651.1 Ein williges braves Maͤdchen, wel⸗ 
ches Hausarbeit verrichten und aleich ein— 
geben kann, wird geſücht; Eſchenheimer 
Anlage No. 14. 

652. Ein Mädchen, das zu aller Arbeit 
willig iſt und gut empfohlen wird, fudht 
Fa Bleichſtraße 70, am Gichenbeimer: 


* Gin Maͤdchen, das bürgerlich ag 
— wird geſucht; Fahrgaſſe 28 neu, i 


652. in reinliches Mädchen, Das lochen 

kann, Hans: und Handarbeit aründfich ver: 

ebt und gutes Rob erhält, wird geſucht; 
rkt 35, im Laden. 


verfebiedener Art: 
Man fuht einen getragenen Pelz, 


mäntel zu kaufen. Näheres Neugafie 20, 
gleicher -Erbe. 

651. Ein gebraudgter noch quter Teppich, RO 
circa 10 Ellen lang 9 Ellen breit, wird zu 
faufen gejudt; — 72. 


St 


_ Milani- -Minoprio, : 


052. Auſtern, Gabliau;; Set 
fiiche, Bückin nae empfiehlt | 
Heißiert, Zeil 26 


— — —— — — — — 


62 Gin —— mit 1 I. h 
und einem Lotterieloos iſt verloren werben 
Man bittet um rn Abgabe: 
Eſchenheimergoſſe 6, 2r Stod, os 


— — — —— 


652. Eine —* Sammt Karuke m 
Schleier wurbe don der er bis a 
die ſchoͤne Ausſicht verloren elol 
* abzugeben: Langeſtraße 32 20 


— — G — — 
652: Aligafſſe 21 werben fortwährer 








‚alle- Eorten einflafen — gi 


bezahlt. 

652. Ein golbnet golhn 
Aeitien Stein une — 
— eine Belohnung 

— * ai 


* 
oder zu vermiethen ; PR 7. 


RN | 


\ 


44 Beilage, Fraukf. Intell.: 51. AM 267, Donnerstag 14. November. 1858, 
Belanutmadungen. 


Hotel Schroeder. 


Der Unterzeichnete erlaubt ſich für die bevorfiehbende Winter: Abende feinen 
= a Etod zur Abhaltung von Familien-Festen, Concerten und 
—— en Unterhaltungen ergebenſt zu empfehlen, indem er zu⸗ 
Anzeige bringt, daß das bereits öffentlich erwähnte BER 


— Orcheſtrion— 


in ſeinen — ⸗ und mit den ausgezeichnet ſchoͤnen Broduftionen beffelben ‚= 
7 Mittwochs, Samstags und —“ u 
Eestauration verbunden: ift: ‘1398 


Car! Brofft. 
Geſellſchaft 


zur Beförderung nützlicher Künſte und Deren Hülfs— 
wiſſenſchaften. 


| Einladung 
| öffentlichen Preisvettheilung an trene Dienftboten er Sonntag den 14. November 
tg, Rachmuittags 2 uk, im Saale der Loge „Sokrates 
Die verehrten Mitglieber der Geſellſchaft, fowie alle Freunde berjelben werben höfs 
Liespb erfucht die Gintrittsfarten Freitag den 12. und Samstag den 13, November I. J., 
—7— zwiſchen 6 und 8 Uhr, im Lokale der Geſellſchaft in Empfang zu nehmen, 
Das Fest-C, 


Unverweifliche Bonquets 


(Bouquets durables) 
ge — Körbchen, Blumentiſchchen ꝛc. in beſchubcvott 
xrangement und größter Auswahl empfiehlt 
MH. Osborn, it. Gallusſtraſie 5, am Kopmarkt,. 


1892, Gin Graveur-Gehülfe wird gefucht und findet dauernde Beichäftigung. 









——— HT T ET ẽ * 
Verwandten und Freunden widmen wir ſtatt beſonderer Meldung bie —— 
Anzeige von dem heute erfolgten Hinſcheiden unſeres geliebten Sohnes, bee und 


Schwagers 
WBilbelm F. Jäger 
im Alter von.19 Jahren, und 4 um ſtille Theilnahme. 
Frankfurt a. Di, den 10. November 1858. Die Sinterbliebenen. 





Dantfagung. 
650, "Allen Werraubien und er & wi meinen geliebten Gatten Sebaflian. 
Elbert zu ‚jeiner Tegfen, Nubeftäitte bealeiteten, ſage ich hiermit meinen herzlichſten * 
Dietrauernde atei m: 


Danfkſa ng. 
652. Allen Denen, welche unſere * he EC hwiegermütter Frau Maria 
Mag. Koch zur Iepten Nuheftätte begleiteten, unfern le Danf. 
Die Hinterbliebenen: u 


Dantffanuna. 
652. Ullen, welche bie verblidhene Frau — Margaretha: Seybt,! 
geb. 4 zu ihrer [u Nuheftätte begleitet haben, hiermit den innigften Dan, 
Die trauernden — 


Bekanntmachun 
1393. Der Unterzeichnete ladet diejenigen Mitglieder der su 2 
— mit dem Stimmzettel fuͤr die Mittwoch den * ah 
11:1 ſtatifindenden Vorſtandswahlen zugelommen find, ein, f 
11. U, Morgens von 9 bis 12 oder Nachmittags. von 3 bis 6 Ale Bom im Vor 
Iofal in Empfang zu nehmen und zur Abflimmung zu benußen. 
anffurt a. M., ten 10, November 1 — 
er dorſtand 


der — — Rirhengemeinde, £ 


Ball-Handschuhe in großer Auswahl und zu den billigften 
jreifen das Neueste in englifhen und  franzöfifhen Wint — 
andschuhen bei 


* . Beer, 
* Zeil 39, dem Kuſſiſchen Hof ET 


un ſehr vielen Aufträgen nach Verlangen entiprechen zu —* erſuche 
pi iz a Me in und außerbalb der Statt, mir Die — b) ber pp. Sr 
vacant werdenden Wohnungen baldigſt aufzugeben. * 
Die — geſchieht gi u: 5* — ars 
manle be Een 
22 * kl. Hochſtraße Ro, et, 


Tiodene Tannentohlen, per Simmer 10 fr., find große Boderbeimerfiraße 17 haben, 


+ 


| 
| 


| 





— | 


yus6) | 


"bb 
dee 4 
——— 
* am 
Ylası%ı 

’ 


- „Providentia®, HRSUNE 
kfürter Berficherun 16-66: ai 


BE: BI% “q 

—* — ———— * Kal RB: :ät 
5 ebenfo-treten bet den gegemfeitig 

M,' —— boͤhere Beiträge ein. 
daher im 


Vortheil Derjen ywelche ſich b ei — Sp: 
es einzufteten. * F 


ür alle anderen Arten von Lebens Feier“ und Zrantverteierfigerungen hie 
ellſchaft empfohlen. 4 
be: Auskunft ertheilen | 


die Dirertion, große Gallerigafle 15, 


+9b 


— 








hr 








N 


A Brantfurt Herr J. —— große a: HET | 

Ark Zu; ®. Fe ebftod | — 
St Oberrad | i . Meich, 8 se et 
ar  Nieberrab z 33 61 neben dem Blorzhiäfe. hat: 1 
* F iebererlenbach r. Söliner. Hope 
Dorꝛelweii * Ginnehmer: LPT. 
1133 , Bondnes „ ©. 8. Lohmann, wotheter „Ense 
im * Bornheim £ ER Helfrich. Br Mo 52 

i anau Zean Stroebm: r 


1 danı- Unterricht in einzelnen Cie 


d ertbeilt zu jeder Stunde des Tages: Vogelgeſanggaſſe 5, Zr Stod. x 
 nmeldungen ebenbajelbft, Zimmer No. 1. 3 
| | | —— Tanzlehrers 


1 
| : — EEE IE ET ZUR FOR a — _ = 
ER: Fruchtmarft: Mittelpreife. | 
| Schweinfurt, 6 November. Waizen 14 fl. 17 in, Korn Il fl 31 fr., Seife 
a3 Hafer 6 fl. 27 Er. | 


eek 6. November. ° Auf dem ſechsten Hopfenmarft, ber geftern. ftattfand, 
122,831. Pfo. aufgeftellt und murten 93,422 Pfd. verkauft. Verfaufsiumme 
50418 fl— Die- Preife waren gegen den legten Markt hfllweiſe um einige Gulden 
AR. Korr.) 


Thbeater:Unzeige. | 
Domerstag den 11. Movember: (Bei feſtlich lee Haufe, zur Geier von 
Shiller® -Beburtätane) Duverture. — Prolog. — Hierauf (neu einftubirt): Das | 
ed son der Gloce, von Fr. v. Schiller (mit lebenden Bildern) Muſik T Linde 
inte Dieſem folgt: Ouverture. — Zum Schluß (neu einftubirt): Degllen: 
Be — Dramatiſches Gemälde in 4 Äkt von Fr. m: Schiller; Mit Dun und 
- Abonnement: BVorftelung No; 9. ; 


3 ! Ä i — we N 34 y 
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Berantorkliber Nebacteur und Verleger d. G. Holzwart. — Drud vön I. Bi Strenge 


Gierbel das Wmisblalt Me, 186. 
& y? 2 b * 7, f. SS JS. Hu liole ZZ 








Intelligenz-Blait 


=; 
5. Der freien Stadt. Frankfurt, 
h — mit dem Amtsblatt, Organ ber hieſigen Staatsbehörben, 
Wr und ben Sranffurter Nachtichten als Gctrabellage. 
a en. 


(&ppebition : am @eiftpförtihen , Shladkhausgoffe 21.) 


— | — — — 


KR 268. Freitag den 12. November 1858. 


— — 


. Bekanutmachungen. 
tt 1395 


De Illuſtrirte Belt, 


m Jahrgang 1859 mit der Gratis, Zugabe: „Die junge —— 
| j | gemalt von BR. Sch. Bimmermann, geftochen von feo Schöninger. 

15 Erſtes Heft 18 kr. 

(Erſcheint in 12 Monatsheften vollſtaͤndig.) 





























Uehhementspreis 


4 vs 3 halfe 9 Jahr 2 
Einrückungsgeb 


fir“ . 30 fr. 7. Tägliche Ausgabe außer Montags, 
bren: 6 fr. für bie 


e ganze; Bir. für die gefpaltene Zeile. 


Bud 
Dieſem unter allen deutſchen Blättern am prachtvollſten illuſtrirten Werke ift 
ſolch glänzende Aufnahme zu Theil geworden, daß es jegt mehr ald 50,000 

Abonnenten zählt und in Folge defien von der A bis Sfachen 
azahl Werfonen gelefen wird. Eine derart großartige Verbreitung legt gewiß das 
euurniß für Gediegenheit ab und if zugleich die würdigſte Empfehlung. 


Meinrich Heller, 
‚ Zeil No. 37, dem „Ruffifhen Hof” gegenüber. 
conversation francaise — —— en 3 meois, 


La 
1: F Monat; Schuͤtzenſtraße 11, zu it von 1 bis 2 U 
»Diefer Lehrer hat 15 Sabre in Paris Unterricht eribeitt, 


Ai Pfälzer Hof. x 


—— 13. Noveniber’ -Mbendunterbaltung von einer geübten 
Beh aus ‚Komiteri@ejclichaft. Die Zwilchenpaufen werben dürch abwechſelnde (nut 
—8— Blas⸗ und Streichmuſik ausgefüllt. m böflichfter Ginladung wird einem zahl; 
an Beſuche entgegengejehen. Anfang balh balb 8 Uhr. 











Zwanzie. "Tausend Gulden < 


baares Geld als Ir Haupttreffer, und außerdem 1100 PBrdfe 
eringeren Betrages werden Diesmal in der Bayer. Ans: 
es 2otterie, deren Ziehung am 15. Movember ſchon ftatt: 
findet, gewonnen. 4 
Wie bekannt, müffen alle Loofe vieles Aulehens im Laufe der Zie- 
hungen mit Gewinn erfcheinen ; eine Betheiligung mit denfelben ift alfo 
in jever Hinſicht vortheilhaft, da man nie — Etwas damit verlieren, 
aber Gewinne von fl. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000 ꝛc. machen 
lann. Die Loofe werden a 8 fl. per Stüd abgegeben im Banks 
und Wech febaft von. © 4 


Julius Stiebel jun. & Co. 


Steinweg. 9, Hotel de I’Union. ? 


NW. Loofe, die diesmal nicht mit Gewinn erfcheinen , Finnen mit — 3— 
bis zum 15. December an uns wieder zurückgegeben werden. 138 


Carl Witzel, 


in der Wedelgafe, Eh vom Yaulsplabe, 
empfiehlt fein vollftändiges wohlaſſortirtes Teppich-Lager, daſſelbe ent- 
hält die neueften Deifins, in jeder beliebigen Breite und extra fehwerer 
Dualität, zu den billigften feftgefesten Fabrilpreiſen. 1341 


Hiefige Lotterie -Loofe 


zu den befannten Preifen, unter Zuſicherung reellfter Bedienung, emy 
Eduard Schneider, im Salzhaus, Ed des fl. —— 


J. J. Tanner, Döngesgaſſe 36, 
empfiehlt fein neues Atelier zur Aufnahme photograpbifcher Portraits 
in jeder Größe, von 3 fl. bis zu den höchften Preifen, 1322 


Mein gebaltener 1855: Edenfober Wein, 
9- Flaſchen zu 1 fl. 45 Er. ohne Glas, auch werben Probe⸗Flaſchen à 12 fr; -abgege 
Bleichſtraße 14 neu, im Hofe, 





Geſellſ chaft 
zur Beförderung nüßlicer Aünſte und deren Hülfs- 
wiffenfchaften, 

2. Die verehrlichen Mitglieder unferer Geſellſchaft, welchen bie —— 

ar Sonntag den 14. Movember 1.2. im Saale des —* Landsberg", 
68 Uhr, zu veranitaltenden Feſtmahle aus Verſehen noch nicht zugekommen fein 
wer —5 freundlichſt eingeladen, ſich an demfelben bet eiligen, und ihre 
in Ba ierfür im Lofale der Gefelkichaft bereit. liegende e Une gef gerälligft 
n Ja wo Das Fest-Cormile. 


Gewerbverein * 
der Ge ſt zur Geförderung nützlicher Klinfte 
ea er Alfemieertanen N 
"Freitag Den 12. Movember 1858, Abends von S-9 uhr n 


Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr. A. Poppe. 


Weber das Geſeß der Beharrung. Die Centrifugalkraft und ihre Anwendung in ber 
induſtriellen Technif. Ä 





Die Verwaltung des Gewerbvereins. 


Mein Lager von 1392 
glatten und faceonnirten Bändern, 
schwarzen und couleurten Samınet,- 
Bändern, allen modernen glatten un 
faconnirten — —— Schleiern, 
Bionden und Tulles 


t Abtend: auf das Befte affortirt und empfehle ich ſolches unter | 
—** billigſten Preiſe. * 


Theod. Meyer, 
Roßmarkt 19, 


5. ie Wi ein gel — ai Haus, in beftem Zuftande, mit Bas, 
Waffe eitung ig zu verkaufe 
—3 eebardt, ri Eck der Bleichftraße und Altgaſſe 
Staatspapiere, Inſätze und Grundſtücke 1238 
An- und DBerfauf bei Michael Dppenbeimer , Zeit A " 


Ein Baar’ gut gehaltene braune Chaiſenpferde find zu verkau en; 
— No. 4, in. Frankfurt a. M. y ah 


Napolitaines 


in neuen Muftern, worunter auch mehrere. von den beliebten Kir ee 
find in — Auswahl zu den Preiſen von 11, 12 und 14 


vorräthig bei 
G. W. — Heuekräme 2 


D k 
653. * —* Betamte, zei in Are = an en —* * d. ausge» 
brochenen Feuersgefahr ſo eiche Hand leiſteten, unſeren herzlichen 
un "Adam Gapitain, Tapeziter. 
658. Allen Freunden umb Bekannten, die uns bei der — Feuersgefahr hülf⸗ 
reiche Sand; leiſteten, ſagen wir hiermit unſern verbindlichſten D 
obann Gottfried Eck. 
ederike Brekheimer. 
662. Wir In biermit unfern herzlichſten Dank für bie uns bei dem vorgeſtern im 
unjerem Nachbarhaufe ausgebrodpenen Brande —— Hülfe. ae 
ran 
Gebr. Goldfchmidt. 5 Arens. 
G. Cuno. 
653. N meinem und im Namen ſaͤmmtlicher Bewohner dem; hetzlichften» Dant für 
bie fo fehnele geleiftete Hülfe und Beiſtand, melde uns bei der fo nahen und brohenben 


er® Theil wurde. 
geungeiage a "heit wur J. &. Mad und fämmtliche Bewohner. 


653: Ein gewandtes Frauenzimmer, welches frangöfiich ſpricht und ſchon "viele Jahre 
in en Geſchäften conditionirte,, wünſcht eine ähnliche Stelle, würde auch nicht 
abgeneigt 8 de zu aſſociren oder Jemanden ein Geſchaͤft zu führen. Met. ‚jagt bie 
Eypebitio 


— — — e — —— —— — — — 
653. Ich bringe hiermit zur Anzeige, daß Seinrich Iſer ſeit dem 1. November 
db. J. nicht mehr -bei mir in der Lehre i if 
m. Merkle, Tapezirer. 


„3394. Wegen Mufgabe des Handfihuf-@efchäftes werden fümmtliche 
auf Lager habende —6 zu Fabrikpreiſen verkauft. 
Sackreuter, große Eſchenheimergaſſe 25. 


658. Für ein erftes en in Würtemberg wird eine tlichtige erfte Arbeitertn 


gelucht. ne 
653. Um aufzuräumen werben feine Buntvapler, | Gold», Silber: und Er _. 
Digften Preifen abgegeben. dee, Fahrgaffe 


652. Gin mittelgroßed Haus mit geränmigem — zu verkaufen. 





— 


1" Beilage, Fraukf. Jutell⸗Bi. M 268, Freitag 12. Novemder 1858. 


Belanntmahungenm 


Hötel Schroeder. 


- Der Unterzeichnete erlaubt fih für die bevorfiebende Winter: Ubende feinen 
Saal im erften Stod zur Abhaltung von Familien-Festen, Concerten und 
anderen geselligen Unterhaltungen ergebenft zu empfehlen, indem er zu⸗ 
nö zur Anzeige bringt, daß das bereit3 öffentlich erwähnte 


Arheflrisn 
in feinem Saale aufgeftellt und mit den ausgezeichnet fchönen Produktionen deſſelben 


 —- Mittwochs, Samstags und Sonntags 
Bestauration verbunden ift. “ 1893 


| Carl Brofft. 


Geſellſchaft 


zur Beförderung nützlicher Künſte und deren Hülfs— 
wiſſenſchaften. 


Einladung 


Fr Öffenitlichen Eee young an treue Dienftboten auf Sonntag den 14. November 
LE $, Nacdmittags 5 Uhr, im Saale der Loge „Sofrated”. 
‚Die verehrten Mitglieder der Geſellſchaft, Sorte alle Freunde berfelben werden höfs 
—* erfucht- die. Eintrittskarten Freitag ben: 12. und Samdtag den 13. November I. J. 
Abends zwiſchen 6 und 8 Uhr, im Lokale der Geſellſchaft in Empfang zu nehmen. 


ji 1393 Das Fest-Comile. 


* Concert-Verein. 


1392. Zu den im Laufe dieſes Winters im Saale zur „Harmonie“ ſtattfindenden 
Ceonenen werden Anmeldungen von den Mitgliedern des Vorſtandes entgegengenommen. 


Rabere Ausku theilt Eduard Fe 
le Gh m .. Borftand. 


Poil de Chevre, Challis und Napolitaine 
werben um Damit zu räumen zu berabgefepten Preiſen verkauft bei 138 
c W ar, Eck ber Wedelgaſſe, vis-a-vis der Schwan:Apothefe. 















1,1 AfA? 


> 








Ausverkauf 


meiner ſammtlichen Kleiderstoffe, Chäles, Mantel- 
stoffe, Lamas, Fichus ic. ꝛc. 1354 


Wilhelm Hold, Catharinenpforte' 45. 


An zgieig © 
1394. - "Die Unterzeichfieten bringen biermit zur Kenntniß, daß bie bei ihnen abs 
geſtempelten Toupons ad NR. 10 in Silber per 1./13. Kuguft 1858 von Hope’ ſchen 
Tertificaten Wer 4%/, Ruf. Inicriptionen mit 17 fr. 18 fr. per Stüd und ferner bie in 
der Berloofung vom '16. Juni 1858 berausgefominenen , bei ihnen zur Zahlung vor» 
gemerften Gertificate & ©. NRo 500 über 4°/, Ruff. Snferiptionen mit 865 fl. per Stüd 


an ihrer Gafle * werden. 
Frankfurt a den 11. November 1858. Grunelius & Co. 


Winterhandschuhe, Stauchen, ge- 
strickte, gewebte und Filet-Aermel, Ka- 
putzen u. Kopftücher, Cachenez etc. bei 


1394 E. Beck, große Sandgalle 9. 
le & Sorten Thee, al: 


1393 
Souchong, Conchou, Pecco, Pecco-Blüthen, 


Perlihee eitec., 
für en gros et en detail zu Phi iſen bei 


ilipn Mrell, Sichfrauenftraße. 


ee — N. Anlchens-Toofe. 
Ziehung am 15. November. 
Haupt-Gewinne: fl. 25,000, 20,000, 18,000 ıc., billigft bei 
0» Jacob Strauss, Rehneigrabenfirape 8. 


Ein bie t d prafti bildeter K 
Associo. — fung win —— — 


Kapital von ca. 10,000 fl. an einem hieſigen ſoliden rentablen Geſchäfte zu betbeiligen. 
Anerbietungen erbittet man fih, unter uigenug firenger Berfchiniegenfeit unter 
+. No. 8 durd die Expedition d. B 


1372. Von dem billigen und guten ——— Sammtband find wieder neue 
Sendungen eingetroffen. or Potl, Schnurgaſſe 56. 


1233. Schulbücher, gebraucht und neu, billigft bei W. Erras, alte Mainzergafie 86. 





’ 
J 


Parc 


— 


Wirheehren uns anzuzeigen. dass 
«wir in Folge der Aufgabe unseres 


: steschäftes von heute an unsere erst 


kürzlich erhaltenen Nouveautes, 
sowie sämmitliche Artikel zu berab- 
Beamten Preisen und mit einem 
xtra - Rabatt von 30 pCt. ausver- 
kaufen. 
Frankfurt, den 1. Nov. 1858. 


Fuchs & Gollischonn, 


Unterzeichneter empfiehlt große Partien ab: 
celagerter Eigarren, beiter Qualität, eu gros 
et en detail, jowie für die Winter» Satfon tie 
befannten Eolleg: Pfeifen von 33 fr. am bis 
zu allen Preifen. 1391 


J. A. Meixner, 


Rauchrequiſitengeſchäft, Neuckräme 11. 
< für H J Aind 

Gummiſchuhr ee ne 

Winter-Handschuhe | in reiciter 


Cachenez und Binden | Auswaähl 
empfehle zu billigften Preifen 


Ww. J. Halbfleisch, 


Beil 35, dem Kuſſiſchen Hof gegenüber. 
234 Ausverkauf von Musikalien. 


Außer den neuen Glaviermufifalien a 2 fr., habe ich noch ein Partiechen gebrauchte 
zu 11/, Er. das Blatt abzugeben, worunter ſich auch viele Clavieraus zůge befinden. 
Jos. Ant. Löhr, Neuekräme 4. 
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dermietben. 

651. Marft 27 ift im 1. Stod, in den 
Hof gehend, ein geräumiges heizbares Zim⸗ 
mer ohne Möbel mit Bodenfammer zu ver: 
mietben und gleich zu beziehen. 

652. Römerbera 12 find zwei möblirte 
Bimmer zu en 

652. Allerheiligengaſſe 64 ift ein heizba- 
res unmöblirtes Stübchen zu vermiethen. 

644. Gin möhlirtes Zimmer ift zu vers 
mietben; b. d. Nikolaikirche 34. 

648. Schoͤn möblirte Zimmer zu vermies 
then ; zu erfragen hinter den Garküchen 9, 


aben, 

1374. Bilbelergaffe 12 ift das Hinterhaug, 
beftehend aus einer Wohnung und Gewölbe, 
welches ſich hauptſaächlich zum Geſchäftsbe— 
trieb eignet, zu vermiethen. 

1377. Zu vermiethen: 2 gut möbl. Zim— 
mer; Bleichſtraße 2. 

649. Gin ſchön moblirtes Zimmer an ei: 
nen Herrn; Höllaaffe 9. 

1371. Ein freundliches möblirte® Zimmer, 
mit fchönfter Ausfiht auf den Main, je 
nach Verlangen mit Gabinet und mit Früh— 
ſtück, iſt zu vermiethen. Näberes in ber 
Expedition d. BI. 

652. Ein kleines freundliches Zimmer an 
eine geſetzte Perſon zu vermiethen; Sachſen— 
hauſen, Schulſtraße 35, im 1. Stock. 

652, Eine heizbare möblirte Manſarde iſt 
zu vermiethen; große Bockenheimergaſſe 38. 

651: Großer Hirſchgraben No. 9 ift der 
2. Stod, aus 7 Bimmern ıc. beftebend, und 
der 3. Stod, beftebend aus 6 Zimmern ıc., 
zu vermiethen und kann ſogleich bezogen 
werten. 

651. Nahe vor dem Eſchenheimerthor ift 
ein möblirted® Zimmer zu  vermiethen ; 
Querfireß: 6. 

Dienftgefuche und 2inerbieten. 

648. Ein ſolides Märchen, evangel. Re: 
ligion, weldyes die Hausarbeit gründlich 
verfteht, wird geſucht; Papagaigaſſe 12 neu. 

652. Ein reinliches joiides Mädchen, das 
Hande und Hausarbeit gründlich verrichten 
fann, fucht Dienſt als Hausmädchen oder 
Maͤdchen allein; Fiſcherfelt ſtraße No. 16, 
Ir Stod. 

652. Eolide Dienfimißchen finden ſogleich 
Stellen. Yo. Saufer, Fahrgaſſe 1. 


8 


652. Gin Mädchen, welches buͤrgerlich far r 


hen und alle Hausarbeit verrichten kann, 


ſucht eine Stelle; Zeil 39, Ir Stod. 

652. Eine gejegte Perfon, die b ich 
kochen fann und ji etwas Hausarbeit un: 
terzieht, ſucht Dienft; Brönnerftraße 8a, 
im 3. Stod. 


— 
4 


651. Gin ſolides Mädchen, das gut bür⸗ 


gerlich kochen kann und die 
ründlich verſteht, 
ſ No. 11. 


Hausarbeit 


wird gejucdht; Ulmen 


| 


653. Ein Mädchen, das mit jeder Haud- 


arbeit umgehen fann und im Kochen nicht 
ganz unerfahren ift, wird gefucht; kl. Korn: 
marft 9. 


653. Es wird ein Mädchen geſucht; Bei 


aſſe 3. 

653. Ein gefittetes Mädchen, welches gut 
empfohlen wird, ſucht Dienft als Haus 
oder Stubenmäbchrn; El. Hirſchgraben 9. 

653. Es wird eine Stelle als Hausburſche 
geſucht. Näheres im „Mohrenkopf.“ 

652 Gefucht: 
eine zwmeitftillende aut empfohlene Schenk: 
amme; Gatharinenpforte 9, im Laden. 








Belanntmachungen. 
Neue Erbien, Linien, Bohnen, 
„Zwetſchen, Prunellen, 
„ Rofinen, Corinthen, 
„ beil. marinirte Häringe 
billigft bei S. Berlyn jun., Fahrgaſſe. 


649. Schweizer, jo wie jelbftausgelafferte 
Kochbutter empfiehlt 
3 3: Petri Sohn, Höllgaffe 9. 
J. J. Wetri, Kabrgafie 111. 


Elbeaviar 
zu einem ungewöhnlich billigen Preiſe bei 
Wilh. Pörtzgen, ar. Eſchenheimerg. 64. 
653. Ein Frauenzimmer, welches das 
Stiefelſteppen gelernt hat, ſucht Beſchaͤftigung; 
Steingaſſe 24. 


1391. Ein im Garnſpulen geübter junger 
Menih von 14— 18 Jahren wirb gefucht; 
Roßmarkt 21, im Laden. 


647 Süßer Aepfelwein jeder Tag 
friih vor der Kelter; Fahrgaſſe No. 13, 
„Stadt Offenbach”. 








1393 





aa ee —— Ä etteshiend ost 
er ‚Samstag den 13. Noveniber :Borabendgottesdienft ker 30 am. Morgen⸗ 
gottesdienſt um ‚halb 9 Uhr; Predigt um halb 10 Uhr „Herr biner Ste 


feßung der Verſteigerung der 
—— eines Mereerie⸗ nnd 
er Tapifferie-Hefchäfts. 


tag den 15. it. Dienstag den 16, November, 
a ags 10 Uhr, soll Die weiten Artiket benannten Geſchafts, als: 


eide in —— Hamburger und Terneauf- Wolle, 
EI geftriefte Kindergegenftände, feine weiße und Farbige 
wollene © — Nadeln, Scheesen, Geldbeutel, 
Ri 4 — —— zu Geidbeuteln, angefangene 
—— tieorbeiten mit Dei Dajtı gehörigen Ütenfilien, 
Cartonnage⸗ und PVortefenille-Arbeiten, als: Etuis, 
Portemonnaies, Brieftafchen, Wippfachen, Wand: 
— 2c., ſämmtlich zum Beſticken hergerichtet, Stick: 

niu er, elegante Schellengriffe u. Dal., 


— gegen baare — — an den Meiſtbietenden ver⸗ 
CBelſchner, Ausrufer. 


Statt 5 fl. 24 nur 48 Kreuzer. 
i 8. Schwelm. Haafengaffe 11 neu, EA des Grabens, ift zu haben: 
Bas en des berühmten amerikanifchen Speculanten und Humsrifen P. P. Darnum, 
& bejchrieben von ihm jelbft. 
Ein ftarfer Band, eleg. in ganz Leinwand gebunden, mit vielen Holzfchnitten. 


I —— Bud für die langen Winterabende eine ebenſo lehrreiche als unters 
üre. 1394 


ar FIT: Neue Sendungen von Glags- Hand- 
nn FEN schuhen für Kanch, weige, paille und 
— vera Dunkle mit weißen Nähten a 1 fl. 6 fr., in ſehr 
ſchönem Leder, find eingetroffen bei 1394 


Aula M. Sacquet Sohn. 


Faptermtiterticht, Totwie atıch Nachbifeftunden in demfelben werben 
— * mäßiges —— ertheilt. Zu erfragen auf ber Expedition b, Bl. 




























Ansbachet Anlehens· Coo 


Gewinne: fl. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000 260. 
Drächſte große Gewimr-Biehbung am 15. November. 
a8 Se et ae gratis) einpfehlen U md J 

. Moriz Stiebel Söhne 
Schnurgaſſe 56, Eck der Biegelgaffe. 
N. 8.Die yon amd verkauften Looſe nehmen wir mit 2: 

{a6 bis zum 15. December d. Y.- wieder zurüd. 

A ne: © — 
* 7 ———— * — — “ —* 
Ball-EHandschuhe in großer Auswahl: und zu den PR 
Preifen, das Neueste in —— und — Win 
MHandschuhen bei: og 
WW. Beer, .ı 
Beil 39, dem Bufffchen Hof gegenüber. 


653. in auch zwei junge Leute, welche ihre Lehrjahre tn hieſigen Handlungen 
treten, konnen Koſt und Logis erbalteıt, Näheres auf der Erpebition dB‘. 


Ball-Kleider, abzgepasste, 
sowie Stoffe am Stück in grosser Aus 
schr billige, weisse u: farbige Tarlataı 


empfiehlt E. Breusi 1) 
Bleidenstrasse 


639. „Qrünbliger englifcher Unterricht wird billigt ertheilt: Hochſtraße No. % 
m 2. Stod. Nm 


Unterhosen, Unterjacken, Strüm 


und Socken bei * 
FE. Beck, grosse Sandgasse- 9 


652. Zur Räumung des hieſigen Lagers einer in Liquidation 
lichen Fabtik werden verſchiedene Sorten 
Ahemnwein⸗Champagner LIE 

zu befonders billigen Preiſen in einzelnen Slafchen ober. im; Partien au 
verkauft; Paradeplag No. 12. nad. Bopiähee MO 




























79 4 
‚u 
















b 






mag 


— rovidentia“ nn 
ankfurter Verſicherungs - Geſellſchaft 


7? — — EEE Be 
n Befellfchaft verfibert Gebäude und beweglihe Gegenftände jeder 
rt gegen Fefte, billigſt aeftellte Prämien. 8 s ie 
SH ynot ekar-Gilänkiger von bei der Wrovidentia verfiherten Ges 
h die Verjiherungs-Bedingungen für alle Fälle fiher geftellt. 
F ormulare und jede wünfchenswerthe Auskunft im 


dirertions-Bürcan, große Gallusftraße 15, 


‚ou e ſowie 


in Frankfurt ‚durch Herrn J. 3. Almeroth, arobe Sandgafle 4, 
* * F ». estor, 1ebitod 5, 
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_# 4 ad " " eich. Lehrer 
Ri a = > , Adolay, 61 "neben dem Pfarrhaufe, 
tebererienbach „ Fr. Soliner, 
[weil R 5 ach, Einnehmer, 
" : S * — Apotheker, 
eifrich, 
Joh. Ar 5! eb. 1376 





Hemden 


illigen reifen, worunter eine Partie zurüdgefegt zu 8 fl. vhs 
= zen. bei 0 b 


Maas-Glück, Bril 61.' 


Ausgeſeht! 


ini! —— Partie weisse Corsetten zum 
— ren zu bedeutend herabgesetzten Preiseii. 


„fi € 


BR. do Er Beck, große ; Sandgafe 9. 
Aexue Gegenſtände für Stickereien 


d er x," bei 
: D. Reichard, an der Paulskirche Pa 


Pr SE Rettig- und Malz. Bonbons zu 48 fr. pr. Din, glich 
friſch empfiehlt S. M. Sichel, Eonditor, Fahrgaſſe 136 
















Bekaun 
1884. Neue Bath 


x 


BSR Heller — verzapft 


. Göß, 
#19 wlan: apperfeld 
1393. — 30 32.1 34 kr. 


—— — ih) Mae 


noch: hen Bach Men te 
— * ran rt 


— ein 
— Strid eug nebft: 
it filbernet Errihide eide, in echte boft fleinen 
Bantoffeln, der eine ER gothiſch) di. 
zeichnet, verloren. Man bittet 8 Be 
gegen 1 Thlr. Belchnung: Nobmärkt 3 


E 


ar 
’ 


a 


öllaaffe 10. 








113} J 





e⸗· 518 Schellfiſche und — 
* Earl Fried. — —— 
= Fein Kraͤu ter Wachholder 
Doppelkummel a 15 
und Biefermlin ä die Bott. b 
* oͤngesgaſſe 5, im Hinterhaus. 
n junges Mäbchen, welches fein 
ae et kann, wirb für einen F 
je in der Woche geſuch 
654. Neue Bamberger — — per 
Pd. 8 und 9 kr., neue Roſinen, „per Pfd. 
18 kr., nn 
G. Seik, Schnurgaſſe 11. 
FB: W * ſchwarze Spike wurden von 
Dans Straße. bis in, die, Döngesgaffe 
: Tan gegen gute — 
ne. . Aepfehvetn derganft Iobe. 
Abt, B 
——535 Reber, und Sutwart, 
12 Nein: Steljengaffe 8. 
Wi m Ein junger "Mann kann bei einer 
Famille Koſt und ab Wohnung erhälten,. | 


— 


653. Montag den 8. d. — um] 
. ledernes mit einem bofl, | 
—I ti, einem ruſſ. Inperial vom Gi 


a MT ı v I Im 


7 





urn = 
ae ac, Kirſchw fer, Abfintb, 
mn ner 36 X 

G. . nauser, ba „Mile 


1895. Friſche AM — 
er Gänſeleber 


er 
Kin von Henry 
tat Würſte, Hi ie 
ie 17 füße pen 18 
GG Sa 2 tori« 
gr. Korumarkt 
Ein goldener Siege 
tel Dee Helen. Der rt % 
ee gute Belohnung if 
dieſes Blattes. 


654. Heute. Abend — 
Leber⸗ und Blutwurſt bein —— J 







— 


nz 

















6 ri 
Eaweht 


J - 












Breitengaffe, um die neue Syn 
der Döngesgafje auf die Zeil; 
rebliche Finder. wird. 


ten 
er Belohnung en e’8, 


Are er & 
aus Ber 
eier 8% ) 


654. Neue Edamer und yolla 
* Keäfe ro 
Sch. Io ft. Pekti, 
D D efti, 
‚don. Soft. Petri ee 
Bl füne,: ) 
nge Bei 
— Ye we 


"Gi HH "DFB, ' 
Georg 


* 


653. — 






















Erim, € 





3% Beilage, Fraukf. Autell.:231. M 268, Freitag 12. Rovember 1858. 


— — — — — — — —h — — — — — — — — — — 


Deflaunutmadungen. 


— 





— — — 


Dresdener Feuerverſicheruugsgeſellſchaft 


übernimmt Verſicherungen auf faſt alle verbrennbare Gegenſtaͤnde zu billigen und feften 
ien. — — Kl und Projpecte find gratis bei mir, ſowie bei den nach— 
fiehend verzeichneten Herren Agenten zu erhalten und wird aud) bereitwilligit jede 
weitere. Ausfunft ertheilt. 
Srankfurt a. M., den 10. November 1858. 


Jos. Friedenber $ „Seneral-Agent, 


Vilbelerftraße 
| Special: — pa 
Herr — 
Chr. „ Meißablergaffe 26. Heinrich in, in Oberrad. 
Ludw = orix Sohn, Fahrgaſſe 3. En nee Thierarzt in Bornheim. 
—— — — große Eſchenheimer⸗ wWm. Schaefer, in Hauſen. 


° ar. Beuss, in Bonames. 
Ph: Kari Rumbler, Eck der Wal: Peter Mutz, in Dortelweil. 
firaße 11, in Sachſenhauſen. Georg Ampberger, in Niebers 
% Andr. Saueracker „in erlenbach. 
—S 1395 


1394. Bon Meyer's Univerſum, neue Ansgabe in gr. 8’, in Tief. 
a 12 kr., traf foeben die 2te Lieferung ein. Ach empfehle biefelbe gef. Ginficht und kabe 
zum Abonnement auf dies jchöne Werk —J ein. 

MH. Bechhold, Alerbeiligenftraße 89. 


Zurückgeſetzte Bänder 


bei 1395 


IL. Schwab, 


Fahrgaſſe No. 103, nächft der Döngesgaſſe. 


Amerikanifches Gummiſchuhlager. 


Auch ſibernehme die Reparatur dieſes Fabrikats auf das dauerhafteſte. 


Carl! Wiegand-Zimmermann, 
1395 : Roßmarkt No. 15, neben tem „Engliſchen Hof”. 


654, Man fucht einen Theilnehmer an einer franz. Stunde; Echäfergaffe 1, Br Stod. 


ww 


h 3 


Benatz-Fransen und Galons, sowii 
zauffrirte Bänder empfehlen 
1394  BRultmann & Baunach. 


653. In dem wefilichen Theile der Stabt fucht man für einen foliden jungen Man 
ein möblirtes Zimmer. Näheres unter Zu. MB. bei der Expedition d. DI. 


Dantfagung. 
654. Allen Verwandten und Freunden, Ey unfere innigft geliebte Tochter ur 
Schweſter Ferdinande Wüſt zur legten Rubeftätte begleiteten ER ie innigften Dan 
Die trauernden enden Sinterbliebenen. 


654. Une demoiselle fıancaise tres io bien ion reoommandde desire se plaoer comn 
bonne. S’adresser a A, ©. Straub, Dünzesgasse 51. 


653. Brofeffor Jules Belleville aus An ertheilt franzöfiichen Unte 
richt ın und außer dem Haufe; NRebftod 2, im 1. 


1394. Scippengaffe 2 ift im 1. Stod eine Wohnung von 4 Zimmern, Küd 
Keller xc. zu vermiethen und gleich zu — 
Pflegamt des allgemeinen Almoſenkaſtens. 


662. In meiner en MWerkftätte findet ein Lehrling Aufnahme. 


Abardt, Mechaniker und Optiker, Brönnerftraße 5 
653. In ein — wird ein Lehrling geſucht; Roßmarkt 16, im — 


653. Es wird hier eine Speiſewirthſchaft oder Reftauration zu kaufen oder zu pacht 
geſucht. Sch Schriftliche Offerten unter I. WW. bejorgt die Expedition d. BI. 


653. ‚Neue Nachtſtuhlſeſſel (Fauteuils perces) mit bequemer Polfterung für Fran 
find Billig zu haben; Döngesgafje 34, Hinterhaus, Ir Etod. 


654. Ein Fabrifgebäude ganz in der Nähe von Frankfurt iſt umzugshalb 

zu verfaufen. F A. W Wüſt, Ziegelgaſſe 12. 
664 WMan ſncht eine Theilnehmerin an einer franz. Stunde, Schäfergafle 1, Ir ©t. 
654. Gin im oͤſtlichen Theil an einem Wege gelegener Garten, circa 1 Morgen, n 


Schweizerhäuschen, ift zu verfaufen. 
. J ˖ Eckhardt, Agent, Eck der Bleichſtraße und Altgaſſe 77. 
654. Friſche füße Bratbüdinge und Sa äringe bei 
J. B tüllerflein, Schnurgaſſe 22. 


651. Vorzügliche trodene und flüffiae er: täglich frifch bei 
. b. Greis, Bädermeifter, Judenmarkt 21. 
Feinftes Rampendl, 44 fr. per Maas, bi %. P. B. Müllerklein, Schnurgaffe & 
An das löbliche Metzgerhandwerk! 


004, Mit arg von äufern in befter Weichäftslage empfichlt ſich 
Eckhardt, Agent, Ed der Bleichſtraße und Altgaffe 77. 


651. Heute u Abend auf vieles Verlangen Leberflöfe und Sauerkraut bei 
Wittwe Pflüger, alte Mainzergaffe 17. 








I 
u 


Gummiſchuh Lager om ı Chr. ‚Otto, 


Brönnerfiraße 3. 


1393. Daſſelbe entbält für dieſe Satfon vollftändige Auswahl in befannter Güte. - 
Die englifche Sorte, welche fi durch ihre Güte auszeichnet, tft ſoeben 


etroffe 
NB, Rur bie bei mir gekauften werben auch reparirt. 


135. Frankfurter Stadtlotterie, 


— ung — Klaſſe am 1. und 2. December 1858 


1 1 
oa ur 


. 30 Er. und 1/, a 45 fr.; Loofe für alle Klaffen 
jr * ac. direkt zu beziehen von 


. Adolph Zunz 





3eil, im TZürfenfhuß, im 1. Stod. 
Ansbaher fl. 7 Looſe, 
3iehungen | fürftl. Vereins „ 10 | den 15.0. 


Original: * Ai billigft und zum Spiel für * — per Stück 30 kr., 


ſa 2 fl. 30 


Ed der Judengaſſe und 2% Wollgrabens. 





650. Zwei halbe —— 
ingeben. Naͤheres Zeil 33, Ir 


in einer ber beften * zweiten Ranges ſind noch ab⸗ 
Stock, im Geſchaͤftslokal. 





654. Ein junger Kaufmann, Buchhalter eines bedeutenden hieſigen 
* Freiſtunden mit ſchriftlichen Ardeiten irgendwelcher Art auszufüllen. 


P. SF. beſorgt die Expedition d. Bl. 





— wůnſcht 


nfragen unter 


Ansbacher Looſe werden zu 7 fl. 52 fr. abgegeben; Fl. Kornmarft 5, 2r Stod. 
Sranffurter Adreß⸗Handbuch 1858 a 2 fl. bi &. E. Krug, Pagagaigafle 1 
hmmm ——————— 


Zu verkaufen. 
651. . Schlittenkufe; ſchoͤne Aus⸗ 


ſicht No. 17. 

= Gin e Blügel, Slaviere, Quitarren, 
ita —ã— — Ziehharmonica 
— J. M. Speng 

Ein neues Kuh mit Schiebladen 

und ein Canapee. 

652. Mehrere re Dfenrobre und ein 
— Schornſteinbuſen mit einer Klappe, 

— Zuſtande, zu verkaufen; Kalbächer: 
gaſſe No 


vermiethen. 
653, Gin möblirtes Zimmer nebſt Cabinet 
mit 2 Betten iſt zu vermiethen; Pauls⸗ 
gaſſe No. 2. 


653 Mötel; 


653. Ein geſundes, hübſch einmöblirtes 
Zimmer iſt an einen Herrn, am Tiebften an 
einen Neilenden, zu vermiethen; Wollgras 
ben No. 2. 

653. Wehrere Zimmer mit oder ohne 
ne — 5, im Hinterhaus, 
r 


654. ——— 22 1 auch 2 möbl. 
— im Hinterhaus zu vermiethen. 

Ein ſchon neu moͤblirtes Zimmer 
mit ———— iſt an einen Herrn zu vermies 
then ; gr. Kornmarft 11 neu. 

653. Gin möblirtes Zimmer ; Marft 32, 
653. Ein fehr —— moblirtes Bars 
terrezimmer nebſt JF ſchoͤnem Schlafzimmer 
abzugeben. 


Ein möhlirted Zimmer” if zu ver. 


nude * 12, 2r Stoch 
. Ein *8 ſchön möblirtes Zim⸗ 


mer; Meiſengaſſe 9. 

654. Ein moͤblirtes Zimmer mit 2 Bet— 
ten zu vermiethen; Bodaaffe 10, 

654. Fahrgaffe 80 iſt ein freundliches 
möbl. Zimmer mit Koft zu vermiethen. 

654. Altgaſſe 16 ift ein möblirted Par- 
terregimmer zu vermiethen. 
Dienfigefuche und Anerbieten. 

653. Es wird ein folides Mädchen ge 
usht, welches Hand: und Hausarbeit gründ- 
li verfteht; — 2, Parterre. 

‘53. Gin reinliches Mädchen, welches 
Hausarbeit verrichten kaun, auch im Kochen 
nicht ganz unerfahren iſt, wird geſucht; 
Tuchqattern 7 


mT. - 

653. Eine ifraelitifche Köchin, die ſich auch 
ter Hausarbeit unterzieht, wird gegen guten 
Lohn * en En 

53, Man fucht eine zuverläſſige aelchte 
Ben, die die Pefandlan Feiner Kinder 
gut verfteht ; Blumenftraße No. 2. 

653. Ein folides Mäcchen,, welches bür— 
gerlich kochen kann, etwas Hausarbeit ver- 
richtet und gut empfohlen wird, fucht eine 
eine Stelle; neue Mainzerftraße 24,21 Stod. 

654. Mädchen, melde gut kochen, und 
Hausmädchen, Die gut nähen fönnen, wer: 
ben fogleich beſtens placirt, durch Frau Hof: 
mann, Trieriichegaffe 8. 

654. Ein Hausburſche; gr. Hirfcharaben 21. 

654. Ein junger Burſche, zu jeber Arbeit 
willig, wird — Näheres bei der Wed: 
frau vor dem Bodenheimerthpr. 

Gin Mädchen, das gut bürgerlich 
kochen und alle Hausarbeit verrichten kann, 
wirb geſucht; Fahrgaſſe 13. 

653. Ein Burſche, welcher mit Pferden 
umgeben Tann, findet eine Stelle. Sof. 
Sanfer, Fahrgaſſe 1. 

654. Ein ordentliheg Märchen, das die 
Hausarbeit gründlich verfteht, wird nefucht; 
Brönnerfiraße 22. 

1395. Gin ſolides Mädchen, welches gut 
ie fann und fich ber Hausarbeit unter: 
gie — Hanauer Landſtraße 10, 
1. &t 


658. &8 wird ein folides Monatmätcen 
geſucht; Fahrgaſſe 90, 2 Stod. 


654, Ein Zapfjunge wirb, gefucht ; Allers, 
beiligengafte- 10. 

Gefüche verfibiedener Art. 

651: Zwei ftille Herren fuchen 2—3 Zims- 
mer, theilmeije möblirt, nebft Bebienung. 
Näheres Seilerftraße 2, tm Gartenhaus, 
— nr — A Ki 
then geſucht; zu erfragen Schlefingergaffe 
No. 12, im 2. Stod. iu 

654. Ein Ladentiſch wird zu kaufen ge 
ſucht; Haafengaffe 13. 

653. Für ein ſolides Frauenzimmer wird 
bei einer foliden Familie ein kleines möblir: 
tes Bimmer zu miethen gelucht; zu erfragen 
Elephantengaffe 9, im 2. Stod. 

654. Ein vierräteriges Handwägelchen, 
zum - Transport von einigen Gentnern 
Steinfohlen geeinnet , wirb billig zu kaufen 
geſucht; Münzgaffe 20, 





: Welountmachungen. 

653. Friſche Scellfiiche & 
Gottlieb Wiegand, 

Allerheiligengaſſe 24. 


139. Schöne Stearinlichter 28 
und 30 fr., beite Sorte 34 fr. 

& Sartorie, 
gr. Kornmarkt. 

1395. tal. Waronen, ächte Teltower 
Nüben, Anchovis, Caviar, Krebsſchwänze, 
Sardines, Champignens au beurre, Strab⸗ 
burger Gänfelebern mit Trüffeln In Terris 


nen, aroße Drangen. 
®. €. Haufer, vorm. C. Milant. 


654. Holländiiche Käfe bit 
J. Friederichd® Wittwe, 
ar. Bodenhrimergaffe 46. 


1394. Prima Malaga:Eitronen, 
per 100 Stüd 4 fl., bet 
2. A. Gertb, Fahrgaſſe 118, 
"0.0.0, Me Hirſchſprung. 
655. Gin Kärcher, welder jche Woche: 
den Kehricht holt, wirb geſucht; Gallen⸗ 
gafle No. 1. 
652. Ein Achtelloos, Mo. 11076, wind 
verloren und wird vor deſſen Ankauf ger 
warnt. a >. 7 
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9 erſchien bei. Ehr. Limbarth in Wiesbaden und iſt durch alle 
banbluingen zu bezieben in Frantfurt a. DR. vorräthig bei Gebhard & Hörber, 


öie 6, Auffarth un Schömannı 


© Hur keine Sallftrice!! 
| Egerdthigtes Schlußkapitel zum fog. Teufelsſtreit zu Darmſtadt. 


Von 


* w. Hieronyimi. 


s 
# 










Nreis 16 Fr. 


ar: * > . 

indische Hirſch- und Rehfelle 
hi Bo ei bei 1395 
ER. Reis, frderhandlung, Döngesgafe 8. 
05. Sn Folge einer Vereinbarung mit der Verwaltung 


Peer: Srantfurter Handelszeitung 
th von heute an Abonnements auf diefe, gültig bis zum 1. Jannar, für ben Preis 
#15 ua. Gustav Dehler, Zeil. 










me 

1 

1654. Für die ung bei dem vorgeftern ftattgehabten Brande bewiefene 
ı 


eilnahme- fagen wir hiermit unjern innigften Dank. 
— Lehmann Flersheim. 


E - 
2 2* 


w 


— Gin Gewölbe 
heiter Geſchaͤftslage zu vermiethen. 654 


Su Gin elegantes Haus mit Garten ift preiswürdig zu verfaufen. 
les: F. A. Wüſt, Biegelaaffe 12. 


4 Tannaͤpfel ſind zu haben im Schiff am Mepgertbor. 


+ 


- — — oe 





— — 

Theater-Anzeige. 

— ben 12. November: Die Bekenntniſſe. Luſtſpiel in 3 Acten von Bauerns 

Hi a: Zanz der Damen Dimond. Zum Schluß (zum erften Male): 
er Br ommt. Liederipiel in einem Act von Gumbert. Abonnements 

— No. 10. 








B43/, P. 


"86a Pr. Pr.-A. b.R.|116 G. 
Er ObL %. R. {10084 P. 


P/a Ludw.-Bexb. E.-Aot. [154 G. 


#, Pf. Max-E-A b. B. [971,4 P. 


« Wilh. Nordb.-Act. 


Taunusb.-Act. & 0 


Hell 10 A. Stücke 


Dusaten 


222 


SS zz 


Preuss. 


149/, B. 
&x3,,B. 
1043/4 B. 
5 u. 


(2, B 
1167, B. 3, @. 


34 B.NG. 
118 B. 19,0 
>20. 
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Berantwortlider Redacteur und Werlener 


2%. 6. Holgwart, — Drud rin 3. V. 


Dierdei eine rtrabeilage: Ftanffurtet Nachrichten. 
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telligenz Blat 


er freien Stadt —— 


u mit bem Yntablatt, Organ ber Biefigen Stantsbehörben, [Frau 


N F ie Sranffurter Nachrichten als Cgtrabeilage, 


"Eu — 


 (Egpeiltion: am Geiſtpfdrichen , Sqhlachthausgafe 21.) 
Samstag den 13. November 1858. 


jerblick der Greigniffe im Gebiete der politifchen 


und materiellen Intereſſen. 
antfu „ 13. Nov. Nachdem am 6. d. M. die Neubildung bes Minifteriums in 
ı erfolg if, Bee e8 für unſere Leſer von Intereſſe fein, über die perfönlichen Ver: 
der ii des neuen Cabinets etwas NA zu erfahren. Firft 
ABS ift geboren am 7. September 1811, 
‚in Folge der Geffion desjelben am 27. Auguft 1848 in ber Re: 
ent| < ſelben mittelft Staatsvertrag vom T. December 1849 zu Gunſten 
as on Bi erhielt durch Eönigl. Ordre vom 20. Märy 1850 das Prär 
Prärogativen eines nachgeborenen Prinzen bes koͤnigl. preußiſchen 
De: en iſt koͤnigl me. Generallieutenant, Gbef des 26. Infanterie 
und Gommianbeir der 14. Divifion in Düffeldorf. Nudolph v. Auers— 
ir ea 1842 bis — März 1848 Regierungspräſident in Trier und 
ae Zeit zum Oberpräfidenten der Provinz Preußen ernannt, Ende 
Fanntlich an die Spipe des Minifteriums, welches auf das Camp⸗ 
de Um 7. September 1848 gab er feine Entlaffung und kehrte zuerſt als 
äfibent nad omg zurüd. Zwei Jahre darauf wurde er Oberpräfivent ber 
v in 3; unter ben Miniftertum Wefiphalen entlafjen, betheiligte er ſich nur noch 
bneter an ben Staatögefchäften. Der Freiherr Alexander v. Shleis 
Fe Hanbter in Hannover ald er am 29. Juli 1849 zum Meinifter des Auswärs 
wurde. Gr leitete die preußiiche Politit im Sinne der damaligen Unions⸗ 
em, frat jedoch zurück, ald am 26. September befielben Jahres Herr von 
— —* Politif im Cabinet ſelbſt übernahm. Seitdem lebte 
atsgeſchäften zurückgezogen. Der Generallieutenant und commandirende 
Irmeecorps, Eduard dv. Bonin, war bereits während des orientaliſchen 
6 und erhielt damals wegen einer bekannten Meinungsäußerung 
Mon des Abgeorbnetenhaufes feine Entlaſſung. Der Freiherr Eras- 
— von Batow wurde am 18. April 1848 zum Handelsminiſter be— 
* am 25. Juni mit ben meiſten übrigen Mitgliedern des Miniſteriums 
Eins &: wurbe Dberpräfident von ‚Brandenburg und trat im October 1849 
tä Seitdem blieb ihn eine verdienftvolle Thätigkeit im. Abaeord- 
meih anerfannt it. Eduard Heinrich Flottwell war Ober 
— Provinzen und eine Zeit lang Finanzminiſter. Zuletzt verwaltete 


06 Bann m dt 
—* 






















269. 

























er bekanntlich die Provinz Brandenburg. Morig Auguſt von Betbimann-Hollweg 
war früher Gurator der Univerfität Bonn unb wurde im Sabre 1845 zum N x 
——— ernanntz in ſpaͤterer Zeit hielt er ſich vom Staatsdienſte fern. Graf 
*7 44 er Zeit Negierungspräfident von Oppeln. Von ben Er hi 
aus der früßferen Verwaltung in die neue eingetreten find, —3 — BR T 
am 6..Devember 1848 das Handelsminifterium, nachdem er’ bis dahin ED 
delögericht8 zu Elberfeld _geweien war. Ludwig Simons folgte am 11. April, 1849 
dem AYuftizminifter Rinteln im Amte. 













Bekannuntmachungen. 
1395. Soeben erſchien bei Ehr. Limbarth in Wiesbaden und iſt durch alle 


——— zu beziehen in Frankfurt a. M. vorräthig bei Gebhard & Hörher, 
Buchgaſſe 6, Auffarth und Schömann: 


Aur keine Fallſtricke!! 


ein a Schlußkapitel — 108. Teufelöftreit zu Darnıftadt, 


| WM, PIEISETTEN RT TER. 
| Preis 16 Fr. | 
Bunpanna: Sigarren-Berfteigerung. 
Samstag den 13. November, Sri ig Ir meten 


10000 Stück Havanna:Eigarren und 


2000 „ Ditto Negalia 
in dem ——— gegen baare Bezahlung uhr an ben Meifstetenken 
—— C. Belſchner, Ausrufer. 





Geſellſchaft 


Jzur Deförderung nützlicher Künſte und deren Hülfs- 
wiſſenſchaſten. 


1394. Die verehrlichen Mitglieder unſerer Geſellſchaft, welchen die Einʒel hnungs⸗ 
liſten zu den Sonntag den 14. November I. J. im Saale des. „Landsberge, 
Abende 8 Uhr, zu veran 44 Feſtmahle aus Verſehen noch nicht zugekommen 
ſollten, werden hiermit freundlichſt eingeladen, ſich an demſelben bet eilig en und. ihre 
Namen in eine bierfür im Lofale der Gefellfchaft bereit Tiegende Sie gefälligft 
eintragen zu wollen. Das Fest-Comile. ,- 


653. Für ein erſtes Pupgejchäft in Würtemberg wird eine tüchtige erfte —— 
geſucht. 


655. Unfern herzlichen Dant allen Denen, die uns bei,der drebenden Feuersgefa hr 
zu Ent eilten, Meter MIrENngen 


bains de Homhonr 


Kursaal ‘>: 
1396 


THEATRE FRANCAIS 


sous la direction de Mrs. J. Briol «t de KRApISeaM! 








Samedi 13 Novembre 1858, st 


& 7. heures du soirt _ 


es Lionnes Pauvres. 


Piece nouvelle en 5 actes, 
fi be Mia ui Angier, de Kacadömie frangaise, et Ed. ‚Fousier.. 









x dentree 1 fl. , Dinesı reservees 1 fl, 30: kr. 
. Defauntmach una. 


Am 15. November d. J., Vormittags 10 Uhr, wird auf dem Hofe ber 
Kan Kaſerne * Artillerie⸗Pferd Mens gegen gleich baare Zahlung Vecfeigent werden. 


8 Commando 
£ der 1. bpfünd. Batterie Königl, Preuf, 8. Pettegimen. 


Das Heuefte in 
nüien, Hauben, Coiffuren, Chemiseiten, 


Aermeln und Stickereien et 
mpfehfe zu den bilfigften Preifen 


M, Kuhlmann, Böngosgame. i is. 





‘Ansbadjer 2 Anlehens-Soofe. 


Gewinne: fl. 25,000, JF ‚000, 18,000, 16,000 ıc., 
Mächite große Gewinn-Ziehung am 15. November, m. 
a 8 fl. (Berloofungsplan gratis) empfehlen 


Moriz Stiebel Söhne, 
Schnurgaſſe 56, Eck der Biegelgaffe. 


A. S. Die von uns verkauften Looſe nehmen wir mit 24 fr. Nach—⸗ 
(af bis zum 15. December d. J. wieder zurüd. 


Amerikanifches Gummifchuhlager. 


Auch übernehme die Reparatur dieſes Fabrikats auf das dauerhaftefte. 


Carl Wiegand Hinmersms 
1395 « Roßmarkt 15, neben dem „Engliſchen Hof“ 


135. Frankfurter Stadtlotterie, 


Ziehung eriter Tale am 1. und 2. December 1858 
 Loofea 6ofl., 4, a8 fl., ?/, a 1 fl. 30 Er. und 1/, à 45 kr.; Loofe für alle Mlaffen 
090 fl., %/, &.45 fl. ac. direkt zu Bee en von 
« Adolph Zunz, Zeil, im Türkenſchuß, im 1. Stod. 


i Ansbacher fl. 7 Looſe, 
3iehungen | fürftl. Vereins „ 10 | den 15.0. 


nr * Wen billigt und zum Spiel für Diefe fe Zungen per Stück 30 fr, 
6- 
1393 Eck ber — und 8 Wollarabens. 


Anzeige 

- 1394. Die ee — hiermit zur Kenntniß, daß die bei ihnen ah⸗ 
eſtempelten Coupons a Ro. in Silber per 1./13. Auguſt 1858 von Hope' ſchen 
Gertificaten tiber * Ruſſ. mit 17 fl. 18 Er. per Stück und ferner die in 
ei Verlooſung vom * Juni 1858 herausgekommenen, bei ihnen zur Zahlung vors 

emertten Gertif cate a S.⸗Ro. 500 über 4%, Ruff. Injeriptionen mit 865 fl. per Stüd 
je — u F elöft werben. 

Frankfurt Mm, den 11. November 1858. Grumelius & Co. 





655.” Ganz vorzügliche friſche und gerändherte Hausmacher Blut: und Beberwurft, 
gebörrte Wratwürfte, täglich abgelochtes Rinds ſolber, Düfjeldorfer Tafel: und 
friſcher Moftienf, neue holl. und marinirte Ana diesjährige SDülfenfrüchte 
u, * in empfehlender Güte bei Rob. Ph. Pfaff, Stelzengaſſe No. 14. 


5.666. erweißer Deidesheimer, pr. Schoppen 12 kr. verzanft 
m J. Vogel, im „Nieberländijchen Hof“ auf der Bodenheimergaffe. 








Betauntmadungen 


SÄ 8 spntimd BT 
* a "Kirchliche Anzeigen. 11 DS 
2 24, Sonntäg nach Trinitatis, den’ 14 November: 

‚Für die dsigelshsibertfäbe Gemeinde. 


— 4 sn. 8 * Meiſinger, 5 * Hr. Pr, Wehner. Pe —* 
Hr. Pred. Baſſe, E Uhr Hr. Pfr. König, $ Erz 
& eterst,: 9 Fr Fe Pıed. Bölder, 5 Uhr pr. Bir. — 







ieolaik.: 10 Uhr Hr. Dr. Steig, 3 Uhr Hr. Pfr; De 
ent,: 9 uhr Hr, Dr. Kirchner, 3 Uhr Ht. Pfr, —* 
HH Bir. dung 4 Uhr Hr. Pfr. Krebs. 
WBeifthofpitals: 10%, Uhr Hr. Vred. Bagge. ’ Bu 
aal des Bürgerhofpitals: 10%, Uhr Hr, Pfr. Wehner, — 
Betfaal des Verſorgungshauſes: 11 Uhr Hr. red. Enders. 
NER Eommunion am 24. Sonntage nad Triuitatis, '14. November, 





* * 'Meißfrauetirche: Herten Dr. Kirchner, und Pfr. Kalb, 
ugs. An Werktagen, Bormittägs 9 Uhr: 
St. Katharinenkirche Freitags Hr. Dr. Kirchner. 


Betftunden, (42. Woche), Nachmittags 4 Ubr. 
St. Katbarinenfirhe Montag Hr. Pfr. Deihier. St. Ratharinenfirde Donnerstag * Pfr. greife. 
„ „ Dienstag „ Dr. Steitz. ” „ Breitag Mi 
" P Mittwoh Br, Wehner. Gamdta “DE — 
Dreitönigsfirche Dienstag, Donnerstag, Samstag, Hr. Wir, —* 


Taufmonat; Hr Pfr. Kalb. Gopulationswoches Hr. Pfr, Berker. 


Für die deutich-reformirte Gemeinde. 


Neformirte Kirche. Am 14, November, — 9 Uhr, Herr Pfarrer Schrader, 
Nachmittags 2 Sudhoff, 
Amtswoche für Taufen und Trauungen vom 14, bie 20, November: dr. Pfr, Schrader. 


\ Culte de V’Eglise reformee francaise. 
‚Dimanche 14-Novembre, & 9 heures: Mr. le pasteur Bonnet, 
a 5 heures: Mr, le pusteur Schröder 


English Divine Service. 
French church ä 11 and at 5 o'clock. 


vr ehr Xatholiſche Gemeinde. ir Heiligkreuzgaſſe 10: 
ber; —— 10 Une; Hr. vred. Flos. 

Neue Sendungen von: Gila —— 
\schuhen für Damen, eine; paille und 
dunkle mit weißen Nähten a 1 fl. 6 Er, in fehr 
ſchönem Leder, find eingetroffen bei 1394 


Hi. Jacquet Sohn. 


Wer’ noch eine Forderung an den verſtorbenen Hetrn —— Vogel ; zu 
2 „beliebe dieſelbe bei mir anzumelden. 
HisBen.12. Rovember 1858. Notar Dr, Euler, Brdnteiftraße 12. 


— ſo wie Bücher von Werth Tanfe ih flets 
inlreetten Breit ea, geonhatbernot de 


9 


mis 











r H. JArQu, SI N 


BIPSREIGERENG. eines Danfes in Der 
1379 Möriergafie 
Samstag den 43. November, Katmitss 2. Mi 


gerichtlichen Wergimftigung&: Dekrets dom 14. September. 1857, die zum Nachlaß bed hie: 
figen Bürgers und Schreinermeifter8 Herrn Jobann Gottlieb Rod gehörige, in ber 
Mörfergafje dahier ſtehende und zu den „Drei Waſchblaueln“ genattnte . 


Bebaufung Lit. IA Ro. 124 und 125 (neu No. 8)- 48 

ın dem Haufe felbit öffentlich an den Meiftbietenden verfleigert. — — 
Bis zum Verſteigerungstermin kann beſagte Behauſung —— — werden· 
elſchner, ‘ 


m Teppich Verfteigerung. — - 
Mittwoch den 17. November, Sri 10 ie, mid 


eine Partie Zimmerteppiche und Vorlagen, 


als a. 36 Sopha:Vorlagen, Velour, 2 bis 4 Brabenter Ellen groß, 


1.2 Dugend Belour Carpets, | 
u 6 Rollen Schottifche Teppiche von 30 bis 100 Ellen, 
3 „feine DioanetsBimmer:Teppiche von 40 bi3 70 Gllen, 
6gezogen Moͤquet Firt Zimmer (Brüffels) 60 Ellen,’ 
in dem Vergantungszininie'gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenben, ners 
fteigert. * C. — — 


Fortſetzung der Verſteigerung der 
Lagerbeftände eines Mercerie: um 
Tapifjerie-Sefchäftd: 


: FULIN FUCK i ® u a415586 
Montag den 15: 8: Dienstag den 16. November, 
Adesmat Vorinittags 10 Uhr, follen die weiteren Artikel benannten Geſch 18: 
tr sl Beide in Stwängen, Hamburger und Terneaug : 


* 
4 
‚I 


t 


e 








eftrichte Kindergegenftände, feine weiße und farbig 
„| Solms Spitzen, en, Nadeln, Scheeren, Geldb 
Minge nnd Eichelquaften zu Geldbeuteln, augefa 
A Fopifferiearbeiten mit den Dazu gehörigen ten, 
Yun. ;Sartonnage: und Vortefenille: Arbeiten, als: Etuis, 
 Bortemonnaied, VBrieftafchen, Wippfachen, Wand: 
1 tafehen2e., ſaͤmmtlich a Beſticken hergerichtet, Stich: 
1.2 nı Mufler, elegante Schelle 


— — ag ha Ben n den Weiftbiet —F 
n n 
— 


MM ge Pa feteef ka) ol ter if 


Gaffafchranf und mehrere, jchöne 


ebrau . 
Gelbfiften mit jehr guten Shräh 


billig zu verfaufen; Sabrgaflerı22. 
655. Ein el, t erhalten, if} bil: 
lig zu verkaufen; Roßmärkto ton 16, im ı 


Be —— d dut us” 
fiht N 


Bekanntmachungen. 
ish Bordeaux - Wein: 








doo . 
Ta TE I: 
ER ae Emilion . .— F 9 FE 
54/5 
154 Werke —E fe —2445. 
Chateau * „ 12 —* 
nd, Emlion, Pr 380 d. Br | 
0% ” 
| ‚St.,Julien.. nn: ”»188 
ven * "Chateau Laujac — 


1LMllnmi-Minoprio, Hirjdpraben. 


i agplehwein bergapft Jae. Elauer, 
heimergaſſe 9 






——— — 


Kine, Moſaik⸗ Broche/ ſchwarjer Grund nie | 


weißem Bouquet. Dem Wiederbringer eine 


‚pate Belohuung: Langeſtraße 14, 25 Stock. 8 


654. Strohlehm * unentgeltlich abge⸗ 
wu, Bleichſtraße 27 


av. @üßer — jeden Tag 
6 von der Kelter; Fahrgaſſe No. 13, 
„Stabt Offenbach“. 


655. Gin ſchwarzer Spitzenſchle ier wurde 
dam U. d.,. Abends in der Naͤhe des Theaters 
nad beendigter Vorftellung verloren. Der 


iche Finder erbält bei gefälliger Ablie- 
erung im 1 ötel de l’Union eine gute Be: 
Iohnung., 


‚ 654. in — Sie Ienelting, mit arlin =; arlinem 
‚wurde. verloren. Dem Wiederbringer 


“eine” gute Belohnung ‚in „der. : Expebitioh, 


dieſes Blattes, 


| ; hecker, Vilbel 


A G. gezeichnet und ein 
am Donnerstag Abend -a 

Theaters zur Gallerie ‚verloren. Der red» 

liche Finder wird gebeten, . diefelbe große - 


! „1 1858 — 1 
Ion TRFAT — te 
— bei 


| MWBöhm, Hr. Rornmarkt 


—— — 
24393. Sihöne —— zu 8 fr. 
‚per lie: 10 





hear ‚Heute Morgen warme — 
Leber⸗ und bi Ark bei 
llian / Genbäufergaffe 16. 
655. Ein Pferdeteppich wurde Go 
— ae bis and Neuthor 
M & 


* bei —* 
vabe 2 


655. Gine Daimentafche * 
boͤrſe, zwei Schlüſſel, — mit 
— 


Bockenheimergaſſe 56, 11 Siock, abzugeben. 
655. ‚Neuer Aep wein bei Johann 


Gotz, am Klapperfeid. 


"655. Am Donnerstag Miltog ie Uhr 


verlor ein arıned Dien web, — Fünf⸗ 


Gulden⸗Schein vom 
Rothehofftraße: und bittet Im? 
urlegabe in der neuen Rot 
No. 19; Ir Stod; 


655: Ein Schneider, wüncht Beſchaͤfti⸗ 
Gm bei einem —— oder im Hauſe; 
ürnbergerhof No. 1, im —2 


neue 
inder um 


LEST 
655. In der Nähe —* — 
mes iſt aͤm vergangenen en Der Mes ein 
Regenſchirm verloren worden De 
Finder erhält eine Belohnung, 


1344. Schöne ‚Gitronen’%& 7 m per 


400° Std. 


Miiani-Minoprio, Sriägraben. 


653. Neuen J— vergayft * 
Abt, Breitegafle 37, . MIR 


" Delioge, Srantf Tateuli 280, Carietag 13 November 1858. 


Be ee u a —eh — — — — 


















— — — — — — 


A 8ekanſa ten ach un genn. 


T — Di e R V m a ne 


ıBoz, Cöoper, Marryat, WW. Scott ı. Sam. Warren 
uter deulſcher Ueberſetzung empfiehlt in Lieferungen von 10 Bogen à 12 Pr, bie 
 Fager’fäe Bah-, Papitt · und Sandkartenhandlung, Domplag 8, 


Beriteigerung eines Haufes in der 
5 Schnurgafie. 
voch den 24. November, Zermittage 11 Ubr, 


r 
ALDDN | 
Bernunihungs-Dekrete won 24. Söptember und 5. November o. die zum Nachlaß 
‚Biel. Bürgers: und Handelsmanns-Wittwe Frau Mariane Doctor, geb. Gohd— 
idt, ——— in der Schnurgaſſe dabier liegende und zum „Bieberſtein“ genannte 
| Behauſung Lit. U Ro. SO (neu No. 39) 
em Hanfe ſelbſt öffentlich an ben Meiftbietenden verfteigert iverben. 
Montag ben 22..und Dienstag den 23. November, Vormittags von 10 bis 12 und 
Bmittags don ,2 bi8 4 Uhr, kann diefe Behaufung angefehen werben. 
uhr | C. Belſchner, Ausrufer. 


Gemälde : Berfteigerung. 
oje stag den 25. November, Bazmittags 10 upr, 


Detreis vom Z. November 1858, nachverzeichnete Delgemälbe, als: 

4) Zandichaft Epidaurus von Rottmann; 
e 2) Die Braut von Pegl; 

 Stalienerinnen von Weller ; 
Minterlandichaft von P. F. P. Peters; 
MWinterlandfchaft von Hilgers; 
Saumgruppe von Fernley; 
Scene auf dem See, Lichtbeleuchtung, von ME. Müller; 
8) Laudihaft „Ruhe am Brunnen“, von Ludwig Nichter; 
49) Der Juvalide von Wendling; 

a von: Grolig; 

” y 


ale" 
. 















—7 Genrebild von Sinonſen, 
Ku gantungszinmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Weiftbietenden 
a 3% Semälde find bis zum 23. November im biefigen Kunſtverein und den 24, No» 
won 2 BIO hr, im Vergantungszimmer zur Anficht ausgeftellt. 

48* C. Belſchner, Ausrufer. 


Bekanntmachung. · 
087. "Die Kufre alt der Hospital welche * das Zuſchicken 

jeder Stunde in — ge öfter8 mißachtet Feng bauptjädhlich aber Een m * 
—* altung der Ruhe in ankenſaͤlen, macht folgende —— unerlaͤßlich, 
erſucht man das —— — Fofahe u beachten zu wollen. 

Die Aufnahme Kranker findet, dringende Fälle, plöplihe Erkrankungen und Be 
een gu PER täglich nur von 8 bis 11 Uhr Morgens und. bis 5 Uhr 

hmittags 

Die sin haben außer bem Ausweis, * Pe A mit vlletiger Er⸗ 
laubniß dahier aufhalten, eine Beſcheinigung der Dienſt der des Meiſters, auch 
von den betreffenden na Gas unterzeichnet, — 5 und ſind — hierzu 
— ale im Hospital und bei dem Aſſiſtenz— Chirurg Herrn Harff, Saalgafle, RR 
zu haben. 

Das Beſuchen der Kranfen ift nur Dienstags und Freitags in den Nachmnege⸗ 
ſtunden von 2 bie —* ———— 

Frankfurt a. ovember 1858. — 


Pileg-Amt 
des Hospitals * heiligen Geiſt. 


Depok 1004 


von amerikanischem Eedertuch (von Crockett) 
und Wiener Balenhölzchen zu billigen Preisen bei 
Gebr. Wetzlar, L Zeil, im „Russischen Hoff, 


656. Für Die thätige Hülfe und tmnige Theil Tpeilnadr me bei dem am 10. d. im „Hanauer 
Hof“ ausgebrochenen Feuer unſern herzlichſten Danf. 
J. Ph. Dauch. G. Seib. 


22 U. Bill. B. Kirch, 


656. Es werben in einer Loge erften Ranges oder in einer Barterresloge zwei Viertel⸗ 
Platze geſucht. Auch zu jedem anderen Arraugement würde man ſich verftehen, wie z 
für einen beflimmten Tag in ber Mode zwei Pläge Übernehmen, Anmeldungen —— 
B. B. beſorgt die Expedition d. Bl. 


656. Ein anſtändiges Maͤdchen, welches gut It franzöri@ ſpricht, winfcht eine Stelle 
in einem Raben. Mäheres in ber Grpebition d. * 


66. 3. Heute Abend Spanfau, Hanf’ und > bi Motb, a 6. 
Ganſelebern werden gefauft; it. G No. 159. 


Zu verfaunfen. 656. Ein Kochofen, von a zu — 
655. Ein gebrauchtes Goupe (Stadtwagen), iſt zu —* * Brobnbofe 
auf Drudfedern, au für 10 Carolin zu vers 
faufen. 1390. wort 8. Eingang im Rebftod, iſt 
655. Neuterweg 8, Bodenheimerthor , ift ein möblrte® Zimmer im zweiten Stod zu 
ein guter, im 3 mer zu heizender Steins — 
tohfenofen zu verfaufen. 4. Ein — Zimmer. it zu ver 
655. Ein Winterrod; Neuekraͤme 3, Ir St. — h. d. Nikolaikirche 34. 


liden i 8 
28 en 
Mehrere Zimmer mit, ober ohne 


Mkel; Barabeplap 5, {m Hinterhant, 


8512 ‚Großer ſeſchgraben No. 9 iſt der 
nr tod, aud 7 Simmern x. beftehend, und 

8.-Stod, br cab aus 6 Bimmern ıc., 
zu vermiethen und kann fogleih bezogen 


1396. Zwei ſchön möblirte Zimmer im 
1. Stod find Roßmarkt zu vermiethen. 

3665.“ Allerheiligengaffe.20, im 2. Stod, 
find. 2 fchön möblirte immer an einen for 
liden Herrn zu vermiethen, 

665. Brönnerfiraße 6, naͤchſt ber Zeil, 

eine Meine freundliche Wohnung, befte- 

‚aus 2 Zimmern, Küche, Kammer, ab⸗ 

geichloffenem Vorplag ꝛc., zu vermiethen 
und Fann gleich bezogen werben. 

655. Römerberg 12 find zwei möblirte 
immer zu vermtethen. 

655. Ein möhl. Zimmer, mit oder olme 
Koft; Neuekraͤme 3, im 3. Stod. 

636. Gin möblirtes Zimmer, mit Aus— 
ſicht den Main, tſt an einen Herrn zu 
vermiethen; Schmidtſtube 7. 

656. Ein —— Zimmer iſt zu vermie- 


n;z 2 
che und Anerbieten. 
651. Ein Jar * Mädchen, das fchon 


655. Ein welches im Otanbe 
iſt, bie Fear. ji ‚au thun und Liebe 
zu ir bat, wird gefucdht; große Gallen, 
gaſſe 17 

855. 68 wird. ein braves Mäbdhen allein 

efucht ; neue, Mainzerſtraße 1, IM Eeitenr 

au, ichte Thüre rechts im Gaͤ 

1396. Ein Zimmermaͤdchen, Fu ion in. 
aleicher Eigenſchaft gedient, wirb- in ‚einen 
Safthof geſucht. Näheres in ber, Expedition 
dieſes Blattes. 

656. Brave Dienftmädchen jeder. Brauche 
werben. fogleih_beftens Race durch Grau 
Hofmann, Trieriichegafie 8. 

656. Ein zuverläffiger Manti, mit guten 
Zeugniſſen verſehen, wünſcht eine Stelle als 
Kutſcher oder Auslaufer,  d. ıd. — 
Sensler, Allerheiligengaſſe 48. 

656. Es wird ein geringes Mädchen ge: 
fucht ; FI. Hirſchgraben 15. 

656..68 wird ein flarfer an ze gefuht, 
welcher mit — umgehen kanm. F 
Sanfer, Fahrgaſſe1 

656. Ein gut empfohlener Diener ‚fur 
eine Stelle, d. d. Gompteir Sensler, A 
Ierhetigengafie 43 

656. Ein Mädchen, Das —— — 
wandert iſt, wird von 11 bis 2 Uhr in eine 
— geſucht; Steingaſſe 10. 

656. Ein Maͤdchen, das aut kochen kann, 
in der Hausarbeit rfndri En san 

eit in einer Stelle war, ſucht balbigft eine 

tele. durch Frau Hofmann, Trierijche: 


längere Zeit bei Kindern gewefen ift und gaſſe 8. 


ıte Beugni ie aufweijen fann, wirb zu 2 
indern Naͤheres 


geſu Eſchenheimer 
Landſtraße No. 10, im 1. Stod. 
654. Ein ordentliches Mädchen, das bie 
—— ründlich verſteht, wird geſucht; 
rönn e 22. 
654. in du ——— wird geſucht; Aller⸗ 
655. en ſolides Maͤdchen, welches bir 
— kochen kann, wünſcht eine Stelle als 
ädchen allein; Römergaſſe 8, Ir Stock. 
655. Ein Monatmät en Wird gefucht für 
N — gr. Bockenheimerſtraße 8, 


65. in Mädchen, das zu aller Haus: 
arbeit willig ift, wird geſucht; REN: 


656. Ein Mädchen, welches ſchon in einem 
Gaſthaus war, ſucht Dienft ald Hans: oder 
—— Frau Fiſcher, Vilbeler⸗ 

aße 25 

656. Ein gut empfohlene Mädchen ſucht 
eine Stelle; Eſchenheimergaſſe 9, Lr Stock. 

656. Ein ſolides Maäbchen, bas wa 
kochen kann und die Hausarbeit verfteht, 
wird als Mädchen aller geſucht; "Bretter 
gaffe 52, Ir Stod. 

656. Ein Mädchen, das bürgerlich ide 
und Hausarbeit verrichten Bann ,- wird ge= 
ſucht; Paradeplatz 9, Ir Stock. 

656. Ein reinliches Mädchen, welches 
kochen kann, Hausarbeit. gründlich verſteht 
und „gute an hat, wird ‚geludt;, 
Marft 35 


LG 


h She. von — en 
ne ——— R 0? 
— Ebenen. 

che verfcbiedener Hi. 
“ J5 ãumiges helles Zimmer nebſt 
— "seiten wird gefucht, zu er: 
—F 2 ‚Geiger, Borkenheimerther, 
m, x 5 — bierraderiges Handivägelchen, 
zum "Transport ' von einigen Gentnern 
Steintohlen. —A7 bo wird billig zu kaufen 


—— a 
1 feiiger Herr wünfcht ein 
nn a; Cabinet, jedoch ohne 
öbel; Au miethen. Näheres zu er- 
fragew Garküchenplatz No. 10, im 
Laden. .; 

655. Zwei freundliche möslixte Zimmer 
werden für einen ‚einzelnen Hertn in der 
Nähe Der Zeil zu miethen gefucht. Adreffen 
ter Mo. 50 beforgt die Erpedition, 

Bekanntmachung 

—* Seile aroße —— feinſte 

neue. Göttinger * bei 
en; Bertels, 
( BR Bodenheimergafle 31. 


1396. Feinſi⸗ Cervelat-Würſte 
von Gotha, geräucherte Rindszungen 
a1fl.20 bis Ufl. 30 Er, 

* phaͤliſche ulm von 3 fl. * 


a 
A. Coester, 


j Hühnermarft. 


[njteen, Zurbots, Sols, 
escunee Büdinge 1c. empfichle 
Bert, Beil: 26 


656. „Neuer beller Aepfelwein wird ver: 


zapft bei. S. Müller, Altgaſſe 27 neu. 


656. Ein Foulard, weißgrund mit bunten 

Blumen, * Donnerstag Abend verloren 
worden.; Eine Belehnang- Altgaſſe 23. 

1397. "Matronen a 10 Pr., neue 

Mandeln, Ro er und Korinthen bilfi ei. 
ch, Eck der Altga 





— 


anf TR ja 


Re 
börend. if 
nefoitimen, Vor be Ankauf AR % 
Dem MWiederbringer eine gute ‚Hr otiR 
Feine Hochſtraße 2. 


er. 
1397. Vorzügliche 0 Ch Km 


uud —— weſtphaͤliſche S 
Sartorioy, 


** 


— + 





2 rt. Kornmarkt. 
656. Vorzüglicher Federwei: 

fer, per Scyoopen 12 1 —— 

Hirſchgraben No. 13. * 


66. Büũcklnge 
zum ee ne 


empfiehlt 
Georg Obert, 
große Bodtenheiniergäffe No 88. 


656. Ganz feige Schellfiſche bei 
J. Fl. Schulz, Krautmarkt 3. 


656. Süßer Aepfelwein, täglich friſch Dan 
4 RR bei Jean Clauer, Neugaffe 








—.. 








656. Mittwoch Abend murbe om Eingäng: 
des Theaters ein ſchwarzer Schleier verloren; 
ber rebliche Finder wirb gebeten, benfelßen 
gegen Bing Satharinenpforte No. 8 
abzugeben. 


656, Ein junger schwarzer 
Bar: piß mit weißen. Pfoten. und 
ledernem Halsband - bat. ſich Ders 


laufen. Wer denſelben Weſerſtraße No, 17 
wiederbringt, erbält eine gute Belohnung... 


656. Frifche füge Bratbürdinge, 
engl. Speckbückinge zum Robeffen bei 
Carl Wigand, fl. Süichergaffe 2 2. 
Scellfiihe beute ermartend; 


655. Am vergangenen Donnerdtag ıbirtde, 
auf dem Wege von Bartfer Hof nad dem 
te 3 und der Bleidenftraße ein heil 
brauner Duff, mit hellbrauner Seide Ki 
tert, verloren. "Genen Belohnung abzugeben | 

im Rarifer Hof beim Bortier. 








| 





my u. Belaunntmadn: — “ ) arnnd 


u sr 





Haupt-N iederlage' 


ber 


— Vuuſch· und Grog-Effenzen und 
Fiqueure 


aus der Fabrik von Ak 
BE; )) Jaec. Drouven & Comp. | 
Kr in Coblenz. gi 





—— 1852. Erier 1854. 
Hiermit erlaube ih mir die obigen rühmlichſt befannten Essenzen und 
Liqueure beftend zu empfehlen. — Der ungetheilte Beifall, welchen dieſelben im 
Laufe Des vergangenen —& gefunden, iſt der beſte Beweis für deren Güte und laͤßt 
mich hoffen, mit recht zahlreichen Yulbrud) beehrt zu werben. 1392 
ranffurt a. M., October 1858. 


Heinrich Handel, 
zum großen Mohren, Buchgafie 14, vis-a-vis der Bank. 


1385. Die erwartete Sendung der Warifer 

— Woderateur-Lampen ift eingetroffen und ems 

Pen ai pfehle ‚solche mit fämmtlichem Zubehör zu 5 fl. 15, 
6 fl, 7 fl, 8 fl. und höher unter Garantie. 


— ’ Er. JSuecqguer Sohn. 
Pfälzer Hof. 


Heute Samstag den 13. November : Hbendunterbaltung von einer gelibten 
Sänger- und Komiker⸗Geſellſchaft. Die Zwilchenpaufen werden durch abwechſelnde (gut 
befeßte) Blas⸗ und Streichmuſik ausgefüllt. Mit höflichſter Ginladımg wird einem zahl: 
velipen Beſuche entgegengeſehen. Anfa ng halb 8 Uhr. 

13%. Ein großes Gefchäftsiofal von 3 Piecen, im 1. Stoc, 
ift zw vermietben; im Engeltbalerhof, Döngesgaſſe 5. 


656. Bu verfanfen: Fichtene Neifer zum Deden und Decortren, per Welle 
20 Er., bei J. ©. Eichenauer, in Gronberg. 


Andbacher Loofe werben zu 7 fl. 52 Fr. abgegeben; El. Kornmarkt 5, 2r Stod, 











H.JACQUET.SOHN 


Zwanzig Tausend Gulden 


baares Geld als Ir: Saupttreffer, und außerdem 1100 Breife 

eringeren Wetrages werden Diesmal in der Wayer. Ans: 
— Lotterie, deren Ziehung am 15. November ſchon ſtatt⸗ 
findet, gewonnen. ’ 

Die bekannt, müffen alle Loofe viefes Anlehens im Laufe der Zier 
bungen mit Gewinn erfcheinen ; eine Betheiligung mit denfelben ift alfo 
in jeder Hinficht eh da man nie Ar Etwas Damit verlieren, 
aber Gewinne von fl. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 14,000 zc. machen 
faın. Die Lopfe werden a 8 fl. per Stüd abgegeben im Bank⸗ 
und Wechfel-Gefchäft von 


Julius Stiebel jum. S Co, 
Steinweg 9, Hotel de l'Anion. 


 NB. Looſe, bie diesmal nicht mit Gewinn erfcheinen , fönnen mit 24 fr. Nachl 
bi8 zum :15. December an und wieder zurüdgegeben werben. — 1 


1896. Um mit einer Sorte $/, breit bedeckter Cattune von etwas geringerer Qua ⸗ 
litaͤt zu räumen, erlaffe ich biefelde zu 7 Er. die Elle. 
t G. W. Wüstner, Neuekräme No. 3. 


Coaks und gute Holzkohlen 


find zu haben im Steinfohlen-Lager bei 
Johannes Ochs, Altgaſſe No. 31. 


"655. Heute Samstag Gans mit Kaftanien und Haafen mit Rothkraut bei 
Wittwe Wflüger, alte Mainzeraaſſe No. 17. 
655. Schöne, theild neue, theils beftens unterbaltene Häuser, in und außerhalb ber 
Thore, in gefundefter Lage der Stabt, mit und ohne Gärten, habe ich zum Verkauf an 
Hanben. Phi « @® Angelo, ar. Eſchenheimerſtraße 47. 


648. Englifchen Unterricht ertheilt 


Mr. w. F. Whaley, aus London, 
Schnurgaſſe 52, Ir Stock. 


yet be init Kalter Be Sr 
655. Gründlicher Unterricht in der engliichen, franzdliichen und italienischen Sprache 
ertheilt nach einer leichten und faßlichen Methode Prof. Schiff, Mainftraße 8, Parterre. 


1396. Ballbandfchube A 1 fl. das Paar in guter Dualität bei 
M. Beer, Zeil 39, dem „KRuffifhen Hof” gegenüber. 


655. Ein Herr fucht ein freundliches Zimmer nebft Kammer ohne Möbel. Offerten 
beliebe man Schnurgaſſe 56, im Ecklladen, abzugeben, 







e Abend Tany- Hebung 


— S 
ar de in Sachfenhaufen. IN Eller, 
* Soll: Gewichte, 





wre 


a1 656. Wegen Aufräumen. uud Aufgabe des Verkaufes werben in. ber’ Münze eine 
















Hang neuer juſtirter Eifens und Meifinggewichte, meiftend unter 25 Pfund wiegend, 
ur binden Saljaewichte von Blei zum Fabrikpreis genen baare Zahlung abgegeben ; 


—* vrechenden Rabait. 


We Deute Abend Gans mit Kaftanien, Haaſ' nebſt einem guten ı Mein, per Schoppen 
\ ke; Alerbeiligenzaffe 14. 


| Gegenttände zum Stiden 


d vorrätig bei | 1397 
— J. F. Löwe, Paulsplatz No. 9, 


5 Be Unbedeultend geflechte BE 
hehe ostind. Foulards-. Tücher 
Ed. Debler, Stiftftraße 2, Ef der Beil. = 


„6. Heute Abend Hanfenbraten und Spanſau, fowie einen vorzüglichen 1857F 
ng Wein bei Anton Funk, Breitegaſſe 10. 


Phyſikaliſcher Verein. 
Samstag den 13. November: Leber die Ackerkrume und ihre chemiſchen Ge— 
— Vorzeigung einer von dem Herrn Mechanikus Fri dahier nad einem 
Hip angefertigten eleftromannetijchen Uhr. 





3 


656.158. werden nody zwei junge Damen zur Theilnahme an franzöliichem Unterricht 
Näheres Hei dem Thorſchreiber am Eſcheubetmerthor. 


BE Sm Storch, Saalgaſſe. — 


Heute-Abend Sarmonie-Muſik von fön. preuß 38. Infanferie-Regimente. 


9,800 fl. werten als erſter Juſatz geſucht. Wo? ſagt die Expedition. 





















— — —— 


Amſterdam, 8 ER, Baigen und Roy ygen , ſowie Gerſte und Hafer preis⸗ 
bei: emnen Umfäß- n. Rapps pro November 74 2, pro April 77, Rüböl pro 
41°/,, pro Mai 42. 


ir 
London, 8. November. In Waizen war heute der Markt lebhafter; Gerſte und 
wurden 9 P. niedriger verkauft. 


| Thbeater:Unzeige. 
Samstag der 13,November: Lucia von Lammermoor. Große Over in 3 After. 
Ruf? von onizetti. Abonnement-Vorſtellung No. 11. 
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und Waagenfabrikanten genießen außerdem. bei Abnahme größerer Partien 





imichens-Loose. 
„BR. v, 1838 150, PP 
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Verantwortlicher Redacteur und Merleger 3. ©. Holswart, — Drud vin 3. P. Stren 
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* A re a Organ der biefigen weit 


— — ee 
* —— n— 
N Bperlion: am Beifvförtien, Sätahtfansgile 21) 
em: Sonntag den 14. Noveniber 1858: 
nt8 is für’d halbe 2 fl. 80 kr. iche Ausgabe Montags. 
ne: tie: ebü Are 6 ren: 6 fe. für bee te igamge, ste fir die Selpaltene Seile." 


— — — — 
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> f zologiſcher Garten. 


J eg Herren Aetionaire werden hiermit aufgefordert, die noch 


Einzahlung von do pCt. 
— 


125 fl. auf. jede Aetie 
Seufferheld dahier vom 1. bis {0. December d. J. 


m. ‚ ven 31. Detober 1858. 
Ber Verwaltungsrath. ' 


"zogliches Hof-Theater zu: Darmstadt. 


* F Sonitag den 14. Monember. 1858: 
D ie J ud im 


Große Oper mit. Ballet in 5 Aften von Halevp. 


hl: Dalte: Afte. Eleaſar: Herr Künzel. ar be Fräul. Neufänfler. 
au alln Th Reha: Fräulein Entikie Sb m idt, 


— — ꝰ⸗t 
Uhr Extrazug nach Frankfurt. 
am „das Stüd a 4—12 kr., bei Dreber fun., Fahrgaſſe 116. 










= 
.m\» 









‚Colonia, * 
ener. verſherunge -Gerelfhon in Chln, 


Gebäude, Möbel, Waateh, Getreide, Vieh, ae RR x. 
werden gut ger ‚und mäßigen Prämien verſi ichert 
Bei eins auf Gebäude gewährt die Geſellſchaft dem 
| ———— ſondere ihn ſchützende Sicherheiten. 
Nähere Auskunft ertheilen in Frankfurt a. M. 


Franz Böhm, Roßmarkt 16, — &* 
1385 © Tausent, Dreilönigſtraße 1, Agent. 


Zu den billigfien Preifen werden verkauft: 


1391. Hoſenzeuge, die Elle von 12 fr. an, Gaffinets und halbwolt. Hoſenzeugt vie 
Elle von 18 fr. an, ſchwere wollene Caſſinets und SHofenftoffe, per Staab 1 f. "129 ri, 
Engliſch Leder, die Elle von 24 kr. san, baumwoll. Lama, die Elle 12 fr, — Dmas, 
per Staab 2 i. 12 fr., Unterhoſen und Jacken für Herren und Damen 45 
ſtoffe und Binden von 30 fr. an, 2? und die neuften. Winterbudsfing Sehr billig bei 
amuel Haas 
Shnurgafle No. 19, der Trieriichengaffe gegenüber, 


Das J in französischen Paletot«- 
Stoffen, Buckskins, Westen, 
Halsbinden, sowie Damen-Mäün« 
| tel»Stoffen in reicher Auswahl bei __ 


194 


August Koll; 


1886 sogar Town sSiehfranenftraße. 
657. 8 t EM atismus: und Gicht i 
No. 7 * EN 3 won rer Pb. F > ER ac 





Ausgeſetzte Kleider 


in og Stoffen empfiehlt zu ſehr billigen. Preifen 


Hr. Geiger, Fahrgafle 109, 





un Su 


— 


Ausgeſetzt 


fürden Weihnachts-Verkauf: 
> Bine Partie ey cam. Phibers 1a AN. 12 kr. per, Staab, z 


7 
„ * J— 






min ı Satins travers ; ee 


cn Yg, earr. Popeliue . a1 „24 
io 3 Amazones à — 8 


ann Ya Poil’de Cheyree 33 
. f ” 


” „ 
















5/; Napolitaines . F a.-30—36 „ “ = | 
nn. feinesächtfarbige Catiune à 12—14 „ „» Elle, 
Mi” 6 * Jacouas a 16-24 wind u 


74%) ” „ 

ämmtliche Stoffe in guter Qualität und reicher Auswahl. 

_ Be mer empfehle ich - mein wohlassortirtes Lager in Lama, 
ouble - Lamas, Shawls. Double-Shawis, sowie i 

in Nouveautes der Saison. 


Bor? n | L. | D i @ 1 zZ 
nr a Römerberg 38. 


Wir beehren uns anzuzeigen; dass 
P-in:Folge der Aufgabe unseres 
eschäftes von heute an unsere erst 
ürzlich erhaltenen Nouveautes, 
öwie sämmitliche Artikel zu herab- 
setzten Preisen und mit einem 


} Be Rabatt von 2® pCt. ausver- 
mien. 


Frankfurt, den 1. Nov. 1858, 


un 3 


Fuchs & Collischonn. 


1 * Mielhgeſuch: Eine helle Wohnung von 83. bis 5 Zimmern, wovon. einen 
Mumig,-ald-Arbeitslofal benugt werden fol; daffelbe dürfte auch von der Wohnung 
Eage iſt gleich, wenn auch in einem Hinterhaus. Offerten bittet man Gd 
Matiis und der Hölgafie No. 12 im Laden abzugeben. 


Gum: ſchuhe zu den biligften Preifen, Dreher Sühne, Döngesg, 30, - 
. u Alco ur 


9 







Hall 





Ausverkauf! 
Da die Liquidation unfered Gefchäftes bis Ende December 


d. 2. beendigt wird, fo erlaffen wir von heute ab den Neft 
unferes woblaffortirten Lagers in: | 5 


Bändern, Chäles; Hutsioffen, 
Sammi, Peluches, Schleiorn, 
Ä 1887 

arms 

hild, 


zu bedeutend ermaßigten Preifen. 
Neuekräme 15, Eike der Sandgalle. 

Ein hi junger theoreti d praftifch gebilbeter K j 
Asseche en huntig, wine —* en — ar 
Kapital von ca. 10,000. fl. an einem hiefigen ſoliden rentablen Geſchaͤfte zu betheiligen. 
Anerbietungen erbittet man ſich, unter Zuficherung ſtrenger Verſchwiegenheit, unter 
©. L« No. durch die Gppedition d. DI. 


De Be tagpehthtonn 9 0.2 
18875 Alle Sorten Umbängtücher von 1 fl. 12 ft. an, Winter⸗ 

von 2 fl. 48 fr. an, ganz wollene ong:Chäles per Stüd 4 f 12fr,, Napo 
passHetb) 3 M, ind fonflige nene Mleiderftoffe und Chäles, 1%, breite 

und Waterproofs. Auch. bir ich Durch eisten vortbeilbaft get 

Falit im Stande, eine Watrtie 7, breite acht franzöfifche Ka e per 
@UuE jo ud IN Er, zu verfaufen. IB & 


4 
L. Wurzmann, große Sandgafle by 


win en + 

> Staats: Efferten, Staats:Anleihens:Loofe IE 
jeglicher Art zum Börfencourd unter Zufiherung der aufmerkjamften Bedienung jbeig; Du 
1004 George Völcker junior, am Es r 


U ne — —— 
657. Der fildht ein Mädchen aus guter Familie, welches bie Puharbeit gründlich 
erlernt ‚hat, in ein auswärtiged Geſchaͤft zu placiren. 


( e nebſt Podium in großer Auswahl für ims 
Cheater-Becoralione u ner und Säle jeder Größe. serie ort⸗ 
während H. Hülse, Teseiter, großer Steichgraben oO. ID. 
+2) Gb Ein junger Kaufmann, Buchhalter eines bedeutenden hieſigen Hauſes wimſcht 
feine Freiſtunden mit ſchriftlichen Arbeiten irgendwelcher. Art auszufüllen, "änter‘ 
P: I. beiorat die bition de Bl. — m 
Amintliche Schulbücher, gebraucht und neu, bei H. echbold, Alerheiligenfir. 89. 






















1 Bellage, Fraukf. Intell.: SL. M 270, Sonntag 14. November 1868. 


Betanntmagungen 


— Bücher, 


4307. Die Uebernahme einer fehr beveutenden Partie Handlungs: 
Bücher, welche aufs fehönfte und elegantefte gearbeitet find, ſetzt mich im 
Stand’ die Bücher per Dugend cn Kros zu einem ungemein billigen 

reis abzugeben, was bei bevorftehendem Jahresſchluß den betr. Büreaur 
ur in Erinnerung bringe. 


7b. Geiger, Sahrgalle 121. 
Leinwand: Berfteigerung. 


Vormittags 10 Uhr, werben 
Diensta den 23. N ovember, wegen Aufgabe ei; Artikel 
tück ſchwere reine Bielefelder Leinwand, 
— Es Serrnhuter Leinwand von 70 Ellen pr, St. und 
* —E—“— 100 ẽuen Hefte Bielefelder Leinwand 
ergantungszimmer gegen baare Bezahlung Bffentlih an ben Meiſtdietenden 


C. Belſchner, Ausrufer. 
| ack-Papier Susütäten af tm Papier-Lager 
Rili ber 1298 
— — Bud, Papier- und Landkartenhandlung, Domplatz 8. 












—F Anzeig 
S chwarze Seiden-Stoffe, 
für deren Güte garantirt wird, 
chu a ganz befonvers billigen Preifen 1386 


| I: O. C. FMOBCCGCOÆCFa. 
zur „Stadt Copenhagen“. 


la e-Handschuhe werben in jeder beliebigen Farbe gefärbt 
F in 14 Tagen abgeholt werden. — Weißadlergaſſe 22. 


_ __Nouveautes, 
Eine reiche Auswahl | 1376 

Irländischer Popelins, französisch: 

und deutscher Fäantaisie - Stoffe 

Herbst- und Winter-Kleider 

in ſehr preiswürdigen Dnalitäten empfiehlt 

Hoch. E. Thoss, Rohmarkt 19. 
Unterzeichneter empfiehlt große Partien abs 

gelagerter Eigarren, befter Qualität, en gro⸗ 

et en detail, fowie für die Winter -Gaifor: die 


befannten Golleg: Pfeifen von 33 fr. an bis 
zu allen Preifen. 1391 


J. A. Meixner, 


Rauchrequiſitengeſchäft, Meuekräme mt. 


1394. Wegen Aufgabe des Handfchuh-Befchäftes werden ſämmtliche 
auf Lager habende Handſchuhe zu Kabrikpreifen verkauft. 
E. Sackreuter, große Ejchenheimergaffe 25. " 


Sealskinm, 


fowie eine reiche Auswahl in andern Mäntel:Stoffen empfiehlt billigſt 


Friedr. Diele, N 
Satharinenpforte No. 1, Ed des kleinen Hirfchgrabens. 


1387. Wein woblafjortirtes Lager in 
Winterhandschuhen, Stauchen, wolenen Aermeln, 
Br und Hopftüchern, Unter-Hosen, Unter-Jac 
trümpfen,. Socken ud Gamäschen, jowie . 





Litzen- uno Salbandschuhen 

empfehle in reicher Auswahl. HH. Rode-Mantz, Weißadlerga 
1375. Das Eommiffions: Lager von Bertelsmann & Sohn 

aus Bielefeld ift durch neue, Zufendungen im Leinen, Tafchen: 
tüchern 2c, aufs. befte,aflortirt und befindet fich fortwährend bei 
Abraham M., Schiff, Schnurgaſſe 45- 


Bänfelebern werden gefauft; Lit E'No. 153, 












ur Wögefehte ‘Seidenftoi 


tie sehwerseidener Kleider mit V‘ 
2) Önilles, sowie auch nicht abge ir <a 




















/ ng Be Sutend unterm Preis 
u Tri 3 

| J. ©. ©. Knobläüch,- 
— Stadt Copenhagen. 


ht 7 re englische Gaze-Schleier, „IV 

„Pariser @Grenadine-Schleier, ... 
Sehwarze Tuile-Schleier ' 

a han Deffins empfehlen ‚1397, 

ve Rullmann & Baunach: 


jallhandschuhe,, TUR 





tielalfe anderen Sorten 74997 
slaces u. ng eugg-. 
u kit Einen, Deetien, bei 1; Salln 


Johann Kayser, 3eil17.- 


raue? Afsleame- 
site Koderichn Barchende, BRouleaux- 
ederleinen und alle in. dies. Fach 

iche ende Stoffe, in vielen Qualitäten 

ir reicher Auswahl, billig und gut bei. 


nn. «.eorg. Amendi, 


nn Menchräme 5 wis-A-vis der Darf. 
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—_ "damen: Hikte ınst 
den neueſte ſowie alle in — Rinder - Garderobe —J— 
ieh) an feften Preiſen M..Schitz, !L, Kornmarkt . 


u gg San für eig mi 











Sulvermiacher’8 electru:m 
Som iffion bei‘ 


Gummiſchuh⸗ Fager von Chr. Otto. 


Brönnerfiraße 3. 


enthaͤlt für ef n vollſtandige Auswahl 
water — Se 


GE. ge die bei, mir ‚gekauften werten auch reparirt. 





An» und- Verkauf von Staatspapieren — | Einis un 
von g und VER im Banfgefchäft * "> : i 
ullus Stiebel Jun. «& Co., 
— 9, Hötel de PUniou 





5): 
M. Au Cretzschmar, fiebfranenberg 31, 


empfiehlt einem geehrten Publikum bei herannahenber Saiſon ihr wohlaffortirte8'Qager von 

. angefandenen und fertigen Stickereien, 

fie die dazu gehörigen Materialien; ferner eine reihe Auswahl von Wortefeniliei 
Waaten mit und ohne Stidereien, geftridte und gehäkelte Wollenwaaren, Winters 

handſchuhe und Bamafcher. in Wolle, Budsfin ꝛc. und verſpricht bei billigen Deetfen 

reelle und aufmerkfjame Bedienung, 


Buchene Holz⸗Kohlen, 


Sorte, ganz troden, zum Bügeln ic. , find zu 1 fl. A Bes per 
—5* in jedem —— zu haben bei 
1235- Wilh. Armbrüsler, tl. Sriedbergerftraße 5. 


‚Betfenstmabung. 

1396. Montag den 22. November wird die Suppenanftalt wieder eräffnet., Freitag 
den 19. d. und von’ da an jeben Freitag, zwilchen 9 und 11 Uhr Vormittags, werden 
bie, Billets,füit Die darauf folgende Woche, zu 2 Fr. das Stüd, auf dem Roßmarkt No.14 
J egeben. Wenn ein Feiertag auf den Freitag fällt, fo werben die Billets an „dem 


vörbernebenden Donnerstag abgegeben. 
1397. Seht preiöwürdige 


chwarze Seidenjtoffe und Sammt _ 
empfiehlt in. großer. Auswahl 
Hch. L. Thoss, Roßmarkt Ro. 19. 


3 Ger Auswahl 6 1397 
Borhang- Verzierungen n Sarkvigdteinganum, Döngesgaft 9. 
u. Lohkuchen größter Sorte, frei ind Haus geliefert das Hundert zu 


im Tauſend — Beſtellungen werden angenommen: neben der es, 
im fe Siod und in der Gerberei: Darmſtaͤdter Landſtraße 9. ÖR. May, 





e, Aranff. Intell.: SL. M 270, Sonntag 14 November 1858. 





— — — — — — — — 








Bekannuntmachungen. 
Fortſetzung der Verſteigerung der 
agerbeſtäunde eines Mercerie: uud 
TTapiſſerie⸗Geſchäfts. 

Montag den 15. 1. Dienstag den 16. November, 


jebesmal Ruten 10 Uhr, jollen die weiteren Artifel benannten Geſchäfts, als: 
Seide in Strängen, Damburger und Terneaug : Wolle, 
eſtrickte Kindergegenftände, feine weiße und farbige 
, wollene Seigen, Perlen, Madeln, Scheeren, Geldbeutel, 
Kr e und Eichelquaften zu Geldbeuteln, angefangene 
> Kepiflerieorbeiten mit des dazu gebörigen Utenfilien, 
Gartonnage: und Portefeuille: Arbeiten, als: Etuis, 
Portemonnaies, Brieftafchen, Mippfachen, Wand: 
tafchen zc., fümmtlich zum Beſticken hergerichtet, Stic: 
mu ier, elegante Schellengriffe u. dal,, 
gantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenden vers 
werben, &. Belichner, Ausrufer. 


m,“ Anzeige 

1894, Die Unterzeichneten bringen hiermit. zur Kenntniß, baß die bei ihnen ab» 
Ziempelten Goupond a RO. 10 in Silber per 1./13. Auguſt 1858 von Hope’ chen 
ficaten. über 49/, Ruff. Inſcriptionen mit 17 fl. 18 fr. per Stüd und ferner die in 
Ber oofung vom. 16. Fr 1858 herausgefommenen , bei ihnen zur Zahlung vor: 
eikten Gertificate à S.:0. 500 über 4%/, Aufl. Inſcriptionen mit 865 fl. per Stüd 
Ihrer Caſſe a werben. 

Frankfurt a. M., den 11. November 1858. Grunelius & Co. 


1897. Meint vollftändig afjortirtes Zeinen:Lager in allen Sorten Sandtüchern, 
Iebtüchern, Servietten, ald auch in Bielefelder, fcblefiichem, böbmifchem 
ſchwerem Sausmacher : Leinen und leinenen Tafchentüchern zu be 
ante billigen Berfaufspreifen empfeble ich beſtens. 
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32 L. Wurzmann, große Sandgaſſe 1. 

?. 8. Bon der jo jehr beliebten Sorte Leberleinwand, per Stud 72 Ellen, a 15, 16, 
18, 20 bis 30 fl., ald auch Leinwand per Stüd 105 Ellen habe ich wieder neue 
»Sendungen erhalten. 


W Gattinger’s Garten. 
1005. Heute Sonntag: Große Tanzbeluftigung. Anfang 4 Ubr. 


- ı Naal zur Pfalz (Graben 7). 
1004. Heute Sonntag: Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. Carl Gräber. 


Möbel KIT "von Blum, 


in Darmjftadt, 


| ämpfiehtt: Area Eur 
Möbel in Rufbanm ‚ ®ichen:, Valifander und Wrohagpusı 
holz und gatantirt bei Feten Preifen für gelieferte Möbel ıc. 


zwei 3 ren. 
eichnungen liegen zur Anficht bei: Herren M. Blum Görhrolee 
No. 13, woſelbſt je Boteilungen enttgegengenommen erden. '- werben. N 


1588. Ich erlaube mir mein Lager in einer ſchoͤnen Auswahl der neieften 


Pariſer Damenbüte, Danben u. Goiffüren * 


zu den billigſten Preiſen beſtens zu empfehlen. 
A. Salome Rumpf; Döngeägaffe 49. 
NE. Beltellungen, ſowie Veränderungen werben billigft und. ſchnellſtens außgeführt. 


657. On d&gire trouver pour l’öducation de trois enfants de AA; 7 ans une 
demoiselle frangzise, bien recommandee, pas trop —V * instrufsänt surteut 
sa langue parfaitement et capable d’enseigner le piano. 
B’adresser Zeil No. 46. 


°/s breiler Seiden-Sammt 


für Mäntel und Diantillen empfiehlt BE. Boch Jr. er»., — — 


Faletotstoſſe ud Winter-Buckskins, ' 


ſowie das Neuefte in Damenmäntel-Stoffen in reicher Mıswahl, worutter auch eine große 
Partie von Tuch⸗ und Budsfin-Reflen, werden zu ten billigften Preifen abgegeben; — 
gaſſe No. 43, Eingang Kruggaſſe, im 1. Stock. 


Von lackirtien aiiochroiigrn 


babe nene Eenbungen befommen mb. bin im dieſem Artikel, ſowie in Brodköotben po 
fommen Affortirt. (1397) Hartwig Reinganınn. Dhnzesgaile 


Oſtindiſche Hirſch⸗ und Rehfelle i 


Pen Vorlagen bei 


BB. Mes, Scderhandlung, Döngesgaffe 5. 


650. Zwei halbe Logenplatze in einer der beften Loge zweiten Ranges find * ab⸗ 
zugeben. Näheres Zeil 38, Ir Stock, im Geſchaͤftslokal. 





Schluß der jeher. 


eines 


Teppih-Lagers. 


Montag den 15, Dienstag den 16. und ——9 den 
1 November, Vormittags von 10 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 
AUhr, findet ver letzte Ausverkauf einer 


‚Bartie Velours⸗Zopha⸗ Vorlagen 


ki dent Unterzeichneten ftatt. 
Z. Marx, Baradeplab Ro. 9. 


‚NB. Die Preife find wie Das letzte Mal wieder bedeutend herabgeſetzt. 
Eine Auswahl von 


a: A | s ° ® 
Tafel-Ulavieren und Pianinos 
von Mahagony- und Palisanderholz, 7octavig, 
Mich der neuesten Construktion gearbeitet, 
ist zumeinen bekannten Fabrikpreisen wieder 
Fran 1397 


A, I. Soltau, Clavierfabrikant, 


Br dein Bockenheimerthor, Unterlindau No. 4. 


vor dem Bockenheimerthor, Unterundau Ao. 4. 

1386. Für die Winter-Saifon: empfehle ich mein vollſtändiges Lager 
in wollenen geftrichten Kamifölern, Unterjacken und Hoſen, Ka: 
ieh, alatins, Puldwärmern, HDandfebuben, geftridten und 
er trümpfen in allen Karben und Qualitäten zu den billigften 


: Schmidt, vorm. Büdel, vis-a-vis der ann ud } 


1376 Brenden: und Anis: Formen 
ea gros et en detail zu jehr billigen Preifen empfiehlt 
Joh. Conr. Berg, Maitt No. 30. 


BL} umerien) fu M! ——— 


fen; Schmidiſtu 

655. Ein — Goupe (Stadtwagen) 
— iſt⸗für I0 Carolin zu ver- 
auſen 


655. Ein Reifebel;, qut erhalten, iſt pls 


18 9 —A Roßmagkt ‚nr 16, ‚im, 





in mößlirtee Bine 

wen 8 

657. An der Ay € ber ei ‚ge eine 
freundliche Wohnung von 5 geräumigen Zim- 
merm ꝛc. zu, verinietben "Näheres ‚auf ber 
„&rbebition BI! 

657. Ein auch 2 ſchon mdbl. Zimmer, auf 
Verlangen auch elhe Bebientenftube ; „Driebs 


„obergerfiraße 2% Ir Stock. mar. a 


Gr ui ee; ſchone Kid UF erste — — 
a € & Fra ar Bekauntmacungen Dit 
toßfapren Ju Aertaujen; u * olide Perſon kann bei 
Zeil 26 I en Rn * Anden 9 “ — 


658 g he Borzellan- Ofen, 
Reit mit 2 Schublaten, ein Aushänge: 


> A 4 Perth Busqahöfftrape 12, 


* OL neue Borfenfe; 7 body, 
t; Bleichftraße 29, 2r Stod. 
657. Ein Goupewagen (Brougham) ift 

zu verkaufen; Beil 20. 


Bu vermietben. 
656. Ein ar Zimmer iſt zu ver- 
miethen ; Döngesfaffe 32. 
BEL, Gin ** * Zin 
* I. Bodenheiinergafle:25,.2r St. 


ei. Ichöne ihre mmer im, 
"ER ap Kat Yes Kr Alm find zu - 


en; AU ee enge 

re k m Ki Ye * 3 

657. Eine ——— im 3. Etod zu ber 
müshen; Belnbäufergaffe 11. 

657. Eine Kammer mit Bett zu vermies 
then; Arnsburgerhof 5. 

654. Bronnerſtraße 22 1 au 2 möbl. 
Zimmer im Hinterhaus zu vermiethen. 

20}, Hanauer Landſtraße 24 (Oftendhall) 
find mehrere möhltrte Zimmer zu vermiethen. 

1386.. —— moͤblirtes Zim⸗ 
mer 
—— Bodenhelmer Vantſtraße 

: 657.,"@ih 'möblirte® — gidenen⸗ 


ein 


Kal: gr Stoch 
Eine bnung don 3 unseren 


IUMEAR, nebft Gabinet, Küche mit Wailers 
— t.; Stifiſtraße 17. 
657. Gin möbl. Simmer vermiethen; 


fleine — 1, Ir Stock. 
657., Domplak „3. if eine Nanfortfube 
an eineh Herrn ztr vermiethen. 


Ay zu vee ⸗ 


iſt zu vermiethen; 


er roße Fi —— 23.ney,. —* — 


1301. Gaͤnſelebern werden geſucht; große 
Bockenheimerſtraße 54. 


BR dh Guter Jamatca-Rum, p 
48 fr. ohne Glas bei 
Wilh Pörkgen, ar. Eh ar. &hsenbeinkrhles 


1398. Feinftes Lamyenöl 56 fi, per Mas, 
befte Talglichter 21 fr. per Pfd. Brima- 
er 30 kr. per Paquet 








ehlt 


20 fü 
Zollpfund, bei nr Br 
Peter Atendorf, je 


große Bodenheimergafie 19.. 


Berloren. 

657. Eine goldene Cylinderuhr nebſt gol- 
bener Kette, aus 7 länglichen @liedern be 
ftehend, und etwas Bijouterie, iſt am reis 
tag zwiſchen 10 — 1 Uhr, verloren worben. 
Segen gute Belohnung übzngeben? 1 für Dr 
vingerhof, Zimmer No. 14, und wi 
ac⸗ vor dem Ankauf gewarnt. 

1398. Schönen Melid 21 und 22 Eriper 
6 ‚end Borihußmehl No. O If FG 

per 


eh; beſte Swweizer 


— uthes, 
Friebbergergaffe No: * 
Mingenberger Nothwein 1897 Auslefe, 
Erbacher 1857r, von vorzüglicher Quadität, 
per Flaſche 45 fr, ohne Glas, 
enge zu aefälliger Abnahme 1387 
Wilh. Pörsgen,gr. Ejchenheimerg. 64. 


8, s. Anthes, Sriepbergerg. 20. 
1251. —— ihdifchen Me ne 
und geringere 


a 


f: Intel: Bl, A270, Sonutdgıt4. Noventber 1858. 
Belanutmadguungen. 
Negelmäfige Directe 


N Post-Dampischiffahrt BE 


zwischen Bremen und Newyork 


(ohne Anlaufen eines Zwiſchenhaſens) 


ha bie ganz neuen, folid gebauten und elegant fowie bequem eingerichteten 
Voft- Dampfichiffe: 


der Bremer Uetiengefellichaft „Morddentfcher Lloyd“: 


Bremen, Hudfon, Hewyork, Weſer, 


jbed don, 2500, Tonnen und 700 Pferdefraft, welche am 23. October, 6. unb 20. Nos 
dember, 4. und 18. December von Bremen abfahren. Profpecte, Reifefcheine, fowie jede 


nähere pt ertheilt 
Der General-Agent: 3. &. Söhnlein, 
rt, im October 1858. Burcau: am @eiftpförtchen. 


WwWeolfseck 


ER Sonntag: Große Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. 


ahrs Grosse Tanzstunde 
eate Sonntag den: 14. November Schäfergaffe 17 Der — Theilnehmer am Tanz⸗ 
t wollen ſich gefälligft melden: Domplaf 3. SI. C. Bess, Tanzlehrer. 


1387. Soeben tft wieder eine neue Sendung der jo jehr beliebten Erinoline m 
year Bar, weiß = — 1 t ai ae 14. 4 kr. ae 
s auch empfehle ich das ganz breite Korde eif:) Zen ür # e, 
Imie alle Sorten geftickte Node per Stüd 3 fl. — 

L. Wurzmann, gr. Sandgaſſe 1. 


DIOR A MA 
Fer am Taunusplag. 1287 
D Zbun. in ber | Schweiz. 
Innere der Sanct Mareuskirche zn Venedig. 
ge Bild ift 76 * breit und 48 Fuß hoch. 
Dioramen find bes Tags über zu ſehen. 


J Amerikaniſche ORTE e zu den billigften Preifen. 
Kal e-Mani2, Weibablergaffe —* 


A Siebert e vom — oder ſpaniſchen Wänden in. 
Dnalität und in (icher usdehnung; ee ig 






















Ansbacher Anlehens-Foole 


Gewinne: fl. 25,000, EN ‚000, 18,000, 16,000 ꝛ6. 
Nächite große Gewinn-Ziehung am 15. November, Looſe 
a 8 fl. (Berloofungsplan gratis) empfehlen 


°.. vi 
Moriz Stiebel Söhne, 
Schnurgaſſe 56, Eck der Fiegelgaſſe. 
V. S. Die von uns verfauften Looſe nehmen wir mit 24 fr. Nach— 
(a6 bis zum 15. December d. %. wieder * 
Alle Sorten Thee, als: 
Souchong, Conchou, ren, Pecco-Blüthen, 
Perlihee ete., 
für en gros et en detail zu billigen „Breifen bei 


Ailipp Hirell, Sichfrauenftraße: | 
135; Frankfurter Stadtlotterie, ” 


Ziehung erfter Klafje am 1. und 2. December 1858. 
Looſe a 6 fl., /; a3 fl. Ya 1 fl. 30 Er. und '/, & 45 kr.; Looſe für alle aflen 
a 90 fl., !/a a 45 fl. ıc. »Direft zu beziehen von 
D. Adolph Zunz, Zeil, im Türfenfchuß, im 1. Stod. 


| Ansbacher fl. 7 Looſe, 
Ziehungen ! fürftl. Vereins „ I®O „ | den 15. N 


Original⸗Looſe hierzu Billigft und zum Spiel fir diefe Ziehungen per Stück 30 
6 Stüd 2 fl. 30 fr., bei : Bingo, 
1393 GE der Aubengaffe und des Wollarabens 


Für Weinhändler. 
Neueſte Gäührspunten in hartgebranntem Steingut find = 
getzoffen und empfehle dieſelben billigſt. 
Nicolaus Freamz, Bomplab 8 neu. 


657. Gründlichee Glavier:linterricht wird billigft ertBeilt. — 
Domplatz No. 3. 


Der Laden von Jul? Schneider 


Bun heute an auf der andern Seite des Thoreingangs in ‚Seile 
arfe „Harmonie“, große DENE 9. 18% 


= on — 


* Lolal⸗ Beränderung: ., 


Yorzellan- Steingut- u. Glas- 
,... ‚maaren-Geldalt , =" 


‚Fr: von 


F Christoph Ziegler” 


+ befindet ich von Montag den 15. November at - 


Reuefräme Ro. 7, 


im Gontard'ſchen Hanfe. Ric 
fie Damenmäntel seite fine Sim, 


in schwarz, grau und dunkelbraun, empfiehlt 
Bi. Boch jr. ers, Siebfrawenberg. 


= Gnffrirte Bänder 


in Taffet, Sammet und Atlas empfiehlt in allen Karben 
Theodor Meyer, 
Koßmarkt No. 19. 


in reiner abgelagerter Waare, wobei bejonders ‚eine ausgezeich— 
Cigarren nete 1!/y amd 2 kr. Cigarre, empfiehlt 649 
Ya —— Anton Fie ſchmann, Haaſengaffe, Graben Ecke 1, mächft_der Zeit. 


— — — — 








18370 00. Frankfurter Fleckenwaſſer 
bb, UT ©. 2, Wenderotb, Maäterialift, Friebbergergaffe 55. 


Bekanntmachungen 
1396. Friſche große Bratbüdinge, feinſte 
neue Goͤttinger Würfte bei 
—* Bertels, 
große Bodenheimergaſſe 31. 
1396. Feinſte Gervelat -Würfte 
von Gotha, geräucherte Rindszungen 
a1fl.20 bis fl. 30Fr,, 
mweftphälifche Schinken von 3 fl. bis 
T fl. per Stüd. 
A. Coester, 
Hühnermarft. 


656. Alle Sorten. Flafhen und Krüge 
werben jeben Tag zum hödhften Preiſe ge- 
kauft; auch find alle Tage Flaſchen zu ba« 
ben bei B. Hirfch, Fahrgaſſe 22, der 
Mehlwaage fiber. Beftellungen nebft Flaſchen 
werben. jekt nicht mehr für mich auf der Alt- 
aaffe Angenommen, fondern nur Fahrgaſſe 22. 


657. Guter 1857r Wein, 1 fl. die Maag, 
wird verzapft bei Kaspar Nagel, Gli- 
fabethenftraße 2, in Sachſenhauſen. 


Eilbcapiar 
zu A ungewöhnlich billigen Preife bei 
Wilh. Poͤrtzgen, gr. Eihenheimerg. 64. 


Neue Fa —* — * 
en nellen, 
* A — 1398 
holl. marinirte Haͤringe 
billigſt bei S. Berlyn jun., Fahrgaſſe. 


656. Vorzüglicher Federwei⸗ 
fer, per — 12 fr., kleiner 
Hirfhgraben No. 13. 


* 656. Ein junger ſchwarzer 
Spitz mit weißen Pfoten und 
ledernem Halsband hat ſich ver⸗ 


— Wer denſelben Weſerſtraße No. 17 
rbringt, erhält eine gute Belohnung. 

1394. Prima: Malaga:Eitronen, 
per 100 Stüd 4 fl., bei 


2. U. Gertb, 113, 
ee 











1251. Alle Sorlen vellcat ſchmel⸗ 
kende Java⸗Kaffee's zu ſehr billigen 
Preifen bei 

Peter Allendorf, 
große Bodenheimergaffe No. 19. 

1393. Stearinlichter 28, 30, 32 u. 34 kr. 
per Paquet. 7, 

S. Berlyn jun., Fahrgaſſe. 

653. Ein junger Mann kann bei einer 
Familie Koſt und Wohnung erhalten. 


656. Süßer Aepfelwein, täglich friſch von 
* Kelter, bei Jean Elauer, Neugaſſe 
o. 6. 





Berloren: 
Eine Mofait:Brodhe, ſchwarzer Grund mit 
weißem Bouquet. Dem Wieberbringer eine 
gute Belohnung: Langeftraße 14, Zr Stod. 


647. Süßer Hepfelwein jeden Tag 
frifch von der Welter; Fahrgaſſe No, 13, 
„Stadt Offenbach“. 


655. Gin ſchwarzer Spitenfchleier wurde 
am 11. d. Abends in der Nähe des Theaters 
nach beenbigter Vorftellung verloren. Der 
redliche Finder erhält bei gefälliger Wblie- 
ferung im Hötel de l’Union eine gute Bes 
lohnung. 

* 

655. Neuer Aepfelwein bei Abhahnes 
Götz, am Klapperfeld. 


653. Neuen Aepfelwein verzapft Johs. 
Abt, Breitegaſſe 37. 


657. Eine gelibte Kleidermacherin wünſcht 
Beichäftigung in oder außer dem e, 
oder auch in einem Kleidermagazin; alte 
Mainzergaffe 71 neu, Ir Stod. 


657. Altgaffe 21 werben fortwährend alle 
Sorten Weinflafchen gekauft. 


657. Friſche Schellfifhe und junge 
Cabliau heute erwartend. m 
Adolph Kempf. 

657. Gute Rode, Hofen- und Weſten⸗ 


macher werben zu den beften Preiſen ge 
ſucht; Weißadlergaffe 14. 





| Bekanntmachungen. 
er ——— — — — 
Bekanntmachung. 
1399. © Bei; den am 8. und 9. November I. J. vorgenommenen hier ne 
—* macliich-lutberiichen Gemeindevorftand wurden folgende Gemeindeglieder erwählt: 
im &t. PBauls:Sprengel zum Aeltiften: Herr Dr. jur. Jſaac Jacob 
MER San! ei vlager H., zum Diaconen: Herr Drojar. Carl Auguſt 
* erlenzfy; 

Er im K Wthäriken’&preiigel zum Aelteſten: Herr Senator und Appellationss 
a rerichtöräth Dr. jur: Georg Wilhelm Heffenberg, zum Diaconen: 
du Sort Dr. jur. Sarl Jacob Mori Heujenftamm; ürite 
m Weiß frauen⸗Sprengel zum Aelteften: Herr Johann Caspar JIoſeph 

4. inbigler, Siebmacher, zum Diaconen: Herr Carl Friedrich chulz, 


J ai ah 
\ im ©. Picolai:Sprengel zum NAelteften: Herr Carl Georg Stier, 
Mepgermeifter, zum Diaconen: Herr Johann Georg Adolph Gollis 
“e shonn, Hospitalmeifter-Ndjunft ; 
im &t. Peters:Sprengel zum Aelteften; HerrDr.jar. Rudolph Pfeffer» 
‚Forn, zum Diaconen: Herr Dr. jur. Friedrich Adolph von Welling; 
A Dreifönigd:Sprengel zum Aelteften: Herr Oberlehrer Johann Heine 
| Bi ih Jekel, zum Diaconen: Herr Garl Martin Mepger, Zins 
_—mermeifter. 


"Die verehrlihen Gemeindeglieber werden von dem Grgebniß deſer Wahl hiermit In 


Rentnif geſeßzt. 
Frantfurt a. M,, ben 12. November 1858. 


Der evangeliſch lutheriſche Gemeindevorſtand. 


ellſchaft zur Verbreitung nützlicher 
—— VWVolks⸗ und Jugendſchriften. | 
1398. Das Flinfte Bücherverzeichniß, um circa 500 neue Bücher bereichert, ift im 
Be erfchienen und in den Buchhandlungen der Herren Snuchsland und Auffarth, 
ie im Lokale der Voltsbibliothet (Schäferaaffe 10) à 12 fr. zu haben. 
“ Aupelinee Abonnement 1 fl. 30 fr. — Für Unbemittelte 30 fr. 
MNBHTNSIE Im Namen bes BVorflandes: 
un Dr. ©. W. Junge, Borfigender. 


Rulenzgeichichtliche Vorträge, Mo, A, O den 14 November. 

* * — eh be <a = | ——— 
wemmungen, — die ze en, un und 

ceiveie Earl Oppel. 


LE, Y PBratt. kaufm. Unterricht in allen Theilen ber doppl. und einf. Buchfichrun 

Avis Tone in — und Arithmetik ertbellt 5 e. Sol. Neuekrime 

— — — — chen — — > m. — —E —— 
Orientaliſcher Nãucher⸗Balſam bei: 8. Walther, Romerberg 18. 













ALußteppich⸗ Lager! 


— breite carrirte — 
von 36 bis 40 kr., iche in Halb- un 
nn von H. S. Lorie, ef er ei ir 


| FERIEN Unterlagen, abgepafite — ſchottiſche und 6 

Decken für in Mitte der m. zu. legen von 8 fl. bis 24 fl. Ciege 

— Sorten), Fußwärmer a 1 fl. 45 kr., or Auswahl 
elours⸗, Wett: und Sopha⸗Vorlagen bis zu 6U fl. per Stück. 


‚648. Engliſchen Unterricht eribeilt 
Mr. W. F. Whaley, aus — 
Schnurgaſſe 52, 35 Stock 


Stearin-Lächter, 4 28 kr. 


ſowie andere Sorten à 30 und 34 fr. per Paquet, bei Abnahme; pon 12 Paquets 
einen Kreuzer 3 De uct billiger. 1 
udıig Horix Sohn, Fahrgaſſe 3, naͤchſt der Brüde. 


Eiferne feuerfefte Caſſaſchränke, 
mit —— verſehen, empfiehlt in Auswahl 647 
J. &. Wiener, Rechneiftraße 5 und Fiſcherfeldſtraße 10. 


"1363. Große Etchenbeimerfirafe Mo. A, nabe an der Zeil, ift der Laden 
und: Eomptoir vom 1. April an anderweitig zu vermiethen. Das Nühere gleicher 
Erde, bel bei JB. Both. 


Hein gebaltener 1855r Edenktober Wein, 
9 glaſchen zu 1 fl. 45 Er. ohne Glas, auch werden Probe-Flaſchen a 12 kr. abgegeben: 
Bleichitraße 14 neu, im Hofe. 1389 


Heute Tanzunfik in der „Delmühle“ in Sachjenbaufen. 


Fr qute Speifen und Getränfe. ift geſorgt. KFreieisen. 


»lExtra-Unterricht im einzelnen Tänzen 
u u feder Zeit t des Zaged,. . 
Begeigefanggafe No. 5, 2r Stod, Zimmer Ro 





‚ Hälter, Tanzlehrer. 


644. [3 l der ĩ d englifchen „in 
Won und Earl de eich mt ih, * Eier un = ER 
Schrift befipt, —* * eine re fann ſogleich geſcheh A — 


*4 46. 12 la? tut 


= »»,Providentia“, 
Be Verſicherungs - Geſellſchaft 


434 elichaft verfihert Gebäude und bewegliche Gesenfäube jeber 


ia er 8* Prämien. 
läubiger von bei der Providentia a orten Ge 
Be —— edingungen für alle Fälle ſicher geſt 


ormulare und jede wunſchenswerthe Auskunft im 


Directions· Guũreau, große Gallusftraße 15, 


— 
in durch Herrn & 8 — * arobe Saudgaſſe 4, 
an a * Textor, Rebſtock 5, 
rad = 2 eich. Lehrer, 
Diederrad u » . Abolan, 61 neben dem Pfarrhauſe, 
‚ Miedererlenbach > v„ . Sr. Söllner, 
. ' Dortelweil a ri ach, Einnehmer, 
; Bonames — — — Apotheker, 
. —— — „ xb. Helfrich i 
Er „ Zob. Wrieb. 1376 
Zurn ickgeſ etzte Bänder 
bei 1395 


I. Schwab, 


Kahrgaffe No. 103, nächſt der Düngesgaffe. 


Ball-Kleider, abgepasste, 
ichr Biofle am Stück in grosser Auswahl; 






r billige, weisse u. farbige Tarlatannes 


SR E. Breusing, 
Bleidenstrasse No. 1. 


"Amerifanifches Gummifchuhlager. 


Auch übernehme die Reparatur dieſes Fabrikats auf das dauerhafteſte. 
Carl Wiegand- Zimmermann, 
Br Noßmarkt No. 15, neben dem „Enaliichen Hof”. 


1800, Stearinlichter, Ar, ör, Br, à 28, 30, 32, 34 fr. per Paquet, bei 
Philipp Krell, ac rahe No, 8. 


Die Loofe der bayer. Ansbacher An 
lebens 2otterie, Deren Ziehung am 15. No: 
veniber flattfindet und mit welchen man 
diesmal 20,000 fl. gewinnen Faun,. Verden 
nur noch bis morgen früb um I Uhr AS HL 
das Stück verkauft im Bank⸗ und Staats: 
Papieren-Befchäft von 


Julius Stiebel jun. $ 0. 
3 Steinweg 9; Hotel de I’Union. des» 


657. Borzügliche Bordeaugweine, alter Portwein, Madeira, Madeira — 
Sherry, Muscat Lunel, Alter Cognac, Jamaica⸗Rum ꝛc., in einzelnen Flaſchen und en gros, 
Dreitegaffe 52, Ir Stod. 


Betfanntmabun 


188. "Sollte aus Verſehen die Abonnementslifte zu ber V. Buc:: 
Pränichen Einem oder dem Anderen nicht zugekommen fein, jo Tönnen ‘ pn 
bieszu den 17. d. M., Abends von 8-10 Uhr, im Saale zur „Örrmonte, Batifübe n. 


Bardhent 


Unferbofen in allen Qualitäten zu beit billigſten Preiſen, das Stückvon 36 Ellen 
——— billiger, bei 1398 


8. MoOSCMÆA9næconm $‘ Cahn, 
ahrgaſſe Ne. 113 


1397. Ein ſehr talentvoller, beftend empfobhlener Pianiſt wünfcht für diefen Winter 
egen außergewöhnlich billiges Honorar Klavier» Unterricht zu ertheilen. Gefällige 
erten unter U. 4. MB. erbittet man an die Expedition d. BI. 


Coaks und gute Holzkohlen 
flude zu haben im Steinkohlen⸗Lager b 
— Ochs, Altgafje No. 31 


. Mittel gegen erfrorene Glieder bei E. Walther, Nömerberg 13. 
. Ghampagnerförbe werden zu Faufen geſucht; Döngesgaffe 46. 





Gas zus 


Te Betanmitmedungen 


are Harmonie Saal. 


„Heute Sonntag dew 14. Hovember: 


Grosses Concert 
Muſin-Corys des hir. Finien- Bataillons. 


' Anfang. S_Uhr.: — Entree_per-Person 6 kr. 
Mainlust-Saal. 


702 1899. Heute Sonntag ben 14. November: Grosses Toncert * Muſik⸗ 
des hieſigen Tnien-Bataillons. Anfang 3 Uhr. Entrée per Perſon 6 fr 


Zwanzig Procent unter dem 
— Ladenpreiſe. 


1398. Wegen Aufgabe meines Eigarren-Gefchaftes erlaſſe ich meine 
Hate noch vorräthige Waaren, als; 
Cigarren von den ordinairften bis zu den feinften Sorten. 
— Yabaken, Stearin-, Tafel- und Wagen-Lichter, 
0, fowie alle Sorten Keuerzeuge x. 


— unter dem Fadenpreife 20%. 


g Chr. Zah DM, 
Weißadlergaſſe No. 26, Ecke des Heinen Stsfipraben | 


| vLotterie und Staatspapiere 
* — bei Michael Oppenbeimer, Zeil 47. — 


57. Guter Malaga, Duseat-Lünel, per dlaſche 40 kr. ;Mätnfirafe 22, Br Stoc 





| Si Beilage, Fraukf. Intel. Wi. A. 270; Sonntag 14. November 1858, 





kr DU Se N 8 Er A 

Gemerbuerein - 

Der Gefell t xD ügli Kün 
ee 
Montag den 15. Movember,, von S=9 Uhr Abends, 

Vortrag des Herrn Dr. Otto Volger: 
Ueber Beichaffenheit und Bildung des Bodens von Franffurt a, M. 
| Die Verwaltung des Gewerbvereins. 
Tanz-Unterricht von-C. Hummel. 


1398. Freitag den 109 8 M. beginnt ein neuer Pehrsfurfns für Anfänger. Un— 
meldungen Bitte ich ernebenft in meiner Wohnung, „Europäifcher Hof”, machen zu tollen. 


Die neueften WBinterftoffe für Herren, als: Chinchilla, 
Velour, Oastor;; Bückskin, Cachenilr ꝛc. —— F 


geneigter Abnahme 
August Fässy. 


Ruhrer Steinkohlen - gager 


bringe biermit in empfehlende Erinnerung, ? 
©. Chr. Bingmann: 
NW. Beftellungen beliebe man in meinem Laden, Fahrgaffe No. 43, abzugeben. 


Bukbrer Steinkohlen 

658. Mit Ausladen einer Ladung beftem Ofengries befchäftigt, halten 
wir ung zur geneigten Abnahme beftens empfohlen. 
Ochs & Müller, Langeſtraße 13. 


Schwere geftricfte Kamiſöler 


in allen Größen, Unterjaden, Unterhofen, Herrenſtrümpfe, Frauenftrümpfe 


und Soden empfiehlt 
Uhr. Gekel, Warft Ro. 13, 


-— 657. 2500 bis 4000 fl. find- ieſigen Conſortium auszuleihen. 
Anträge mit 99. bezeichn —— gr —— d. en * a. 
657. Gin Gärtner; ber mehrere Jahre in. einem Herrſchafts⸗ Garten arbeitete N 
und. ® ſowie baum pri verſteht, Tal Grm m — — und · an⸗ 
zulegen. Näheres: Schaͤſergaſſe 8,: im Laden. md 188 





















) 


Montag den 15. No November 1858: 
Grosses 


Hal und Instrumenfäl-Concert 


1 gegeben von Fräulein 


bonoruua NARZ, 


# rt unter gefälliger Mitwirkung des Herrn 


"Jean Becker, 
— Me aus Mannheim, ” 
er- Virtuos. Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Grossherzogin — 
von Baden, 

sowie der Herren 


i Lutz, Siedentopf, we HRode-Mantz 


Anfens 7 Uhr 


Gieorg Mreiss, $rifeur, Schäfergaffe 3. _ 
Kabinet um Hgarfchneiben und Friſiren im Abonnement bilkigft. 
Re. ab binet % Damen und für Herren, welche Perücken unb Toupets tragen. 
l e feinfter Parfümerien, Perüden, Toupets, Scheitel, Zöpfe, aufs A: 
mbfte ar ia ifdfte gearbeitet. 
1398. Vanilte-,' Hasselnuss-, Nuss-, Kaffee-Chocolade, Citronen, 
rätige-Uröme, Orême d’Orleaus, Gelee au rum, Gelee au ‚Citron, 
k fee & la russe, Charlotte russe, Pommes meringne au riz etc., 
wie alle andere Entremets,: als: Poudings etc.,; Chocolade mit 
lagsäline, Pfann- und Spritzkuchen, Baumkuchen, jeder -Grös s6 


m of pfiehlt 
* IK w. Carl Beck, Lopditor, 
grosse Bockenheimergässe” Vo. 2. 


Vrofeſſor Jules Belleville aus — ertheilt franidfiſchen ‚Unters 
>_ außer dem Haufe; Webftod 2, im 1. 
— — 


IL? — morgen Mon * Aber tintett, 


B Im Saale des Hof von Holland. \-; 





























28 0 Mantımı 28 
eh sw Catharinenpforte und ak, 


 Militair: und farbige wafchlederne ‚Daudjchube, 
Winterhandſchuhe in verichiedenen Stoffen, 

Das Neuefte in Binden, Shlips und Cravatten, fpwie 
Glac&:-Fandichube 


empfehle in td: Auswahl zu den billiaften Preiſen. 1389 
| 3 

' Wagner’s Bettig-Bonbons 

(für Huften ud Bruſtleiden) 1319 

Eu. Qualität . . per Pfund 48 Fr, 

I. — . „Packet i4 „ 
extrafeine . „ Schadtel 18 „ 
Sauptniederlage bei Franz Bertels, große Bodenheimergaffe 31. 

1897 Englische billigſt bei Martwig BReinganum 

Be rg rem Mn r ß Döngesgaſſe No. 


—rier Lentner’Tche HübnerangenBaläfterhe 
zent > fr., im Dugendb 1 fl., mit ——— ung bei J. Wied, = Maͤrki 46- 
un am Bodenheimertbor Ro. 62, EB. Worms, Babıgafie * * A. 
Geha: in Homburg». d. 9. 1004 
Havanna-Cigarren 
bei Philipp Mrell, Liebfrauenftraße No. 3, 


u Schwarze Seiden-Sanmımie 
gute Qualität au 3 fl; 80 Pr. der Stanb: bei Eduard en Stiftftraße = 


Unterricht: AUnzeige 
655. Sränblicen Unterricht in der. engliichen, frangßlliden und ftafienifohen Sprade 
ertpeilt nach einer leichten und faßlichen Methode Prof. Schiff, Mainftrabe 8, Barterre. 


4396. Ballhandſchuhe a 1 fl. das Paar; in guter Dualität bei 
ul u „MR. Beer, Seil 39, dem, „eRnfitihen-Dofn-gegeninemun. 


„9 655. Ein Herr Furcht ein freimbliches immer nebft Kammer ohne Möpel. Offerten 
beliebe man Schnurgaſſe 56, im &dladen, abzugeben. WW 0m 
! mn nn — — ———— 


Terueaux⸗ und Caſtorwolle empfiehlt are 
Chr. Ockel, Markt No. 13. 


2 ⸗ [⏑- 
58. Ein ſchönes Saus mit Garten, im beliebten weſtl. Theil vor ber 
Btobt, iR zu ver aufen, dur die Agentur von Mufillion, Schäfergaffe 48.- — 


an; „Zur Stadt Lindau”: Morgen Montag Quintett. ee 
89. Morgen Montag Abend Quintett, bei... —— — 











dt Beta Franff. Intell. WB. 20, Sonntag 14, November 1858, 


Belanntmadungen. 


CAFE JANSENin Bockenheim. 


Heute Sonntag den 14. November; 1399 


, GEOSEBE SONGBRT 


vom ‚ganzen Aufik-Corps des k. pr. 38. Inſanterie Kegiments. 
Programm. 





Erſte Abtheilung · m Zweite Abtheilung. 
1)) Daverune Mr Oper Der Mulatte“, 7 Duverture dur riet „Die weiße Dame“ ‚gr 
— von Bal 


n Boie 
PD) Duett aus „Die In *— Weiber von 8) ame militärtiches Botpcurrt ‚Erin. 
an bie: Jahre‘ 1813, "1814, 


- Windfor”, von Niccolaf. nerung 
— Tänze von Strauß. 18157, von Neumann. 
— Potpourri von Bay ti ch. D Lilien-Boft Mazurfa von Fauſt. 
ummler von Pan, „Gin Galdp- ıD ge n Trovatore*, von. Berbi. 
ger von Michaeli German —— von Fau 


—— „Don Juan“, ai Wert 9. Die Namenloſe Lolta von. Gungl. 
Anfang 3Uhr. — Entréͤe 6 Er. 


E weg“ Abends Refteuration. IE. _ | 
1398. Das Abonnement für die noch-folgenden 6 Vorträge betränt 2 fl. 30 kr., 

bei —— von mindeſtens 3 Stüdk per: Karte: 1 fl. 45 kr. Solche find zu 

bab m’ den Buchhandlungen von FyB. Auffarth, 9. Baer, St. Boar, Her«- 


mann er Sauerländer. R. Ben fey. 
air .e —— — scher Feilsenkeller. 
" eute Sonntag den 14. Nov.: Großes Concert, auögeführt vom Muftks 


-— 1398. 
— Öfterr,, 1. Jaͤger⸗Bataillons. Gutree per Perſon 6 ft. Fr. Beyer. 


Zurüückgeſetzt! 


399, Die von Tester Satfon übrig gebliebenen Baconas, neuefter 
B,, ‚verkaufe, auf bevorftehende eihns achten zu bedeutend herabgeiep- 








og am EHI. Geiger, Fahrgaſſe 109. 


enhüte, Hauben, Goiffuren werden nad — —ã Fagon aufs ges 
ad — verfertigt; fleine Bockenheimergaffe 24, Ir. S = 


— volle Oelgemälde, —— — Bü — 
— ter Autogrape ze fu ets guten Pre ie upfer 
| wer, Beil, ürkenſchuß. 














ubrer Stückoblen . nm 


3 Ofenbrand "bier Qualität. 
Ochs $ Müller, Langeftraße No. 13. 


Importirte |Havana-Cigarren, 


1399 . Burghold, 


DBamen-Büte 
neuefter Pariſer Fagon, in ollen beliebigen Farben und Stoffen, empfiehlt von 4 fl. bis 
u den elenanfeften in befiem und ſchwerſtem Stoff von 8—12 ft. ftet8 in größter 
ustwahl vorräatbig. Auch werden ältere Hüte ſchleungigſt aufs geſchmackvollſte um: 
geändert. zb. Dautb, Xilbelerftraße 19. 


185Sr Federweisser, vorgtglicier er Qualität, 
iſt heute eingetreffen. — mer, Paulsgaſſe 10.1 


558. SS” Bu mietben wir weRlih-eine Wohnung yayı 
udht:, om eine Wo 
5: Zimmern, ” ein Logis mit —— Yet ge durch die Agentur — * 

Ambrofius, Schle ſinger Ad © 


658. Ein maſſiv in Stein erbautes, 5* Wohnhaus mit Hinter; 
Hof und fhönem Garten ‚ganz nahe bei Frankfurt gelegen, iſt zu WERE, 
Auskunft wird ertheilt aroße Sandgaſſe No. 4, im Laden. ’ a 


659. Beitern —— Liebfrauenſtraße oder Neuefräme ein Portemonnaie, en 
10 fl. Schein, 30 fr. und ein. Zeichen, RR Herrn LZublmann, verloren. Gegen Bes 





Iohmumg abzugeben: alte Rothehofſtraße 2 


658. Vorzüglicher 1857r — die Ba 32 Er., bei 
IImer, Paulsgafe Ro, 16; in: 
_NB. Bel Abnahme von 6 Flaſchen billiger. UInnEmMm 


albgeiottene. Faftenbregeln find von heute an jeden Mittag frif 
a hf . S Umberger große @iheuheimera fie. 0 


1399. Out erhaltene Möbel, worunter ſich einige Garnituren —— 

befinden, find aͤußerſt billig abzugeben; Markt No. 11, in Offenbad a 
Alle Arten Winterfehube empfiehlt 
Chr. Ockel, Markt No. 1 


652. Champagner der beften Häufer, Diy Madeira, ‚Cherry: Mälaga ,. Br 
Drangen, Rum und Arrac, Punſch-Eſſenzen, Rum: und Arrac-@rog:Gfienzen, 

und Düff. Curagao und Anifette, Rum, Arrac, Cognac, Kirfchwafler, Mardfhing Erin 
1/, und 1), Flaſchen, 1855r und 18577 ‚guter weißer Wein, die tal zu 24 und 80 Er. 
ohne Glas, empfichlt Muß, Gallengaſſe. 


659. Ein Commis für Gomptoir:Arbeiten, ein gewandter Detailleur für ein Spesepei- 
Geſchaͤft, ſowie Lehrlinge für verfchiedene Branchen werben gefucht ; Fahrgaſſe T. 
658: Ginige Gigarren-Arbeiter. und Wickelmacher werden geſucht: Elifabethenft 

657... 68 iſt bei mir ein Muff Liegen; geblieben, ob. 


















bt ze. 7 
ich mir hiermit in en.p’ehlehde — gt Bringen: 
+ Jung-Haufß, Garküchenplag, 4 
re und Kapugen empfiehlt 

Uhr. Ockel, Markt No. 13. 


Ir — 9% 


art ] 
4 2 


3 2335, Bu dvermietben. 
659. Eine freundliche Manfarde mit 3 
iſt zu vermiethen ; Schaumainthor 
658. Ein fchrotmäßiger Keller, 
16. Stüd Haltend, iſt zu vermiethen; 9 
Sti —— 16. 


MNömerberg 13 ift ein möblirtes 
— & vermiethen. 
ahrgaſſe 100, Ir St., Hinterhaus. 


& 608. in freundliches möbl. Zimmer ift 
u vermiethei;; neben dem Gomptoir biejes 
Blattes 19. 


658. Ein geräumiger guter Gidfeller ift 
es zu vermiethen. PBiegelgaffe 10, 
3.6 


658. Nömerberg 12 find zwei möblirte zu 
vermiethen. 

659. Ein * ſchon möblirtes Zimmer ; 
Meiſengaſſe 9 


Dienftgefuche und Anerbieten. 

In einen Laden wird ein gut 
empfoblened. Mädchen geſucht und nimmt 
bas ra : Gomptoir Anmeldungen 


entaeg 
ed. Gin ordentliched Mädchen, das bie 
tbeit rünblich verfteht, wird gefucht; 
—— 
ra Ein — das ſchon in 


enſchaft gedient, wird in einen 
— br wg Näheres in der Expedition 
nz perfekte Herrichafts: 
* fucht Gi ga Stelle. Frau Maas, 


23: 
u, ſinſames —— wird 
pläp 8, im 3. Stod 





u möblirte® Bimmer ift zu ver: 





in Gebild und 
licher: Seinen ohue 


"Ice 


658. Nömerberg 12 wird ein reinliches 

Mädchen, das kochen kann, geſucht. 

658. Ein Büffetmädchen von angenehme 
—5 — wird bald in eine Beinwirtbiehaft 

eſucht 
657. Ein geſittetes Maädchen, welches das 

Kochen und Hausarbeit gründlich * 
wünſcht eine Stelle. als Mädchen allein; 
zu ern Mainzer Fandftraße 40. 

657. Es wird ein Mädchen geiucht; Pr 
radeplaß 12, im Hinterhaus. 

657. Eirt fräftiger fanftmüıthiger Burſche 
wird in der Srren-Anftalt gegen guten Lohn 
ald Wärter gejucht, Nur Diejenigen, welche 
in jeder Hinficht empfehlende Zeugniffe auf» 
weijen Mayer haben ſich au melden. 

659. Dienfiperfonale —* Branche 
werden gut placirt, d. d. Comptoir 
ler, Allerheiligenſtraße 48. 

658. Es werben mehrere feine Haus⸗ 
mädchen geſucht, welche jchön nähen konnen. 
Frau Maas, Schäfergaffe 23. 

Gefuche verfchiedener Art. 

657. Ein geraͤumiges helles rg: nebft 
Gabinet mit 5 Betten wird gefucht. Zu_ers 
fragen bei A. Geiger, Boden erthot, 
im Laden. 





Befanutmachungen. 
658. Alle Sorten Liqueur zu ae 
Preifen. Fritz Teichema 
fl. Kornmarkt 9. 


Kieler Sprott, 1399 
geräucherte Yale, 
riicher Caviar, 
— Gänfefchmalz. 
+ Burghold. 


1399..Conserves de fruils ass, 
Stuten Warmalade, Fruit Drops et 
Ruvcks, grosse Sinyrna Tafelfeigen, 
Malaga Traubenrosinen, Tafelman- 
deln, Valenria Orangen, 'Pickles, 
Saueen | "Girkins ) ’Oniöns, french 
Olives, Petits pois,. Sardiues „a 
I’hnile, Tea ‚Biscuits, Chester, Brie. 
Regnelort et Neufchätel Käse etc. 

J. Burghold. 

REED — 

659. Freitag den 12. wurden 30 fl. in 
68 Sranffurter Bankſcheinen verloren. Dem 


ehrlichen Finder gegen Abgabe derjelben eine 
‚gute. Belohnung: Obermainanlage. 3. 


1399. Friſche Auſtern und Schellfiſche. 
"Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 


—  Stearinlihte zu 28,.30,, 32. und 


34 fr. I Pa 
Ä Eeibemacher, fl, Kornmarkt 9. 


167. "ante, Feinfter Tafel-Senf, per Bid. 1: 12 Er. 
Schenk, Leonhardslirche 






in die Muchgaſſe rin 2 


Eifenbabn-Fabrten. 


-Baunuss don ranffımt * Caſtel u Wiesb. 5. 


ten 

t bis 
* 4 
fl. 1, einem fl. 2 Sthk und-d; fr. Dan 
bittet den redlichen Finder, daſſelbe gegen 
aute Belohnung: vangeſtraße 27, im 1 She, 
abzugeben. 


ists 





Berlorenz iM 
Ein Dientbote verlor Samdta; Mittag 
zwiſchen 1 und 2 Uhr auf der 
gaſſe ein Notizbuch, worin fi 
Schein befand, Dem ehrlichen Binder eine 
gute‘ Belohnung: Langeſtraße 13 neu, 


658. ga und hieſiger Shin 
von, feinfter, Qualität. 
„Briß Tefchemacher, fl. ——— 
658. Friſche 21 bei 
3. Bl. Schulz, Rrantmarkt-8. 


658.68 wird nad; neuefter Mode — 
in allen Stoffen; El. Eſchenheimergaſſe 


658. Eine geübte Putzmacherin ſucht noch 
Beſchaͤftigung; Neugaſſe 16. 









85, *1018. 1113. 29,.6 5 ml 
Bahn. aftel Frankfurt „65,745, 825, 1080, 20169) ‚no 
| al ı% Wiesbaden , „» Drantfurt . . . 5%. 8. 1015, 215. 610, ‚iyinırad 
„o Frankfurt nach Heidelberg . . »6°..78. *1070. 1123,40, Leg 
— 7 Heidelberg. 4» frankfurt. . . . 720. 1115, #155, 4225, 54, 3liaste 
A ae „.. Dawmftadt ..., 61. 78. #102, 1225, AN. Irma 
arınfladbt „ -Krankfurt ... . 5°. 936, 130, #330, 6, 810, 

” Frankfurt nach Marburg . . . . *64. 4655. +10%0. (2105, - 
ã "Marburg BERETRt. as. 118. +1245, +421, +81} — 
Bahn. : N affel, .... . 5,4109, 65. * 

„PCaſſel Frankfurt „*. 82 719, 75 

MNauheim rankfurt...63. 80. 00 168, ago,“ _ 

>, Frankfurt nad — - — 85. 1990, 455.298 * ww 
answer ?; u r — — 53 As n. 
. u. ankfurt „ Hanau. .... 

a —— „gr 88 110 5 Haid 6 ei 

: ni ON nah Offenbadh. . . . 625. 755. 102. 1210, 2%, wre 

* 635.85. 95. 1095. 1220 Said 

Dffenbeb. | ” Sachſenh. m ffen * Kr 950, 45, 54 680.0 gi N 

abn 5720, 830, 940. 11%, Ak, 

* „Offenbach Sachſenhauſen. 25. 320,45, 6, 710: 8 th 
men „ Brankfurt.. ... 58,720, 990, 1100. 28. j ae. Mi 


.) Schnelljüge, ) Güterzüge mit Perfonenbeförderung. 


- 


rn MLY7O, Sonntag 14. November. 1858. 


Neu ausgertellte Gepenftände ER: 
im Städelfchen Kunftinftitit: © _-” erh 
: Der Kreuggang des Regensburger Doms, vH Fr. 
hie: prträit dee Braberzogß Sofepb, von Schertle * 
ine Berner aus den Sammlungen 22 Instituts. 

Rur erfliche nach 2. Robert und E. Landſeer. 
Jogta‘ jien : Anfihten von Kleinaſien und Paleftins, vor Ka de € Raborke 
gen ———— nach Ziginalzelchnungen alt ——— 
hen 7 Ay ung u Se PER, — —““ 
enabguſſe: Hercu eego n, p ex * 7 
erfiege von Ferdinand 1. bis. Karl VI, a "4 


J Fraukfurter — 
es — Neu ausgeſtellte Kunſtwerke: — 
er Burnit in —— a. M.: Winterbild, Mötiv von Ferne. 
Bon-bemjelben: Park von Maly, 42 
gko in Mimdhen: Steinbruch bei Belling im Bayern -Ober[ande. I 
eter Becker in Frankfurt a. M.: Aus dem Saar« Album ei ne Kid ren 
von der ı be bei Orſchholz und Saarburg. * uf | 
Sl Fruchtmarkt: Mittelpreife. 7...” 
ki in der Halle, 12. November. Walzen per Sad zu ran: Sr 65 
u = In SUB IE Gerfte per Sad zu 160 6 


per * 
Er 10. FRE; Bahen 14 fl. 27 kr., Korn 11 Al * er — 
6 fl. Bõ kr. mr 









































35 Et. 


—— 









—— 12. November. Auf heutigem Landmarkt gingen die Preiſe von Waizen und Serfte- AJ 

und blieben von Korn behauptet. — Waizen (ver 200 Pfd. A I 2 fl., Korn (ver 180 BP.) 7! 
Gerſte (ver 160 fd.) 612—7 fl., Rũbol 291/2 fl., Yampenöl'31 fl. (ver 100 Pfp.), Bramntwein) 

ver Ohm), Mehl höher gehalten und ganz feine Dnalıtät befonders begehrt. _ (Mittel ) 


8, 12, November. Die plöglich ſo früh eingetrefene kalte Witterung und der kleine Waferlän nd 
men baivigen Schluß der Schifffjahrt befürchten, umd wirfen ſtörend anf Die Verfendungen, — 
Heehart befahtene Markt war lebhaft, es wurde jo ziemlich Alles zu behaupteten Preifen zum Verfaudt 


















J 
en, da berſchledene Ordres ani Platze waren, die alle noch vor Schluß der Schifffahrt au ei 
mußten; ob’ aber alle diefe Waaren noch vor Winter an dem Drt ihrer Beſtinmung ankommen 
Fiſt anbeſtimmt, weil der, Transport viele Schwierigkeiten bat. -Waizen, Korn. und Berfte hielten | 
ihren, feitherigem Notirungen. Mehl ift in Folge der Witterung höher gegangen, Rübol etwas auge⸗ 
mer, Mär Brannmtwein beſtand vielfcitige Rrage, weßhalb Abgeber 63 Ar höheren —— hielten, | 
e motiren + Baigen neuer fl. 912 —10, 538 fl. Hola. Korn Biyg, Gerſte fl. 6 ver! 

KRilo, hl ver Barrie FH. 9y,— 10, No, 0 fl. 12'%—13, Gries fl. 18, Roggenmehl fl. 8 ver 70 Kilo.) 
BEL fl. 281g, -Leinöl- fl. 2 U, Mohnol fl. "48, Repsfaamen hleſiger A. 181,3, franzöflfcher fl. 1912 per! 
Branntweinft21.ver Ohm. Riycsh, Sta) 


| Theater: Unzeig | 
- Sonntag den 14. November: (Neu einftubirt) Das — von Heilbronn. 


; ESEL in 5 Aufzügen, nebft einem Vorſpiel in 1 Aufzuge, genannt: 
Gericht, von Heinrich von Kleiſt. Für die Bühne beardeitet und 
5. EEE ur nen Far” No. 12. 
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120 Fres. Stücke |, ® 181-191, 


Dollars in Gold -_—— 
Preuss.. Thaler — 
Preuss. Cass.-Sch. |, a⸗a⸗ 
oe] 100,4 P. 100 P —— >: 
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Antellinenz-Blast 


= der freien Stadt Frankfurt, 
Os; werbenden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Siaalsbehoͤrden, 
“ und ben Frankfurter Nachrichten als Eytrabeilage. 


. 7 2 
ö n RENTEN NEE I - 
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"MR 271. Dienstag den 16. November 1858. 


leberbli® der Greigniffe im Gebiete der politifchen 


— und materiellen Intereſſen. 
Frankfurt, 16. November. (Zur Situation.) An demfelben Tage, an welchem 
M Berlin ein neues Minifterium ſich bildete, wurde zu Kopenhagen durch Fönigl, Kunds 
mung bie Geſammtverfaſſung für gi und Lauenbur — und die Provin⸗ 
Mllände bed Herzogthums Holſtein für den 3. Januar k. J. einberufen. Dieſe Fönigl. 
iäließung, in der man den Anfang zur definitiven Löfung ber holfteinifchen Frage ers 
Mit, wurbe bereitö in ber letzten Bunvdestagsfipung durch den dänifchen Befandten mit« 
eilt und dem betreffenden Ausfchuffe zur Prüfung übergeben. Bon feinem Antrag auf 
tiegung bes Ggecutionsverfahrend wird ber Ausſchuß vorausſichtlich Abſtand nehmen 
u für die Verfländigung ber dänifchen Regierung mit den am 3. Januar zufammentres 
m Ständen eine angemeffene Frift gewähren. Nicht minder erfreulich als die Ausficht 
uf baldige Beilegung dieſes Streiteß, für den ganz Deutſchland von Anfang an eine fo 
tge und warme Theilnabme an den Tag gelegt, iſt die vor wenigen Tagen erfolgte Er: 
Idigung der Naftatter Beſatzungsfrage. Wie man naämlich hört, hätte Defterreich, 
das a cn Preußens in Maftatt anerfennend, feinen früähern Antrag zurüds 
peogen, Preußen dagegen darauf Gerzichtet, im Frieden von biefem Rechte Gebrauch 
R machen. Nächft dieſen zwei Hauptfragen hätten wir vor Allem der Wahlen, welche in 
lem Augenblid in Preußen vor ſich geben, Grwähnung zu thun. In Beziehung auf 
deſelben Hat die „Preuß. Correſp.“ vor. einigen Tagen einen Artikel gebracht, in dem man 
Grundſaͤtze au erbliden glaubt, nach weldyen das neue ia ng zu regieren gedenft. 
„Das Streben der Regierung”, heißt «8 in biefem Artikel, „kann auf Fein anderes Biel 
gerichtet fein, ald auf dasjenige, welches der Acht. hohenzollernfche Geiſt unſerer Fürften 
H-immer vorgefept hat: das Wohl des nanzen Volkes, die Vermehrung 
einer materiellen Hülfsquellen, bie et bie: und Ausbreitung feiner 
head und fittliden Büter, die Befefigung aller Bürgſchaften für 
die Ehre und Macht der preußifhen Krone — Ghrfurdt für Die monars 
Hide Autorität und deren Träger, aufrichtigen Anfchluß an die Ver: 
faffung und innige Hin —— an die Geſammtintereſſen des Landes, 
dab find die Brundfäge, deren Verein bei den Wahlen in das Ange zu faſſen fein würde.’ — 
R Deſterreich iſt die neue Währung nicht. ohne Schwierigkeiten eingeführt worden, 
und an mehreren Orten, wo bie neue Rechnungsart zu Streitigkeiten Veranlaffung geges 
mußte man vermittelnd einfchreiten. Zu der eier ber Enthüllung des Radetzky⸗ 














Monuments zu Prag, welche biefer Tage ftattfinbet, werben fi der Katfer und bie Ru 
ferin ‚mit einer zahlreichen Begleitung. begeben; bagegen ſcheint ſich u richt 
auch der Prinz-Regent von. Preußen auf eine desfallſige Einladung jerd be ee 
beiwohnen werde, nicht Au bewahrbeiten. — Obgleich die rt rged: Arigelegenbei 
fo ziemlich zu Ende if, fo machen fie die framdſiſche und engliſche Prefje do nody für 
während zum @egenftand ihrer Beſprechung. Vielleicht bürfte die Diefuffion über diee 
Frage nicht obne Ginfluß auf den Entichluß des Kaiferd Napoleon geweſen fein, bem 
bisherigen Syſteme der Immigration fogenannter freier Neger in franzöftichen Golonien ei 
Biel zu jegen. Der Kaifer hat nämlich in einem Schreiben an den Prinzen Napoleon eitie f 
Unterfudhung. der Immigrations-Angelegenheit angeorbnet, und da der. Prinz bef 
von früher dad Einwanderungs-Unweſen verdammt, jo fteht zu erwarten, baß bemf 
nunmehr ein für alle Mal abgeholfen werben wird. — In Belgien wurde am 9. db. W 
die Kammerſeſſion durch den. König eröffnet; in der Thronrede, welde nur innere Anger 
legenbeiten berfihrte, ift fein Wort enthalten, da® auf die Abſicht einer demnächfligen 
banfung zu @unften bed Herzogs von a irgendwie ſchließen ließe. — In 
find feit unferm legten Situatisnsartifel feine beſonders wichtigen Greigniffe vorgekommen, 
über die wir zu berichten hätten; doc) müfjen wir der Reben erwähnen, welche Marjchall Bes) 
liffier und Cord Derby bei dem aus Anlaß der Ginführung des neuen Lord » Mayor vo 
London ftattgehabten Gaſtmahle hielten. Erſterer erlärte, daß die Beziehungen z 
gr und England nod fortwährend jehr herzlich jeien. In einer Tängeren Rebe 
immte Lord Derby biefer —— bei, wünſchte ſodann England Gllick zu feinem 
wachſenden Wohlftande und zu der glnftigen Rage Indiens, wo die Empö kraͤfti 
Bekaunntmachungen. 


ru 
beſiegt worden ſei. Die Regierung werde jept mit aller Thätigfeit die politifche, 
lihe und fociale Reform der Golonien vorbereiten. | 
Die Nomane 
son Boz, Cooper, Marryat, W.Scoit u. Sam. Warrefi 
in guter deuticher Ueberſetzung empfiehlt in Lieferungen von 10 Bogen a 12 fr. bie 
Jäger?ide Duch⸗, Papier- und Fandkertenhandlung, Domplag 8. 


‚m Teppich-Berfteigerung. 
Mittwoch den 17. November, ee 
eine Partie Zimmerteppiche und Vorlagen, 


als: ca. 36 Sopha⸗Vorlagen, Velour, 2 bis 4 Brabenter Ellen groß, 

2 Dutzend Velour Carpets, 

6 Rollen ſchottiſche Teppiche von 30 bis 100 Ellen, 

3 „feine Moquet-Zimmer-Teppiche von 40 bis 70 Ellen, 

6 8ezogen Moquet für Zimmer (Brüffeld) 60 Gllen, 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung dffentlih an den Meiftbietenden ver 
fteigert. C. Belſchner, Ausrufet. 


1235. Bibliotheken, ſowie einzelne Bücher von Werth kaufe ich Rets 
zu reellen Preiſen. j WM ee Leonhardsthot 35. 
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m ‚Lofal. Beränderung: 


P 17 pmt mo 


Aellan- stangut 1. Glas- 
> maaren- -Geſchäft 


von 


"Christoph Ziegler 


ar 


befintet fih von Montag den 15. November an 


Xeuefräme Wo. 7, 


im Gontard’fchen Hanſe. 





# ‚Eine, Auswahl von 


nt und Pianinos 


ön Mahagony- und Palisanderholz, 7octavig, 
ch der neuesten Construktion ‚gearbeitet, 
t zu meinen bekannten Fabrikpreisen wieder 
vorräthig. (aan 


A. I. Nolfau, Elavierfabrikant, 


vor dem Bockenheimerthor, Unterlindau No. 4. 


1369. We ife:Deden nach neueſter Aſmact und amerikaniſcher 
rt yon 7 bie 14 fl. per Stüd bei 








. S. Lorie, Acuckrame, 


Ver nen⸗ einer Eckbehaufung in 
— r Höllgaſſe. 


Nachmittags 3 Uhr, ſoll, a 

a A, 00. November, freitoiliged Antchen ber ige. 
thfmer, die in ber Hölgaffe und dem Krautmarft ftehende, zum „Iedernen Haus“ gensane 

4 Eckbehauſung Lit, HM Ro, 203 (nen. No. 6) 

. ‘€ ehemals Heufer’fche Haug, 

in dem Haufe ſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werben. 

Den 18. und 19, November, — * von 11bis 12 und Nachmittags von ® bie 
3 Uhr kann diefe Behauſung angefehen we 
C. Belſchner, Ausrufer. 


Cognae⸗ und Punſch⸗Eſſenz-Ver—⸗ 
ſteigerung. 


Donnerstag den 18. November, au trihge when: 
\ ca. 500 Flafchen Cognac und » 


„» 200 „Portwein ⸗Punſch⸗Eſſenz, 


8 dem Lergantungéziinmer gegen baare Bezahlung — an den Meiſtbietenden 
verſteig Belſchner, Ausrufer. 


D r. Pattison’s Englische Gichtwatte 


ein vorzügliches Heilmittel gegen * gichtiſche Leiden, feien fie am Arm, Hals, 
RN Fuß ober — 
Ganze pan 30 fr., halbe Packete a 16 kr., 


vorräfhin Se 
Wilhelm y. Arand, Material⸗ und —— Daublung, 
180 ı: : : große Bockenheimerſtraße No. 28 in Frankfurt a. 


1188 Mechtes Werftfches Snfekten ulver 
erfte Qualität, bei iſſenbach, Zeil = 


=. Siefige Lotterie -Lopfe.. 


zu den befannten Preifen, unter Zuficherung reellfter Bedienung, emp ent 
Eduard Schneider, im Salzhaus, Et des MH. Hirſchgrabens 


Hosenträger “ Hartwig Reinganum. 


1287. Eorfetten ohne Maht, mit reiner Fiſchbein⸗Einlage, find ftets 
in der anerkannt beiten Qualität und größten Auswahl zu ben bieherigen billigen 
Preiſen vorräthiga bei Theodor Pott, Sönurgafle 56: 


Frankfurter Adreß Handbuch 1858 #2 fl. bei &. F. Hirug, Pagagaigaſſe 1. 






Befannimadungem 


Hotel Schroeder, 


ei) >31 
Der ———— erlaubt ſich für die bevorstehende Winter: Abende feinen 
—* im re eh Stock zur —— von Familien-Festen, Concerten und 
#elligen Unterhaltungen ergebenft zu empfehlen, indem er zu- 
a zur scheu ringt, daß das bereit3 öffentlich erwähnte 


Orcheſtrion— 


rei pe unb mit den ausgezeichnet ſchoͤnen Probuftionen befjelben 
3 chs, Samstags und Sonntags: -"- 
——— — iſt. 1893 


Carl Brofft. 


— der Verſteigerung der 
erbeftände eines Mercerie- und: 
Tapiſſerie-Geſchäfts. 

Montag den 15. u. Dienstag den 16. November, 


ia RL 10 Uhr, jollen die weiteren * benannten Geſchaͤfts, als: 
Seide in Stränigen, Hamburger und Terneaug : Wo —— 
geſtrickte Kindergegenſtäude, feine weiße und fi 
wollene Spisen, Perlen, Nadeln, Scheeren, Geldbeut 
Ringe und Gichelguaften zu Geldbentelu, a narTannene 
Zapifjericarbeiten mit den Dazu gehörigen > —— 
Gartonnage: und — Arbeiten, als: 
Portemonnaies, Brieftaſchen, Nippſachen und: 
def en 2c., fämmtlich zu je m —— hergerichtet, Stick 
| et, elegante Schellengriffe n. d 

in dem — * gegen baare Bezahlung sei * den Meiſtbietenden ver⸗ 

werden. & Belſchner, Ausrufer. 


—* Staatapapiere, Inſaͤtze und Grundftüde 1238 
An⸗ und Verkauf bei Michael Oppenheimer, Zeil 4. 





Zwanzig Procent unter or dem 


Ladenpreife, , , un 


1398. Wegen Uufgabe meines Cigarren-Gefchäftes t meine 
jämmtliche, noch —3 nd als : g ſcha elf F 


Cigarren von den vordinaitften bis zu den feinften Sorten. 
Tabaken, Stearin-, Tafel- und I Aria 
ſowie alle »Sorten Feuerzeuge i. 


230%, uiter dem -Ladenpreife 20% 


Chr. Zahn, 
Meißapdlergaffe No. 26, Eike des kleinen Hirſchgrabens. 


— der Aufräumung 


eines BE 


" Teppih-Fagers. 


49% 
Monta tos Den 15., Dienstag Den 16. und Mittwoch den, 
1 1Mopveniber, Vormittags von 10 bis 12 und Nachmittags von 278 


4 Uhr, findet ver legte Ausverkauf einer 


Partie Velours⸗Sopha⸗ Vorlagen * 

bei dem Unterzeichneten ſtatt. 396: 
2» Mars, Baradeplab- Mo. 9. 

NB. Die IB. Die Preife find wie das legte Mal wieder bedeutend herabgefegt. 


— At Weinhändler. 


Neuefte Gährspuntem in hartgebranntem Steingut find ein- 
RN: und empfehle viefelben billigſt. 1398 


Nicolaus Franz, Bomplab:S: nen. 


RAR AI RE Z ERDE, 
655. Grundlichen Unterricht in der englifchen, franzdfifchen und italleniſchen Sprache 
ertheilt nach einer leichten und faßlichen Methode Prof. Schiff, Mainſtraße 8, Parterre. 


1283. Schulbücher, gebraucht und neu, billiaft bei WW. Erras, alte Mainzergffe 35. 






eifteigerung eines Haufes in der 
N Schnurgaffe. | 
Mittwoch. den 24. Reh — 5 


der Reraüinft gungs:Defrete vom 24. September und 5. November o., die zum Nachlaf 
. Bürgers: und Handelsmanns: MWittwe Frau Mariane Doctor, geb. Bold: 
bt, g brige in der Schnurgafle dabier liegende und zum „Bieberftein® genannte 
— Behaufung Lit. L No. SO (neu Ro. 39) 
elbſt Rine an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
* 22. und Dienstag den 23. November, Vormittags von 10 bis 12 und 
von 2 bis 4 Uhr, kann diefe Behaufung engelehen werben. 

C. Beljchner, Ausrufer. * 


N Erfparungs2inftalt. 
Die Anmelde:Drdnung für den Eintritt neuer Ein: 
leger in die Erfparungs: Anftalt 
2 ift für diejenigen Perſonen, weldye der Anftalt am 1. Januar 1859 beizutreten ı 
$ find, von heute an bi8 zum 30. Movember in dem Gafjen-Lofale der Anftalt 
"Die Bags und Kreitagd, präci um 12 Uhr), außerdem bei dem Buchhalter Herrn 
Joh. Heinr. Wirth (Meuefräme 10 neu) und bei dem Pebellen Lorenz 
baufen (grobe Eſchenheimergaſſe 68, im Mönchgaäßchen) zu erhalten. 
Ebeunſo haben Diejenigen früheren Einleger, Die ihre bisherigen Bei⸗ 
zu verändern geſonnen find, die Anzeige davon bis zum 30, No— 
Simber Bei der Buchhaltung zu machen. 
Frankfurt a M., den 31. October 1858. 1379 
Die Direction der Erfparungs-Anftalt, 
in deren Namen : 
Joh. Friedr. Ahles, d. ZPräſes. 


— | Fabricat: Hohl 5 Vomp. und White & 


Fk ent | ©. WER: 


Der Laden von Jul? Schneider 


ft von beute an auf der andern Seite des Thoreingangs in demfelben 
— „Harmonie“, große Borenheimergaffe 9. 1396 


J 
Aechte Ackermann'ſche Bruſt-Papillotten. 
e bei allen Bruſtleiden als hödſt heil ſam befundene Papillotten find beſon— 
enwärtiger Witterung ſehr empfehlenswerth und werben genan -ıtacdı Vor— 
M berühmten Grfinders, Proſeſſor Dr. Adermann, täglich friſch bexeitet bei 
S. Rumpf, Gonditer, 
Bleidenftraße No. 11 neu, dem großen Kaffeehaus gegenfiber. 
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r vermiethen. -. 
le blirte® Zimmer tft zu ver« 
miethen; große Gjchenheimerftrafe «28. 

638. Stallung für zwei Pferde, Remiſe, 
een u, 
;. Zangeftra 
then nperae 32 
645. 


j..w. find zu bermie- 
neu. ER 


n Keller, circa 24 Suck Haltend, 


ift.vom 15, November- an zu vermiethen ; 
eftraße 32 neu. 

9, Ein Schön möblitted Zimmer an ei: 
nen Herrn; Hö ep. ; 

1374, Bilbelergaffe 12 ift das Hinterhaus, 

end aus einer Wohnung und Gewölbe, 
welches ſich hauptfächli zum Geſchaftsbe— 
trieb eignet, zu vermiethen, 

658. Ein fchrotmäßiger Keller, 
16 Stüd haltend, iſt zu vermiethen ; 
Stiftſtraße 16. 

659. Ein möblirtes Zimmer zu vermie- 
then ;; Prebigerftrch: 6, Ir’ Stod. 


—— 13 
iſt ein freundlich möblirtes Zimmer billig 
zu wermiethen. 65 


657. Eine Wohnung von 3 heizbaren 
Zimmern, nebft Gabinet, Küche mit Wafjer- 


le 2. Stiftfiraße 17. 
BR Brönnerftraße 22 1 auch 2 mößl, 
Super im Hinterhaus zu vermiethen. 

657. Eine Wohnung im 3. Stod zu ver: 
miethen; Gelnhäufergaffe 11. 

659. Zwei fchöne Zimmer, Sonnenfeite ; 
Scäfergaffe 28, Ir Stod. 

659. ‚Ein. Schön neu möblirtes Zimmer 
mit Cabinet iſt an einen Herrn zu vermie- 
then; gr. Kornmarft 11 neu. 

659. Eine Kammer mit Bett iſt zu ver- 
miethen; at. Gichenheimergaffe 18. 

659. Ein Fleine® möblirtes Zimmer ift 
zu vermietben; Kannengießergaſſe 12. 

659 Gine Wohnung im 3, Stock ift zu 
verm und Anfangs Januar zu bezie⸗ 
benz nefedergaffe 8, im 1. Stock, zu 
erfragen. 





Betanntmachungen. 
109. tiſche Auſtern und Schyelfiiche. 


Mineprio, Hirſchgraben. | 


6 Eine geübte Meivermacherin hat 
noch Tage frei; Zruggaffe J95 | 


bei Abnahme in Pfunden billiger, > 
Lad Horis Sohn, 
Fahrgaſſe 3, nächft der B Pre 


1399. Conse de 
Sceoteh Mais Fı 


Rocks, grosse Smyrna Tafelfeigen, 
Malaga Traubenrosinen, Tafelman- 


‚deln, Valeucia Orangen, 
'Sauceır, Girkins, Ruhte 
ä 


Olives, Petits pois, Sardines 3 
l’huile, Tea Bischits, Chester, Beie, 
Roquefort et Neufchätel Käse etc. 
J. Burgheld: 
Düfjeldorfer Tafel: Senf, 


per Topf 8 Er. * 





Süßer Moit; 
per Topf 14 kr., 





1388. Malaga Tafelrofinen, Gttronen, 
Drangen, Feigen, Bordeaux⸗ und tik 
Pflaumen, deutfche und ſpaniſche Prume 


9  prunes pistoles, Teltower Rüben, 


Stilton⸗ Cheſter⸗, Neufchatel: und Brieigäfe, 
—— Rauchfleiſch und Ochfenzimgen, 
alami⸗Würſte bei FR? 

Georg Sche 


1393. Schöne Rosmarins:Wepfel zu:& fr. 


per Stück. 
_Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 


645. Altes Papier, Bücher, Briefe 
zum Ginftampfen fauft Buchbinder Mets 
ting, fleiner Kornmarft. 

659. 3/8 biej. Potterie-Loofe No. 15 
find abhanden gefommen , vor deren Arlkauf 
gewarnt wird. e 


1251. Feinen in diſchen a 
und geringere Sorten zu 20 ‚Er,, per 
Zollpfund, bei u 
Peter Allendorf, 
große Bodenheimergafie 19. 
657. Gine gelibte Kleidermachetin 1 


Beihäftigung in ober außer dem 
oder auch in einem Kleidermagazin; 








" Maingergaffe 71. neu, Ir Stod. 





2* Zeilage, Fraukf. Intel. MR 271, Dienstag 16. November 1858. 
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Bekanutmnachungen. 


Beekanntmachung. 


Bis auf Weiteres iſt die Aufgabezeit für die Correſpondenz 
nach Bingen auf 4'/, und 8 Abents b, 
nach und über Eoblenz, Bonn, Cöln und Deuz auf 41/5 und 8 Abends a, 
nah Belgien und Holland auf 41/, NM. und 8 Abends e, 
nah England per Ditende auf 8 Abends a . 





feftgefet. 
Unfranfirte und mit Marken franfirte Briefe können 


zu a bi8 6 Uhr früh, 
au b bis 10'/, Uhr Abends 
in den Brieffaften am Poſthauſe gelegt werden. 
Frankfurt a. M., den 13. November 1858. 


* OberPoſt Amt. 


Ausgefebt! 


Robes à Volants und Robes a Quilles, 
Fantaisie-Stoffe in Wolle, Halbwolle und 


| Halbseide 
zu. fehr billigen Preifen. 1393 


Hch. L. Thoss, 
Rofmarkt 19. _ 


— — 


U. Schaller, Sahrgane 7, 


empfiehlt ſich in 


genähten Corſetten, 


in grau und weiß, mit und ohne Mechanif, Auch werden 
| Beftellungen forgfältig ausgeführt. 1399 
1399. Ein zuverläffiger junger Mann, der mehrere Sabre in 


einem Moannfacturwaaren:Gefchäfte alö Vader und Auslaufer war, 
ſucht eine ähnliche Stelle. Näheres in der Expedition d. BI. 


659, Eine perfette Kleidermacherin empfiehlt fi in und außer dem Haufe; 
Allerheiligengafie 35, 2r Stod. 


1171. Porzellan, Steingut und Glaswaaren werben gefittet; Haaſengaſſe 13. 














Todes: Unzeige 
Verwandten und Freunden widmen wir bie jchmerzliche Anzeige, daß es dem 
Allmächtigen gefallen hat unfer geliebte® Söhnchen, Brüderchen und Enfelhen Jean 
Hoch nad kurzem aber ſchwerem Leiden Samstag den 13. November, Abends, nad) 
vollendetem 4. Lebensjahr in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Um ftille Theilnahme bitten 
Die trauernden Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet ftatt: Dienstag den 16. November, Morgens 8 Uhr, 
vom Sterbehaus, Steingaffe No. 14. 


Sir Damenmäntel geeignete ſchwere Stofe, 


in schwarz, grau und dunkelbraun, empfiehlt 
Bi. Boch jr. er, Liebfrauenberg. 


654. Ein junger Kaufmann, Buchhalter eines bedeutenten biefigen ei wünfdht 
feine $reiftunden mit fchriftlichen Arbeiten irgendwelcher Urt auszufüllen. Anfragen unter 
P. WI. beiorgt die Expedition d. DI. 


36% WE Unbedeutend gefleckte "ae 
ächt ostind. Foulards-Tücher 


@d. Debler, Stiftftraße 2, Ed der Zeil. 


1396. Um mit einer Sorte %/, breit bebedter Gattune von etwas geringerer Qua» 


Iität zu räumen, erlaffe ich diefelbe zu 7 Er. bie Elle. 
G. W. Wüstner, Neuelräme No. 3. 


1396. Ein großes Gefchäftslofal von 5 Piecen, im 1. Stock, 
ift zu vermietben; im Engelthalerhof, Döngesgaſſe 5. 


Bekanntmachung. 

1396. Montag den 22. November wird die Suppenanſtalt wieder eröffnet. Freitag 
den 19. d. und von ba an jeden Freitag, zwiſchen 9 und 11 Uhr Vormittags, werben 
bie Billets für die darauf folgende Woche, zu 2 fr. das Stüd, auf dem Roßmarkt No. 11 
ausgegeben. Wenn ein Feiertag auf den Freitag fällt, jo werben bie Billetd an. bem 
vorhergehenden Donnerstag abgegeben. 


1394. Wegen Aufgabe des Handfhuh-Gefchäftes werden fämmtliche 
auf Lager habende Handfhuhe zu Fabrikpreifen verfauft. 
E. Sackreuter, große Efchenheimergaffe 25. 
648. Englifchen Unterricht ertbeilt 


Mr. W.F. Whaley, aus London, 
Schnurgafie 52, Ir Stod. 


1344. Gummifchube zu den billigften Breifen. Dreher Söhne, Döngesg. 20. 









— Das ſager Achter — mager. ee 
Haarlemer Blumen: — 
on. HA. Hrelage $S Sohn, 


aus Haarlem, 


befindet fich in Frankfurt a. M.: Markt 44 (ſteinernes Su, 
Daſſelbe bat noch in allen Gattungen Blumenzwiebeln befte Waare abzugeben. 

2> mieberholt bemerkt, daß die Hyacintben früher als fonft treiben und En 

*34 pflanzen find. In getrockneten Blumenbouquets iſt große — 

zu b billigen Preiſen vorhanden. 


Un einen vidimirten VBerfe : Fabrifanten, 
rd ab, man ratbet Dir, den Parnaß zu bejchreiten, 
Nicht, armer Schluder, Du biſt auserwäblt, den Pegafus zu reiten, 
Sbſchon Du wähnft, es müſſe Deinem Genius aelingen, 
68 mangelt Bildung Dir und Geift, in reinen Aether Dich zu ſchwingen! 
Sei d'rum nicht boshaft, was Natur verfagt, läßt ſich nicht erzwingen. 
Selbft wenn Du Dich mit fremden Federn jchmüdft, was fann das Alles nügen ? 
68 fehlt Dir am Begriff, und mas sufammenftoppelft Du mit vieler Wüh und Schwitzen, 
Leer Stroh iſt's, ſpar die Zeit, bewahr Dich vor'm Verlaceg 
Laß von der Poeſie, befähigt biſt Du nur — in Hanf und Stroh zu machen. 


Anleihe der Stadt Ditende. 


659. Die definitiven Obligationen diefer Anleihe werben vom 15. b. an bei Herrn 
A. Reinach in Frankfurt a. M. ausgegeben. 


Rürnberger Puszeug, 
feinfte Qualität, durch welches anerfannt dem Kupfer, —X — * den pupenden 
Begenftänden ein langbauernder Blanz beigebradyt wird. 
3. ©. Wede Il, 


Markt No. 42, neben dem feinernen — 


Stelle:Gefuch 
659. Ein ja Mann aus guter Familie, A feine Lehrzeit — 8 > eins, 
ſchoͤne Handſchrift hat, fucht eine Stelle ald Commis ober Reifender. Kataster Inihe t man 
franco unter No. 70 an bie Ezpedition d. BI. zu richten. 


— Ein wiſſenſchaftlich und religiös gebildetes Frauenzimmer, FREE er Som 
feſſion eſetzten Alters, wünſcht als Erzieherin und Vorſteherin des —* altes eine 
Stelle zu ne Offerten unter ben Buchftaben u. M. beiorgt bie ebition. 


659. Ein Eartonnage:Arbeiter, im Zufchneiden geübt, ni dauernde Beichäftigung 
I. D. Schott, Zungbof. 


1388. Gin * gut gehaltene u Chaiſenpferde find zu verkaufen; große: 


385 














Eſchenheimerſtraße No. 4, in Frankfurt 
659. 800 fl. werben auf einen erften Inſatz geſucht. 


Bu verkaufen. 
Ein großer Kochofen —* ein runder 


ask mir 


n n 
BisE ale 8, Ir Stod. 
659. Eine —* — —— Saab» 
eeinnet bei 
eisen und vo — Ta :Utenfilten 
find zu verfaufen; Taunusplatz 9, Parierre 
19 De Bolsauele Hunde, männlich, 
6 find zu verkaufen. 
Fe Ein ie, aut erhalten, ift bil⸗ 
lig zju verkaufen; Roßmarkt No: 16, im 
Laden 
—— * Schlittenkufe; ſchöne Aus— 
EN 
650. * neues ſehr ſchönes Pianino von 
gutem Ton iſt billig zu verkaufen; ſodann 
— a für 100 fl.; Fahrgaſſe Mo. 100, 


*5 Gin Kochofen, von außen zu belaen, 
iſt ea zu verkaufen; Frohnhofſtraße 3 
60. Eine wenig gebrauchte Wadbfıtte ift 
N—“ ——— 12, im Hinterhaus 
660. Ein noch IK r guter Ofen ift zu ver- 
fanfen: Kobrä e 20 


—— und Pinerbieten. 
654. ordentliches Mädchen, das die 

ünblidy verfteht, wird gejucht; 
satte 3 


13%. Gin AN das jchon in 
leicher Eigenſchaft gedient, wird in einen 
344 efucht Näheres in ber Expedition 
dieſes Blattes, 

651. Ein anfländiges Mädchen, das ſchon 
längete Zeit bei Kindern gewejen ift und 
üte Zeugniſſe aufweifen fann, wird zu 2 
Rinder rap * a end "Eihenheimer 

tod. 


Kochen, das bür gerlich fochen 
he; alle — verrichten fann, wird 


Be 

* ein tüchtiges Mädchen, 
* iu Küchen⸗ und Hausarbeit erfahren 
iſt, gegen _ a ; &denheimer 
Lamtftrnße No: 

660. Eine m "perfekte Herrſchaftsköchin 
ſucht eine Stelle. Das Nähere in der Expe— 
dition d. BI. °- 

660. Ein Mätchen, zu aller Arbeit willig, 
wird geſucht; Batharinenpforte 5, Ir Stod. 


660. Eine perfelkte Köchin, bie 

I auch eimas Hausarbeit —0* 
* eht und. gleich eintreten 
ned eine Stelle. F. 

iegelgaffe 12. 

9 Es wird ein ſolides Mädchen 

ucht, das Hand» und Hausarbeit verſte 7 

mbigerftahe 2, ee 

660, Gin Mädchen, kodyen , Haus⸗ 
und Handarbeit verrichten fann, wird in 
einen ftillen Haushalt gefucht ; Hochſtraße T, 
Barterre links 

660. KE- Ein ordentlicher junger Mann, 
mit den beiten Empfeblungen und bon Ars 
Gesine Aeußern, ſucht eine Stelle als 

ae, Auslaufer * Hausburſche. F. 

üſt, Ziegelgaſſe 12. 

Wu Gin braves Mädchen, weiches gut 
empfohlen wird und noch in Dienſt ifk, 
ſucht eine Stelle ala Mädchen allein: oder 
bei Kinder; zu erfragen Allerheiligengaffe 
No. 51, im Hofe links, 

660. Eine perfekte Wöchit, mit aus 
ten &mpfebhlungen, fußt eine Stelle. D. 
Müller, Kälbergaffe 4. 


Bekanntmaͤchungen. 
1396. Friſche große —— feinſte 
neue Böttinger Woͤrſte b ei 
Franz Bertels, 
große Bodenheimergaffe 31. 


657. Gute Nod:, Hofen- und MWeften: 
macher werden zu den beften Preifen ges 
ſucht; Weißadlergafle 14. 


659. Am Sonntag Abend wurde eine 
——** Pelz Vietorine von der Bromer⸗ 
raße bis auf die Eſchenheimerſtraße verlo⸗ 
ren, Der redliche Finder erhält eine Beloh— 
* Re Gd der Neugafie, im 











659. Gin fleines — Buch, ſchwarz 
eingebunden, auf dem erſten Blate ter 
Name der — n, von dem Verfaſſer 
ſelbſt geſchrie F iſt am Samstag Abend 

iſchen 6 - 7 Uhr verloren worden. Der 

—— erhaͤlt 1 fl. Belohnung? 
—— 9, im 1. Stock. 





y. man 


”. ie} 2 


: Intel, AB; a1 271> Diendtag 16. M Rosenber 1008: 


—— — 


a | Belfauwtmagungen 


= Bekanntmachun 


Die Aufrechthaltung der Hospitalordnung, welche N, has Zuſchicken Kranker 
nde in neuefter Zeit öfters mißachtet wurde, bauptfächlich aber die möglichſte 


g ber Ruhe in den SKranfenfälen , 


macht Folgende Anordnungen unerläßlid 


‚uud 


£ man das betreffende Publikum, folche genau beachten zu wollen. 


| Aufnahme Kranker findet, 
u 


en audgenemmen, täglich nur von 8 bis 11 Uhr Morgend und 2 bis 5 


Rıhmittagd ſtatt. 
Die Er 


üfzunehmenden haben außer dem Ausweis, 


dringende Fälle, plöpliche Erkranfungen und Res 


Uhr 
daß fie ſich mit polizeilicher Er⸗ 


abmẽ dahier aufhalten, eine Beſcheinigung der Dienftberriaft oder des Meiſters, aud) 


von den betreffenden Geſchwornen unterzeichnet , 


mitzubiingen und find Formulare hierzu 


Ki, im, Host und bei dem Afliftenz- Chirurg Herrn Harff, Saalgafje No. 38, 
Das Beſuchen der Kranken ift nur Dienstags und Freitags in den Nachmittags— 


funden bon 2 bis 4 Uhr geftattet. 
Brankfurt a. M., im November 1888. 


Dfleg- Amt 


des Hofpitals zum en Geiſt. 


* WohnunasWBeränderun 
661. Meine Wohnung Fahraoffe No. 100 habe ich verlaffen und nn jest Parade⸗ 


ig * 10, im 2. Etod tes Vorderhauſes. 


| ehlt 


8. Mannheimer. _ i 


* 5 — engliiche Strickwolle, Terneang: und Gaftor: Wolle 
wor 5 Bor Die, Di 


DEel, Butt 13. 


662. Gin junger Mann, der feine Arbeit heut, mit ten beften Zeugniſſen verfeben, 
dh Jahre in Defterreich in einem CS chiffbauholigeichäfte und 6 Donate in Humburg in 
einem Commiſſions⸗, Spetitiond: und Jucaſſo⸗Geſchaͤfte als Gomptoirift beibäftigt war, 


fnht hier baldiaſt unter den befcheidenften — ein Engagement. 
Hi: 100 erbittet man auf der Exvedition d. Bl. F 


662. O. P. O. Vor Allem —— Bekanniſchaft und Rüdjprache. 








* verkaufen | 
662. Ein ſehr Schöner runder Nußbaum⸗ 
Rlappentiich i Rn verkaufen; Friedberger⸗ 
geffe 27, im 
662. m ne * Schiffmannsofen und 
ein ie find zu verfaufen; 
en e dl. 
in gut erheltener Belzrod ift um 
a von 25 fl. zu verkaufen. 
Ein gebrauchter Kochofen, von aufen 
wu heizen, ift zu verkaufen ; Gelnhäujerg. 18. 


Adriffen unter 


Bu vermietben. 

660. — Zimmer ſind zu vermiethen; 
Vilbelergaſſe 30. 

660. Gin ſchön möoͤblirtes J'mmer iſt an 
einen Herrn zu vermiethen; Vilbelerg. 17. 

660, Gin ſchön möblüree 8; wer zu ver— 
mierben; Allerheifigengaffe 76, Ir Sieck 

661. Eine ſchoͤn möblirte Wohnung, fewie 
möblirte, Zimmer find zu en, durch 
das Comptoir von F. A. Wüſt, Ziegel: 
gaſſe 12. 


661. * elegant an Bimmer zu 
verm 
Borberhaud. 

661. Eine Feine Ze zu vermiethen; 
Erriigenftraße 11. 

660. Gin möblirte® Zimmer ift = vers 
mierben; kl. Bedenbeimenaffe 257 


661. Echäferaafle 7, im Sinnenfirfe, rc} 


Laden zu vermiethen. 

660. Nuůrnbergerhof 6 zwel möbfirte Yin» 
mer, im 1. Stod, getheilt oder zufammen 
In vermietben. 

660: Lonharketgor 20 find 2 möblirte 
—** mit- Bedientenzimmer 
mi then. 

600. En möblirtes Zimmer iſt zu der 
mi hen; Markt 42, Ir Sted. 

661. Gin möblirted Zimmer zu vermie⸗ 
then ; Pörnenplägden GO. 

660. Ein möbliries Zimmer zu vermie⸗ 
then Tricriſcheiplatz 1. 

660. Gin möbhlirted Zimmer zu vrimies 
then; fl. Vockenheimen aſſe 8. 

660. An eine einjelne Dame kann vom 


]. Desemp 

Gab uet abgegeben werden, --Nübered- 

ter Expedition BE _ —— y e 

Dienfigefuche und Anerbieten. 
69. Ka 8 aus Arbeit williges 

Mätchın ſuch ne * Ing 

orer Wären“ AN ach 'öf: ticben 

Go: ftitlerwadhe, He Sto@) 


660. Ei“ 35 n, ER Hei 
allein, Hans: und ger adchen 
fünnen fofort und beiten ac an 


Or Sol) im gut 


zu * vers 


Breiteg 


10% when. ber. Dandarshkankayltr: 


662, Ein — 2* ie im N 
— * 


tigt-zu-jein. 


alle 1. 
ar 66%. Hallepälterinnen, perfefte und bür ⸗ 
erli * chinnen, Zimmermaͤdchen für 
sale. fer ind auswärts, ſowie 207 
Kind Wh Tonnen joe 
werden, durch das Gomptoir” | * 
—6 48. 

Mädchen, die aut Eochen, Haus: u 
dermadchen, Die ant nähen Fönnen, en 
fonleid gefitcht durch Frau Gofmann, 
a 

661. Gin erfehtre Mädchen ſucht Kalbiaft 
eine Stelle zur Pflege cines Kranken oder 
bet-einer einzelnen Dane, durch rau Sof 


maun, EN: > 
Stubenmäpchen; 


561. FA jud,t ‘1 
a 
-661. di relnllches Maͤdchen, das bir, 
ei, kochen· nnd Hausarbeit vertichten 
in, - wird An eine filte Hankhaltung ges 
* Näheres Frohnhoſſtraße 13, 2r Stod, 


er. cin möblittes Zimmer mek 1 zwiſchen 2 und 4 Uhr 
gi F et ar, 


idchen; Echmurg. . 
- 662. Ein Mädchen, das bargerlich foden 
kann, fi aller: ‚Handarbeit — — 
geſucht; Meucfröne &.. _ und 
661. E3 wird ein Mädchen seat, n 
fan m 
icht; MWeflgraben 
661. Eine _zuveriäffige VPerſon w 
Aushülfe für einige Wechen geſucht; Sie 
beraer Anlage 15. 
660. Es wird ein Wenstmäbgen gefuäk;, 


tur das Gomptoir von F. U. Wü— kl. Kormmarkt 7, Ir Eted — 
Ziegela ſſe 12. | 661. Ein, tie Viren, mit gi 
659. Kin braves bei einer - Ze verſehen, wird ſogleich Hi 


Mädchen jucht 
arftäntigen Herrſchaft eine Stelle bei ſtin⸗ 
er nr als Hausmätchen; Bendergaſſe 

0.39. ° 

662. Ein freundliches Mädchen, das bür: 
nerlich kochen kann und Liebe za Kindern 
5 ſucht Dieuſt. Joſ. Hau er, Fahr⸗ 

iſſe 1. 
— 661. Eine gute Köchin, welche ſich as 
Hausarbeit unterzieht und beſtens empfohlen 
wird, fucht eine Stelle, d. d. Comproir 
Hensler. Allerhein gengaff⸗ 48. 

661. Eine gute Amme wird zu goitinge 
geſucht; Gallengaſſe 6, 


uguiſſeu 
Geluhaͤuſexgaſſe 14. ° 

661. - Ein —— 7 das meh 
nicht hier gedient und Licbe zu Kindern hat, 


winjdht ſogleich cine Stelle; alte, Mainzer: 
ale 14, im Laden. —R 
661. Geſucht: eine jüngere Magd 


auten Zeugniſſen. Zeil 6, erſter Spk, 
Zimmer fidy zu melden, 

661. Tine Köchin, welche ſehr aut oem 
fann, Hausarbeit verrichtet und gute 
niſſe bejipt, wid gefucht; erfragen: 
lerfiraße 30, Ir Stod, Ya orgens vn 
big 2 U 


66 ttetes Mät das fo: 
Kam Damen N grundlich bt 


wird geſucht; im 

fie 94, 1r Et. 

— — welches 

BEE gelugt, Rote 4. * 

rd * ——— 
hit, Mefuce; 


he ein zu aller Arbeit williger, 
gut empfohlener Hausburſche gefucht; Zeil 46. 
Ein — welches zu aller Ar⸗ 
iſt uud Liebe Kindern- bat, 
* — Alerbeiligengaffe 89, 


. Ein gewandtes, gut empfohlenes 
abenmätchen- wird genen guten Lohn ges 

* Mãͤheres in der Expedition d. BL 
SER junger militärfreier Mann, der 
in amjugehrn verſteht, fucht eine 
ls Nutſcher Auslaufer ober His: 

ale 

661. Gin reinliches olides Mädchen, das 
indlich verfteht, minscht 
als Hatemäbhen oßer Mäbdhen Allein in 
— Hachaluung Dienſt; Bronner 
2Elne reifen Anıme, Die: night 


fibe CR Shut; Bi illt wird gegen guten 


area 37 ſucht Hai⸗ 
zb eine geſu 
——— 

862. — * Amme wird ge⸗ 
ſucht; Gi —— Sandftraße 10. 

62. Gin ſolides Maͤdchen, das zu aller 
Arbeit fähig ift umd gleich eintreten Bann, 


rgaſſe 53, im 1. Stock. 
3 —— — das kochen kaun und 
— derfteht, wird geſucht; „Fahr: 
#0 
* Kr Monatmätchen wird geſucht; 
r Rommarft %," Ir Sted. 
Art. 


Bea vera 
662. Ein ſreundliches Bimmer mit ober 
ohne Gabinet, jedoch ohne Wöbel, wird zu 
miethen mefucht. Dffe 
u bie. Expedition d. DI. 
— freundliche moͤblirte Zimmer 
werben für einen einzelnen Herrn in ber 
nd ber Zeil zu mietben gefucht. Aoreffen 
inter Mo. SO bejorgt die Gopebition. 
















— Laut, > Ifüche, Car 
far, Briten, Odinge del 0. 
Geong Kehebeler. 
1400. Vorzü I * 
ie 38 u" De fr, pr. P 
Sarteo ei 


gr. Korumarluo 3n di 





660.-Gin junger- Drenfch-Inct- 
in einer Druckerei alẽ —S derſelbe 
——3* auch —— sand, Anke 
aänge x 


661. Frif: A— e Eal 

Brat⸗ F eürge Um 
Earl el Wigand, — 
DL en OTTO A 

"61. Gin goldner Siegelring mit 
ſchen Budhftaben, 3. B DB: "allen net, —R 
Samstag Abend Auf bem Biebfeahenberg 
verloren. Wer denſelben große Bodenheimer: 


gaffe 34 wicderbringt, erhält age USER 
jene Belohnung. 


Auſtern, —53*— Core; 
Meifiort, Zeil 26. 
— m mar a m ar haar 

66°. Sonntag Wiorgen wurde ein bratines 


Portemounaie ‚verloren ; gegen a, 
abzugeben; Kannengis Bergafie 5. 


662. Ein Kindernek wurde am Sonntag, 
Nadmittag verloren, Man: bittet am Rüd- 
gabe gegen — Katharinenpforte 
No, 3. 


— — 








662. Wer xinen — den. 14. d. M. 
verloren gegangenen langhaarigen ſchottiſchen 
Affeupinſcher von gelber Fatbe dem. &ie 
genthumer Krögerſtraße 8 Jurückbringt, er— 
halt cine augemeſſene Belohnung. 


662. Gin gebrauchtes Glavier J billia 
zn verkaufen oder zu vermiethen, Weſen 
ſtraße 4, 2r Stock. 


afaffees, | te, durchaus 
ee ren 
80 32,84, 36, 88:40 Tr. cd: Pfb, 
Gerötteter Aava:Haffee, von vorzügs 
Jichſtem Geſchmact, 36, 38, 40 fr. d. Pfd. 
en⸗· utter 30 fr. d. Pfd., in 
allwoͤcheniſich Friichen Sendungen. 
Mechtes Olivenöl 21 fr.,d. Schopven. 
Türk. Zwetfchen, bonialüß, 12fr.d. Pfo. 
1400. ,...2. Schlotthbauer, Nörnerberg. 


660: Samstag Abend 5 hr wurde von 
ber Beil. Bis in die Nofenaaffe eine Rolle 
rothes Kutter, Sarfenet, mit Bleiſtift aus— 
gezeichnet, dverlören. Der redliche Finder 
wird gebeten, baflelbe Nojengafle 25 gegen 
Belohnung abzugeben. 


662, : Der Pfandichein No. 2599 
wurde verloren und wird vor deſſen 
Anfauf gewarnt. 


1400. Friſche Soles, Stragburger 
Bänfelebern mit Berigorvtrüffeln von 
Henry, neue grüne Erbfen, Sardines 
in Büchfen, nene Neunaugen. 

G& Seartorio, 
nr. Kornmarft. 


662 Berlioren. 

Dienbtag. ten 9. November wurde in 
ber — oder auf dem Tounukẽplatz 
ein zeug beim Ginfteizen in einen Was 
gen verloren, ſowie Sonntag gegen 3 Uhr 
von ber Eſchenheimergaſſe bis auf den Zaus 
see Mr ſchottiſches ſeidenes Tüchelchen. 
Dem Wiederbringer eine Belohnung Tau⸗ 
nusyplag 12, im 2, Etod. 


660. Ganz friſche Schellfiſche, Süß: und 
Speckbüͤckinge bei 
3. Sl. Schulz, Krautmarkt 8. 


660. Eine anfangende Wälcherin aus 
einem Nachbarorte winfcht Kunden und 
verfpricht gute Behandlung ber Waſche. Nä: 
heres Fahrgaſſe 24, im halben Mond. 


— — — 


660. Täglich friſche und geraͤucherte Haus⸗ 
macher Leber⸗ und Blutwurſt, Abends wars 
med Schmweinen-Solber. - 

D. Allian, Gelnhäujergaffe 16. 


ns 1 


mit Trüffelm in Terrinen —5— 
in größer Auswahl, Fromage de 
Brie et de Neuchatel, ——— 
gord⸗Trüffeln empfiehſtt 
osen ln Mileni, 2 
Bleivenftraße_&. -° 
662. Wein und Schoppenflafchen, werben. 
gekauft; Altgaffe 21, im Hofe +) 15. 


— — — 


652. Ein ſolides Mädchen, wel as 
Meivermahen erlernt bat und, auch ‚hit 
(iden geht, bat Tage frei; zu erfrä 
ildemannsgaſſe 4 —— 









I 


662. Am 15. d. M. wurbe von ber Nas 
nauer Gifenbahn bis. auf die Weferftraße 
ein nıturbraun, blau gefütterter? lauger 
rn verloren. Der redlühe 
wird gebeten, den Kragen Weferftraße 7 
gegen Belohnung abzugeben. >: 110) 100 


661. Samstag wurde eine 
Inhalt gefunden. - Geren die Einrückungt ⸗ 
gebihr abzuholen: Pfingftweide Sl.nc 


661: Uepfelmein verzapft * 
obann Hermann Fech, 

ſtuͤhgafſe . 
661. Sonntag den 7. d. M. wurde eine 
Pelz Victorine (Iltis) von der Hochſtraße 
bis Gichenbeimeryaffe 21 verloren. Wer fie 


daſelbſt wieberbringt, erhält eine Be: 
lohnung. 


661. Ein ſchwarzes Pinſcherhündchen. mit 
etwas weißer Bruft, gejchnittenen Ohren, 
bat fib am 10. d. M. verlaufen. Dem 
MWiederbringer eine Belohnung auf ber 
Orfineburg. BZuglei wird vor befien Ans 
fauf gewarnt. 


mm m m —ñ —ñ —ñ —— — — 
662. Sebr ſchoͤne neue Bamberger Zwet⸗ 
ſchen, per Pfund 7 fr., bei 
—Bilh. Ripps, Kalbäcergafle. 
660. Der Pfandfchein No. 73469 wurbe 
verloren, vor deſſen Ankauf gewarnt wird. 


660. Ein orbentliher Zunge kann bei 


einem Schuhmacher in bie Lehre "treten; 
Neugaffe 11. 


1 _ 


u - re 
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Befanntmagungen 


“or. —— —— Anzeige. 
Sreiton den 19. November, — —— 


Ande, ald: 2 arofe Ladentiſche mit eichenen Platien, 2 große Magazinwaagen mit 
eiſernen valten und hölzernen Schaalen, 3 Comptoirpulte, 2 Comptoirſeſſel mit Leder 


— Comptoirſtũhle, 1 Tomptoir— Pendule, verſchiedene Preſſen, 1 Kaſten mit 






Ti ia Koffer und Reiſeſäcke, 1 Nubebett, 6 Strohftühle, 1 Küchenſchrank, 
ide ı 
ſodann in Fiscalats Auftrag: 
Mit Kette und Schlüſſel (Kupfer und vergoldet), 
in — gegen baare Bezahlung m an den Meiftbietenben 
— C. Belſchner, Ausrufer. 


— Werſteigerungs-Anzeige. 
koch den 24. November, Sri 3 


verzeichnete Mobilien, ald: 2 Ganapee und 18 Stüble, 1Waſchtiſch, Div. Stühle, 1 blech. 





Badewanne, 1 Sprachrohr, 1 Bettlade Eon, 1 Kinderbettlade mit Roßba⸗ Ts 





in dem AEFEERTENERAUNENE? gegen baare Su öffentlich * den Meiſtbietenden ver⸗ 


Watraße, 2 Waihbütten, Züber, 3 El. Käfer, 2 Nawtihränfhen, 4 nußb. Vettladen, 
8 Stub enteppiät, 5 Bettvorhänge,. 3 Worlagen, Z Hutſchachtel, BE und Leibe 


ät 
Be ſodann in Fiscalats Auftrag: 
F Canapee, Stühle, 3 Spiegel, div. Tiſche, 3 Pulte, 1 Bocherſchrank, 4 Del⸗ 
gemälde, 6 Schildereien, 1 Sf: 1,1 Standubr, 1 Een, Borbänge 5 
1 — 6 1 Tiſch; 
1 braunes Pferd; 
2 Pferde, 1 Victoriawagen; 
1 Goffer, Kleidung und —— 
1 Ladentiſch, 8 Glaskaſten, I Regal mit Aufſatz, 1 Schreibpult, 6 Etühle, 
11000 Gigarren; 
g) 1 Ganapee, 1 Si, 4 Stühle, 





—— Ausrufer. 








1400. Zn dem am 20, d. M. ftartfindenden — werden 


die Eintrittsfarten Mittwoch ven 17. d. Mts., von —— Uhr 


Abends, in der „Harmonie“ ausgegeben. 
Der Vorstand. - — 


659. Rohr und Strohjtühle, werben geflochten, 2. Lchmann, Neugaffe 10, 





Ituhurter Stadt - Yotterie. 58 


Ziehung am 1. und 2. December d. J 


1400. Hierzu empfiehlt ganze Looſe à 6 fl., halbe Looſe a 3 si viertel 2 * 
a 1 fl. 30 fr. und athld oofe: & cl fr. umter Buficherung ber groößten Verfchwiege 
Chr. Zahn, vis-a-vis dem Salzhaus. 


Barden! 


zu Unterhoſen in allen Qualitäten zu ben billigften Preifen, das Städ von 88 Glen 
Berhälsmißmäßig billiger, bei 1898" 


+ HRosenbaum & Cahn, 


Fahrgaſſe No. 113. 


" Ball-Kleider, abgepasste, 
sowie, Stoffe am Stück in grosser Auswa 
sehr billige, weisse u. farbige Tarlatande 


empfiehlt E. Breusing, 
Bleidenstrasse Neo. 1 


Zurückgeſetzte Bänder 


bei 


L. Schwab, 


Kahrgaffe No. 103, nächſt der Dönzeegaffe. 


©/a breiter Seiden-Namımt 


für M Mäntel und Mantillen empfiehlt IE. Boch jr. er»., Liebfrauenberg 


1343. Ach habe wieder eine Partie ächtfarbiger °/, breiter Gattune 
son fehwerer Qualität auegejeßt und erlaffe diefelben zu 11 fr. die Elle. 
IB . Wüstner, Neuckraͤme 8. 


1238. Getragene Herrenfleider werben. ſtets A vn ta beſtens bezahlt bei * 
aphael Sichel, Bornbeimerftraße 6. 


—7 Getragene Herrenkleider werden angekauft bei E. Straus, Bornheimerſtra 
rechte ir Laden. Beſteltungen durch die Stadtpoſt werden pünktlich ausge * 








Ausverfanf. 


Aechtfarbige franzöfiiche Cattune, breit, 10, 11%. 12 d.EuE, 
de Chevre 8, 9, 10 imd Mt die 6, | 
politaine 11, 12. und 15 fr. die Elfe, 
=. breite Hialhseiden-Stoffe 24 fr. die Elle 17 
Seine wollene Long-Chäles von 3 fl. 30 fe. an, 
arsenets, Shirtings 
RN alle fonftige KHleiderftoffe unter den Fabrifpreifen. 1400 


Hömerberg, Ei des Fahrthors 6. 
nn Fokal-Beränderung. 


Das Pub; und Mode:Gefchäft von Jennnette Pree beſindet ſich von heute an 
Liebfrauenberg 36, nächit der Kirche. 680 


f Danffagung. 
661. run —— und Verwandten, Ss meine geliebte Gattin Juſtine 


Bernhardt, geb. Wagner, zu ihrer Iekten Nubeftätte begleiteten, fage ich Hiermit 
meinen ——— ER Heinrich Bernhardt, aus Praunheim. 


661. Elegante Meäntel, feivene leider und feine Ballkleider 


oeden zu billigen Preifen abgeyebeu bei 
N H. Deus, Trierifchegaife No. 1, 


— geſtrickte Camiſoler in allen Größen, 661 
Unterjacen, Unterbofen, Herrenitrümpfe, 
— — und Socken aller Arten, 

gie chuhe, Kinder: Gamaschen und Kapugen, Dandfchube 
Chr. Ockel, Markt 13. 


TI ächer, Ballbücher und Werfen im neueften Gefchmad empfiehlt 
n &. Meier, SAP 20. 








Meparaturen werben ebenfalls bejorgt. 
— 


Zu vermiethen;: 
Eine ſchͤne Wohnung von 5 Zimmern nebſt allem Inbehoͤr tn der Sabraafie, fotche wird 
ar geiheilt an einzelne Herren obne Möbel abgegeben. Das Nähere 
&. Mannheimer, Baradevlag 10, im 2. Stod Vorderbauſes. 


662. Alle Arten gebrauchte Möbel, Betten, Noßhaarmatratzen werden 
——— twährend zu ben hochſten Prei ben —* Preiſen gekauft; Alvfterg. ‚den „Einhorn gegenfiber. 
ESute Hypotheken find ſtets zu haben bei G. Köcher, alte Rothehofftrafe 1. 

637, | CHhampagnerkörbe werden zu Faufen gefucht; Döngesnaffe 46. 











Mein Möbel-Lager 


tft auf bevorſte ar e Weihnachten wieder auf das ger aus⸗ 
geſtattet und emp * ich —25 einem geehrten Publikum beſteug 


= Eck, gr. Hirſchgraben 14. 
_NB. Dein — = 2 heüte an 3 Prag: geöffnet. 


660. Ein⸗ Frau (Witwe), welche ſchon einige Jahre als Haushälterin nie * 
wünſcht wieder eine ähnliche Stelle oder auch bei erwächſene Kinder. näberre auf der 


1400. Die neueften Lyoner und Pariser 


Hutd-Stoffe Fr 


fowie Gros de Naples, Atlas, Sammet ud Peluche, in allen 
mobernen Karben, empfehlen 


Reesttmann SS Baunach! 


660. Gin junges Frauenzimmer von angenebimem Aeußeren, welches beutich, Am 
uud franzoͤſiſch ſpricht, ſucht eine Stelle in einem Galanterie— oder fonftigen Labengeichäfte. 
Bu en en Binter der fchönen Ausſicht 10, im 2. Stock. 


65” Ein elegantes Haus. mit Garten 5 2 un ichen Theil der Stabt if u 
verfa — * A. Wäüſt, Ziegelgaſſe 12. 


Packpapiere, — 


I. A. Simeons, Papier⸗ und A der | Fazer, gr. Sant ae, 8. 


EM. Gorjetten ohne Naht befter Eorte kann ich ſehr billia erlaffen, 
Ziegler's Wittwe, Markt 10 


660.: Ein reinliches aut emipfohlenes Mätchen, das bürgerlich kochen kann, finbeks 
fogleich bet ftillen Leuten Dienft. N 


3uvdermietben: 
Große herrichaftliche Wohnungen von 7 bi8 10 Zimmern an den nobelften Lagen. in: ber 
Stabt, fowie vor den Thoren. Das Nähere bei 661° 
&. Mannheimer, Paradeplatz 10, im 2. Stod des Vorderhauſes. 


1397. Gin ſehr talentvoller, beſters empfohlener Pianift wünſcht für dieſen Minter 
gegen außergewöhnlich billiges Honorar Glavier= Unterricht au ertheilen. Gefaͤllige 


5% 














— 


unter U. A. DB. erbittet man an die Grpebition d. B 


659. Kleiderihränfe, Brandliſten und Bettladen in Eichenholz find wieber vor⸗ 
rätbig; Neugafje No. 3. 


660. Es wird ein Mädchen in ein Mercerie- und Mode Geſchäft geſucht. 





| 





Sm Beilage, Fraukf. Jutell.⸗Bl. A2 271, Dienstag 16. November 1888, 
[Te 





—— BDelanntmahungen 
aan in) — Museum 


4401. : "Um be verebrlichen Publikum den Ausgang aus dem Goncertfaale mögtiehft 
der ‚hat der Vorſtand tes Muſeums Die Ginrichtung getreffen, daß fämmtliche 
Saale ber be Zimmer geöffnet find. Diefe Zimmer ſind theild zur 
—— [8 aber und hauptſachlich 6. Aufentbalte des abbolenden Dienerperfondls' 
beftiinnt.: Die geehrten Befucher werden hoͤflichſt gebeten, ihre Diener anzınveilen, daß 

_ biejelberi fottan nicht mehr auf der Treppe oder in ben Sorridors fi aufzuſtellen, ſondetn 


in den genanuten Zimmern ihre Herrſchaften zu erwarten haben. 








3. De verehriichen Herrichaften, weiche ſich in die Garderobe ober in bie Dienerzimmer 
begebe n wollen, werten erſucht, durch die mittlere (die dem Orcheſter zunaͤchſt liegende) 
Saalthũre Direkt in die gegenüberliegenden Zimmer zu geben, um dan ten: Weg nach 


der oo. durch die Zimmerreihe fortzujcken. 
ftand verfpridt ſich von dieſer „Ginrichtung, fans er bei te Ausführung, 


wie Aller im Interefſe bir leichteren Girculatien _getreffenen - den. 
dem. Im ec schen n Publikun freundlich unterftügt wird, einen, ſoweit Died bei den vorhandenen 
N 


Lich ift, rt igen Grfolg. 
me. Der Vorstand. 


9 Lafchentlcher 


m allen Größen und Qualitäten, von »reinent Leinen; Handtücher, 





Aſchrücher und Servietten empfehle ic) nebſt einem Layer glatter 


Seinen von bis 3 Ellen breit. = 0 
®@tto Poppe, Vorngaſſe 6 












Todes-Auzeige. 

Allen Freunden und Bekannten widmen wir ſtatt beſonderer Meldung die traurige 
— von dem am 14. d. nad) langem und ſchmerzlichem Leiden erfolgten Ableben 
unjere tamigfk geliebten Bitten, Vaters und Drum 

Johann Caspar Simon 


mb bitten um ſtille Theilnahme. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 
je Beerdigung findet ftatt: Mittwoch Morgen um 8 Uhr, vom Sterbehaug, 
nbeimerftraße 14, in Eachienhaufen. 















“Ali 


Zu vermietben: 
Eine-fchöne- neu bergerichtere Wohnung von 8 Zimmern, 3 Kammern, Küche mit Wafler: 
leiten, Kellern und Gartenantheil, Näheres in der Expedition d, Bl. 400 


‚662. Nächſtens hofft zu erjcheinen! 23, 


Empfehlung ausgezeichneter Toiletteartikel 
ANADOLT oder orientafifhe Zabnreinigungsmaffe in Gfäfern zu I IE Ik. 
und 36 fr. und in Schadieln zu 24 und 12 fr. Mehr nie alle anderen Mittel dient 
es, um bie Zähne auf die fchmerzlojefte und unfehähli le eife zu reinigen und blendend 
weiß wie Elfenbein berauftellen und zugleich das 3 und geſund zu machen; 
Eau de Mille flcurs, Extrait — e Cologne triple u 
18 und 35 fr.; Eswu-Bouguet zu 15, 30 ft. und 1 fl. ; Essence of Spring- 
Flowers zu. 2t Ir. und 42 fr. das. Glas, mofür in Paris und London das Drei⸗ 
fache bezahlt wird. Wenige Tropfen biefer Föftlichen Parfümerien, welche mit der ‚arüßten 
Sorgfalt bereitet werden. find hinreichend, dem Waſchwaſſer, der Leibwäſche, Taſchen⸗ 
tüchern, Kleidern, Handſchuhen ꝛe. den Kebtibften und erquidendften Wohlaerud dauernd 
zu iersheilen; Malländischer Hanrhalsam zu 30 und 5dt.; mu 
d’Atiromm oter feinfe flüfige Schönbeitdieife au 20 und 40 fr.; Duft-Esulig 
zu 15 fr. das Glas. Die längſt anerkannte Vorzöglichkeit dieſer venommirten Purfüner 
rien und cosmetiſchen Mittel macht jede weiiere Anpreiiung überflüffig. Auswörtige 
Beſtellunaen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Berpadung und Boff 
werben franco erbeten. « Karl Sreller, Chemiker in Nürnberg. 


Alleinverfauf in Franffurt a. M. bei 
4266 A. Hermann, Göthepfatz No. 24. 


"661. Die Vulverfibrifen von Ernft Friedrich Michter in Freyberg ih 
Banken, Königreih Sachſen (Haupt Comptoir in Freyberg) können In folge hinreichender 
Wufferfsäfte auch gegenwärtia "und ſtets größere Aufträge auf feines Jagd- und Scheiben», 
ſowie Kanonen: und Spreng-Butver annehmen und prompt ausführen. 


661. Gin aewanbter junger Mann, der bier in einem Frequenten Eigarrem: 
Geſchäft als Berfäufer fervirte, fucht eine Ähnliche Stelle. Gute Empfehlung ftcht dem: 
ſelben zur Geite. Anfrage poste restiante M. ©. 2. | 


— — el Tee Bogusem mess che zedsem Malt Ace nr A 
185817 Federweißer vorzũglicher Qualität ift einaetroff n. 
U. Vollmer, Paulegaffe 10. 
— ——— — — — — — — — — 
662. Cabinet zum Haarſchneiden und Coiffüren, Kirchaaffe No. 11, im 
vormals Ewald’ ichen Haufe, empfiehlt | M. E. Güntbrrts : 
: 1400. Zu einem Detail⸗Geſchaͤfte wird ein junger gewanbter Auslaufer, welcher 


bem Berfauf fi widmen fann, geſucht. Nur auf ſolche, mit den beften * ver⸗ 
ſehen, wird Rüdficht genommen. Offerten franco unter E. D. poste restant: 
in Dffenbab a. M. | 


662. Gin Goctaviged noch gutes Glavier ift zu verkaufen. Naͤheres Allerheiligen: 
gaffe, Bierbrauerei von Zi U. Yung, Br Stod. 
661. In einer freundlichen Straße mitten iu der Stadt ift ein fehr ſchönes möblirtes 


Barterrezinmer nebft Schlafzimmer abzugeben. 
1357r Rieslina, die Flaſche 32 Fr, U, Vollmer, Bauldgaffe 10. 
AB. Bei Abnahme von 6 Flaſchen Hilfiger. 


NRheinwein⸗Champagner, a 1 fl. 86 per Flaſche; Parateplag 12: 
660. 8000 fl. werben auf einen erften Zufag gefucht. * 





J 


en = Wanren = Tager 

zu u) 

ee eigener Fabrik! * | 

Carl Wiizel,' 

URr Z@&ls 

— Wedelgaſſe, Eck vom Paulsplatze, m 

hehe für -Lommerde Winter:Saifon fein aufs voliſtändigſte wößlaffortirtes “= 

Be { Pr: | 

eo Wollen-Waaren-Fagır 

| | , 

befteht in allen Eorten Flanellen, Moltöns. Finets, Espagno- 
. ganz feinen, aufs beſte becatisten Gesundheits- und Hemden« 

| ern, welche nicht eingeben, von 5/, bis 5 Een breit, wo von letzteren 

Bere Breite zu Damenunterröden gebrandıt wird, deßaleichen Röcke abgevaft Mit 


Berthren. Großes Lager farbiger un Carrirter: Flanelle, fein Lama 
a3; bi8 1%, Ellen breit, welde an Unterröcken, Winterfleidern und 
| 





! 


. 
. 

; “ 
. 

1: 
Du | 
4 

.. 
— 


afröcken beſtens zu empfehlen find. Alle Arten wollene (koltern), Pferde-, 
Beisc- und feine Beitdecken u. 1. w., in grober Auswahl gu 
Kr illigſten Kabrifpreifen. 1341 


Cart Witzel, Wedelgaſſe, CA vom Paulspfag; 








— — — — — — — — no nn —— — — 





Buürzburg, 13. November. Der heutige Getraidemarkt war nur mit 2M2 Wagen 
und ging bei reger Kaufluſt bald zu Ente Waizen zog etwas an, bei den 
— war wenig Veränderung bemerkbar. Es galt: Waizen Mittel 
Be 15 o Er Korn 11 fl. 15 fr. Gerſte 11 fl. Hafer 6 fl. 54 fr. 
Der Biftualienmarft war heute überfchüttet mit Oegenftänden aller Ark, und 
et Kraut in großer Menge vorbanden. Das Ansbacher wurde zu 4 fl. 30 fr 
fl. verfauft, das Kraut aus hiefiger Gegend 3 fl. 30 Er. bis A fl. 30.fr.; es ifl 


el anzunehmen, daß die Preiſe gegen Mitte oder Ente der Marktzeit noch zurückgehen 
Anden. Die übrigen Gemüſcwaaren werten billig eingefauft. Butter galt per. Bund 
u bie 28 fr, -Echmalz 32 bis 34 fr., Gier 8 bis 9 Stück um 12 fr, Hafen 54 und 
Beeme® 15 und 18 Er. per Pfd., Kartoffeln Die halbe bayer. Metze 11 bis 
it, Stroh ber Bund zu 10 Pfund 10 Er, 

Mn ee SEE > 060 
Ans bach 15. November. Bei der heute dahier ſtattgehabten 4. Serienziehung der 
acher Guuzenhauſener fl. 7 Looſe find nachfolgende 22 Serien gezogen worden: 
139, 253, 358, 380, 572, 745, 779, 957, 1553, 2189, 2190, 2858, 2900, 2942, 
0, 3481, 3482, 3736, 4019, 4267, 4789, 4968. 







Ei 


Thbeater:Unzeige. | 
Dienstag den 16. November: Er muß auf’d Land. Luftipiel in 3 Aften, nach! 
d unb-de-Balli von W. Friedrich. Zum Schluß. Grand pas de deux 
Almees, getanzt von den Damen Emilie und Jenny Osmond. Atonne- 


emtBorjteltung No, 14. 
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verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der Hiefigen Staatöbeyörben, [3 “ * 
und ben Fraulfurter Rachrichten als Eztrabeilage. PET EREN 





(Spedition: am Geiſtpfortchen, Schlachthausgaſſe 21.) 2 
M 272.. Mittwoch den 17. November 1858. 











Betanntmahungen 


Belanntmachung. 


1401. Die verehrlichen Mitaliever unferer Gemeinde fegen wir in Senntniß, daß 
wit Genehmigung Hohwürbigen Gonfiftoriums der Sonntagd- Vormittags = Oottesbienft 
Kinftig während der Wintermonate in allen Kirchen, mit Ausnahme ber Nicolai⸗Kirche, in 

wilder der Gotteöbienft auch fernerhin um 10 Uhr beginnt, um Halb 10 Uhr 8 

‚ zb, und diefe Verlegung in dem laufenden Jahre mit dem 21. November, in 

 Äilgenden Jahren aber mit dem Erntefefte beginnen, und bis zum Palmſonntag (dieſen 
abgefchlofien) andauern wird, 


Der evangel.-Intherifche Gemeindevorſtand. 


Frankfurter Büher-Auction. 


1401. Montag den 22.d.M. und an den folgenden Tagen, Nachmittags A Uhr, 
kommt in meiner AuctionsAnftalt eine reiche Sammlung von Büchern, worunter ſich bie 
nahgelaffenen Bibliothefen der Herren Oeheimerath Prof. Dr. Erenzer und Educations⸗ 
tath Dr. Mager, fowie eine große Anzahl Pracht- und Kupferwerke, Mufilalien ıc. bes 
u die gejchworenen Herren Ausrufer zur Verfleigerung. 

ch den auf den 26. d. M. fallenden Feiertag erleidet die im Kataloge angegebene 
berkaufs Orbnung eine’ Wenberung. 

68 findet an biefem Tage feine Verfteigerung ſtatt und. kommen bie für biefen und 
die folgenden Tage beftimmten Nummern F einen Tan fpäter zum Verkaufe. 

,. Die Nachmittags zur Verfteigerung Fommenden Bücher find in den Mor enftunben 
deſſelben Tages, von 10 bis 12 Uhr, in dem AMuctiond:Zofale, Graben No. 22, 
im Hinterhaufe des Herrn Couſtol, zur Anſicht aufgeftellt. 


Joseph Baer. 


663. Ein — Bofamentier-Gehülfe, auch etwas im Drehen bewandert, wird ge: 
ſucht. Zu erfragen in der Expedition d. BL. 





Für Tapezirer! 


1401. Eine Partie se in verſchiedenen Qualitaͤten 
bedeutend unter dem Preis bei 


H. Geiger, Fahrgasse 109. 


1401. In Folge unferer Aufforderung find für die Predigerswittwe Frau Bitter; 
ling in Breslau bei und eingegangen: 

Bon = Ravenftein 2 fl., B. H. Beer 5 fl. 15, Dr. med. A. F. 1 fl. ST 3" * 
I, N. N. 42 fr, J. Oppenheim 1 fl. 45, €. Ludwig 1 fl. 45, W. F. 1 m4 5, 3. 

©. Helmsbörfer 1 fl., Fr. Leonhard 30 fr., von einer Taufe bei einem Arbeiter 1 fl. 42, 
H Gießen 1 fl., Allg em. $rauenverein au Wohlthatigkeit 10 fl., Br oh in Born 
e 





im 2 fl, $rl. —— 48 fr., ©. L. Herforth 30 kr., NN. 2 fl. Pb. H. Rau 
f., $r. sm, 30 fr, 2.0.9.3. 30, RN. durd ©. Martin 18 Be „eine Melt: 
fremde mit einem "trefflichen Trofichreiben an die Wittwe, 2. 8. 1 fl., Fr. Dr. Dies 
fenbach 1 15 . 24 fr., 8. Meyer 36 Er., Fr. Se. Ludwig 46 kr., Ohlenmader aus 
rue 2 f. — kr., Daum 24 fr, J. G. Haͤnßchen TR: durch Frau Arens: 
6. F. Leo 3 fl. 30, P. Bod 80 fr, W. Sattermann 30 Er.; i dur Frau Janz: Meffert 
1 fl., Wenzel 1:9; —* = Siegen 1.6; durch 6. W. Haffelborft: „Golleg 
zur Kamilte“ 4 fi. 42, S. Wittime 36 tr, — von ber deut chkatholiſchen Gemeinde 
in Rüdesheim 17 zufa 6° De einem ge 1 fl., in dem Andachtsſaal unferer Ges 
meinde 22 fl., zufammen 115 fl. 7 Er., wovon wir bereits Thlr. 65 an ben Baftor 
Herrn 8. —— ch in Magdeburg zur Uebermittlung an die bedraͤngte Familie abgeſendet. 
Wen fein Herz treibt die vermögensloſe Wittwe und deren unmündige Kinder zu 
unterftügen, wen feine Vernunft fagt, daß er mit folcher Unterftüßung Grtenntlichfeit übt 
gegen bie Familie eines Mannes der in dem ſchweren Kampfe für die Wahrheit nicht. ges 
wankt und in Armuth geftorben, dem bieten wir uns als willige Dermittler für jede Ser 
beögabe an, und werden — — in dieſen Blättern beſcheinigen. 
Flos, Prediger ber bentichfaiholifchen Gemeinde. 
P. 'Sch neider, Cafe Bellevue, ſchöne Ausficht 16. 
Joseph Oppenheim, Spraclehrer, alte Schlefingergafle 1. 


1363. An und Verkauf von Staatspapieren jeder Art, Einlöfung 
von Coupons und Banknoten ꝛc. im Bankgeſchäft von 
Julius Stiebel jun. & Co., 
Steinweg 9, Hötel de l’Univn (früher Woeibenbuſch). 


663. Ein junger Mann, der ſeine Lehre in einem Mercerie⸗Geſchaͤft beendigt hat 
und recht gewandt im Verkaufe iſt, kann außerhalb eine Stelle erhalten. 


* Feuerfeſte Caſſenſchränke, ſolid gearbeitet, find in Auswahl zu vers 
faufen F. Gillmeifter, Schaͤfergaſſe 13. 


663. Für ein auswärtige Hotel erften Ranges wird eine tÜüchtige erfahrene Haus: 
bälterin geſucht. lan beliebe fich perfönlich au melden Mittags zwifhen 2 und 4 Uhr 
in der Reftauration von J. Welb, großer Kornmarft 13. 


1399. Gut erhaltene Möbel, worunter ſich einige Garnituren Inf Möbel 
beſuden ſind anſerſ billig abzugeben; Markt No. 11, in Offenbach a, M. 


Li 


Ausgeſetzt 


für den Weihnachts-Verkauft N 


‚Eine Partie ®/, carr. Thibets 1a . a1 0. 12 kr. per Staah, ”, = 


» nn - Y4,Satins trayers A 1„.12 „,. » 
* „ "4 earr. Popeliue 3 ee. Be ee 
e „ 5/4 Amazones . i àa — * "DE Nee 
w n. Poil de Chevre . & 30-36 „ *5 
— » 9a Napolitaines . a 30-36 „ = 
— 4 feine ächtfarbige Cattune a 12—14 „ „ Elle, - 
* 9 Jaconas a 16- 24 * „ „ 


— Stoffe in guter Qualität und reicher Auswahl. 

"Berner empfehle ich mein. wohlasortirtes Lager in’ an, 
Bouhle - Lamas, Shawls, Double- -Shawis, Aowie i in 
allen Nouvenutes der Saison. 


F. L. Dieta, 
a. Räömerberg 38. 


1387. Alle Sorten Umhän ngtücher, % von 1 fl. 12 Er. an, Winter: Ehäles 
von 2 fl: 48- fr. an, ganz wollene ng: bales per Stüd ar 12 fr., Napolitaine 
das Kleid 3 fl., und fonflige neue Mleiderftoffe und Eh , 10, breite Zamas 
und Waterproofs. Auch bin ich durch einen vortheilhaft billigen Ein: 
kauf im Stande, eine Partie %/, breite ächt franzöfifche Kattune per 
ee zu 10 uud 11 Pr. zu verfaufen. 


L. Wurzmann, große Sandgaffe 1. 


Patent- von Groggon & Comp. in London in Rollen von 200 
Asphalt- 4 Kreuzer der au, eit Jahren bewährtes bauer 
Dach- Fabrikat, in alleinigen Feten bei 





bilipp Forfter, gegenüber dem Saalhof. 


Aifvcecie:Gefuc.- 

668. Ein biefiger Kaufmann wünſcht fi bei einem nachweislich gut. rentirenden 
Geſchäfte zu betheiligen, und zwar nicht nur durch Ginlage eined Capitals, fondern auch 
dur ar Thätigfeit bei jedem Geſchaͤftszweig. 

Sollte Jemand geneigt fein, ein courantes rentables Geſchäft ganz, abzutreten, fo bürfte 
darauf auch reflectirt werden. Groͤßte Discretion wird zugeſichert. Offerten unter 

FF. nimmt die Expedition d. BI. entgegen. 


1401. Sn einen Laden wird ein Mädchen mit guter Empfehlung geſucht und Br 
Reflektirende ihre Adreffe auf dem Intelligenz Gompteir unter Chiffre 3. 7. nieberlegen. 


1137. Gebrauchte Taſchenuhren werben getauft; El. Sirſchgraben 18, 


1401. Durch das Ableben eines ber größten Leinens Kebrifanten, ini; 
welchem früher in Gefchäftsperbindung ſtand und deſſen g WBaare meinen 
geihägten Kunden no im Andenken fein wird, bin ich von ben Erben beauftragt, 
den ganzen Vorrath, beftehend in: 

;s und 7, Leinen in allen Qualitäten (in ganzen und balben 


- 12/,, 9%), und Ellen breite Leinen zu Betttüchern,, in vorzüglicher 
i aare: 
Damaft-Garnituren, von ben gewöhnlichſten bis zu den feinfte 
ä 6, 12, 18 und 24 Perfonen, * Gebild; — 
——— in Gebild und Damaſt; | 
E 


& 


ß —— 


ee: und Eredenz⸗SEervietten; 
t leinenen und inen:Batift:Zafchentüchern in allen Qualitäten 
bedeutend unter den Zabrifpreifen zu verkaufen. 
«FF. Cahn, 
Schuurgaffe No. 51 neu, im erften Stod, 


Oſtindiſche Hirfd- und Rehfell 


(4 
für Vorlagen bei 13% 
H. Beis, Seerhandlung, Döngesgafle 8. 


648. Englifchen Unterricht errheilt! 
Mr. W. F. Whaley, aus London, 
Schnurgafie 52, Br Stock 


n leinenes 
wird gar 


Für rei 











663. Bei der Verwaltung einer Kaffe find mit dem künftigen 15. Januar gegen einen 
guten erften Inſatz zu 41/2 p&t. 45000 fl. auszuleihen; Domplaf No. 1. 


663. An einer guten und vollftändig fervirten Table d’höte Fönnen. noch einige 
Abonnenten Theil nehmen (Preis 24 kr.); Gaſthaus zur Stadt Darmftadt, ar. Fiſcherß. 


663. Ein Krauenzimmer, welches franzöfiichen Unterricht ertheilt, wünfcht noch singe 
ne gegen billige8 Honorar beſetzt zu Haben. Zu erfragen große Santgaffe Ro. 3, 
aden. 





663. Ein Laden mit Gommptoir nebft Gewölbe und 5 Zimmern ıc. werden als Fabriks⸗ 
Lokal in einer frequenten Straße zu miethen gefucht; Vilbelergaffe 21, im 1. Stock. 


663. 3000 fl. werben als erfter Inſatz zu leihen gefucht. Wo? fagt bie Eypebition. 


1401. In ein biefiges Wapier:Gefchäft kann ein junger Dann von guter 
Schulbildung in die Lehre eintreten. Raͤheres in der Expedition d. BI. 


1401. Ein junger Mann, mit den nöthigen Vorfenntniffen verfeben, aus achtbarer 
Familie, wird in ein Tuch-Geſchäft ald Lehrling gejucht. Näheres in der Expedition. 


659. 800 fl. werben auf einen erften Inſatz gefucht. 
Eine geübte Lingerie:-Arbeiterin wird gefucht; EL. Hirfehgraben 4, im Laden. 










efannimadungen BE 


Haupl · A get für_3 atilungs-Inferate. 
rc jever Art’werden täglich befoördert. 
4. Baurı?ii: Ioh. en Hermann’fhe Buchhandlung, 
"Zi Mo. 15, dem „Römifhen Kaifer“ gegenüber, 


„»Klora% 


1400. Zu dem am 20. d. M. ftattfindenvden Tanzkraͤnzchen werden 
die Ginteittsfarten Mittwoch ven 17, d. Mts. von]7 —9 Uhr 
Abends, in der „Harmonie“ ausgegeben. 

Der Vorstand. _ 


Bekanntmachung. 


1401. Diejenigen, welche noch Requiſiten vom freiwilligen 
RT Corps in Händen haben, find hiermit aufge: 
fordert, diejelben binnen acht Tagen, vor der ftattzufinden- 
de. Generalverfammlung, an Herrn Lieutenant Weber, 
Schlefingergaife No. 16, abzuliefern. 


Der Ausſchuß to 
des freiwilligen as Ä 


1387. Mein vollftändig affortirtes Leinen-Lager in allen Sorten Senbtünern. 
——— Servietten, als Bad in Biele efeider, fchlefifchem, böbmifchem 
d fchwerem Sansmacher : Leinen ımd leinenen Tafchentüchern zu be 
fankten billigen Verkaufspreiſen geile ich beftens. 
. Wurzmann, große Sandgaffe 1: 
P. 8. Von ber fo jehr beliebten Sorte Zederleinwand, per Stüd 72 Ellen, a 15, 16 
18, 20 bi8 30 fl., ald auch Leinwand per Stüd 105 Ellen babe ich wieder neue 
Sendungen erhalten. 


1401. Mein vollftändig aflortirte8 Lager in Bielefelder, Serrnbuter und... 
Lebderleinen, jchwerfter Qualität, Ieinenen Tafchentüchern,, Linons und Batifttüchern, 
Handtüchern, Tijchtüchern, Servietten, — ıc. empfehle ich zu ben befannten 
billigen Preiſen. Theodor Pott, Schnurgafje 66. 


gl01.. ine Baztie üchte Bielefelder Leinwand, in arten mh mittäfisen 
Handgefpintift, wird billig verkauft bei Otto Poppe, Borngafle 6. 









ee 


* der, Aufraumung 
Teppich⸗ 


Fagers 

DIE ‚3 napiagu® 

— Den 18., Dienst Deit TE und Mittwoch Den 

17. Wpvember, Vormittags, vom 10 bis 12, und Nachmittage von 2 bie 
4-Uhr, findet ver legte Ausverkauf einer 


Partie Velours— -Sppha: Vorlagen 
be ʒm nutzraeichneten ſtatt. — 1386 
. Mars; Paradeplah Wo; N: 
NR. Die Preife find wie das letzte Mal wieder bedeutend * 


663. In oder außer der Nähe Frankfurts ſucht ein anſtaͤndiges Frauenzinmer , das 
drei Jahre in einem Inſtitut war, im weiblichen Handarbeiten erfahren ift, auch Liebe zu 
Kindern bat, einen Plaß bei einer Herrichaft, als Geſellſchafterin, und ift bereit, jeber fon- 
figen Arbeit ſich zu unterziehen und kann auf Verlangen gleich eintreten ; Beil No, d4, 
im en 








Eine, große Sendung 


franzöfifche Boyle — 


ift angefommen bei 
wı:.: MM. Geiger, Fahrgasse 109. 


E663Geſucht: Ein Frauenzimmer, welches in Handarbeiten geübt Aft und frangöfich, 
ſpricht gr! Hirfchgraben 21. 


M.. A. Creizschmar, Siehfrauenberg 31, 


empfiehlt einem geehrten Bublitun bei herannahender Satfon ihr wohlaſſortirtes Lager von 


angefangenen und fertigen Stickereien, 
Be die daziı gehörigen Materialien; ferner eine reiche Auswahl von Portefeuille⸗ 
aaren mit und ohne Stieereien, aeftridte und gehäfelte Wollenwaaren , - Winters 
Bea und Gamaſchen. in Wolle, Buckskin x. und verfpricht bei Bilfigen zur 
reelle und aufmerkſame Bedienimg. 1395 





1241. —— en — Dane: wie ganzer Sammlungen bei 
9. Bechhold, Alterheiligenftraße 89 


2 roVidentia,  » 
Stankfürter Verſicherungs - - Gefellftpaft;: 


„De Be. und bewegliche Gegenfiäide, 


23 von Mr) der — ————— verſicherien 
er duich die-Verficherungs-Bedingungen für alle Wälle fi ne Aninn⸗ 
Formulare und jede tolınfchenswertbe Auskunft 


Directions- Güreau, groge Gallnsftrafe 1 SER & 


ſowie 


Frankfurt durch Herrn F > Trek — Sandgaſſe 4, 


berrad 75 S. Meich. Lehrer, 
ad Kar 61 neben dem Pfarrhauſe, 
} en . Söliner, 


77 : a 5 Nach, Se, * | 
‚ Boname I 5 Apot | 
a —* > Ei See potheker, 
—— Joh. Krieb. 1376 
7.205077 PEN 1 RS ZU SEE OHR. 
Ausgeſetzte Kleider 
in derſchiedenen Stoffen empfiehlt zu fehr billigen Preifen 1401 


Ir II, Geiger, Fahrgaſe 109. 


1401. Sonntag den 14. November, lekter Aug von Darmftabt, ift im einem Coupé 
I. Glaffe won einem Bekannten Herrn ein Portemonnaie mit Anhalt terthimlich ale Gigen: 
— worden. Man bittet um Zurückgabe auf der Expedition der Main: 
— — — —ñ e — 


1299. Mein Lager eigener Fabrik von 
feinem  Dausmucher: Zafelzeug in Gebild und 


Damaft, Haudtüchern, Betttücher-Leinen ohne 
Naht 2e. ze. 


lade ich mir hiermit im empfehlende Grinnerung u bringen. 
| - Jung-Hauff, Gattücenpich 4: 
— Metmın Di gs— Re 12 Se. 14 ren SH 
eine Wohnung Meiſeng o. 12 habe ich verlaſſen und ne eh: 
Notheboftenge Mo. 3, im 8. Eiod 3 
©. Frohmann, Buchbindermeiftrr.«- 
1390. Feinfies Dlivenöf- | Wilhelm von — 


— 





Bu vermiethen. 


662. Ein fchön moͤblirtes immer iſt an 
ein ſolides Frauenzimmer zu vermiethen; 
hint it ſchoͤnen aa hart 6, Hinterhaus 

Döngesgaffe 20 find 2 ſchoͤn moͤblirte 
Zimmer zu vermiethen. 
7400: Eine freundliche Wohnung von 3 
— Manſarde ꝛc. iſt neue Mainzer⸗ 
nächft dem: Bockenheimerthor, zu 
—— Naͤheres da —— rterre. 
—* —— — No. * zu — 
mmer m %, tod; fer: 
A Ay 4 Zimmer mi I 


—2— * 1. Stock. 

1390. Markt 3, Eingang im Rebſtoch iſt 
ein moͤblirtes Zimmer im zweiten Stod zu 
vermiethen. 

1371. Ein freundliches möblirtes Zimmer, 
* BE er: Ausfiht auf den Main, 

Verlangen mit Gabinet und mit F 
füd, iſt au vermiethen. „Mäheres in ber 
Gypebition d . DI. 

-683. Gin möbltttes Zimmer zu vermie- 
u? une 4. 


gerbof 
nk — Zimmer iſt zu ver⸗ 
— — 3 ft ein Zimmer mit 
Bett zu verniet 


662, Zwei unmöblixte — zu vermie⸗ 
then; Kirchaaffe 11, im 3. Stod. 

660. irte bnmer hd gu vermiethen ; 
Vilbelergaſſe 30, 

660: Leonhardsthor 80 find 2 möblirte 
Biumer. mit Bedientenzimmer zu vers 


Ein — Zimmer zu vermies 
then; Trieriſcherp 
—— Eine — nn wo zu vermies 


KL 6334 


——— Keller, 
Haftend, ift zu vermiethen 5 
Stfiftraße 16. 

663. Ein Zimmer nebft Gabinet; au für 

nn Geſchaäftslokal geeignet ; Brüdhefftraße 

663. Eine ſchoͤne abgeſchloſſene sr 

von 4 Zimmern ꝛc. ift Döngesaafje 36, im 
Hinterhaus, 2r Stod, zu vermiethen, 


662. Ein —— mit Ar ift jun vermie⸗ 
then; Bod gaſſe  ; 


— 





so... . 1-2. — 
4 A 4 
St. Julien“... 2.3233 -P 
1857 Rt, PMFRLL — 
* Medoo — — — 54 
> TR 27 


».... Chateau — Ih pl 
1857r Emilion + ;. 


a 


„» Medo ..... „ e 
„ St. Julien ....1370 „ml © 
„  ChateauLanjae 210 ,:) sg 


_Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 


Stearinlichter, In Qualitat 28380, 
32 und 34 fr. per Packet, N ML. 

Beſtes Lampenöl, 4312 

MH (chmeetended 9 Mo nöth 

and e 

Buchgaffe 14, vis-a-vis be 


656. Süßer Aepfelwein, taͤglich friſch von 
u gelte, bei Jean & lauer, age 
o. 6. 


1344. Schöne Gitronen à 4/2 
100 Stüd. N 
Milani-Minoprio, Hirfähgraben. 


662. Wein- und Schoppenflafchen werben 
getauft; % Altgaſſe 21, im Hofe. 


662. Sehr jchöne . zen Zwet⸗ 


DT 
Mlen; Pre Sipps. Kalbächergafe. _ 


1400. Frifche belgiſche Turbote, 
Soles und Hummern, fowie fri ifehe 
große Egmonder Schellfiihe bei 

J3Boseph ani, 
Bleidenſtraße 6. 


— — — 


661. Ein goldner Siegelring, mit gotbis 
ſchen Buchſtaben, J. B., gezeichnet, wurde 
Samstag Abend auf dem Fiehfrauenberg 
verloren. Wer benfelben große Bodenheimer= 
aſſe 34 wiebderbringt, ‚erhält eine angemej- 
En Belohnung. 


- 663. 1887er Wein, die Maas 1 'ff., 
aapft Daniel Geyer, er 
firaße No, 29. 










SOr 1 


2" Voltage, Beantf. N. 272, Mio At Röbembet 1858. 


— — — — — — —— 





— — 


8. 


Beladntmadgungen 


Balls de Homboure, 


u n 
:Kursaal 


4 — — 20 sr 


TaRaTRE FRANCAIS 


se ‚sous‘ la direction de Mrs. 9. Briol et de ChApInEau, in * 





Mereredi 17 Novenibie 1658; N 


ä 7 heures du seir: . — 


ka Balancoire. 


Vaudeville ‚ Aplveal en un acte du Theätre, du — — 


Suivi de 


Un soufflet n'est als 
en ehe 


— yon Vandeville en un acte du Theätre du Gymnase, ji 
. EN BER ET Pie EEE RT al \yt: yet dc — 
Suivi ide 


"öureine;- die) it zum 


Folie-Vandeville en un acte du Theätre du Palais Royal. 


Renten⸗ 


— — 


m Shan 








erungs-Anfalt gn 


J RE, A— 


Ba rn. liebige Gl ai as 


en auff qu⸗ mie] 
I VfB Kur e. 








ab 
Für eine er. —5* von 100 fl. betragen die jährlichen Ber 


sbeiträge n l 
ge 1:2 Sc ne een — —3 —2 — 


Jahren: at vom ic. 
fl.26 fr. 


3 — womit auch Witiwenrenten a hr nnen. 
Mi Depofitengelder bis zu Beirdgen von 25 fl. herab, welche vom 30. Tage nad 


» Door] * 


der eier 79 
Mi: Die-A 


renten) allmählig abzutragen. 


bie zur Zurü 444 %o vperii d 
Ai nike, di | Ed * —* 
It gibt — —— LE Eigerhet;torht, 


pfänbe — Wei RN 1 Ic 


Iftwihrer Berg rtifa ST 


tions 
hlungen auf Find und tonsordnung © 


Wegen näberer Auskunft, fowie wegen des unent eltlihen Bezugs vo 
— qm Era „er Ama bay mar io Mn Drn Orca Bepeimagihig u 


embant, im Juni 1998: 





ı ub a9ımön 
*) In Frankfurt a. M. an die Herren Gebrüder Wolff, Ziege 


Die Direction. 


2 
a 
» 





An verfauf } { fir a 69 ein "un 
t er an ift bil unmer 
au Verrat — kan y' Fern. — moblirte ginmer Au vers 
663. Cine wollene Vferd edecfe mit . mieten; neue Rothehofſtraße 4, im 1. Stod, 
Kopfitück, gut erhalten, ift zu ver: 711402, Awei freundliche möblinte Bimmer, 
Faufen; Götbepi aß 1 das eine derſelben mit jchönfter A 8 
‚663. Bivei Paar neue Be Hladei, di) den Bam ME Meuspber 
Dvalt ſch in Nußhotzau Mr hr * us u vermfet ird “2 


aße 5 
664. Ein Schiffmannsöfchen ; AUtgoffe 22. 


30 
662. Gin —Sä giminet * 
einen Heren, auch für ein Colleg oder Comp⸗ 
toir geeigıet, ift zu vermiethen; Näheres iv 
*75 iſſe 9, Barterre. 


663. Ein ſchon möbliertes Zimmer, mit 
{ R a 


ober ohne Koft, zu vermiechen, Kruggaſſe9. 


664. Gin möblirtes Zimmer iſt au ver⸗ 


miethen; kleine Gallengafje T; 


N) ‘ . Fr 
SITE —— 1 > FE a 


Bei genssen, Schmidtftube, — 
—44 em Stock 
665. Bin unmöblirteg  Binger ift zu ver⸗ 
mie, Molpfoͤrtchen Arm ’1. Stod, 
= 63. Große Gichenbeimergaffe 72 ift ber 


\ — des Vorderhauſes zu vermies 


en. Näheres Mittelbau leicher Erde. 


— 


* beften Stellen —— d. Frau 






ofmaun, Trieriſchegaſſe 8. 


' A 
u‘. ' N 







651. Ein anftändiges Mädchen 
ufl hg Ba n 


u t bei — 


ee e bei Kin⸗ 


—“ 
——— — gut 


1 er Haus beit inte 
a neue" Mahnperftyäße 4 

eb ‚8. wird ein gewand⸗ 

Me aͤdchen wird geſucht; 


Betten fe 11, 2r Stod 
; Krisen € Hraelitin); welches 


ir Behandlung wor Rindern von 3 bis 6 


—— ‚und Haudarbeit 
Ein berg — 


anſpruchs⸗ 
— dDas im Stande iſt, 








Kr; 


ger aushaltung felbft- 

—— —* — 

—D F t Jeine rei — Jüujfe Es 

563. He Wäbden, dad bürgerlich kochen 

- S Hausarbeit verrichten kann, ‚au; 
—— ar? Dienft; Babtgäffe 
—— Das kochen und 

ichten kann, wird gefucht,; U 


u junger Burſche, welcher ſchrei⸗ 








kann, fuat eine Stelle als 
Bediente Liudheimer⸗ 


Eh Mätchen, das Liebe au Kin⸗ 
hat Ben eintreten , Meiſen⸗ 


—* * ——ñ— 
En 3 nr bürgerlich 
ausarbeit unter⸗ 
* telle; Brönner- 
— Hausmaͤdchen dns 
län jars gun war, "wird 
Bachmann : Korbett, 
er, Ga 


oder 





‚er 


664. Ein Mädchen, das for 


Flner Biefihgraben ae 


64 GE wird ein, Burſche geſucht, wel⸗ 
— mit Pferden Armgepen kann. Shan 
fer, Sabraafie 1 BER ai 
654 Ei Mäbchen, das alle bänsLidhe 
Arbeiten aut verſteht, fucht eine Stelle als 
H — Vallein ; FR. zu er⸗ 


en 
— —— 9 
n ſolider $ eine 
gegen Wonder: ; Megane 21, MoeteXhtr ie 
Pinterhaus. 


663. Ein j junger Main ſuch eine 
Se Ir ei * ne ai 
pfört 







F —** 
wird in — 1 He be > Via 
tben geſucht. 

Sandgaffe 15," 


Er 


tn Guben: 
664: Ein folides SE 


aus nähen geht, ſucht bei * 
moblirtes au ad bach 9 
hanbgafje-5, 





663 —— von bis — 
mern, Küche ac., welche glei 


it wi ur miethen geſucht Sanlgafie 30 


"ech En gZimmer, ohne’ Möbel, eh der 
ſucht; kleine Cſchenbeimergaff⸗ IB 


Befanntuta ua 
660. Ein junger Menſch ſucht eine Pr: 
in einer Druckerei als Buchbinder; derſelbe 


übernimmt: auch Gomünffiohen! Ai —* 
gänge. 


663, — ſehſche daams⸗ zum Braten 
m. 





und Roheſſen be 
1401. Wan 
rtin Su 


663. al ein, Die Maas HH; 
wird verzapftbei Maspar Nagel, Eli: 
ſabethenſtraße 2, m Sachfenhanfen. ) 

663. Gin Mädchen von. guter Familie 
wicht ſogleich eine Stelle zum Nähen bei 


einem Tapezi fi; 3 erfragen Sa auſen 
Rittergaſſe 7 IRA FR i 






03 Inn an 4 tan? 1.” 
—— ai, 4 2.30 

1 0. 45 kei m den acbtri..- 19.. 
2 gu Fern Sy. 2 Kr, 
alter’Co — 2 mu 2 4.12 kr., 
Schiedamer Genever » 44'6 kr,-' 
Dry‘ ‚Madeira Dre ® 1. 30 kr., 
Malaga ah "tn 20. 1.1. 36, 
bei on Fee Ronnefeldt, 
1408 11 > En ..Neuekräme 12. 


. 663. ‚Eine hiefige Kochfrau, welche in fei- 
nen Speifen und Badwerk aller Art, ger 
ftürztem Sremeund Gelee ihr Geſchaͤft verfteht, 
wünfeht ‚in ‚Diele | — Beihäftigung; 
Klingeraaffe 7, 


663. — die Macs 10 kr., 
wird wer At Sachſenhauſen, Wallſtraße 3, 
bei Jobs Abt. 


664. Strickarbeit wird angenommen und 
ſchnellbeſorgt; Hoͤllgaſſe 12, Ir: Stod. 


na —— 
"664, #6 wird eine Näherin gefucht; ‚urobe 
Sandaaffe 10, im Hinterhaus. 


664:. Friſche Schellfifche, <ip umb 
Epekbidtuge bei 
Fl Schulz, Krautmarkt 3. 


664., Eine Pelz:Rictorine wurde auf ber 
Vilbelergaffe. verloren. Dem Finder eine 
Belobuung: Wilbelerftraße 9. 


1402. Am Sonntag Abend wurde vom 
Taunusbahnhof bis zum Gallusthor . ein 
grauer Pelz verloren. : Der-rebliche Finder 
wird. gebeten, benfelben gegen, Belohnung 
Bleidenftraße 6 abzugeben. 


— —— — — — — — ———— — — 
664. Ausgeleſene gelbe gute Kartoffeln ſind 
zu verkaufen; im Rieſen. 


1397. Maronen a 10 kr., neue 
Mandeln, Roſinen und Gorinthem. billigft bei 
4. lock, GE der Altgafle. 


664. ER ra 4 fl. per 100 Stück, 
Gothaer MWürfte, venglifche Auftern, Büdinge 
zum Braten und Robeffen, Sprotten bei 

Georg Schepeler. 


664. Frifche fi füße Schelufiſche fi find 
heute wieder einaetreffen bet 
Earl Wigand, El. Fiſchergaſſe 2. 


dien nid ‚ISO 


1402, Mieler & Kg 


biar, geräucherte Aale,spp 
a er 


an —— 
1402. 1402. Vorzügli 


48 fr. die Rla 
Puuſcheſſenz — En: 


nas, Burgunder, Madeira, Cherry, 
ächter Cognac, ae m — cher 





Curaçao und Anifett Kiyid 
di Zara. IR snn-nalis‘ 
6. sarterie, 
n ‚ge. Kornmarkt 
| 1202. Frifihe Schellfiſche, 
zur ots und; Auftern. 
i Milani - inoprio, 
Hirſchgraben | 
Neue Edamer und: 1 —J 


diſche Käſe vorzüglicher 
ie il N —— 


3b. Soft. Peiri — ul 


ob. Joſt. Petri Sohn, Höllg.9 


664. Ganz frifche, Schellfiſche, Brat« unb 
Se ae bilfiaft bei 
3. B. P. Müllerflein, Schnurg. 22 2. 


664. Friſche Schellfiſche, Kieler Sprotten, 
Bremer Briden, feinfte Kräuter:Anchovis, 
marinirte Häringe, Bratbüdinge inge 
zum Bonn und gefalgener Lachs bei 

J. ©. Fuchs, Dötigesgaffe 45. 


1402. Frifche Auftern und Sole, 
&. Dar \ 


gr. Kornmarkt. = 


664. Feinfte Stearinlichter- au * und 
32 F Packet bei wi 
BP. Müllerkieih; 


* Eine —DJ— wurde gefunden 
und kann gegen die Einrücungsgebühren in 
Empfang genommen werden: Markt 13, 
im Laden. 








— — 


. Wilhelm Jordan’s 


Vorlefung: Mittwoch ben 17. November, 7 Uhr Abends, im „Brüffeler Hof“, 
"von der neuen Schlefingeraaffe. Abonnement? ä 5 fl. 94 fr. bei H. Keller, 
a 48 fr. im „Brüffeler Hof“. 1402 


"Fr. Böhler, 
Zeil 54, neben der Poſt, 


zeigt hiermit an, daß fein befanntes Lager 


für Weihnachts:Werfauf 


geriet und mit den -neueften Galanterie- und Luxus- 
egenständen auegeſtatiet iſt und envfeblt es zur geneigten 
deachtung. 1402 


664 Heute Abend Leberklöſe und Sauerkraut bei 
we. Pflüger, alte Mainzergaffe 17. 


1402. Gine Partie Baftmatten ald Dedmaterial für Gärtnereien "billig abzu- 
sehen ;, Haafengafie 9. 


Fortgeſetzter Ausverkauf 


bei 1401 


Fuchs & Üollischonn. 


gg: | = Schwarze Seiden»-Sammte 


Qualität zu 3 fl. 30 fr. der Staab beit Eduard Debler, Sti 
664: "Guter und billiger Mittagstifch, ſowie ein angenehmer‘ Tijchwein, per Schoppen 
10 und 2 fr., bei Wwe. Pflüger, alte Mainzergaffe 17, neben der Leonhardskirche. 
664. Ein junger Dann, der bereit 5 Jahre in einem Manufakturwaaren-Gefchäfte 
g war, ſucht unter bejcheibenen Ansprüchen eine paſſende Stelle. Näheres Expedition, 

664. Heute Abend Quintett zur „Lilie*, | 

























zug 


-Eodes:Unzeige 
664. Freunden und Verwandten bie — Anzeige dem am is b. M. 
erfolgten Sn ünferer aeliebten Echwefter und Tante 


nliane Ebriftiane Sofmanı.,, 


Um flile Theilnahme bitten: 


x Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet ſtatt: Donnerstag Motgen 8 Uhr, vom, Sterbehaus, 


Fönigl Sarbinifhe Frs. 36 Soofe. 
Gewinne: Fre. 50,000, 40,000, Sr 4000, 2000 ir. 


Die nächfte Ziehun g findet a Deee eember bier ftatt. 
Dbligationgloofe erlaffe Fu nn 20, Br a’ Ei cate für obige Ziehung 
allein zu 1 fl. 12 fr, 1 enel zu 1 


1402 Gustav Casacl, Döngesgale, 85," 


664. 7 Stüd 10/, breite gute fchottiiche Teppiche werben zimmerweiſe bil gft [08 
geſchlagen. Wof, jagt, Die Expedition de BL, 


Fuitierzeuge 
in allen nur möglichen Sorten in größter Auswahl bei 
u”  , FF. W. Reinhard, Neuekräme 6, 


664. Gine Damen-Sarte (Abonnement) für bie Mufeums:Goncerte wird zu kaufen 





gefucht. Näheres in der Mufifalienhandlung von Th. Henkel, Roßmarkt 6, 


Möbei- Lager 


in, Mabagony und Nußbaum, als: Caufenfes, re Canapees, 
Efavdiere, gotbifche und Eomptoir:-Stüble, Seffei aller Arten —— zu 


den billigſten reiten 
©. Cronanı, Tapızier, Stififtraße 19. 


nee —— et ſich —— m. nicht 8 — * die —** be⸗ 
—— * tunden ages angenehm und nuüͤtzlich zu n eh 
— —* t zu ertheilen. ———— 48, —**— ey 
allwohnungen von 5 und 6 Zimmern, Gärten ıc., hnunge m 
von 4 6 und 8 Zimmern vor.der Stadt, ein Gartenbaus zum Alleinbewohnen 
gleich oder per Fruͤhjahr zu wermiethen, durch - Murten, Echäfergaffe 48. 
— 664.. Man fucht ein Mädchen aus guter Familie, welches die Bußarbeit dlich 
erlernt bat, in ein auswaͤrtiges Geichäft zu placiren. — ⸗ ig? aris 


664. Strohlehm wird unentgeltlich abgegeben; Bleichſtraße 27. 










Ausverkanf! 


den ossen Partie Hleiderstofle, Chales, 
istoffe, Lamas, Fichus etc. ete. 


2. Wäühelm Kolb, 
Bl - - Catharinenpforte 45. 
. 1352. Ehenille:Chatelaines von 48 fr. an. bis gu dem feinften zu 1 fl. 18 &. 


— ſowie Cachenez bei Theodor Pott, Schnurgaſſe 56. 


1 Rips, 


in: ‚diefem beliebten Kleiderftoff empfehle ich eine — Sendung. 
e FF. W. Reinhard, Heuckräme 6. | 


Ein braves junges Mädchen, das in einem Manufacturwaaren-Geſchaͤfte Colns 
ieine Lehre beftanden hat und Die beften Zeugniffe darüber befigt, fucht in einem Zen 
en Gejchäfte eine Stelle. Nüheres bei Herrn Hofmeifter, Döngesgaffe 4. 


1402. BoRon-Wäift-Tabellen und Notirblaͤtter bei Umpfenbach, Gatharinenpf, 


358. ° Bürger:AUufnabmen. 04 
November 3. Fe Linel, Michael, Handeldmann, aus Bltescaftel, Seilerſtraße 86; ifr. . 
gend arb t, Johannes, Mepgermeifter, aus Böpenhatn, acht⸗ 


8. 
hausgaſſe 2, 1. 
= 8, tein, Leonhard Georg, Reftaurateur, aus Königftein, Zeil 10, F. 
= 8 Frau Teuffert, Aulie Maria Glara, geb. Tiemann (sive Thie- 
mann) aus Magdeburg, I. (Ehefrau bes hieſ. Bürger und Schornſtein⸗ 
et Philtyp Jacob Tenffert). 
„ 1. = le ‘ — Juſtus Friedrich, Mechanicus, BS., kleine Fried⸗ 
e 
11. — 5 a Mazimilian Matthäus, Schreinermeifter, ‚ Bolbne 


— dk * — Adam Yofeph, Gteinmnepgrfelk, aus Simmershaufen, 
ahraafle 70, | 


| FURTITT Yurzeign 
Mittwoch den 17. November: — zu der Oper —— von Spontini. 
Das Lied von der Glocke von Kr. v. Schiller (mit Tebenden Bildern). _ 








kindpaintner. Diejem folgt: OQuverture au Schiller! „Turandot*.-von- 
ner. Zum Schluß: Wallenfteind Lager. Dramatifches Gemälde in 1 At. 
von Er. v. — Mit Muſik und Chor. Außer Abonnement, 


* 


* 
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Perarntmortlicher Mrbacteur und Verleger A, &, Holkwart. — Drud vön I. N, Streng, 
Dierber eine Extrabeilage: Frankfurter Rachrichten. 


N2272. 7. 1858 


intelligenz-BI 
der freien Stadt Frankſurt, 


verbanben mit dem Autsblatt, Organ ber hieſigen Staätbehörben, } 
| und ben Frankfurter Nachtrichten als Eytrabeilage. 









(Eppebitton: am Geiſtpförtchen, Schlachthausgaffe 21.) 
"IR 273: Donnerstag den 18. November 1858. 


Ueberblick der Ereiguiffe im. Gebiete der politifchen 
* amd materiellen Jut en  . 
Frankfurt, 18. November. (Zur Bauern-Gmantipationdfragne in 
Rufland). Man wird fi) vielleicht noch erinnern, baß das Gomvernement Mosfau 
eined derifpäteften war, teffen Butöbefiper dazu beivogen werben fonnten, in einer Adreffe 
dem Kalfer ihre Bereitwilligkeit auszufpredhen, in der Bauern-Emancipationd:Angelegen: 
beit nach dem Wunſche des Kaiſers vorzugehen. Diefes Zögern mußte natürlich ſehr bel 
germerkt werben und gab zu mannichfachen Gerüchten Anlaß Über die Art und Weiſe, wie 
ber Kaiſer feine Unzufriebenpeit darüber rg habe. et veröffentlicht das amt» 
„Journal des Minifterd des Innern“ Die Ansprache, welche ber Kaiſer bei feiner 
ngften Anmwefenheit in Moskau, aim 12. September, an die Adelömarihälle des G 
rnenlents Moskau gerichtet hat. Die Worte des Kaiſers find fehr bezeichnend Für deffen 
timmung, — abgefehen davon, baß die Verdffentlihung im genannten Journal ihre 
deutung noch erhöht. Die Anrede des Kaifers lautete: Es iſt mir immer angenehm, 
meine en, ‘wenn ich Gelegenheit habe, dem Abel zu banken; aber es widerfpricht mei« 
nem Gharafter, gegen rieine Lleberzeugung zu fpredden. Ich rede immer die Wahrheit 
und ih fann Ihnen leider jept nicht danken. Sie erinnern ſich, daß ich vor zwei Fahren 
in eben biefem Zimmer Ihnen gelost babe, daß es früher oder ſpaͤter nothwendig fein 
werde, zur Abänderung des Leibeigenjhaftsrechtes zu jchreiten, und daß ed rathſam fei, 
damit lieber von Oben, ald von Unten angefangen werde. Meine Morte wurden 
ausgelegt, ich aber babe barauf lange hierüber — und, nachdem ich 
Gott gebetet, den Entſchluß gefaßt, an's Werk zu gehen. ls in Folge der Auffor— 
— des Petersburger und der lithauiſchen Gouvernements von mir die Reſcripte 
rlafjen wurden, erwartete ich, wie ich geſtehen muß, daß ber Moskauer Adel zuerſt 
auf antworten werde; es ließ fich ber Adel von Niſchegorod vernehmen, das Bon. 
vernement Moskau aber war nit das erfte, nicht bad zweite, ja nicht einmal das 
dritte. Es war mir dies ſchmerzlich, weil ich ftoly darauf bin, in Moskau geboren 
zu fein, weil ich Moskau immer liebte, ald id Thronfolger war und es noch immer 
wie meine eigene Vaterſtadt liebe. Ich Habe ihuen die Prinzipien angegeben und gehe 
von ig gie durhaus nicht ab. (Hier wiederholte der Saifer die Hauptgrundſaͤtze, 
wie fie in den Refcripten aufeinandergejeßt find.) Sch Liebe ben Adel und halte ihn für 
bie erſte Stüße des Throned. Ich wünjde das all ‚ will_ aber ‚ daß 
es Ihnen zum Nachtheile gereiche und bin ſtets bereit, mich Ihrer anzunehmen, Uber um 





+ 


Ihres eigenen Sup willen müffen Et: dahin trachten, baß das Nefultat ein glücklt 
für die Bauern jet. Bedenken Ste, daß ganz Rußland auf das Gouvernement kau 
blickt. Sch Hin immer bereit, für Sie zu thun, was ich kann, fo geben Sie mir dub ®e- 
legenheit, mich Ihrer anzunehmen. Verſtehen Sie, meine Herren? Ich höre, bak bus 
Gomits in feinen Arbeiten fchon weit vorgefchritten tft; ich habe einen Auszug der Ber: 
bandlungen aelejen. „Vieles darin. jcheint mir gut zu fein. Ich habe bemerkt, was fie 
bon den „Ufjabb“ (Gehöften) geichrieben haben; ich verftehe unter einer ſolchen Befigung 
nicht das bloße Gebäude, fondern auch die Ländereien Dazu; Noch einmal wieberhole ich, 
meine-Herren, handeln Sie jo, daß ih Ihnen zur Seite flehen fann. Dadurch werben 
Sie mein Vertrauen zu Ihnen rechtfertigen.” 


— — — Don — — — — — 


Bekanutmachungen. 




















—— 


Cognae⸗ und Punſch-GEſſenz⸗Ver— 
— ſteigerung. —— 
Donnerstag den 18. November, armen 19 Uhr werben 


ca. 500 Flaſchen Cognac und 
„200 4 Portwein⸗Punſch⸗Eſſenz, 


in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden 
verſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Freitag den 19. November, Kia Sara, werden, auf 


Grgenftänte, ald: 2 große Labentijche mit eichenen Platten, 2 große Magazinwaagen mit 
eifernen Balfen und hölzernen Schaalen, 3 Comptoirpulte, 2 Gomptoirjefjel mit Leber 
bezogen, mehrere Komptoirftühle, 1 Comptoir-Pendule, verfchiedene Preffen, 1 Kaſten mit 
— Koffer und Reiſeſaͤcke, 1 Ruhebett, 6 Strohftühle, 1 Küchenſchrank, 
ußteppiche ıc.; 
ſodann in Fiscalats Auftrag: 
1 Uhr mit Fette und Schlüffel deupfer und vergoldet), 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden 
verſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


0 Leinwand Verſteigerung. 
Dienstag den 23. November, e Ui, werte 
42 Stück fchwere reine Bielefelder Leinwand, 

18 ,„ $Serrnbuter Leinwand von 70 Ellen pr. St. und 


einige 100 Ellen Nefte Bielefelder Leinwand 


in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung dÖffentlih an den Meiftbietenben 
verfteigert. ; &. Belſchner, Ausrufer. 


Hoter Ungarwein 48 Fr. bie Slnfepe bei Franz Wertels, grobe Bodenheimerg, BL. 


ö = 
23 Museum. .» 
1401. Um bem verehrlihen Publikum den vg nie: aus dem ge möglichft 

wu erleichtern, bat ber Vorſtand des Muſeums die Ginrichtung getroffen,. daß ſaͤmmtliche 

m Saale gegenüber ee Zimmer geöffnet find. Dieſe Zimmer find theil® zur 

Garderobe, t * eile — und hauptſächlich zum Aufenthalte des abholenden Dienerperſonals 

Die geehrten Beſucher werden hoͤflichſt gebeten, ihre Diener anzuw daß 
dieſelhen fortan nicht mehr auf ber Treppe oder in den Corridors ſich aufzuſiellen, ndern 

i den genannten Zimmern ihre Herrſchaften zu erwarten haben. 2 
Die verehrlichen Herrſchaften, welche ſich in die Garderobe oder in die Dienerzimmer 

kgeben wollen, "werben erfucht, durch die mittlere (die dem Dichefter Junächft liegende 

kaalthirre direft in bie gegenüberliegenven Zimmer zu gehen, um dann ihren — na 
der Fat Fir die Zimmerreibe gen 

orftand’ verfpricht fi von dieſer Einrichtung, falls er bei der Yusführung 
ſowie aller tm Intereſſe der leichteren Girculation getroffenen Maßregeln, von 
en Publikum freundlich unterftügt wird, einen, fomeit dies bei den vor handenen 


—* — if, günftigen Grfolg. 
‚Ber Vorstand. | 


| — Gemälde: ⸗Verſteigeruug. 
| ** den 25. November, — a Sa 


s-Dekrets vom 3. November 1358, nachverzeichnete Delgemälbe, 
1) Landfchaft Epivaurus von Earl Hottmannz 
2) Die Braut von Wegl; 

3) Stalienerinnen von Weller; 

4) MWinterlandfchaft von P. 5. P. Peters; 
A ® MWinterlandfchaft von Hilgers; 


#2 










tie 
g 






Baumgruppe von Fernley; | 
Scene auf dem See, Fichtbeleuchtung, von M. Müller; 
8) Landfchaft „Ruhe am Brunnen”, von Ludwig Nichter; 
9) Der_Ynvalide von Wendling; 
10) Seeftüd von Grolig; 
11) Aller-Seelen, Genrebild von Sinonfen, 
Sr a gegen baare Bezahlung öffentlih an ben Meiftbietenden 


PR Gemälde find bis zum 23. November im hiefigen Kunftverein und ben 24. No⸗ 

Br von 2 bi8 4 Uhr, im PVergantungszimmer zur Anficht ausgeſtellt. 

C. Belſchner, Ausrufer. 
Besatz-Fransen und Galoms, sowie 

zuuffrirte Bänder empfehlen 

1408 Rutltmann & Baunach. 


663. Bin junger Wann, der feine Lehre in einem Mercerie-Geſchaͤft beendigt bat 
und recht gewandt im Verkaufe ift, kann außerhalb eine Stelle erhalten. 


Georg Eduard Hans, 


Eck der Fahr- und Kannengiefergafe Ho. 23, 
empfiehlt fein 


Zuch : Detail: Geschäft 


in bekannten guten Qualitäten und möglichſt billigen Preiſen. 


Buchene Holz⸗Kohlen, 


beſte Sorte, ganz trocken, zum Bügeln 2. , find zw 1 fl. A kr. per 
Malter in jedem Duantum zu haben bei 
1235 ÜUh. Armbrüster, ti. Friedbergerſtraße 5. 


Bekanntmachung. 
1396; Montag den 22. November wird die Suppenanftalt wieber eröffnet, Freitag 
den 19. d. und von da an jeben freitag, autüßen 9 und 11 Uhr Vormittags, Werben 
die Biete für. die barauf folgende Woche, zu 2 fr. das Stüd, auf dem —R— 
ausgegeben. Wenn ein Feiertag auf den hr fällt, jo werben bie Billetd an dem 
vorhergehenden, Donnerstag abgegeben. 


Für Tapezirer! 


1401. Eine Partie Möbel:Damafte in verfchiedenen Dunlitäten 
bedeutend unter dem Preis bei 


H. Geiger, Fahrgasse 109. 
1393. Eine Partie 


Napolitaine 


verfaufe ih, um damit zu räumen, à 12 und 14ffr. per Elle 


J. A. Lücke, Markt 6, am Kehſ 


661. Elegante Mäntel, ſeidene Kleider und feine Ballkleider 
werden zu billigen Preiſen abgegeben bei 
H. Deug, Trierifchegaffe No. 1 


1243. Altes Papier, Briefe u. verfchriebene Bit zum Einſtam 
hält Lager von gut gewalzten Bapier-PBappen G. Iflang, fl. Sandgafie 1. 





—— 


{ ’ 
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ine Detwantmäihungemin en I 


er 5 * 


1408. Beute Donnerstag den 18; Movember, Abends, von 48 übe: 


Aer Bortrag der Aen Sutheiliin 


(Tter des Geſammtkurſus). 
Sbalt: Das 18. Jahrhundert und feine untverfathiftoriiche Stellung. RN. Benfen. r 


Ausgeſetzt! 


Feine seidene gene “We CRIOMS ; von 
3 fl. an per Stück, 
-_ Woellene Winter-Westen, — 
Selde ne Herren-Binden, | 
:Woppelt Lamas, 
in guter Qualität, reicher Auswahl und zu beſonders billigen m 


nn 
. @eorg Eduard Hans, 
Edi der Sahr- u. Kannengießergaſſe 23. 
Die alleinige Niederlage 
comprimirter und conſervirler Gemüſe und 


* Pegelabilien J 
aus der Fabrik von Binder, Zitz & Preller in Mainz- SO 
— befindet fidh bei 


‚Kich. Handel, Buchgaſſe No. 14, vis-h-vis der Bank, 


ans nd bafelbft zu billigen Preifen zu haben: Borsdorfer el, Birn 
ir etfchen, iefcben, Mira Bun Seidelberren, Frauen iche Sr “ 


(elulienne), Stangen: und B Spargeln, Kaud erbien ‚mit 
rotten, flücterb enmebl, a obnen, aifraufer, Mi 
Pickles, Rräuter:Gurfen, Jobannis:Müffe zc. Er 





h Ausg Bee 6: c! — is 
Eine Partie vorigjähriger geſtickter Kragen, ermel, 
4 — a a damit zu an bedeutend — dem 7 
koſtenden Preiſe. Theodor Poli, 


an Bas Fager üchter 
SHaarlemer Blumen: Zwiebeln 
von Ks 1/2 Hrelage g Sohn, 


‚aus Haarlem, 
fi in Frankfurt a. M.: Markt au (ſteinernes 2 


affelbe hat noch in allen Gattungen Blumenzwiebeln —* A abzug 


win wiederholt bemerkt, daß bie cinthen ———— * hl 
a — ſind. * —— a Bf ift große mn 
= bi billigen Preifen vorha 


Franffurter Liederzweig 
655. Samstag den 20. d. findet unfer Tanjkränghen, im Saale bes „Wolfsed“ 
fatt. Anfang 8 Uhr. Karten find nur bei Mitgliedern —* haben 
Der Borftanb; 


1390. 68 find wiederum mehrere Pfründnerftellen in ber Verſ erforgungd:Anfka kalt. ‚ber 
ifraelitiichen Gemeinde zu vergeben. Die hierauf Nefleftirenden, "welche aber- dem ai 
iſraelitiſchen Bemeinde-Berbande —5— müſſen, haben ſich binnen 4 At 
unterfertigten FRA Ta zu melben. 

Fautfurt den 8. November ve 


s YPileg g-Amt 
der Börforgmgs-Anftalt der ifraelitifchen Gemeinde. 


Jeruſalems-Wein. 


Eine Sendung iſt wieder angefommen und zu haben in Flaſchen bei 


Georg Eduard Hans, 


1403 Eh der Fahr- und Kunvengichergafe Wo. Eh 


rufe Sind: Cole. Sg 


/ Ziehung anı 1. und 2, December d. J. 

Hierzu empfiehlt ganze Looſe a 6 fl., halbe Loofe à 3 fl., viert Looſe 
ai f. 9 fr. und achtel Looſe à 45 fr. unter Zuſicherung wi größten Verſchwiegenheit 

Chr Zahn, 
vis-a-vis dem Salzhaus, Eck des kl. Hirfchgrabens. 
665. Speiſetiſche in Mahagony:, Nufbaum: und Eichenholz in verſchiedenen Größen 

vorräthig; 5 Neugaffe 8 
Seiden⸗ und d Filz⸗ Düte empfiehlt Ib. Boon, Kalbachergafſe 











Lolal⸗ Veränderung. 







Ipnellan-, Steingut- u. Glas- 
waaren-Geſchäft 


Christoph Ziegler 
= befindet fich von Montag: den 15. November an 


Tenefräme Nov 7 


im Gontard’fchen Hanfe. 


Swanjig Procent unter dem 
Ladenpreife. 


8. Wegen Aufgabe meines Eigarren-Gefchaftes erlafje ich meine 
—— noch votraͤthige Waaren, 
Cigarren von Be — bis zu den feinſten Sorten. 
Tahaken, ſowie alle Sorten Feuerzeuge ıc. 


20%, unter dem Sadenpreife 20%. 
Chr Zahn, 
Weißadlergaſſe No. 26, Ecke des Heinen Zieſchgrabens. 


Anleihe der Stadt Oſtende. 


659. Die definitiven Obligationen dieſer Anleihe werden vom 15. d. an bei Herrn 
U Rein 4 in Frankfurt a. M. ausgegeben. 

664. Unterricht in griechiicher, lateiniſcher und deutſcher Sprade, in Aeſthetik und 
Üteratur, Gefchichte und Geographie ertheilt Wr. F. Hiopfer, Brönnerftr. 1, 2r St. 








Großes Fuhleppich - Cager! 
Carl Wiizel, 


in der Wedelgafe, Eh vom Paulsplatze, ei 


empfiehlt ſein bollftändiges wohlaffortirtes Teppich⸗Lager, ass 
hält die neueften Deifius, in jedır beliebigen Breite und extra ſchwerer 
Qualität, zu den Hilfigftett feitgefesten Sabrifpreifen, 


Wohbnungs:-VBeränderung. 
663. Weine Wohnung Menengaffe No, 12 habe ich verlaffen und wohne jeßt 
Mothehofftrafe No. 8, im 3. Stock. 
x A. © Frohmann, Bıhbindermei 


Ball-Kleider, — — 
sowie Stoffe am Stück in grosser Auswahl; 
sehr billige, weisse u. farbige Tarlatannes 


empfiehlt E. Breusing,. 5. 
Bleidensitrasse No. 1. 








660. Gin junges Frauenzimmer von angenehmen Aeuferen, welches deutich, — * 
und ee ſpricht, ſucht eine Stelle.in einem. Galanterie⸗ oder ſonſtigen ir 
Zur erfragen hinter der jchönen Ausfiht 10, im 2, Stod, 


Mein MöbelLager 


ift auf bevorftehende Weihnachten wieder auf das Neichhaltigfte" ans» 
geftattet und empfehle ich Daffelbe einem geehrten Publikum beften®. 


Fritz Eck, gr. Hirſchgrahen 14. 
AL. Mein Magazin ift von heute an auch Sonittags geöffnet, _ 


660. ‚Eine Frau (Wittwe), welche ſchon einige Jahre als Haushälterin conbiklenirte, 
wünſcht wieder eine ähnliche Stelle oder auch bei erwachiene finder. Näberes auf der ẽ wed! 


Vorhang Verzierungen" Sarkwig eingannm, Döngesaafte 9. 


665. Lohkuchen größter Sorte, frei ind Haus geliefert das Humbert zu 
42. 8r., im Tauſend billiger. Beſſellungen werden angenemmen: neben ber : Rage, 
im 1. "Stod, und in der Gerberet: Darmftädter Landftraße 9. 2 9. 


1238. Getragene Herrenfleider werben Die Pe 3 re 
aphae el, Bornheimerſtra 








2: Beilage, Fraukf. Iutel.⸗Bi. AR 213, Donnerstag 18. Noventber 1859. 


Delanntmahungen. 
1403. Soeben erſchien und ift bei ung vorrätbig 


Humoriſtiſch ſatyriſcher 
Volkokaleuder des Kladderadatſch für 1859, 


Herausgegeben 
von den Gelehrten des Klapderadatfdh. 
Zluftrirt von W. Schol;. 
T Bogen 8. In elegantem Umſchlag geb. 
Preis: 36 kr. 


3. D. Sauerländer's Sortimentsbudhhandlung, 
große Sandgaſſe 8 


1404. Burg tie Joh. Chriſt. Hermann'ſche Buchhandlung 
in Frankfurt a. M. (Zeil No. 15 nen, dem „Römiichen Kaiſer“ gegenüber) find nach— 
fiehende Werke Ry beigefepten billigen Preilen zu beziehen : 

Wieland’s Werke. 36 Are. 10 fl. — Klopſtock's Werke. 3 fl. — Thümmel's 
Werke. 1 fl. 48 fr. — Baufe fämmtl. Werfen 5 Bde. 3 fl. — Götbe, Ueber kun 
und Altertbum. 4 Bde. (8 fl.) 3 fl. — Schubert's Schriften. 8 Bde. (7 fl. 12 kr. 
3 fl. — Schiller’ Werke. 12 Bde. 5 fl. — Schiller, Supplemente. 4 Bde. 1 fl. 
30 fr. — Keifing’d Werke. 10 Bde. 4 fl. 48 fr. — Shafefpeare’d Werte, überf. 
von Schlegel u. Ziel. 12 Be. 5fl. — Damen:Converfationd Lexikon. 10 Bre. 
10 fl. 48 fr.) 3 fl. — MALEN — 3 Be. geb, 3 fl. 30 fr. — Weber, 

— d. Sremdwörter. 2 fl. 42 fr. — Ungemitter, — — 2. 36 
be. 3. — Barnum, Leben. 54 fr. — Fenerbach’s veben und Werte. 2Bbe. 
Harm's Veben. 1 fl. — Mean en a. d, chriſtlichen Religion. Er 
1 9) S fl. — 1001 Macht. 24 Bde. 3 fl. 30 fr. — Schleiden, die Pflanze 
unb ihr Leben. (5 f x fr.) 3 fl. 30 kr. — Bazancourt, ber Feldzug in der Krim. 
2 Be. & fl. 24 fr.) 3 fl. 30 kr. — Ditſchei wer, Wiener Börjenbud. 1 fl. — 
Neinecke Fuchs, tu von Kaulbach. 3 fl. 12 


36 ME Unhbedeutend gefleckte "Bg 
ächt osünd. Foulards-Tücher 


Ed. Debler, Stififtraße 2, Eck der geil. 


1404. Für einen fehr braven jungen Dann, mit angenehmen Aeußeren, welcher fo 

gut franzöfijc wie deutſch ſpricht und eine jehr ſchoͤne Hand ſchreibt, münfdt man in 

einem rn ar eine Lehrlingsftelle. Er Fönnte gleich eintreten, Zu erfragen in 
der Expebition d. BI. 


So eben find angekommen: 


Die neuen Münchner Bilderbogen. 
1408 Ph. ©. BHuprecht, Döngesgofie 47, 














Amerikanifches Federtuch, 


direkt importirt, in beſter Qualität zu dem Fabrikpreis bei 
| Georg Eduard Hans, 
1403 Ef ver A und Kannengießergaffe No. 23. 


665. Eine Lehrerin, weldhe längere Zeit in allen Elementarfächern, ſowie in ber 
Geographie, Geſchichte, der franzöfiihen Sprache und in ben weiblichen Arbeiten unters 
richtete, wuͤnſcht einige Privatfiunden in Familien zu ertheilen. Anerbieten unter 
P. %. beiorgt die Expedition d. BI. 


1403. Brendenformen und für Anisgebäc in allen Gattungen 


bei Ss. ©. Einbigler, Larven: Zeil, Conſtablerwache. 


| Sabrik-Depot 
gemalter enter » Nonlenur 
von 54 fr. an bis zu den feinften Sorten empfiehlt 1403 


Siegmund Schmoele, große Bockenheimergaſſe 2. 


DIOR A MA 
am Taunusplatz. 1387 
- — in der Schweiz. 
2 — d — Marcuskirche zu Venedig. 


ebes Bild ift 76 Fuß breit und 48 Fuß 
= a —88 Tags über en 7 


1403. Unbebeutend beſchädigte, ächte oftindifche Foularbtücher in ganz nenen 
und fehr ihönen Muftern durch eine neue Sendung in großer Auswahl, ebenfo ſchwarze 
feivene Serrenbinden zu jehr billinen Preiſen bei 

©. Weimar, Eck der Webelgaffe, vis-a-vis ber Schwanapothefe. _ 


1403. In einem biefigen Bank- und Wechſel-Geſchäft wird ein Auslaufer gefucht, 
welcher mit guten Zeugniffen verfehen ift. Näheres in ber Exvedition d. Bl. 


DEE Eine belle freundliche Wohnung, "BE 
enthaltend 4 Yımmer, 1 große Bodenkammer, Küche und Keller, w der ihönften Lage der 
Fahrgaſſe, ift zu vermiethen und kann gleich bezogen werben. Zu erfragen Neuefräme 1. 


3uvdermietben: 
Eine Schöne neu hergerichtete Wohnung von 8 Zimmern, 3 Kammern, Küche mit Wafler: 
leitung, Kellern und @artenantheil. Näheres in der Expedition d. BI. 1400 


654. Gin junger Kaufmann, Buchhalter eines bebeutenten hieſigen Ze aufes, wuͤnſcht 
feine Freiſtunden mit fchriftlichen Arbeiten irgendwelcher Art auszufüllen. fragen unter 
PP. I. bejorgt die Ezpedition d. B 


BortheilhafteReifegelegenheit für 
2 Auswanderer S 


via Bremen nach Vew-VYork 


nit ben-großen ueuen zur Ueberfahrt aufs Bequemfte eingerichteten Bremer Lloyd⸗ 
md amerif. VBainderbilt:Dampfern: 

Bremen, New-York, Weser, Ariel etc., 
Aabrt der Lloydbdampfer regelmäßig alle 14 Tage, und mit den fchönen Dreimaflern 
mfter Glaffe nach 


New-York, Philadelphia, Baltimore, New- 
Orleans ete., 
deren nächfte Abfahrten den 22. November und 1. December ftattfinden. 


Nähere Auskunft und bündige Schiffsverträge zu den billigften Paſſagepreiſen durch 
die eonceffionirte General:Agentur von 


A. W. Hoerff, 
Schnurgaffe No. 44 in Frankfurt a. M. 


Eine grosse Auswahl Tüllkragen. vollstän- 
dig waschbar und zu niedrigen Preisen; 


billige wie feine Negligeehauben; 
Neuheiten in Kinderkragen empfiehlt 


E. Breusing, 


1403 Bleidenstrasse seh —_ 


Fechte Alpara-Reg enfchirme, 


24 und billiger als ord. ſeidene; in Gnaland gen im Bebraudy, in Deitfeh- 
mb noch neu, find in fehöner Auswahl vorräthig bei 1403 
2. Jaequet, Kabrifant, große Sandgaffe 9. 


RS Gummirchube beſter Qualität "ER 





für Serren Damen un 
1 fl. 54. 1fl. 24. a | 
1403 Barueh Eisas, Nenefräme 1. 


Unfe neuf. 
__ 665. Heute Abend Buintett der Muſik ded Frankfurter Linien- Bataillons. 


605. Gegen guten Gehalt wird eine zweite Vonne (Franzoͤſin) ges 
lt 9 Näheres R——— Anlage 9, im 1. Stock. 


Br 2 SE 


Mienftaefache und Anerbi⸗ten. 
662. Ein gewandtes, gut empfohlenes 
Ladenmäbchen wirb gegen guten Lohn ge: 
ſucht. Näheres in der Expedition d. BI. 
662. Eine zweitftilende Amme, die nicht 
über 6 Monate ftilt, wird gegen guten 
Lohn geſucht; Kloftergafle 37. 
663. Paradeplatz No. 8 wird ein gewand⸗ 


ter Zapfjunge aelucht. 

664. Ein rädchen, das qut Fo: 
cben kann, wird gefucht; Näberes 
Pleiner Sirfchgraben 3. 

664. Ein vorbnungsliebendes Mädchen, 
welches die Hausarbeit gründlich, verfteht, 
wünſcht bei einer anftinbigen SHerrichaft 
eine ver Sriedberger Anlage No. 5, im 

tod. 


"664. Ein Mädchen, welches aut kochen 


kann und alle Hausarbeit verfteht, ſucht 


Dienft; Rothefreuggaffe 29. 

663. Es wird ein geſetztes Mätchen ge: 
fucht, welches in der Hausarbeit wohlerfahs 
ren ift; Satharinenpforte 9, 2r Stod. 

665. Ein ifraelitifches Maͤdchen aus adıt- 
barer Familie, welches fein näben und ſon— 
ftige Hand» und Hausarbeit verrichten fann, 
auch gute Zeunniffe befigt, jucht eine Stelle 
ald Hausmaͤdchen, Mädchen allein oder bei 
eine einzelne Dame; Redneigrabenftraße 8, 
im 2. Stod, 

665. Ein aut empfohlenes, zu jeder Arbeit 
willige® Mädchen wird geſucht; Fiicherfelb- 

e 14 


abe 14. 

664. Ein Mädchen, welches bürgerlich 
kochen und alle Hausarbeit verrichten kann, 
fucht eine Stelle; Wechneigrabenftraße 8, 
im 1. Stod, 

664. On cherche une fiancgaise qui sait 

ien les travailles a l'aiguille; Rechnei- 
strasse 10. 

665. Ein anftändiges Mädchen, welches 
ſehr gut kochen fan. und ſich der Haus- 
arbeit unterziebt, ſucht eine Stelle. Frau 
Maas, Schäfergafle 23. | 

665. Ein braves Mädchen, welches gut 
empfohlen wird, jucht eine Stelle als Haus: 
mädchen, zu Kindern oder auch als Mädchen 
allein; Bleidenftraße 5, 2ı Stock. 

665. Ein Maͤdchen, das birgerlich kochen 
und alle Hausarbeit verrichten kann, wird 


geſucht; Hoͤllgaſſe 8, 


Bekanntmachungen. 

1403. Friſche Cabliaus, Soles, 
Auftern | vorzügliche Gött. Würſte, 
weſtphaäl. Schinken, pommeriſche 
Ganſebrüſte, Hamburger geräuch. 
Rindszungen. 

- Sartorio, 
gr. Kornmarft. 

663. Eine hiefige Kochfrau, welche in feis 
nen Epeifen und Badwerf aller Art, ge- 
ftürgtem Gremeund Geldeihr Gefchäft verfteht, 
wüunſcht in diefer Eigenſchaft Beſchaͤftigung; 
Klingergaſſe 7, 2r Stock. 


1402. Friſche Schellfiſche, Cabliaus, 
Turbots und Auſtern. 
MIIani -lnoprio, 
Hirſchgraben. 
Ein junger Mann kann bei einer anftän« 


digen Familie Koft und Wohnung erhalten. 

665. Am Abend des 8. Nov. wurde ein 
feid. farbiges Beutelchen mit einem belländ, 
fl. 10 Stüd von ber Bullengaffe nah der 
Bodenheimer Chauſſee verloren. Dem Wies 
derbringer eine gute‘ Belohnung: Boden- 
heimer Landſtraße Mo. 11. 

1404. Feinſtes eryſtall. Lampenöl, 
ſchöne Stearinlichter 28 u. 30 kr., 
beſte Sorte 34 kr. das Packet. 

E. Sartorio, 
gr. Kornmarkt. 


666. Ein junger ſchwarzer Pin— 
fherhund, mis braunen Abzeichen, 
auf den Namen „Mohr“ hörend, ift 
entlaufen. Dem MWiederbringer eine 
gute Belohnung: Grüneburgweg 2. 

Friſche Schellfifche. 


G.E. Hauser, vorm. C. Milant., 


666. Ganz friſche Schellfiſche, friſchge⸗ 
waͤſſerter — neue Haͤringe, Süß 


und Spedbüdinge bei 
3. 5 Schulz, Rrautmarkt 8. 








m— 


— 
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zeBeilage Frank. Jntell. Bi. A273) Dohnerstag 18. November 1856, 
» van mn ner mann ame — ———— —— — ——— — 


——eA— — 
>." „Providenta®, 
Frankfurter Verſicherungs-Geſellſchaft. 


1392. Die gegenfeitigen Mentenvereine für das —F 1858 ſchließen am 
8[. December d.%.; ebenjo treten bei ben gegenfeitigen HusflattungssBereinen 
nach dem 31. December höhere Weiträge ein. 
ESs liegt daher im Vortheil Derjenigen, welche ſich betheiligen wollen, noch vor Ende 
bed Jahres einzutreten, 

j für alle anderen Arten von Lebens, Feuer und Transport-Berfiherungen Hält 

‚fi Die Geſellſchaft empfohlen, ? 

Nähere Auskunft ertbeilen 


die Dirertion, große Gallengafle 15, 
in Frankfurt Herr F 3. Almeroth, arofe Sandgafie 4. 
. ©. Textor, Rebſtock 5. 





# ” ” 
„ Oberrad I + Meich, Lebrer. 
„ Nieberrab . . Adolay, 61 neben dem Pfarrhaufe. 
„ Niebererlenbah „ - Söllner. 
wu.” Dortelweil ach, Einnehmer. 

Bonames B. Lehmann, Apotheker. 
„ Bornheim „. Tb. Selfrich. 

ie — Iob. Krieb. 

Hanau —— ean Stroehm. 


BEE El der Fahr⸗ und Döngesgaſſe No. 107. "IP 


BER Schr hillige, Winter-Artikell "np -- 


Feine —— tie ten (ent dem, Leib zu tragen) 1 fl., ganz ‚wollene, Irioe 


„bon 1 fl. 30 fr. bis 3 fl. 30-fı 


‚ GunmiAnd und wairerbiete Eedereileelbuung 1.12 
666. Wall NÜNE Her Hlmberl B kr), per Taufend billiger‘; 


-ft. — — 
Untexrhoſen und Jacken für Herren und Frauen von 36 und 48 fr. an bei 
| Moritz Sinzheim, Ed der Faht- und Döngesgaffe 107. 
666. Franzöfiche, engliſche und deutſche Sprache, Geſchichte, Geographie, velltäntiger 
Elementarunterticht und alle weiblichen Handarbeiten werden auf eine leicht faßliche Me⸗ 
thode gelehrt, ſowie auch Kinder nach der Schulzeit überwacht und unterrichtet. Mäheres 
auf der Expedition d. Bl. =. Be a hois .ı 
1404, Die Lifte der am 15. Novenber 1853 von tem, Anlehen des Vereins ‚beutjcher 
Fürſten und Edelleute gezogenen ri urn kannn quf unſerem Comptoir ‚ein, 
geſehen werden. * 6 «I. Else Co. del li; 
eibung a 127 r. "beii®, Walther 
antyaffe 9. — 













Pariſer Winter: 


die neueſten halbwollenen Kleiderſtoffe 


und Ball⸗Kleider, 


erſtoffe per Staab a 48 kr., Lyoner Taffet —— 


ſeidene und Foulardtücher, farbige ſeidene Kleider und Spiben ler Art. 
os. Penne, Zeil 24, der Conſtablerwache gegenüber. 


1387. Sochen i nee 
abgepaßten Kordel⸗ 


ſowie lie Sorten geſtickte M 


er eine neue Sendung der 7 jehr leiten ee und 
de, weiß #8 ver Stud 1 f.2 
kommen; auch empfehle ich das a breite FE 


Öefe: per Stü 


ei u für oe 


" Wurzimann,‘sc Sandzaſſe 4. 


: Amerifanifches Gummiſchuhlager. 


Auch tibernehme die Reparatur dieſes Fabrikats auf das dauerhafteſte. 


Carl Wie 
„1404 


gand- Zimmermann, 
Nobmarkt No, 15, neben dem „Englischen Hpf”, 


Commis für Gomptoirarbeiten und — werden geſucht. Sanfer, Sahrgl. 


666. Gin 
Logis erhalten; it 


—S— 


kann bei einer. gußöabl en Familie Koft und 
er’ vebitiai! d. Bl. ' ‘ 


Acad he 
666. Ein gewandter Mann, in· Serviren; Nechnen md Schreiben gut be⸗ 
wandert iſt, mit Pferden umgehen kaun, auch laͤngere Zeit ald Dberwärter. im einer Heil⸗ 


Anftalt conbitionirte und bie beften Zeugniſfe 


— er wünſcht eine paffende Stelle. 


: Avf. Saufer, Fahrgaſſe 1. 


— — a — 
666. Allerheiligengaſſe 27, 20Stoch — Blard-Handicuhe. wie neu gewajchen, 
auch werben alle Arten Buparbeiten samjendinmen und fchnell befördert. 


Ich habe eine ausgezeichnet feine T 


1404. 
is 1 fl. 45 kr., abzugeben. 


rüde —— ‚Stellen. 5° - 
Drientalifcher 






‚Die, bürgerlich fcchen fonnen, 


ber: Ballamı be ESWalther, Römerberg 13. 






Rum und Trac Bunfe- Eſſenz, per 
of. Hunt. Löhr, Neuefräme 4. j 


aus«,- Kinder: und RR. 
":Xof, ‚Hanfer, Sahrgaffe 1. 





Vvriſche Schellſiſche und Buͤcinge billigſt bei’ J. B. P. Müllerklein, Schuurg. 22. 
En 





Bu v 
— Ein Urmenofen zu verfaufen Eqhnur⸗ 
gaſſe 


Benfler, 6 Fuß groß; Roßmarkt im 
— großer eifern 
„&aflahhranf. 5 in Fbeftem uſtande, i 


wegen Mangel am ' Bam. „billig zu vers 
* gehe Sandgäfle:d. - 

gut zo. Firabez Porzellan- 
Zr rg Ausfiht 7, Ir Stod, 


‚Vor dem Schaumainthor No. 8 iſt 
bbruch eines Hauſes Brennholz und 


eine bleierne Doppel:Bunipe billig Ju ver- 
665. Ein. -mittelgroßer Berpanchen;: acht 


ul; ber Gingang ift in ber Schiffer: 


u vermietben, 
664. Ein möblirte Zimmer iſt zu ver⸗ 
mietben; aroße Bodenheimergaffe 46. 
660. Ein moͤblirtes Zimmer zu vermie⸗ 
then; Trierifche lag 1. 
F Zwei ſchoͤne Zimmer, Sonnenjeite, 
gleich zu — Schaͤfergaſſe 28, Ir &t. 


 Beiiafe 29, Im 1, tod, 1 fe 


' 


ons “6 —* Bine im — nach 
tra zu vermiethen; nurg. 

657. Broͤnnerſtraße 22 ein auch 2 mobl. 
Zimmer im Hinterhaus zu vermiethen. 
"11657, mobliries Yinmer nebft Cabi⸗ 
met iſt zu vermiethen; Schnurg. 40, Ir St. 
666. Ein erben; Beige J on einen 
Herrn gu: wermiethen; alle No. 6, 
her Lederhall 

666. Bleichfiraße 15,.2r Stod ; ift:ein 
er. Zimmer zu Sermiethen 
1,666. Ein moͤbliries Zimmer mit Koſt iſt 

regen en; Dönges gafle 80. 

J— udsöaaffe, 35. 3: Stock, finb 2 
Arie 5* zufammen ober getheilt, zu 

imie 

666. ‚Eine heizbare Stube mit Bett ift 
"An einen orbentlihen Mann zu vermiethen ; 
Flofterg aſſe 10. 

865: ’ Ein 'mößlirtes Zimmer ift PR ver: 
‚niiekhen; Fahrgaſſe 100, Hinterhaus, Ir. 

) 1404. Sn einer jehr freguenten Straße 
in Diitte der Stadt: ift ein Laden nebft 
Heinem Comptoir mit oder ohne Gewölbe 


Bu 


x 


zu wermicthen und gleich zu bezichen. 
Frfragen Haaſengaſſe 3, im Pabeni 


666. Gin hunger Menſch von hier, wel 
cher bei dem Militater gedient hät, rechnen 
und ſchreiben kann, auch mit guten Zeug⸗ 
niſſen perſehen iſt ſucht eine ‚Ste May 
—8* ober einen Herrn zu bebienen, 

Ein — — wird geſacht; 


a * 9, 

8 ee Ein "Mädchen , bae gut bürgerlich 
fochen und alle Hausarbeit verrichten” ‚Farm, 
wird geſucht; Fahrgaſſe 13. 

666... Eine geſetzte Perſon, welche, sürgers 
lich kochen kann und audy Hausarbeit übers 
nimmt, ker eineStelle Zufluchtſtaͤtte Main⸗ 
jergafle 1 

666. FM ‚gebildetes Mädchen fücht eine 
Stelle in einem "Mercerie: ober Spezerei⸗ 
Geſchaͤft; Zufluchtſtätte Mainzergaſſe 12. 

666. Tan Monatmadchen wird geſucht; 
Fahrgaſſe 150. 

666. Eine reinliche Köchin wird gejucht ; 
Markt 21, Ir Stod. 

665. "Ein ordentliches folides Mädchen, 
welches Handarbeit, ſowie im Kleidermachen 
geübt iſt wünjdt in’ entſprechender Weiſe 
eine Stelle in seinem Laden oder ſonſtige 
—2 ng; zu a der Expedition. 

5. Gin Mäv hen, das. ſchon bier ae 
ie bat er —8 der ee unlerzieht, 
wird geſucht Aflerheiligenaafie 20, -Hinters 

u 


65.. Bodenheimer SHauff ee 61 ift eine haus, Ir Stock. 


Tohniiig don 3 Bimmeht, Küche 2c. zu ver⸗ 


mietben umd gleich zu beziehen. 

665. Ein: großer Plag- fürSteinfohlen 
aber Sol; ıc. ift zu vermiethen; - Aller- 
heiligengafle 72, bei W. Neuß. 

666. Mömerberg 18 ift ein möblivtes 
-Bimmer zu vermiethen. 
‚Mienpgetucbe und Anerbiet 

in Monatmäbchen.-wird ar: 
Garküchenplatz 2, 2r Stod, 

665. Ein Mävchen, welches fehr 
gut fochen kann, auch etwas Hans- 
„arbeit verrichtet, wird geruht; Sei⸗ 
lerſtraße 80 ‚im 1. 

666. Ein ordentliches — ſucht eine 


Stelle als Hausmädchen oder bei Kinder. 
Näheres rg re udtftätte Mainzergaffe 12. 
ienfiperfonal jeder Brandhe 


: Me gut placirt, 2 e Comptoir S 


ensler, 
Allerheiligengaſſe 48 


— 665. Eine 


665. Ein Mädchen, das kochen. und Haus— 
arbeit verrichten kann, wird geſucht; Fahr⸗ 


Igaſſe 108. 


665. Ein reinliches Mädchen, das bürger: 
lich kochen Tann, ſucht eine Stelle als Köchin 
oder Mädchen allein: —*25 38. 
geſchickte Köchin und, ein 
empfoblenes Sausmädchen , de 
— Sterbfall Stellen; Bleichſtraße 5 


665. "s wird ein Wonatmädchen gejucht ; 
neue NRothehofftraße 7, 2r Stod. 

666. Gin Mädchen.zu aller Arbeit willig, 
wird gejucht;' Obermainftraße 12. 


Gefuche verfigiedener Art. 

665. Eine gebraudyte Bappendedel-Schneib- 
majchine wird zu kaufen geſucht; Allerhei- 
ligenaaffe. No. 20, bei %: AU. Dehne. 

665. Ein Heiner Gas⸗ Rune wird zu 
Kaufen geſucht; Haaſengaſſe 13 


Betanntmachungen. 


‚665. Der Pfandſchein No. 92181 ift ver- 
foren worden, vor Ankauf wird gewarnt, 


666, Kriiche Turbots, Sole, Cab: 
liaus, Auſtern emvfichlt 
M. Meißert, Zeil 26. 


1404. Schöne Walaga-Gitronen, ital. 
Maronen und neue Tafelroſinen. 
. E. Saufer, vorm. C. Milant. 


1404. Frühe Schellfiiche und Vollbüdinge 
erwarte heute. 


Earl Fried. Noth, Haafennaffe. : 


686. Hellen neuen Wepfelwein, die Maas 
‚10 Er., zayft Johs. Götz, Klapperfeld. 


665. Büdinge zum Braten u. Roheſſen bei 
M. Muß, Gallengaſſe. 


666. Ein junger. gelber Pinſcher hat ſich 
am Sonntag verlaufen, vor deſſen Ankauf 
gewarnt wird. - Dem Wiederbringer eine 
Belohnung: Allerheiligengafie 20, Hinter: 
haus, Ir Stod, 


665. Ein gefitteter Junge kann das Buchs 
binder:Gefchäft erlernen. ; 


666. Sehr gute geräucherte Hautmadher 


Leber: und Blutwurft, auch Schweinenfolber. 
F · Gütfchow, Stelzengafie 8. 
666. Friſche Schellfiſche, Bückinge und 
Goͤttinger Würfte bei 
Gottlieb Wiegand, 
Al:rbeiliaenaafle 24. 


656. Ertrafrifche füge Schell: 
fifche, gewäfjırter Yabberdan und tod: 
fiih, große Brat: und Nohbüdinge bei 

Gari Wigand, fi. Fiſchergaſſe 2. 

666. Gin Schwarzer engliicher Hühnerhund 
ift zu verfaufen,; Domplag 7. —— 

666 Wer einen Sonntag den 14. d. M. 
verloren gegangenen langhaarigen ſchottiſchen 
Affenpiuſcher von gelber Farbe dem Eigen— 











thümer Krögerfirafie 8 zurüdbringt, erhält . 


eine attgemelfene Belohnung. 

1404. Stearinlichter, zu 28, 30, 32, 
34 fr. per Bauer. 

Fritz Tefchemacher, H. Kornmari:9. 


F — ker 

‚Sareirter Schweinsfopf, Capaun Hr 

* Kalbsbruſt, a Re s 
ur 


Pikante Fleiſch-Golse. 


Trüffel- und ZungenWurſt. 
Straaburger Bonillon:Zafeln, - ;; 


* 
si 


Friſche Perigord Trüffeln. 


In vorſtehenden Artiteln emp chit ſich 
1404 


beft-n8 BR 
Fritz Tefchemacher, fl. Kornmarkt 9. 





666. Engliiche Auftern,. Sprotten,Bül: 
finge, Straßburger Gänjelebern in Terri⸗ 
nen von Henry bei«: v 

Georg Schrpeler. 
Gabltau und Schelfiihe empfang Beute, 


666. Ein Wachtelhlindchen, auf den Nas 


men „Joli“ börend, mit einem — a — 
rothen Halsband verſehen, iſt entlaufen. Dem 
Wiederbringer oder Demjenigen der Aus-— 
kunft ertheilt, eine Belohnung: Hochſtraße 
No. 49, im Hofe. 


1404 Gewäſſerter Labberdan zu 
8 und. 12 fr, marinirte Häringe zu 10 Er., 
hol, Häringe, Sardellen, Gapern und Gis 
tronen zu 3 und 4 Er. bei 


3. B. Glod, 
Eck der Bilbelers u. Altgaſſe. 
1404. Neue grüne Erbfen: 


G. H. Obert, 
hinter den Garfüchen 9. 


5 fl. Belohnung 
dem Wiederbringer einer verlörenen Mofaif: 
Brode (meißed Bougıet “auf ſchwarzem 
Grunde): Seilerftraße-33, Parterre. 


Ein Dienftmädchen verior am Dienstag 
Abend ein Portemonnaie, entbaltend 4 fl. 
und ein blecherne® Zeichen. Der redliche 
Finder wird gebeten, daſſelbe Taunusftrafe 
No. 12, 2r Stod,; abzugeben. 7 . 


m m [000020 
6655. Ein anftändiges Märchen, welches 
im Kleidermachen geübt iſt und: jchön: häben 
Fan, wünscht noch einige Tage. in der Wehe 
bejegt zu haben; zu erfragen Borngaſſe 23. 
666. Einige Mädchen, Die im Näben 
geübt find, werben geſucht; Graupengaſſe 32. 
666. Die bejte Sorte Rartoffeln, 
2 Sefheid 5 fr., im Eimmer und Walter 
billiger ; Brauhauseck, Stelzengaſſe 8. 


Intell. Bi. M 273, Donnerstag 
— nn UI — AT —— 
We Bent mua chu ug ee ‚288 


6er eförderung. -- “| 


ach allen: nn des Nheins bis Eöln durch die «udn 
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dal hs n * En lbi Mainz per Segeiſchiff) ug 
a EN Te den 18. Moveniber. * —— 
Bi A en auf. nferem Büreau am Fahrth. 
Ben nn Gebrüder — — 









‚hlen-Kasten, roh und fein lachitt, 
euergerüth-Ständer, in reicher usa el 
ergeräthe und Kohlen - Wölfe 
„billigen Preifen bei | 
HH. ®@sbeoern, 


u. 8» 






® aroße Gallustraße. Üo. 5, am Woimarkt; 


Be allhandschuhe,—-. > 
* * anderen Sorten 
are u. Winterhandschuhe: 


uirhllhigen: Preiſen bel | 
— — Johunn Kayser‘; Zeil, — ‘ 


Für Weinhändler, ; 
nö aa Me, re 2 Sta, Ku ve 
N ‚Weolanus Franz, Bomplakı Ss’ * 


Getragene Herrenkleider werben angekauft bei So Etraus Bombehherftraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden Beſtellungen durch die Stadtvoſt werben printlich ausgeführt. 


1398. Kährgaffe, nächt ver Zeil, ift ein vaden mebft geräumiger Werkftätte zu 
— Marti Wo. 6, mige Vetnanen 





















T Tode8s:Unzeige — 
666. Wir machen? hiermit die traurige Auzeige, daß es dem Allmächtigen ges 
fallen hat, unferen neliebten Vater, Schwierervater und Gatten 
riflt.ophb Ludwig Gred 
in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. . 
Die trauernden Sinterbliebenen. 

! Die Beerdigung findet ftatt ıFreitäg Morgen 10 Uhr, vom: Sterbehaus, IGadlı 

gaſſe No. 7. a 











eieSOREE UNITED EAST AT E TEE —————— tm > >>> 

1403. Auf einer gut-gelegehen Behanfung haften zu gleichen Rechten zwei Inſatz⸗ 
Capitale von 4000 fl. und 3500.fl,.-Der lettere iſt dem Eigenthuͤmer dieſer Behauſun 
wegen Erbabtheilung der Creditorſchaft von Seiten ber letzteren ge nbigt worden um 
fucht derfelbe daher einen neuen Gläubiger für dieſen Antheil. IE TERN 

Dies Behanjung ſelbſt, welche ſich in dem beften Zuftande befindet, verintereffirt ſich 
bis zu dem Kapitalbetrage von 10,000 fl. Um aber ferner dem neuen Juſatzglaͤubiger 
eine noch weitere Sicherheit zu gewähren, fo. iſt der „Haudeigenthlimer me ie 
dem fraglichen Inſaßcapital einen Betrag von 500 bis 1000 fl. aus eig en Ad 
Verlangen abzutragen. LT. ar 

alle dieſe Verbältniffe fiellen e8 außer Zweifel, daß es ſich in vortieherlbeih Kai 
eine Außerft ſolide —I handelt, ſowie denn auch, wie wiederholt 
eine Aenderung in den Tapital-Verhältniſſen nur die Folge davon iſt, daß den an dem 
fraglichen Inſatze betheiligten zum Theile höchſt Berürftigen Grbintereffentat) ihr Antheil 
vorausbezahlt werben muß. 

Näbere Auskunft wird eriheilt Bleidenſtraße 33, im 1. Stod. 


Neueſte Parifer Lederſchuhe mit Holzſohlen! 


elegante neueſte Fagon, ein angenehm leichtes, geſundes und billiges 
Tragen (waſſerdicht), für Damen (mit Schaafwolle gefüttert) 2 bis 
44/n fl., letere haben feine Holz⸗ und Leberfohlen; für. Herren gewöhn⸗ 
liche (ungefüttert) von 1 bis 2 fl., feinere (gefüttert), 2%/z fl. bis Feinfte 
mit Holz⸗ und Lederſohlen, jehr elegant, 31/, bis-Dr/, A.gfür Kinder 
Tfl. 24 bis 3 fl. 30 TE 

&3” Eine Vartie befte amerikanische Gummiſchuhe 
für- Damen 54 fr. bis größte und Befte 1 fl. 12 kr.; für Herren 
1 fl. 12 bis 1 fl. 45 fr.; für inter 30 bis 54 fr. a 
BE Meuefte amerifanijche Ledertuchfchube, auf dem Strumpf zu tragen, 
waſſe Dicht, für Herren 2 4 30 fr. 

Filzichube und Filzpantoffel in jeder Größe empfehle zum Gngros: und Detail- 
Verkauf an Fein —* at N, 

niter Glanzgummilack für Iadirte und Gummiſchuhe, per en 

12 bis 18 fr. r F — ae Me Aliasen 


BEE 107 Sch der Fahr: und Döngesgaſſe 107. "BE 


‚Tr 648. Englifchen linterricht ertheilt Ä are: 
Mr. W.F. Whaley, aus London/ 
* Sohnurgaſſe 52, dr, Etoch. 


664. Aum „Lindenfels“ Heute Donnerdtag Abend 





I0 











Du urch vortheilhaften Rinkauf sind ‚wir: im 
Stande -eine- grosse Partie gestickter NHusll- 
siriche um die Hälfte des Fabrikpreises 
abz N geben und.empfehlen wir solche bestens, 


S. Rosenbaum & Cahın,, 


* BI: Ä Fahrgasse 113. 


1666. I848r Ober:Ingelbeimer Wein, wohlerhalten, wird a 30 fr. met 
gi ohne Glas abaegeben; Graupengaffe 6, beim Küfermeiſter. 


e tüchtige Lehrerin wünfcht unter beſch idenen Anſprüchen in enge 
an aaficer Sprache, Geichichte und Geographie Elementar-Unterricht Zu zn 
ee — in einem Inſtitute, d. d. Comptoir Hensler, er Be 


Fi Franconim. 
Er (auferordentliche) Berfammlung. en 































J 


—— 


* 








as 


v. 


— 


er Veritan@!, 


. in braver Mann, ter. mit dem Frottiven der Fußböden umgehen kann, wird 
ns A wo er fi & auch allen fonftigen häuslichen Verrichtungen —— 
? jagt die Expedition d. BI. 
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wid Id 
1208 








| 21: 


* —— 13. November. Der geſtrige ficbe nte Hopfenmarkt war abermals feht 
Bot 105,788° Pfund, die gu Warft gebradt waren, wurten 86,449 für 59,611 fl. 
" Die Breije für inländiichen Hopfen waren abermals um einige Gulden höher, 
* dem lehzten Markte. WMittelpreiſe: Mittelfränliſches Gewaͤchs, Mittelqualikät, 
1 f. 29 fr., vorzüglicer aus Spalter Umgegend ꝛc. 212 fl. 23 kr., Spalter Stadt 
ft ae-243-fl. Schwepinger Hopfen 199 fl. und Saazer Gut 260 fl. 


z8 Fruchtmarkt-Mittelpreiſe. 
‚Shweinf furt, 13. November. Waizen 14 fl. 36 fr., Korn 11 fl. 47 Er, Gerſte 
55 Er. Hafer. 6 fl. 41 Er. 


: MWeünchen, 13: November: Pittelpreife: Waizen 17 fl. 51 fr; (gef. — fh), 
Ar fl. 56-fr: (geft. — f 35 fr.), Gerfte 11 fl. 8 kri, (gef. —f. 4 &), Hafer 
TK (aefl. — fl. 36 Ir.) 


eöbaden,- 15. November. Bei ter heute flattgchabten Ziehung der Vereine 
uldenloofe find auf nachfolgende Nunmern die beinefepten Hauptpreiſe gefallen: 
7179 fl.. 4000, Wo. 29221 fl. 1400, No. 64942 fl. 400, No. 9369 und 102836 
fl. 200, No. 17431, 32723, 44479, 44522 und 59832 jede fl. 100. 


| Tbeater.Anzein | 
Demerstag den 18. November: Fidelio. Große Oper in 2 — Muſik von, 
van Veelhoben. Abonnement⸗Vorſtellung No. 15. 
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N a Be. \ tigt I 7 ’ — 


SE IR — 



















— 


ii — 


Frifi.\8‘ı BE 
era BEE 
Russ. uni sla.im.B| — — 
Poten.\4üj, ©. v. 8. 600 
'IS9pan. 8%, in. Schuld 4087 “@. 
ya 2915 6 P. 
Holt, - 


| “ei 


! "TFIE 

er DB J 

. . K 
Ks Er: 
& N - ’ > 
.. 
Se re? 
4 
7 


* 








HMolzwanl 


af 


.ı G.: 


x G. Holgmwart, — Drad von I P. Etre 


Hierbei das Amtsblatt Mo, 158, 
1./888. 


* 


Pr:uss. 
ER 10 #. Stücke 


IV 
7 





Verantwortlicher Redacteur und Merleger 


— 


2 


Sntelligenz- Blatt 
der freien Stadt Frankfurt, ER 
— Sn Mae an arg EFF 








” 


(Ggpebition: am Gefipförtäjen, r em) 
AR 274. , Freitag den 19. November 1858. 


Betlanntmahungen. 


1405. Bei Gebhard 4 Körber, Buchgaſſe No. 6, Jäger, Jügel— 
Auffartb und Hermann ift zu haben: —— ger, vuge 
Aus dem 


Souſleurkaſten! 


oder der 


fertige Coupletſänger. 


Vollſtaͤndige Sammlung der vorzüglichſten 
Theater-Couplets und Lieder 
wie folhe von den gefeierten Komikern 
Treumann, Meftroy, Scholz, Weihrauch, Mäder, Eichenwald, Triebler, 
Grobeder, Wilke, Beckmann und Anderen mit dem alljeitigften Beifall auf 
deutſchen Cheatern 
vorgetragen unb gefungen find. 
1. und 2. Bändchen. 
Herausgegeben und gefammelt von &. Schönstein. 
Preis eleg. brochirt 27 Er. per Bändchen. 


34 Ausverkauf von Musikalien. 
Außer den neuen Glaviermufifalien a 2 fr., habe ich nod ein Partiehen gebrauchte 
zu 1’/, Er. das Blatt abzugeben, worunter fih auch viele Clavierauszüge befinden. 
Jos. Ant. Löhr, Neuefräme 4. 


———— N 
1233. Schulbücher, aebraucht und neu, billiaſt bei W. Kirras, alte Maimergaſſe 35. 


Weiden: amt Filx Sute empfiehlt Beinr. Born, Kulbäcergaffe 16. 











Königl. Sardiniſche Fre. 36 ſooſe. 


Gewinne: Frs. 50,000, 40,000, 30,000, 4000, 2000 ꝛc. 
Die nächfte Ziehung findet am 1. December bier ftatt. 
Obligationslooſe erlaffe d' 22 fl. 15 fr., Certificate für obige Ziehung 
allein zu 1 fl. 12 kr. 10 Stüd zu 11 fl. 


1402 Gustav Cassel, Böngesaafe 8. 


Dichte englische @aze-Schleier, 
Pariser Greradine-Schleier, 


Schwarze Tulle-Schleier 
in den .neneften Deffins empfehlen -1401 


Rultlmann & Baunach. 


- Berlinifche Leuer - Verfidierungs - Anflalt, 
gegründet im Jahre 1812, 
Grund:Eapital: Zwei Millionen Thaler, 
übernimmt Berfiherungen gegen Feuersgefahr jeder Art zu feften im Voraus beftimmten 
Ferne Ausfunft erteilen 


8. Friderich, Generol-Agent, hinterm Lämmchen 5. 
1243 ©. JS. Th. Schreyer, Agent, Zangeftraße 7. 


| Haupt:Stiederlage 
Potsdamer Dampf-Chocoladenm. 
Daß Lager der Fabrik von 
Birckner & Hartmann, vorm, 3. 4. MAiethe & Bircner, 
bringe ich in empfehlende Erinnerung. Dafjelbe ift zu ermäßigten Preifen mit frifcher 
Wagre reich affortirt, und zwar fowohl in allen Sorten Geſundheits-Chocoladen, ald auch 
in Gewürz:Ehocoladen zu 26, 30, 32, 38 und 44 Er. per Pfund, Vanille: 
CEhocoladen zu 52, 58 fr., 1 fl. 18 Er. und 1 fl. 28 fr. per Pfund ıc. 1403 
Georg Friedr. Koch, 


Mainzergaffe 8, nächft dem Fahrthor. 


Empfeblung. 

1404. Hiermit die ergebene Anzeige, daß ih mein Gejchäft im Bau: und Möbel: 
fache angefangen habe. Ich werde mich beftreben das mir gejchenfte Vertrauen prompt 
und billig zu erfüllen. 
Mi, Meyer, Schreinermeifter, Goldnefedergaſſe 8. 


„Providentia“, 
Frankfurter Berfiherungs - Geſellſchaft. 


Die Geſellſchaft verfihert Gebäude und bewegliche Begenftände jeher 
Art gegen feſte, billigft neftellte Prämien. 
pothekar-Gläubiger von bei der Wrovidentia verfiherten Ge 
| bäuben A durch die Verfiherungs:Bedingungen für alle Fälle ficher geftellt. 
Beitritts-Formulare und jede wünfchenswerthe Auskunft im 7 


Dirertions-Bürcan, große Gallusftraße 15, 
fowi 
in —— durch Herrn 3 Amerotb, arope Sandgaſſe 4, 
Tertor, /ebfiod 5, 


berrab . S. Wei, Lehrer 
iederrad 5 P . Adolay, 61 "neben dem Pfarrhaufe, 
I ER 5 v„ #r. Söllner, 
, Dortelweil „ u Nac, Einnehmer, 
" Bonames - Bi B. Lehmann, Apotheker, 
— Bornbeim u B h. —— 
Dauf en 2 Joh. Krieb 1376 


J, Schwahs ” 


Lager fertiger Herren 
Garderobe u. Schlafröcke 


Zeil 15, gegenüber dem „Römiſchen Kaiſer“. 
_ Reiche Auswahl in jeder Qualität bei joliden Preifen. 


1396. Um mit einer Sorte ®/, breit bedeckter Gattune von etwas geringerer Oua⸗ 
lität zu räumen, erlaſſe ich dieſelbe zu 7 Er. Die Elle. 
G. W. Wüstner, Neueträme No. 3. 


Gtantspaptete, Snläge und Grundftüde 1233 
An- und Berfauf bei Michael Oppenheimer, Zeil 47. 
Frankfurter Adreß⸗Handbuch 1888 a 2 fl. bi &. F. Krug, Bagagaigafie 1. 1. 


Bu vermiethen. 

664. Breitegaffe 26, im 1. Stod, tft ein 
ſchoͤn möblirte8 Zimmer, mit oder ohne Koft, 
zu vermiethen. 

666. Bleichſtraße 15, 2r Stod, ift ein 
möblirted® Zimmer zu vermiethen. 

666. Ein möblirtes Zimmer mit Koft if 
zu vermiethen; Döngesgaſſe 30. 

665. Ein großer Pla fir Steinfohlen 
oder Holz ıc. ift au vermiethen; Aller: 
heiligengaffe 72, bei W. Neuß. 

663. Ein Zimmer nebft Cabenet; auch für 
ein Geſchäftslekal geeignet; Brüdhofftraße 


No. 13. 

663. Eine ſchöne abgeſchloſſene Mobnung 
von 4 Zimmern ac. iſt Döngesgaſſe 36, im 
Hinterbaus, 2r Stod, zu vermiethen, 

663. Kreunbliche möblirte Zimmer zu ver: 
miethen; neue Rothebofftraße 4, im 1.Stod, 

1402. Zwei freundliche möblirte Aimmer, 
das eine Derjelben mit jchönfter Ausficht auf 
ben Main, find zufammen oder jedes für 
fich zu vermiethen und wird auf Verlangen 
auch Frübftüd gegeben. Schmidtftube, rechts, 
im zweiten Stod. 

1374. Bilbelergaffe 12 ift das Hinterhaus, 
beftebendb aus einer Wohnung und Gewölbe, 
welches fit) hauptfählih zum Geſchaͤftsbe⸗ 
trieb eignet, zu vermiethen. 

1396. , Zwei ſchön möbltrte Zimmer im 
1. Stod find Roßmarkt zu vermiethen. 

Ein möblirtes Zimmer zu ver: 
mietben; b. d. fchünen Ausficht 5. 

667. Ein großer Laden nebft Gomptoir 
{ft zu vermiethen ; Schnurgafje 4. 

667. Schon möblirte Zimmer ; Garküchen⸗ 
platz 2, im 2. Etod. 

667. Löhergaſſe 18 ift ein Zimmer mit 
oder ohne Möbel zn vermiethen. 

667. Elephantengaſſe 9 ift eine Kammer 
mit Bett zu vermieihen; zu erfragen glei— 
her Erde. 

667. Ein heizbares möblirtes Zimmerchen 
zu Afl. 30 kr. zu vermiethen; Feiner Hirjch» 
graben No. 17. 

667. Zimmer und Gabinet ſchön möblirt. 

Ute Mainzergaſſe 9 ein möbl. Bimmer. 

667. Ein freundlich möblirtes Zimmer 
ift an einen Herrn zu vermiethen; Fahr— 
gaffe 47 nen. 


- 667. Ein möbliertes Zimmer iſt zu vers 


miethen; Stiftftraße 19, Ir Stock. 

667. Ein Gewölbe nebft mehreren Räums 
lichfeiten zu vermiethen; Fahrgaſſe 36. 

667. Ein kleines möblirtes Zimmer ift für 
4 fl. monatlich zu vermiethen; Fl. Hirjch- 
graben No. 13. 

667. Ein großes ſchon möblirtes Zimmer 
und eine heizbare Manſarde; Meifengafle 9. 

667. Ein ſchönes möhlirtes * 
mer Trieriſcherplatz 4, 2r Stock, zu 
vermiethen. 

667. Allerheiligengaſſe 64 iſt ein heizba⸗ 
res unmöblirtes Stübchen zu vermiethen, 

1405. Zwei ſchöne Zimmer find Sachſen⸗ 
hauſen Schulſtraße 31 an einen Herrn zu 
vermiethen. 


Dienſtgeſuche und Anerbieten. 


666. Ein Mädchen, zu aller Arbeit willig, 
wird geſucht; Obermainftraße 12. 

663. Paradeplag No. 8 wird ein gewand⸗ 
ter Bapfjunge aus 

664. Ein Mädchen, das qut for 
chen fann, wird gefucht; Näheres 
kleiner Hirſchgraben 8. 

667. Ein reinliches Mädchen, das bürs 
vn fochen fann, wird gefucht; am Aller: 
heiliaenthor 4, im 2. Etod. 

667. Ein reinliches Mädchen, welches in 
aller Hausarbeit erfahren ift und mit Kin—⸗ 
dern umgehen fann, wird geſucht; große 
Sandaaffe 4 neu, im 1. Stod. 

667. Ein Mädchen, das die Hausarbeit 
gründlich verſteht und etwas kochen kann, 
wird gejucht; goldnes Lömenpläßdyen 62. 

667. Ein Mädchen, welches alle Arbeit 
gründlich verſteht, ſucht Dienſt; Döngess 
gaſſe 20, im 3. Stock. 

667. Ein ordentliches Mädchen ſucht eine 
Stelle ald Mädchen allein ober al8 Haus 


mäthen; alte Mainzergaffe No. 61, im 
2. Stock. 
667. Es wird ein veinliches Mädchen 


mit guten Zeugniſſen geſucht; Finkenhof— 
ſtraße 2, Parterre links. — 

667. Une demoiselle francaise, munie 
de bons sertificats, desire se place comme 
bonne dans une bonne famille, S’adresser 
Bleichstrasse 2. 


Jutell. Bi. AR 274, Freitag 19. November 1858. 






Bebanntimahängen 


A: _ Würdiges | Feft- Geſchenk! Be 


— — — — —— — 


1406. Bet Mob. in Leipzig erſchien i Auflage und 
b. Ehriſt mb. Be —A in tt eu a Mer 


© Spitta, Psalter und Harfe. 


eine © Sammlung chriſtlicher Lieder zur häuslichen — 2 Bdchn. 
roch. 1 fl., in Leinen geb. 1 51. 48, fei ie Ausg. 2 Bde. 2 fl. 6, cart. 
‚ in feinftem Einb. 2 fl. 45. 


Diefe echtchriftl. Lieber follten im feiner Familie fehlen: für ben hoben Werth * 
herrlichen Dichtungen ſpricht der Abſatz von 55,000 Ggemplaren am lauteften. 


 .  Verfteigerungs: Anzeige. 
Breitag ven 19. November, keminige wuneken. folzents 
8 


genftände, als: 2 große Ladentiſche mit eichenen Platten, 2 große Magazinwaagen mit 
fernen Balfen und hölzernen Schaalen, 3 — 2 Gomptoirjefjel mit Leber 


iR mehrere Somptoirftühle, 1 Comptoir-Bendule, verſthiedene Preflen, 1 Raften mit 





aben, biverfe Koffer und Neijefäde, 1 Ruhebett, 6 Strobftühle, 1 Küchenſchrank, 


Zußteppide ıc.; 
ſodann in Fiscalats Auftra 
*. x mit Kette und Schlüſſel ate und vergolbet), 
a gegen baare Bejahlung —— an den Meiſtbietenden 
C. Belſchner, Ausrufer. 


sortgefegter Ausverkauf 


bei 1401 


Fuchs & Collischonn. 


S« Schwarze Seiden-Samımie 


: Dnalitäh zu 8:fl. 80 Er. der Staab br Eduard Debhler, Stiftftrafe 2 


667. Das echte engl. Rheumatismus- und Gichtpapier ift zu 5 
Ro. 7 hinter den Ontfüchen pei Ph. Fr en länder. 








ig 1- 





in reiner abgelagerter Waare, wobei befonders eine ausgezeich- 
Cigarren nete 1'/, und 2 fr. Bigarre, empfieblt 
Fr. Anton Fleifchmenn, Haaſengaſſe, Graben⸗Ecke 1, naͤchſt der Heil, 


2" 


Ausverkauft 


einer grossen Partie Kleiderstoffe, Chäles, 
Mantelstoffe, Lamas, Fichus ;etc: etc, 


Welhelm —59 


1401 Catharinenpforte 43. ...> ., 
135. KRranffurter Stadtlotterie, 


, erfter Klaſſe am 1. und 2. December 1858: ? 
Looſe a 6 fl, 1, a3 fl. Y a 1 fl. 30 kr. und !/; a 45 Er.; Looſe für alle Klaſſen 
a 90 fl., 1/2 a 45 fl. ac. Direft zu beziehen von 

»D. Adolph Zunz, Zeil, im Türkenſchuß, im 1. Stock 


1372. Bon dem billigen und guten fchwarzen Sammtband- find wieder net 
Sendungen eingetroffen. Theodor Polt, Schnurgaſſe 66. 


Poil de Chevre, 
Napolitaines _ 


in nenen Muftern, worunter auch mehrere von den beliebten fchottifchen, 
find in — Auswahl zu den Preifen von 11, 12 und 14 fr. die 1508 


——— &. W. Wüstner, Neuekrame Pag 
Amerikaniſches Gummifchublager. 


Auch übernehme die Reparatur dieſes Fabrikat auf das dauerhaftefte. 


Carl Wie jand-Zimmermann, 
1404 Rofmarft No. 15, neben dem „Englifchen Hof“. 


Um vielen Hufträgen nach Wunf: Th zu genügen! 
5* m — baldige Aufgabe zu vermiethender Wohnungen in und 
au er Stadt 
Die Notirungen geſchehen gratis. 
——— Juilus Jaffe, Allee Ro. 17, 
13% beeidigter Senjal. 


1401. Ein junger Mann, mit den nöthigen Borkeuntniffen verjeben, aus achtbarer 
Familie, wird in ein Tuch-Geſchäft als Lehrling gejuht. Näheres in der Eipedition. 





r. Böhler, 


er 94, neben der Poll, 


zeigt hiermit an, Daß fein befanntes Lager 


für Weihnachts. Verkauf 


fra und. mit den neueften Gulanterie- und Luxus» 
sen ausgeftattet it und empfiehlt es zur geneigten 
1 





1404. Ein braver Mann, der mit bem Frottiren der Fußböden umgeben kann, wird 
nein H eſucht, wo er ſich auch allen fonftigen hänslichen Verrichtungen- unterziehen 
| muB 9. fogt bie: Ggpedition d. BI. j 
| Eine grosse Auswahl Tüllkragen. vollstän- 
“ dig waschbar und zu niedrigen Preisen; 
| — wie feine Negligdehauben; 
| Neu eiten in -‚Minderkragen empfiehlt 


EB. Breusing,: 


1408 1:. Bleidenstrasse 1. 


— — — — — —— —— — — — 
1402. Eine —* Baflmatten als Dedmaterial für Gärtnereien 7 abzu⸗ 
— 15 Haafengaffe 9. 


'Ball-Kleider, abzepasste, . 
sowie Stoffe am Stück in grosser Be, 
sehr billige, — u. far arbige Tariatannes 


empfiehlt : © MB. Breusing, 
j Bleidenstrasse Fo. 8. 


1403. In einem biefigen Bank: und Wechſel-Geſchäft wird ein Auslaufer geſucht / 
welcher mit guten Zeuaniſſen verſehen iſt. Näheres in der Expedition, dd Bh 


663. Für ein auswartiges Hotel erſten Ranges wird eine tüchtige erfahrene Haus: 
bälterin gefucht.. Man beltebe 1“ —— au melden Mittags zwiſchen 2 2 mb 4 Uhr 
in der Reftauration von J. b, großer Kornmarft 13. 


652. Gin mittelgroßes ns mit geräumigem Hof zu verfaufen. 








a 
Städoneus, Borfeniter 


667. r, bo 
4 2‘ breit, 9. 


665. it Btelanethp0,r Bl acht 
Genfer, | 6 Fuß groß; Noßmarft No. 8, im 


3. Sto 


665. Gin großer zwelthüriger eiferner 


Caſſaſchrank, noch im beſtem Zuſtande, ft 
gen Mangel an Raum billig zu ver: 
Kann; Kar roße Saudgaſſe 5, 

n aut erhaltener runder Porzellan⸗ 

As Ihöne Ausſicht 7, Ir Stod. 
BR —— Ruhebett mit Schubladen. 
ebr. 2räderiger Karren mit 
einer Deichſel, ein eichener Ständer , eine 
Partie Bier:, Liqueur und kleine Bordeaux— 
Flaſchen im "Hundert und im Dußend. B. 
Rirfch; Fabraafie 22, der Mehlwanzeüber. 
— —— ————— — —— 





Bekannutmachungen. 

200 —32 ‚die Flasehe 1 1.12, 14. 30 

n. 4 
Batavia- Arrac % * 
alter Cognac „ ., 2 1. 12 kr., 
Schiedamer Genever „, if. 6kr, 
Dry Madkira „2A. 3U kr, 
Malaga * 1n 20, 1 n.36, 
bei 4. T. Bon 
1407 Neuekräme 12. 


Moarinirte holläud. Häringe, 
zu 8 fr. pr. Stüc bei 
. Coester, 
1405 — Hühnermarft. 


—* Neuer Aepfelwein, * ——— br. 
wird derzapft ;> Sachſenhauſen, Wallſtraße 3 
bei Aobs. Abt. 


1393. Schöne Rosmarin-Aepfel zu 3 fr; 
per Stüd. 
_Millani-PHinoprio, Hirſchgraben. 


1384. Neue Bamberger Zwetſchen, per 
d TE 


E. VBolhardt: Höffler, 
Höllgafie 10. _ 


663. 18577 Wein, die Dans 1 fl, 
zapft Daniel Geyer, Glifabethen- 
frage No, 29. 


1. 42 kr., 


nd ien en 
r, 


1405 Er 


TIER SEE 7) SEE En = > 0 
665. —— zum Braten u. Roheſſen bei 
M. Nuß, Gallengaſſe. 


666. Ein junger ſchwarzer Pin 
fcherhund; mit braunen N 
auf den Namen Mohr“ hörend, i 
entlaufen. Dem MWiederbringer = 
gute Belohnung: Grüueburgiveg 2 

666. Ganz frifche — — 
waͤſſerter Labberdan, neue Pärtnge, hr 
und Spedbüdinge bei 

3. 5. Schulz, Krautmarkt 3. 


©Stearin:Tafel: — en⸗Lichter 
la Qualität u... . und. = — 


Talglichter zu 
bi J. 8*. Glock, Ge ber: Hi 


667. 1857: Wein, die Maas 1 fl. ;zap 


Benj. Schend, ———— 
in Sachſenhauſen. 
Majoran, ganz 
Thymian, und 
Neiken, gemahlen, ® 
Bi Friedrich Haysser, 
O2 


Nilbelergafje 9. N! 
tree 


Die erften 
neuen Göttinger Würfte 
find en 


Koch, M 
1403 ee —B———— 


E1h1b— — 


nur noch wenige Tage zu ungewöhnlich bil- 
ligem Breife und in fchöner Waare bei 
Wilh. Pörtzgen, gr. Eichenheimerg. 64. 


ee re re ee 
667. Die Pfaudſcheine No. 96350 und 
98876 wurden verloren, vor- a Anfauf 
gewarnt wird. 


667. Man fucht Jemand zum Maffer- 
tragen; Döngesgaffe 32, Ir-Stod, 


2* Bellage, Fraukf. Jutell Bl. AM 274, Freitag 19. November 1858. 


ns 





Betfanntmoehungem 


ua Soeben ift in ber Ferd. Bofeli’ihen Budhandlung, große Eſchenheimer · 
No. 23, erſchienen: 


Preugen und der Prinz- Regent 


Hermann v. Scharff-Scharffensteln. 
gr. 8. geb. 12 Pr. 


E77 und Bucksfin - Neite: Ver: 
fteigerung. 

Montag den 22. November, nee nn ved 

eine Partie Tuch: und Buckskin-Reſte, zu Nöcken und 


Beiukleidern eingetbeilt, 


in bem „Betgantungegimmer gegen baare Bezahlung — an den Meiſtbietenden 
gert & Belicner, Ausrufer. 


Verein für proteft. Kirchen-Gefang. 


-. 1406. -Brobe: Breitog den 19. November, Abends 7 Uhr, im Vereinslotale, große 
Bodenpeimergaffe No. 2 


Eine große Sendung 


franzöſiſche Doprline- Kleider 


iſt angefommen bei 


1401. BEE. Geiger, Fahrgasse 109. 
’ d. A. Hollerbach, grosse Sandgasse 19, 


eumpfieht fein Lager eigener Kabrif in Regen-, Sonnenschlräach 
und En-tous-ecas zu den billigften Preifen. 1406 
 _ |NB. Reparaturen jeder Art fchnell und billigft. 


— 


3 1383. Ein Paar gut gehaltene a Ghaifenpferde find zu verkaufen; große 
Eſchenheimerſtraße No. 4, in Frankfurt a. M. 


1393. Aechten mediziniſchen Leber: Thram zum Einnehmen empfiehlt 
Wilhelm von Arand, große Bodenheimergaffe 23, 


Fr SE << 
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Gefuche verfebiedener Urt. 


667 Gin mittelgroßes, Haus wird zu kau⸗ 
Mare feine Gi i i 


= ER uſe 


Bekanntmach a 
1406. Fr e LCabljaus aus, ESoles, 
A füge Bückinge. 
Sartorio, 
wu gr Kornmarkt. 











2 Ghampagner Flaſchen werben ge: 
tauß: € Gallus: Anlage 5 


Friſche Schellfiſche, Tur- 

bois — und und, Bitinge, 

noprio, 
— 


Friſche holland. Schellfiſche, 
nz 5 Bfd., find heute eingetroffen bei 
Carl arl Wigand, EL. Fiſchergaſſe 2. 
Br Donnerstag ben 18. d. wurbe vom 
auf den. Bötheplak- ein Kinder⸗ 
Belzvietorinchen verloren. Um Rüdgabe gegen 
Belohnung wird gebeten: Goͤtheplatz 20, 
im 3Stock. 


1405: Ganz frifche Schellfiſche, Bük— 
finge zum Baden und Robeffen empfiehlt 
Bertels 


* 2 
große ockenheimergaſſe Ro. 31. 
1402. Kieler 4 rott, frifcher Ga: 
viar, geräucherte ale, pommerifche 
GER IE Gänfefhmalz. 


S >. 





Burzxhoid, 
am Allerheiligenthor. 
Srifche große Egmonder 
Sie id e, belg.. Eabliaus, Turs 
bots, — — — 
bei Joseph Milani, 


Bleidenftraße 6. 


668. Ein junger gelber Pinjcherbund, mit 
weißem Flecken auf der Bruſt, hat fidh ver- 
- laufen. Dem Wiederbringer Schaumainftraße 
No. 15 eine, angemefjene Belohnung. 


i 717 e 
I ie et ; 






fr. die el aan —— Duſſeldor 
* nſcheſſenz von Rum, Arra 
nd_ urgunder. 


rtor 
ar Kornmarkt. 


Gemengte Rett, u 
empfeöt Brig = Teichema 
1 Resnnhartt - 


| Auserlefene aute gelbe Kartoffeln And 3 
verfaufen; im Rieſen. 


Rh 
Fl 












668. Ein —— wurde — S 
e: Fahrgaſſe 


Man erſucht um Zurück 


668. Ganz friſche Hausmacher W 
eher , — m 





E. Roth, Allerheiligengafie 44, 


668. Schweizer-Ghocolade Präpchen friſch 
angekommen. 
Georg Schepeler, 


Ein braver Junge, der Koſt und 
und — bei den Seimgen hat, fanır ba$ 
Schreinerhandwerf erlernen; Griehpergere 7 
ftraße 37, im Hofe links. 


1406. Friſche Schellfifche, wine 


Schinken, friiche Bött. AIR, ital; 
nen, u Nübchen bei 
E. Saufer, vorm. 6. Milan. 


668. Friſche Schelfifche, Sols, Auftern, 
„08, I Ihe Schellfiſche, So Außen 


Georg Sche 
Straßburger Gänjelebern in Te 


DPD RSB ET SSPEATWERFTIE IN) AAFRRR E 
668. Sonntag Mittag fiel aus bein Fe 
fter in. den Hof * ———— klARXEſchen⸗ 
—— No. ein- wollener 


Der rebliche Sinder wolle ihn gegen gute 
Belohnung im 1. Stod bajelbft abgehen. 


— 


ar 


"668. Schweizer Kochbutter, per Pfd. Ai, © — 


erufiall, Lampenöl, ver Maas 56 Fr, rein _ 
— u bei 








668. Gi en 
einem Granatfnöpfchen wurde "v 
Dem Wiederbringer eine I ur 
Mainzergaſſe 24, Ir Etod 


Sammıbänbähen 7 & 
verloren, 
alte 


» 
* 


MEERE 


» 


Higdlage feankf, Intel..86 Mm 273 Fag w Noseniber 1856 






Belonntmaßungenm 


Gewerbverein 


der Geſell Beförd dgli RK 
Pe ran ng inte Bit 


— den 19. Wovember,, von S—9 Uhr Abends, 
Vortrag des Herrn Dr. Löwe: 


1) Ueber die Anwendung des Wafleralafes. 
2) Ueber die Bereitung eines leicht, trodnenden Leinölfirnifies, 1405 


Die Verwaltung des Gewerbvereins, 


sro» Hrumpf-Waaren-Fager nacan 
Ernst Rosenberg, 


Schnurgaſſe 55, Parterre und ir Stock. 


W.ellene Jacken, Damen - Spenzer, Kragen, 
Palatins Kaputzen, Aermel, Stauchrn, Hand- 
schuhe, Gamaschen, Unterhosen, Sayette-Jacken, 
Socken, Strümpfe und Winter-Schuhe. 

en —* gegen art rhenmatifche Beſchwerden fo heilſam wirfenden 

oll:Fabrifaten iſt mir‘ Mepöt übertragen, als: Sohlen, 

* ——— Socken, Spenzer, Hosen, Jacken, 

atte zu Umfchlägen, ©el und Seife, und empfehle dieſelben ng 
geneigter Berückſichtigung. : 


Ernst Rosenberg, Schnurgaſſe 55. 
Hiefige Lotterie:Loofe 


zit den befannten Preifen, unter Zuſicherung reellſter Bedienung, empflebt: 
duard Schneider, im Salzhans, Ed des fi. Hirſcharabens. 


647. Gründlicher Clavierunterricht, ſowie auch Nachbülfeſtunden in demſelben werden 
gegen maͤßiges Honorar ertheilt. Zu erfragen auf der Expedition d. UI, 


'1238 


Ausgeſetzte Kleider 


in verfchiedenen Stoffen empfiehlt zu fehr billigen Preifen 1401 


— ZU. Geiger. Sahrgafe 109; 
Circa 20 Mille Bjäber Cigarren 
find noch zu 3 fl. per Mille abzugeben Bei 1408 
dehr. Zahn, 
Weißadlergaſſe No. 26, Ecke des Meinen Hirſcharabens. 





| 









Todes:Unzeige. 
66°. Verwandten und Freunden mwitmen wir bie fchmerzliche Unzeige, daß es dem 
Allmächtigen gefallen hat, unſern inrinft gelichten ®atten und Vater Job. Weter 
Zoller nad; langem und ſchwerem Leiden Mittwoch den 17. November, Morgens 
193/, Uhr, in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Um flile Theilnahme bitten: 
_ Die trauernden Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet flatt: Samstag Viorgen 8 Uhr, vom Eterbehaug, 
Schäfergaſſe 5. 






Die neueſten Winterfioffe für Herren, als: Chinchilla, 
Velour, @astor, Buckskin, Cachemir x., empfichlt a 
geneigıer Abnahme | 1 

August Fässy 


* 

1405. Un precepteur, fonctionnant à Francfort, parlant et sachant enseigner 

plnsieurs Iangues, desire s’occuper 3 ou 4 heures par jour, soit dans une famille ou 
dans un institut. S’adresser ä N. N. poste restante, 


667. Eibifch-, Nettig- und Malz-Bonbons, täglich frifh, per Pfund 
48 fr., empfiehlt S. M. Sichel, Conditor, Fahrg. 136, d. Döngesg, über. 


* in Elfenbein und Ebenholz bei 1405 
Tiſchmeſſer ind Gabeln Hartwig Meinganum, Döngesgafe 9. 

6 7. Jeden Abend friich abgekochtes Echweinenfolber,, Hausmacher Leber: 
und Blutwurſt in bekannter Güte empfiehlt Lob. Ph. Pfaff, Stelzengaſſe 14. 


667. Ein Spanier, arimblicher Kenner feiner Mutterfprache, wünſcht Unterricht in 
berjelben zu ertheilen. Reflectirende wollen ſich Fahrgaſſe 71, 2r Stod, melden. 


668. Ein Putzgeſchäft in jchöner Lage und fich gut rentirend ift unter billigen Be 
Dingungen abzugeben. Näheres in ber Expedition d. Bl, _ = 

668. ine möblirte Wohnung von 3—4 Zimmern mit Küche, in oder aufer ber 
Stadt, wird fofort zu miethen gejucht. 5 U. Wüſt, Ziegelgafje 12. 


u ,‚Dantrtf 
68. Mllen Freunden, eblen 
ſchnell aufeinanderfol 


® und unferer beißgeliebten unvergeßlichen Echwefter 


tätigen Beiftand, Hülfe und die letzten 
wir biermit unfern tiefgefühlten Dank ab. 


Bönnern und werthen Bekannten, bie und bet ben fo 
genben. Krankheits⸗ und Sterbefällen unfers neliebten Waters Conrad 


opbie Ehriftine Hauß 


Ghrenbegleitungen zu Theil werden licß:n, fatten 


Die trauernden Gefchwifter. 


668. &5- Mehrere Statthäufer in guten Panen habe au verfaufen in Auftrag. 





| Su vermierben. 
668. Gin möhlirte® Zimmer zu vermie: 
then; Schlefingergaffe 12, im 2. Stock 
667. Römerbera 12 find zwei möblirte 
Zimmer zu vermiethen. 
667. Ein ſchoͤn möbl. Zimmer an einen 
Herrn zu verm.; Alerheiligengaffe 76,3. St. 
‚668. Laden zu vermiethen; Scäfergafje 4, 
naͤchſt der Zeil. 
6068. Gin möhlirtes en ift zu vers 


mietyen; Kleine Gallengafle 7. 


Dienftgefuche und Anerbieten. 


667. Ein Mädchen, das kochen und alle 
Suusarbeit verrichten kann, wird gefucht; 
Üerbeiligengaffe 14. 

668. Kin Mädchen, welches bürgerlich 

fann, und ein Hıusmädchen werden 
geſucht; Wollgraben 19, 

668. Geſucht wird ein ze willi: 
en, Sriebbergerftraße 32, 
. Etod. 


667. Es wird eine zweitftillende Amme 
geluht; Hainerhof 7. 

668. Gin Mädchen, das kochen fann und 
alle Hausarbeit verfteht, wird geſucht; EM. 
dirihgraben 4, im Laben. 





 Amfterdam, 15. November. Waizen feft; 


dortter 2 
| 4°/,, pro Mai 4 fa 


2ondon, 15. November. 


T 
Freitag ben 19. November : 
Sierauf neu einftubirt: Gin & 


von E. H. U. Hallenftein, 


| Waizen blieb heute unverändert im 
Hafer daageen wurden 9 P. billiner verkauft, 


beater: An 


F. A. Würl, Bienelgaffe 12. 


668. Es wird eim Mätchen, das bürger- 


ih kochen kann und Hausarbeit verftcht, 
gegen guten Lohn gefucht; Schnurgaffe 28, 
im Eckladen. - 

668. Gin reinliches Maͤdchen, das noch 
nicht bier nedient hat, fucht eine Stelle; 
— 16, im 2. Stock. 

667. Nömerberg 12 wird ein reinliches 
ſolides Mädchen, das kochen kann, geſucht. 

663. Ein Mädchen, das gut kochen kann, 
ſucht eine anftändige Stelle cI8 Mädchen al- 
lein; Weißsdlergaffe 4, im 2. Stod. 

668. Köchinnen, Maͤdchen allein, Haus, 
Kinder = und geringen Mädchen werben ſo— 

leich die beften Stellen nachgewiefen, durch 
* Hofmann, Trieriſchegaſſe 8. 

668. Ein Viärchen, das autes Lob erhält, 
kochen und Hausarbeit verrichten Fann, fucht 
eine Stelle, am liebſten als Mädchen allein; 
Fahrgaſſe 23, Ir Stod. 

668. Ein junger Dann, mit guten Beugr 
niffen verfehen, rechnen und fchreiben Tan 
ſucht eine Stelle ald Auslaufer. Nähere 
bei der Expedition. 

668. Ein reinlihes Mätchen, welches Fo 
Ken und Hausarbeit verrichten Fann, wird 
geſucht; Predigerftraße, im Arndburgerhof 8; 


— 


in Roggen ziemliches Geſchaͤft, unge⸗ 


fl. ng Gerfte preishaltend; Rapps pro November T5'/,; Rüböl pro Herbſt 


Preife, Gerfte und 


eige. 


Badefuren. Luſiſpiel in 1 Acte von ©. — 
las Eppelwein, over: Urfachen und 

gen. (Kine Parodie des Luftipiels: „Ein Glas Waſſer).“ 
Abonnement:-VBorftellung No, 16. 


irfun: 
Lofal-Luftfpiel in 2 Acten 


y 


* 
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der freien Stadt Srankfınt, 


verbunden mit bem Autsblatt, Organ: der Hiefigen Gtaatsbehörben, h AR 
und den Sranffurter Nachtichten als Grtrabellage BIN 
— 


(Expedition: am Geifkpförtiien,, Schlachthausgaſſe 21.) 


— nn —— 


AR 275. Samstag den 20. November 1858. 








— — — — — —— — nn — 0 — — — —— — 


eberblic® der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 


und materiellen Intereſſen. 
| zanffurt, 20. November. (Die chochinch ineſiſche Expedition). Der 
franzdfiiche Marineminifter erhielt vom Biceadmiral Rigault de Genouilly, Commandant 
ber franzöfiichen Seeftreitfräfte in den chinefiichen un einen Bericht über die Be: 
jegung der Forts und der Halbinfel Tourane vom ‘17; September, dem wir folgende 
Stellen entnehmen: „Herr Minifter! Ich habe bie ee Ahnen anzuzeigen, daß bie 
Befehle des Kaifers Hinfichtlich der Wegnahme ber g don Xourane und ihrer Bes 
ſetzung a find... Am Morgen des 30. Auguft, von Yuzli-Pan abgegangen, Tangte 
bie frangöfiiche Flotten- Divifton, zu % welcher ber ſpaniſche Dampfaviſo „el Gano” mit zwei 
16-Pfündern armirt und einige Tage vorher die „Dorbogne” mit 450 Mann Truppen 
von den Philippinen geftoßen —— am. Abend des 31. zu Tourane an. Nachdem der 
Gouverneur der Forts jehriftlich aufgefordert worden war, fie mir zu übergeben und bie 
ihm geftattete zweiftindige Friſt ohne Antwort verſteich griff ich am 1. September Mor: 
gens zugleich alle am — be Werfe und bie beiben von franzöftichen Singer 
nieuren an ber Mündu — uſſes erbauten Forts an. Alle —— insbefondere 
Eapitän Reynauld, mandvrirten vortrefflidh, um die ihnen angewiejene ung einzunehs 
men. Nachdem wir erft die reſp. Poften € e Berk hatten und die den Cochinchineſen 
gewährten 2 Stunden — bie Uhr in der Hand — abgelaufen, waren wurde die Natio- 
weft flagge.am großen Mafte der „Nemeſis“ aufgehißt und, ba ia wur ahrzeugen das 
nal gegeben, ihr Feuer zu "eröffnen. Sleichzeitig wurde die ‘partie "Flagge am 
Schnol aufgezogen. Nach einer halben Stunde Er — Kanonade, deren rt gene 
ae alle trafen, war das Feuer der. Forts, welche den Anferplag . vertbeibi gten, zum 
—— gebracht. Die Landungscompagnien, der; „Memefis”, des „Phle — des 
„Primauguei“ und der halben Geniecompagnie wurben nun unter Befehl des intenfchiffs- 
Gapitän Reynaud fofort and Land geworfen und. erkletterten und nahmen n. fie unter bem 
Rufe: „Es Iebe der Kaifer”. Ach marſchirte mit dieſer Golonne, Kurz darauf landeten 
bie —2 und ſpaniſchen Truppen, welche ich vor und in der Nähe der Forts in 
— tordnung aufſtellte. — fich ey * — der — * 
nete, kanonirten 8 unſerer Be 

> Forts an De Mündung 3 Fu es. — — ris „das w 
halbfünbiger Beichießung, durch un A Pop ugeln, mit ee arem —* 
—* ; die an das vermagazin ei fortlaufende Gourtine war völlig 


e, — 


weggehoben und in den Graben geworfen. Nachdem id, von einer Compagnie ſpani⸗ 
fcher Jäger edcortirt, felbft einen paſſenden Sagerplap auf dem platten Theile ber 
Halbinjel, nähft dem Oſt⸗Fort beftimmt Hatte, ließ ich dort Abends die franzdfiichen 
Truppen unter Oberft Lieutenant Reynaub und das ſpaniſche Bataillon unter Oberft 
Dscarig lagern. Landungs-Compagnien, von den Matrofenbataillons betachirt und unter 
Oberbefehl des Fregatten » Gapitänd Rebocerk, beſetzten bie Hauptwerfe. In der Nacht 
vom 1. auf den 2. September unterfuhte Gommandant Reynaud mit dem Wafferbau- 
Unteringenieur Plotg den fübweftlichen Theil der Bucht, um am nächſten Morgen bie 
Kanonenboote dem Weſtfort nähern zu Fönnen, welches noch wiberftand. Am Tage hatten 
5 Ranonenboote, fowie der fpanifche Kriegsdampfer „el Cano“ ihre neuen Stellungen ein= 
genommen und nach halbflüntigem, vortrefflich gezieltem Feuer fprang das Weſt-Fort, 
wie das Oſt-Fort unter den glüdlichen Schüffen unferer gezogenen Kanonen. Unmittelbar 
darauf drang Gommandant Yaureguiberry mit einer Eriegsmähig ausgerhfteten Bootflottille 
in den Fluß ein und blieb dort nähft dem Oft: Fort in Station. In diefer Stellung 
feftfigeud, erwartete ich die anamitifche Armee, welche nach gewiſſen, von unjeren Miſſio— 
nären — Erkundigungen 10,000 Mann ſtark im Anmarſche fein ſollte. Bis 
jetzt bat fich dieſe Armee nicht fehen laſſen.“ 





Bekanntmachungen.“ 


Grossherzogliches Hof-Theater zu Darmstadt. 


Sonntag den 21. Movember 1858: 
Der Nordsterm 


Komiſche Oper mit Ballet in 3 Akten von Meyerbeer. 


Peter: Herr DalleAfte. Danilowig: Herr Peg. Gritzenko: Kron. Katha⸗ 
rina: Frl. Maſius. Ekimona: Frl. Elife Schmidt. Satallar gel Weber. ’ 


— — — — — — — 


ME Nachts 11 Uhr Ertrazug nach Frankfurt und Mainz, 
Berfteigerung einer Eckbehauſung in 
— der Höllgaſſe. 

Samstag den 20. November, iss zur fen auf 


thümer, die in, der Höllgaffe und dem Krautmarkt ftehende, zum „Iedernen Haus” genannte 
Eckbehauſung Lit. MA Ro. 203 (neu No. 6), 
ehemals Heuſer'ſche Haus, 
in dem Haufe felbft Hffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werben. 
Den 18. und 19. November, Vormittags von 11 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 
3 Uhr kann diefe Behaufung angefehen werden. 


C. Belfchner, Ausrufer, 


668. Herrenfchube und Stiefel, fowie Stiefeletten von gutem 
Kalbleder werden billig abgegeben bei 
Daubenthaler, Schäfergaffe 38, 





Eiſenbahn 
Offenbach nach Sachſenhauſen und Frankfurt. 
Anſchaffung von Betriebsmaterialien für 1850. 


Donnerstag den 25. d. M., Nachmittags 3 Uhr, fol über die Am . 
fieferung nachbenannter Materialieu, als: 


1) 800 CEtr. Fettſchrot, 14) 60 Pfd. Mening, 

‚2) 80 Gtr. Schmiebegries, 15) 100 Pfd. Metallfitt, 

3) 400 Stüd Wellen, 16) 40 Pfd. Hanf, 

4) 39 Steden Tannenjcheitholz, 17) .12 Stück Wafferftandsgläfer, 
5) 24 Gtr. Lampenöl, 18) 70 Pfund Schmierfeife, 
6) 200 Ellen Lampendodt, 19) 5 Etr. Baummollabfälle, 
7) 25 Pfd. Stearinwagenlichter, 2 50 Pfd. Vußtücher, 

8) 25 Pfd. Talgwagenlichter, 21 3 Pf. Schwämme, 

9 70 Stück Lampenglaſer, 22) 200 Buch Fliespapier, 

10) 26 Etr. Maſchinenöl, 23) 200 Stüd Reiferbefen, 

11) 12 Gtr. Repsöl, 24) 12 Stid Handftaubbefen, 
2) 3 Gtr. Terpentinöl, 25) 18 Stüd Bodenbeſen, 
13) 175 Bllt. Schmirgelleinen, 26) 25 Pd. Kordel, 


im Bahnhofe dabier, in Auftrag der Verwaltung, eine Verfleigerung an den Wenigſt⸗ 
nehmenden abgehalten werden, was man mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß 
bringt, daß die Bedingungen in dem BVerfteigerungdtermin befannt gemacht werben. 


Dffenbad, den 17. November 1858. | 
Die Eiſenbahn-Station Offenbach: 


1404 Klöppern — 
Verſteigerung eines Hauſes in der 
Schnurgaſſe. 

Mittwoch den 24. November, Zormittags 11 abe, 


licher Vergünftigungs-Dekrete vom 24. September und 5. November o., die zum Nadylaf 
der bief. Bürger: und Handeldmannd- Wittwe rau Mariane Doctor, geb. Gold» 
ſchmidt, gehörige, in der Schnurgafje dabier liegende und zum „Bieberftein“ genannte 
— Behauſung Lit. L Ro. SO (neu Ro. 39) 
in dem Haufe jelbft öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert werben. 

Montag den 22. und Dienstag den 23. November, Vormittags von 10 bi8 12 und 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, kann diefe Behaufung angejehen werben. 
1396 C. Belſchner, Ausrufer. 


668. 100 Centner Heu ſind zu verkaufen. Naͤheres in der „Stadt Offenbach“. 


„” “ „ 
Für Weinhändler. 
Neuefte Gährspunten in hartgebranntem Steingut find ein- 
getroffen und. empfehle biefelben billigft. 1398 


Nicolaus Franz, Bomplah 8 neu. 
1385. Die erwartete Sendung der- Parifer 





’ Hu T$ N 
& ACOUE = RR Moderateur: Lampen ift eingetroffen und em— 


——— 78 ſolche mit ſämmtlichem 388 zu 9. 15, 
fl, 7 fl, 8 fl. und höher unter Garantie. 


SFRANKFURTUM 2 HM. Jacquet Sohn. 


667. Mean ſucht eine Wohnung im reife bis 200 fl., beftehbend aus 3 Bimmern, 
Gabinet, Küche ıc., beziehbar zum 1. Juni oder Juli, worsdglich in ber Vorftabt. Garten» 
genuß wäre erwünfcht. Adreſſen mit ganz jpeziellen Angaben find unter ber Chiffre 
Tr. M. 11 in der Expedition d. BI. abzugeben. 


, Nips, 


in diefem beliebten Kleiverftoff empfehle ich eine a Sendung. 
1402 F. W. Reinhard, Yeuckräme 6. 


668. Der Künftlergejellichaft dabier ift von der Münchner Ausftellung ein Bild, 
von Haushofer in Prag gemalt, zugelandt worden, deffen Gigenthümer unbekannt ift. 
— *8 wird erſucht he Adreſſe bei 3. Earl Sausmann, Kettenhofweg No. 16, 
abzugeben. 


#1 wir Unbedeutend gefleckte A 
ächt ostind. Foulards-Tücher 


bet &d. Debler, Stiftftraße 2, Ed ber Beil. 


Barifer Winter: und Ball: Kleider, 


bie neueften balbwollenen —— per Staab a 48 kr., Lyoner Taffet und Halsbinden, 
ſeidene un oularbtücher, farbige ſeidene Kleider und Sp n aller Art. 
Jos. Penne, Zeil 24, der Conſtablerwache gegenüber. 


. ®Stelle:Gefuc. 

659. Ein junger Mann aus guter Familie, welcher feine Lehrzeit vollendet and eine 
fchöne —S bat, ſucht eine Stelle als Commis oder Reiſender. Offerten bittet man 
franco unter No. 70 an die Expedition d. BI. zu richten. 


662. Cabinet zum Saarfchneiden und Goiffüren, , Kiriien fe No. 11, im 
vormals Emwald’fchen Haufe, empfiehlt thert. 





" Beilage, Fraukſ. Jutell. Wi. A 215, Samsetag 20. Rovember 1858. 





N Ei 3 B e Tonntmadun ven 


—2 Airchliche An Anzeigen. 
Em Todtenfefte, den 21. November: _ 


engl 

| Für bie esangei.tutherifche ide. 
ei A um ur ör. ya Beten, 5 Uhr &. ar. 2* — 

e 

etersf.: 91 u 20 Sie 5 An > re ör Sn. „4 


ievlaif.: 10 Uhr Hr. der, BU S 
h Bi: Pe Ralb, 3 dh Se nl — 


ni & 2 Br. Pfr, Rreb 4 * " Zu Zr " 
B bei bei h. 6 Eis —** — An so rn | 
ein Gottesdienft ö 
al des — ãTuhr Hr. Pred, Enders. 
etftunden. _ (43. 
“ Ratsarfienticäe — Hr. dt. zung. ei ———— Ks: Hr Bin. 
i 


te Donnersiag — 
—— D Dienstag, Donnerstag, br; Bfr, Krebs. z’ 
= Taufmonat: Hr. Pfr. Kalb. Copulationswoche: Hr. Dr. Kirchnet. 
Am 3 md Bertuge, eitag ben 26. November, tft Abendma ©t.- Pauls, St. Peters- 
— St. Nitolais und ee Em era 
H Seichten hierzu find: Donnerstag, 25. November, in der 
6, fi 10 Uhr u 13 u Die 
St Bet Bi ST EEE Be 
St. Rifolaifirche, 12 Ubr: Su a . Beier. Um 3 u hier Dr. — 
- MWeißfrauenficche, 10 Ur: ‚ Kirchner. Um 12 Uhr: Herr Pfarker- Kid. 
r Die deutfch-reformirte Gemeinde, 


Reformirte Kirche. ze November, Börmittage 9 Uhr, Herr Mlgreek Subhoff. 
Nachmittage 2 Schrader, 


Auitewoche für Kanfen und Traauugen vom 21. bie 27. November: Hr. Pfr. Suibifl , 
te de P’Eglise reformee francalise. 


Dimanche 21 Növembre, à 9 heüres: Mr. le pasteur Schröder, 
& 5 heures: Mr. le pasteur Bonnet, 


. English Divine Service: 
French church at 11 and at 5, o’clock, 


FürDiedeutfchifatbolifche Gemeinde. Andachtſaal, Seiligkremgafje1o: 


037 
* 


Am 21. November, Vormittags 10 Ubr, Hr. Vred. Floe 


Befanntmachung. 


1401. Die verehrlichen Mitglieder unferer Gemeinde fegen wir in Renntniß nr 
—* Genehmigung Hochwurdigen Eonſiſtoriums der Sonntags» Vormittags - Gottesbien 

künftig während der Wintermonate in allen Kirchen, mit Ausnahme der Nicolai⸗Kirche, in 
welcher: der Gottesbienft auch fernerhin um 10 Uhr beginnt, um halb 10 Uhr — 
wird, und daß dieſe Verlegung in dem laufenden Jahre mit dern 21. November ‚ind 
tolgenben Jahren aber mit dem Erntefefte beginnen, und bis zum Palmſonntag (Diefen 
ausgefchloffen) andauern wird. 


Der evangel.-Intherifhe Gemeindevorſtand. 


# 





‚+ 


: RE "Fäahrdienft dom 20. Nov 


gIn direcler Verbindung mit der 8, Bahr, und,S. Sächs. Staats 
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Bu verlaufen. 


668. Ein in 8 eifernen Reifen gebuptn 


Halbſtückfaß und ein Zweiohmfaß, ; 
zen dienlich , find zu verkaufen bei = 
Heerbt, Küfermeifter ‚ Friedberger⸗ 
— 43. 
o en; Pi * al nei U * Porzellan: 
en; ne ul Ir Sto 


wen ey find zu Ai u mg dr 

669. Kloftergafie 36 ift ein Holzverjchlag, 
Fleiner Kochofen Armringe und Gas mit 
Rohr zu verkaufen, 

669. Ein nener Schlitten, eine ‚und zwei⸗ 
fpännig zu fahren ‚Äft zu verkaufen; zu er- 
fragen bei Wilhelm Herge, Bodenheim, 
Schloßgaſſe. 

Zu verkaufen. 

Ein neuer eleganter ein⸗ und 
——— Schlitten, ſo wie 

ten. 


W. — gr. Sandgafje 10. 








eg ee 
St. Julien ....» 
18578 .8t. Emilion . .—.,„ 48 
» Medoo .....—y 
„86 Julien...1 „ 
„ Chateau Laujac { „ 12 


1857€ Emilion .... 1501 | 


290 FI. mit Glas 


er Medoo „..... 160 „, 
„ St: Julien „.. 170 „ 
— Chateau Laujac 210 „ 


anl-Minoprio, Hirſchgraben. 

frei; —— bei Frau Weis. 
668. Eine geübte Damenftiefel:Stepperin 
wird, mit vollfommener Beihäftigung, ge 


fucht; Neugaffe 28. 

1402. Kieler —— friſcher Ca⸗ 
viar, — ale, pommeriſche 
Gänfehr — — — 


hold, 
am Afereligentor 


p. Oxhoft per — 


2* 


| —* ae ide ’ 


hat noch einige Tage ı 


Tur⸗ 


prie, ) 





—— —— 


—* a n a ans — 


9 ord⸗ — 
Joseph Mita —* 


f4 
£4) 


669. Sifihe Seheitfifche-heute-err— - 


wartend. Adolph Kempf. 


- Hecht bollandiicher Räte, 
von * züglicher Qualität billigſt bei 1405 
Mörtzgen, ar. Gfchenheinderg, 64, 


656. * felwein täglich friſch von 
ber Reit, bei Jean Elauer Reugaſſe 
N) 


— — — — — 
1344. Schöne Gitronen a 4! er 
100 Erz ch [a ft. per 


Milani-NHinoprio, Hirſchgraben ri 
Eib:&E avdiar 
nur noch —— Tage zu *8*x bil⸗ 
ige — in ſchdner Waare bt — 
rtzgen, gr. Eſchenheimerg. 64. 
669. Verloren kit | götbenen it 


ng, inn 
amen und Datum. , derbr er 
— — Belohmung: % 3, m 


* 1857 Auslefe (Rothe - 










1405. Rlingen 
wein), fowie Erbacher 1857r, zu bekannten 
Brei r anb in bisheriger Qualität bei 

ilb. Öthgen,gr. Eichenheimerg.64.- 


@. Donnerd 19. Nov. zwiſchen 
1-2 Uhr wurbe ee —— 
bis an die Catharinenpforte eine e — 
—— —A Sn Ran vn bo | 
verloren; Wer re r ertucht, _ 
diefelbe (be "gegeh eine —— I 
Bodenheimergafie 40 abzugeben. U 

668. Mittwoch Abend wurde auf dem 
Meinen Hirfchgraben ein Trauring verlo- 

ren Der reblihe Finder wirb gebeten, den⸗ 
felßen gegen eine gute Belohnung Feiner 


Hirſchgraben 1, im 1. Stod, abzugeben. 


2 Beilage, Fraukf. Intell Bi. MM 275, Samstag 20. November 1858. 
2, . 





— Bekanutmachungen. 
| Sobben erfehien und if in ter Joh. Chriſt. Hermann’fchen 
lung (Zeil No. 15 neu) zu haben: 


Humoriftifch : fatprifcher 


olkskalender des Kladderadalſch 
für 1859. 
Herausgegeben von den Gelehrten des Hladderadatid. 


Iluftrist von W. Scholz. 
7 Bogen 8. Dn eleg. Umſchlag gebeftet. Preis 36 Pr. 


Tuch: und Buckskin - Nefte- Ber: 
2 fteigerung. 


Montag den 22. November, arten ame e 
eine Partie Tuch: und Buckskin-NReſte, zu Nöcen und 
Beinfleidern eingetbeilt, 


is ben Bergantungszimmer gegen haare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenben 
berfteigert. & Belichner, Ausrufer. 


eigen, 0 — — 
Gummircuh-fager von Chr. Otto, 
| Brönnerfiraße 3. 

1406. Daſſelbe enthält für dieſe Saiſon vollfiändige Auswahl in befannter Güte. 
Mi englifche Sorte, welde ſich durch ihre Güte auszeichnet, iſt joeben 


offen. 
FRB. Nür die bei mir gefauften werben auch reparirt. 


a eg Die bei, min gerauſen A UN — — 
r Schlittfehube mit Niemenzeug 
in großer Auswahl bei 
1406 W. Franck, große Sandgaffe No. 10. 


1406. Im füblichen Theile der Stadt, Mehlage, Römerberg oder Main, wird ein 
oßes Parterre⸗Geſchaͤftslokal, am Liebften in zwei Straßen ausmündend, nebſt geräumiger 
bang, Don mindeftend 5 Zimmern, Küche ıc. ıc. baldigft zu mietben, eventuell ein 
enifprecpendes Haus dafelbit zu faufen gefucht. Offerten unter ME. 2. beiorgt bie 
Erpebition d. BI, 






ZollGewichte. 


656. Wegen Aufräumen und Aufgabe des Verkaufes werden in der Münze eine 
Unzabl ganz neuer juftirter Eiſen- und Meifinagemwichte, meiftens unter 25 Pfund wiegend, 
ferner auch Salzaewichte von Blei zum Fabrifpreis gegen baare Zahlung abgeaeben ; 
Gijenhäntler und Waagenfabrifanten genießen außerdem bei Abnahme größerer Partien 
einen entſprechenden Nıbatt. — 

1369. Weiße wollene Bügel- und Schlaf-Decken, desgleichen 
farbige und Auswahl verſchiedener Pferde-Decken bei 

Hi. 8. Z,orie, Neuekräme. 


Depdöt * 


von amerikanischem Ledertuch (von Crockett) 
und Wiener Salonhölzchen zu billigen Preisen bei 
Gebr. Wetzlar, Teil, in „Russischen Hof“. 
1401. In ein hieſiges Wapier:Gefchäft kann ein junger Mann von guter 
Schulbildung in die Lehre eintreten. Näheres in der Expedition d. BI. 


Die neneften Winterfioffe für Herren, als: Chinchilla, 
Velour, Castor, Buckskin, Cachemir «., empfichl;, 


geneigeer Abnahme u 

August Fässy. 

669. Heute Abend Spanſau und Haafenbraten, 1857r Sachſenhäuſer Bergwein, 
Riesling, die Maas 56 fr., bei Anton Funk, Breitegaffe 10. 


Herr 3. B... wird gebeten, bie in diefer Form zur Aufnahme nicht geeignete Notiz, 
fowie die Anlage bei mir abzuholen. Dr. 2. 

669. Parifer Hüte, Hauben und Eoiffuren in gefhmad- 
vollfter Auswahl empfehlen 








Pichler soeurs, fl. Kornmarft 3. 


668. Am Iegten Mittwoch wurde einem Herrn im Gäcilien : Verein ein mit deſſen 
Namen verjehener jchwarzfeidener Regenfchirm vertaufcht. Wan bittet, foldhen gegen Gm» 
pfangnahme des zurücdgelaffenenen zu Herrn Schädel, alte Nothehofftraße 2, baldigſt 
bringen zu Iaffen. 

Nicht zu überfeben! 

669. Eine Partie eines brillanten Möbelftoffed in braun, grau und gelb wird wegen 
Aufgabe der Fabrif zur en bes beftehenben Fabrikpreiſes en bloo oder en detail ver: 
kauft. Näheres auf der Expedition d. BI. 


669. Fabrikniedrlage von fchwarzen Seidenfammt:Stoffen 
und Bändern; Fl. Kornmarft 3. 


Eine geübte Lingerie:Arbeiterin wird gefuht; El. Hirfchgraben 4, im Laben. 

















... Verfteigerungs-Anzeige. 
Mittwoch den 24. November, aresitise Anfesen non 


verzeichnete Mobilien, als: 2-&anapee und 18 Stühle, 1 Wafchtifch, Div. Stühle, 1 blech. 
Badewanne, 1 Sprachrohr, 1 Bettlade mit Strohmatrage, 1 Kinderbettlade mit Roßhaar— 
he 2 MWafchbütten, Züber, 3 Fl. Käfer, 2 Nadıtfchränfchen, 4 nußb. Betiladen, 
8 37 enteppiche, 5 Bettvorhänge, 3 Vorlegen, 1 Hutſchachtel, Kleidung und Leib» 
geräth ıc.; 
fodann in Fiscalatd Auftrag: 
a) 3 Canapee, Stühle, 3 Epiegel, div. Tifche, 3 Pulte, 1 Bücherfchrant, 4 Dels 
gemaͤlde, 6 Schildereien, 1 Seffel, 1 Standuhr, 1 Schranf, Vorhänge 'ic.;. 
1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Tiſch; Ä 
1 braunes Pferd; 
2 Dferde, 1 Victoriawagen; 
1 Goffer, Kleidung und MWeißgeräth; 
1 Ladentiſch, 8 Glaskaften, I Regal mit Aufſaß, 1 Scähreibpult, 6 Stühle 
11000 Gigarren; 
e) 1 Ganapee, 1 Tiih, 4 Stühle, 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlich am ben Meiftbietenden vers 
feigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


„-ono u 


TZode83:Unzeige. 
Verwandten und Freunden wibmen hiermit ftatt befonderer Meldung bie 
fhmerzliche Unzeige von dem in der Naht vom 18. zum 19. November erfolgten 
Ableben unſeres vielgeliebten Waterd und Schwiegervater Herrn Joſeph S. 


Schuiter im 70. Lebensjahre. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet ftatt: Sonntag den 21. November, Morgens um 9 Uhr; 
vom Sterbehaus: Taunusanlage No. 4. 669 





1406. Die als vorzüglich anerfannten photograpbifchen DObjec: 
tive von W. U. Hranz in Braunfhweig, befanntlich ohne 
aeniiden Be werden zu den Fabrifpreifen geliefert von 

Ö. ih. Albert, Slchaniker in Frankfurt a. M. 

Verzeichniffe ftehen gratis zu Dienften. 


Heute Abend 8 Uhr: 


Tanz-Uebungsſtunde 


in der Franguise und BRundtänzen in ter „Delmüble” in Sachſenhauſen. 
669 Liller, Tanzlehrer. 


— 


Heute Abend Gans und Hahnen zc., auter 185Tr Wein, per Schoppen 
12 fr., bei Georg Stein, Zeil No. 10. 


669. Heute Abend Gans bei V. Henrich, Schnurgafje 47. 


Aechte schwarze 


1406 





- Brüsseler Schleier 


inen Deffins (tund) 


habe eben eine Sendung a 4, 5 um 6 fl. empfangen. 


den neuellen kle 


in 


Maas- Glück, 3eil No. 61. 


Bu nermietben. 
660. Reonharbäthor BO find 2 möhlirte 
Zimmer mit- ‚Bedientenzimmer , zu ver» 
miethen. . se | 
662. Zwei unmdblirte Zimmer zu vermies 
then; Kirchgaffe 11, im 3. Stod. 
668. Ein geräumiger trodener Lagerraum 


und ein Keller { geil 24 zu vermiethen. 
e 


669. Steinga o. 8 ıft ein heizbares 
möblirtes . Zimmer zu vermiethen. 

669. Scylefingergafie No. 5 und 7.ift eine 
Wohnung im 2. Stod zu vermieten. Nä 
heres kleine Gallusgaſſe 4. — 

669. Domplaß 3 if eine Manſardſtube an 
Herren zu vermiethen. | 
- 664. Breitegaffe 26, im 1. Stod,, iſt ein 
ſchön möblirtes Zimmer, mit oder ohne Koft, 
zu vermiethen. 

666. Gin möblirte® Zimmer mit Koft ift 
zu vermiethen; Döngesgaffe 30. | 

667. Ein Gewölbe nebft mehreren Räum- 
lichfeiten zu vermiethen; Fahrgaſſe 36. 

669. Gin möblirted Zimmer zu vermies 
then; Kalbächergafje 4, Ir Stod. 

1406. Döngesgaffe 20 find 2 fchön mö— 
blirte Zimmer zu vermiethen. 

669. Ein ſchoͤn möhlirte8 Zimmer ift an 
einen Herrn zu vermiethen; Sadjenhaufen, 
Brüdenftraße 8 neu. 


Dienfigefuche und Anerbieten. 
668. Ein reinlihes Mädchen, zu aller 
Arbeit willig, wirb geſucht; Tuchgattern 4. 
669. Ein Mann, der mit der Riniirma: 
ſchine vertraut, findet ald Auslaufer dauernde 
Beichäftiaung. Näheres bei Färber Schwarze, 
neben der Pfalz auf Bem Graben. 

669. Ein Mädchen, welches bürgerlich fo: 
hen kann und gut empfohlen wirb, fucht 
baldigft eine Stelle; & erfragen Allerheili: 
genftraße 79, im 3. Stock. 

669. Eine ifraelitiihe Köchin wirb gegen 
guten Lohn geſucht; Bornheimerftraße 13. 

668. Gin junger Mann, mit guten Beug- 
nifjen verfehen, rechnen und jchreiben kann, 
ſucht eine Stelle als Auslaufer. Mäheres 
bei der Expedition. 

669. Es wird ein reinliches folides Mäd- 
chen, das gut Fochen kann, gefucht. Näheres 
Eſchenheimer Landſtraße 23c. 

Dean ſucht 2 Stubenmädchen; Breiteg. 1. 

669. Ein fleißiger ſtarker Küferburfche 
wird geſucht; neue Mainzerftraße 48. 


3: Deilage, Fraukf. Intel: M 275, Sanistag W. November —— 


"Bebanntmagungen 


Ban de Homboure, 


Kursaal, 
THEATRE F ERANGAIS 


sous la direction de Mra. J. Briet et de Chapiseau 



















Samedı 20 —— 1858, 


ä 7 heures du -soir: 


La 
rquise de —— 


Comsdie en 3 actes du Théalre Impörial frangais par Messieurs 
‚Mellesville et Charles 'Duveyrier. | 


Suivi de 


Un diner et des. — 


Vaudeyille en 1 aote Au Theätre du Palajs. Royal par Messieurs 
J. Cordier et Dumoustier. | 








Prix Sentröe 1.4.,-Places zesorwöes. 1 fh; 80 Kr. 


Pbofitalifher Bereit: : e 

1406. Be MNovember: Ueber die Nachweiſung von Phosphor in S vi 

und bergl. — Ueber en neue Methode ber Bereitung won Bleiſuperoxyd. — un i 

Anwendung der — —— Salze in;der Analyſe, insbefonbere zur Trennung 
ber Thonerde vom Gifenozyd. 


Ball - Handschuhe à 1 fl. per Paar ar bei 
M. B ®@ ® ro j: 
1407 Beil 39, dem KRuſſiſchen Hof gegenüber: 


1407. Gummiſchuhe in bekannter Güte find wieder angekommen 


und werden zu fehr billigen Preifen häuser Steinw 
ul Bine 


Mein PBactuch-2ager or 


eigener Kabrikation ift in fchwerer Winterwaare wieder auf 18 Vollſtaͤndigſte dert 
1406 zen Eulenstein, große — F 





rt lä' n 
Bir erflären hiemi, 9 kein Bewohner der ei bei quaest. — — 
betheiligt iſt. ehrere Bewohner. 


70. ute Abend Gans mit Kaſtauien und Haafenbraten bi 
ze Sipf, PRNES 


671. Ein Kellner, welcher der Franzdfifchen Sprache mächtig, fucht 
baldigit eine Stelle. we —— Maker 2. —— TU 


1407. Wollene Jacken, Unterhofen, Strict: und Terneaux⸗Wolle, fehr 
vide Winterſchuhe, alle Sorten tterzeuge und Watten empfiehlt zw: ber 
billigften Preiſen Krauss & Lampe, Rrautmarkt 6. 


669. Heute Abend Spanfau, Saar und Gans bi Motb, Heiligkrenzgaffe 6. 


669. Alle Arten Gummiſchuhe werben dauerhaft geſohlt, gefledt und reparirt 
bei P. 2. Zeichner, Schuhmachermeiſters Wittwe, Graupengaſſe 13. 


670. Heute Abend Haaſ' und Spanfau bei J. Götz am Klapperfeld. 


670. Heute Abend fauerer Mindsbraten und Gans mit Kaftanien im 
„grünen Wald“, Allerheiligengafie 26. 


670. Heute Abend Gans mit FKaftanien und 
würbige —_ alte Mainzergaſſe 17, der Kaffee 


ag # — Mittagstiſch und pre preiß« 







heres Bene: Antage 12. 
Man ſucht Commis für Manufaktur- r-Öeihäfte. Ba Bachmann: Korbett, Breitegaffe 1. 


— — 


Aecht Engl. Gichtpapier bei.  _ *. Walther, Rinerdag 18,1 


Bekanntmachung. 


1407. Die am-9. d. M. begonnene amtliche Vergantung wird. Montag und 
Arsen den 22. und 23. Movember, Nachmittags um 2 Uhr, mit dem ‚Ber 
auf von | Ä 


Silber: und Gold: Waaren 
fortgefeßt. Band: Amt 


(My. 5570.) Einer Iekigen Frauensperfon von bier, weldye ben verfloffenen Sommer 
u Frankfurt a. M. ald Magd gedient hat, wurbe eine goldene Cylinderuhr abgenommen, 
«deren Erwerb, ſich biejelbe nicht auszuweiſen vermag, und es ift Dringend Verdacht 
vorhanden, daß fie dieſe Uhr bei irgend welcher Gelegenheit in Frankfurt entwendet habe, 
Diefe Uhr ift mittlerer Größe, ber Dedel mit Arabesfen gravirt, der Staubbedel 

mit Gold und auf diefem find einaravirt No. 17586 und die Worte „cylindre huit und 
Rabis“, Das Zifferblatt ift von Porzellan, Die Zeiger find von Stahl und die Ziffer 





römifch. 


Der Eigenthümer 'diefer Uhr wirb —— ſeine Anſprüche dahier geltend zu machen. 


Wertheim, ben 16. November 18 


"Pfälzer Hof. 


Großherzogliches Amtsgericht. 
ßh oa A gerich 


eute Samstag: 
OB ER 





670. 20 bis 30 weibliche Dienftboten, welche mit guten Zeugniffen verjehen find 

und Längere Zeit in einer Kondition waren, fünnen fortwährend Kondition erhalten, durch 
Frau Vutz, ftädtiiche Vermietbfrau, 

Franffurterftraße Pit. P No. 81, in Offenbach a. M. 


670. Ein Frauenzimmer von bier, welches Putz und etwas Kleidermachen verfteht, 
winicht eine, Stelle ald Kammerjungfer oder bei ein erwachſenes Kind, auch in einen 
Modelaben, . Zu erfragen in der Expedition d. DI. 


670. 100 fl. werben gegen eine fichere Hypothek zu Leihen geſucht. 
670. ‚Eigarren-Arbeiter werben gegen guten Lohn geſucht; Glifabethenftraße 3. 


Bu verkaufen. 
669. Ein aute8 6octav. Klavier ift für 
66 fl. zu verkaufen. Spengler, Kalbaͤcherg. 
see erben 


— ver gen. 

670. Allerbeiligengaffe 20, St, 
find 2 ſchoͤn möblirte Zimmer zu vermiethen. 

670. Mömterberg 13 find 2 ineinander: 
gehende möblirte Zimmer zu vermiethen. 
670. Eine möblirte Wohnung, beftehend 
aus Salon, 4 Zimmern, Küche x., ift zu 
vermiethen; Roßmarkt 5. 

670. Zwei ineinandergehende mößlirte 
Immer, auch jedes einzeln, zu vermiethen ; 

arabeplaß 12, im Hinterhaus. 


Dienftgefuche und Auerbieten. 

669. Ein Mädchen, zu aller Arbeit wils 
fig, fucht Dienft ; Luginsland 3. 

669. Ein junger Mann fucht eine Stelle 
ald Wuslaufer oder Roßmwärter. Näheres 
„Stadt Friedberg“. 

669. Ein braves Mädchen, welches gut 
kochen Fann, wird gegen freundliche Behand» 
Iung und guten Lohn geſucht. Frau 
Maas, Shifergaffe 23. 


670. Gute Köchinnen und 
Mädchen allein fucht Frau 
Maas, Schäfergafle 23. 


nr Ein gu re Ein; | 


—D 
Sensi er, Meng St dffe 4 

670. Ein gewandtes Suomi, das 
gut nähen fann, wird Yves of 
maun,. ga. 4 

670. Eine Anne fücht einen Dienft; gr. 
Ritfergaffe 75, Ir Stod, in Sachſenhauſen. 

670. Ein gebildetes Mädchen, welches 
noch nicht bier gebient hat, das weiß-äben 
und perfeft Kleider machen kann, in allen 

einen weiblichen Handarbeiten gründlich ift, 

auch. haͤuslicher Arbeit unterzieht, fucht 
Faldiaft eine Stelle, durch 
mann, Trierifchegaffe 8. 

670. Ein Mädchen, zu aller Arbeit willig, 
wird gefucht; Yudermatier 14, Parterre. 

670. Ein Donatmärden wird geſucht; 
Bockenheimer Anlage 14, Eeitenbau, 

670. Ein Märchen, daß braerlich fochen 
fann und zu aller Arbeit en: ift, ſucht 
eine Stelle-.ale —— a: zu erfra- 
gen. ſchdne — 6, 3 

669, Gin reinliches, aut empfohlene 
Mädchen, das bürgerlich fochen kann, ſucht 
fogleih einen Dienfl. Näheres Bleiden-— 
ftraße No, 9, 

670. Ein junger Menſch, der zu aller 
Häudlichen Arbeit willig ift, wird auf Wochen» 
lohn gefucht; Roßmarkt 14, Laden rechts, 
Nachnittags” fich zu melden. 


Gefuche v iedener Art. 

a. 3 vr gut gi ha 
pelz zu kau eſucht; zu erfragen bei bei 
Expedition d. 8. 

669. Zu miethen geſucht: Ein Zimmer 
nebft Cabinet ohne Möbel für einen einzel+ 
nen Herrn in der Mitte der Stabt. Offerten 
SangeRte 4, tm Hospital zum 5. Geift. 
in vollſtaͤndiges Reihen re zu 
ten ae: Judenbrüdchen 6 

670. ine \chöne Wohnung von 4 Zim⸗ 
* nebſt Zugehör wird gleich zu miethen 
geſu 


Bekanutma 


any rl Schellfiſche, Süß⸗ und 
kant ei. 
3. 3. Schulz, Krautmarkt 3. 


Frau "Sof; 





nv 














— ee 
670. Frliche Perigorb-Trüffeln 
: e Wacht ab: 
— * Ehunde fu abe 
Rittergaffe 35’in X 35 in Ss 


} RO ER dyrtegd⸗ Truffein und Ans 
ger Rauchfleiſch und Zungen, ee —* 
— Teſchemacher, tl. — A jet 
— — 
ie Seit zum Sameien * 





erg 


Fritz Teſchemacher, M.Rommaztt 9. 
689. Sihe Egmonber Ech eu fiſche 


in ganz friſcher Sendung Re 
Carl Wigand, Fl. Fiſchergaſſe 2. 
670. Friſche Auftern, Turbots ols, 
Cabliau, Schellfüche, vrht⸗ u. Robbuttinge 
empfieblt ER. Hei ‚ Beil-26. 


2 Neuer Hepfelivein, die Maas 40 Hi! 
zap 


Andrez⸗ Abt. 
Alt 


670. Neuer heller — * Maas 
10 %., bei Johannes a ai 
lapperfelb. 


670. Ein junger Hund, grau u 
(Levrette) hat fi verlaufen; dem’ 
eine Belohnung fleine Sandzaſſe 31: 


670. — vu Be ae ringe 
3.B.V.Mü 


20 => Feine leinenes X we dr 
R. I utde auf dent ge von 
Sofas — Er nach d 
iebfrauenftraße und Win 
Wer es Hochſtraße 26, ya Gr a 
bringt, erhält eine Belohnung. 


670. &8 ift eine Stickerei in Der | 
helgrabeufttape aefunden — ——— 
in der Poſt, Friedh rge 
Kutfcher der Herren Gebrüd —X 










Een 
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Bellage, Fraukf. Iuteln. Bi. ALZTS, Sametag 20. November 1898. 





1: -- Betfanntmadungen 


2” Bauer’s Felsenkeller. ZIP 


Sonntag den 21. November 1858: 


EROSEEES COUTLERT 


gefälliner Mitwirkung eines hiefigen Gejangvereind und mehrerer bedeutender Kräfte, 
rtrag-ift für einen milden Zweck beftimmt. Nach beendigtem Programm —— 
igung. Anfang 4 Uhr Entrée 6 fr. 670 


ME „Deuticher Gof* in Bockenbeim. SE 


Eonntag den 21. September 1858: 


Grosses Concert 
dom Mufik-Eorps des Srankfurter £inien-Bataillons, 


unter Leitung des Gapellmeifters Herrn Wachsmann. 
Anfang 3 Uhr. — Entrede per Person 6 kr. 
oO Programme werden an der Caſſe ausgegeben. 


[+1] r 
- CAellien- Verein. 

\ 174407. Die am letzten Vereinsabende in Ausficht genommenen Ertras 
oben Können nunmehr unbehinvert im Vereinslokale ftattfinden, und zwar; 
r Sopran und Alt: Sonntag den 21. Nov., Vormittags 11 Uhr, 

Tenor und Baß: Montag den 22. Nov., Abende 7 Uhr. 

| Der Vorstand. 


re — Zode8s:AUnzeige 

m 670. Freunden und Verwandten hiermit bie traurige Unzeige von dem am 19. d; 
ch kurzem aber ſchwerem Hinſcheiden unferer innigft geliebten Tochter 

1. _ Helene Friedericde Fruth 

kr Alter von beinahe 4 Jahren. 










Dietrauernden Eltern. 


Amerikaniſches Gummiſchuhlager. 


Auch übernehme. die Reparatur dieſes Fabrifats auf das dauerhaftefte. 


Carl Wiegand-Zimmermann, 
1407 Roßmarkt No. 15, neben dem „Engliichen Hof”. 


| Tbeater:Unzjgeiane 
— den 20. November: (Neu einftubirt) Burgerlich und romantisch. 
Bufeiptel in 4 Akten von Bauernfeld, Abonnement-⸗Vorſtellung No. 17. 
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ger 3, G. Holgmwart, — Drad bön I, P. Etren; 


Hierbei eine Crtrabtilagt: Grankfurter Macrichten, 
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Berantmortlicher Rebacteur und Merle 


N 2%5 AN USIT :K 
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Kanmrmhisslf-anadat Gun } 
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| igenz-Blatt \ 


der freien Stadt Frankfurt, 


N orbuhben ut Bein Antöhlatt, Organ der Heften Etnattbchörhen, (& Deadkek = 
u und den Frantfurtet Nachrichten als &gtrabeilage. Di: 
m 2 er 

9 An satei BOTS ı lin: am @eiftpförtchen , Schlachthausgaffe 21.) 


ö—— — —— — —— — — — ——— 6 


2R. Sonntag den 21. —— 1858 —* 
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de ha nntmahunge 


Die Buchtandlaug um A. Wecinel, 

1* große Gallusſtraße No. 15, 

Be biermit an, baf ihr Iten cd Lager für den Weihnachts: VBerfauf aſſortirt 
md eimpfi-blt es aur gef Ginficht 1408 


a ee De für Aummngeetng den 25. November urfprünglich feſtgeſetzte Vortrag muß, 
derniſſe halber, 


ndh am 24. Novvember 


N ‚Nähere Anzeige ſpäter. 
1 lonn ch für die noch folgenden 5 Norträge betränt 2 fl 12 fr., bei Fa— 
altern, in Partien ‚von mindeftens 3 Stück, per Karte I fl 30 fr. Zu baben 
n den ſchon oft ahgefündigten Brthantlungen. Mudolf Benfey. 


@3a191a Für r Weihnachts-Gefchenfe. 


Alhgag.‘ - Eine ſchöne Auswahl Stiereien in den neueften Deifing, Kragen von 
12 fr. an 56 zu ben, feinften, ſowie Garnituren, Aermel und Unterroefe em: 
pfeble ss & Lampe, Krautmarkt 6. 


Schwarze Seiden-Sammite 


ute Qualität zu 3 fl. 30 fr. der Staab bei Eduard Debhler, Et iftftraße 2 2. 


asia Euattinger’s Garten. 
„1008. . Heute Sonntag: Große Tauzbeluſti ung. Anfang 4 Uhr. 


| Saal zur Pfalz (Graben 7). 
BEN Heute Sonntag: Zanzbeluftigung. U Anfang 4 Uhr Carl: Gräber. 


1344. Gummifchube zu ben billigften Preiſen Dreher Söhne, Döngesg. 20. 





























Kenten- und ee UL Ce 


Fu Damm 

1407. Di er E fleigenten Mi an £ fett dem L Int 
eröffneten 10. ne Ge — wolle, laden wir hierdurch ein, ib te 
trito bis zum Echlufie .d.y X ‚entwweber dahier bei unferm Hauptbureau ober auswärt® bei 
den Herren Bevollmächtigten der Auftalt gu bewerkftelligen.: 

Nachrählungen auf früher erfolgte Theileinlagen —— jeder, Zeit angenommen. 

Die-Anftalt zählt bis jegt im Ganzen 6866 Rentenderficherte, mit 11485 Einlagen 
und 764960 fl. Vermögen: 

Die mit der Anftalt verbundene Depofitenkaffe nimmt Devpofitengelber täglich an 
und berzinft ſolche mıt 31/, p&t. per Jahr bie Te Tage der kn main) ung. 

Die’bei der Anftalt verzinslich angelegten Depofiten betragen malen 879454 fl. 

Nähere Auskunft ertheilen unfere Herren — — 2 

Darmitadt, den 15. November d8ößo ud Die Dieection. 


—_ Id Frankfurt a. M.: Herren Gebrüder Wolf. __ — 


" En En neue) 


als: El are. — uud: eln, 
Mefierfebarfer, Federne —* von Gillot u. Mitchel, 
Patent:Rorfjieber, Sti Stat habe ſoeben erhalten, 


"Hartwig MReinyanım, Döngesgafle No, 9, 
669. Ein junger Mann von 18 Jahren (Siraelite), welder im Schreike und 
Nechnen ziemlich fertig ift, auswärts in einem Glen: und Landesproduften: Gejrhäft 


aearbeitet bat, jucht eine Stelle. Derjelbe ift im Stande die beften Zeligniſſe beibringen, 
Näheres Meaiuftraße 20; Barterre. 


Durch vortheilhaften Einkauf sind wir im 
Stande eine grosse Partie gestickter Wulf 
striche um die Hälfte des Fabrikpreises 
abzugeben und empfehlen wir solche bestens. 


8 Rosenbaum & Cohn, 
{a0 Fahrgäasse 113. 


Schlittfchube, mit und ohne Lederzeug, von den feinſten bie — 
Damenſchlittſchuhe bei 408 


1 
Teinrich Keitner, fahrgaffe 39 

>» WE Gründticher» Unt | 
Gallengaſſe 7, int Hofe. un J iunin 


fl : * * ‚A 
I.ia an — 










Bier Millionen und die vom 1. Juli 1858 bis 80. Juni 1859 und den darauf igeten 


Für rei 


amöhfche Fener-Verfiherungs-Gefellfhaft 
Anh des Phönix‘. tolalı Li 


Br im 4 November d. 3. abgehaltenen General - Verſammlung ber! Mffionäre 
E eſellſchaft wurde denſelben der ſofort einſtimmig genehmigte Rechenſchaftsbericht 
vom I. Semefter vorigen Jahres vorgelegt. iX 5 MV! 


‚aufolge erzeichten bis zum 30. Juni 1858 die noch Taufenden eRFunplok 
v 


2 heine, welche (abgelaufen oͤder amullirk vworden fih ‚fie Rem 


Seit dem Eniftehen der Phönig-Befellichaft im Jahr 1819 bis zum 30. Juni 1858 
bat dieſelbe an 59785 Verſicherte 70,478,531 Kr8. 74 68. für Brandſchaden begaht 
wobon HITH,ZIL E18. 69 GB. in der Schweiz und Deutichland. OR 

geachtet dieſer bedeutenden Entſchaͤdigungen it es der Phönix-Geſellſchaft dennoch 
m Rejerve- und Eicherheitöfond von 3,300,353-Frd. 59-68, ilden · 
Dieſer ſpeziellen Sicherheit iſt das gänzlich realiſirte GeſellſchaftsVermdgen von 


en zu erhebenden Prämien, welche die Summe don 22,200,000 Frs. üiberftel, bei⸗ 
Tr —— neben ber bekannten Loyalität der Geſellſchaft dem Mi ren 
ung) barbieten, er mania nd 
erfiherungen beliebe man fih am bie unterzeichneten Agenten zuwenden, die 


u A—— Auskunft bereit find. 
a a. M., A Novem er 1858. E ie * Ss — 
Meng al | or | auer, J ” 


Die neueften Zeichnungen 
ws für weiße Stickerei auf Iaconet, Mull, Pigue cic, 


en, Aermeln, Manchetten, Strichen, Unterröden, Taſchemüchern Kinderkleidern 
— Re x. bei. Sartwig Heinganum, Döngeögafle 9. x 


ME Beachtenswertbe Anzeige. 


406 Durch das Ableben eines der gröhten Leinenz Fa Patien, mit 
em früher in Gejchäftverbindung ftand und deffen gute aare meinen 
ägten Kunden nody im Andenken fein wird, bin’ id von den Grben beauftragt, 
ganzen Vorrat, befichend in: 
—3 8 * Leinen in allen Qualitäten (in ganzen und halben 
u zijn BRCH EA 5 R R 2 und 
> wa ef sfr) 2 Ellen breite Leinen zu Betttüchern, in vorzäglichen 
Ayızkın ® N sitı 11m 
Damaft-Garnituren, von den gewöhnlichiien bis zu denf iten, 
Mare 12,18 und 24 ER A du — Gebitd: or 
38 _ Dandtüchern in Gebild und Damaft; 
Thee: und Eredenz Servietten; — 
. ächt feinenen ind Zeiten: Batitt:Tafchentlichern in allen Qualitäten 
"bedeutend unter den Fabrikpreiſen zu verkaufen. en © 
cc: Pie er ” 2 Tahn, 
Schnurgaſſe No. 51 neu, Ed ver Nengaffe, im erften Stod, 









G 


u leinenes 
wird g 


3 * *2* — — — 29—⸗ —3 nid: ern * 
—II—— 
Hutstoffe.;: &auffrirten :. Besatz zu 
Mänteln..ınd Ballkleidern, Sehleler, 
tbimyläitarhinachnit 2,80 n € h e t ten ‚etk,,, nn ie a 


zu Außerſt billigen Preifen 
...... Ferdinand Heyne 


NHubhrer Steinkohlen. * 


* 1408. Da die Witterungsverhaͤltniſſe der Art find, daß man die Schifffahrt vorerſt 
als: geſchloſſen betrachten kann, jo empfehle ich die Worräthe neuerer Zufuhr, Wwelche ſich 
in meinen Magazinen befinden, zu gefaͤlliger Abnahme in größeren und kleineren Partien 


uud verſpreche die beſte Bedienung. I 
. — I. W. Wunderlich. 


Te — — — —ñ ee ke nn un 
1407... Bin, etlauben, ung biermit ſaͤmmtlichen Bewohnern biefiger Stadt Die Anzeige 
zu machen, daß bie für unſere Holzlotterie beftimmten, bereits eingegangenen und nr 
erwartenden Geaenftände — 
De md 26. November von 10-1 Uhr uud IT © 
ren 27. Modember von 10—1 Uhr — E 
im Lokale des polytechmiſchen Vereins (au der St; Katharinenkirche) zur Anſicht aufge⸗ 
ſtellt find und die Werloofinig am 27. Noveniber Nachmittags flattfinden fol, m. 
BI zu der Musftellung. werden Gefchenfe dankbar angenommen und goeſe Re 
geben? große Eſchenheimerſtraße No. 39 und Zeil No. 58. a — 











Der Borift Di 
Mavana - Cigarren 
BR —— (1367) Georg Schepeler. 


1387. Alle Sorten Umbängtücher von 1 fl. 12 fr. an, Winter: Ehäles 
von 2f. ABIEr. an ganz wollene ng:Ehäfes per Stück 4 fl. 12 fr, Mapolitanie 
das Kleid 3 fl., und jonftige neue Sleiderftoffe und Ehälfes, 1%/, "breite 
und Waterprosfs, Huch bin ich durch einen vortheilbaft billigen Elm 
Fauf im Stande, eine Partie ', breite ächt franzötfifche Kattune per 
Eile zu 10 uud 11 Pr. zu verfaufen. A D 

1109 L. Wurzmann, große Sandgaffe 1. 


—  Begenftände zum Stiden‘ =: 
find vorräthig bit un dusnaaad- 
3. F. Löwe, Paulsplas No. 


9. 


— Ein ar. gut gehaltene braune Ghaifenpferbe find zu werfaufen; große 
— — 4, in Frankfurt a. M. \ 


ar 


{" Beilage, Fraukf. Sutel BL. ME, Sonntag A. November 1858. 
— — — —— mn nn — — 
5 Mm Ä Delanntimadgungen. | 


Grossherzogliches Hof-Theater zu Darmstadt, 
Sonntag den 21. Monember 1858, 
"Der Nordsterm. 


- Komifche Oper mit Ballet in 8 Akten von Meyerbeer. 


Veter: Here Dalle-Aſte. Dantlomwi Hırr Peg. Gritzenko? Herr Kron. Katha⸗ 
rina: El. Maftus, Ekimona: Sr Eliſe Schmidt. Natalia: Frl. Weber. 


_ WE Nachts 11 Uhr Extrazug na, nach Frankfurt und Mainz 


‚Zuch- und Buckskin-Meſte⸗-Ver⸗ 
* ſteigerung. 


Montag den 22. November, Krim una 
eine Partie Tuch: und Buckskin⸗Neſte, zu Nöcen und 
Beinkleidern eingetbeilt, 


in bem on tiangeginmer gegen baare Bezahlung an an den Meiftbietenden 
verfteig Belſchner, Ausrufer. 


Fortgefegter Ausverkauf 


bei 1401 


Fuchs & Collischonn. 
Sammirdpub Tager vn Chr. Otto, 


Brönnerfiraße 5. 
1406. Daffelbe enthält für Dias e Saifon volftändige Auswahl in befannter Güte. 
Die > englifche Sorte, welde fi durch ihre Güte auszeichnet, ift foeben 


“NB. Nur die bei mir gefauften werden auch reparirt. 


1005. Werthvolle Del Ide, Sandzeichnungen, Bücher, Rupfer- 
werke, Manuferipte, —— Ya ſtets N guten Preifen f 
Baer, Zeil, im äntenfhuf. 











Ausgeſetzt 


für den Weihnachts-Verkauf: 


Eine Partie ®/,carr. Thibets 1ä! . &1f. 12 kr. per Staab, 


* „ Satins travers F a1 „12, „ PA 
* , carr. Popeline ,. a A. Ho 
„ “4 5 Amazones . u à — „ 36 „ 2 „ 


» 5 Poil de Chöve . a 30-86... %» 
» » , Napolitainese . . 3a 30-36 „ 5 
= * feine ächtfarbige Cattune a 12—14 „ „ Elle, 
„ ” k » „aconas a 16—24 „ y„ 

sämmtliche Stoffe in guter Qualität und reicher Auswahl. 

Ferner empfehle ich mein wohlassortirtes Lager in Lama, 

Double - Lamas, Shawls, Double-Shawls, sowie in 

allen Nouveautes der Saison. I 


Fr. L. Dietz, 
1881 Rüömerberg 38. 


664. Gin braves junges Mädchen, das in: einem Manufacturwaaren-Geſchäfte Gölns 
je Lehre beftanden hat und die beften Zeugniffe Darüber befigt, jucht in einem hiefigen 
erartigen Geſchaͤfte eine Stelle. Näheres bei Herrn Hofmeifter, Döngespaffe 4. 


Georg Kreiss, Srifeur, Schäſergaſſe 3. 
Cabinet de Haarſchneiden und Frifiren im Abonnement billigft. 
Separatlabinet für Damen und für —— welche Berüden und Toupets tragen. 
Niederlage feinfter Parflımerien, Peruͤcken, Toupets, Scheitel, Zoͤpfe, aufs täus 
fchendfte und praftiichfte gearbeitet. 193 1399 


Darifer Winter: und Ball-Hleider, 


bie neueften halbwollenen Kleiderftoffe per Staab a 48 kr., Lyoner Taffet und Halsbinden, 
jeidene und Foularbtücher, farbige jeidene Kleider und Spitzen aller- Art. 
Jos. Penne, Zeil 24, der Gonftablerwache gegenüber. 


1402. Gine Partie Baftmatten als Dedmaterial für Bärtnereien billig abzw 
geben ; Haafengafle 9. 
2 Lotterie und Staatspapiere ‚sta St 
1005 bei Michael Oppenheimer, Zeil 47. I 


1387. WUmerifanifche Gummiſchuhe zu den billigften Preiſen. 
HH. Rode-Mantz, Weißadlergaſſe 12. 


” 

















Fr. Bohler, 


Zeil 54, neben der Poſt, 


zeigt hiermit an, daß fein bekanntes Rager 


für Weihnachts: Berfauf 


eordnet und mit den neueften Galanterie- und Luxus- 
egenständen ausgeftattet ift und empfiehlt es zur geneigten 
Beachtung. 1402 


‚ans, grosse Auswahl Tüllkragen. vollstän- 
| g waschbar und zu niedrigen Preisen; 
| bill billige wie feine Negligeehauben ; 
N eiten in Kinderkragen empfiehlt 


KE. Breusing, 


108 Bleidenstrasse sel 


— —— — — — 


Stearin-Lichter, > a 28 kr, 


ſowie andere Sorten a 30 und 34 fr. # Paquet, bei Abnahme von 12 me 
einen Kreuzer per Paquet billiger. 
Ludwig Horix Sohn, Fahrgaſſe 3, nächft ber FE a 


Wagner’s Bettig-Bonbons 


r Huſten und Sr ieinen 1319 
= Qualität * ® — ſ ) per la ne ft, 
extrafemne . . Ze⸗atel 18 5 


Sauptnieberlage bei Franz Bertels, große Bodenheimergaffe 31. 


Gebrüder Lentner’fche Sühneraugen:- Pfläfterhen ER 
I Stü — „im Dugend 1fl,, mit Gebrauhs-Anwelfune bei J. Nieck 2 46. 
Beige am Bodenheimerthor Ro. 62, W. Worms, Fahrgaſſe 80, und A. 
@cbard, in Homburg v. d. 9. 1004, 


Havanna - Cigarren 
bet Philipp Krell, Liebfrauenftrage No. 8, 


Georg Eduard Hans, 
Eck der Fahr- und Kannengiehergafle Ho, 23, 
empfiehlt fein 


Zuch : Detail» Gefchäft 


in befanuten guten Qualitäten und möglichft ‚billigen Preiſen. 


1376 Brenden: und Anis: Formen 
en gros et en detail zu fehr billiaen Preiſen empfiehlt | 
Joh. Conr. Berg, Markt No. 30. 


Für Tapezirer! 


1401. Eine: Partie Möbel: Damafte in verfchievdenen Qualitäten 
bedeutend unter dem Preis bei 


H. Geiger, Fahrgasse 109. 


Mein Möbel-Lager 


ift auf bevorftehende Weihnachten wieder auf Das Reichhaltigfte aus 
geftattet und empfehle ich daſſelbe einem geehrten Publifum beftens. 
»üz2 Eck, gr. Hirſchgraben 14. 
NB. Mein Dagazin ift von heute an au Sonntags geöffnet. 
665. Lohkuchen größter Sorte, frei ind Haus geliefert da8 Hundert zu 


42 kr., im Taufend billiger. Beftellungen werden angenommen: neben der Schmibtftube 3, 
im 1. Stod, und in der Gerberei: Darmftädter Sanbffraße 9. M. ay. 


Staats⸗Effecten, Staats-Anleihens-⸗Looſe 
jeglicher Art zum Börfencours- unter Zuficherung der aufmerkſamſten Bedienung bei 
1004 George Völcker junior, am Salzbaus. 


66T. Jeden Abend friich abgekochte &Schweinenfolber , Hausmader Leber: 
uns Blutwurft in befannter Güte empfiehlt Joh. Wh. AR Safe 14. 


“667. Gin Spanier, aründlicher Kenner feiner Mutteriprache,. wünfcht Unterricht in 
berjelben zu ertheilen. Reflectirende wollen fi Kabrgaffe 71, 2r Stod, melden. 


13551. &lage-Handschuhe werben in jeder beliebigen Farbe gefärbt 
und fönnen in 14 Tagen abgeholt werden, V. Rertell, Weifablergaffe 22. 


1005. Saͤmmtliche Schulbücher, gebraucht und neu, bei H. Bechhold, Allerheiligenftr. 89. 






Fraukf. Intel: St. AR 276, Sonntag 21. November 1858. 


Defanntmadgunngen. 





Hegelmäfige Directe _ 


Sb Post-Dampischifffahrt BE 


—————— Bremen:und Newyork 


(chat Anlaufen eines Zwiſchtuhaſtu⸗) | 
wi 9 : gang neue z/ ſolid gebauten und elegant ſowie bequem Ahecihtuu 
Pop Dampffchiffe — 


der Bremer Aectiengeſellſchaft KRorddeutſcher Lloyd“: 


Br. Bremen, Hudfon, Uewyork, Wefer, Ä 
F von 9600 °boirmen und 700 Pferdekraft, welche am 23. October, 6. und 20. Roi 
4. und 18.,December von Bremen abfahren, Proſpecte, Reifeicheine, fowie jebe 


” Auskunft ertbeilt 
Der General-Agent: F. &. Söhnlein, 
Frankfurt, im October 1858. Bureau: am Geiſtpfoͤrtchen. 


sw Leinwand: Berfteigerung. 
Dienstag- den .23. IEovemiDer, wegen wutgebe ber take 


ze Stück fehwere reine Bielefelder Leinwand, 
Herrnhuter Leinwand von 70 Ellen pr. St. und 
"Aula 100 ©tlen Hefte Bielefelder Leinwand 


EASSRTERHENANNEE gegen baare Bezahlung rn an ben Meiftbietenden 
C. Belfchner, Ausrufer. 


" Ballı-Kleider, abgepasste, 
sowie Stoffe am Stück in grosser Auswahl; 
sehr billige, weisse u. farhige Tarlatannes 


empfiehlt | E. Breusing, 
_ _ _ ,___Bleidensirasse No. 1. _ 
— — iſt wieder eine neue Sendung der ſo ſehr beliebten —— und 
lßNRöcke, weiß per Stück 1 fl. 24 fr. au 1fl 
— A er ih dad ganz breite Roche (Heif:) er für Nö, 
alle Sorten geftichte Mücke per Stüd 
L. Wurzmann, avi Sandgaffe 1. 


Seine Baumwoll Watte, das Stüd a 4—12 kr., bei Dreher jun., Fahrgaſſe 116. 












Möbel-Handlung von L. Blum, 


in BDarnuftadt, 
empfiehlt: 13% 


Möbel in Nußbaum⸗, Eichens, Palifander- und Ma 
holz und garantirt bei feften Preifen für gelieferte Möbel :c, ren) 


wei Jahren. 

f Anhnungen Tiegen zur Anficht bei Herm M. Blum, Götheplag 

Mo. wofelbft auch Beftellungen entgegengenommen werden. 
Sabrik-DBepot 


gemalter Fenſter- Nouleanr 


von 54 fr. an bis zu den feinften Sorten empfiehlt 108 
Siegmund Schmoele, große Bocenheimergaffe 2. 


DIOR A MA 
Gi am Taunusplag. 1287 
1 Zom, der . gm 
2). Du % Annere —— Mareuskirche zu Venedig. IJ FE 
un Bu ift 76 Fuß breit und 48 Fuß hoch. 
Die Divramen find des Tags über zu fehen. 


HKohlen-Kasten, roh und fein — 
Feuergeräth-Ständer, in reicher Ausibahl, 
Feuergeräthe und Kohlen - Löffel zu 
billigen Breifen bei | 
H. ®Osborn, 
1404 große Gallusfraße No. 5, am Hofmarkt. 
Stadt Wiesbaden 
Bimmer mit und ohne Koft zu vermiethen. 1366 


1406, 2 als — anerkanuten photographiſchen Objec: 
tive von U. Kranz in Braunſchweig, bekanntlich ohne 
— Ferne werden se den Fabrifpreifen geliefert von 

J Ih; Albert, Aledjaniker in Frankfurt a. M. 

Derzeichniffe fteben gratis zu Dienften, 





ni Ausgeſetzt! 

je seidene Sammit „Westens a 
P95 «8: fl. an per Stück, > 

Woellene Winter - Westen, er 
'Seidene Herren-Binden; «N 
"Doppelt Lamas, 

6 Qualität, reicher Auswahl und zu beſonders billigen — 


Georg Eduard Hamas 
Be. Eder Sahr- u. Kannengießergafle 23. 


Ausaeiett geſetzte Kleider 


wverſchiedenen ge empfiehlt zu fehr billigen Preifen 1401 


MI. Geiger, Fahrgaſſe 109. 
Sy ranfjurter Stapt : Lotterie, 


Ziehung am 1. und 2. December d. 3. 
1400. <-Hierzu empfiehlt ganze Looſe a 6 fl., halbe Looſe a 3 fl., viertel Looſe 
a1 fl. 80 Fr. und achtel Looſe à 45 fr. unter Buficherung der größten Verfchwiegenheit 
Chr. Zahn, 
vis-A-vis dem Salzhaus, Ed des fl. Hirſchgrabens. 


Wuchene HolzKohlen, 


heſte Sorte, ganz troden, zum Bügeln ꝛch, find zu 1. fl. 4 Fr. per 
Malter in jedem Quantum zu haben bei 
1235. With. Armbrüster, tl. Krievbergerftraße 5. 


Ausgesetze: Pr 
1492. . Eine Partie vorigjähriger eftifter Kragen, Aermel, Strich 
el, Saubenböden en um ihre damit zu en bedeutend unter dem je 
Isftenden’ hᷣreiſe ; -Theoder Poit, Scnurgafie 56 


657. Buter Malaga, Muscat-Lhnel, per Flaſche 48 fr.; Mainſtraße 22, Ir’ 


— 






% 


Be Sendun 


franzönfdhe Po Popeline leider 


iſt angelommen HE 
H. Geiger, Fahrsasse 109. 


König Sardinifche Frs. 36 Fugfe. 


Gerwinne:,Fr8. 50,000, 40,000, 30,000, 4000,,20002e.. A 
Die a“ fte Ziehung findet am 1. December bier fintt, 





Obli eerlaſſe zu 22 fl. 15 Fu Gertificate füt obige Ziehun 
allei im 12 ah San A hie Ziehen 
1402 -  &ustav Onkel, ae * 





F ni J 

J Empfehlung. I 
1404. Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchaͤft im Hau: und” Diet. 

ſache angefangen habe. Ih werde mich beſtreben das mir geſchenkte Vertrauen „prompt 


und 0 ju erfüͤll en 
M: Meyer; Schreinermeifter, Goldnefedergaſſe 8. 
Aecht 


Brönner's Arckenwaß 


V. Hertell, Wweißadlergaſſe 2 
"Ameritanifches Gummifchublager. ; 


Auch übernehme die Reparatur diejes Fabrikats auf das dauerhaftefte. 


Carl! Wie —— 
1407 Roßmarkt 15, neben dem et No. 15, neben dem „Engliſchen Hof“. 





1407. Gunmiſchuhe in bekannter Güte er wieder angekommen 
und merben zu fehr billigen Denn a — bei 
ettenhäuser, Steinweg. 
1237 Kant urter Fleckenwaſſer 
bei ® t iger Sie Ban, Kriebbergergaffe 


671. Ein Möllner, he der franzöfifchen Sprache mä t 
baldigit eine Stelle. Näheres Bodenheimer lose 12 12. | = * 












3" Beilage, F 4, M 276, Sonntag 21. November 1858, 
| Belanntmehüngen. 
I MD. 









2. Bekanntmachung, © 
Pe gen. et 106 ze Km freiwilligen 

Loryps in. Handen haben, ſind hiermit aufge: 
Tr en bn 


men acht Tagen, vor der ftattzufinden- 
en Generalverfammlung, an deren Lieutenant Weber, 
Splefiräergare No. 16, abzuliefern. Enns ar⸗ 
—— Der Ausſchuß 
“ende freiwilligen Scharfichüßen-Eprps, | 
Deutſcher Sof“ in Bockenbeim. A 
tn: h Eountag den 21. September 1858: * 
in .&rosses Concert 
m Muſik · Corps des £rankfurter £inien -Bataillons, 
meter Zeitung. des Gapellmeifters Herrn Wachsmann. 


3 ang. Uhr. — Entree per Person 6 hr. 
ns as Programme werben an ber Gafle ausgegeben. 


_Cäcilien- Verein. 


Die am Testen Vereinsabende in Ausficht genommenen Extras 














en nunmehr unbehiitvert im Vereinslokal⸗ ſtattfinden, und zwar: 
am und Alt: Sonntag den 21. Neo,‘ Vormittags ‘11 Uhr, 
nor und Baf: Montag a 22. Rod, Abends T hr, 
BMI. „n Der Vorstand. 


— Eduard Hans, 
wog — 7 Eck Der’ Sahr- mb Kannenpiefergaffe Mo. 23. 
" Webranc berühren werben gekauft; EL. Sirfchgraben 18, 









Ausgefeit 


!/, hreite ächtfarbige ger zu 10, 11.0, 12 fr. d. Elle, 
Poil de Cheyre “ den neneften mg an 1 Dr fr. d. Elle 
Na olitalnes ° „ „m 1 tr. d. Elle 

"deladue 7 | ei „ 5 X da. Ehe 


ER Dur nude 4. Oppenheimer,,. 


rad: dleuekräme 28. — y Ind 


NB. Beſonders ufmerkſam n ne 
wollener Tücher m % bir * Am 2 * 1. 30 Pr A 
Chäles zu 4 fl. ° — 


1403. Auf emer zut Kelegenen rer haften zu’ Altichero Rechten zwei En 
Gapitate von 4000 ft und 509 Hi, Der Iegtere ift dem Gigenthümer—biefer-Behau 
wegen Grbabfheilung urorihaft von Seiten der letzieren gelindigt wor 
ſucht derfelbe Kö ine neuen G äubiger für dieſen Antheil. 
j * Behaufung ſelbſt, welde ſich 4 dem beſten Autanbe-Sefinbet, — ſich 

is zu dem Kapitalbetrage gngl®,000 fl. Um aber fern aßgläubiger 
eine noch weitere — gewaͤhren, fo en der 335 Te bereit, an 
— — Inſatzcapital 2 Betrag’ von 1600. bis UO0R bay Meigenian Pfütel you 
erlangen abzutragen. - » 

Alle dieje Berhältniffe, fielen es aufer Zweifel, daß es ſich in 1 sont egbeng Belt um 
eine äußerſt ſolide — handelt, ſowie denn auch, mie kt wird, 
eine Aenderung in den Capital + Verhältniffen nur die Folge‘ — ift, gr den an bemiN 


fraglichen Inſatze betheiligten zum el, höchſt bebürtigen Grin F Aitheit 
vorauebezahlt werden muß.‘ 
Naͤbere Ankunft wird extheilt Bleideuftraße 83, im 1. Stoc. * d4—— 


18387. Mein wohlaſſorkirtes Lager tn BE Le 
Winterhandsehuhen, — ER Acerme) Sn 
Besen uud Kopftüchern, Unter-Hosen, A ormehn 

främpfen, Socken un Gamaschen; _ ‚jotofe 
Litzen- uno Salhandschuheh ur 
empfehle in reicher Auswahl. AF. Rode-Mantz, Weißadlergaffe =. 


1407. Die ſo ſehr beliebten Nachtlichter mit Perzellan- 
Schwimmer ſind wieder .eiugetroffen bei - 
— Joh. Eriedr.' Löwe, Pauloplah 9. 


670. 20 bis 30 weibliche Dienftksten;tanetdge, mit  Beuguiffen Derſchen find 

und längere Jet in-einer Gendition waren, fönnen fortw brend Gonbiti erhalten, durch 
| Frau Natzı ſtaͤdtiſche Vermierbfrau, 

Fraußfurserftraße Lit. PR, 81, in Offenbad a. 


—— 4 
1401, Ein hunger Man, mit den noͤthigen Vorkenntniſſen FE r 
Fawilie, wird in ein Tuch-Geſchäft ald Lchrling gefucht. Näheres in der 6; te 








F: — J, Schwah’s- 


N Lager fertiger: Herren⸗ 
Garderobe u. Schlafrocke 


* Zeil 45, gegenüber dem „Römifchen Kaiſer“ 
Nähe Auswahl in jeder Qualität bei foliden den. Preifen.. 


f Benachrichtigung. 


1384. Zum Behuf der koſtenfreien Beſorgung neuer Zinscoupons⸗ 
er zu den K. K. Defterr., unterm 4. Nosember 1832, 1. December 
dann 4... December 1845 ausgeſtellten 5%, Metalligue- Dbligarionen 
Mer: Die venfelben beigegebenen Talons vom 1. November 1858 an bis 
* — 1859 jeden Mittwoch nud Samstag den Vormittagsſtunden 
Area bei und vorgezeigt werden. 
M., ven 1. Rovember 4658. 


ds ebrüder Bithmamm-: 


1387. Mein vonftändis dia affortirtes Leinen: :Sager in allen Sorten Sambtüchern, 
| — — als auch in 8— ſchle ſi ſchem böbmifchem 
fchiwerem Dausmacher - Leinen und feinenen Taſchentüchern zu be— 
annten billigen Verkaufspreiſen empfeble ich beftens, 
„ Wurzmenm, große Sandgafie 1. 
P. 8. Bon-ber, ſo ſehr beliebten Sorte Zederleinwand, per Stüd 72 Ellen, a 15, 16, 
8 30 bis 30 fl., al auch Leinwand per Stück 105 Ellen habe ich wieder neue 
Sendungen erhalten. 


IB PESOITEN. — — — — — 
- 1387... Pulvermacher's eleetro⸗ magnetiſche Ketten für Gicht und Rheu— 
matimus in Gommijfion bei Hi. Hode- Maniz, Weißablerzaſſe 12. 














— — — — — m — — 7 


1363. ;Au-.und Verkauf von Staatspapieren jeder Art, Einlöſung 
von — und Banknoten ꝛc. im Bankgeſchäft von 
Jallus Stiebel jun. & Co, 
20 gm Steinweg 9, Hötel de I’ Univu (früher Heidenbufch). 
teppich-Wachstich, die Elle von 36 fr. bis 1 fl. bei eı Dreber jun., Sahrgaffe 116. 
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1406 


B 


habe eben eine Sendung a 4,5 und 6 fi 


Befa ehungen. 
44 Sary rifäe | | ellfiihe, Süß⸗ und 
FEZEEE. Schu, Arutmart 8 


670. Friſche Auftern, Turbots, Sols, 
Gabliau, Schellftiche, Brat⸗ u. Robbücinge 
tfieblt IM. Meißert, Zeil 2 


6. Ein hu: Hund, grau 
(Levrette) hat ſich verlaufen; dem 
eine Belohming kleine 


1251. Alle Sorten delicat 
kende Se Roter zu fehr billigen 
Preifen bei 

Peter Allendorf, 
große Bodenheimergaife, Np, zd9. 
1387. —* Fee Rum; per Flafche 
* fr. FG 
ya gr» Gichenbeimerg. 64. 


nn el ndäye en⸗Lichter 
la Qualität “ A: Ri dr er 


“r [alichter 
u i HB. Od, cd vi Be 


— * die Maas 1f —J 
Benj. Schenck, Seine 6, 
in Sachienhaufen. 


Nee fit. A 5:2 ——— NDR — CR 
1405. Hlingenberger 1857r Ausleje on 
mein), ſowie Erbacher 1857r, zu bekannten 
Haan und in bisheriger Dualifät_bei” 
Wilh. Pörkgen, gr. Eihenheirherg, 64. 


1251. Feinen imdiichen Melis, 21 Ex. 
und. geringere Sorten zu 20 ft." per’ 
Zollpfund, bei 
Peter Allendprf, 

große Bodenheimergaffe 19. 

668. Eine neübte Damenfttefel-Stepperin 
wird, mit volltommerer Beſchaͤftigung, ger 
sucht; Neugaffe DR. tom 


EiIb: CEapiar 
nur noch wenige Tage Fi ungewohnlich Bit 
ligem Preife und in fchöner Waare bei 
wwilb, Pörtzgen, ar. Gjchenheimerg: 64. 
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663, 1857, Wein, ID -: If 
Bin Daniel Geyer, ethen⸗ 
abe 





A Tr "Beten — 2 
— 
eng „Beim | — der Herhst- und Winterzeit bringt sich in empfeblende 


Leschtbliothek 


Buchkn diung von Carl Jügeli ın E'r ankfurt a. M, 
hr) ABONNEMENT 


auf alle iniprenumion nenen Rtscheinungen der. deutschen, — “— aud 
‚englischen Literatur, - ., 


Lödegehühr für 2 Bände lich von verschied. Werken 
ü. 12 kr. für’einen Monat. — 6- 9. für ein balb Jahr. 


—— a die seltener Gelegenheit zum Umtausch der Bücher 
haben, erhalten die doppelte Zahl der, abohnirten ünde. 

Das Verzeichfiss  der-in:der I,sse-Bibliothek bir heufe aufgenommenen Werke 
(irca 600) Bände) wird auf Verlangen .gratis ausgegeben, 

Frankfurt a. M., im N ıvenber 1558, 


CAFE JANSEN im Bockehheim. 


Heute Sonntag den 21. November: vn 


WGROEHLS CONTERT 
um gegen Sell Corps des k. pr. 38, Infanteric-Begimente 


Programm 
1) Ouverture * „Die Bigeimerin“, 7) — ge Oper, ‚Higmondt, von 


von B 
—* sie, "von Liab⸗ 6) De fur — Vlobachter⸗, Potpourri 


J 


9 Des She, Etbenwallen“, Weher — Fo Grit, i J | 
Then Fk bi Bid... Meyerbeer. 
4) Charivari von Zulehner. 11) Banguet:Quadrille von Fauft. 
5) Palmyra-Bolfa von Fauſt. 19) Men, ae, Polka-Mazurka von Hein» 
6) „Bigeuner-Leben“, von Lieder. orf. 


Anfang 3 Uhr. — * 6 Fr. 


Extra grosse Tanzstunde 


tube * onntag ‚non 6—11, Uhr Schaͤfergaſſe 17 ſtatt. — Theilnehmer am Tanz⸗ 
ſich gefaͤlligſt melden: Domplaß 3: I: ©. Ress., Tamlehrer. 


672. Zum „Zaunus“ morgen Montag Abend Quintett. 























a der Befell rt + Beförderun n licher e 
9° nd deren Hülfemifenftbaften. ant 
Montag den’SL. Woseimber, von SH Uhr Abends, 
Vortrag des Herru Dr. Otto Volger: 
Fortfegung fiber Befchaffenhett und Bildung des Bodens von Frankfurt a, M. 
Sie Verwaltung des Gewerbvereins, | 


= 


" Bougies-Diaphanes et de l’Etoile 30 kr. & 


in unũ bertroffener Prima-Dualität und in’ ſchwereren Padeten nach Verhälfni, 


„‚Stearin-Fihter SS hr... Alttal-Ketzen 26 Kr. 


Kür EnarossFäufer zu den Fabrikpreiſen bei Georg Krehs, Zeil 41. 


W er 

V. Quartier. .. 
1408. Zu dem am Samstag den 27. November ftattfinbenden : 
V.- Quartier - Tanzkränzchen - ;, 


im Saale zur „Haritonie* Ä 
werden Anmeldungen für Damenfarten ‘der Abonnenten, fowie für Saftfarten, Mitt: 
woch den 24. Movember, von S— 10 Uhr Abends, entgegengenonmen, und 
wird gebeten, diefelben Freitag den 26. d. von 10—1 Ubr Morgens, im der „Harmonie“ 


abzuholen. Der Verstan 


Wollene Kleiderſtoffe 


zu 3 fl. 12 fr. und eine noch beffere Maare zu 3 fl. 48 kr. per Kleid 
find in großer Auswahl angefommen; ebenfo eine Partie Umſtecktücher 
feinſter Qualität und gauz Wolle zu 48 fr. per Stück bei 446 
al Ths. Helberger, Hömerberg 82neu. 
Kohlenkaſten und Feueruugsge räthſchaften, 
Kochgeſchirre in roͤhem Guf, emaillirt und verzinnt, | 
ſowie fonftige Haushaltungsgegenſtände billigft bei 1408 
Bicinrich Rietiner, Fahrgaſſe 39-net. 


671. Ein junger Kaufmann ıpinfeht bei einer anftänbigen Familie Koft und Logis zu 
ernttens Offerten mir Preisangabe erbittet man fidh poste restante unter EG Z. Mo. 12. 


Vorzügl. Federweißer zu 12 fr. d. Scoppen, im „Lindenbaum“, Satz. 


u 
* 





EEE Anzeige. 
Carl Witzel, 


Wedelgaffe, Eck vom Paulsplate; 


einpfiehlt für Fommende Winter:Saifon fein aufs vollſtaͤndigſte wohlaffortirtes Bager 
wollener, baumwollener und feidener | 


Strumpf-Waaren, 


baffelbe befteht in allen Sorten feinen wollenen Wäntschen unter dem Hemde zu tragen, 
welche: im Waſchen, ſowie vom Schweiße nicht einlaufen, wollenen und jeidenen Unter: 
bembden und Unterbeinfleidern für Herren und Damen, baumvolfenen Unter: 
fen und Jacken, aanz schweren Afach geſtrickten GCamifols, aeftridten 
ümpfen und Soden, Walatins, Volfajacen, Kinderkleidchen und 
ben, Müschen, Schühchen ımd Gamaschen, Meglige: und Macht: 
müten, allen. Arten Lamas, Buckskins und jeidenen Winterbandfchuben, 
aͤcht engliſcher und Hamburger Striiwolle. A:, 5, @: und Sdratb. u. f. w. Alles 
in großer Auswahl zu den allerbilligfien Fabrikpreiſen. 


Car! Witzel, Wercgafe, Ch vom Paulsplatie. 
J o 
-Ansperkaufl 
einer grossen Partie Kleiderstoffe, Chäles, 
Manitelstoffe, Lamas, Fichus etc. ete. 


F Wilhelm Kolb, 


1401, | Catharinenpforte 45. | 
De " 
1397. Sehr preiswürdige 


ſchwarze Seidenjioffe und Sammt 
empfiehlt in großer Auswahl 
Häch. EL. Thoss, ‚Roßmarft No.:19. 


En I PS LAS Am LIE LA IT N ee 

— Zu Feſtgeſchenken geeignet! 

11407. Englische Patent-Petschafte, Guttenberg-Denk- 

imünzen, Schablonen ;ım Vorzeichen, der Buchſtaben zum Sticken bei 

N v. Ffenrich, Schnurgaſſe No. 47. 
1099. ‚Stearinlichter, Ar, 5r, Gr, a 28,.30, 32,,34 fr. per Pagnet; bei 
Philipp Krell, Liebfrauenfiraße No. 8; 





’ 


Dienfigefuche und Auerbietän. ı, 

670. Ein junger Menich,t der zu aller 3 

lichen Arbeit willig ift, wird auf Wochen- 

un geſucht; ——— 14, Laden rechts, 

Nachmittags ſich zu melden. 

. Ein Mann, ber mit der Liniirma—⸗ 

föire vertraut, findet als Auslaufer dauernde 

efhäftiaung. "Näheres: bei Faͤrber Schwarze; 
neben der Pfalz auf dem Graben. 

669: Es wird eine guiverläffige Kinder⸗ 
frau zu einem kleinen Kinde geſucht; nur 
ſolche, die vorzügliche Zeugniſſe aufweiſen 
fönnen, werben berückſichtigt 

671. ‚Gin Mädchen, das die Hausarbeit 
arlindlich verfteht und etwas fochen kann, wird 
—2 ra Lömwenpläßchen 62, 


Es wird ein. braves Monatmähchen | 


— Kia Ball: im Putzladen. 
ae Eh en, das tocen kann, wird 
ge H; „Bleidenftraße 24, im ‚Laden. 
641. ‚Gin Maͤdchen, Das zu aller ‚Arbeit 


willig ift, auch etwas kochen kann, ſucht 
Dienſt; zu, erfragen Obermainthor 16. 
674: "Cine 'perfette Köchin, welche gute 


BZeuaniffe bat, wird Sr 
672. Gin reibliches. arfistetes Mädchen, 
welches mit Rindern umgebenfann und gründ- 
lih Hausarbeit verſteht; wird gejucht; größe 
Sandaaffe 4 neu, im 1. Stod 
am: ine gefdhidte. errſchaftskochin ſucht 
placiren, d. d. Comptoir Hensler, 


— 48. 











ungen. 
668. Mittwoch, Abend wurde auf dem 
Heinen Hiriharäben ein Zranring verlo- 
ren. Der redliche Finder wird gebeten, den- 
jelben gegen eine gute Belohnung kleiner 
Hiriharaben I,’ tm 1. Stod, Abzugeben. 


663. Neuer Uepfelwein, die Maas 10 Fr., 
wird verkapft: — Wauſtrade 3, 
bei Johs. Abt 


671. Büdinge zum Braten und Rohefien, 
weſtph Schinken md Gothaer Blafenfdyinfen, 
neue Goͤtt. Würfte in aroßer Auswahl bei 

"Mur, Gallengaſſe. 


671. Ein ’Fleiner Pinſcherhund ift zuge- 
laufen; Wollgraben 13 iteu. 


Rum, bie Flofäe 48 fr, 
fl. 30 fr 


vote 1 und 1 


—8 Arrac,... 1 fl. 30 kr., 


Mandarinen:Arrac . 1 pn P 
alter Gognac. . .» . 2, — Z 
Schiedamer Genever . 1 . 


— di Zara, - 3." 
er —* (fon, 2 — 


nz v 
—8 Arrac se Rum, 1-fli Ba. 
Drop Eſſen VOR. a mals 
F Rum, Cognac und Arrac, 1 A. "342 fl., 
e 


pP hill, Kirell, 
Een eu, 


—— — se, von ve 
—— Fe rd 

re, Zwe n, ‚! 
DBamber 


befte, BER, 


Gieracniopuußein, 
* 


a 
—— Friſche geoße, Esmo 
. Joseph Milanl, 


Sleidenſtraße 6. 


— — —— )bi8 an die 
acher Eiſenbahn w ine 
inberabe mit * ner Se Bent nd 

‚ Biefelbe ge — 
— —3 Sr a A 


1409. Mrrac: und Rum⸗Munſch⸗ 
Eſſenz, Jamaica: Num, Malaga 
und feine Liqueure billiaft bei 

Martin Funk, 
Markt 14) 


1410. Frifhe Schellfiſche, Zur- 
bot3 und Auftern. 
Milani-NWMinoprio, 
Hirſchgraben. 


671. 1857r Wain, il die Maas; yapft 
Kaſpar Nagel, -Glijabeiheuftzaße, 2,.in 
Sachſen hauſen. 
672. Eine fahle Mövtäubin ft ent 
an — abzugeben; alte 
gaſſe No. 











fogen. 
inzer⸗ 


5% Bellage, Fraukf. ZJutell.Bl. M2726, Sonntag 31. November 1858. 
PETE TEE ET | | nn rn — 


Beflanntmadungen. 


Harmonie - Saal. 


— — — 1408 


2. Heute Sonntag den 21. November: 
Grosses Concert 
Aufk-Corps des k. k. äferr. 1: Iäger-Bataillons, 


unter perfönlicher Leitung des Herrn Eapellmeifters Sandner. 


Brillante Dekoration 
der Geſellſchafſt „Flora. 


Anfang 8 Uhr. — Entrde per Person G kr. 


FT main Tusd. 
672. Heute Sonntag den 21. November: Großes Concert vom ganzen Mufil- 
Corps des L.-öfterr. 1. Jaͤger⸗Bataillons. Anfang 3 Uhr. Entrée per Berfon 6 fr. 


— . Becker’s Felsenkeller, Hainerweg. 
671. Heute Sondtag den 21. November: Großes Concert vom Muſik Corps 


bes 2. k. öfterr. 1. Jaͤger⸗Bataillons. 
‚Anfang 3 Uber. Entree 6 fr. G. Engelbardt. 


* weoelfseck. 
Hente ‚Sonntag: Große Tanzbeluftigung, Aufang 4 Uhr. 
»  „irankfurter Hof“ in Bockenheim. 


671. Heute Sonntag Abend Neftauration, wobei friihe Oftender Schelfiiche, neue 
Brathäringe nebſt Würzburger Sommerbier verabreicht wird. 


6TL- Brofeffor Jules Belleville aus Paris ertheilt Franzöftihen Unterri 
in und ‘außer dem Haufe; Rebftod 2, im 1, Stod, ? M 











Fortgeſetzter Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


Tuch, Buckskin, Paletot- und Weftenftoffe unter den Fabrifpreifen, 
Winterbofen a 51/,, 6 und 7 fl., 

Winterweften a 1 fl., 1 fl. 30 fr. und 2 fl., 

Sammtweiten a 21, bi3 4 fl., 

eine Partie Seidenzeuge, zu Damenfhürzen geeignet, 1 fl. 30 bis 2fl. 


Go. Heinr. Wilhelm, 
1407 Zeil Ho. 74. 


Afache geſtr. woll. Camiſols, 


Unterhoſen, Rinderfleidchen, Gamafcben, Strümpfe, Müßtzen, bunte 
Filz: und Ligenfchube, Tuchfchube ıc. bei vorzüglichſter Qualität empfiehlt billigft 
671 €. Tippell, aroße Bodenheimerfiraße 27, dem Brunnen über. 


671. Die Neinhardt’fche Weinwirtbfchaft, großer K — 
No. 8, empfiehlt Freunden und Bekannten ihre ſämmtliche reingeh 
Weine, gut zubereitete Speiſen und ein ausgezeichnetes Billard. 

Der Geſchäftsführer: Jean Wolf. 


671. Champaaner der beſten Häuſer, Dry Madeira, Cherry, Malaga, Punſch— 
Eſſenzen von Ananas, Orangen, Urrac und Rum, Grog-Eſſenzen von rum um, 
Düffeltorfer und boländiicher Curagao und Anıfette, beiter Cognac, Rum, Arrac, Kirſch⸗ 
wafjer, Marafchino ıc., 1855r und 18577 guter weißer Wein, vie Flaſche 24 und 30 fr. 
obne Glas, bei M. Nuß, Gallengafie. 


Grosse Tanzstunde von E. Pree 
findet jeden Sonn: und Feiertag ftatt: Stelzengaſſe 6. 


Aifocie:Gefuc! 10 
672. Gin im Eplonialwaaren: Fache bewanderter Kaufmann, In den beſten 
Jahren, wünſcht ſich mit einer Capital-Einlage von 500 bis 10,000 fl. für den Anfang 
an einem babier beſtehenden gangbaren &pezerei:Gefchäfte tbätig zu betheiligen. — 
Frankirte Offerten unter K. A. beforgt die Exped. Strenafte Discretion wird garantirt. 


1407. Tafeltücher mit 24, 12 und 6 Servietten, in Biele- 
felder und fchlefifhem Leinen, empfiehlt in neueften Deſſins und zu feften 
Preifen Otto Poppe, Borngaſſe 6. 

664. Unterricht in griechijcher, Tateinifcher und deutfcher Sprache, in Weftherif umd 
Literatur, Geſchichte und Geographie ertbeilt Wr. F. Hopfer, Brönnerft. 1, 2r&t. 


671. Grundlicher Uuterriht im Schön, Schnell und R —— — 
gelehrt ; gr. Gallengaſſe 7, im Hofe, echtſch igft 





„Providentia‘“, 
Frankfurter Verſicherungs - Geſellſcha 


Be Sefellichaft verfihert Gebäude und bewegliäe Gexenftänden jeber 
ir feſte, billiaft neftellte Brämien. 
und, De Berfigerunge-Bebi von Bei der. Wrovidentia verficherten. Ge⸗ 
durch die Verſicherungs-Bedingungen Für alle * ſicher geftellt, 7° 
— Formulare und jede wuͤnſchenswerthe Auskunft im — 


Directions· Güreau, ‚große Gallusſtraße 15, 


ſowie 


im Frankfurt durch Herm & 3 Ei ei aröße a 4, 


pr, 
Oberrad yuzsu pa ——— 
— 'Miederrad E > . Adolay, 61 "neben dem Prarrhaufe, 
2 — . Söliner, 
4 — ac, Einnehmer, 
an name r Mr ebmann, Apothe 
2; 8 ‚2 ch Apotheker, 
it Bornbeim Ä “ elfrich, 
„ Saufen A % eh. Krieb. 1376 


Ausgeſeßt! 
Rane⸗ a Volanis und Rohes ä Quilles, 
Fantaisie-Stoffe in Wolle, Hlalbyoile und 
| - Halbseide n 
zu ſehr billigen Preifen. 1598 
H ch L. Thoss, 
Roßmarkt 19. 


" Amerikanifches dederfud, 


Dis importirt, in befter Qualität zu dem Fadrikpreis bei. 


Georg Eduard Hans, 
1403 EE ver Fahr- und Kannengießergaſſe No. 283. 

1375. Das Eommiffions : Lager von Bertelsmann & Sohn 
aus ——— iſt durch neue Zuſendungen in Leinen, Taſchen⸗ 
X. aufs 77 aſſortirt und befindet ſich fortwaͤhrend bei 

raham M. Schiff, Schnurgaſſe 45 nen, 


Bu verkaufen. 
1406 “it verkaufen 


Gin neuer eleganter ein⸗ Ind 
ꝓweiſpaͤnniger Schlitten, „jo, wie 
Slinderjchlitten. 


W. Frand, gr. Sandaaffe 10. 

669: Ein Baar hohe Mepaerftiefel, noch 
wenig gebraucht, find zu verkaufen ; Marft31. 

870, Einneuen-Stoßfatren ‚bei J. Win: 
Decker jun.,Franffurterftraße, Bodenbeim. 

671. 3 Nacdtigallen mit, Mehlwürmer 
find zu verfunfen ; Wreitegafle 22. 

671. Ein Heiner ftarfer Kinderſchlit⸗ 
ten und Schlittichube find zu verfaus 
fen; Bleichſtraße 15, Ir Stock. 

672. Gin ſchöner runder Ofen für Holz: 
feuerung von außen; Borngaſſe 12. 

671. Ein Goctav. Glavier, ein Winterrock; 
Neuelräme 3, Ir Stod. 

672. Sechs Stüd tannene Fleine Füſſer 
zuum Verpaden zu verlaufen; J 16 neu, 


Sch Zu vermietben. 


67%. Bleichſtraße 60 ift eine freund: 
liche Wohnung im 2. Stock zu vermiethen 
und gleidy au beziehen. » 

670.- Allerheiligengaſſe 20, 2: St, 

nd 2 fchön möblirte Zimmer zu vermiethen. 

679. Cine möhlirte Wohnung, beftehend 
aus Salon, 4 Zimmern, Küche ıc., iſt zu 
Ben R —— Säaf e4 
80 . Laden zu vermiethen; ergafle 4, 
na der Zeil. 


Ein Zimmer nebfiGabinet; auch für 

= eihäftslofal geeignet ; Brückhofſtraße 

o. 13. 
663: Eine fchöne abgeihlofiene Wohnung 
von 4 Zimmern dc, ift Döngesgafle 36, im 
Hinterhaus Zr Stock, zu vermiethen. 

Ein möblirtes Zimmer zu ver— 
miethen; b. d. fchönen Ausſicht 5. 

667. Ein heizbares mödlirtes Zimmerchen 
zu 4f1. 80 kr: zu vermiethen; kleiner Hirſch⸗ 
graben No. 17. j 

667. Ein fehönes möhlirtes Zim⸗ 
mer Trierifcherplag 4, 2r Etod, zu 
vermiethen. 

672. Gin Schönes möblirtes Zimmer zu 


vermiethen Paulsgaſſe 1, 


665. VBodenheimer Chauſſee 61 ift eine 
Wohnung. von B Bhmmern, Küche ıc. zu ver: 
miethen und leich.zu beziehen. 

668. Ein geräumiger trodener Lagerraum 


d lem, Keller iſt Zell 24 zu vermiekfen. 
urn u möblitte® GeikEreh  Alınmer ift 
zu vermiethen ; großer Kornmarft 16. 

672. 2 möblirte Zimmer! zuſammen oder 
getheift zu vermiethen; Brönnerftraße"22. 

671. Ein möbl. Zimmer mebſt Cabinet 
= . Betten zu vermiethen;  Paulsgafle 

0.2." | 

674. Zwet Meine Wohnungen find zu 
—— Allerheiligengaſſe 15. 

671. Ein heizbares Manſardſtlibchen zu 
bermiethen;: Breitegaffe 72 3n)Sted.., :; 

671. Ein Schön möbl. Zimmer ift an einen 
Heren zu vermiethen ; Vilbelerſtraße 17. 

671. Eine freundlihe, Wohnung ift an 
ftille Leute zu vermiethen; Allerheiligengafie 
No. 41, im 2. Stod, zu erfragen; 

671. 1 auch 2 jhön möblirte Zimmer, 
auf ‚Verlangen auch eine. Bebientenftube; 
Sriedbergergafle 27, im 1. Stods «u „ 

671. Ein Zimmer mit Koft tft zu vermie 
then ; Bodgafje 4. 

1402. Zwei freundliche möblirte Bimmer, 
daB eine derfelben mit jchönfter Aug Pr 
ben Main, füib zuſammen oder F 

vermiethen und wird auf 


a Srübfiüd gegeben. Schmibtftube, ve, 


im zweiten Stod. 
672. Gin Keller, 20 Stüd haltend, iſt 
vermiethen ; Bornheimerftraße Ya due 

672 Zu vermiethen: 

a) eine kleine Parterre-Wohnung von 2 Zims 
mern, Küche, Keller, Bodenkammer, für 
ca. 130 fl. pr. Jahr; ; 

b) 2 Heine möblirte Zimmer, ineinanderge⸗ 
bend, ca. 11 fl. pr. Monat; 

Schuͤtzenſtraße No. 11 neu, vis-A-vis ber 

Erumoge. BT 

672. Ein freundliches moͤblirtes Zimmer 

2 an einen foliden Herrn zu vermiethen; 

chlachthausgaſſe 19. 
672. 1—2 freund!. Zimmer, mit oder ohne 

Möbel; Sandweg 14, 2r Stod. - .. 


1386. Gin — möblirtes. Dim⸗ 
53 binet {f au N; 
Oberlindau 5, Bodenheinter * 
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Bekangtwmaſuusgen. 


Councert von Verd. Sprenkel. 


Daſſelbe wird kommenden Dienstag den 23. November unter 


iger Mitwirfung der Fräulein Quilling, der Derren EBEN, 
on und Siedent»pf im Saale des „Holländise hen 


N. 
. I 


s* ſtattfinden. — Programm und Aunſchlagzettel beſagen Näheres. 


seid, T. ktonneieidt, der —— 


empfiehlt sein reighes Lager 


Ostind. und Chines. Foulard - Tücher, in den neuesten 
Mustern und einfarbig. 
Weisse Foulard-Tücher, glatt und damaseirt. 
ad. Foulards zu Dawenkleidern. 
—— eh (BRohseide). 
J * erden .Shawls, glatt und gestickt. 
cher für Damen, in verschiedenen Grössen. 

even Hinie en. 

stind. ee aschentlicher. 

hines. Grasleinen Taschentücher. 


—n 
Bis zum 15. December: 
Foilard- Tücher in vorjührigon Mustern zu herab- 
geseizieu Preisen. 1409 


nn — — — 
Kulturgeſchichtliche Vorträge Mo. 5: O 21. November. 
Banptinbalt: Allmalige Erhöhung des Nilthales, — -Kınalifirung, — Stluß- 
berrachnuna fiber die Bedeutung bes Niles. — 
Der König, — Titel, Abzeihen und Würden, — ein Tag aus dem Leben 
bed Phra, — Ginfommen, Feamte und — des Könias, — Erbfolge, — 


— des Prinzen, — Regierungsantritt, — ber. König im Kriege. — ein 
auer, @ericht und —— — - Abbildungen —— 
PPEI. 


_ 





673. La conversation fraugaise enseignde en 3 mois. 
4fl. per Monat; Schüigenftraße 11, zu treffen von 1 bis 2 Uhr 
NB. Diefer Lehrer hat 15 Jahre in Waris Ünterriät yeilt. 


671. Champagner zu 1 fl. 36 kr. per Flaſche; Paradeplatz 12. 







Tode8:Unjeige, 

Verwandten ımb Freunden widmen ag he ſtaft beionderer Meldung die 

ſchmerzliche Anzeige von bem am 19. Mts., Abends 51/, Uhr, nach Tangem 

ſchweren Leiden im 29. Lebensjahre erfolgten Ableben unjeres lieben Bruders und 
CS chwagers David Simon Kreuninger. 

Die trauernden Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet ftatt: Montag den 22. November, Morgens um 8 Uhr, 
vom Sterbehaus, Fahrgaſſe (Goldneslöwenplägden) No. 66. 672 












Tode8s:An ae 
Verwandten und Freunden widmen wir b —— Anzeige, daß es dem 
Allmächtigen gefallen hat nern ln geliebten Vater 
C Schmidt 
nach kurzem Leiden Freitag 19. ———— Mittags 2 Uhr, in ein beſſeres 
Jenſeits abzurufen. Um ſtille Theilnahme bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet ſtatt: Montag den 22. November, Morgens um 9 * 

vom Sterbehaus, Oppenheimerſtraße 24. 



















Todes-Anzeige. 
WVerwandten und Freunden machen wir hierdurch die Anzeige, von dem in vers 
gangener Nacht erfolgten Tode unferer theuren Schwefter und here 
Catharina Margaretha Sanerwein 
und bitten um ftille Theilnahme. 
Frankfurt a. M., den 20. 1858. 
Die Sinterbliebenenm 


Die Beerdigung findet flatt: Dienstag den 23. November, Morgens um 8 8 
vom Sterbehaus, Neuekräme No. 3. 













zo De e Tr a n3 ige e 
Allen Verwandten und — 53 widmen ie het bie traurige Anzeige, daß 
e8 dem Allmächtigen gefallen hat unfere gute Schwefter, Tante und Großtante 
Barbara Meyer nad längerem Leiden zu fid) abzurufen, 
Frankfurt a. W., den 20. November 1858 
Die trauernden Verwandten. 
Die Beerdigung findet flatt: Diendtag den 23. November, vom — 9— 
El: ſebenennr⸗⸗ No. 23 in Sachſenhauſen. 
u © 17 Yadaa = 7 22 DE2 0 35,078 — 


1409. Gin Capital von 15 — 20,000 fl. wird in ter Nähe een Stadt gegen 
toppelten Inſaß gefucht. Anerbietungen beforgt bie a d. B 





Große Radkragen, Bournouſſe 


und 


Winter⸗Muntel 


von. braunem n. grauem Doppel-Velours u. Doppel⸗Tuchen 


zu ſehr billigen Preiſen 


ſind wieder in großer Auswahl vorräthig. / 1408 


Leopold Schmitt, 
Zeil 45, der Poſt gegenüber. 


" Pique-Decken, etwas ganz Neues, sehr 
schön und billig, wollene Koltern und ge- 
steppte Beti-Decken in grosser Auswahl 
und zu billig bekannten festen Preisen 
empfiehlt 1408 


Georg Amendi, 


WHeuckräme 10, vis-a-vis der Börfe. | 


Moderateur-Lampen 


von 4t/, fl. bis 24 fl., in anerfannt befter Qualität, empfehle ich zum 
Engros⸗ und Detail-Einkauf. 
-"INB. Eine jeve Lampe, die nicht befriedigt, nehme wieder zurüd. 
Nicolaus Franz, Domplab 8 nen. 


Le Lancier, Quadrille a Ia cour. 

672. Denjenigen Perſonen, welche geneigt fein. jollten, obinen Tanz, ber auf ben 
Ballen. der Bürger Ball» Gelelihaft zur. Harmonie zur Aufführung fommt, noch zu 
erlernen, balte-ich mich beftens empfoblen, JE. Pree, Stelzengaſſe 6. 


669. Gerähte und gewebte Gorjeiten in großır Uuewahl empfiehlt "billigft 
* J. B. — —8 40. 


Gansleber-Palteten- Formen | 


find eingetroffen und empfehle dieſelben 
Nicolaus Franz, Domplab 8 — 


671. Ich empfehle mein vollſtaͤndig Lager in Kileider- 
stoflen. Sa n a travers zit 41), Wolle mit Seide 
ud Toren Po Allan. fämmtliche Sto fe — unter dem Fabril⸗ 
—* ong-Chäles in reicher Auswahl. zu’ den befamiiten 
billigen ein S. Adler, Neuefräme. in der neuen Börfe. 
Meine legten Koblenzufuhren von der Ruhr für dieſes Jahr find angefommen und 
werben Beflellungen auf 
schwerstes Waihias-Schmiedegries, 
bestes Essender Schmiedegries und 
srobes Fetischrott, 
für Lieferungen direet aus den Schiffen au ermäßigten Preifen, angenommen auf meinem 
— Vilbelerſtraße 23 und Obermain Anlage 2. 2. Ben _Btenj. W Wecker 


Böfendorfer- u. nene Lipp’fche Goneertjlägel 
empfiehlt 
Us IRRE acc Schnurgafie 36. 


Das verehrliche Elavierfpielende Publikum wird in feinem eigene Züterdff Jen 
fih von Miemand abhalten zu laffen, dieſe wirklich ausgezeichneten Sun PR ed 
zu lernen, denn, prüfet Alles! u. j. w 


672. Bang vorzünlihe Honig: oder Unis: Lebkuchen, jowie Mifolansı 
Puppen von Honigteig empfirbit 
HH. Cron, Lebkuchler, Markt 46, neben dem fteinernen Haus. 


671. Ph. Neinermann’s Atelier für Meftauriren von Del, Paſte 
Aquarell: Bildern, Bleichen und Einrabmen von n Rupferjlichem, Su 


Die erwarteten Beinkleider für Damen, 
in Barchent und Shirfing find wieder an haben bei 


Louis Bar, Bleidenſtraͤße 
.671., Fächer, Ballbücher und Perlen im sein Re — 


Reparaturen werden ebenfalls beſorat. 


Halbgeſottene Faſtenbretzeln 
find von heute jeden Tag zu haben in der Bäckerei von A. Strepp, kl. Shubäaff e 3. 


** —— 1855r — Wein, Er 
ul it ⸗ a 
A —AI hi 13 B 8— auch werden Probe⸗Faſchen — 


% 
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Belanntmadungen. 
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275. > ALERT I ,„t . ——— — — 
4409. Bel Friebrich Puſtel in Regenéburg iſt erſchienen und in J. D. 
Bauerländer’s Sortiments-Buchhandlung in Frankfurt a. M. zu 


Beda Weber. 
Lebens: und Literetur- Bild. 


Mein Ausdrud war von jeher entſchieden und 
derb. Ich wollte m ine Art nicht allzufehr zwingen ; 
wer weıß, ob fie «8 überhaupt hätte erlernen können. 
Den Teufel nenne ich Tenfel, und Ghriftus meinen 
Gott und Herm. Was mir an Höflichkeit abgeht, 
hoffe ich durch Aufrichtigkeit einigermaßen zu erfegen. 


An der Donau wie am Rhein, 
Laßt uns alle Ultra fein, 

Ultra in ber Lieb’ und Treue 
Für das Vaterland, das freie, 


Mit Beda Webers Portrait. 
Preis 1 fl. 24 fr. 


— m — — — — 


Wer kennt und betrauert nicht den großen Verluſt, der weit über die Grenzen Frank⸗ 
— hinaus durch den zu früh und unerwartet eingetretenen Tod Beda Webers ſich fühl-⸗ 
macht. In ibm ward ein wahrhafter Pricfterheld zu Grabe getragen, ein Held tur 
ie Wärme und Begeifterung, mit der er bie Aufgaben tes hohen pricfterlihen Berufes 
erfaßte, Dutch die unerfchütterliche Kraft und Feines Hinderniffes achtende Etärfe, die er 
im Ka für feine Ueberzeugungen entfaltete, durch die Niterlichkiit, wemit er bie 
m in dieſem Kampfe führte — Gigenichaften, Die auch dem Gegner Achtung ab— 
n und änaftlidye erg raſch wieder verföhnten ‚ wenn fein reiner und raicher 
Eifer ihn vieleicht Giber das Biel hinausgeführt hatte. Gin Nekrolog von Freundeshand, 
—— fein geiſtiges Wirken als Prieſter und berühmt gewordener Schrift⸗ 
heller in feinen Bereich zieht, wird ſicher den zahlreichen ee des Seligen eine 
willlommene Babe fein und gewiß das befte und geeignetſte Andenfen an ben Berftiorbenen 
bieten. Dieß ift Veranlaffung und Yufgabe obigen Buches, dad, von Meeifterhand ges 
förieben, eiu treues Charafterbild d-8 edlen Tobten enthält. 


„ni. Behwreger’scher Felsenkelier. 
672. Heute Sonntag den 21. Novenber: Großes Eoncert, ausgeführt vom Muſik⸗ 
Corps des Föntal. Bayer. 5. Yiger:Bataillond. Entree per Perſon 6 Fr. r. Beyer. 


* 1410. «Der jo beliebte Wreißelbeeren: Eompot, wie früher in Töpfen verjchies 
bener Größe, ſteht zur gefälligen Abnahme bereit bei 
nn 3. 3. Esser, Conditor, vorm, Schnell, 
Fahrgaſſe No. 112. 








Lampen-Zubehör, 


als: Lampenſchirme, mattirte Kugeln, Gläfer, Gläferbürften, 

Dochte, Dochticheeren, auch alles Zubehör zu Moderateur-ta 

empfehle zum Engros- und Detuil-Einfauf. | 7408 
Nicolaus #ranz. Domplab S nen. 


671. Eine große Partie sefdene Mleiderstoffe bedeutend 


unter dem Fabrikpreis bei 
Ss. Adler, Neuefräme, in der neuen Börfe. 


660. Eine Frau (Wittwe), welche ſchon einige Jahre als Haushälterin conbitionirte, 
wünscht wierer eine ähnliche Stelle oder aud) bei ermachjene Kinder. Näberes auf ber Egpeb. 


672. Es wird eine Damen-Karte für das Mufeums = Abonnement geſucht. " Näheres 
Langeftraße Ro. 1, gleicher Erde. 





— — 


— —— 
671. Mitten in der Stadt in einer ſehr ſchoͤnen Straße iſt ein ſehr ſchoͤnes möblir 
te8 Parterrezimmer nebft Schlafzimmer abzugeben. 


671. Es werben mehrere Theilnehmer von 16—18 Jıhren (jedoch feine Kaufleute) 
an dem MWinterfurfus der Fechtſtunde gelucht. Wo? ſagt die Expedition d. Bl. 


Tafchenfalender fiir 1859 
bei J. A. B. Beges, Paulsplag 15. 
Man fucht 1 Buchhalter u. Eorrefpondent. Bachmann:ftorbett, Breiteg.l. 
1409. Ein ausgezeichnet ſtarkes, geiundes Pferd, haupt'ächlich für 
fchmered Kuhrwerf — 2* wegen Aufgabe be Scihäfts 2 —— — 
Hufus Walther, in Wiesbaden. nn 


1408. Ball:Orden in fhöufter Auswahl empfiehlt zu billigen veifen 
Wilhelmine Gehlhaar, Weißadlergaffe No., 25. 


1409. In ſchwer geftristten Polka⸗Jacken, doppelten Kragen, Palat 
Kinderjäcdchen und Kaputzen habe ich neue Sendung zu, jehr billigen | | 
erhalten, Jul. Schneider, gr. Bodenheimergaffe 9, „Darmoniet., 

671. Gebrauchte Möbel, Kleider, Weißgerätb, Bücher, Bapter Flaſchen kauft 
D. B. Echwelm, Juůdengeße No. 90. 


az BR nn u a ee 
672. Verkauf eines ſchoͤnen Haufes auf der Hochftraße gr mit, Garten 


nad) der Promenade, Stall 20., worüber Näberes durch 
— J. E. Schott, Agent, Friedbergergaſſe 38, 


662. Ale Arten gebrauchte Möbel, Betten, Nofbaarmatragen werben 
fortwährend zu den böchften Preifen nefauft; Mlofterg. 69, dem „Ginhorn gegenüber, 


672. Zur Vermittelung von Feuerverfiherungdanträgen für Frankfurt und Gebiet 
wird ein zuverläffiger Mann geſucht. Anmeldungen unter L J. beforgt bie Expedition. 


















"Eröffnung" 8 


DIE irane 


Wh: Aus te 
3 9. Albert Sohn, > 


dei, Us. 36; im. Mumm! Farm: Haufe..." 


3t nettes 








Diese mit win, eine’ —— 
ſten zu den eleganteſten — 
u und N erben Unterhaltung der rei ns * 


19 dımm aD .CTO 


Das nette Preibverzeichniß iſt gratis zu erhalten. | 1409 


F Anftalt kan Nachweifung von; Arbeit. | 
Bureau; Zeil No. 3, neben der Conftablerwache; geöffnet Vormittags von 10-1 Uhr 
und Nachmittags von 3—5 Uhr. 

Unentgeltliche Beforgung. Zweck der Anftalt: braven, unbeſchaͤftigten Perſonen 
here eingehender Arbeitsbeftellungen Berdienft zu verichaffen und dadurch ihre 


u,mildern, 
hätigfeitsbericht. Mit. guten Leumundszeugniffen verfeben ſind bei der Anſtalt 
oe 340 männliche und 649 weibliche Arbeitſuchende, Beſtellungen gingen ein 
——— Monats September 1858 für 72 männliche und 438 weib 535 
— dee Laufe: bes Pr Detober 1858 für 65 männlide. und 363 weibliche 
ndivibmen, 
Die Dienftleiftungen der Eingeichriebenen umfaffen alle Beſchäftigungen des Handels-, 
* und Hausweſens, der Krankenpflege, der Garten und Laundwirthſchaft; ferner 
AN von schriftlichen Arbeiten in dDeutfcher, franzöfifcher und englifcher 
Kali s reiben u, P 10, ſei es I en —— * F 
je Anftalr bittet um ernere zahlreiche Arbeitsbeſtellungen, ſowie 
um jedesmalige Einſendung der — — uvne 
—— der benjelbem beigedruckten Zeugnißformulare. ER Vorſtand 


Zubeachten. 
671. Ein ſolider thätiger Kaufmann (Iſraelite), ** Alters, Ki, an 
pur auf hieſigem Platze beſtehenden frequenten anufaf turivgarent: Geſchäfte 
dessik mit einer Baareinlage von 10,000 bis 20,000 fl. zu betheiligen. Gefaͤllige Ar 
unter 8. O. * die Expedition d. BL. und wird de ſtreng ſte Be 
ſchwiegenheit zugeſichert. 


jo 68, Zum Prinz. Earl" Montag Abend Quintett. 









Taschentücher, 


weiße leinene, von der Heinen Sorte für Kinder zu 1 fl. 48 fr. das 







unt guter Qualität 





Dienigefuhe und Mnerbie 
„sn. DR —* werden fear gut 
acirt. . uſer, rgaſſe 1. 

36 —— Branche 

werden ſogleich die a Stellen nad: 

TEE BEI: Frau Hofmann, Trieris 


ER. R 
y iD Ein Monatmäbchen gefucht; Fahr⸗ 
gaſſe 96, imn 2, Etdd. ve Bl 

673. Es wird eine zweititillende Amme 
geſucht; Langſchirne 9. 


Geſuche verſchiedener Art. 


669. Zu miethen geſucht: Gin Zimmer 
nebſt Cabinet ohne Möbel für einen einzel« 
nen Herrn in der Mitte der Stabt. Offerten 
Langeſtraße 4, tm Hospital zum h. Geiſt. 

673. Eine Finderlofe Familie fucht eine 
Wohnung von 2 Zimmern mit Küche und 
Bubehör, gleich oder am 1. December zu 
bestehen. Näheres in ber Expedition d. BL. 
unter der Chiffre E. N. | 





Belauntmachungen. 
1410. Friſche Schellftiche bei 
von Amten Hienninger, 
Markt 40 neu. 
. 612. @xtrafrifche holl Schellfifche 
Pelle Ä —38 eingetroffen. 
—Earl Wigand, FI. Fiſchergaſſe 2. 
673. Sehr gute geräucherte Hausmacher 
Leber: und Brümwurft auch Schweinenfolber, 
IT Dr, Stelzengaſſe 8. 
‚1410... Schöne, faftige Citronen. 
llani-Minoprio, Hirſchgraben. 
662. Wein: und Schoppenflaichen-werben 
gekauft; Altgaſſe 21. 


itäten ferner Farbige Teinene und. 


Dugend aufangend, in allen Größen zu 3, 31), 
fick a in den neueften Muſtern empfiehlt in reicher 


1 
3. A. Lücke, Markt 6, am Rebſtock. 


— une] 


4,5 fl. ıc. bis 
ba 







1410. Ganz frifche Schellfifche, 
weſtph. Schinfen, ital. Salami, Straßburger 
Gänfelebern in Terrinen, Teltower Rübchen, 
ital. Maronen, Baviar,. Kräuter⸗ Achobis bei 

G. €. Haufer, vorm. 6. Milani. 


672. Friſche Ananas, Hamb. Rauchfleiſch, 
N. 


Zungen, Gabliau, Auftern., . an iR 
Georg Schepeler. 


673. Cöhergaffe 4 fann ein guter Wider 
macher jogleich dauernde „Arbeit. erhalten ; 
Wocenlohn: 3 fl. er Bi 
EEE 
672. Ein Sammtbändchen mit goldnem 
Schlößchen ift verloren worden. Dem Wi— 
berbringer eine angemefjenene Belohnung: 
A N Laden ber Herren Gebrüder 
off. 


673. Geldtäſchchen werben zum Naͤhen 
ausgegeben bei Adam Lad, Kahrgaffe 79. 

672. Die befte Sorte Kartoffeln, 
2 Geſcheid 5 Er., im Simmer und Walter 
billiger; Brauhauseck, Stelzengaſſe 8; 

672. Es wird ein Schläfer geſucht; S 
pengafle, Eck der Goldnenfedergaffe. ** 

673. Decken und Unterröcke werben 
vorzüglich gefteppt, Fiſchergaſſe 33, gl 

673. Heu wird im feinen wie in 
Partien abgegeben; „Karthaune," Triebe 
bergerftraße 42. 


Ein junger Mana: kann bei einer. anflän« 
digen Familie Koſt und Wohnung erhalten, 
i 7 


dc —— ſolides De fan Bad up. 
um el exmache n und Zuſchneiden ef 
fl. Bockenheimergaffe tod," ’ 


8" Beilage, Freutf. ER — — —»— 26, — 24. November 1858. 





Defanntmadgungen 


Teih-Bibliothek.Guft. —* 


Zeil No. 38. 


Zune Der Bauberer von Rom. 2r Thl. Kerzen: Die ruffiiche Verſchwörung und 
tein, D.: Nach dreißia Jahren! — Aus er Aufſtand vom 14. December 1825. 


den Papieren eines Amerikaners. Jung, Aler.: ai Seheimniß ber Lebens 
Bildern Ein nachgeborner Prinz. kunft. 2 Thle 
ildermuth: Augufte. Gin Lebensbil. Clemens, Dr. 4: Die Sinnestaͤuſchungen, 
Gundling: Fed und Tſchako. eine pbfislonifche Betrachtung. 
Sturm und Compaß. 2 Thle. Görtes: I: Familienbriefe, 
Galen: Emery Glandon. 3 Bbe. Kreißig: Vorlefungen fiber Shafefpeare, 
Mundt: Caglioſtro in Petersburg. jeme Zeit und feine Werke. 
— Mobespierre. 3 Bode. HKockit e millionaire. 
Mühlbach: hen und der Wiener Mamds L’homme au neige, 
Gongref. Thakerays The Virginians. 3 Thle. 


Statt 5 fl. 24 nur 48 Sireuzer. 
Bei S. Schwelm, Haaſengaſſe U neu, GE des Brabens, ift zu haben: 
Bus ſeben des berühmten amerikanifchen Speculauten and Humorifen P. P. Jarnum, 
befchrieben won ihm felbft. 
Ein ftarfer Band, eleg. in ganz Leinwand gebunden, mit vielen Holzſchnitten. 
Es iſt dieſes Buch für die langen Winterabende eine eben fo Iehrreiche als * 


Haltende 2 be Lectüre. 
Vorläufige Anzeige. 
Dienstag den 30 November, 
> im großen Saale dei „Hotel de l'Union“: 


'Soirede musicale 
A. P ü A —* 


unter freundlicher Mitwirkung von Fraͤulein Anna ei JRR und Herrn Carl 
Becker vom aroßherzogl. Heftberter zu Darnftadt, fowie mehrerer anderer Kürſtier. 
> 


613. Eommis > Lehrlinge für Comptoirarbeiten, fo in Svecereiaefchäften finden 
vortheilhafte Stellen, durch Hof, Hauſer, Fahrgafle 1. 





1410 


Lokal⸗ Beräubenung 





— ja 


Feinwand- u | ——— 


von 


Adolph Lob 


| befindet ſich a 
Neuekräme No. A. 


ö— 57 3/22 LU BR INTER — Co 
672. ee —— * in großer Auswahl erhalten 
und empfehle folche zu den billisfte eifen. 
ill Chr. Ockel, Markt 13, 


Stenographie. 


672. Deutſche und frauzöſiſche Stenographie ern und Kammerfchtift) 
unterrichtet IT A. Müller, 
geprüfter Lehrer und len Stenograpb,, ſowie Mitglieb 
des Münchener GentralsBereins, Fleine Gichenheimerftraße 4. 


1410. Wegen Umzug des Frühjahres in meine eigene Behaufunig, 
Neuefräme 76 „zum hoben Homburg”, verkaufe ich meine vollftändige 
Laden:&inrichtung mit Bekleidung, wie Erker, Negale, Schränke, 
Wendeltreppe zum Eomptoir ıc., und wollen Luſttragende hiezu 3 
gefälligſt melden bei 


Pa 
> 








FE a Ba, euslige — 
Gaftorwolle empfieh Chr. Ockel 





'alııeae of. 


er 
672. Heute Sonntag: Tanzbelu 





673. Karten der berfihnten Mahrjanerin Lenormand in Ya und , Grflärun 
ver Epiel 15 kr., feine MWhift-, Tarot: umd Piquetkarten bei Fucke Metz Kabra. ' 


672. 18587 Federweißer, vorzüglicher Dualität, IE eingetroffen: RT m 


Jeg23a 





Gefeliihaft zu zur — — nützlicher 
Jugendſchriften. 


und in den Buchhandlungen der Herren Suchsland und Au ffahrt 
owie Mrs eo er ber ee ——6 9 a 12 fr. iu Jaben, * 
dahrliches nnement 1 — Fin Unbemittelte 30 
K a ha Im Namen des Vorſtandes: 
Aue Dr. ©. W. Junge, Borfigender. 


1409. Das fünfte And um circa 500 neue Bücher bereichert, ift im 





4410. Dem heutigen Blatte Liegt ‚ein Profpektus über 
R ' Populäre Heilkunde von Dr. Ritter 
bei, wozu ich zu zahlreicher Subſcription einlade, 
Frans Benjamin Auffarth. 


15 i 
— Siefigen ea ag Feen ent. BR BA —— 
Näheres auf der Wrvebition 
en Pest rem jowie weiße und farbige Tarlataus empfiehlt 
Louis Hau, Bleidenftraße No. 9, 


672. Rene Mufter in Palatins find in großer Auswahl angekommen 
„M‘ Chr. Ockel, Markt 13. 


73. Damenbüte, Hauben — werden geſchmackvoll und billig verfertigt: kleine 
Vedenheimergaſſe 24, im 1 . Gtod 


Das engliſche rothe Zahnpulver iſt wie Biber nur allAn ächt zu haben; ar. Kornmarkt 6. 
— Borgiglige 18557 E Süiesfjeiner I die er 20h. 672 


Vollmer, Paulsgaffe No. 10. 





NB,. Bei Abnahme von 6 Klafchen I een 


672. Ein biefiger Tapezierer empfiehlt fih im Arbeiten, in und außer bem Haufe ; 
‚te Rothehofftraße 3, 2r Stock. 


672. Gin junger, ‘gebildeter Manu, welcher eine jhöne Hand fchreibt, wünſcht Bine 
ESchreiberſtelle bei —— hieſigen Adbotalen oder ſonſtige ſchriftliche Arbeiten zu über: 
nehmen. Näheres. be 3 M. Epengler Kalbächergaſſe 8. 


Kinderhütchen in Lamas, 
' Aiupe, Mäntel, Paletots, Kleidchen zu Vreiſen. 673 
C. F. Kunyrim, kleiner Kornmarkt No. 10 


1409. Getrocknete Herzkirſchen und ächte türkiſche Zwetſchen, ſüß wie Honig, bei 
2. A. Gerth, Fahrgaſſe 113, im fl, Hirſchſprung. 





I. Fr 


E. Braun, 


am Noßmarkt, neben der Noſenapotheke, 


empfiehlt für die Fältere Jahreszeit ihr wohlaffortirtes Lager 
Rn ee Damen und Kinderjchlafröden zu den billigſten 
reiſen. — 
Ebenſo findet man fortwährend eine große Aubw 
von geſteppten Decken. 


zeſteppten Deckenn. 44090 
672. Geſuch von 8 oder 10,000 fl. à 41), pGt. als erſter Inſatz auf ei 
Haus, innerhalb der Stadt gelegen. ke erper Daſeß auf-:ein.:mnd 
J. €, Schott, Agent, Friebbergergaffe 38 _ 


. 672. Geftridte —— Unterhoſen, Unterjaden "für 
Herren und Damen empfieht billigft 
Chr. Ockel, Martt 13. 


AechteCrepe de Chine-Chäles. 


Die neueflen 
Foulards, Cravattes, Cols. Fichus, Chätelaines. fowie eine 
aroße Auswahl” ber ſchönſten und beiten aber durch Drudfehler ee ber 
ſchaͤbigter FKoulards-Tücher bei Kd. @Oehler, Stififtraße 2 


of = — werben geſohlt, gefleckt und aufs dauerhafteſte reparirt: Rem 
aſſe 
A. Londershausen, Schuhmachermeiſter. 


Srankfurter Kunftverein. 
Neu ansgeftellte _—. 


. Beters in Stuttaart: Partie bei Breg — 
Abe — Schrener in Frankfurt a. M.: Walasifce fiftation. 
— aade in Münden: Gin Herrenfiß & (Mondlandſchaft). 
u. ch Müller in Münden: Winterlandſchaft. 
Francie in Brüffel: Holländiihe Marine aus dem 17. Jahrhundert. 
on demſelben: Zwei Bilder von Scheveningen. 
Bon demjelben: Aquarellbild, Entree des Elan rith in Schottland. 
Emanuel Stöckler in Venedig: Verfolgte venetianiihe Schmuggler. 
Bon demfelben: Anficht vom Canal grande in Venedig. 


19. November. In Folge des in verwichener Nacht Etaehabten bedeutenden Schneefalle 
waren En ir sum Marfte fehr Fein, und erlitten bie Preiſe aller ruchtgattungen baburch eimen 
feinen. Aufichlag. Waizen (ver 200 Bid.) 9,—10l/2 fl., Korn (per 180 Be.) 778 fl.,. Berfle (per 
160 Bir.) 7-7, fl., Ruböl 29'4 fl: (ver 100 Po.) bezahlt, Mehl und Branntwein — 
(Mittelth. 3tg.) 


9 Bei ge, Jraukf. Ef. Zatel⸗Bi. M 276, Sonntag 21. November 1858. 


1; Fahrten. (Beränderung). 


ranffurt- nach Gaftel u. Wiesb. 528.810. #101, 1115,.245, 6, 
wel pi I: 615,835, 10%. 245,, 635, 
2 Wiespäben „ Frankfurt .. . 59. 8; 1015. 220, 6:0, 
Frantfurt mac) Heidelberg . . . 615. +8. *1020, 1225, 44, 
6} 3 Seankfurt.‘. . . 730, 1215. 0155, 1935, 56, 
'®: „ Kran furt „ "Darmftadt . . . 613.48. *1020, 1225, 4, 9, | 
Darmfladt Frankfurt . . „590, 999, 130, #330, 6. 810, 
Rs Branffunt nah Märburg .-..... *66. ;s, 10°, (240 5. @ießen) *5. 6, 



















„ Marburg „ Aranffurt a 1 FR 44, 58, 
Rn a „rGefel 
IA aſſel „ Franffur 8* Ben 45. 
Nauheim „ Kranffurt.. .. 69.-*886, 120, +30, 762. *940, 
" Be nad) Achaftenburg . 060, 830. 1990, +455, +95, 
ſchaffenb. Frankfurt. . . . 6°. 8%. 12%, “7, 81, 
— 2——— a *630, 830, 1230, 3. 7455. 7. 798. 
PFrankfüurt. ..69%. 9%, 126. 320. 77, 7921, 
ran mach Offenbach. . ... 625. 78. 109, 1210, 240.438, 96 
Sachſenh. — * Be — a * 730, gis, 


535, 720, g40, 940, 140 
„Offenbach Sachſenhauſen. 8* 3 54 Se g%, 


- „ Offenbäh „ Frankfurt... . 595, 720, g40, 1140, 25. 49, 89, 
”e —— +) Güterzüge mit Verfonenbeförderung. 
E EEE g: Fruchtmarkt⸗Mittelpreiſe. 






E Sweintunt 17. November, Wagen 14 fl 57 Mr, Korn 11 fl. 37 Er., Gerfte 
If Hafer 6 fl. 49 f 


IE ve ei in der Halle, 19. Rovmber, Waizen per Sad zu 200 Pfund 9 fl. 55 d.h 
A ad zu 180 Pfund 7 fl. Gerſte per Sad zu 160 Pfd. 6 fl. 40 fr. 
daf ern. 120 Pfb. 5 fl. 26 Fr. 

Boris, 19. Nobember. Nachdem die Witterung fich gebeffert, trat von Seiten der Müller md 
re "ver Preis von Baizen hob fich und geftaltete ſich auf heutigem Markte feit. Korn blieb zwar 


| E er ohiterPreidinderung, Gerfte wurde neuerdings zum Berfandt gekauft. Die Diverien Mehljorten 
| — — Rübsl wurde, zu feſten Preiſen gehandelt und war angenehm. Repsſaamen unvit- 


Kun besg . Branntwein verlor wieder feine feſtere Temdenz und ſchließt lau. 
ch rate ** alter 11-fl., neuer —10 fl. Korn 8 fl, Gerſte 794 djs fl., Hirfen 14 fi 
© 1371., 12 f., Ns DJ 101/2 fl. ver 140 Pfd., Rohaen mehi 8 Öricd 13 fl., Rübäl 
ar. —* 6 fl. Repsſaamen 19 fl., Reppeiuchen 66—75 fl., Branntıv ein 20 ft. 


(Wormf. 3tq.) 
0 “=, Thbeater:-Unzeigne 

Sonntag den 21. November: Der Dorfbarbir Rormifehe. Oper in 2 Alten, 
Evon Schenf. Hierauf: Grand pas de deux Pandalousin, geta 
Damen Emilie und Jenny Osmond. Zum Schluß: Wallenjteins Las 
* Dramatiiches Gemälde in 1 Acte von Friedr. v. Stiller. Veit Muſik und Son 
* No. 18. 





- 
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Keranworilicher Rebacenr und Berleoer A, &. Holswart. — Drud von I, V. Errena, 
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Intelligenz⸗Bla 
‚Der. freien Stadt ſraukſurt. 
"sc, When wit Den Mn, Drac, Dr. Difger Öisaihhehi 


und ben Grauffurter Nachrichten als Ertrabeilage 


2: 









— 


| (Ggpebition: am Geiſtpfortchen, Schlachthausgafſe 21.) 


AR 277. ° Dienstag den 23.’Nodember 1858. 
Abonnementspreis für’ halbe SH, fe ——— Ausgabe außer Montags. 
Einruckungsgebühren: 6 fr. fr’die ganze, 3 Fr. für bie geſpaltene Zeile. 
Beberblict der Ereiguifie im Gebiete der politifchen 
— und materiellen Intereſſen. iu 
Frankfurt, 23. November. Die „Preußiſche Zeitung“, die fett einigen. Tagen 
anftatt der „Yeit” als minifteritlles Organ erſcheint, brachte in ihrer erſten Nummer einen 
beachtenswerthen Artikel, deffen Hauptſtellen wir unjern Leſern nachſtehend mitiheilen: 
„Gin preußiiches Miniſterium erſchlene nicht würdig des hohen Vertraueus, darch welches 
„8 aur Leitung der Staatsgeſchafte berufen iſt, wenn —J—— welte Stellung 
am Preußen die rote hat und haben muß. Die Rechte⸗, bie Ehre und-die Macht der 
Krone zu vertreten, wird immer als die erfte und heiligſte Pflicht der böcften Räthe des 
Königs; erſcheinen müflen, und wo immer fich, eine) Aaſch uung oder ein Veftreben zeiten 
follte, welche dem aͤcht monarhiihen Prinzip Abbruch thun fünnten, wird man die Re— 
erung mit feftefter Hand bie monarchiſche Aitorität aufrecht halten feken. In Preußen‘ 
ft der König wahrhaft Herrfcher, in der vollen Selbfiftindigkeit und Freiheit feiner Ent: 
fchließungen der Leiter und Führer der Nation: auf diefer Grundbedingung bat bisher 
bie großartige Gntwidelung Preußens beruht, umd auf fr wird Me auch für alle Zufunft, 
beruhen. Durchdrungen von diefer Ueberzeugung, wird. das. Minifterium feine Etellung 
als höchſter Raih der Krone in gleichem Sinne auffaſſen und behaupten. Preußen be— 
darf einer einigen, ſtarken Regierung, Dieſe ſoll als ſelbſtbewußte Führerin auf der Beihn 
beſonnenen Vorwaärtsſchreitens über tem Andrängen ber ‚mannigfaltigen Forderungen, 
melde Sonderintereffen und Parteien an fie richten, das Gefammtintereffe des Staates 
wahren und fördern. Die Renierung darf nicht Die Dienerin der Mrteien, nicht die 
Dienerin der Mijoritäten werden, fondern fie wird ſich ſtets der Pflicht bewußt fein, 
egenüber den Aniprüden ded3 Moments und dem. jubjeftiven, Partei-Auffaſſungen, das 
echt ber geſchichtlichen und — —— —— zur Geltung zu bringen. 
Indem die Regierung in der Lage tft, die thatſaͤchlichen Verhälhniffe des Landes, die Bes 
Dingungen feines Wohls und ſeiner Entwickelung im: ihrem Zuſammenhange zu überbliden, 
ift fie vor Allem berufen, den Geift der Mäßigung und der ſtaatsmänniſchen Abwägung 
zu verwirklichen. Im gegentbärtigen Moment tritt diefe Aufgabe doppelt aewichtig an die 
Regierung heran, Sie richtet deshalb an die Wähler des Landes, ja an die nanze Nat on 
den, Mahnuf, in männlicher Bejonnenheit. ſich zu ſammeln; Nichts kann für die Entwicke— 
lung unſerer öffentigen DVerhältniffe gefährlicher fein, ald wenn die Parteien fich in 











Sorberungen aller Art an die Regierung ferbieten: unb 5 De bone; bi 


t als ine Antänger betrachte ie F “er 
F — —— ri —— g 
offen 2 ni t * ſche im 
Sinne ihrer Beſtrebungen leichter And ie zu Ban hof en. Die Relerung E 
iſt ſich ihrer Pflicht wolllommen bewußt, ber von ihr als nothwendig erkannten Richtun 
treu zu bleiben, und von biefer Pflicht wird fie nicht weihen. Sie wirb mit biefer Auf 
Be ne ber SanbeSbertrtung gegenübertreten und ihre Mitwirkung auf ſolchem Wege als 

Beweis Bes Vertrauens und ber Ioyalen Unterftügung in Anſpruch nehmen“. 


Betfaunntmadhungen. 


V. Quartier. 


1408. Bu bem am Samstag den 27. Movember ſtattfiadenden 
V.- Quartier - Tanzkränzchen 


im Saale zur „Harmonie 
werben Anmeldungen fiir Dainenfarten der lee re für Gaftfarten, Mitt: 
woch den 24. Movember, von S—10 Uhr Aben ds, enfgegengenonmen, und 
wird gebeten, biefelben Breitag den 26. d., von 10—1 ihr. Dart in, N —— 
abzuholen. r Versta 


Nikolaus Pup pen 


von gutem Honigteig, nach huͤbſchen ip pen 
formt, per Stück 3,.6, und 12 kr. ſchoͤn mit le 
verzierte per Stück 7, 12, 15 und 30 fr., bei 


* Carl Hahlo, Borngaſſe 


NB. Die Puppen werben in elgends baftır gefertigten Vapierfäden verabreicht. 


675. Das echte engl. Mheummatismuss und Gichtpapier ift au 
No. 7 Hinter den Sartüchen bei Pb. Fr ——— 


Amerikanifſches Gummiſchuhlager. 


Auch ſbernehme bie Reparatur dieſes Fabrikats auf das dauerhaftefte. 


Carl Wiegand-Zimmermann, 
1411 Ropmarkt Mo. 15, No. 15, neben den „Englifchen Hof”. 


1238. Betragene Herrenkleider werden ets angetauf und beften® bezahlt: bet 
apbael Sichel, Bornbeimerftrahe 6. 


Branffurter Adreß⸗ Handbuch 1858 & 2 fl. bi &. F. Hirug, Pogagatgaffe 1. 











Lokal» Veränderung.  : 


1410 


Feinwand- u. Tafeheng-Sager 
Adolph Lob 

befindet fich 
„. Neuekräme No. 4._ 


ee, 


Jh Nchwabs ” 
Lager fertiger Herren—⸗ 
Garderobe u. Schlafröcke 


Zeil 15, gegenüber dem „Römiſchen Kaiſer“. 
Reiche Auswahl in jeder Qualitaͤt. bei ſoliden Preiſen. 


1408; Unbedeutend beſchädigte, Achte oſtindiſche Foulardtücher in gam neuen 
und ſehr ſchͤnen Muſtern durch eine neue Sendung. in großer Auswahl, ebenſo ſchwarze 
feidene Serrenbinden zu jehr billigen Preijen bei 

©. Weimar, &t der Wedelgaffe, vis-A-vis der Schwanapothefe, 


671. Profeffior Jules Belleville aus Paris ertheilt franzöſiſchen Unterricht 
in und außer dem Haufe; Rebftod 2, im 1. Stock. 

Getragene Herrenfleider werben angefauft bei E. Strauss, Bornheimerfträfe 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beſtellungen durch die Stadtpoit werben pünktlich ausgeführt. 

1344, Gummifchube zu ben biligften Preijen,. Dreher Söhne, Döngesg. 20. 

















Königl. Sardiniſche Frs. 36 ſooſe. 


Gewinne: Frs. 50,000, 40,000, 30,000, 4000, 2000 ꝛc. 
Die nächfte Ziehung findet am 1. December bier ftatt. 


Obligationslooſe erlaffe zu 22 fl. 7 ee Eertificate für obige um 
allein zu 1 fl. 12 Liz id Stück zu 1 ve Sieh e 


1402 Gustav EN Böngesgafle 8. 


1411. Gin Glavierlehrer, der mäßige Honoraranſprüche macht, bat noch einige 
Stunden in ber Woche zu — Zu erfragen in der Mufifalienhandlung des Herrn 
6 4 Andre, Zeil No. 7 


Zahntinktur von Dr. Vogler. 


1410. Dieje — ſeit über 50 Kıbren rühmlichſt befannt als das wirt 
famfte Mittel die Zähne zu reinigen, bad Zahnfleifch zu ftärfen, tie loſen Zähne zu 
befeftigen und tie beftigften ig njhmerzen zu lindern, ift in friiher Sendung, das 
Gras a 36 Er., einnetroffen het 

N. E. Wild fol. Erben, fleiner Kornmarft 7 nen, Ir tod. 


Zu vermiethen : auf der Bockenheimer Chauſſee, nebft allen 
Ein berrichaftliches Berits thum Bequemlichkeiten. 1411 
Naͤheres bei Herrn eſitz Sauswald, neben dem Café« Fritz No. 67. 
615. Da ih in Paris für Damenhüte das Federnwafchen, jowie Fran: 


ſeln und Mepariren berielben gründlich erlernt babe, fo empfehle ich mich, Foldhesaufls 
befte, billiaſte md pümftlidfte au beforaen, G. Kappe, Meifeng. 5, 2r Stof, Hinterb. 


Gansleber-Paltelen- Formen ; 


find — und empfehle dieſelben 1408 
Nicolaus Franz, Domplah S ueu. 


Wollene Kleiderftoffe 


u 8 fl. 12 fr. und eine noch beffere Waare zu 3 fl. 48° fr.’ per Kleid 
Und in großer Auswahl angefommen;z ebenfo eine Partie aa 
feinfter Qualität und ganz Wolle zu 48 fr. per Stüd bei 1408 


Ths. Melberger, Kömerberg 32 neu. 


— — — ee aa — —“ 


Halbgeſottene Faſtenbretzeln 
find von heute jeden Tag zu baben in der Bäderei von M. Krepp, El. Sandaaſſe 3. 


1408. Ball: Drden in fhönfter Auswahl empfiehlt zu billigen Preifen 
Wilhelmine Gehlbaar, Weifadfergaffe No. 25. 


— 














ft Bellage, Frauff. Intell.Vi. M 277, Dienstag 23. November 1858. 





Belauntmadungen. 


Bekanntmachung. 
1407. Die am 9. d. M. begonnene amtliche Vergantung wird Montag und 
Dienstag ben 22. und 28. November, Nachmütags um 2 Uhr, mit dem Ver⸗ 


fauf yon 
®ilber: und Gold ‚ Waaren 


fortgefegt. Band - Amt 


m Werfteigerungs-Unzeine, 


l 


| 








4 Vormittags 9 Ubr, werben 
Mittwoch den 24. November auf freiwilliges Anſtehen, nadhs 
verzeichnete Mobilien, als: 2 Ganapee und 18 Stühle, 1 Faith, biv. Stühle, 1 bledh. 
Badewanne, 1 Sprachrohr, 1 Bettlade mit Strohmatrage, 1 Kinderbettlade mit Roßhaars 
rue a 2 Wafchbütten, Züber, 8 El. Kiffer, 2 Nachtſchraͤnkchen, 4 nußb. Bettladen, 
—— enteppiche, 5 Bettvorhaͤnge, 8 Vorlagen, 1 Hutſchachtel, Kleidung und Leib⸗ 
geraͤth ac.; 

ſodann in Fiscalats Auftrag: 
a) 8 Canapee, Stühle, 3 Spiegel, div. Tiſche, 8 Pulte, 1 Bücherſchrank, 4 Del⸗ 
gemaͤlde, 6 Schildereien, 1 Seſſel, 1 Standuhr, | Schrank, Vorhaͤnge x. ; 
1 Cananee, 6 Stühle, 1 Tiſch; 
1 braunes Pferd; 
2 Pferde, 1 Victoriawagen; 
1 Goffer, Kleidung und Weißgeräth; 
1 Ladentiſch, 8 Glaskaften, 1 Regal mit Aufſag, 1 Schreibpult, 6 Stühle, 

11000 Gigarren; 

£) 1 Sanapee, 1Tiſch, 4 Stühle, 
in dem Vergantungszimmer gegen haare Bezahlung öffentlich an ben Meiftbietenben ver 
fleigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


Dr. Pattison's Englische Gichtwatte 


if ein vorzügliches Heilmittel gegen alle gichtiſche Leiden, feien fie am Arm, Hals 

Rüden, Fuß oder an ben Händen. satt H j 
Banze Packete a 80 kr., halbe Padete & 16 kr., 

vorraͤthig bei ’ 


Wiihelm v. Arand, Material- und Farbwaaren-Handlung, 
1390 große Bedenbeimerftrafe No. 23 in Frankfurt a. Di. 


1188 Mechtes r 8 ftenpulver 
erfte Qualität, bei — — Infekt iffenbach, Zeil 8. 


1287. Eorfetten ohne Nabt, mit reiner Fifchbeins@inlage, find ſtets 
in der anerfannt beiten Qualität und größten Auswahl zu den bisherigen billigen 
Preifen vorräthig bei Theodor Pou, Schnurgaſſe 56. 


none u 








Damen Mäntel-Stoffe 


in großer Auswahl, fowohl mit al8 ohne Futter, empfehlen 


1885 Gebrüder Göring 9s 
Neuekräme 5, neben. der Börfe, 


697. Jeden Abend friſch abaefochtes Echweinenfolber, Hausmaher Leber: 
und Blutwurſt in bekannter Guͤte empfiehlt Zub: . Wafl, Etelzengafje 14. 
- Ball-Kleider — — — — — — — — Um nn 


Ball-Eileider, abgepanste, 
sowie Stoffe am Stück im grosser Auswahl; 
sehr billige, weisse u. farbige Tarlatannes 


empäehlt En Ereusing, 
- Bieidenstirasse No 1. 


1407. Tafeltüicher mit 24, 12 und 6 Servietten, in Diele 
felder und jchlefi ſchem Leinen, empfiehlt in neueſten Deſſins und zu feſten 
Preiſen Otto Poppe, Borugaſſe 6. 

1390. Es ſind wiederum mehrere Pfrümbnerftillen in der weitere alt ber 
rael stichen Gemeinde zu vergeben. Die hierauf Sefleftirenden, welche aber dent Hidfigen 
ijraelittihen Grmeinde-Rerbande angehören müfjen, haben fid) binnen 4 Moden Bet dem 


unterfertigten Pflegamte zu melden. 
Srauffurt-a. Di, den ‚8. Novenber 1858. 


Das Zfleg-ÄAmt 
der Berforgungs-Anfialt * ifraelitiſchen Gemeinde. 


Bobunngs- Veränderung. 
— Dieine- Wohnung —— . 12 babe ich verlaſſen und wohne jeßt 
oct. 


Stotbeb traf e Mo. 8, im 8. 
behofitran . Frohmann, Buhbindermeifter. 


— 
1410. Der ſo beliebte Preißelbeeren:Eompot, wie früher in Töpfen verſchie⸗ 
bener Größe, ftcht zur gefälligen Abnahme bereit bei 
J. BB. Esser, Sonditor, vorm. Schnell, - 
RKabraaffe No. 112, 


612. — Verkauf eines Schönen Hauſes auf der Hochſtraße V mit Gatten 
nad) ber Promenade, Stallung In worüber —* in 
J. E. Schott, Agent, Friedbergergaſſe 38. 


662. Alle Arten gebrauchte Möbel, Betten, Noßbanrmatzagen werde werden 
fortwaͤhrend zu ben —— Preiſen gekauft; Rlofterg. ‚dem „Einhorn“ gegen 


1233. Schulbüder, gebraudyt und nen, billigft bei ww. Erras, alte en 













Preis- Medaille, 

—  Haupt-Niederlage Fa 
— PN ber el \ 
a Yunfh- und Grog-Efenzen und (ER) 
5% Fiqueure — 





FR N aus ber Fabrik von Er 
N ——— 

an Di Jac. Drouven & Comp, || 

\ 1 | in Coblenz. N er 


Erier 1854. 
Hiermit erlaube ich mir die obigen rühmlichft befannten Essenzen und 

Liqueure beftend u empfehlen. — Der ungetheilte Beifall, weldhen dieſelben Fr 

Laufe des vergangenen Winters sehunen, ift der befte Beweis für deren @üte und TAB 

mich Hoffen, mit recht — uſpruch beehrt zu werden. 1392 
Frankfurt a. M., October 1858. 


Heinsich Handel, 
zum großen Mobren, Buchgaffe 14, vis-A-vis der Bank, 





(Er \ Erfparungs-AUnftalt. 
> Die Anmelde: Ordnung für den Eintritt neuer Ein: 
— > leger in die Erfparungs:Anftalt 


7 ift für Diejenigen Perfonen, welche der Anftalt am 1. Januar 1859 beizutreten 
Willens find, von heute an bi8 zum 30. Movember in dem Caſſen-Lokale der Anftalt 
Dienstags und Freitags, präcid um 12 Uhr), außerdem bei dem Buchhalter Herrn 
oh. Heinr. Wirth (Neuefräme 10 neu) und bei dem Pebellen Lorenz 
Vonhauſen (große Eſchenheimergaſſe 68, im Moͤnchgaͤßchen) zu erhalten. 

Ebenfo haben diejenigen früheren Einleger, die ihre bisherigen Bei— 
träge zu verändern gefonnen. find, die Anzeige Davon bis zum 30. Mo: 
dember bei der Buchhaltung zu machen, 

Frankfurt a. M., den 31. October 1858. 1379 

Die Direction der Erfparungs-Anftalt, 
in deren Namen: 
Joh. Friedr. Ahles, od. 3. Präjes, 


— 6... 2.21. 2 RL. 515 RHEIN ui: OR 
Moderateur-Lampen 
von Ai/, fl. bis 24 fl., in anerkannt befter Qualität, empfehle ich zum 
Engros- und Detail-Einkanf. - 
NB. Eine jede Lampe, die nicht befriedigt, nehme wieder zurüd. 
olaus Franz, Domplatz 8 nen. 


Fußteppich-Wadpstuch, die Elle von 36 Er, biß 1 fl. bei Dreber jun., Bahtgaffe 116. 


H. Schaller, Sahrgafe 7, 


empfiehlt fich in 


genähten Corfetten, 


in grau und weiß, mit und ohne Mechanif. Auch werden 
Beftellungen forgfältig ausgeführt. 1399 


Haupt:Niederlage 


Potsdamer Dampf-Chocoladen. 
Das Lager der Fabrik von 
Birckner & Hartmann, vorm, I. 4. Mielhe & Bircner, 
bringe ich in empfehlende Erinnerung. Daffelbe ift zu ermäßigten Preifen mit frifcher 
MWaare reich affortirt, und zwar fowohl in allen Sorten Gefunpheit8sGhorolaben, ald auch 
in Gewürz:Chocoladen zu 26, 30, 32, 38 und 44 fr. per Pfund, Vanille: 
Ebocoladen zu 52, 58 kr., 1 fl. 18 Er. und 1 fl. 28 fr. per Pfund ac. 1403 


Georg Friedr. Hoch, 


Mainzergaffe 8, nächſt dem Fahrthor. 


1238 v e 
Hieſige Lotterie -Loofe 
zu den befannten Preifen, unter Zuſicherung reellfter Bedienung, empfiehlt 
Eduard Schneider, im Salzhaus, Ed des FM. Hirſchgrabens. 


p or (land- e 33 ihren und White & 
* Vissenbach 
Cement — 


Zu vermiethen: 
Eine ſchoöne neu hergerichtete Wohnung von 8 Zimmern, 3 Kammern, Küche mit Waſſer 
leitung, Kellern und Bartenantheil. Näheres in der Expedition d. BI, 1400 


670. 20 bis 30 weibliche Dienftboten, welche mit guten Zeugniſſen verfehen find 

und längere Zeit in einer Kondition waren, können fortwährend Kondition erhalten, durch 
Frau Lutz, ftädtiiche Vermietbfrau, 

Franffurterftraße Lit. P No. 81, in Offenbah a. M. 


1401. Dein vollftändig affortirte8 Lager in Bielefelder, Serrnhuter und 
Lederleinen, fchwerfter Qualität, leinenen Taſchentüchern, Linon- und Batifttlichern, 
Handtüchern, Tifchtüchern, Servietten, Herrenhemden ıc. empfehle ich zu den befannten 
billigen Preiſen. Theodor Pott, Schnurgaſſe 56. 


669. Genaͤhte und gewebte Corſelten in großer Auswahl empfiehlt billigft 
J. B. — Dongesgaſſe 43. 





2" Bellage, Fraukf. Intell⸗Bl. AR 277, Dienstag 23. November 1858. 
—— nn nn m 


Belauntmadhungen. 


Verfteigeruug eined Hauſes in der 
Schnurgafie. 
Mittwoch den 24. November, Trritags m übe, 


licher Vergünftigungs:Dekrete vom 24. September und 5. November o., die zum Nachlaß 
der hief. Bürgers: und Handelsmanns-Wittwe * Mariane Doctor, geb. Gol d⸗ 
ichmidt, gehörige, im der Schnurgaſſe dabier liegende und zum „Bieberſtein“ genannte 
Behauſung Lit. L Ro. SO (neu Rp. 30) 
in dem Haufe ſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden verfteigert werden. 
Montag den 22. und Dienstag den 23. November, Vormittags von 10 bis 12 und 

Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, kann diefe Behaufung angeſehen werden. 

1336- C. Belichuer, Ausrufer. 


*Gemäãlde⸗Verſteigerung. 
Donnerstag den 25. November, Kern tige eu 


Gexichts Dekrets vom 3, November 1858, nacverzeichnete Delgemälde..ald: 
1) Landichaft Epidaurus von Earl Nottmenn; 
2) Die Braut von Pegl; 
3 ee von Weller; 
4 interlandfchaft von P. F. P. Peters; 
5) Wiuterlandfihaft von Hilgers; 
6) Baumgruppe von Fernley; 
8 Scene auf dem See, Lichtbeleuchtung, von M. Müller; 
8) Landſchaft „Ruhe am Brunnen“, von Ludwig Richter; 
9) Der Juvalide von Wendling; 
10) Seeftüd von Grolig; 
11) Alter-Seelen, Genrebild von Sinonfen, 
‚in Re gegen baate Bezahlung öffentlich an ben Meifibietenben . 
ie @emälbe find biß zum 23, November im hiefigen Kunfiverein und ben 24. No⸗ 


dember, von 2 bis 4 Uhr, im Vergantungszimmer zur Anficht ausgeftellt. 
&. Beljchner, Ausrufer. 


Mein Packtuch⸗Lager 


Pinener Fabrikation ift im ſchwerer Minterwaare wieder auf dad Vollftändigfte afjortirt. 
1406 Ferd. Eulenstein, große Sandgaffe 25. 


'. 1408. Hochbuch von Wilhelmine Rührig, geb. & 1 fl. 12 ®r. 
und elegant geb. à I fl. 48 fr, indr „Bäger’ihen Buchhandlung, Domplap 8. 
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> am Moßmarkt, neben der Noſenapotheke, 


Fiehlt für die Fältere Jahreszeit ihr wohlaffortirtes Lag 
J er Damen- und — — —— zu den bi fen. | 
reiſen. 
Cbenſo findet man fortwährend eine große Auswahl 
von geiteppten Deden. »1409 


GE Beachtenswerthbe Anzeige. IN 
- 1401. Durd das Ableben eines der größten Leinen : Fabrifanten, mit 
welchem früher in Gejchäftdverbindung fand und deſſen gute Waare meinen 
chaͤtzten Kunden noch im Andenken fein wird, bin ic von den-Grben-benuftragt, 
n ganzen Vorrath, beftehend in: 
6, u . Zeinen in allen Qualitäten (in ganzen und halben 


tücken); 
12/,, ala und 4 Ellen breite Leinen zu Betttüchern, in vorzüglicer 

aare; 
Damajft:Garmituren, von den gewöhnlichiten bis zu den 

a6, 12, 18 und 24 MWerf Ben ae Gebild; fAnRıe: 
Handtüchern in-Gebild und Damaſt; 
Thee: und Eredenz Servietten; 
ächt leinenen und Leine :Batitt:Tafchentüthern in allen Qualitäten 
bedeutend unter den Fabrifpreifen zu verkaufen, = 
. #. Cahn, 
Schnurgaſſe No. 51 nen, Ed der Neugaffe, im erften Stod, 


1369. Meife:Deden nad neuefter englifcher und amerifanifcher 
Art son 7 bie 14 fl. per Stüd bei 
| H. S. Lorie, Neuckräme. 
669. Ein er Mann von 18 Jahren (Sfraelite), welcher im Schreiben und - 
Rechnen ziemlich fertig ift, auswärtd in einem Gifen- und Landesproduften-Gefhäft2 Jahre 
earbeitet Bat, I eine Stelle. Derjelbe ift im Stande die beften Zeugniffe beizübringen. 
Näheres Mainftraße 20, Parterre. 
Schlittfchnbe, mit und ohne Leverzeug, von den feinften bis orbingirften 
Damenfeblittfchube bei ’ 1408 
Heinrich Kettiner, Sahrgaffe 39. 


673. Kupfer, Mefling, Eifen, Blei, Zinn, Zink, Roßhaare, auch Waffen aller Art, 
Antiquitäten zc., werden ſtets ge= und verkauft bei Meyer Bing, Bornbeimerftraße 15. 


Gezeichnete Kragen vi Hartwig Reinganum, Döngesgaffe No. 9, 


an a X 


r rein leinenes 
de se 





Belanntmagungen. 


40. Be B. S. Berend bura 4 nd bet Geh- 
nard 4 Kärhen, Rerenbfebn In Han Yügdl, Muflarch un rrmeme 


Bosko in der Weſtentaſche“ 


| oder “ entdeckten Geheimniffe aller Magier, Zauberer und Herenmeifter. 


Enthaltend 200 der überrafchendftien KHunftitücke, aus dem Gebiete ber 
enfpielerei; der Mingie, des Magnetismus, der Optik, der Phyſik, 
uerwerferei, Sympathie zc., welche jämmtlich von Diettanter ohne In— 

inente ausgeführt werten können. 


| - __ Herausgegeben von 3. A. — nein. 
| 16te Auflage. Preis 15 Fr. 


Ausverka u u 
zu weiteren herabgeſetzten greifen 


nur bis 8 Tage nad Weihnachten: 
"WVollene Long-Chäles vor 3 fl- 30 fr 





Poil de Chevre 8, 4, 10 und 12 fr. die '&r, 
Rapolitaine 9, 10 und 12 fr. die Elfe, 
ähte Cattune 9%, 10, 11 und 12 fr. die Elle, r 
My breite englifche A8albseiden-Stoffe O u, 24.fr, bie Ede, 
Garrirte Thihets 27, 30 und 36 kr. die Elle, 
Fran zöſiſche Acuei⸗ 14, 16 und 18 kr. die Elle 

und alte fonſtige Kleiderſtoffe weit unter den Fabrikpreiſen. 1410 


Ar Römerberg Eck des Fahrthors 6. 


Taſchentücher 
| in alen Größen und va! von reinem ‚Leinen; Sandtücher, Tifchtücher unb 
Servietten empfehle ich nebft meinem Bogen glatter Keinen von %, bis3-Gllen breit, 
1411 Otto Poppe, Bornaafle 6. 
111. Schablonen zum Zeichnen von Rifen, Collis, Saͤcken ıc. bei’ 
N Br 3. Senrich, Shuurgae AT. 
"1678, Ein kaufmärntich — beſtens — unger Mann ſucht bei be⸗ 
—* Anſprüchen eine Commis-⸗Stelle. Ing DE TEN 





ralias 8 


TAunsgefehtt"——- 


Uılspelle Achtfarbige ger :zu 10, — 42.8. de Elle. 
Poltide Chövre in den neueften Deſſius zu 12 1% Hrad.shker 
Rapolitaines .o " „ nr Im. 1 vie 


m * — 012 0. Ele 
; Be 7 4 Opnpenheimet,., EN 


5 Neuckräme. 25. 


— onbers suringeffom mache noch auf eine | ring" sa ‚Kung 
wollener * zu 2 AN 20 fr. 2 u en fowie br Ne: 


Chäles zu 4. 
 Eine_srosse Auswahl Tüllkragen._ yallatän- 
dig>waschbar und zu niedrigen Preisen; 
billige wie feine Negliscehauben: 
Neuheiten in Kinderkragen empfiehlt 


BE E. Breusing,' 


1403 — — ie rMenstrasse 1. 





— — O — — 


La mper-Z ubehör,: 


ale: Lampenfchirme, mattirte Kugeln, Gläfer, Gläferbürften, 

Dochte; Dochticheeren, aucd alles. Zubehör zu Moderateur-Lampen, 

empfehle zum Engros⸗ und Detail-Einkauf. 1408 
Nicolaus Franz. Bomplab 8 nen. 


Empfedlung 


1404. Htermit die ergebene Anzeige, daß ich mein Gi Pe. im Ban: und Möbels 
fache angefangen babe. Ich werte mich beftreben das mir gejchenfte Vertrauen prompt 
und billig zu erfüllen. 

Mil. Meıyer, Screinermeifter, Gofpnefevergaffe F 


Friſirte Puppenköpfe und Perücken | 
ſind wieder in großer Auswabl ur bevorftenenden Wewnachten bet mir vorrätig. · 13° 
RB, Frand, Friſeur, Trieriichenaffe 4 net, im häten, 


672. Ganz vorzüglide Honig: oder Anis: Lebfuchen, ſowie Nikolaus: 


Puppen von Honigtein empfirblt ehr 
H. Crosa, &btühler, Markt 45, neben dem fleinernen Haus, 


Geschäfts -Uebergabe.- 


14141, , Meinem gehts Kreunden und Kunden zeige ich s an, daß ch heute 
das von meinem jel. Bruder F. Eckhardt vor;einer Reihe von Jahren gegründete 
und nach deffen Tode von mir Fortgefekte Uhren-Gefchäft, an..Herrn Theo or 
Briese:i täuflid; abgetreten babe. 

r bad: meinem. fel. Bruder und mir geichenfte Vertrauen —— * 


bitte % daſſelbe gütigft auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen, 
‚Sranffurt a. M, den 22. November 1858; 


Margaretha Elisabeth Eckhardt. 








s „ale Beuugnaßme auf . vorftehenbe Anzeige ‚empfehle‘ “ mein Heute * 
Uhren; Hhren-Fonrnituren und. golzſchui⸗ Baaren, 


welches ich unter der Firma BUS EETTL PLOR YET FITEET 


i Theodor Briese, vormals J. Eekhardt, 
ti der Bißßerigen foliben Beife Fortfüßren men fteunblichen Wohftislen'tegtgers 
— — mit der Br rficherung ch mir es a je ſen laſſen werbe, 
„meiner, Übnchmer in * nah zu seätfehhen I 27420 
gm urt 4, Mr, den 22. November 1858. | | EOM 


Deren 


EEE TREE TREE MAA heodor Briese. 
Sechattotoar wie bisher: Nofmarkt F 107, neu No. 5. hrilishd 


+. Damenbhüte neuefter Pa 
in &eiden:Sammt, Atla® und Eros de Naples, worunder. ine: .. 
zu 4 fl. 30 kr. erlaffen kann, empfi-bit , 
Ludwig Collin, Neuekraͤme — 


Kohlenkaſten und Feuerungsg räthſchaften, 
Kochgeſchirre in rohem Guß, emaillirt und verzinnt, 
forbie fonftige Haushaltungsgegenſtände billigft bei - 1408 


Heinrich Baettner, Fahrgaſſe 39 neu“ 


1235. — * fowie einzelne Bücher von Werthé—kaufe ich ſtets 
zu reellen Vreiien. WW. Erras, Leonbardstbor 3%. 


1006 Chocolat de F. Marquis a Paris: 0: n 


seul Depot chez A. kleriwmanun „ 24'Pläoe Goethe) 














4401. Eine Partie achte Bielefelder Leinwand, in’ ſtarkem und —ñ— ⸗* 
Handgeſpinnſt, wird billig verkauft bei Dtto Poppe, Borngaſſe 6 6. 


673. Defen, Ofenröhren und Ofenſchirme werden verliehen „auch 7 
verkauft bei eyer Bing, Bornheimerfträße No. 15. 


verkaufen. 
erhaltener Flügel iſt billig 
U Ei apagaigaſſe 2, im neh 
Ein neuer Stoßfarren "Hei 3. Win: 
—— Bockenheim. 
——— Canarienbogel 
7— in Kochofen, von außen zu heizen; 
hofſtraße 3. 
674. EG” Ein 6octav, Clavier, äußerft 
* für — 8 bei 3. M. Spengler, 
674. 3 Sit neue Vorfenfter, 7’ hoch, 4° 
2" breit; Bleichſtraße 29, 2r Stod. 
‚673, Gin ſehr gutes Bianino ift Abreije 
halber für 18 Garolin zu verkaufen; Wall 
ftraße „3, .am, Affentbor, 


Bekanntmachungen. 
Die erften 

newen Göttinger Würfte 

find — 
eorg Fr. Koch, Mainzergaſſe 8, 

1403 ER Dem Sahrthor.. 

140. Friſche große Egmonder 
Schellfiſche. 
 Milleni, 
Bleideuftraße 6. 


— nn 
* * — indiſchen ng 21 ft, 
un 5* orten zu 20 Er. per 
Zolifun, bei 


s Au » 
große Bodenheimergaffe 19. 


65 Altes Papier, Bücher, Briefe 
zum Ginftampfen kauft Buchbinder Metz 
ting, Heiner R feiner. Kornmarft, 


Geröſteter Beröieter Java:Kaffee, von — 
lihftem Geſchmack, 36, 38, 40 kr. d. Pid,, 
„Zwwetfchen, honigiß 12 fr. b.fb., 
Bambergerbwetichen, 8u. 9 Er. 
Giergemüßnudeln, beite, 18 fr. d. ifd, 
Ylpenfocbutter, 30 fr. d. Pib. 

2. Schlottbauer, Römerberg:_ 
wer Heu wird Un Meinen wie in großen 
artien abgegeben; „Feorthaune, Fried⸗ 

gerftraße 42. 


1251. Ale Sorten delicat ſchmel⸗ 
fende PERIREr zu ſehr billigen 


i 
Ar "p Peter Auendorf, 


„große Bodenheimergäffe 


667. 18577 Wein, die Maas 1ofkn m 
Beni, Schenck, Oppenheimerfraßt E 


in Sochſenhauſen. 
Gin junger Mahn kann Bei e F Er 
g erhalten. 


digen Familie Koſt und "Wohn 
ine ei En Senf, 


Süßer Muß: Sewf, 
per Topf 14 kr... 
bei Abnahme in Pfunden billi 
Ludwig Horix So 
Fahrgaſſe 3, naͤchſt der Brüde. 


1410. Frifche a Bat 
bots und Auſtern. 
llani-Minoprio 
Hirſchgraben 


cn, FR fable Prneh Il en 
egen Behnung abzugeben: alte 
gaffe No. 6 

674. Ein junges ——— von 
ſchwarzgelber Farbe iſt zugelaufen und kann 
gegen bie Inſerationskoſten in Gupfang.s ’ 
nommen werben: Buchgaſſe 13, Ir St 


Bertorem:— - 
Gin ſchwarzer wollener —— A 

Iberner Schnalle auf der Promenade 

denheimertber bis an das 5 ir 
oder aurlid. Der Finder wolle Bent ben ges 
faͤlligſt Hochftraße 80 abliefern laſſen. 

674. Ein ande — mit rolbem 
Stein und deu DRIN S., Ssılrde 
Samstag verloren, an bittet, denjelben 
gegen eine Betoinu Y abzugeben: Shyır 
gafje 40, im 1. Etod, 

-1411. Ganz frifche ye Chellfiihe, Büdinge 
zum Baden. und Mobeffen, Bricken, — 
——— feinſte — Binde bi 


größe ——— 8. 








gen. 








4 Beläge, Fraukf. Jatell.Bi. A277, Dienstäg 2, Noveitber 1838. 


— — — — — — — 








Bekanntmachungen. 


Zur gefälligen Beachtung! 

1411. Eine große Auswahl von Wilderbüchern und Jugend: 
fhriften, neu uud elegant ausgeftattet, zu berabgefegten Preifen, 
18: Jugend⸗Album 1853—55, in yrachtvoller Ausftattung und Einbande, ftatt 4 fl. 
Gik nur 2 fl. 24 fr. — Franz Hofmann, Jagbbifber ‚ Abenteuer aus allen 
Belttheilen, mit 8 herrlichen colorirten Bildern, eleg. neb. (2 fl. 42) nur 1 fl. 12. — 
Deſſen Raramatta und Ganandet, nach Gooper, mit 16 Bildern, geb. (1 fl. 48) nur 
He — Der Scalpjäger, oder Abenteuerfabrten im Weften, mit 100 Abbild. 
DM) 1 fl. 30. — F. Sofmann, Bilder aus Geſchichte und Menſchenleben für die 
 Nugenb, mit 8 prachtvollen color. Bildern, geb. (1 fl. 45) nme 54 fr. — Peter 
| Varley’s Erzählungen für die Auaend, mit 6 bübſch colorirten Bildern, eleg. geb. 

(If. 48) nur 8. — EStrickland's ausgewählte Erzählungen fir die reifere 
gend, mit 6 prachtvollen Bildern, eleg. geb. (1 fl. 48) nur 48 ir. — WBrentano, 

el Hinkel Gakeleia, für bie Jugend bearbeitet von Widmann, mit 6 berriich color. 
Bildern, eleg. geb. (1 fl.) nur 30 fr. — Somerlad, feine Malereien, oter Bilder 
' ad dem Matur- und Wenfchenleben für die Jugend und ihre Freunde, mit & prachts 
voll eolorirten Bildern, fehr eleg. geb. (1 fl.) nur 30 fr. — Fabeln, Eiwas zır 
Unterhaltung für bas mittlere Kindesalter, in Verſen und Profa, mir 4 bübſch color. 
diderm, in ſehr eleg. Einband (36 fr.) nur 18 fr. — Vergifimeinnicht, 
ser Meine Grzäblungen mit 7 ſehr fchönen Farbinen Bildern für brave Kinder, ſehr 
ſchön geb. (36 fr.) nur 18 fr. — Wlauderftübchen, worin die Heinen Kinder 
mterhalten werden, mit 6 hfibih colorirten Bildern, in nettem Ginbante (36 fr.) nur 
Bf. — Stände: und Gewerbe: Hiphabet, zur Unterhaltung für Kinder von 
3-6 Yıhbren,- mit 25 fehr bübich colorirten Bildern, eleg. carton. (36 fr) nur 12 fr. 

- n. Bergnügen, bilblihe Darftelungen ‚mit Verfen aus dem Anihauu-nefrrije 

ter. ‚ mit. 12 wunderichönen colorirten Bildern (38 fr.) nur 15 fr. — Schlüffels 

blumen, Eleine Erzählungen für Finder von 5—7 Jahren, mit 12 hübſch color. Bildern, 

eleg. cart. (36 fr.) 12 fr. — Freunbliches in Wort und Bild, zur Unterhaltung 

fir aftige Kinder, mit 7 fchönen colorirten Bildern, in eleg, Einband (36 fr.) 12 fr. 
"Mein Lager in Elaffifern, Wörterbüchern und fonftigen Werken zu Feſt 


halte ich beftens empfohlen. 
Hanfengaffe No. 11 neu, Ed des Graben. 


Werſteigerungs⸗Anzeige. 
Montag den 29. November, Arme sad 
4 Siften thönernes Haushaltungs:Gefihirr,, 


*X als: Lavoirs, Kannen, Töpfe ꝛc., 


in Vergantungszimmer ge boare Öffentlich. an. den Meiſtbietenden 
—— —— nor uam. fan, Feyahlung. Re 


/ 


— — 





r 


Cravatten- amd Binden- Fabrik 


Nathan Schloss, 
Sahrgaffe Wo. 75, vis-a-vis dem Aduig von England. 


En gros & end. 


Crnvatten ä 24, 30, 36, 48 ft. bis 1 fl, in bunten alse wie ——“ 
Brustbedeckungs-Cravatten in den “ix we und feiifien 
Seidenftoffen #1 fl... 1 fl. 12, 1 fl. 30,7 fl. 45, 2 
Bindens Atlas, Taffet, Grosarain, nein, Ehe ., A 
Kart carrirte und fein deffinirte, & 36, 42, "48 ri 11,1 nn 


2 fl. 
Welssgestickte Ball-Binden (Handarbeit) à 48, 48; 54 * 1 f 
bis 1 fl. 30 1411 


Fahrgaſſe 75, vis-a-vis dem König von England 


Bekanntmachung. 


1411. Da bie Schatzungsſteuer fir die Jahre 1858, 1859 und 1860 — regu⸗ 
Iativmäßig unter. Miwirkung des Gemeinde: Ang ichuffes‘ nach dem Maßſtabe von drei 
Gulden von Tauſend, resp. dreißig Kreuzer als minimum feftgejcht worden tft, ſo werden 
bie ftenerpfl tigen Gemeindeglieder hierdurch palge fordert, bie Steuer für dad Jahr 1868 
nunmehr und zwar bis fpateftens Ende December dv. F zu entrichten. 

Frankfurt a, M., den 22. November 1858; 


Die Steuer-Section 
des Vorftandes der ifraelififchen Gemeinde, 


Be Eine Partie wollene Decken, — 
r,. werben zu den 


welche fi eignen für Auswanderer, Pferde, —* auch für Kine 
killigen Preis von 1 fl. 45, 2 fl. 12, 2: 30 bis. 3 fl. 48 Er. abgegeben bei 1411 
Baruch Eisas, Neuefräme 1, der Schwanapotheke gegenüber. 
_— 


Zu verftaufen: 
Gin Haus in ber beften Geſchaͤftslage a — amuebhibaren Bedingungen. Das Nähere 
bei & annbeiner, Paradepiatz 10, 2r Stel. 


674. Gin kleines Haus wird zu kaufen gefucht. Offerten erbittet man durch 
Herrn Taprzirer Gieſe, Iheaterplop 3. 


674. Gute Hypotheten find ſtets du daten bet ©. Köcher, afte A T. 


0m. ie er — * und angefähgene Mtbeiten fehr biig 
en Koft, Bodenbeimernafle 64. 


" 614 Dienstag din 29, Ne mem — im Hotel Schidder LG 





Fr. Bohler, 


Beil 54, neben der Poft, 


zeigt hiermit an, daß fein befanntes Lager 


für Weihnachts: Verkauf 


geordnet und mit den neueſten Galanterle-Waaren, ſowohl in 
Luxus- als auch in praktiſchen Gegenftänden beſteheud, acca F 
und empfiehlt es zur geneigten Beachtung. 





Große Verſteigerung eines Zeiden- 
Waaren-Lagers wegen Liquidation. 
Dienstag den 7. December, nem Kurse eines Sirgans, 
eln reichhaltiges Sortiment fefbener Kleiderſtoffe (franzöſiſches Fabrikat), beftehend in: 
Bobes:a double jupes, & Volants, fodann 
ame Stfe in Grosgrain, Taffetas un 
oirce antique von großem Stanbmanß, 


in ben RER gegen baare Bezahlung — den Meiſtbietenden 


G. P. Bruder's 


nroßes 


Spiehvaaren = Magazin. 


Hiermit die ergebene Anzeige, Daß nun alle die erwarteten großen 
Gegenftände, als: Laden, Zimmer, Küchen, Ställe, Theater, 
Hauptwachen, Waorenhanfer, Kegelbahnen, ‚geope Laterna 
of ifad, Optiquen, Schattenfpiele, Scha und Moll: 





tDe 2c., auch viele neue Gefellichafts:, Compinationd: und 
eduldipiele — find und lade ein verehrliches Publikum Ar; 
geß Auswahl cin. | | A 


Bu vermietben. 
1406. Döngesgaffe 20 find 2 ſchon mds 
blirte Zimmer gu vermiethen. 


1395. Zwei fhön möblirte Zimmer im 


1. Stod find Roßmarkt zu vermiethen. 

638. Stallung für zwei Pferde, Remiſe, 
Kutſcherwohnung u. |. w. find zu vermies 
then; Langeſtraße 32 neu. 

645 Ein Keller, circa 24 Stück baltend, 
ift vom 15. November. an zu vermiethen ; 
Langeftraße 32 neu. 

663. Große Eſchenheimergaſſe 72 ift ber 
Varterreſtock des Vorderhauſes zu vermies 
then. Näberes Mittelbau aleicher Erde. 

1400. Gine freundlihe Wohnung von 3 
Zimmern, Manſarde ıc. ift neue Mainzers 

Be-60, nähft dem Bodenheimerthor, zu 
vermieiben. Näheres bafeltft, Varterre. 

1409. Doͤngesgaſſe 20 find 2 jchön möblirte 
Bimmer au vermiethen, 

670. Bleichſtraße 60 ift eine freund» 
lihe Wohnung im 2. Stod zu vermiethen 
und: gleich zu beziehen. 

670. Gine möblirte Wohnung, beſtehend 
ans Salon, 4 Zimmern, Küche ıc., ift zu 
vermiethen; Salzhaus 5. 

663. Ein Zimmer nebft Gab'net; auch für 
ein — okal geeignet; Brückhofſtraße 


667. Ein ſchönes möblirtes Zim- 
mer Trierifcherplag 4, 2r Etod, zu 
vermiethen. : 

668. Ein geräumiger trodener Lagerraum 
unb ein Keller ift Zeil 24 zu vermiethen. 

672. 2 möblirte Zimmer zuſammen oder 
getbeilt zu vermiethen;. Brönnerftraße 22,‘ 

671. Eine freuntlihde Wohnung ift an 
ftille Leute zu vermiethen; Allerheiligeugaffe 
No. 41, im 2. Eted, zu erfragen. 

672. 1-2 fteundl. Zimmer, mit oder ohne 
Mövel; Sandweg 14, 2r Stod. 

1405: Awei ſchöne Zimmer find Sachſen⸗ 
.. Edulfttaße No..31 an Herren zu 


vermiethen. 

673. Großer Hirſchgraben 9 der 2. Stod, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Küche ıc., und 
2 3. Etod, biftchend aus 6 Zimmern, 


e - 
678. Gin möblirte® Zimmer zu verwie 
then ; Cehlefingergaffe 12, 2r Siod. 


673. Das Haus Linbenftraße No. 12, bes 
benb aus 20 biverfen Ziumern, Küdhe, 
ſchküche ı., Stallung und Remife nebft 
kleinem Garten. Näheres großer Hirſch⸗ 


graben No. 9 


627. Zu vermiethen Döngesgafle 6: 2 
heisbare helle Zimmer im 1 Stod, 1 Ge⸗ 
mölbe gleicher Erde, in einem geräumigen 
Hofe, fir ein Comptoir ober Gelhäftsle 
ſehr paſſend. 

673. Eine große vollſtaͤndige Wohnung 
iſt zu vermiethen; Rebſtock 1. 

674. Ein möblirtes Zimmer iſt für einen 
Herrn zu vermiethen; Wrönnerftraße 5; dei 
F. Birner. . 

674. Ein möblirtes Ze it zu vers 
miethen; kleine Gallengaſſe 7. 

674. Gin moͤblirtes Zimmer zu vermle⸗ 
then; hinter dem Laͤmmchen 5. 

674. Gin Zimmer nebſt Kühe if im 
Hinterhaus zu vermicthen,; Altgaffe 34. 
"674. Gin möblirtes Zimiier if! dw See 
mietben; fl. Bodenheimeraaffe 25, 2... 

674. Ein möblirt:3 immer. Auf’ Werd 
langen wird auch Brübftiiet und Mittagstiſch 
geneben; Eck der neuen Rot pifrobe 1. 

1412. Große Eſchenheimetgaſſe 72 ift die 


- Barterrewohnung, beftchend atı8 5 Zimmern, 


Gabinet x. zu vermiethen. Näheres Mittels 
bau, gleicher Erbe, — 
674. Ein ſchon möblirtes Zimmer im 1. 
Stod ift zu vermiethen; Döngesgaffe 41. 
673. Ein Etübchen an Herren zu vermies 
then; gr. Saudgaſſe, im Nittergäßchen 18. 
673. Ein Zimmer mit 2 Betten ift zu 
vermiethen; Ziegelgaſſe 14, 2r Stod. 
u vermiethen : 
Para 


Gin ſchön moͤblirtes Zummer; 
No. 10, 2r Stock. 67 

614. Laden, Comptoir mit vollſtaͤndiger 
Einrichtung, zwiſchen den Meſſen. Naͤheres 
Schnurgaſſe 64, Ir Stock. 

674. Gin Zimmer mit Gabinet auf Ver⸗ 
langen mit Koſt an einen Iſraeliten; @raits 
penaafle 8, Ir Stock. .ch 

676. Ein freundliches, möblirte& Zin 
u” Gabinet ift zu eg Rei SER € 

0. 33, vis-a-vis der Frankfurter Pi 

1674. Zu !wermietben a heard 
Stuͤbch en an ein Jolie Wen ee 
gefanggaffe 5, Ir Stock. 


iendtag 23. November 1858 





win 


Beben 


Ar je | N iR 2 
r —* Du00r PET f 8 > 
Taunus⸗Eiſenbahn 
see J . + ° 
1. 40, Mit dem 1. December 1%, kommt für den Güfer⸗Transport auf ber Taunus— 
r ahn lein vrevitteits Transport-Reglement zur Anwendung, mit deſſen Ginführung 
gleichzeitig Die Claſſification der zu transportirenden Güter und bie berreffenden Zatfe 
„eine theilweife Aenderung erleiden und können Ggemplare des neuen Reglements ꝛc. von 
fäinmtlichen Experitionen der Bahn a 9 fr: pro Eximplar bezogen werken. 
Franffurt a, M., den 20. November 1858. 
Yu. Auftrag des. Verwaltungsrathes der Taunus-Eiſenbahn-Geſellſchaft, 
. | der Direcor: Wernher. | 


“=”  Merfteigerungs-AUnzeige. 
Freitag den 3. December, Smart end Grians-Derhs 
end Koveinber o.: 


_ In 2 Ponys und 1 Wagen 
2 an Gomdbienplap gegen baare Bezahlung öffentlich m Beifeirtenpge ae 
er? 7 h - 
Win Merfteigerungs-Unzeige. 


y it ) n 3 h Bor- und Radmittage, werben, auf 
e ag e ecem ey, freiwilliges Anſtehen, nachverzeichnete 
Viobiliargegeptände, als: 2 lederne Sopha, 6 Stühle, 1 braunes Sopha und 6 Stühle, 
1 &aufenfe und 6 Stühle mit ſchwarzem Lafting, 1 Slinderbillard mit Zubehör, 2 Goms 
moden, 4 Bettlaten, 1 Schrank mit Briefgefadh, 3 runde Tiſche, Spiegel, 3 Bronzes 
ren, div. Stühle und Tiſche, 1 eiferne Gafte, 5 Conſols, 10 Keffer und 3 Waſchen, 
A erne Babewarme, kupfernes und. meifiugerne® Geſchirr, ca, 200: Pfd. zinnernes 
Befchirr, ca. 100 Pfd. altes Eiſen, 3 Kinderbettladen, Borhangverzierungen, Porzellan 
und , W 
Be 1 Bicher Mahagony: Flügel und 1 Pianino, 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentli an den Weeiftbietenden vers 
fteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


SE" Sehrbillige Herbst- u. Winter-Artikel. 
Ei” Doppelt wattirte Schlafröcde in fchönften Muſtern v. Afl. u. b., 
= geſirickte Unterhoſen u. Baden für Herren u. Damen v. 48 fr. an, 
EL feinfte Geſundheitsjacken u. wollene Kamiſols ſehr billig, 
alle Srten Wiuterbandfehube v. 12 fr. an, in Buckokin 36 fr., 
MBinterichube in Salband von 24 fr. an, fowie Ligen: u. Filz: 
hube Fehr billig, Polka: Jaden pr. St. 171.45, Hapugen1 fl. 12. 
65- Baruclh Elsas, Reuckräse 1, der Schwanappthefe über. 












“= Merfteigerungd:AUnzeige. 
Dienstag den 30. November, Kris ne erben 


verzeichnete Gegenſtände, ald: 2 Biolinen, 3 Alt Viola, 1 Violoncello mit Kaften 2 ital. 
Quitarren, 2 D-$löten von Ebenholz mit filb. Klappen, 1 Picoloflöte, 4 Päde Muſikalien, 
1 aold. Damenubr mit Nofetten, 1 gold. Banzerfeite, 1 Baar filb, Sporen, 1 Deerfhaum: 
Pfeife mit filb. Beſchläg, 3 Canapee, 1 Rubebett, 2 runde Tiſche, 6 Stähle, 3 Bettladen, 
1 Tiſch, 1 Zimmerteppich, 2 Kleiderfchränfe, 1 Barifer Pentule, 2 Commoden, 2 Pfeiler: 
fchränfe, 2 Il, Schränfdhen, 1 Nachttiſch, 1 Echreibpult mit Echränfchen, I. Pedal ac., 


lüge 
e fokann in Fiscalats Auftrag : ho 6 
a) 2 El. Gommoten, 2 Spiegel, Stühle, 1 Ganapee, 1 Arbeitstiſch, 6 Schildereien, 


ı Tiſch; 

b) 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Seſſel, 1 runder Tiih, 1 Kleiderſchrank, 1 Gommobe, 
1 Pfeilerfchrant, 4 nene Ohm: Fäffer, 31 neue 5Ohm:Fäffer, 18 neue Ohm: 
Fäſſer, 4 nene ZOhm-Faͤſſer, 10 neue 2:Oym:Fäffer und 45 neue 1/,Ohm-Fäfler; 

e) 1 Gießmaſchine; 

d) 1 Kaunig, 1-Ganayee; u 

e) 1 Ganapie, 4 Stüble, 1 Kommode, 1 Tiſch, 1 Wanduhr R 


f I — — gegen baare ask a et Me 
1 Verſteigerungs-Anzeige. 
Donnerstag den 2. December, kranke ee 


Partie zum birftaen Yörchdienft nicht mehr tauglicher Gegenſtände, als: altes Kupfer, 
Mefiing, Eiſen, beichlagene Räder, ein vierräderiged Wägelhen und acht-alte 
—— en, ſchwer in Kupfer und Meſſing, im der Gensd'armerie⸗ 
Aaſerne Öffentlich an den Meiſtbietenden verfteigert, wojelkft „hir zu yat 

Gegenſtaͤnde Drei Tage vorher beſichtigt werben köͤnnen. + 2 Bl, 





C. Belſchner, Ausrufer. 


> Schaafwolle-Verjteigerung. 
Donnerstag W110 WTRBCDT CN 111110 WAT rer Arena 
verfchiedene größere Partien feiner auftralifcher 
and Deutfcher Wolle, 5 
im „goldenen Pfau”, Vilbelerftraße No. 26, öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
C. Belſchner, Ausruſer. 


673. Fahrzaſſe 45, Ir Stock, empfiehlt mın ſich im Kleider-, Mäntel, Reifrödes 
und Kinderkleidermachen, jowie in Puppen anzukleiden auf das Billigſte; auch merben 
Nocke arfteppt. — —— 


⁊ n — AL — 
6783. Gin gebrauchter kupferner Keſſel von circa 2 — 2!/, Ohm, wird zu kaufen ge 
1% B 88 bei J Kodiſch, Rebflo 1. Cwaige Anerbietungen er 


Ei ri In. Kon. ⸗ Zu > —⸗ — — — N de ra — “un . 


— * —32 


7 IR 


Moderafeur -Lampen 


bester Qualität; 
in Bronze-Imitation, ächter Bronze 
und Porzellain, 
ist’ das Lager des Unterzeichneten neuerdings aufe 
reichhaltigste assortirt. 
Die Preise sind bei allen Sorten mößlichst 





‚medrig, und wird bemerkt, dass eine jede Lampe 


garantirt wird. 


Friedr. Böhler, 
3eil 54, neben der Poſt. 


Frankfurter Stadtlotterie. 


Zu der am 1. und 2, December d. J. ſtattfindenden 
Ziehung iter Klaſſe 135ſter bief. Lotterie empſiehlt Looſe 
auf alle Spielarten : 
ii Franz Fabricius; 

| ar. Hirfchgraben 7 


614. &8 werben Spigen, Seidenftoffe, Shawls und ſonſtige Stopfereien auf das 
bee und ſchduſte beiorat. bet 3%. Opp Wweoe, Allerbeilinenaafie 56. 


Poarifer Moderateur-Lampen 

don —— Pau und gefalligen Aeußeren au billig feftgefehtem Preis vom 41,, fl. an. 
Garcell: und Moterateur Lampen aller Art werden in befannter Güte repa- 

rirt und broncirt bei 2. W. Yung, Gingana der Biraelaaffz, zum Landsberg 17 neıtz 


In — — wird * 6 bi 6 — Bu ein re — geſucht. Zu 
erfragen Kirdypeffiaße 4. 


a PIE Teh, 12,2 





Dienfgefuche und Mnerbieten,, 


673. Eine geſchickte Köchin und’An - 
Saudsmädchen, melde aut empfohlen 
erden, Juchen — aaa Etellen; 
Bleichſtraße 54, Ir S 
7673. @in Mädchen, —v*. Liebe zu Sins 
bern Hat und zu aller Urbeit willin, wird 
geſucht; Skelgengaffe 22 neu, Ir Stod. 

673 Ein junger Menfh fucht eine Stelle 
Auslaufer; Weißadlergaſſe TO. 

der Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
Hausae beit verrichten kann, «wird 
Höllaaffe 8. 

674. Ein ſolides reinliches Mädchen, wel: 
ches bürgerlich, Fochen und Hausarbeit ver: 
Achten kann; wild in ehre Heine Haushaltung 
re Langftraße No. 12, ebener Ecrde 


— see mise, mit en 


he te als Shubeimähen, Aerei 


interhaus. 
allein 
Were) * 


genaaſſe 28, — 


674. Ci 
F ee ——— 


kochen kan 

im 
676 übchen welches alle Aktbeit 
Andlich verſteht und — kann, wird ges 








rn gelucht . 
— 118. 
welches 


— ‚Rothe rt ESted. 
in reiı — Diäten, 
ls gerne — Handarbeit verrichtet und 


—— very wird veſuqht; Seiler⸗ 
Et —28 38 wich eine gute Köchin 


geluh ht. 

e perfekte, ‚gut empfohlene Köchin 

I 2 Stille, d. 5. Goniptoir Hens⸗ 
ler, Alerheiigengaffe 48. 

-675. Ein Märchen, welches bürgerlich 

Moden kann und "die Snusarbeit arindlich 

verſteht, ſucht Dienft; El. Pfingweibftraße 6. 


675. Ein ordentliches reinliches Mädchen, 


das gut bürgerlich kochen kann, ſucht eine 
Stille; Aöre Aue ſicht 10. 
876. Ein ifraelitifches Mädchen, — * 


tolhen kann und bie. Hausarbeit ‚grün 
werfteßt; incht baldiaft eine Stelle, — 
Frau Hofmann, Teirüjßeguffe 8. 


onatmätchen 
— — nehmen; 8 4 


674. P Gute bü 
Nöchinnen und ade alle 
fucht, — Mans, —* 


goſſe 2 

674. * Madchen welches ae 
Arbeit willig ift, wird geſucht; K 

675. Ein gebildetes Mädchen vom- Eu 
welches gut näben kann, ſucht eine Etelle 
ald Stubeumädche oder in einem Laden. _ 
erfraden im. „Wildenmann“ 8, 2r — 

Ein 

ng 

675. Ein Mädchen, das bünzeric fochen 
fann, weirb-geftiäbt: — 23, 2. Etage. 


675. Eine —328 — ger en. He 


bin, 'mit guten Zeugn ſen 

eine Stelle. Frau Jaffé, Allet 
675. Eine Herrſcho — wird 

waͤrts geſucht. Bilb. % 

taergaffe 


Sa 
675. Ein fifes| Madcher iche (Bärs 


erlich Fochen kann und t 
———— fucht Di — —5 — A. 
Müller, Friedb 
675. Es wird ein. — — 
* gest; Fahrgaſſe 186, im Laden. 
Es wird ein gefittetes, reinliches 
— welches bie Hausarbeit gründlich 


ni le: 
Müller, 


verſteht, geſucht; gr. Bockenheimergaſſe 39. 

675. Qßdinen, Mãdchen allein Haus⸗, 
Kinder⸗ und aan Mädchen werden fozleidh 
die beſteu Stellen en Frau 
Hofmann, &rferiygpenafle 3 

675. Ein folides Märchen, welt 
empfohlen wird, ſucht Dieuft als — 
chen oder Mädchen allein. Zu ‚erfragen 
Hodftraße 35, Parterre. 

669. Es wird eine zuverlaſf e K 
frau zu einem kleinen Kinde ——4 
ſolche, die vorzüuglche Zeugniſſe —2 
könven, werden beruckſſtchtigt 

673. Eine — ——— in allen Hand⸗ 
arbeiten geübt und gute Zeugnifſe aufweiſen 
kann, —3 eine paſſende Stelle; zu — 
gen alte Mainzergaſſe 12, Zufluch 

675. Dienfiperfonal eder hie 
werden gut piacirt, durch das 6 ptoir 
ch Sensler, Alerheitigengaffe 48. 


675. Geſucht wird em ſolides Weiz 
mädden; Allerheiligengofje 45; Ir God. 


Ru; 


6" Beilage, Fraukf. Zutel.:L. AR277; Dienslag 23. November 1858, 
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Befauutm u, u gen. 

- Der humorififd)- fatyrifche 

Volkskalender des Hladderadaifch für 1859 
—— Preis 86 kr. 


iR vorrätbig bei 1412 
_ Franz Benjamin Aufartn, 
| GE der Dönged: und Haafengaffe. 


Harmonie-Saal. 


Donnerstag den 25. Movember 1858; 
ng, 


Große muſikaliſche Abendunterhaltu 


in abwechſelnder Voeal⸗ und Anftrumental:Mufif, unter gefälliger Mitwi:fung 
des SermannsBereins und mehrerer biefiger Künftler, veranftaltet von 
Chr. Spintler. 
ME Anfang S Uhr. — Entree 12 Fr. ug 674 


| Im: Saale des Hotel de lUnion. 
Ionnerdtag den 25 Mopvember 1858; 


| 
- Concert von Emma Suppus, 
ter gefälliger Mitwirkung der Herren Wichler, Dettmer, Henkel, Die, Node 
und @iedentopf. 
Eintrittöfarten zu 1 fl. 30 kr. find in ber Mufitallenhanblung des Kern Andre, 
Haus Mozart, zu haben. 
Am Ginnange.des Saales werten Feine Karten verfauft. — Aufang 7 Uhr. 


Erxtra⸗Tauz Unterricht zu jeder Tageszeit 
in allen. Runbtängen , Frangaijen ; Lancekquadrille — de la cour) und der neuen 
Eemeralda“. Lotal: Bogelgefanaaafje 5, Ar Sto 


3. N. Killer, Schrer der Tanzkunſt 


Zehn Gulden Belohnung. 
676. Im Meonat Dxtober iſt bierielbft ein Kifihen, gez. G. I. A. Mo. 1891, mit 
50 Gros bunten Kndpfen und- 25 Groß feinen Steinfnöpfen abhenden aefommen und wirb 
dem Miederbringer beff Iben oter Demjenigen, welcher ſolche Ausfunft darüber ertbeilt, 
‚die zur Wiedererlangung bes Kiſtchens führt, eine Belohnung von 10 fl. zug ſichert 
Nähereö auf der Expedition d. Bi. 


675. Einige Oxhofte 1851r Bordeaur⸗, Medoer, Marganr Driginals 
Deine unter Zollverfhluß find zufammen oder auch. einzeln zum billigen 
reife abzugeben. » van Hlces sen., Senſal. 















masse BR een UN El 

Verwandten und Kreunden widmen wir ſtaft befonderer- Meldung bie -fchmery- 
liche Anzeige von dem am Sonntag den 21, November, Nachmittags, erfolgten Ableben 
unferes tbeuren Gatten und Vaters 

Earl, Wilhelm Immanuel Schöning 

im 69. Lebensjahre. IEEHL- KENN TRIINE AK 

Die Beerdigungfinbet Statt; Mittwoch ben 24. Neveniberz „Motgen® 83h) 
vom Sterbehäus, Bleidenſtraße No. 12: rn 
1412 1. Die trauernden Sinterblicbenen, 





. TER ES sit — 

Ulen V rwantten und Bekanuten widmen „wir. hiermit die traurize Anzeige, 
daß es dem Allmächtigen gefallen hat unfere geliebte Frau und Dutter Juliana 
Ludwig, gebe Mayer, in einem Alter von 3T:Yahren 8 Dionaten nach hänge 
Leiden abzurufen. 7 RL. 

Der trauernde Gatte und Kinder, 

Die Beerdigung findet ftatt; Dienstag den 28. November, Morgens um, 9. Ubr, 

aroße Bodenheimergsffe No: 70. re 674 








Dank fagum ng. 
673. Allen Freunden, welche uniern geliebten Gatten uno -Vater Zobenn- 
Zoller zu feiner letzten Ruheſtaͤtte ‚begleiteten, ſagen wir ‚biermit Ben ar anf, 


Die trauernden Sinterbliebenen, 
Dantjagung. | 
675. Allen Berwandten und Freunden meies inniga liebten Bräutigams Z. Si— 
mon Kreuninger, melde denfelven zu feiner letzten Rubeftätte geleiteten, ſowie allen 
Denen, wide mar während feiner, langen ſchweren Krankheit bülfreihe Hand leiſieten, 
meinen inmiaften Dank, Maria Zollmer, aus Berlin. 


674. Ale Sorten Flaſchen und Mineralkrüge werden zum hochſten Preis jeden Tag 
g kauft Nur Fahrgaſſe 22, der Meblwage über, nicht mehr Altgaffe 21, werden Flaichen 
und Beflellung angenommen, auch find beftändig Flaſchen zu haben.  ..:MBi KHirich. 

675: Fuhrmaun Burdbhart von Seligenftatt [abet jeten. Freitag und. Samstag 


regelmäßig nad Miltenberg, Wertheim und Umgegenb und logirt im Gaſthaus 
olume“ in Erhienhaien. : * * 8 Ahaus zur 


675. Ein fehr gutes Fortepiano in Ru baum, iſt für 130 fl--gu vert i 
2.58 8 . J. Be nk 72. 


675. Heiliakreuzgaſſe No. 3 iſt eine Auswahl von angefangenen Stidereien, nebft 
Panteffeln, & 36 fr. bis I fl, Stide und Häfelfeite a 1—4 fr. pr.‘ Strang, ſowe 
Pırlen und Drahtgegenftände zum Beftiden zu haben. 


676. Es werden 1500 fl. nenen 5 pCt. Verzinfung ald zweiter Inſatßz geſucht. 
Näheres bei Dr. Vinnafſſa, Bleidenſtraße 10. ? He: ſeß „gel 9 


"Kür ein Pebeutindıs Goloittahgaaren-Ocfhäft wird cin Geheling gelacht; Buprgaffe 1. | 














3 Geſchäfts Erüffnung. 


73 dr ' 
ren erlaube ich mir. ergebenft anzuzeigen, daß ich am heutigen 
Enge ein — in | | ee 


weissen u. Trauerwaaren 


Babier)eröffuet. habe. 
‚Ich, werde ftets bemüht fein: das Vertrauen der mich mit ihrem, ie 
he Beehreuden Durch gewiſſenhafte Bedienung und mögfichft - bi ine 
eife zu rechtfertigen, und bitte ich," daſſelbe ' mir guütigſt zuwenden 


llen. ” 
ent a. M., den 23, November 1858, | 
org * Achtungsvollſt: 


ae Friedrich Weiss. 


Eeſdäfm · Lokal· Liebfranenftraße 2. 1412 


675. Meine verehrten Kunden nnd Göuner ſehe mich veraulaßt 
ul zu. erfuchen, die mir geneigft zugedachten Beftellungen in Konfeb 
turen dei freudigen Gelegenheiten direct an mich und nicht Durch, Neftau- 


Tatiditen zu beſtellen, und werde mic) bemühen, folche A und 


Önfte fi beforgen. | 
8 MM. Sichel, Conditor, Fahrgaſſe 136,.der Döngesg. über. 
vbermietben: wi 


End: Zu 
Eine Wohnung von 5 Zimmern mt allem Aubebör in der Fahraaffe. Ku erfragen bet 
J J. Mennheimer, Bırarevlag 10, im 2. Sted.!“ 


674. Wohlloͤbliche Theater Direftion wird hiermit höflichſt erſucht, die ſo belichten 
Spern „Titus“, „Iroubatonr" baltinft zur Auflührung zu bringen, z 
sur Im Namen vieler Abonnenten und DOperufreunde. 








— 


64. Wohnungen von 5, 6 u. 7 Zimmern, Salon tes, in den belichtes 
Lagen in und vor der Statt, mehrere Gartenbaufer zum Alleinbtwohnen find 
vermiethen, durch Mufillion, Agent, Ecyäferaafie 48, 
"674. Blonden, Züll, Spigen, Nüihe, Gazetücher, Schleier, fowie andere feine 
Walche werben wie neu berneftellt; mo? Sant die Grypedition d. BL, | 


67 Niederlage von Wettichirmen oter fpanifchen Wänden ii beſter 
Qualität und in jeder Ausdehnung; Bienelaafie 13. 


— 675: -Une demoiselle de In Snisse francaise, bien recommandee, cherche a se ° 
acer comme gouvernante dans une famille, S’adresser au burenu de ceite feuille. 

— 73 Die deutichen- Gtaififer“ (vollftä..dige Ausgabe) find billig zu verkaufen. Näs 

Lilhelerfirafe 27, im Laren. 


hi; in großer gebrauchten Reijctoffer wird zu faufen gejurht; Gorläcenplap.d 












saub: 


dhe verſchiedener Art. 
674. Gine Fleine Familie ſucht eine Wohr 
nung von 4 Zimmern, Gabinet' nebft Zube 
hör, Garten, in der Nähe vor ber Etadt. 
675. Ein Reiſepelz wird zu Faufen ges 
fucht. Näheres bei Schneibermeifter Müller, 
in Bornheim. 


Bekanntmachungen. 
1412. Große füße Drangen, . 


Milani-Winoprio, | 


Hirfchgraben. 


1412. Ganz frifhe Schellfiiche 
12 fr. das Pfund. 
..& artorieo, 
gr. Kornmarft. 


“673. Ein ſolides Mätchen, das im När „ 


ben nefibt iſt, wünſcht Beichäftigung; alte 
Deainzergaffe 12, Zufluchtflätte, 


1412.. Feinfte Göttinger Würfte in allen 
Größen, weſtph. Schinken, per Pfo. 25 fı., 
geraͤucherte Rindszungen empfiehlt 

| J. M. Lampes, Buchgaſſe 2, 

via-a⸗via dem Rhe'n. Hof. 


676. Ein armer Tagloͤhner verlor am 
21. d. M. ohngefaͤhr 7-8 fl. von Herrn 
Meutlinger, aroße Gallenzaſſe, bis an 
das Gichenheimerthor. Der redliche Finder 
wirb gebeten, :da8 Geld negen Belohnung 


in det Exxedition d. Bl. abzugebeit. 


| Berloren: 

Ein Rinberoictorindhen von weißem Pelz vom 
Untermainthor bi8 zum Fıhrtbor. Dem Wies 
derbringer eine Belohnung: Untermainquai 9. 


1412. Keinftea Birnennelee, perPfo. 16 fr., 
Bei M. Sampes, Buhzafie 2 


675. randoſiſcheb Geflũgel, Fromage de 
Brie, Schellfiſche, Auſtern, Hamburger 


Rauchfletib, Eprotten, Strarburger Terri⸗ 


nen don Hentg, Teltower Rüben, Daronen, 
&eorg NSchepeler. 


675. Ganz friihe Schellfiſche, neue Häs 
riage, Süß: und Spedbiidinge bei 
I 56 Schulz 


1412, Aechte Göttinger MWürfte, 
weftphälifhe Schinfen, Hamburger 
aeräuch. Nindezungen, pommeriſche 
Gänfebrüfte, frifcher Caviar. 

GG. Sartorio, 
gr. Kornmarkt. 


1412. Frifche Turbots, Solet 
und Eabliaus fortwährend bei 

Joseph Milanl, 
Bleidenftraße 6. 


"675. Aepfelmeln wirb vergapft Bei Selm 
rich Geijt, Meiſengaſſe 6. 4 
1412. Große Valencia⸗Orangen bei 
Joseph Milan, 
Bleidenftraße 6. 


1412. Gänsleber- und Trüffelwurſt 
empfiebſt 
Fritz Teſchemacher, FI Kornmarkt 9, 


— 


1412, Geräucherte Aale, Kieler 
Eprott, Norweg-Anchovis, Sardi- 
ves a Vhnile, Caviar, pommeriſche 


Gänfebrüfte und Gäuſeſchmalz, 
CUhester-, Brie-, Roquefort und 
Neufchatel-Käse, Dessert- und 


Tea-Biscuits. 
3. Burzhold, 

2.0.0, am Allerheiligenthor. _ 

675. Friſche Schellfiſche, Brat: und Epeds 
birdinne bei 
J. B. P. Müllerklein, Schnurg 22, 

675. Friſche Schellfiſche, Bückinge 
zum Braten und Robeſſen bei 

Carl Wigand, fl. Fiſchergaſſe 2. 

1412. Gemengtes Fett zum Eihmelzen 
per Pfd. 20 fr. 

Fritz Teichemacher, FI. Kornmırft 9. 

675. Feinſtes Lampenöl empfi-bit 

J. B. W. Müllerflein, Schnurg 2. 

675. Gin gut emipfoblenes Waͤdchen, das 
aut Kleider nähen und etwas Putz Fann, 
ſucht En Nãheres Meuchäme 


8; Ru 2 


Te Beilage, Frankf. Zittell.:BL. M 277, Dienstag 23. November 1858, 
0. Betanntmaedhungen 


1411. Morgen Mittwoch den 24. November, Abends 8—9N/, Uhr: 


Lichter Bortrag des Gefammteurfus 
(Abtheilung 2, Vortrag 3) 
(wegen äußerer Hinberniffe diefeamal ſchon am Mittwoh). Inhalt: Die neue Natur: 
wiffenichoft. @öthe Lieft das Bud der Natur.. Der abftracte Materialismus und bie 
Maturphiloiophie. — Glectricität, Maanetismus und Chemismus. Die Einheit von Ara ft 
und Stoff. Das Gefeß ber Volarität. — 68 kryſtalliſirt. Siehſt Du die Wolfen 
sieben ? Dunkel und hell. Karbe. Der Mathematiker in.der Phyſik ein als Jäger vers 
Kech. In der Pflanze ift Urgeift, Urform. — Der beutfche Univerfitätss 
gr Jena bleibt Hort des Kortfchrittes. Reinhold Holt von Königsberg neues 
eben. Der Kritiker ter reinen Vernunft. Der Drgan’smus und der Selbſtzweck. Dis 
Raive und Sentimentale“ in ber Kunfl. Kant und Schiller — Niederlande und 
Deutichland. Er nimmt ein. Weib und wird Profefior. Rudolf Benfey. 


An die Zuhörer ans dem Eäcilien:Bereine. 
— ‚1411. Ihr Brief kam zu Ipät, um berlidjichtigt zu werben. Auch — andre 


gemichtige Gründe, nicht zu ver'chichen. . B. 
Aechte 


Crepe de Chine-Chäles. 


2 Die neueften 


ulards, Cravates, Cols, Fichus, Chätelaines, fo 
wie eine große Auswahl der schönsten und bestem aber durch 
Drüuckfehler unbedeutend beſchädigte Foulard-Tücher bei 1412 
I 9” - Ed. ®ehler. Etiftftrafe 2. 
174675. In meinem Herren: Salon find eın Baar feine Handſchuhe zuriidaclaffen worten. 
Agentbümer beliebe biefelben dort in Empfang zu nehmen. H. %. Dirks, Gorffeur. 


\ #676. Es wird ein angebender Koch geſucht. Joſ. Dauier, Fahrgaſſe 1. 


- 


iE gBanburg, 20. November. Auf dem heutigen mit 243 Wagen befahrenen Ges 

Faldemarkt ging ber Walzen im Preife zurüd, die übrigen Früchte blieben unverändert. 

5 an Baier Mittelvreis 15 fl. 45 fr., Korn 11 fl. 30 Er., Gerfte 11 fl., Hafer 7fl. 
N Biftualienmarft. Butter 26-28 Er. per Pfund, Schnialz 32—34 fr. per Pfund, 

Bier 8—10 Stüd um 12 kr., Haafen 45 bid.48 fr. per Stüd, Bänfe per Stüd 1 fl. 
2 tr. bis 2 fl., Kartoffeln bie halbe bayer. Metze 11 bis .12 Er., das Hundert Kraut 
‚fl. 30 fr. bis 5 fl., der Bund Stroh zu 10 Pfund Eoftete 9 Er. 


a a One rlnn ae Barahän. Sllic r i 
Diene . Rodember: una von War p 
————— Ro, 20. mer, 


. “_ 


fer ompanE — Aniehe — 


2, Lütt.Pr.-O.b.G.h ; 
Ans-GATLbRE 7, b. u. P, 
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Intelligenz-Blat 


der freien Stadt Frankſurt, 


verbunden wit bem Muntöblatt, Organ der Hiefigen Stantöbehörben, f 
und den Fraulfurter Nachrichten als Egtrabeilage. 





(Eppeditien: am Geiftpfürtgen, Schlahthausgafie 21.) 
AR. 278. Mittwoch den 24. November 1858. 
WEB Iuferate befonders größere welche ' den folgenden 
Tag nad der Aufgabe im Sntelligenzblatte erfcheinen ſollen, werben 
Bormittags von Der Expedition erbeten. 





Befaunntmadhungen. 


Handlunes - Bücher, 


1397. Die Uebernahme einer fehr bedeutenden Partie Handlungs⸗ 
Bücher, welche aufs fchönfte nnd elegantefte gearbeitet find, ſetzt mich in 
Stand die Bücher per Dugend en gros zu einem ungemein billigen 

eis abzugeben, was bei beuorftehendem Jahresſchluß den betr, Büreaur 
nshefondere in Erinnerung bringe. 


Jb. Geiger, Sahrgalle 121. 


1413. Wir nehmen Unterzeihnungen an auf bie in Stuttgart neu erjcheinende 
„Allgemeine Alluftrirte Zeitung” : 


Ueber Sand und Meer. 


Herausgegeben von F. W. Sacdländer. 
Wöchentliche eine Nummer. Preis für das Vierteljahr 3 fl. 30 fr. Probe-Nummern 
jur Ginfiht in der 
Jäger’ihen Bud-, Papier- und Fandkartenhandlang, Domplag 8. 
1241. Ankauf einzelner. brauchbarer Bücher wie ganzer Sammlungen bei 
5. Bechhold, Allerheiligenftraße 89, 


Fortgeſetzter Ausverkauf 


bei 1401 


Fuchs & Collischonn. 


1387. Alle Sorten Umbängtücher von 1 fl. 12 kr. an, Winter: Ehäles 
von 2 fl. 48 fr. an, ganz wollene ong:Ebäles per Stüd 4fl. 12 kr, Mapolitaine 
das Kleid 3 fl., und fonftige neue Hleiderftoffe und Ehäles, '/, breite Lamas 
und Waterproofs. Huch bin ich durch einen vortbeilbaft billigen Ein: 
fauf im Stande, eine Partie 5/, breite ächt franzöfifche Kattune per 
Elle zu 10 und 11 Er. zu verfaufen. _ 

L. Wurzmann, große Sandgaſſe 1. 


Durch. vortheilhaften Einkauf sind wir im 
Stande eine grosse Partie gestickter WMull- 
striche um die Hälfte des Fabrikpreises 
abzugeben und empfehlen wir solche bestens. 


S. Bosenbaum & Cahn, 
104 Fahrgasse 113. 


Ruhrer Steinfohlen. 


1408. Da die Witterungsverhältnifje der Art find, daß man die Schifffahrt vorerft 
als geichloffen betrachten kann, fo empfehle ich die Vorräthe neuerer Zufuhr, welche ſich 
in meinen Magazinen befinden, zu gefälliger Abnahme in größeren und kleineren Partien 


und verſpreche die befte Bedienung. 


135. Frankfurter Stadtlotterie, 


Ziehung erfter Klaffe am 1: und 2, December 1858. 
Soofe a 6 fl., Ya a3 fl, 1 a 1 fl- 30 Mr. und 1/, a 45 kr.; Looſe für alle Klaſſen 
a 90 fi., 1/2 & 45 fl. ac. direkt zu beziehen von 
D. Adolph Zunz, Zeil, im Türkenſchuß, im 1. Stod. 


665. Lohfuchen größter Sorte, frei ins Haus geliefert das Hundert zu 
42 kr., im Tauſend billiger. Beftellungen werben ——— neben der —— 3, 
im 1. Stod, und in der Gerberei: Darmfädter Landftrafe 9. M. May. — 


675. Ein großer gebrauchter Neifekoffer wird zu kaufen gefucht; Garküchenplaß 3. 





J. D. Reichard, 
Paulskirche 2, 


empfiehlt feine nun vollſtändig affortirte 


Kinberfpielwanren Ausitellung 


zur gefälligen Beachtung, 
KB. Buppenftuben und Küchen von Bleh mit und * | 


Einrichtung. 
Zu herabgeſetzten Preifen: 
Unterhosen ä 36, 42, 48 fr. bis 1 fl., 1411 


düäckchen 48 Er., 1 fl., 1 fl. 12 bis 2 ft, 
Hosenträger ä 12, 18, 24, 30 fr. gi prima 48 fr, 
Cachenez 1 fl. 30, 2 fl. bis 2 fl. 42 t * 
Glace-Handschuhe 24, 36, 48 fr., alfl, 
Buckskin-Handschuhe i 24, 30, "36, 4 fr. bis 1 fl., 
Filzschuhe ä 36, 42 bis 48 kr., 
Gummischuhe a 42, 18 *. 1 1.18 2 * 1 fl. 45 fr, 
Begenschirme 48 fr., 1 Bar 1 Ne 12 fr. 5 
BRegenschirme in Seide ä 3 fl. 30, if 4 fl. 30 bis 5 ff, 
er = sur Arbeiter —3 —— genaͤht in gewaſchen, 
‚ıf,ıfl.ı2 bis 1 fl. 3 


Fahrgaſſe 75, Via-d. vie dem „König von England“, 
athan Schloss. 


Frankfurter Stadtlotterie. 


Bu der am 1. und 2%, December d. J. ftattfindenden 
Ziehung üter Klaſſe 13Öfter hieſ. Lotterie empſiehlt Looſe 
auf alle Spielarten 


"an Franz Fabricius, 
gr. Hirſchgraben 7. 


674. 8 werden Spiken, Seibenftoffe, Shawls und jonftige Stopfereien auf das 
befte und fchönfte beforat bei x. Dpp Wiwe., Allerheiligengaſſe 55. 


13%. Feinſtes Dlivenöl bei wilhelm von Arand, 


Bu vermietben. 


674. Zu vermiethen eine heizbare Manz 
farbe; Luginsland 8, Parterre. 

675. Ein ſchön moͤblirtes Zimmer zu ver: 
miethen; Allerheiligengafle 76, 3r Stod. 

675. Gin möblirte8 Zimmer zu vermies- 

n. es in ber an d. BI. 

675. Eine freundliche Wohnung, beftehend 
aus 3 heizbaren Zimmern ift Allerheiligen: 
gafje 60 zu vermiethen und kann bi® zum 
14. Februar bezogen werben, auf Verlangen 
fann e8 auch noch früher geräumt werben, 
‚ 674. Ein auch zwei möblirte Zimmer zu 

vermietheri; alte Mainzergaſſe 20, 2r Stod, 
nähft dem Leonhardsthor. 

676. Mömerberg 13 find 2 inein« 
andergehende möbl. Zimmer zu vermiethen. 

676. Ein Zimmer mit ober ohne Möbel 
ift um 1. December zu vermiethen ; große 
Ballusftraße 17, ann 

676. Gin möblirte® Zimmer ift zu ver- 
miethen ; Trierifchesplägchen 1. 

1386. Gin freunoliches, möblirtes Zim⸗ 
mer und inet ift zu vermiethen; 
Oberlindau 5, Bodenheimer Landftrake. 

1402. Zwei freundliche möblirte Zimmer, 
das eine berjelben mit jchönfter Ausficht auf 
ben Main, find zufammen oder jedes für 
fi zu vermiethen und wird auf — 
auch Fruhſtuck gegeben. Schmidtſtube, rechts, 
im zweiten Stock. 

1354. Langeſtraße No. 36 zu vermiethen: 
4 Bimmer mit Küche ıc., im 3. Stock; fer- 
ner im Garten 4 Zimmer mit Küche ac. 
Näheres im 1. Stod. 

1390. Markt 8, —— im Rebſtock, iſt 
ein moͤblirtes Zimmer zweiten Stod zu 
vermiethen. 

672. 2 möblirte Zimmer zufammen ober 
getbeilt zu vermiethen; Brönnerftraße 22. 


672. 1—2 freundl. Zimmer, mit oder ohne 


Möbel; Sandweg 14, 2r Stod. 

673. Großer Hirfchgraben 9 der 2. Stod, 
beftehend aus 7 Zimmern, Küche ıc., und 
der 3. Stod, ehend aus 6 Zimmern, 
Küche ıc.” 


673. Das Haus Lindenftraße No. 12, be: 
ebend aus 20 diverfen Zimmern, Küche, 

aſchküche ꝛc,, Stallung und Remiſe nebft 
Meinem Garten, Nähere großer Hirich- 
graben No. 9, 


676. Es iſt eine Wohnung an einen bras 
ven Mann zu vermiethen, der bie Beaufs 
fihtigung des Haufes übernimmt. 

669. Schlefingergaffe No. 5 und 7 ifteine 
Wohnung im 2. Stod zu vermiethen. Ni: 
heres kleint Gallusgafje 4. 

674. Ein Zimmer nebft Küche ift im 
Hinterhaus zu vermiethen; Altgaſſe 34. 

674. Ein jchön möblirtes Zimmer im 1. 
Stod ift zu vermiethen; Döngesgafle 41. 


Dienfigefuche und Anerbieten. 
676. Es wird ein gewandter Bediente ges 

judt. Sof. Saufer, Sahrga el. 
676. Ein gut empfohlenes Kindermaͤdchen 

wird geſucht; Brüdhofftraße 8, 2r Stod. 

676. Ein Mann, mit guten Beugniffen, 
münjht als Auslaufer eine Stelle; Aller: 
beiligenftraße 35, Ir Stod. 

675. Geſucht wird ein ſolides Monat: 
mäbchen; Allerbeiligengaffe 45, 3r Stod. 

676 Ein Monatmäbchen wirb geſucht; 
Feiner Kornmarkt 3. 

676. Es wird ein braves Mädchen ges 
fucht, das zu aller Arbeit willig ift; Eleine 
Gichenheimergafjfe 14, 3r Stock. 

676 Ein Mädchen, das bürgerlich Kochen 
fann und au jeder häuslichen Nichett willig 
iſt, ſucht Dienft; zu erfragen Bodenheimer 
Chauſſee No. 20. 

„676. Es wird ein reinliches Mädchen 
—*— das Hausarbeit verſteht und mit Kin⸗ 
eru umzugehen weiß; gr. Sandg. 4, Ir St. 

676. Ein Mädchen, das bürgerlich 
fann und die —— gründlich verſteht, 
wird geſucht; Judenmarkt 23 neu. 

676 Eine Amme ſucht Schenkdienſt; 
Nittergaffe 75, in Sachſenhauſen. 

676. Breitegaffe 12, 2r Stod, wird ein 
geringes Maͤdchen gefucht. 

676. Ein braves ſolides Mädchen, bas 
bürgerlich kochen fann und ſich jeder Haus: 
arbeit unterziebt, ſucht Dienft ald Maͤdchen 
allein oder Hausmaͤdchen; Brüneburgweg 
No. 26, vor dem Eſchenheimerthor. | 

676. Ein iſraelitiſches Mädchen von acht⸗ 
baren Eltern, welches in Hand» und Haus 
arbeit qut erfahren ift und gute Beugniffe 
aufweifen kann, wuͤnſcht eine Stelle als 
Haus» oder Stubenmätdyen oder bei einer 
einzelnen Dame; zu erfragen Rechneigraben⸗ 
ftraße 8, im 2. Stod, 
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Bekanntmachungen. 


Taunus Eiſenbahn. 


"Fo. Mit dem 1. December l.$. fommt für den Güter-Transport auf der Taunus⸗ 
Sfenbahn ein revibirted Transport-Reglement zur Anwendung, mit defjen Ginführung 
—— die Claſſification der zu transportirenden Güter und die betreffenden Tarife 
eine theilweiſe Aenderung erleiden und können Exemplare des neuen Reglements ac. won; 
— chen —— der Bahn a 9 fr. pro Exemplar bezogen werben. 

Frankfurt a. M., den-20. November 1858. 

In Auftran bes: Berwaltungsrathes der Taums⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
der Director: Wernher. 


— Deute Mittwoch den 21. November, Abends 8–9/, Uhr: +: 


—*— Vortrag des Geſammteurſus 


(Abtheilung 2, Vortrag 3) 


(wegen äußerer Hinderniſſe dieſesmal ſchon am gr: Inhalt: Die neue Naturs 
viſſenſchaft. Böthe lieſt das Buch der Natur. ftracte Materialismus und bie 
* Hyde — Glectricität, Magnetismus und Chemismus. Die Einheit von Kraft 
d Stoff. Das Gele der Polarität. — Es kryſtalliſirt. Siehft Du die Wolfen 
—* Dunkel * hell. Farbe. Der Mathematiker in der Phyſik ein als Jäger vers 
eideter Koch, In der Pflanze iſt Urgeift, Urform. — Der beutfche Univerfitätss 
bib- Sena ei Hort des Fortſchrittes. Reinhold holt von Königsberg neues 
‚Der Kritifer der reinen Vernunft. Der Organismus und der Selbftjwed. Das 
und Sentimentale” in ber Kunft. Kant und Schiller‘ — Niederlande und 

land. Er nimmt ein Weib und wird Profeflor. Rudolf Benfey. 


„ Haupt-Agentur für Beitungs-Inferate. 


nzeigen jeder Art werben täglich befördert. 1413 
Joh. Christ. Hermann’fde Buchhandlung, Zeil 15, 


dem „NRömijchen Kaiſer“ gegenüber. 


'D. Kauffmann, 
n Neuckräne 16, der Dörfe gegenüber, ' 
an fein Lager von- 8/,-bi8 3 Ellen breiten Leinen, Tifchgededen, 


F udtüchern, weißen und bunten leinenen Taſchentüchern eigener 
tif in guter Dualität und zu billigen Preifen, 1411 


"674. 68 wird eine —— * das Muſeums⸗Abonnement geſucht. Näheres: 
gangeſtraße 1, gleicher Erde 


Ich empfehle meine neuen Bänder, - 
Hutstoffe „ gauffrirten Besatz zu 
Mänteln und Ballkleidern, Schleier, 

Manchetten_eiec. 


zu äußerſt billigen Preifen. 
wo Ferdinand Heyne, 


Zu verkaufe 
Ein geraͤumiges Haus in guter Lage mit frequentem ehererei-@efiäft ER ber 
BB. bezeichnet in der Expedition d. BI. abzugeben. 


676. Gin junger Dann, welder das Spenalerhandwerf erlernt bat ober in ber 
artigen Arbeiten erfahren ift, findet eine paffende und dauerhafte Stelle. Mäheres in ber 
biefigen Münze zu erfragen. 


Eine Auswahl von 


Tafel-Clavieren und Pianinos 


von Mahagony- und Palisanderholz, 7octavig, 
nach der neuesten Construktion gearbeitet, 
ist zu meinen bekannten Fabrikpreisen wieder 
vorräthig. us 


A. I. Soltau, Clavierfabrikant, 


vor dem Bockenheimerthor, Unterlindau No. 4. 


676. Ein junges Frauenzimmer aud guter Familie, das in allen häuslichen wie 
auch feineren Handarbeiten erfahren ift, jucht bei einer Herrichaft unterzufommen. Bu er> 
fragen Münzgafl e 20, 2r Stod. 








Hartwig Reinganum, ./ 
Hosenträger " —— 
1187. Gebrauchte Zaicbenubren werden getauft: Pl. Sirſcharaben 18. 





676. Mittel gegen erfrorene Glieder bi &. Walther, Römerberg: 18; 


— — ⏑⏑⏑— 


Jeil 54, 4 der Poſt, 


| eigt hiermit an, daß ſein bekanntes Lager 


— 8335 ‚Verkauf 


esrdnet und mit den neueften Galanterle-Waaren, fowohl in 
8 als auch in praftifchen Gegenftänden befteheud, — vr 
und empfiehlt e8 zur geneigten Beachtung. 


nnd, 1. Roneeldl, er 


empfiehlt sein reiches Lager 


Ostind. und Chines. Foulard - Tücher, iu den neuesten 
Mustern und eiufarbig. 

Welsse Fonlard-Tücher, glatt und damascirt. 

Ostind. Foulards zu Dawenkleidern. 

Ostind. 'Tassorcs „ (Rohseide). 

-Shawls, glatt und gestickt. 


Imknüpf cher für Damen, in verschiedenen Grössen. 
rren-Halsbind en. 


stind. leinene Taschentücher. 
hines. Grasleinen Taschentücher. 








Bis zum 15. December: 
Foulard- Tücher in vorjährigen Musiern. zu. herab 


gesetzieu Preisen. 





1887. Mein vollftändig afjortirtes Leinenstager in allen Sorten Handtüchern’ 
Tifchtüchern, Servietten, als auch in Bielefelder, ſchleſiſchem böbmifchem 
und ſchwerem Sausmacher - Leinen und feinenen Taſchentüchern zu be 

lannten billigen Verkaufspreiſen el ich beftens. 
Wurzmann, große Sandgafie 1. 
P!B. Von der fo ſehr beliebten Sorte Lederleinwand, yer Sth 72 Ellen, a 15, 16, 
18,20 bis 30.fl., ald auch Leinwand per Srüd 105 Ellen habe ich wieber neue 
Sendungen erhalten. 


BE Schwarze Seiden-Sammite 
gute Qualität zu 3 fl. 30 Mr. der Staab bei - Eduard Debhler, Stiftftraße 2. 


Bu verfaufen. 
675. Ein englifcher Kamin für Coaks und 
Holz eingerichtet iſt zu verkaufen. 


675. Eine Büchferflinte von Schindler 


Sohn in Zella fteht Roßmarkt 12, Ir Stod, ** 


zu verkaufen, Anſprache des Bormittage. 

“ 675. Ein gebrau Wiener Flügel; 
alte Mainzergaffe 13. 

6 208 Salhboknen Be billig zu 
verfaufen mit ober ohne Faß; Dreikönige- 
firaße 81, in Sachſenhauſen. 

675. 2 Sclittenfufen ; Roßmarkt 16. 

664. 1 —— Altgaſſe 22. 

675. Ein für Steinfoblen eingerichteter 
Korhofen von außen Ri heizen ift zu ver« 

kaufen; Gelnhäufergafle 18. 

1412. — 2 ſcher Een (um 

de nte zu bereiten), Einkaufs⸗ 
preis 7.fl. ift für 5 fl. zu verkaufen, ferner 
eine transportable Gaslampe mit Kautſchuk⸗ 


—— zu — fl. Näheres bei der Expe-⸗ 


676. Fr "blauer Herren Mantel, fo qut 
wie neu, if zu verfaufen; Graupengaffe 38, 
im 3. Stod 

663. Ein“ gut erhaltener Flügel ift billig 
zu verkaufen; Papagaigafle 2, im 1. Stod. 

676. Eine Puppenftube und eine Mine 
ralienfammlung find_zu Pla Kaffees 
gaffe No. 1, im 1. Stod. 


Bekanntmachungen. 


1412. Große ſüße Orangen. 
ilani- Minoprio, 
Dirfchgraben, 


Hecht bollandifcher Käſe, 
bon vor üglicher Qualität billigft bei 1405 
Bilb.B Pörtzgen, gr. Gihenheimerg: 64. 


28, 30, 








NN: Ia Qualität, 
und 34 fr. * Packet, 
ie Lampenö 
— Mohnöl sign. bei 
Heinrich Handel, 
Buchgafie 14, vis-a-vis der Bank. 


675. Ganz frifche Schellfiiche, neue Hä- 
ringe, Süß- "and ae ul bi ’ 
Schulz, — 3. 


1851r Bordeaux »Wein: 


BB; ii a Di 
St. Jeihe 2.6 td 
1857r St. Emilion ..— —3 
.» Medoo Keroo. * 
„ Bt. Julien . —| 4% 
„ Chateau Laniso J 31 
1857r Emilion .... 1501. |) &z2 
». Med. 160 „ | 3u® 
» St Julien ., . 170 „ (S Y 
[7 


„ Chateau Lanjae-210 „ 
Milani-?Minoprio, Srriägraben, 


675. Ein gejehtes Frauenzimmer, 4 
im Nähen. und Stopfen gebt (ft, wir 
jede Woche 1—2 Tage geſucht. 


1405. Klingenberger 1857r Auslefe (Roth⸗ 

— ſowie Grbader 1857r,- au — 

* en und in bisheriger Qualikaͤt 
Wilh. Pörtzgen, gr. Eichenheimerg. 64. 


11410. Schöne‘ ſaftige Gitronen,) zu la 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 


1412. Frifche Turbots ESoles 

und Cabliaus — het 20 

Joseph J 
Bleidenſtraße 6." 


676. Ein Mädchen, das im — 
und Flicken geübt iſt und noch einige Tage 
frei hat, wünscht dieſelben beſetzt zu 
Strobichnittergäfchen 14; 3) 
676. Ein geſchicktes Nähmädchen, das auch 
ftopfen Faun, wird für einen, * in der 
Woche geſuhht. nlaro 
676. Ein Mädchen, — im Nähen 
geübt, wünſcht bei einem Tapezirer oder ſonſt 
in einem Geſchaͤft Zechaftigung; Bleich 
ſtraße 17, im 2. Stod. zn 


Ein Mädchen verlor ein Geldtaͤſchchen — 
1 1.30 bis 2fl. von der Gelnhaͤuſergaſſe bis Alt⸗ 
gafſe 63; um Rüdgabe daſelbſt wird gebeten. 
1414. N reiſche Schellfiſche 


12 fr. das Pfun 
&. Kartorıch 


gr. Kornmarkt, 
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est chez 


mine: Sabine —— 


Beil 49, nu Ber Vtage, ä — s. 
I} a charge, du aväge et appli 





Das ſager üchter 
Haarilemer Blumen⸗Zwiebeln 
von % FH. Brelage S Sohn, 


aus. Haarlem; 
Sefludet ſich in Frankfurt a. M.: Markt un (iteinerned - Haus); 
a en. Gattungen en efte Waare abzugeben. Es 
5 AR un bie Suse früber als . treihen er daher 
d... In getrockneten Blumenbouquets iſt große wench 
A 


geſeßten Alters wünſcht ein Unterkommen in einer guten F 
ch der Pepe ber finder, von 4—8. Jahren unterzieben,; auch 
Re une in den Anfangsgründen „ihrer Sprache . geben. Naheres 





‚Providentia“,. na 
Frankfurter Verſicherungs - Gefellfhaft, 


Die Geſellſchaft verfihert Gebäude und bewegliche Gegenſtaͤnde jeder 
Urt genen feſte, billigſt meftellte Brämien. 
pothekar-Gläubiger von bei der Providentia pr 
bäuben de durch die Verfiherungs:Bedingungen für alle a ficher geftellt 
Beitrittd-Formulare und jede winfchenswerthe Auskunft 


Dirertions-Büreau, große Gallusfrape 15, 


fowie 
in Sranffurt dur Herrn J. 3 Almeroth, große Sandgaffe 4, 


FEED TE 8 Restor, Rebfiod 5, 
erra R - Mei ehrer, 
ö x Richerzeb aAbad A > 5: Serien. 61 neben dem Pfarrhaufe,. 
ol ’ 9 
Dortelwen — en Einnehmer, 39 
BBoname⸗ R A — Apotheker, 
„ Bornbeim e 3 Th. Selfrich 5 
Bi ” Saufen 2 „ ob. Krieb 1876 


Sammet, Atlas, Groside 
Naples, 


tt d eiften Peluch I € e It 
gie * een In Tier eluche, Velours. pingl ‚ee 


Theod. Meyor, 
arkt 19. 


an nn s 


Wärmfteine in allen Größen, Meibfcehbaalen, Mörfer, Schreib: 
zeug, Büchfen verfchiedener Art. 


3 
F. E. Parrot, am Sahrtherd. 








664. Gin braves junges Mädchen, das in einem ManufacturwaarenGeſchafte & 
feine Lehre beftanden hat und bie beften Zeugniffe darüber befigt, fucht in einem bie 
terartigen Gejchäfte eine Stelle. Näheres bei. Herrn Hofmeifter, Dongesgaſſe % 


1383. Gin ne ut gehaltene An Chaiſenpferde find zu verk große 
——— 4, in Frankfurt &, I a. M FH La, — sur 


hin de Homberg, 


Kursaal. 





THBATRE FR FRANCAIS 


„2908 Ei direction de Mrs, J. Briol et de Chapisean. 





Mercredi 34 Novembre 38585: 


a7 heures du soir 


Feu — 
Qui vivra verra. 


Piüoe ‚nokvell6: 'en trois actes du Theätre frangais par Meta 
E. Scribe et Ch. Potron. :: 


Suivi de 


DIi:.« 


— — — 





Vandoville: eu 'un  acte du Theätre du$Palais Royal par' Messieurs 
Labiche et Lemeiue, 





— 1 fl., Places reservees 1 fl, 30 kr, 












chſten hem 
eating —5* Dr Bohnen, Beer 
per J ctsphv 
eticht3+ und — an —* ir 
vielen andern in» nnd ausländijchen renommirten 
Arrıten Chemifern OR 
EAUD’WPER A a8 
oder — flüffige Toitleitenfeife zur Erhallung und Herſtellung einer ſchönen, reinen, 
Haut und zur ſchmerzloſen Befeitigung ber Gefihtsfalten, Sommerfproffen, 

⸗ — —* gelber und brauner Flecken, ſowie ſonſtiger Hautunreinheiten. 


19 bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren zen a, 
il fe, AR 28 zur Genüge befannt, welche bewund ernöwüine 8 
eihe fie ‚der Hant verleiht und ihr den, fhönften und biü e; 

NE, Lebers und andere geibe und braune Flecken verſ 


. fe. wie der Nebel vor Strahlen ı der ıaı 
BEE eine und 40 fr. das große "las; dr fun © pr pe 

Er Ren zu 30 und 54 fr.: Eau_de Mille _lleurs zu 18 und * = 3 
Ess-Bou no: von ‚Deionne veiy nt zu 15, 30 fr. und 1 gr 
un DE de ne © /Bon hervor Bua8 nd 
36 4 —? borſentaliſche er I er 
4 fl. 12 fr. und je fr. und in Schachteln zu 24 fr. und zu 12 fr.; en of 
Sprinz-Flowers (Frühlings Bluben⸗Eſſenz) iu M und 42 fr. das Glas. 

Auswärtige Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Berpadung 
und Poſtſchein werden franco erbet:n. & 

5 Rrelle A 5 


auf in Frankfurt M. bei 


Ku 
Zu 2 





rip 4 —— ug ng: 











Zu Weihnachten! ! 


empfehle mein reich una A math Beſtecke (NReifzeuge) jeder 


Dvalität don 54 tr. an bie TO fly ferheer Schröher’s Schienen und 
Deßgleichen. meine optifchen Artifel; Dperngläfer.,. Förn⸗ 
röhren, Botomeier, Thermometer, ıc. 1411 
Julius Diehn, 
mechanifche,, apliſche Werkflätte, Zeil Mo. 23. 


676. 3X Vielfach wird es geminiht bh auch in der deutſch⸗ref. Kirche 
der Gottesdienſt während den Wintermonaten‘ I/, Uhr beginnen möchte. 


DEE Zehn Gulden Belohnung. u 
676. Im Monat October ift hierſelbſt ein Kiſichen, ge. G. I. A. No. 1891, mit - 
504 Gros bunten Budufruuund · 25 Gros feinen Steinfuöpfen: 2. Here "nefomikennbaifirb 
dem Wiederbringer befjelben oder Demjenigen „welcher ſolche Auskunft darlıber ertbeilt, 
bie zur Wiedererlangung des Kiftchens fü tt, eine Belohnung von 10 fl, zugeſichert. 
Näheres auf der Expedition d. Bl. 


— rt Obnkegefe BR Bine, ir at "Son An 





— — 
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Bekaunntmachungen. 


Ausgeſetzt 


für den Weihnachts-Verkauf:t 


Eine Partie %, carr. Thibets 4 . &1f. 12 kr. per Staub, 


> »  "/, Satins travers ; MP 
„ „  "/, earr. Popeline . ER . 
»„ 2], Amazones . hu. 
7 .PoiPde Chèvre a 20-36 „ 3 3 
„ „ 8, Napolitaines . a 30—36 „ „ * 
ſeiue ächifarbige Cattune a 12—14 „ „ Elle, 


” ” 4 » ” Jaconas a 16—24 „ „ 
sämmtliche Stoffe in guter Qualität und reicher Auswahl. 
';‘,. Ferner empfehle ich mein wohlassortirten Lager in Lama, 
Double- Lamas, Shawls, Double-Shawls, sowie in 
allen Nonveautes der Saison. 


F. L. Dietz, 


— Römerberg 38. 


‚Dichte englische @Gaze-Schleier, 
Pariser Grenadine-Schleier, 
Schwarze Tulle-Sehleier 

in den neueften Deffins empfehlen 1414 
— — Rullmann & Baunach. 


ö——— ———— ——— — 77705 N 
Vereiu für proteft. Kirchen:-Gefang. 

— 1413. Probe: Mittwody den 24. November, Abends 7 Uhr, im Vereinslokale, 

große Bodenheimergafle No. 2. 


— 
1887. Soeben iſt wieder eine neue Sendung ber fo ſehr beliebten Crinoline und 
abgepaßten Kordel: Möde, weiß per Stüd 1 fl. 24 fr., gram 1 fl. 30 fr., ange 
fommen; auch empfehle ih das ganz breite Kordel; eih) Zeug für Möcke, 
fowie alle Sorten geſtickte Möcke per Stüd 3 fl. 
L. Wurzmann, gr. Sandgaſſe 1. 


Rollen = Waaren = Lager 


rigener Sabrik! 


Carl Witzel, 


MWedelgaffe, Eck vom Paulsplape, ‚as 
empfiehlt für Eommende Winter:Saifon jein aufs vollftändigfte wohlaſſortirtes 


Wollen-Waaren-Tager, 

baffelbe befteht in allen Eorten HIanellen, Moltons. Finets, Espagne- 
lets. ganz feinen, aufs ‚befte bdecatirten Geamähcher und Hemiäen- 
Flanellen, welche nicht eingeben, von 5/, bis 5 Ellen breit, wovon legteren 
nur eine Breite zu Damenunterrdden gebraucht wird, deßaleichen Nöde abgepaßt mit 
Bortiren. Großes Lager farbiger und carrirt er Flanelle, Bir Lama 
von 5/, bis _'%, Ellen breit, welde zu Unterröcken, Winterfleidern und 
Schlafröcen befteng zu ompfehlen find. Alle Arten wollene (Keltorn Pfer ER 
Bügel-, Beise- ud feine Bettdecken u. f. w., in großer Aus em au 
ben allerbilligiten Fabrikpreiſen 


Carl Witzel, Wedelgaſſe, EA vom Paulsplatz 


Ausgeſetzt! 


Ich habe eine Io Partie Milelderst aus: 
nefegt, Die ich um damit zu räumen weit unter dent koſten⸗ 
den Preis erlaſſe. 1414 


Friedrich Dietz, 
GSatbarinenpforte 1, Eck des H. Hirſchataben 


Havanma-(Üigarren 
bei Pkitipp Kiırell, Gebfenuenha. 
Aechte Cabannas y Corbayal. 


"3968, An- und Verfauf von Staatspapieren jeder At, Euren 
von Coupons und Banknoten zc. im Banfgefihäft von 
ulius Stiebel jan. & Co 04 
Steinweg 9, Hötel de I’Union (früher Weidenbufh): 


Sühneraugenpflafter, per Stüd 6 kr., bei 2. Walther, Römerberg 13. 













"Bu Verkaufen, 
Es iſt ein ſchoͤner runder Klappen» 


—— zu verkaufen; Fried⸗ 
Er Ks Schlitten tft au 
chmidt, Schmied⸗ 
"sn, Ein sen find billig ab 
ige. Vorfenfiex, fin us 
a —6 raße 45, ‚ 
Ä orfe 
Er Hal ak 
ſchoͤner runder fen für Holz: 
feuerung won! außen; Borngaſfe 12: 
u vermietben. 
Zwei Zimmer mit Betten zu ber 
Yudenbrüdchen 7; 


— — Ging —— Zimmer für 
einen Herrn, Er für ein Gofleg oder Comp⸗ 





toie — if zu vermiethen. Näheres 
— ſt 

. Eu m immer ift zu ver» 
mi — 


— en find zu vermiethen, 
ver Monat-4 und. 3 fl; ; Klofternafie #1. 
677... Gin Zimmer mit oder ohne Möbel 
iſt an einen Herrn zu vermiethen, Löher- 
gaſſe No. 18. 

«RT, — Bimmer iſt zu ver⸗ 


re 
net ‚Ric 2 aroße Remiſen 
nfhrn Ar zu vermieten und ig 
Mumpbler 1, 
abe H in ae 
‚Ein Zimmer nebft Gabinet mit Mds 
—* — Bernie; ſchöne Ausſicht 286, 


x find billig 


* 6. 
— Gare x wit Soft zu 





or st Alan 

ehun Giaffe 195r hieſiget ——— wozu. Al 
| Gollekte-mit Lo le Spielarten, r 
Bene — ONÄRHANI N 
rel —— Strauss, Haafengaife 









677. hauch 2 — 
zu. vermiethen; Seil 25, Ir 

677 Zwei ſchone suumdblirte Zimmer MR 
einen ſoliden Herrn 

BETA Ein leines möblirtes Stijbchen ‚if 
monatlich * fl. zu vermiethen; + Meiner: 
Hirſchgraben 

677. Ein * möblirtes Zimmer, mi, 
oben: chie Koſt zu vermiethen; wo 
gaſſe No-O. 

Dientgeſuche und Anerbieten 

677. Wegen plotzlichem Uawohlſein —* 
Dienftmätchens wird ſogleich ein andey 
welches 7 kann, die Hausa 
Lich vereht und putes; -Cob erhält, ‚geft 
Bodenheimerftraße 45, im 3. Stock i' 

677. Ein gut — 
welches perfelt kochen und a 
* kann, ri * — Hau r 
Intertonmen und, hat die port e 
Zeugniffe vorzulegen. Frau —— 
gaſſe 4, im 2. Stod, 

— —— —— Mahn Haus⸗, 
der⸗ und geringe n sopldich 
Stellen. Joſ. Haufen, — MW 
* en — — — * il 
gr. imergaffe. 4, im 2. Stog. 
tn Deren with. fur; 
* — 
oT. Wonatmöbchen wird geſucht; 
— —*—** 

677. Ein junger Venſch welcher gelern⸗ 
ter Schreiner iſt, ſucht eine paſſende Stelle. 
Näheres Stadt Ludiwigabtrg. 

677. Ein Hausmäbchen wird geſucht; 
Kruggaſſe 9; 

678 Schippengafle 185, 3r Stod, wird 
ein reinliches Mädchen gelucht. 


a ® Mädchen, —— wird 
ucht; 1 


e enkammen ſuchen 
tellen; Naͤheres bei Frau Ammon, Orts⸗ 
abe No, 18 in Oberrad. 

677. Fahrgaffe 71 wirb ein brabes rein 
ches Mädchen gefucht, welches Liebe zu 
er und zu aller häuslichen Arbeit 
willig ift. 


Geſuche verfchiedener Art. 

669. Au miethen gefudt: Gin immer 
nebſt Cabinet ohne Möbel für einen einzel+ 
nen Herrn in der Mitte der Stabt. Offerten 
Langeftraße 4, im Hospital zum h. Geift. 

675. Eine finderlofe Familie ſucht eine 
Wohnung von 2 Zimmern mit Küche und 
Zubehör, gleich oder am 1. December zu 
beziehen, Näberes in ber Expedition d. Bl. 
unter der Chiffre E. N. 

676. Eine freundlihe Wohnung 
von 5 bis 6 Zimmern wird im 
Mitte der Stadt für ftille Leute zu 
miethen gefucht ; Schnurgaffe No. 45 


nel, 

‘675. Ein Reiſepelz wird zu faufen ge 
ſucht Mäheres bei Schneibermeifter Müller, 
in Bornheim. 

"676. Ein folides Mädchen fucht ein heiz- 
bares möhlirtes Stüchen; Kruggafle 15. 

677. Eine brave Perſon ſucht ein heizba⸗ 
res Stübchen. Frau Maas, Schäferg. 23. 
— — — — —— — — — — — — 


en, 
1414. Bänfelebern werben geſucht und zu 


Breife ö 
— efehema r, N. Kornmarkt 9. 


6 dei —5* rn Cabliaus, 
e e,und Auſtern. 
— Millani-Mlinoprio, 
Hirſchgraben. 
1414. Eine Sendung friſcher Perigord⸗ 


Trüffeln iſt angefommen. 
Fritz Tefchemacher, FI. Kornmarkt 9. 


677. Süßen Aepfelwein verzapft 
3. Clauer, 
Neugaſſe 6, 


1444. Der 


erſte ruf 
Aufterh / Strasburger Gänfelebern 
mit Perigord-Trüffeln, neue Bor⸗ 
kr ey in eleganten Cartond, 
: Sartorto, 

gr. Kornmarkt,) 77 © 


1414. Kargrter Schweins kopf, @änfeleber- 
Wurſt mit Trüffeln, Trüffelwurſt — 
Fritz Tefchemacher, Ml.Rornmarkt9. 


677. Gelbtäfchchen werben. zum Nähen 


ausgegeben bei 
Adam Lac, Fabrgäffe 79. 


677. Montag Abend wurde auf 5 
gaſſe ober. Zeil ein ſchwarzſeidenes Haldtud 
verloren. Dem Finder eine gute Belohnung: 
Fahrgaſſe 25. — 


677. Teltower Rüben, Strasburger Gänfes 
lebern in Xerrinen von Henry, WUuftern 
Schellfiiche, Geflügel von Breffe, Ananas bei 

‚Georg Schepeler. 


Ganz frifche Schellfifche 
heute erwartend. 
Teltower Rübchen, ital. Maronen, norb. 
Kräuter: Anchovis, Bänfelebern in Terrinen 
feine Tafel: Bouillon. 1414 
&. ©. Saufer, vorm. C. Milant. 


= 1414. Weftphätin 
befter Sue aa Tea 
Fritz Tefchemacher, El.Kornmarkt 9. 


877. Champagner, Wen⸗ und pens 
Flaſchen rang fortwährend rag 
afle 21. 3. &. MHupp. 

677. Geſucht wird eine Näherin, melde 


gut ſtopfen und fliden Fann; Catharinen⸗ 
pforte No. 13. 


i IT ie auteen. —— —* 
e e 1inD € ofen 
ET ae 


1414. Rum⸗ md YArracs Bunfch 
Effenzen, Grog⸗Eſſenz, Rum, Arrac, 
Cherry, Abfinth, Kirſchwaſſer, holl. Anifette 
und Guragao x. 

&. E. Hauser, vor. C. Milani. 





—— — 





ya ss DE 


Paſſendes Weihnadts-Gefcenk für Kinderund Erwachſene. 


— — — — — — — —— 


Stereoscopen. 


Apparat mit ſechs Bildern 2 fl. 24 Er. 
Apparate und Bilder auf Papier und Glas zu verſchiedenem Preiſe. 
nia Heinrich Keller, Buchhandlung, 
zer Mo, 37, dem ‚„Nuffifchen Hof‘ ‚gegenüber, 


Lokal-Heranderung 


von 


Er. A. Thenn-. 


1414. Wein Lager in Mappen, Cravatten, Binden x,, ‚in — 
und ſchonſter Auswahl befindet ſich vom 23. November an Bleidensträsse 
im Haufe bes — Cornelius Kaufmann, Schirmfabrikant, und halte mich befien⸗ 


empft hlen. 
GeſchäftsGröffnung. 


Hier 38 ine ich mir ergebenft anzuzeigen, daß ich 3 ben 24. November 
BR. cil Bo. 70, I 


Mercerie- * Wollenwaaren, Handſchuhen und allen 


in dieſes Fach einfclagenden Artikeln 


Fa und ſtets bemüht jein ‚werde, das Vertrauen der mich mit ihrem Beſuche 
nden durch reelle und Billige Bedienung zu rechtfertigen. 


B. Hermann Wie. 


| Verein für Fathol. Kirchen: Öefang. 
on. Morgen Donnerstag Abend Feine Probe. 
Der Borftand. 


£ e zu der am 1. und 2 December „beginnenden Biehung 
Ir e Frankfurter 135. Lotterie find. / /1 46 Er. a3, ',aıfl 30,1, A 
dirett zu Beziehen bei 3. Niayer Jun. Döngesgä e9. 


Berein für Gefcbichte und Alterthümskunde. 
677. Um nächſten Freitag den 26. Nov. findet Feine Sigung der liter. Sektion ftatt. 


* 








DIORAMA F 
Ka: — EINER ze ern 4 
3) Das Aunere * Sanct Mareuskirche zu Venedig. ... 
edes Bild ift 76 Fuß breit und 48 Fuß hoch. 
‚Die Dioramen find bes Tags über zu fehen. 


‚Palent- von Groggon & Comp. in London in Rollen von 200 
Asphall- a4 Sreuzer der IFuß, feit Jahren bewährtes dauerhafte 
Duach- Fabrikat, in alleinigem Depot bet 1291 
Fiüz Philipp Forfter, gegenüber dem Saalhof. 


663. 3000 fl. werben als erfter Inſatz zu leihen geſucht. Wo? fagt bie Expedition. 


664. Unterricht in griechiſcher, Inteinifcher und deutſcher Sprache, in Wefihetif und 
Literatur, Gefchichte und Geographie ertheilt Dr. F. Hopfer, Brönnerfir. 1,2: &t. 
a — — —— — — —— —— — — 


Lecons de frangais par un Frangais, bachelier-es-letires, oonversation, lettres de 
commerce, correction de francais. Mr. Chaufton, gr. Sandgasse 1, au troisidme diage. 


Danftfa q ung. | 
1414. Allen Freunden, welche unfern innigſt geliebten Vater Ehriftian Schmidt 
zu feiner letzten Ruheſtätte geleiteten, fagen wir hiermit unfern herzlichften Danf. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


—ñ —— — — — — —— EEE 
677. Unterröde werben geſtickt und gezeichnet a24 fr. von J. Schwarz, Judenmauer 18. 


Friſche Schellfiſche, Vrat- und Rohbückinze bei J. B. Ph. Müllerklein, Schnurg. 9. 


677. Mittwoch Abend Leberklöſe md Sauerkraut bei 
3. Zutber, kleine Eſchenheimergaſſe 26. 


677. Ein Haus in guter Lage mit Gaftgerechtigkeit, zu jedem Geſchaͤftsbetrieb geeignet, 
{ft zu verfaufen und zu vermiethen. Nähere bei 
F. Bifchoff, Agent, Heine Gallusgaffe 9. 


‚. ‚67T. Gin junger Mann, welder im Lefen und Schreiben gut gelibt ift, auch ſchon 
in einer Weinhandlung war, fucht eine Stelle ald Nuslaufer oder Hausburſche. Zu er: 
fragen Neugaffe 14, im 3. Stod. 


% 
Glarc-Handschuhe (Cherreau) bill’gft bei Umpfenbach, Satharinenpforte. 
Minderhütchen in Lamas, 


Mäntel, Paletots, Kleidchen, Kaputzen empfiehlt billigft | 677 
€. F. Hinyrim, feiner Kornmarft 10, 


a in a Da 
1414. Schönes Samımtband emyfichlt äußerft billig 
Dean Herwig, Bleidenftraße 14, gegenüber ber kl. Sandgaſſe. 








— — — 


1403. Brendenformen und für Anisgebäck in allen Gattungen 
bet 8. ©. Einbigler, Laden: Zeil, Conſtablerwache 


1888. 
Rovenber 18, 


” 


18. 


22. 


Bürger: Aufnahmen. 


err. Hirsch, Johann Peter, Schreinermeifter, BS., Stelgengaffe 15,1. 
err Müller, Johann Beorg, Auslaufer, aus Bödigheim, Kloftergaffe 16, I. 
u nn (sive Leonhard), Anna Maria, geb. Kirſch, aus 

ieberrad, I. (Ehefrau bes hief. Bürgerd und Sifchermeifters Herrn 

ohann Jacob Leonhardt, sive Leonhard.) 

ran Camus, Eva Margaretha, geb. Fritz, aus Darmftabt, I. (Ehe: 

au bes bief. Bürgers und Packers Herrn Wilhelm Andread Camus). 
rau Köhler, Gatharina Glijabetha (Rouife), vorverebelihte Penoyse, 
geb. Giffert, aus Breslau, I. (Ebefrau des hieſ. Bürgerd und Schreis 
nerm iſters Herrn Georg Andreas Köhler). 
—— Seipp, Anna Eliſabetha, geb. Schnarr, aus Hanan, ref. (Ehe⸗ 

au des hieſ. Bürgers und Schreinermeiſters Herrn Frany Andreas Seipp). 
Frau Haag, Anna Maria, geb. Kraus, aus Oberhöchſtadt, I. (ber 
frau des bief. Bürgers und Ecribenten Herrn Johann Chriſtoph Haag). 
Frau —— Odette Louiſe Florence, geb. Laffitte, aus Paris, 
t. — es hieſ. Bürgers und Handelsmannes Herrn Friedrich 
Emil Erlanger). 

rau Schmidt, Sophie Wilhelmine, geb. Kappler, aus Baden, k. 
Ehefrau des hieſ. Bürger und Handeldmanne® Herrn Hieronymus 
riedrich Schmidt). 

rau Braumann, Anna Maria, neb. Schiela, aus Oberlieberbad, I. 
Ehefrau des hief. und Häufener Bürger und Deconomen Herrn Johann 

einrih Braumann). | 
Frau Götz, Marla Anna, geb. Rommel, aus Fulda, k. (Ehefrau bes 
Sn u und Girtnermeifterd Frankfurter Seite Herrn. Johann 

aco 8). 

= S Ir — Carl Franz Leonhard, Bleichgaͤrtner, BS., Klapper⸗ 
feld B 217, I. 

err Wichers, Chriftian Gottlob Lorenz, Bleichgärtner, aus Göttingen, 

nbergafle 4, I. 


Zondon, 22. Nov. Waizen gebrüdt. Leinöl effzctiv 29. 
Die Steamer „Sazgonia”, „Anzlo Saxon“, „Vigo“ und „Berfia” find angelommen, 


Amfterdam, 22. Nov. Waizen, Rogaen und Kleefamen geichäftslos, 
Rübäl 43%/,, per April 42. Leinöl 30, per April 29/,. Rapsſaat es 78. 





München, 20. November. Mittelpreife: Waizen 16 fl. 30 Er. (gefl. 1 fl. 21 fr.), 


Korn 10 fl. 
6. fl. 57 E 


94 fr. (gefl. 1 fl. 32 Er.), Gerfte 10 fl. 50 £r., (gefl. — fl. 18 Er.), 
Ce Ki E ), @erfte fl (gefl. — fl. ), Hafer 


Tbeater:Unzeige. 


Mittwoch den 24. November: Das Kätbheben von Seilbronn. Romantifces 
Ritterfchaufpiel in 5 Aufzlinen, nebft einem Vorſpiele in 1 Aufzuge, genannt: „Das heim— 
liche Gericht.” Bon Heimich von Kleiſt. Für die Bühne bearbeitet und eingerichtet von 
Holbein. Abonnement · Vorſtellung No. 21. 
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“der freien Stadt Frankfurt, Ey 


aerbunden mit bem Amtsblatt, Organ ber hieſigen Staatsbehbrben, 23 Ad 





Mn. „Men eff Mahehäien ale ital, 


nad 
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SEI" C@gpbten: am Gefförtien, Bitte 
209. Donnerstag den.25. November. 


Neberblict der Greigniffe im Gebiete der politifchen 
AR ana und materiellen Intereſſen. 
Frankfurt, 25. November. (Zur Situation.) Sm Preußen find bie Wahlen 
ee für den im Januar zufanmmentretenden Landtag nunmehr) beendigt umd, 
wie dem Ergebniß der’ Urwahlen vorauszuſehen mar, entſchleden im Stun des neuen 
Amniſteriums ausgefallen. In weich' hohem Grade die re Regierung gs 
Be die Sympathien des Landes beſitzt, zeigt der. Umſtand, daß faft alle Weitalieder des 
einigesberjelben ſogat an mehreren Orten, als! Abgeordnete für bie Deputirten 
gewählt worden find. Unter den dem naͤchſten Vardtage vorzulegenden Gegen⸗ 
ſoll fih unter Undern auch ein Geſetz über Einführung der Givtlege 
Befinden. .— Yu Deflerreich tauchen die bereits vor —* Zeit in Umlauf geweſenen 
ber; Umgeſtaltung des Miniſteriums und ber Statthaltereien wieder auf; es 
beißt diesmal, es handle ſich weniger um einen Perfonen-, als vielmehr um einen Soſtem⸗ 
Orei Miniſter ſollen zur Würde und Stellung von Cabinetsminiſtern erhoben 
wahrend die andern Minifterien als ſolche eingehen würden. Auch ſollen ſämmt— 
le Statthaltereien wegfallen und dafür bie Kreisbehorden in nähere Verbindang mit 
den Minifterien gebracht werben. Ob diefe Berlichte auf, Begründung Anſpruch haben, 
muß natürlich dahin geftellt bleiben, und zwar um fo; ınebr, bie kürzlich erfolgte Er- 
nennung des Fürften Loblowik. zum Statthalter ; von — dem Eingehen der 
Siatthaltereien geradezu wideripricht. — Am 12. d. — zu Eisgrub der ſouperaine 
ürſtvon Lichtenſtein im einem Alter von 62 Jahren. Der Ältefle Sohn desſelben, 
ISo hann, hat bereitd die Regierung angetreten; er iſt erft 18 Yahre alt 
m a he Angelegenheit bat das däniſche Miniſterium des Answär- 
unterm . 








. , an die däniſchen Gefandten in. London, Paris, Peteröburg und 

kim eine Circulardepeſche erlaffen, worin es nad einer * en Darſtellung aller 

68 jeßt mit dem deutſchen Bunde gepflogenen Unterhandlungen in gemachten Yupefländ- 
wi am Schluſſe heißt! „Die Regletung des Königs ſchmeichelt fi) mit der Hoffnung, 
oberi-heutiche Bund dieſes Betragen zu ſchatzen wiſſen und auch feinerjeit® dazu 
beiftagen-werde, damit dieſe Differenz, welche ſchon ſo lange dauert und ſo gefäbrlich-fir- 
itigen Intereſſen ift, endlich "einer, friedlichen, Loſung entgegengeführt werde. Sie 

um jo mehr biefer Hoffnung hin, als es ihr ri iſt, auf dem Wege dev 
en e weiter. vorzugehen. Wenn daher gegen glles Erwarten der Bund neue 
Begtht eöherer Tragweite ausſprechen wũrde wenn er ſich zu Schritten entichlöffe, 
welche bie dem Könige, ald Mitglied des Bundes, zukommende ſouveraine Gewalt verleßen, 


und noch mehr, wenn er bie Unabhängigkeit antaftete, die dem Könige, als Fürften ber 
dänifchen Monarchie angehört, jo wäre es eine patriotiiche Pflicht für eine je 
Regierung, fich einer folchen Verlegung des Rechts der Monarchie "mit um i6 « 
Entſchloſſenheit zu widerſetzen, Fi fie auf ben ergebenen und energifchen Beifland ber 
Nation Par und fich auf die Sympathien der Mächte filiken fönnte, welche Ihr leb 

und beſtaͤndiges Intereſſe für eine freie und unabhängige daͤniſche Monarchie bewiefen haben.“ — 
An Frankreich ſcheint man ſich immer Iebhafter für den Prozeß Montalambert zu in- 
tereifiren, der am 24. b. öffentlidy zur Verhandlung Fam. „Die Theilnahme für ben 
Angeklagten”, fant der „Mord“, „nimmt fo zu, daß felbft feine Gegner faft feine Vertheis 
biger geworben find“, Die zur Brüfung ber — beauftragte Commiſſion 
. Be 
in 






bat bereit3 ihre Arbeiten begonnen anntli die Negerarbeit in ben franzöfijchen 
Antillen durch bie der indiſchen Kulies, bie man dien werben will, erfeßt werden. — 
Aus England haben wir.die Abreife des Prinzen von Wales zu melden, welcher ſich in 
Begleitung zweier Stabsoffiziere zum Befuche feiner Schwefter, der Pringeffin Friedrich 
Wilhelm, nad Berlin begeben bat. Zum erften orbentliden Geſandten Englands in 
Peking ift ein Wruder Lord Elgins, der Herr Frederick Bruce, ernannt worden, der biö- 
ber als Secretatr feines Bruders in China angeftellt war und den Tractat von TIienifin 
nach Haufe ‚gebradht hatte, — Aus Stalien ließen ſich vor- einiger Zeit mehrere franzö— 
fifche Blätter von einer neuen italienifhhen Ligue berichten, die angeblid Defterre 
zu Stande zu bringen fuche. Die „Oſtd. Pop“ erklärt dieſe Nachrichten für eine Bei» 
tumgsente. : &benjowenig Glauben verdienen die @erlichte von einem Bünbnifje, welche 
ber. Herzog von Modena mit ben-italienifchen Regierungen mit Ausnahme Piemonts zu 
ſchließen ſuche. — In der Türkei bat man theilmeife die erfte Eifenbahn, welche auf 
rein türfifchem @ebiete erbaut worben ift, eröffnet. Lord Stratford, ber den Grunbftein 
für die Station Emyrna zu legen hatte, benußte dieſe Gelegenheit, um in einer Rebe 
über die * ber Türfei auszuſprechen. — Ueber die Zuſtände in den Do naufürftens 
tbümern lauten die legten Nachrichten nicht jehr befriedigend und ed wird bie Errich⸗ 
tung der neuen Kaimakamie durchaus nicht ald Bürgjchaft einer befjern Zukunft betrachtet. 
Die Parteien ftehen fich fehr jchroff gegenüber ; die einen, welche die neue Organifation 
bennftigt ſuchen die Gunſt des Moments zur Erzieluug weiterer Erfolge ausyubeuten, 
und bie Gegner wollen wieber in den Beſitz des eingebüßten Terrains ale. 





Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 


1411. Da die Schapungsfteuer für die Jahre 1858, 1859 und 1860 nunmehr regu⸗ 
fativmäßig unter Mitwirkung des Gemeinde:Ausihuffes nach dem Mafftabe von drei 
Gulden von Taufend, ‚resp. dreißig Kreuzer ald minimum feſtgeſetzt worben iſt, jo werben 
die jteuerpflichtigen Gemeindeglieder hierdurch aufgefordert, die Steuer für das Jahr 1858 
nunmehr und zwar bi8 fpäteftens Ende December d. 5. zu entrichten, 

Sranffurt a, M., den 22. Rovember 1358. 

Die Steuer-Sertion 
des Borftandes der ifraelitifchen Gemeinde, 


1407. Die fo fehr beliebten Nachtlichter nit Porzellan- 
Schwimmer find wieder eingetroffen bei , Ir 
Joh. Friedr. Löwe, Paulsplab 9, 


= nr — — — — 
e 
aunus⸗Eiſen ahn 
0 
1410. Mit dem 1. December 1.%. kommt für den Büter-Trandport anf der Taunus 
Giienbahn ein revidirtes Transport-Reglement zur Anwendung, mit befien Einführung 
‚ gleidhgeitig die Slaflification der zu transportirenden Güter und bie betreffenden Tarife 
eine theilweife Aenderung erleiden und können Exemplare des neuen Reglements ꝛc. von 
nmtlichen Expeditionen der Bahn a 9 fr. pro Exemplar bezogen werden. 
Frankfurt a. M,, den 20. November 1858. - 
| Yuftrag des Verwaltungsrathes der Taunus⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 


der Director: Wernher. 


aa ae 
Fr. Böhler, 
Beil 54, neben der Pol, 


zeigt hiermit an, daß fein befanntes Lager 


für Weihnachts-VBerfauf 


dnet und mit den neueften Galanterie-Waaren, ſowohl in 
, als auch in praftifchen Gegenftänden beftehend, ausgeftattet ift, 
und empfiehlt es zur geneigten Beachtung. 1411 


Ballhandschuhe, 
ſowie alle anderen Sorten 1397 
Glacen u. Winterhandschuhe 


zu bilfigen Preifen bei E 5 
Johann Kayser, til 17. 


7 Johann Kayser, SU Tı._ 
Gansleber-Pafteten- Formen 


find ‚eingetroffen und „empfehle diefelben 1408 
Nicolaus Franz, Domplab 5 nen. 





‘ zu verfaufen: 
Ein geräumige Haus in gabe: Lage mit frequentem Spezerei⸗ Geſchaft. Offerten mit 
BB; bezeichnet in ber Erpebition d. BI. abzugeben. 1412 
Rother Ungarwein 48 Fr, bie Flajpe bei Franz WBerteld, große Bodenheimerg. 31. 


— — 
= 





Ausgeſetzt! 
er sr ww, War | 
‘/, breite ächtfarbige Cattune zu 10, 11. u. tr. dv Elle, 


Poil de Chövre in ven neueften Deffins zu 12 u. 14 fr. d. Elle. 
Napolitaines zung nee et ft. d. Ele, 


Mi’delaine 5—— — Ax p. Ele, 
RN Ks Ak Oppenheimer, 
Neuekräme 25. 


_NB. Beſonders nei mache es auf eine Partie ganz 
wollener Tücher zu 2 fl. 20 fr, und 2 fl. 30 fr, ſewie Kon, 
Chäles zu 4 fl. 


Frankfurter Stadtlotterie, 


Zu der am 1. und 2. December d. J. ftattfindenden 
Ziehung Ater. Klaffe 13Öfter hieſ. Lotterie empſiehlt Looſe 
auf alle Spielarten 


au Franz Fabrieius, 
| ar. Hirſchgraben 7, | 


Kutlierzeuge 
in allen nur möglichen Sorten in größter Auswahl bei 


1402 F. W. Reinhard, Neuekräme— 6. 


Aechte Alpara-Begenfdirme, 


—*8 und us als ord. feidene; in England allgemein im Gebraud;-in * 
land noch nem, find. in ſchöner Auswa hbi vorxathig "bei 


LAacquet. Fabrikant, große Saudgaſſe 9. 


1406. Im füblichen Theile der Stabt, Meßlage, Nömerberg oder Main, wird ein 
— Parterae⸗Geſchaͤftslokal am liebſten in zwei-Straßen ausmiümdend, nebſt geräumiger 
Wohnung von mindeſtens 5 Zimmern Küde ıc. ıc. baldigſt zu miethen, eventuell_ein 
— * — zu faufen geſucht. Offerten —* an 2. Befmgt bie 
Gspe tion 


676. Ein Ing Dann, welder das Spenalerhandwerk erlernt pr ober in ber 


en Arbeiten erfahren iſt, findet eine paſſende und bauerbafte Stelle. Näheres in der 
He gen Münze zu erfragen, 


J 


1!: Beilage, Fraukf. Jutell. Bil. M 279, Donnerstag 25. November 1858. 


Bekanntmachungen. 


Kirchliche Anzeigen. 


Am Buß- und Bettage, den 26. November: 
Für die evangel.lutheriſche Gemeinde. 
St. gene: 9/g Uhr Hr. Pfr. Wehner, 5 Uhr Hr. Pfr. Meifinger. 
St. Katharinenk.: 9, Uhr Hr. Sen. Dr. Friederich, 4 Uhr Hr. Pfr. König. 
St. PDeterst,: 9, Uhr Hr. Pfr. Deichler, 5 Uhr Hr. Pred. Colliſchonn. 
St. Rieolaik.: 10 Ubr Hr. Pfr. Beder, 3 Ahr Hr, Dr. a 
frauen?.: 91/3 Uhr Hr. Dr. Kirchner, 3 Uhr Hr. Pfr. Kalb, 
önigsk.: * Uhr Hr. Pfr. Krebs, 4 Uhr Hr. Pfr. Jung. 
eitnei es b. Geifthofpitals: 101/, Uhr Hr. Bred. Bagge. 
Betiaal des Bürgerhofpitals: fein Gottesdienſt. 
Samstag ben 27. November, Beichte 11 Uhr, Hr. Pfr. Wehner. 
Am erften Advent, Gottesdienft rer Uhr und nach demfelben heil. Abendmahl, Hr. Pfr. Wehner, 
Betfaal des Verfotgungshanfes: 11 Uhr Hr. Pred. Enders, 
j Eommunion am Buß: und DBettage, 26. November, 
St. Paulskirche: Herren Bfr. Wehner und Sr Meifinger. 
St. Vetersfirche: Herren Pfr. Deichler und Pfr. Jung. 
St. Nikolaikirche: — Pfarrer Becker und Dr. Steig, 
Weißfrauenkirche: Herren Dr, Kirchner und Pfr, Kalb, 
Betftunden. (43. Woche). Nachmittags 4 Uhr, 
Et. Katharinentiche Samstag Hr. Pfr. Ye 
Dreikönigsfirche Samstag Hr. Pfr. Krebs. 


Zaufmonats Hr. Pfr. Kalb. Copulationswoche: Hr. Dr. Kirchner. 


Am erfien Mdvent, 28. November, ift Abendmahl in der &t. Pauls⸗ Et. Kaiharinen, St. Peter, 
Weißfrauen- und Dreilönigsfirdye. 


Beichten hierzu find Samstag, 27. November, in der ı 


&t. Paulokirche, 10 Uhr: Herr Pfarrer Wehner. Um 12 Uhr: Herr Pfarrer Meifinger, 
St. Katharinenkirche, 12 Uhr: Herr Pfarrer König. Um 5 Uhr: Herr Sen. Dr, Friederich. 
St. Petersticche, 10 Uhr: Herr Pred. Bölder. Um 12 Uhr: Herr Pfr. Deichler. 
— ——————— 10 Uhr: Herr Dr. Kirchner. Um 12 Uhr: Herr Pfarrer Kalb. 
Dreitönigslirche, 12 Uhr Herr Pfarrer Jung. N, d, Betſt.: Herr Pfarrer Krebs, 
r die deutfch-reformirte Gemeinde. 
Neformirte Kirche. Am 26. November, Vormittags 9 Uhr, Herr Pfarrer Sudhoff. 
Nachmittags 2 " " „ Scraber. 


Culite de V’Eglise reformee francaise. 
Vendredi 26 Novembre, & 9 heures: Mr. le pasteur Schröder, _ 
& 5 heures: Mr. le pasteur Bonnet, 


English Divine Service. 
French church at 11 and at 3 o’clock, 


Für ebie deutich-Fatholifche Gemeinde. Andachtfaal, Seiligkreuzgaſſe 10: 


26. November, Bormittags 10 Uhr, Hr. Pred. Flos. 


1403. Unbebeutend —— aͤchte oſtindiſche Foulardtücher in ganz neuen 
und ſehr ſchoͤnen Muſtern durch eine neue Sendung in großer Auswahl, ebenſo ſchwarze 


ſeldene Serrenbinden zu ſehr billigen Preiſen bei 
©. Weimar, Eck der Webelgafje, vis-A-vis ber Schwanapotheke. 


en. Jules Bellevill ariß 
a ae ee a Bars jet fit nei 


Lokal⸗Verä ‚änderung. 


rg 


Seinwand- u. Tafeljeng-Fager 


von 


Adolph Lob 


Neuekräme No. 4. 
Nouveaultes. 


Eine reiche Auswahl 1376 
Irländischer Popelins, französischer 
und deutscher Fanitaisie - Stoffe für 

Herbst- und Winter-Kleider 
in fehr preiswürdigen Qualitäten empfiehlt 
Hoch. L. Thoss, Roßmarkt 19. 


Königl. Sardiniſche Frs. 36 Lonfe. 


Gewinne: Frs. 50,000, 40,000, 30,000, 4000, 2000 ic. 
Die nächfte Ziehung findet am 1. December bier ftatt. 
Obligationslooſe erlaffe zu 22 fl. 15 fr., Certificate für obige gehun 
allein zu 1 fl. 12 kr. 10 Stück zu 11 fl. 


1410 


1409 Gustav Cassel, — 
Taſchentüche 
in allen Größen und Qualitäten, von reinem Leinen; Handt — Tiſchtücher und 


— empfehle ich nebſt meinem Lager glatter Leinen von bis 8 Ellen breit. 
Oltlo Poppe;, Borngaſſe 6. 


” Gemälde -Berfteigerung. | 
; sn I No Vormittags 10 Uhr, 
Donnerstag dent 2. vember, werben, zufolge Stadt⸗ 
Gerilchto Dekteis vom 3. November 1858, nachverzeichnete Oelgemälde, als: | 
1: 5 Epidaurus von Carl Rottmann; ze 

Die Braut von Wesgl; 

) Stalienerinnen von Weller; 

interlandfchaft von P. Fr P. Weters; 

Winterlandfchaft von Hilgers; 

Baum e von Fernley; 

Seene auf dem See, Lichtbeleuchtung, von M. Muller; 
8) Landfhaft „Ruhe am Brunnen“, von Ludwig Richter; 
9) Der Invalide von Wendling; 

10) Seeftüd von Grolig; 


11) Aller-Seelen, Genrebild von Sinonfen, 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öftentlih an den. Meiftbietenden 






verfteigert. 
ie Gemälde find bis zum 23. November im biefigen Kunftverein und den 24: No— 
vatiber, von 2 bi8 4 Uhr, im DVergantungszimmer zur Anficht ausgeftellt. 


J C. Belſchner, Ausrufer. 
Eine grosse Auswahl Tüllkragen. vollstän- 
dig waschbar und zu niedrigen Preisen; 

‚billige wie feine Negligeehauben ; 
Neuheiten in Kinderkragen empfiehlt 


E. Breusing, 


1403 Bleidenstrasse 1. 


— — —— — — — — — 
+ 


Wollene Kleiderſtoffe 


u 3 fh 12kr. und eine noch beſſere Waare zu 3 fl. 48 fr. per Kleid 
—* in Fr Auswahl angefommen; ebenfo eine Partie Umſtecktücher 
feinfter Qualität und ganz Wolle zu 48 fr, per Stüd bei 1408 


BY? Ths. Helberger, HKömerberg 323 nen. 
Amerikanifches Gummifchuhlager. 


Auch übernehme bie Reparatur dieſes Fabrikats auf das dauerhafteſte. 
* Car! Wiegand-Zimmerma 
144 Moßmarkt N. 15, neben dem „Engliſchen Hof“. 


Nikolaus⸗-Puppen 


von gutem Honigteig, nach hübſchen neuen Modellen ge— 
formt, per Stück 3, 6, 9 und 12 kr. ſchön mit Zuderguß 
verzierte per Stüd 8, 12, 15 und 30 fr,, bei 


* Carl Hahlo, Borngaſſe. 


Großes Fußleppich - Lager! 
Carl Witzel, | 


in der Wedelgafe, Eh vom Paulsplatze, 


empfiehlt fein vollftändiges wohlaffortirtes Teppich:2ager, daffelbe ent 
hält die neueften Deſſins, in jeder a Breite und extra — 
1 


Qualität, zu den billigften feftgefesten Sabrifpreifen. 
Sabrik-Depot 
gemalter TYenfter » Nouleau 
von 54 Pr. an bis zu den feinften Sorten empfiehlt 1403 


Siegmund Schmoele, große Bodenheimergaffe 2, 


Wuchene Holz⸗Kohlen, 


befte Sorte, ganz troden, zum Bügeln :c. , find zu 1 fl. A kr. per 
Malter in jedem Quantum zu haben bei 
1235 Wilh. Armbrüster, kl. Friedbergerſtraße 5. 


ET 1369. Weiße wollene Bügel: und Schlaf-Decken, desgleichen 
farbige und Auswahl verfchiedener Pferde-Decken bei 2 
H. 8. Lorie, Neuckräme. 


Lecons de frangais par un Frangais, bachelier-es-letires, oonversation, lettres de 
commerce, coorreotion de francais. Mr. Chaufton, gr. Sandgasse 1, au troisieme dtage. 


673. Oefen, DOfenröhren und Dfenfchirme werben verliehen, au und 
verkauft bei * Bing, Bornheimerſtraße —X 





2 Beilage, Frantf; 


— — — — — 


Intell Bi. MN Donnerttag25. November 1859. 


- — — —— — — — — — — 


‚Belmuntmadungen 


Inn ? 2 ottertie=«Biebung. 

‚.. 14155: Die. Öffentliche, Ziehung ı Ir Klaſſe 18510 Lotterie beginnt Mittwoch, den 

1. Detember 1858 im dem Ehtterib-Stkhitrig8: Saale auf dem Graben Dorgene 8 Ubr. 
Frankfurt a. M., den 25. November 1858. Stadt:Xotterie:Direction. 


Balfendes Weihnadyts-Gefchenk fir Ainderund Erwachſene. 
tl Siere@9scope. 


Apparat mit ſechs Bildern 2 fl. 24 Pr. 

Apparate und Bilder auf Papier und Glas in größter Auswahl zu 
verſchiedenem Preife. 

ws :'.  Meinrich Keller, Suhhandlung, 
Zeil Mo. 37, dem „Muffiichen Hof“ genenüber. 


— Harmonie-Saal. 
Donnerstag den 25. Mopdember 1558: 


> Große muſikaliſche Abendunterhaltung, 


in abwechſelnder Voeal⸗ und AnftrumentalbMufif, unter gefälliger Mitwiikung 
vi de8 Hermann: Vereins und mehrerer hiefiger Künftler, veranftaltet von 


mug Anfang S Uhr. — Entree 12 Er. "ug 674 


— — —— ⏑ 
Ein Wort, den Morgengottesdienft betreffend. 
A444. Die lutheriſchen Kirchen fangen jegt um 91/, Uhr an. Ju anderen Städten 
degiun der Morgengottes dienſt zu verſchledenen Stunden. Ginfender hat einen Kirchen⸗ 
zettel (Beilage-zum kirchlichen Anzeiger) von Berlim vom 13 December 1857: vor fich. 
Dorten werten die Morgengottesd.enfte gehalten: um 7 Uhr in einer Kirche (wahr: 
fcheinlich mit-Nüdficht auf Erfenbahnangeftellte, Fiacte Kutſcher, Dienftboten u. 35 um 
8 Ubr in 2 Kirchen ; um 9 Uhr in 16 Kirchen; um 9%/, Uhr in 4 Kirchen; um_10 Ubr 
in 17 Kirchen; um 11 Uhr in 2 Kirchen; um 12 Uhr in einer Kirche. Es ift einleuchtend, 
daß auch hier in Frankfurt die Morgengottesdienfte zu verſchiedenen Stunden anfangend 
wünfchenswerth.ift; *) 
) Much eriche ich aus demfeiben Berliner Kirchenzettel, deß in einer Frühſſunde im einigen Kirchen 


Mur Beichte und Abendmahl ſtattfindet. — ie wöchentlichen Abendgoitesdienfte beginnen an vers 
fchiedenen Tagen um 5 6, 7 und 8 Uhr, 


fdievenen Tag um 5 6, 7 und BUhr. 3! — 
Maculatur tn - Papier - Lager 
ver Bäger’ihen Buch-, Papter- und Kandfartenhandlung, Domplag 8. 





Es Braun : 
am Nofmarkt, neben der Nofenapotheke, 
empfiehlt für die kaͤrtere Jahreszeit ihr wohlaſſortirtes Lager 
—78 — Damen: und Kinderſchlafröcken zu den billigſten 

streifen. 
® Gbento findet man fortwährend cine große — 
von geſteppten Decken. 14 


elegante neueſte Fagon, ein angenehm leichtes, geſundes und billiges 
Tragen ——— — für Damen (mt Schaafwolle gefüttert),2 bis 
4/2 fl., legtere haben feine Hola und Lederſohlen; für Herren gewöhns 
liche (ungefüttert) von 1 bis 2 fl., feinere (gefüttert) 2*/, fl. bis feinfte 


mit Holz- und Leberjohlen, jehr elegant, 31/, bis 51/, fl.; für Kinder 
EbAHen.2 1 fl. 24 bis 3 fi. 30 t 
Es @i 


5 

ne Partie befte amerifanifche Gummifchube, 
für Damen 54 Fr. bis größte und befte 1 jl. 12 Er.; für Herren 
1 fl. 12 Bid 1 fl. 45 kr.; für finder 30 bis 54 Ei. 


BEE Neueite amerikanifche Ledertuchichube, auf dem Strumpf zu tragen, 
wafterdicht, für Herren 2 fl. 30 f 


. T. 
Filzſchuhe und Filgpantoffel in jeder Größe empfehle zum Engros: und Detail: 
Verkauf au billigen Pretien. 


En Feinſter Glanzgummilack für lackirte und Gummiſchuhe, per Bläfächen 
is 18 Er. 
107 Ed der Fabr- und Döngesgaffe 107. "BE 
Ball-Kieider, abgepasste, 


sowie Stoffe am Stück in zrosser Auswahl; 
sehr billige, weisse u. farhige Tarlatannes 


empfiehlt FE. Breusing, 
Bleidenstrasse No 1 


i Eine große Sendung ; 
franzöſiſche Popeline - Kleider 
ift angefommen bei 


145 ° H. Geiger, Fahrgasse 109. . 








u Mit 


Moderaleur: -Jampen 


bester Qualliät, 


in Bronze-Imitation, ächter Bronze 
und Porzellain;,- 

ist,das Lager des Unterzeichneten negerdin a 

teich hhaltigste assortirt. * Hr * 


ie Preise sind bei allen Sorten lichst 
niedrig, und wird bemerkt, dass eine jede Lampe 
garantırt wird. det 


Friedr. Böhler, 
Zeil 54, neben der Pol. 


Für Tapezirer! 


1415. Eine Partie Möbel: Damafte in verſchiedenen Qualitäten 
bedeutend unter dem Preis bei 


Hi. Keiger, Fahrgasse 109. 


SSanauecr geitun 
1415. Aneigen, welche man in die tärlich ericheinende Hanauer Ben Feene 
a. M., 





zu haben wünfcht, fünnen bi @ustan Dehler, Zeil 38 neu in 
abgegeben uud aud die Zujerationsgebühren daſelbſt entrichtet. werben. 


Neuer reiner Honig, 
feinstes Obst-Gelee u. II Sorte 


bei Mettenheimer $ Simon, 
1415 | Markt No. 28. 





114 






usverkauf.! 
9 4 den Partie Kleiderstoffe, 
anielstofle, Lamas, Fichus ete. ete. 


wihelm Mo!d, 


Bas Fager ächter 
en Blumen —— 


ii 





aus Haarlent, 
befindet jih in Franffurt a. M.: Marft un (fieinernes EN 


ie uoch vorhandenen Eorten Blumenzwiebeln werben zu billigen Preifen in guter 
ai Gi abpegeben. ‚&läfer, Töpfe und Erde werden auf Verlangen geliefert 

n getrockneten Blumenbouquets ift Auswahl vorbanden. 1415 

AL” indie ner Mh 


GeſchäftsEröffnung. 
Pr a ge BR lee ME ich mir ergebenft anzuzeigen, daß ich 3: ben 24. November 
lerrerie- und Wollenwaaren, Handſchuhen und, ‚allen 
in dieſes Sad) einſchlagenden Artikeln, us. 


eröffnet. babe und ſtets bemüht fein werde, das Vertrauen — mich mit ihrem Befude 
Berhrenbin durch reelle und billige Bedienung zu rechtfertigen. 


B. Hermann Wie 


Schon nächften Mittwoch 


beginnt Die wiehumg erfter Claſſe 135r hieſiger Stadt-Lotterie, wozu meine 
glückliche Collekte mit Looſen auf alle Spielarten, ter cherung xeeller 
und verſchwiegener Bedienung, beſtens empfohlen halte. 414 


Rudolph Strauss, Haaſengaſſe 4. 


147.  TDafeltücher mit 24, 12 und 6 Servietten, in Biel® 
felder und ſchleſi ſchem Leinen, empfiehlt in neueſten Deſſins und zu feſten 
Preiſen Otto Poppe, Borngaſſe 6. 


— — — * 


gu Beilage, Frankf. Jutell.Bl. A 279, Donnerstag 25, November 1558. 





ATI efanntmahumgen. 
WVerſteigerungs⸗Auzeige. 


Nachmittags 2 Uhr, werden, in 
Monta deu 6. ecember, Maftcag, Kie pmn Kane 
Ita Hummter’fchen Rachlaß aehörigen Mobilien, ald: 2 Canepee, 6 Suble, 

1 





1 Sotmode, 2 Nactttihe, 4 Spiegel, 1 Staububr, 1 Draudkifle, 1 Eck⸗ 
chrant, 2 Tiſche, 4 Schildereien, 1 Spaniſch Wand, 1 Bettlade, Bettung, 
Kleidung und Leibgeräth, Kühengejhirr, Porzellan und Glas, 1 Borlage, 


u; 
fodann in Fiscalat? Auftrag: 
3 1 Sommode, 1 Ganapee, 


1 


b)i Ben: ** 9.gih 
0) en terbe übe 
dä) 1 Kelter, 1 FH 
in dem Vergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden ver: 
ſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


— ———— 

riſetzung der Verſteigerung der 

gerbeſtäüde eines Leineuwäaren— 
Lagers. 

Mittwoch dem 8. December, Sa straase ser wirt 

Handtücher, Zifchtücher in verfchiedenen Grö— 


> Benz Servietten, leinene Tafchentücher, Batijt: 
* acer — b Bezahl öffentlich den Meifibietend 

antung® er gegen baare Bezahlun ent an ben Meifibietenden 
de — in) genge DEN 4 C. Belſchner, Ausrufer. 





Aechte 


Grepe de Chine-Chäles. 


Die neneften 


Foulards, Cravates, Cols, Fichus, Chätelaines, ſo⸗ 
wie große Auswahl der sehönsten und bestem aber durch 
Drudfehler unbedeutend befhädigter Faniara Tücher bei 1412 


d. ®ekler, Stiftſtraße 2. 
saw en Kira —— iſt ein Laden nebſt geräumiger Werlſtaͤtte zu 





” — E— 


Zum Weilnachtsfesie 


empfehle ich mein reich assortirtes "Fler 
in angefangenen und fertigen 


Stickereien sowieinPortef euille- 
Wwaaren eigener Fabrik. a 


RR Riesser,. 


1415 Zeil 25, im Türkenschuss, 


Fortgefegter Ausverkan 


bei 


Fuchs & Collischonn. 


Große Auswahl glatter und faconnirter Bänder, Sammetbänber, Peluche, Gros de 
Naples und Atlaffe für Hüte, Marceline, Klorence, Gare Donna: Maria, 313* 
Auswahl von Bejap-Artifein aller Art, Gürtel ıc., Kelden-Tülle fü an 








von 14 fr. an pr, Etaab, desgleichen Tarlatane (3 Ellen breit) von 
pr. Metre. 


ModeralteurLam 


von 41/, fl. bie 24 fl., in anerfannt befter Qualität, empfe fe i zum 
Engros- und Detail: ‚Einkahf. 
RE.. Eine jede Lampe, die nicht Abe nehme Si. 


Meolaus Franz, Domplat 





DEE Zchn Gulden Belohnung. — 
676. Im Monat October iſt hierſelbſt ein Kiſſchen, gez. G. 1. A. No. A821. Pr 
50 Gros bunten Kndpfen und 25 Sros feinen Steinfnöpfen abhanden — 
dem Wiederbringer deſſelben oder Demjenigen, welcher ſolche Auskunft darüber eı 
bie zur Wiedererlangung des Kiftchens führt, eine — von 10 fl. Kt 
Näheres auf der Expedition d. BL 


Schnee Zura⸗ Eif enbahn 
“818, 20 ſooſe 


1. 1. Siebungam 2. am 2. Januar 1859. 


— — — — — — — — 





m ‚} 


- le Gewinne: 
fe. 100 En, 000, 40 PR 30,000, 
= 


än den a 5 Jahren kann ein und derſelbe — 


258,800 France“ 


yersitfmen. 
— Wie aus dem Plane bervoraebt, fo haben, ab ek 
von den vielen großen und mittleren Preiſen, ſelb Dies 
jenigen, welche mit neringen Treffern berausfommen, ihr 
Ein! agefapital nebft 5 pCt. Zinſen zu gewärtigen. 
Die Gewinne werden in Frankfurt ausbezahlt. 
Looſe AD fl. 20 Er. und Plane gratis Ian zu erhalten 
m Bank und Staatspapieren:Gefchäft 


"Julius Stiebel jun. & Co. 
—Sleinweg 9, Hotel de Anion. 


etragene Herrenkleider werben angefauft bei E. Straus, Bornheimerftraße 17, 
rechte ek Ir Laden. Beftellungen durch die Stabtpoft werben —* ausgeführt. 





51555 


2x.d. ein “. 


Me dindier 

* in Bi Per Roßmarkt 12, Br Stod, 
zu verfaufen, erde bed Vormittand. 

675. Ein gebrauchter Wiener Flügel; 


alte Mainzer 
675. 2 OD She — ſind billig zu 
erg mit ober * Se; Dreifönigs- 


chſenhauſe 
— entufen; Ho markt 16. 
17. Ginige Vorfenfter find billig abzu⸗ 
geben ; aroße Bodenheimerftraße 45. 
678. Ein Küchenglasſchrank, in noch gus 
tem Zuſtande, zu verkaufen ; Domplap 9. 
678. Ein noch nicht jetragener Winterrod 
für einen Snaben von 10 Jahren zu vers 
kaufen; gr. @allengafie 5, im 3. Stof. 


Bekanntmachungen. 
1414. Friſche Turbots, Cabliaus, 
Schellfiſche und Auſtern. 
ani- oprio, 


Hirfchgraben. 


WDBEREERERREREBERRENG. — 

1412. Geräucherte Aale, Kieler 
Sprott, Norweg-Anchovis, Sardi- 
res & l'hnile, F viar, pommeriſche 
Gänſebrüſte und — 
Chester-, Brie-, Boquefort und 
Neufchatel-Käse, Dessert- und 
Tea-Biscaits. 


J. Burzshold, 
am Allerheiligenthor. 


673. Heu-wirb in feinen wie in großen 
Partien abgegeben; „Karthaune,” Fried⸗ 
bergerftraße 42. 

678. Ein geſetztes Frauenzimmer von acht: 
barer Familie, gewandt im Schreiben und 
Rechnen, wünf t fih in einem Laden oder 
bei einer ftillen Familie gr placiren. Nähe- 
red große Fiſchergaſſe 12. 

677. Gelbtäfchchen werben zum Nähen 


ausgegeben bei 
Ham Lac, Fahrgaſſe 79. 


4416. Ganz friſche Schellfiſche zu 


PER HIHI 


— — 
e Maa ; —— pp 
el, am Wafferweg; vd. Affentbor. 
678. Von ber Sänurgafie durch bie Ju⸗ 
a werte I 
gebundene und 2 
worden. Dem W Fe 
nung: Schnurgaffe 20. 
673. Ein Nähmädchen wird wöchentlid 


einen Tag geſucht; Pleine Gichenheimergafie 
No. 38, Im Hofe 1 lints, ir Stod. f 


673. ‚Deifen und Une Dee 
vo glich geſteppt; 

678. 1857r ir 1 r die Maas, ver: 
daoft Kaſpar Magel, Glifabethenftraße 

0. 2, in Antenne 

678. Weftphäl. Schinken, —II 
neue Göttinger Würfte, 4 O 
Edamer⸗, Schweizer und Parm ” 


Büdinge zum Braten und Ropefien 
m. N affe. 


"678. 1867: 3 Mein, die Dans 1 F 
Benjamin Schend, Oppen 
No. 16, in Sacienhaufen. i 
678, Ein Dienftimädchen, I 
Droichte fein Dienſtbuch 5* — 
Finder wird gebeten, eint 
Belohnung abzugeben: —— "Si 
1415. Ganz rede Schellſiſche, Büdinge 
zum Baden und Robefjen, Bremer Briden, 


marintrte Häringe, Gabiar, feinſte Goͤttinget 


MWürfte, in B. 
per —— Buden, ei 1:3 


große Bode 1. 


———358 
678. I Eile I er Made Bike 

noch einige Tage in der W 

baben; zu erfragen —— He 

Döngesgaffe No. 31, d.€h 










4 Beilage, Fraukf. Iuntell.Bl AR 279, Donnerstag 20) November 1859. 
m m 


— ——— 








ee 77 —— — —— 


Berfonutmadgungen. 


—— — 


Fortfegung der VBerfteigerung wegen 
Anfranmung eines Teppich-Xagers. 


Montag den 29, November, krmisigu, bla nee 
* * got kein 5 Veloburs⸗Sopha⸗Vorlagen, 

e 
»  Belours-Zimmerteppiche von größerem Ellenmaaß 


in, ‚dem BVergantungszimmer gegen baare Bezahlung Re an ben Meiftbietenden 
verfiel ert werben, C. Belichner, Ausrufer. 


Wein Verſteigerung 


* mehreren Driginal:Gebiuden vorzüglicher rother 
a 





einem Faſſe weißer Ungarweine, aus den beiten 
en ud, ‚aebradngen nebjt einem Sortiment feiner 
difcher Weine unb Spiritnofen. 


Nitwod den 8, December, zellen 2 BAUM, Due 


„zur Harmonie“, große Bockenheimergaſſe 9, BIER, auf an — 7— 
ogene und teingehaltene Ungarweine 24 Ochoft in Abtheilungen 
gi e einem boft, öffentlich an den Meifibietinben verleigern. 
BR. Fin derjelbe won feinem unverzollten Laher zuke Begitemlichfeit des 
en a Bedarfs in beu feineren. Spsten aͤchter und reingehaltener 
—— nen und Spirituoſen hinzu: 
—— Wein m Mialaga, ur. ——— 
errry· AaPor Aum. 
She — Teen T net ats s ouaniitd ten von je 
AA und dan mito Meetehet we werden. 
Vorſtehende ine und Spirituoſen lagern unverzollt in dem hieſigen ge 


werben won’ dem GBigenthinmer bei Bezug Verzollt und deu Käufer ſteuerfrei nd 
abgezogen ir auch —— ſowodl dieſe Weine als Spirituofen übergangsſteuerfrei 


nach endet w 
ie werden Wieg den 6. December, Vormittags von 10 bis 12 Uhr und 
— — von 2 bis-5 ER: in obigem Lokale verabreicht. 
6. Velſchner, Ausrufer. 


1415. Ein pebrauchter Bietpria - Wagen wird zu faufen Bee 
Näheres bei Heinrich Handel, Buchgaſſe 14, vis-ı-vis der Bank. 


Verliniſche Fener - Verfihernngs - Anflalt, 


gegründet im Jahre 1812, 
Grund:Eapital: Zwei Millionen Thaler, 
fihernimmt Berfiherungen gegen Feuersgefahr jeder Art zu feften im Voraus . 


Prämien. 


Nähere Auskunft ertheilen | 
8. Friderich, General: — hinterm Limmden BE. 
1243 ©. J. Th. Schreyer, Agent, — 7. 


 Lampen-Zubehör, 


als: Lampenfchirme, mattirte Kugeln, Gläfer, Gläferbürften, 

Dochte, Dochtfcheeren, auch alles Zubehör zu Moderateur-Lamp 

empfehle zum A und Detail-Einfauf. 408 
© 


s Franz, Domplab 8 nen. - 


Ruhrer Steinfoblen. 


1416. Da bie — — der Art ſind, daß man die Schifffahrt 
- als geſchloſſen betrachten konn, fo empfehle ich die Vorräthe neuerer Zufuhr, welche 
in meinen Wagazinen befinden, zu gefälliger Abnahme in größeren und Fleineren Partien 
nnd verjpreche die A Bedienung. 


3. TV. Wunderlich, Markt 25 u, eſten hocpitalg. b. 
ahnt Bilderbogen, 


ıawwazı und eolorirt, letztere beſonders zum wi in Bilderbücher geeignet, Bei 
. Ruprecht. Döngeögafle 47. 





— 


fe menuf. 
"678. Heute Abend Buintett von der Granffurter Linien-Muſik. | 


1415. Teppich: und Dekenfranfen aller Breiten und Qualitäten empfiehlt 
ean Derwig, DBleiteuftraße 14, vis-a-vis Der fl. Sandgaſſe. 


1416. Englischer Patent-Portland-Cement ä 11 fl. per Tonne, 
sawie Meene’s Patent-Marnmor-Cement vo J. B. White & 
Brothers in London bei G. Schepetier. 


1410. Der fo beliebte Wreißelbeeren: — wie früher in Töpfen verſchie⸗ 
bener Größe, ſteht zur gefälligen u bereit be 
J. B. — Conditor, vorm Schnell, 
Fabraafie No. 112. J 


1243. Altes Papier, Briefe u. verſchriebene Bücher zum Einſtampfen kauft und 
hält Lager von aut gewalzten Bapier-Bappen ©. Ifland, kl. Sandaafie 11. 


1238. Getragene Herrentleiber werben fterd angefa ya beften® bezahlt ber 
aphael Sichel, Bornheimerftraße 6. 











GeſſchãfſtsEröffnung. 


— ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich am heutigen 


weissen 1. Trauerwaaren 


dahier eröffnet habe, 

Ich werde ftet$ bemüht fein das Vertrauen der mich mit ihrem Be 
fuche Beehrenden durch gewiffenhafte Bedienung und moͤglichſt Bilige 
—— rechtfertigen, und bitte ich, daſſelbe mir gütigſt zuwenden 
zu wollen. 
aulfurt a. M., den 233. November 1858. 


‘ Friedrich Weiss. 
—— Liebfrauenftrafie 2. 1412 
ha 2818. Die neueften Münchener er bei 
m B. Meged, Panlsplag 16. 


679. Gine geübte Kleidermacherin wũuſcht in einem Laden ober ähnlichem Geſchaͤſte 
unter beſcheidenen Aufprüchen ein fefted Unrerfömmen zu finden. : Gefällige Adreſſen bes 
liebe man unter AM. Z. auf ber Expedition d. BI. niederzulegen. 


1416. Für bie Bevorftehenden Feiertage empfehle ich mein Lager in feinen Yun 
Eſſenzen. — Teſchemacher, Fl. Kornmarft — 


Commis⸗, Reiſe⸗ und Lehrſtellen find offen. Bachmannu⸗Korbett, Breitegaſſe 1. 
679. Schlittſchuhe in verſchiedenen Sorten empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
. König, Sattler, Fahrgaſſe 81. 





679. Deinen innigften Dant dem freundlichen Geber des am 24. überfanbten 
Bonguet3. M. S. 


679. Es wird ein jchrotmäßiger ‚Keller, ca. 30 bis 40 Stück haltend, zu miethen 
neiucht; Mäheres auf der Exvedition d. Bl. 


679. Ein Frauenzimmer, welches Kleider u und frifiren kann, ſucht eine Stelle 


























als Sungfer, bier oder auswärts. Frau Fiſcher, Vilbelerftrafe 25. 
g 
Bu verkaufen. ap In 679, , Zwei netragene Belz-Baletot für Rnas 


678. Gine Guitarre ift zu verfanfen; * u —— — 


Kälbergaffe 2. 

vermietben. 
* 679. Br verkaufen: 3 Stubenteppihe; 673, EN dee Lindenftraße No, 12, bes 
Nürnbergerhof 3. ftehend aus 20 diverfen Zimmern, Kliche, 


677. Ein großer Mad’icher Kochefen, von Waſchküche ꝛc., Stallung und. Remije nebft 
außen Re Rn ift zu verfaufen; Et‘ifts Eleinem,, Garten, Näheres großer YHirich- 
firaße N graben No. 9, 


2 Stege 6 
miet en es 
674, Gin ui f HUN air & ei 


Stadt; Beil 6; ir tod, im 


w erben A 2r Stoff, 


en; eonharbät 
"7A, Ein Schön möblirte® Zimmer im 1. 


A 


zu vermiethen; Seilerſtraße 25, Ir Stock. 


möblin & Zimmer ift u vers 
9 A * ne N 


—R— Dimmer mit Roft zu 


vermiethen; —5 — Bnnfie 30. 
663. Ein Zimmer nebft Gab net; auch für 
ein e häftslofal geeignet ; Brügkhofftraße 


No. 1 
getan 
erheili« 


ift ein 


1810, © 9 Zwei ineinander 
ſchon — — 


678. en ig Pr Stod, 
ne 885* zu vermiethen. 

678. Alte Mainzergaſſe 9 find 2 möblirte 
Zinmer permietben. 

678. Alte Schlefingergaffe No. 1 
iſt ein geräumiges unmöblirtes Zimmer im 
1..Stod, u vermiethen. 

618, En * mit Koſt iſt zu vermier 
then ; Bottza e 4. 

678. Gin. Stübchen, mit_ Bett, zu. vermies 
then; Altgaffe 12, im 3. Sto 

1418. ine Heine Wodntına ift an ein 
ſolides Frauenzimmer, mit oder ohne Mös» 
bel, zu vermiethen; ar. Bockenheimergaſſe 31. 

678, Ein —E "möblittes Zimmer zu ver: 
——— — rfragen Allerheiligenſtraße 76, 
im 3.E 

673. — Hirſchgraben 9 der 2. Stock, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Küche rꝛe und 
der 3. Stock, beſtehend aus 6 Simmern, 
Küche x. 

Dienftgefuche und Anerbieten. 

678. Eine verfekte ifraekitiiche Köchin, 
bie Rh Jahre in anftändigen Häufern 
war, qute Zengniffe vorzeigen kann, fucht 
eine Stelle als Köchin; Friedberger Anlage 
No. 5, im 1. Stod. 

679. Gut empfohlene Kindermad- 
chen und Kinderfranen fünnen fofort 
placirt werden, Durch das, Comptoir 


von F. A. Wüst, Ziegelg. 12. 


vi Se fu 


ern 


ened —— * 
6 einer Merck 


zu melden. 


679, ( 68 wird kin — 


9 —— * 
Ein Mädchen, wel 
aller Arbeit w 


zen bat, ſucht eh — 


gaſſe 7 

679; den jolides ae 
bier gedient hat, ſucht Dien 

gafle 22. ' 

679. Ein junger Menſch, Pin fen . 
einer — war, wird geſucht als 


ansfnecht; Nonnengafle 
et fofibes ARE wird in 
Ziel 


eine * ushaltung- 
Iafle aller 17. 

679. Märchen allein, Haus: uhr 

Man fuht 1 Auslaufer;  Breited. 1 

679. Eine reinlihe üÜraelitif \g 
die fih auch etwas Saubasbelt 3 | 
und gut empfohlen wird, ſucht ein 

u. sin 








679. Eine Bonne, bie der. framgöfiehen 
Mädchen finden fogleich Stellen. 
Saufer, Kıbraafie 1. 

679. Ein Mäddyen, welches mehrere Sihre 
in einem Hotel al8 BZimme 

Ib: 
durch das Gomptoir von F. > 
Ziegelgafle 12, 


Sprade mächtig ift, kann ſ— 
werden, burd das Gomptoir von #- 
Birft, Ziegelgaffe 12. ' Sr 
679. Eın ln Bi mmermäbchen, das 
gut emufohlen wird, ſucht eine Stelle. 
Frau Jaffé, Ale 17. 
fuhrt eine ähnliche Stelle. Job. 
Mürller, Feiedbergergaſſe 35. 

679. VWräochen, die aut kochen unb°Mäd- 
hen, die aut nähen fönnen, werben — 
Frau Hofmann, Trieriſchegaſſeß 

679. Dienftperfonal jeder — 

ut placirt, durch das —— 
Üllerbeiligengaffe 48. 

679. Ein braves Mädchen, wel 
Lich kochen fanı und Hausatbeit 
ſucht Dienft; E. ———— 


Hinterhaus, Ir Stock. 






in ana m, 
le 51 iau Te BER A/ER 
ng 512 


58 Zu —* den 41. December‘ 


4 AbpnnEIMEmE - Concert 
fm Saale der „Harmonie“, 


— von dem Muſik⸗Corps des kön. prenss. 38. Infan- 
terie»Regimentsy: unter gefälliger Mitwirkung des Solv-Eelliften 
— Pfeiffer aus Meiningen, ſowie mehrerer biefiger Künftler. 


Saal: Eröffnung 7 Uhr. _ - Anfang s Uhr Abends. 


has pr. Perſen fü d heiten nad; Aneräeläänieten Voſtende mitgliedern zu erhalien: 


Dr. Be: nz; Juncker, ar- Kornmarkt 2 Muguft Rott, Liebfrauenftraße. 
and, Bockenheimerſtraße 23. —* Baiſt, — — 9. 
olif, Hanauer Landſtraße 3. GE. Schene, Nürnberger Sof 6 


Erlne Partie von circa 1000 Stud Stick⸗ 
seiner 11 iſt ſehr billig abzugeben. 1418 


u. ve; per“ und REN 


* Fr Ni: EEE 
— den 233. November 1838. 
| im Daal zur Oelmühle in Sadfenhaufen. 
dms Sierʒu werben die verehrlichen Mitglieder des loͤbl. Fiſcher- und Schiffer: Handwerks 
zu recht sarah Beſuch eingeladen. Die beimohnenden Mitglieder haben das Recht 
‚einzuführen. „ Die Karten zu 30 ‚Er. find im Lofale „zur Delmühle” in Empfang 
Damen frei, Das Comite,. 


1416 

















Eungros:-Bertanf 
ächt amerikaniſcher Gummiſchuhe 


Naugatue. Comp" 


Mir empfingen Pine größere Partie obiger” Schuhe, befonders für 
Männer, in extra fiarfer und dauerhafter Qualität, die wir um da 
mit zu räumen 50 p&t. unter Kofipreis bei Partien anzubieten haben. 


August Schönling * Co, 


1416 Rokmarkt 10. | 
\ Befannıtmadbung. 7. 


1415. Den verehrlichen Mitgliedern der Begraͤbnißkaſſe zum —* in Sachſen⸗ 
hauſen wird hiermit zur Anzeige net, daß Eonntan den 28. ——— 
präci® von 3 bis 4 Uhr, Jahresab a" und Borfieherwabl fattfinbet, 

NH, Dis Lofal wird um 2 Uhr geöffne 

' Der Vorsta — 


— — — — — — — — 
in Elfenbein und Ebenholz dei 1408 

Tiſchmeſſer m Gabeln Hartwig Neinganum, Döngesgafle 9. 
673. Rupfer, Meffing, Eifen, Blei, Zinn, Zink, Roßbanre, auch Waffen aller Art 

—— werden —— und verfauft bei 2 len Bing, —— 15, 


1393. echten mediziniſchen Leber⸗Thran zum Ginnehnen einpfiehlt— ur 
wriltielm von Arand, große Bodenheimergaffe. 8; 


673. Gine Beamtentodter aus einer beutichen Hauptſtadte, welche “ine 
Stande angemefjene Bildung genoß und, int Geſang und Glavier je I res au 
fe'ften vermag, fucht ſich bei einer jmgen ober. älteren Dame als Geſell —e 
placiren. Briefe mit der Arefj ed BP. verjehen bittet mar an die Goes? A 

zu richten. u 













678. Ein gebildetes Krauenzimmer, welches ‚mehrere Jahre in einem — * 
brachte, in allen weiblichen Arbeiten erfahren iſt und ſich auch aller" Hausarbeiten unter⸗ 
zieht, wünfcht in einer anſehnlichen Kamille Beſchaͤftigung. Zu erfrügen 8 im 


Hia terhaus. 


678. Eine goldene Broche niit Grangatſteinen, an einer roſa — 
Sammt beſetzt, wurde verloren. Dem Wiederbringer eine Belohnung: Kiofterg. 88 Ir t 


662. Alle Arten gebrauchte Möbel, Betten, RNoßhaarma 
fortwährend zu den bödften Preifen gekauft; Klofterg. 69, dem „Einhorn“ gegenüber. 


678. Ziminer und Gabinet, möblirt, mit Ausſicht auf den Main, zu — * 
gleich zu beziehen. Eingang deonhardsthot 25. —X 


678. Gang friſche Schelfiihe bet 3. ©. Müller Hein, Shui 








a Saale des „Sof von Aulkande en 


rt 


Freitäg den 26. Novemhal! 1858; 


Soirce musicale 


gegeben von 


' Zränl, Melanie Eiterlin, 


—— * Pianistin, 


Fräul. Josefine Comana, 


\ Sängerin, aus Wien,” 
* „Unter gefälliger Mitwirkung ‚des Herrn Eliason. ro 


PBDEBAUER on 


N) Sonate, Op. 24, für Piano und Violine, von Beethoren, vorgetragen) von 
Fräulein Kelanie Eiterlin. und Herrn @liafon. 
2) Cavatine aus „LucreziaBorgia“ von Donizetti, vorgetragen von Eräulein 





im: ha 141 





9 Divertissement über die „Zigennerin“ von Balfe, für die Cither com- 
08 ponirt von J. Dubez, vorgetragen von Fräulein Melanie Eiterlin. 
4) Lieder ohne Worte von Eliason, für die Violine: 

a) Scherz und Ernst 

) Chanson Polonaise, | vorgetragen von Herrn Eliaſon. 
) Rondo Capriccioso für Piano von Mendelssohn, vorgetragen von 
Fräulein — Eiterlin. 

6) a. Fantasie über „Iueia di Lammermoor“ von Donizetti, 

 .b. Das Glockengeläute, für die Ciiher von J. Dubez, 

ü vorgetragen von Fräulein Melanie Eiterlin. 

7) Arle aus „Der Barbier von Sevilla“ von Rossini, vorgetragen von Fräulein 
Comana. — 

8) Fantasie über Motive aus der Oper „Ernaniıvon,;Verdi,ofür die Cither 
—1* componist von Dubez, vorgetragen. von Fräuleia Melanie Eiterli B...,; 


Anfanz um 7 Uhr Abends....:. 


Billes 4 4 fl. 45 kr. sind zu hahen in den Müsikalienhandlungen’ — 
. A. Andre, Zeil, Uads Mozart, und DH: Venit e, n öeemarkt, sowie 
Abenis an der Case & ® fl. 





et an, 
677. Win junger welcher ge it 


ter Schreiner ift, jucht eine paſſende Stelle 
Näheres Sta 
677. Ein 


la a 


24, im Laden. 


konnen, werben berückſichtigt. 





678. Gine Amme ae ct das * Kind 
zu ſtill i 1. &t , 

678. H ind hl 
wird 


** KON] * * 


wird geſucht; Fahrgaſſe 13. 





679. Gin folides Monatmäddhe > 
Be alla ie: a a 

Weſbchenwelches dien 
Hausarbeit Bl verfteht, geſucht; Leon⸗ 
hardsthot 


Geſuche verfchiedener Art 





von 5 bis 6 Zimmern wird’ im 
Mitte der Stadt für ftilfe Leute r 
BistheR oeſucht Schuurgaſſe No, 45 


nung von 4 Zimmern, Gabinet nebft Zube: 
bör, Garten, in oder nahe vor der Stadt. 


aub 8 Eine „Oandipripe ‚nebft ‚opaler Bütte, 
hm baftend, wird zu kaufen gelucht ; 
—— 10, 


* — u Simmern, wo möglih im Garten; 
Niheres Hochſtraße 18, Basterre, 
—*— I Bekanutu * achen ngem. 

1416: Werte erttitte bitdet He — 
friſcher Per 


Fritz T ee — 
n: ar ach — 


diwoe Ilıımae 


Auf . Man eine. Wohnung von 





u 
679. Ein 'Mäd en, int vn tom 


Fin. 
sobre freundlichen Wohnung / 77 
@. 


Bückin 
a. Eine Peine Familie Sucht seine, Woh⸗ 


u — 


“Ei Kr 











a — ſche Sche 
a — 
—— 
— 


er "eb uf Krautmarkt 8. 


—mu 









— — npf 
M. Meißſert, — 26. 


* Ki Ananas, 





ber 
n Steffen 


„Dei Sei ichemas er, El. Rornmarft9, 
Srifche En u, Be 


frifhaewäfferter Labberdan, Stod Br 


—E —* 


„ige au und Vratb 


aud, EL. Fiſcher aaffe 2. 
— EWR: * 


eniel, rg © ” 


1416. Friſche — ce 


e dei 


ex 


——— von al Auen SR ee Borräthig 


678. cine. neufülberne, 27 
Ioren. Dem) Wieberbringer -e in 
Bilbelergafie 29, Ar TEE — — 

678, Eine geſchi 
beiterin ed {her «ei 
weile je Beihäftigung ; tt. Hirſch 
16T 579. Krifche: Schell fuche 













Birdinge,. yo zum Rabeflen und * 


en 
58, Düngesgaffe 45. 





679. iR; — ſann, ber bie Sand» 
‚lung, erlernt hat, am Beihäftigung im 
Säreiben finden. bu rd 


un ı»b oa ebo⸗s 


„Aw L,y 


— nn — —— — — ne 


Frantf. Intel. M 279, Donnerstag 25. November 1858, 








— — — — 


Befanutmadungen. 


BE „Deutfcher Hof” in Bockenheim. mg 


Freitag den 26. d. M., fowie jeden kommenden Eonntag: 


Grosses Concert 


vom Alufik-Eorps des Lranhfurter Linien -Bataillons, 
! unter Leitung bed Gapellmeifters Herrn Wachsmann. 

5 Anfang 3 Uhr. — Entree per Person 6 kr. 

679 z Programme werden an ber Caſſe ausgegeben. 

Hierzu ladet freundlichft ein Ch. Forell. 


1416. Eine Partie ächte Pariſer Spisen, Schleier und 
uden, neuefter Fahon, wird, um damit aufzuraumen, zu Sabrifpreifen 


a A. P. Menscheil, 
Römerberg No. 25. 


1416. Bei dem am 10. d. M. ftattgebabten Brande in der Allerheiligengaffe wurde 
dem Lohnkurfcher Wenzel Kirch der größte Theil der vorräthigen Fourage, ſowie faft 
ſämmtliches Fahrgeſchirr, wovon nur ein Theil affecurirt war, von dem euer verzehrt, 
ein Schaden, der für den unbemittelten Betroffenen unerjeglich ift, wenn ihm nicht bie 
allzeit — Wohlthätigkeit der Bewohner Frankfurts zu Hülfe kommt, welche die 

r 


6)” 





Uiterzeichneten den bebrängten een biermit vertrauensvoll anrufen, mit dem 
Anfügen, die demfelben zugedachten Liebesgaben gerne in Empfang nehmen und bemnädhft 
barfıber Rechnung ablegen zu wollen. — Frankfurt ten 20. November 1858. 
3 J. Wilhelm, Zeil 71. E Schwarz, Zeil 17. 
. Bohrer, Zeil 3. Anton Fulda, Ihöne Ausfigt 7. 
Ph. Körber, Friedbergerftraße 1. Martin Mader, Allerheiligenaaffe 63. 





678. Homburger KRurbaus : Aktien find abzugeben. Näheres 
Mainftrafe No. 10, Mittags von 4—6 Uhr. | 
7819. 68 ifi eine feine Bibliothek, 9O Wände enbaltend, welche jehr geeignet ift für 


einen Liebhaber oder ald Weihnachtsgeſchenk, zu verfaufen. Die meiften Bände find ſchön 
eingebunden. Zu befehen von Mittags 12 bis Abends 9 Uhr. Näheres in der Expedition. 


679. Zum Lindenfelsd. Heute Dienstag Abend Quintett. 
679. Eine geübte Putzmacherin fucht Engagement; Lindheimergaffe 19. 


Fruchtmarft : Mittelpreife. 
Schweinfurt, 20. November. Waizen 15 fl. 4 fr., Korn 11 fl. 36 fr., Gerfte 
12 fl. 4 Er., Hafer 6 fl. 31 Er. 
Tbeater:AUnzeige 
. „Donnerstag den 25. und Freitag den 26. November bleibt dad Theater geichloffen. 
Samstag den 27. Novenaber: (Neu einftudirt) Die Kournaliiten. Luftipiel in 


„& Alien von ©, itan Abdhnement-Vorftellung No. 22. j 
KERNE ri, 














— 
— 


— 


BakızaEı —A— 


—— ——— 


All | 


Hierbei das Amtsblait Mo. 141, 


Ne 279. 2 IESE. _ 





Lit. © No. 1278, 1416, 2356, 2532, 2946, 3530, 3625, 4435, 4826; 
Lit. D * 97 h a — 1697,. 1929, 2017; "2314, |2920, "8019, 3326, 


t, 3519, 3701, 37 
— Ro. — — 2255, 2329, 2801, 3376, 3496, 8497, "2061; 
‚wer Anlehen vom 2. Nanuar 1844 Ns. 1171, 1185, 1317, 1394, 1548, 
| 1849, 1864, 2549, 2627, 2631, 2675, 2736, 2952, 2984 ‚3063, 3342, 
* 3577, 3711, 3759, 4005, 4144, 4206, 4245, — 4369, 4407, 

35, 4606, 4608, 4782, 4856, 
ja zur —— gefommen find, fo "Werben bie Inhaber berfelben an deren 
ng, mit»bem Bemerfen erinnert, daß hierauf von den zur Rückzahlung beftimmten 

en an Feine Binfen mehr vergfitet werben. 


Frankfurt a. M., den 3. Movemiber 1858. | 
Zchuldentilgungs-Sommiffion: 


RR Bürgerliches Aufgebot. 
28.8 ich Catl Louis, Hiefiger B und RE 
len, Et Bier * nn, Shrifiar, aus He N: u m 

burg im Großherzogthum Heſſen. 
. 23. Ruhland, Adam, deſignirter hiefiger ‚Bürger an . Janbelsmann , aus 
Darmflcht , mit Deegen, Antonette P ter. 


— 


34Streng, Johann Hermann, "hiefiger WBlrger uub Hanbelswmann , mit 


Krahmer, Johanna Gomadine Ratalie, „aus 
izamts Buttflätt im Großherzogthum Sachſen ⸗Weimar-Eiſenach. 
Mr 283. Weidig, 258 Carl, Bürger und Kaufmann zu Gießen im sur 
herzo um defteh, mit @liebe , Sufanna Henriette Sophie, 
— f. Buͤrgerverbande entlaſſen. 


Frantfurt a. M., den 25. November 1858. Staundesbuchführung. 


P "EL 
weldye an den Nachlaß: 


Ale, 
V Des am 11. Noveniber 1845 zu Darmſtadt verſtorbenen hleſtgen — und 


roßherzoglid beifiichen erften Kammerberrn, auch wirklichen 
art drich Juſtinian Freiherrn von Günbderrode, 
10169 * am 25. Mai 1854 in Stuttgart verſtorbenen Frau Bertha von Breiden⸗ 
"a7 bad, geb. von Günderrode, und 
if 3) der .am 12. October 1856 in Darmftabt verftorbenen Frau Mbelhaide von 
Jäger, geb. von Fabrice, 
„geltend zu u. haben, werben aufgeforbert, ſolche 
binnen vier D 
Ele een Gerichte anzumelden, indem nad) K biefer Friſt ohne weiteres 
fer befindlichen Immobiliar« Nachlaßgegenftände ber borgenannten Verſtorbenen dm 
uch auswärtige Behörden eingewiejene Erben überliefert werben ſollen. 
anffurt a. M., den 19. November 1858. Stadr-Gericht 1. 
Dr. Eyfen, Ir Ser. 


-mW- 
=... Pollzeis Zaren der freien Stadt Frankfurt. 


Dom 25. November 1858. 


Brod Taxe und Gewicht. Vſd. Loth. Fleiſch⸗Taxe. | 
‚Ban 25. * sis 1. Dec. 1858 N LOchienfleiich das Pfb.! 
Zweite Sorte. | Rinderfleiſch u 

Ein gemifchtes Roggenbrod von 2 Luhfleiſch 
von Kalbfleiſ 
— von ammelfleiſch 

Erſte Sorte. chweinefleiſch 

4 aut a) Die Fleiſchzugabe beträgt 
gi > 4 Ban eil ‚ie 
Weizen» od. fe. Btafenrob v er widhte, mithin auf fün 

von 








Pfund ein halbes, und ſoll 

® u. " von ber naͤmlichen @attung 
„ von | bes Fleiſches fein. 

bon | \ Der Verlanf des Kleifches 

‚von fs ohne Zugabe um einen bös 

von beren Preis als die Tare 

ö von beſtimmt, ift bei Strafe vers 


boten. 
Bei den Oorfbädern. 
Zweite Sorte. 
gemiſchtes Roggenbrod von | Bier:Tare. 
5 r bon 31 Bom L Nov. bis BL, 
u ” von IDie Mans Bier im Haufe 
Erſte Sorte. | a) Lagerbier.. . . ... 
" " von; 6 1 b) Jungbier . . 24% 
" von) 3 "9:2 Das Seidel (14 Schop.) 
9* Die —— bei dem Verkaufe der Waſſerwecke und Die Maas Bier über 
Nilchbrode iR bei Strafe, fowohl für den Geber ale für | Strafe 
ben Empfänger, verboten. ) - 
2) Eben * wird das frühere Verbot des Nushordens des Weiß- || 3 Lagerbier m 
und Schwarzbrodes von Neuem in Erinnerung Jungbier er 


" 
” 
” 
# 
A 
w 
N 
# 
” 





bt: Preife. [fe | Mehl: Preife. 
' as Mitr., d. Mittelpr. | 9 9 | Weizenmehl ..... a 135 Pb 
” " | | HM geſchw. Vorſchuß 
‚Gerft rſte = | „  Nemeiner 
‚Hafer, 110 er | MWeizenfchrotmehl. .. . . 
J Wetzenfemmelmehl ... . „ 
MKorn- oder Roggenmehl . 


Heu: und Stroh: Bee 





get Mittelpreiß des Zentuers. . . 
ornftroh, das Fuder oder 10 PBentner . 


| 
| 
Die Etrobverfäufer find verbunden, nach dem Gewicht zu — 


Polizei⸗Amt 


Berantwortlicher Redatteur und Berleger I. G. Holgwart, — Druck von J. P. Streng 











Intelligenz Blatt 
| der freien Stadt Scankfnt, / 


verbumben mit dem Antsblatt, Organ der biefigen Stantsbehörben, fi 
und ben Srankfurter Nachrichten ald Ggtrabeilage. 








Egpeditien: am Seiſtpfortchen, Sqhlacthausgaſſe 21.) 


— — nn — — 


— 280. Freitag den 26. November 1858. 








CE” Zferate, welche den folgenden Tag naı nach der er Aufgabe im 
telligenzblatte erſcheinen ſollen, werden, bei herannaheundem MWeihnachtss 
Feug Vormittags von der Expedition erbeten. 


TE” Abonnements für das Intelligenzblatt von ee bis zu 
Ende dieſes Semeſters, Die ‚Zeit in welcher ebenjo nügliche als intes 
reffante Weihnachtsanzeigen in cofer Auswahl erfceinen, 
werben zu ermäfigtem Breife tägl in der Expedition noch an— 
genommen. 


Befanntmadungem 


Goetfetsung der ' VBerfteigerung wegen 
Aufräumung eines: Teppich-Lagers. 


Montag den 29. November, Buntes 1gusn feten wegen 

Wr .. rofe und größere Beloıeb.Copha.Borlagen, 
ettborlagen und 

»  Belours- Bikwertennitbe von größerem Ellenmaaf 

in dem Vergantumgdzimmer gegen baare Bezahlung Me an den — 


verfteigert werben. C. Belichtier, Ausrufer. 


19° Ausverkauf von Musikalien. 
an neuen Claviermuſikalien a 2 Pr., habe ich noch ein Partiechen gebrauchte 
w ah Pe. das Blatt abzugeben, worunter fich audi viele Clavierauszũge befinden. 
Jos. Ant. Löhr, Neuekräme 4. 


—— Adreß· Handbuch 1858 a 2 fi bei &. FE. Krug, Pagagaigaſſe 1. 





„Providentia‘, | 
Frankfinter Berfiherungs-Gefellfchaft. 


1392. Die gegenfeitigen Hentenvereine für das ar 1858 ſchließen am 
81. December d.5.; ebenfo treten bei den gegenseitigen Ausſtattungs⸗Vereinen 
nach dem 31. December höhere Beiträge ein. 

Es Liegt daher im Vortheil Derjenigen, welche ſich beteiligen wollen, noch vor Ente 
bes Jahres einzutreten. : 

Auch für alle anderen Arten von Lebens, Feuer» und Transport: Verficherungen hält 
fi) die Geſellſchaft empfohlen. 

Nähere Auskunft ertbeilen 


die Dirertion, große Gallengafle 15, 


in Frankfurt err 3. J. Almeroth, große Sandaafle 4 
E * 3. Textor, — 6. ei! 


n " “ 

„ Oberrad . Meich, Lehrer. 

„ Niederrab * . Adolay, 61 neben dem Pfarrhauſe. 
„Viedererlenbach „ Fr. Söllner. 

„ Dortelweil . ach, Ginnehmer. 

„ Bonames gi B. Lehmann, Apotheker. 

„ Bornheim „ x%b. Selfrich, 


un 


Damen⸗Muntel⸗Stoffe 


in großer Auswahl, ſowohl mit als ohne Futter, empfehlen 


1417 Gebrüder Göring, 
Neuekräme 5, neben der Vörſe 
1417, Die neuefin Lyonmer und Pariser 


Hut-Stoffe 


jowie Gros de Naples, Atlas, Sammet und Peluche, in allen 
modernen Farben, empfehlen 


Rutltmann S Baunach.. 

——m — —— — 

680. Der Herr, welcher laut einer Annonce des biefigen Intelligenz ⸗Blaftes vom 

7. November unter der Chiffre M MB einen gewandten Diener, weldyer deutich umb eng4 

liſch jpricht, ſuchte, wird dringend gebeten, die itt einer eingeſandten, mit ber Chiffre MB 

verjebenen und auf dem Sntelligenz-Gomptoir abgeholten Dfferte einliegenden Original⸗ 
Attefte gutigſt wieder an das Intelligenz CTomptoir zuruckzuſenden. 


auſen Ioh. Krieb. 
gi Knie ‚ Iean Stroebm. 


Ausgeſetzt 


für den Weihnachts-Verkauf: 


Eine Partie ®, carr. Thibets 4 . &A1f. 12 kr. per Staab, 
T 


= * a Satins travers . ee ee „ 
- ». 7%, earr. Popeline . ai 24. y n 
* „ 5/5 Amazones . Kl BE BE 


”„ ” „ 


”» 9» 5/7, Poil de Chevrrerr . A 30-36 
» „5/4 Napolitaines . ; wi 
» a feine ächtfarbige Cattune a 12—14 „ „ Elle, 
z a. * J Jaconas ä& 16—24 „ „ 
sämmtliche Stoffe in guter Qualität und reicher Auswahl. 
Ferner empfehle ich mein wohlassortirtes Lager in Lama, 
Double - Lamas, Shawls, Douhle-Shawis, sowie in 
allen Nouveautes der Saison. 


FE. 1. Dietz, 


1881 Römerberg 38. 
on sro Strumpf· Waaren · Cager en acam 


Ernst Rosenberg, 


Schnurgaſſe 55, Parterre und ir Stock. 


Wollene Jacken, Damen -Spenzer, Kragen, 
Palatins, Kaputzen, Aermel, Stauchrn, Hand- 
schuhe, Gamaschen, Unterhosen, Sayette-Jacken, 
Socken, Strümpfe und Winter-Schuhe. 


” 


Bon den gegen gichtifchscheumatifche Beichwerden fo heilfam wirkenden 
Baldwoll:Fabrifaten ift mir Depot übertragen, ale: Sohlen, 
‚Strümpfe, Socken, Spenzer, Hosen, Jacken, 
Watte zu Umfchlägen, Oel und Seife, und empfehle diefelben iu 
geneigter Berückſichtigung. 14 


Ernst Rosenberg, Schnurgaſſe 55. 





Fortgeſetzter Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geſchäſts. 


Tuch, Buckskin, Waletot- und Weftenftoffe unter den Kabrifpreifen, 
Winterhofen a 51/,, 6 und 7 fl., 

Winterweiten at fl., 1 fl. 30 fr. und 2 fl., 

Sammtweften A 21, bis 4 fl., 

eine Partie Seidenzeuge, zu Damenfchürzen geeignet, 1 fl. 30 bis 2fl. 


Gy. Heiner. Wilhelm, 
1407 Zeil Ro. 74. "We 


| ' enken emiflehlt ic mitt BR: 
| fche 





1417. Weihnachts⸗Geſch 
allen Arten — und Damenkoffern, Hutſch Rn, n, 
Mappen, Mädchentafchen auf dem Nücken zu tragen, Rnabens und 
Mädchenfchlittfchuben, Schlitten in befunnter Guͤte und großer Auswahl. 


D. Kauffmann, 


Neuckräme 16, der Dörfe gegenüber, 


empfiehlt fein Lager von ®/, bis 3 Ellen breiten Leinen, Tifchgededken, 
Handtüchern, weihen und bunten leinenen Taſchentüchern eigener 
Fabrik in guter Qualität und zu billigen Preifen, 411 


680. Die befannte Perſon, welche ten arauen langhaarlgen Pinſcher mit glanz⸗ 
ledernem Halsband, auf den Namen „Caro“ börend, eingefangen bat, wird erſucht, den⸗ 
felben fofort laufen zu Iaffen, fonft weitere Schritte geſchehen. 


Ruhrer Steinfoblen. 


1416. Da bie Witterungsverbältnifje der Art find, daß man die Schifffahrt vorerſt 
als geſchloſſen betrachten kann, fo empfehle ich die Vorraͤthe neuerer Zufuhr, welche ſich 
in meinen ——— befinden, zu gefälliger Abnahme in größeren und kleineren Partien 


und verfpreche die befte Bedienung. j ’ 
F. IV. Wunderlich, 
Kaftenbosyitalanfie No, 6 oder Markt .No.: 





1417. Gin Gefanglehrer, der nod einige Stunden gegen maͤßiges Honorar zuibeiegen 
wünfht, ift zu erfragen durch die Mufifalienbandlung von &. U. Andre, det 70. 


079. Eine geübte Putzmacherin ſucht Engagement; Andheimergaſſe 19. 


10 Beilage, Fraukf. .Bl. 200 Freitag 26. November 1858. 





—Bekanntmachungen. 





Harmonieo = Saal. 


nn 1418 


ER Heute Seitag den 26. Hoveinber: | 
Grosses Concert 
Bufk-Lotps des \ k. öfter, 1. Füger-Bataillons, 


unter perfönlicher Leitung des Heren Eapellmeifters Sandner. 


— 
—— 


Ans 8 Uhr. — Entree per Person 6 kr. 
ſcc——— 


Unterzeichneter empfiehlt große Partien ab: 
eelagerter Eigarren, beiter Qualität, en gros 
et en detail, fowie für die Winter-Saifon die 
befannten Eolleg: Pfeifen von 33 fr. an bie 
zu allen Preifen. 1417 


J. A. Meixner, 


ARE? Rauhrequifitengefchäft, Neuekräme 11. 
— — Stadtlotterie. 


u der am 1. und 2, December d. %. ſtattfindenden 
J Ater Klaſſe 185ſter hieſ. Lotterie empſiehlt Looſe 
auf alle Spielarten 
1411 Franz Fabricius, 

gr. Hirichgraben 7. 


| Staatspapiere, Inſätze und Brundftüde 1288 
&ı- und. Berkauf-bei iS Michael Oppenbeimer,, Zeil 47, 





Er. Bohler, 


Zeil 54, neben der Poſt, 


zeigt hiermit an, daß fein befanntes Lager 


für Weihnachts: Berfau 


eorpnet und mit den en Galanterle-Waaren, fowo Ey 
8 als auch in pr en Gegenftänden beftehend, gnsgeftatte 
und empfiehlt es zur geneigten Beachtung. 1 


Mm. A. Cretz schmar, 
Fiebfrauenberg 31, | 


empfiehlt zu bevorftehenden Weihnachten ihr wohlafjortirtes Lager. von 
angefangenen ınd fertigen Stickereien, ſowie die dazn 
gehörigen Materialien; ferner eine reiche Auswahl von Portefe: e= 
wanren mit und ohne Stidereien ; geſtrickte und gebäfelte Wo 
wnaaren, KE»ancheons in Seide und Molle, Chenille- 
Coiffures, Winterhandschuhe un Gamaschen in 
Mole, Buckskin 2c., und verſpricht bei billigen Preifen reelle und Br 
merffame Bedienung. 141 


Poil de Chevre, 
Nepolitaines 


in neuen Muftern, worunter auch mehrere von den. beliebten ſchottiſchen, 
find in reicher Auswahl zu Den, Preifen von 11, 12 nnd 14 fi Die Elle 


vorräthig. bei x 1395 
“. W. Wüstner, Heuckräne 3. 


WER Eine Wartie-wollene Decken, BE 
welche fi eignen Für Auswanderer, Pferde, ſowie auch für immer, werben zu dem 
billigen Preis von fl. 45, 2 fl. 12, 2 fl. 30 bis 3 fl. 48 fr. abgegeben bei 1411 
Baruch Eisas, Neucräme 1, der Schwanapotheke gegenüber 






1372; . Von dem, billigen und guten fehwarzen Sammtband find, wieder neue. 
de En afe’be.. 


Sendungen eingetroffen. eodor Poli, Schnurg 





Weihnachts-Ausfellung \ 
Spielwaaren aller Art 


zu den billigften Preiſen empfiehlt 
kouis Marx R 


Feradeylat 9, neben Hötel de Paris. 


„Providentia“, 
Frankfurter Verſicherungs - Gefellfchaft. 


Die Oefellichaft verſichet Gebäude, und beweglihe Gegenſtände jeber 


en’fefte, billigft neftellte Prämien. 
‚Hrpeihckar-Eiäubig. er von bei der Providentia verficherten Ge⸗ 
bäuben durch. die Berficherungs-Bedingungen für alle Fälle ſicher geftellt. 
Beitritts⸗ Formulare und jede wiünfchenswerthe Auskunft im 


Pirertions-Büreau, große Gallusftraße 15, 





ſowie 
Mi Frankfurt durch Herrn € —— gehe aa 4, 
P — Tertor, 
nägberzeb a 4 Reich. Shen, 
ederrad , „ Fr. Mdolay, 61 neben dem Pfarrhaufe, 
„ Riebererlenbach ri a 5 Söllner, 
3 — a3 Ginnebmer, 
„ Bonames 5 5 B. Lehmann, Apotheker, 
enbeim r x 6 
Saufen 2 1876 


— mit und ohne Ohren 
empfehle ic zu Fabrikpreiſen, auch iſt eine Partie geſchliffener Perlen zum Ber: 
arbeiten vorräthig, welche ich per Bund zu 8 Fr abgeben kann. 679 
— Wwoer Angeburgerhof D. 
1233. Schulbticher, gebraucht und neu, * bei W. Erras, alte Mainzergaſſe 36 


Zu verkaufen. 

680. Es find brei Schlittenfufen zu ver⸗ 
kaufen; Altgafle 77. 

680. Zwei große zu 3 fl. 30, acht mitt- 
Iere Kiften zu 1 fl., Schiffmannsofen 3 fl. 
30 kr., Mad’icher Ofen 10 fl., großer Gy- 
Iinderofen, von außen heizbar, zu 12 fl.; 
Morgens große Eſchenheimergaſſe 33. 

x Bu vermiethen. 

680. Altgaſſe 16 ift ein möblirtes Par: 
terre» Zimmer zu vermiethen. 

Gin möbl. Zimmer nebft Gabinet ift zu 
vermiethen ; Schnurgafje 40, Ir Stod. 

679. Zwei Zimmer zu vermiethen; vor 
dem Affentbor 2. 

1402. Zwel freundliche möblirte Zimmer, 
das eine derfelben mit Ichönfter Ausficht auf 
den Main, find zufammen ober jedes für 
fi zu vermiethen und wird auf Verlangen 
——— gegeben. Schmidtſtube, rechts, 
im zweiten Stod. 

1400. Döngesgaffe 20 find 2 ſchoͤn möblirte 
Bimmer zu vermiethen. 

1374. Vilbelergaffe 12 ift das Hinterhaug, 
beftehend aus einer Wohnung und Gewölbe, 
welches ſich hauptfählicd zum Geſchaͤftsbe⸗ 
trieb eignet, zu vermiethen, 

680. Reftauration Alerbeiligengaffe 14 
find, 3 ſchoͤn moͤblirte Zimmer im 1. Stod 
und ein großes gleicher Erde zu vermiethen. 

680. Eine Kammer mit Bett zu vermies 
then ; große Eſchenheimergaſſe 18. 

680. Gin möblirtes heizbares Zimmer ift 
zu vermiethen; ar. Kornmarft 16. 

673. Alte Schlefingergafle No. 1 
if ein — unmöblirtes Zimmer im 
1. Stod zu vermiethen. 


— — — 


Bekanntmachungen. 
1414. Friſche Turbots, Cabliaus, 
Schellfiſche und Auſtern. 
Milani-Mlinoprio, 
Hiefehgraben. 
5 Schell bei 
* eg Schellfiiche bei 
679. 1857: Wein, die Maas 56 kr., zapft 
@. ©; Sentel, Altgaſſe 76. 


Fr. Noth, Hrafengafie. 


Ein junger Mann. kann „bei anftändi er 
Familie Koft und Wohnung erhalten. Nähe 
res in ber Expedition d. DI. 


679. Ein brauner Affenpinſcher, am rech⸗ 
ten Vorderbein lahm, bat fih am Dienstag 
Abend in der Stifftraße verlaufen. Dem 


Bringer eine Belohnung: Glifabethenftraße 5 
1417. _ Befte Bamberger Zwetſchen, per 


Pfund 7 fr, hr 
E. Bollbardt : Söffler, 
Hoͤllgaſſe 10. 

680, Eine geübte Kleidermacherin empfiehlt 
fi in oder außer dem Haufe; alte Main« 
zergaffe 71 nen, Br Stod. er 
u N Tu 

1417. Ananads, Nuin- ufb Arrac⸗Punſch⸗ 
Eſſenz von Selner in Düſſeldorf empfleblt 

Earl Fried. Motb, Haajengaffe. 


678. 185Tr Traminers und Riesling: ZBein, 
die Maas 1 fl., verzapft Philipp Mar 
gel, am Waflerweg, v. d. Affenthor. 

678. 1857r Mein, die Maas 1 fl., gap 
Benjamin Schenc, Oppenheimerſtra 
No. 16, in Sachſenhauſen. \ 


1415. Ganz frifhe Schellfiihe, Büdinge 
zum Baden und Robefien, Bremer Briden, 
marinirte Häringe, Caviar, feinfte Böttinger 
MWürfte, Preußelbeeren in Zuder, a 18 fr, 


per Pfund, empfiehlt 
an Bertels, 
gro enheimergaffe 31. 


1417. Neue Smyrnaer und Malaga-Zafels 
Nofinen, Gorinthen, Mandeln in und außer 
der Schaale, Feigen und Gitronen bei, 

| Earl Fr. Roth, Haaſengafſe. 


680. 1857 Wein, 48 tr. Die Maak ver- 
zapft Kaſpar Magel, Eli ae 
No. 2, in Sachſenhauſen. 

630. Ein Dienſtmädchen verlor, geftern 
ein Portemonnaie mit-circa--7 F * einem 
Lotterieloos. Der Finder wird gebeten, es 
kleiner Kornmarkt 9 abzugeben. ur 


8 Engliſche Auſtern, Sols, Scheliſſſche, 
p — — — | 
Georg Schepeler. 


24 





Belauntmahungen. 
— ——— — 
1418. Soeben erſchien und nehmen wir Aufträge entgegen: 


Flügel’s Courszetlel. 


der Münz⸗ Maaß⸗, Gewichts⸗ und —————— owie des 
nem eh Banf., — und Aktienweſen 


10. Aufl. Herausgegeben von L Fi Huber in Sn ttgart. 
Nebſt einem Anbang: 
Die Fonds- und Aktienböärfe, 
von Dr. HI. Scherer, Herausgeber des „Aktionär“. 
Erfte Lieferung. Preis: 40 Er. 
" Bäger’fche Bud, Papier und Landfartenhandlung, Domplag 8. 


Bu „Deuticher Sof” in Bockenbeim. "BE 
Freitag den 26.b. M., fowie jeden tommenben Eonntag: 
Grosses Concert 


= € ö 
vom Aufk-Eorps —— r —— -Dataillous, 


Anfaug 3 Uhr. — Entree per — 6 kr. 
79 Proaramme werben an ber Gafje ausgegeben. 
Hierin ladet freundlich ein Ch. Korell. 


Eine große Auswahl neuer franjöfifcher Nomane mit und ohne 
Hluftrationen von 15 fr. bis 3 fl. empfiehlt die 


Bud)- u, Antiquariatshandlung von PR. L. St. Goar, 
Zeil Ro 30. 
Ein ſehr pafjendes Gefchenf für Groß u. Klein. 


Stiereoscope 
mit 6 Bildern (Auswahl unter Jumderien) 


Ba zwei Gulden. Bei Abnahme von ‚Partien ein 
verhältnißmäßiger Rabatt. 14,8 


H: Jacquet Sohn, Beil 67. 


| Geh zu der am 1. und 2, December, „Beginnenden, Bichung,, 


2 Kal: anffurter 135. Lotterie b 1, & 
— — bei - —8 Ani Döngeögafle 9. 


H.JACQUET SOHN 





FRANKFURT/M. 


Fortgefegter Ausverkauf 
Fuchs &. Collischonn. © 


' Große Auſswahl ed Heer Bänder, ECammietbänber, 
Peluche, Gros de’ Näplesiund Litlaffe fürı Hüte, Marceline, Klp: 
rence, Gaze Donna Maria; Seideniammete, Auswahl von 
Artikeln aller Art, Gürtel :c., Seiden-Tülle für Ball: Sfeider 
von 14 fr. an pr. Staab, desgleichen Tarlatane ( Ellen breit) 
von 24 Fr. an pr. Mötre, N. | s 1418 

Beranutmahung. 
A, Am Todestoge des verewigten KR Umfchel Mayer von Moth⸗ 
ſchild den 27. Kisleb (den 4. December d. J) foll nad den Veftimmungen des $ 22 
der Sapungen eine ‚Aufnahme unter Erlaffung des Einkaufgeldes ftatifinden. Se 
Anmeldungen hierzu werbeit_bei der unterfertigten Verwaltungs = Sommifftion BIS Au 
obigem Tage angenommen. 
Sranffurt a. M., den 24. November 1858. 
Die Derwaltungs-Eommilfion 
2 derifzeelitifhen Männer-Krantenkaffe- 


F — LE ER Be — n 
: Betanntmachung....: * 
estage bed’ verewigten Herrn A [ } 
suchhäbb:z ek Ce 4-Demberd, 9) Il — wi 
ı 


Hufnahıne -amter, Grlaffung de3, Einlau en au 
— SH hierzu werben. bei ber unferfertigten Verwaltungs + Gommiffion bie zu 








obigem cs den " en N | 

1 MR. n 24, bember: 898, HHIISHDITLL I =-ff)1102 

: Die Verwaltungs-Eommilfion 

ifraelitifhen Franen-Krantenfaffe 
ter 1a Qualität zu 26, 28,080, 32 nd ir. 

per Pıquet at Würſte zu 36 und 48 fr... per Pfund. 

(miReh ag hott’s Nachfolger, Fl, Rornmarkt 8, 


9 ORTE, Glace: und Winterband: 
Tchlhe, foie Balihandiasubk ib, 36 And 18 Mr. empfiehlt = 
19 mE ‚niloR Ionpank, Strauss, Görheplag 20. 


zig Be! 1 Stiefereien von älteren Muſſern 
X e tdi 17 * G Y BL 
fr a langen No, gl. e 

















(. 


Mehrere Tauſend der vorziiglichiten eng 
liſchen und franzöfifchen Bilder, worunter 
das Allerneneſte, find mir zum Verkauf 
überlaffen und werden außerordentlich billig 
abgegeben, 3. B. ein Stereoscop mit pris- 
matifchen Gläfern und ſechs ſchönen Bil 
dern a 2 fl. 12 Er. 


S. Grünwald, Opliker, 


Zeil, neben der Post. 


NB. gür die Güte der Gfäfer wird garantirt, da diefelben 


o conftruirt find, daß fie die Augen nicht angreifen, 


1418. Mein Lager ift für den Weihnachts: 

Fabeik von Rasen uni am DR Werkauf geordnet und mit Preifen in leöbaren Zahlen 
en aa verfehen. Es bietet vieles Nene, zu Gefhenfen Ge 
den für @ ieremnn gl eigmetes; zu zahlreihem Beſuche ladet hoͤflichſt ein 


AN 


Yıntmı® #7. Jacquet Sohn, il 67. 
Moras haarstärkendes Mittel. 


1418. Dieſes feinduftende Toilettmittel zu täglichem Gebraudhe verleiht dem Haare 
Welchheit und -Slanz, ‚befeitigt in 3 Tagen die Schuppenbildung, ſowie das Ausfallen der 
Haare und förbert deren Wachsthum ohne Ueberreizung auf nie geahnte Weife. Preis 
20 Sar Fabrik von A. Moras K Comp., Zranfgaffe 49 in Cöln. 

Depot in Frankfurt a. M. bei Herrn M. Beer, Zeil No. 39. 


OP ER Nr I 13,000 D 2 : 
werden als erfter Inſatz⸗ Antheil gegen mehr als vierfache Sicherheit auf 
eine biefige Belipung per 1. Januar zu troppertiren geiucht, durch 5 

Julius Jaffe, beeivigter Senfal, Allee 17, _ 
.., 679. ..G@ine, geübte Kleidermacherin wänfcht. in einem Paben ober aͤhnlichem Geſchaͤſte 
unter beſcheidenen Anfvılihen ein feſtes Unterfommen zu finden. Wefällige Adreffen. bes 
liebe man unter A, 4» auf ber Expedition d. BI. niederzulegen, 








Damen«- Hüte’ 


im neneſten Parifer Geſchmad unterhält fortwährend bie gröfite Auswahl vor: 
r we im > von 4 bis gu den elegantefien in fchwerftem und beflem Stoff bon 


6—10 fl. ger Stũ 
Th. Dauth, Bilbelerfiraße No, 19, 
Auch werben ältere Hüte im neueften Geihmad aufs Echleunigfte umgeändert, 


Wein-Gupfehlu 
Keiner Bordeaux · Meboc 1 fl., St. ans IL. BR, ei allen 1 fl. 24 fr, 
Chateau Maraauz 2 fl., Haut Sauternes Chateau D’yquem 2 fl. 80 fr. die Flaſche, fo« 
wie Muscat Qunel Dialaga, Sherry, Mateira, Port a Port, Rum, Cognac in vorzüg⸗ 
liherf Qualität. WBreitegaffe 52, Ir Stod. 680 


680 SHalbgefottene Faftenbregeln, 
fogenannte Oefunbfeitshrepeln, Anp jeden Nachmittag friſch aebaden zu baben bei 
F. U. Glöckler, EStififtrahe 4 


679. mtitstögube in verjchiedenen Sorten empfiehlt zu fehr billigen Preifen 
8. König, Sattler, Fahrgaſſe 81. 


1414. Schönes Semmibanb empfiehlt Außerft billig 
Hean Herwig, Bleidenftrake 14, gegenüber ber Fl. Sanbgaffe. 


1418. Aeltere naturgefchichtliche Bücher mit Mertan’ichen Kupfer, auch als paſ⸗ 
fende Weihnachts geſchenke für die Jugend fi eignend, empfiehlt zu Außerft billigen Preis» 
fen die Buch: und Antiquariatshantlung von 

MI. L. St. Goar, Zeil No. 30. 


1418. Der ar Nummer des Intelligenzblattes liegt bei: 
—— * No. 1 von neuen Büchern zu ermäßigten Preifen. 
Das Blatt ift bei mir —— ——— 
rras, alte Mainzernaffe 35, am Leonhardsthor. 





— — 





680. Alle Pre von 22 fr. bie 1 * 12 kr. ſowie 
auch Chocolade in Taſſen zu 8 fr., aus dem Haufe 6 fr, 
Friedrich Hug. Jäger, Schott’ 8 Nachfolger, Fl. Kornmarkt 8. 


1418. Ausgezeichnete Embalema:Eigarren a a fr., im Tauſend 22 fl., fo» 
wie alle anderen Eorten in — * Wagre empfiehlt 
. Alex. Lange, 31 Babrgaffe : SL 


679. Es ift eine Fleine Bibliothek, 90 Bände enbaltend, welche fehr were it fin für 
einen Liebhaber oder ald MWeihnachtögefchenf, zu verkaufen. Die meiften Bände find fdhön 
eingebunden. Zu befehen von Mittags 12 bis Abends 9 Uhr. Näheres in der Expedition. 


679. Es wird ein fohrotmäßiger Keller, ca. 30 bis 40 Stüd baltend, zu miethen 
gefucht. Näheres auf der Exvedition d. DI. 


1417. Theater: Decorationen nebſt Podium in großer Auswahl für Zimmer 
unb Säle vermiethet 
IH. Haiss, Tapezier, großer Hirſchgraben 15. 





Kırußg‘ 


a 


3 Beilage fe Intel. 31. 8,280, 5: 


— 


tag 26. November 1858. 








— | Befanntmadungen. 


Sfraelitifber Gottesdieuft 
Santa ben 27. Movember: Vorabenbgottesbienft tm 4 Uhr 15 Min.; 
um halb 9 Uhr; Predigt um bald 10- Uhr: Herr Nabbiner Stein. 





Morgens 





Cars 3 JANSEN in Bockenheim. 









n 
12° 





Heute 7 den 26. November: 


1418 


vom ganzen Alufik-Corps des k. pr. 38. Infanterie-Regiments. 
Programm. 


Duverture zur Mg „Figaro's Hochzeit“, 
von Mozart. 

‚Binale aus „ * von Lammermoor“, von 
Donizet 

ie aus „ A mater", von Rojfint. 

ein Länge? Walzer von Strauß. 

aus „Al Troratore“, von Verdi. 


ji 


Ouverture zur Oper „Die weiße Dame, 
bon Boielbien. 

Potpourri: „Der Narrenmufilant”, 
Barlow. 

Chor aus „Die Lombarden” : von Verdi. 

Glite-Quadrile von Bungl. 

Entre-Aft und Quartett aus „Martha”, 

. von $lotom. 


bon 


Die Etumme von Bortici”, 
don le a aus „Morgano“, von Hertel. 


S. Anfang 3 Uhr. — Entree 6 Er. 


F Spiegel-Berfteigerung. 


Montag den 13. December, kai ai, vet 


eine große Partie Spiegel 
in reihen modernen Gold» und Holzrahmen aller Ordße, ſowie mehrere 
vergoldete Conſole mit Marmorplatten 
An Ze — ae gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenben 


ie — können Samstag den 11. December; 2 von 2 bis 4 Uhr, in 
Im rgantungszimmer angeſehen werben. C. Belichner, Ausrufer. 
* 


au! 


Schwager’scher Felsenkeller. 
k: Heute Freitag den 26. November: Großes Eoncert, ausgeführt vom Mufit- 
Gore des fönigl. bayer. 5. Jäger-Bataillons. Entree per Perſon 6 fr. Fr. Beyer. 


m Storch in der Saalgaſſe. 
Heute Abend Pan — gen 


Friſche Schellfiſche und Brat-Büdinge empfiehlt J. B. P. Müllerflein, Schnurz. 22, 


BT 7 nm 
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680. Ein moblirtes Simmer nebſt Baht: 
net ;„Allerheiligengaffe 4, im Laden. 
ſchoͤne a ichloffene Wohnung von 
4 * iſt Doͤngesgaſſe 86, im Hin⸗ 
ir tod, zu vermielhen. 
Siömerberg 2 ift ein moͤblir⸗ 


tes de au vermieth 
Rönierberg 12° bitd möblirte Zim⸗ 
mer zu vermiethen. 
—8 Ein moͤblirtes Zimmer zu vermies 
Kalbaächergaſſe 4, Ir Stod. 
* 2 jchöne Zimmer, Sonnenfeite, ‚sera 
Ren; Schäfergaſſe 28, Ir Sto 
Ein ſchoönes Schlaf und Wohnzims 
mer find zu a und gleich zu bezie⸗ 
—8 fleiner Hirſchgraben 17. 
1418. In einer ſehr frequenten Strafe 
in Mitte der Stadt ift ein Laden nebſt 


Heinem Gomptoir mit -pder ohne Gewölbe 30 


zu vermiethen und gleich zu beziehen. Zu 
erfragen Haafengaffe 3, im Laden. 
680. Ein Ihrotmäßiger Keller, circa 30 
fuͤck 38 iſt zu vermietheu; Trieriſcher⸗ 


plap N 


Belfanutmachungen. 
1409. Jamaica⸗Rum, bie ale 48 Fr. 
1 fl. 12 fr, und 1 fl. 30 Er., 
Büatavia:Arrac, . 1fl. 80 &., 








Mandarinen:Arrac. . 1, » 
alter Eognac. . » . 2, — z 
Schledamer Genever % * J 


Mäfachino di Zara, 
Holländifche Gochth 2 u 
Punſch⸗Eſſenz vo 
Ananas, a * Rum, 1 fl. 46 — fl.. 
—— von 

Rum, Cognac und Arrac, 1 fl. 54—2 fl. 

bei Philipp Hrell, 

Yiebfrauenftraße 3. 


680. Ein mit Glanzleder bejegter Zeug: 
hub wurde verloren. Dem Bringer eine 
elohuung: alte Rothehofftraße 1, Ir St. 

680. Friſche Schellfüiche bei 
6, Döngesgafle 45. 
680. Einige junge Wachtelhunde find ab: 
zugeben, Näheres in der Ggpedition, 








aeräucherter Mal, norbii 
Krauter⸗ Anchovis, Briden, ar Sardeli 







Caviar und Capern. 


une 2 
Gar 


680. Gb er, Weine — 
flafchen werben * reitb gefauff: 
gafle 21, bei J. ©. 
680. Korn: und Matzenftroh tft m 
weile abzugeben; Heiligkreuzgaſſe 


1418. Befte Kunfthefe iſt täglich 
zu haben bei 


Earl Fr. Noth, Haa “ * 
680. Drei junge —— 
geben; Kalbaͤchergaſſe 4, Ir F 


1418. entalten dr Br, 6r, — * 


Martin Funk, 
Dlarft 19, 7 “ 


ſo — 






— 4 


Srifche Serfifche, 
als: Turbots, Soies, — 
große Mair bei 1418 

Spree BE Er 
Bleidenftraße 6. 5 ” 
681. Eine fahle Mövtäubin 
entflogen. Gegen Belohnung) ab 
geben: alte Mainzergaffe-67. —— 
a Feie € Ehellfüce, —— 
N Schulz 
* Friſchgewäſſerte St f 
bei Bertels, 


große —B——— —* 4. or 
Friſche Schellfiſche heute erwartend. 


681. Von der Poſt bis an Bag ee 
gebäude, Kriebbergergaffe, verlor-ein Bofil* " 
lon drei Pferde: Teppiche, gezeichnet 30 
31. Man bittet , biefelben gegen tung 
im Boftftallgebäude abzugeben. 


1418. * riſche Schell ie, Geringe ? 
und Trüffel-Mürfte, ital, und weils 
phAtiie en bei 


E. Saufer, vorm. &. Milan, 


4 ‚ Srankf, Jutell.Si. 22250, Freitag 26. Noyember 1858. 





Belauntmahungen. 


Weihnadts-Cataloge 


liegen auf und ſtehen gerne unentgeltlich zu Dienfteu in ber 1417 
Buchhandlung von A. Vömel, große Galluskrofe 15. 


1418. Bon C. M. von Webers vollftändigen Clavier⸗Auszügen 
mit deutſchem Texte find erfchienen : 1418 


Freiſchütz, Oberon, Euryanthe, 


Preis jeder Oper 1 fl. 48 Er. 
AB bet Th. Henkel, 


Mufifalien- u. Inftrumentenhandlung, an der Hauptwache. 


Albert’s 
Weihnadts - Ausftelung, 


Beil 36, im Mumm'ſchen Saufe. 
Spielwaaren aller Art, belehrende, unterhaltende und nügliche Gegen- 
ftände für die reifere Jugend und für Erwachſene; empfiehlt noch befonders 





— Puppengeſtelle, Puppenköpfe und alle dergleichen Gegenftände 


tür Byppen in großer Auswahl billigft. 
das neue, Preisverzeichniß. ift —3 zu erhalten. 1418 


Bauer’ Felsenkeller. 
681. 8* Freitag den * November: Geſang⸗Produktion des Herrn 
Friedrich Grahn. Entrée 3 fr. 
ME Becker's Felſenkeller SE 
ute Sirio pen den, 26. November: Liedervortrag von Pb. Brauch 
5 Uhr. — Entkee 3 fr. per Perſon. 


‚Pfälzer Hof. A 





681. Freitag den 26. November; Streich Quartett 


ambh rim.us. "BE 
' Heute Abend: A, 0 


Der Berein zur Förderung chriftlicher Sitte un 
Gefelligkeit unter den jüngeren Gliedern bes Gi 


werbeftandes 

macht hiermit feinen Freunden und ®önnern bie Mittheilung, daß der Verein fidh eines 
ahlreichen Befuches von Seiten der Befellen und Arbeiter erfreut und auch bie Unterrichts⸗ 
Hunden rege — finden. Da es aber in einem Geſellenverein natürlich iſt, daß 
ie Beſucher der Abreiſe halber oft wechſeln, fo können für den Monat December neue 
Theilnebmer für den umentgeltlihen Lnterricht aufgenommen werben. Die Unterrichts⸗ 
nben finden flatt: Montags Abends: Architektoniſches Zeichnen und Schreiben; Dienstags: 
beferflärung; Mittwochs: freies Handzeichnen; Donnerstags: Gefang; Freitags: 

Rechnen; außerdem. fieht die Benützung der. Bibliothet jedem Befucer frei. 14 
„Hiermit verbinden wir die Anzeige, daß Sonntag den 28. November, Ahends 6 Uhr 
das Jahresfeſt des Gefellen:Bereind in gewohnter Weife ftattfindet, wozu alle Freunde 
und früheren Beſucher befjelben freundlichft eingeladen werben. ; 1419 
Der Vorstand. 


1418, Gammiſchuhe in bekannter Güte u fehr bilfigen P 
Tr. Bettenbäufer, gen 


1417. Mappen, Albums, Brieftaichen, Neceffaired, Eigarren: 
Etuis, Zafchen, Arbeitsförbchen, Portemonnaies 2c. empfiehlt auf bevor: 
ftehende Weihnachten zu billigen Preiſen. 


Friedrich Braun, fleiner Kornmarft No. 4. 


681. Ua conversation frangaise enseignee en 3 hol. 

4 fl. per Monat; Schüßenftraße 11, zu treffen von 1 bis 2 Uhr. 4 
NR. Diefer Lehrer hat 15 Jahre in Waris Unterricht ertheilt. 
BEE Correspondence commereciale. 


Dantfagung. 

680. Allen für bie unferer fel. guten Tante Barbara Mayer erwiefene Theil: 
nahme während ihrer Krankheit und bei ber Beerdigung unferen herzlichen und innigften. 
Danf. Sachſenhauſen, den 24. November 1858. 2 Some 

Die trauernden Verwandten. f 

681. Unterricht in Glementarfähern, Mathematif, Geometrie, Naturwiffenichaften 3, 


wird billigft ertheilt von einem theoretiich und praktiſch gebildeten Lehrer, Weißabler⸗ 
gaffe No. 14, im Laden. 











a - 





Majovran und Thymian 
ſtets friſch und fandfrei aus einer Pulveriſir Anſtalt. 
681 


I. F. Meisinger, Haaſengaſſe 9. 
681. Gommis und Lehrlinge für Komptoir-Arbeiten und Spezerei-@ejhäfte. finden 
vorteilhafte Stellen. Sof. Sanfer, Fabrgaffe 1. ’ 
681. Gin zweiter Theilnehmer wird zu einer engliihen Stunde gefucht, bo barf 
berjelbe fein Anfänger mebr fein; Friebbergeraaffe 23, im 2, Stod_be# Hinterhauſes. 
| Bohbnungs:V®eränderumg. 
Ich wohne jet Mechneiftraße 11, Warterre. 
Profeffor Schiff, 
Lehrer ber engliſchen, franzoſiſchen und italieniſchen Sprache 


2 


— — — — 


Mode-Gedruchat, 


—F 

Br fh ächtfarbig und in guter Qualität zu 9 fr. die he bei 
iR 6. W Wüstner, 
11 Neuefräme 8. 


















1400. Ein Meines Packet in gedrudtem Mafulatur, aufammengebunden , enthaltend 
| 12 8 geſchriebene und gedruckte Mufikalien, 


* Heren Lehrer Mauf dabier, ift Donnerstag den 25. d. in der Nähe: der 
a worden und gegen Belohnung abzugeben in ber 


Yäger’ichen Buch:, Papier: und Landfartenbandlung- 


58 . @rünblicher Clavier:linterricht nad, Leichtfaßlicher Methode wirb billig 
theilt; Frohnhofſtraße 1 und 2. 


e 


ii x 





Zu verfaufen. 680. Zu eher: Dame wird ein braves 
Ein nettes Wachtelhundchen, ?/, Jahr Mätchen gefucht, d. d. Comptoir Sensler, 
ÜE abzugeben; Schippengaffe 18, 2r St. Allerbeiligengafe 48 

1. Ein gebrauchtes Canapee ift zu ver- _ 680. Gin aewandter Bapfjunge- wird ges 
1; Jubenbrüdchen 10. ſucht; Fahrgaſſe 128. 
eſuche und Anerbieten. _ 681. Ein braves Mädchen, das bürgerlich 
wird ein brave® Mätdhen, das focben kann, wird geſucht; große Gallus—⸗ 
bhirgerlich koden und Hausarbeit verrichten gajle 6, erfe Gtage rechts. 
mm, als Mädchen allein gefucht; neue 681. & wir ein orbentlicyes yigg 
un Y ad Shä No. 24, im: 
tingerftraße 52, im 3. Stod — — Häfergaffe No. 2 
80. Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
** die Hausarbeit gründlich verfteht, Geſuche verſchiedener Art, 
Be geſucht; Bendergafle 39, 679. Eine einzelne Dame ſucht eine freund» 
680. Ein gebildetes Mädchen, welches in liche Wohnung von 3—4 Zimmern, Küche 
weiblichen Arbeiten erfahren ift, ſucht m. ſ. w. bis Frühjahr zu beziehen. Zu er⸗ 
ne Stelle als Stubenmäbcdhen oder zu er: Tragen in der Expedition d. BI. 
wachſenen Sindern ; au erfragen Heiligkreuz- 8. Eine Handſpritze nebft ovaler Bütte, 
gafle 2, im Neb benhaus. 20 in haltend, wird zu faufen geſucht; 
. Ein junger Mann, welcher längere Dominikanerftrafe 10 10. 
8 Kellner jerbirte, fucht eine Stelle 678. Auf 1. Mat eine aBehrhe von 
86 oder Auslaufer. Näheres 3 — 5 Zimmern, wo möͤglich im Garten; 
fie 1. Näheres Hochſtraße 18, Parterre, 


* 
—* 
J 
> 


baltend ; Rapps comptant 78; Rüböl pro Herbft 42, pro Mai 42°, Wir haben 
Frofiwetter und Nebel. 


Lonbon, 22. November. Die Geſchaͤftsſtille dauerte au heute fort. Waizen und 
Gerſte blieben unverändert, Hafer wurde 6 P. böher bezahlt. 


Thbeater:Unzeige 
reitag ben ne November Bleibt das Theater geichloffen 
ben 27. November: (Neu —— Die Zournalinten. Luſtſpiel in 
4 Akten von G. Freitag Abonnement-Borftellung No 2 


SELTEN IN Mi; - KEINER EN N 3 
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« Amſterbdam, 22. November. Waizen, Rog ge und Gerſte gefchäftslos ; Hafer 


— Habe: 


— Ei 
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21 0 9 (Ogpebition: am Geifpförtien, — 

Si. Samstag den 27. November 1858. 
GE” Iuferate, welche den folgenden Tag nach der Auf, abe im 
— un erſcheinen follen, werden, bei herannahendem — 
* mittags von der Erpedition erbeten. 


Abonnements für das Smtelligenzblatt don heute bi bis au 


















— 
dieſes Semeſters, die Sei in en ebenjo mügliche als inte: 


——— Weihnachts er Auswahl erſcheinen, 
en zu —— * in der Expedition noch an— 
genommen. 












—— — politiſchen 
— mätertellen Antereffen. 

7. Novenber. Aus einem Vortrag, welchen jüngft ber —JI 
rd. BE! 1 — Verein zu München über die Jegenwärti 
uſtände hielt, entnehmen wir Kar mer beftehen nun in tſchland 

——— naͤmlich 1) die Staateir mit dem 30 Thalerfuß unter 

Ef A— ber Theilung bes. Thalers in 30 Groſchen; 2) bie 

jüdbent f&en aaten mit dem 521/, @uldenfuß imter . der Benennung fhddeutfhe MWähs 

a und der Theilung des Guldens in 60 Kreuzer; 3) Defterreich und das Flr ſtenthum 

flein mit dein 45 Guüldenfuß mid der Teilung des Guldens in 100 Neukreuzer. 

Die: gemeinfchaftlichen Münzen, für dieſe drei Staatengruppen find ber einfache und der 

doppelte —— Als Landesmuͤnzen beſtehen nn biefen a) in ben norbbeutichen 

das-t/; Thalerftüd und ber Pan ‚ nebft feinen Theile 

rar Öefenningen) von Kupfer; b) im erreich * —— im Werthe von 

Thaler in der Thalerwaͤhrung, und 2%, Gulden 5 Gbbeutjchen Währung; ein 

‚im Wertbe von 2/5: Thalen am m fl. 10 utſcher Währung ; ferner 

ein nn Buldenftüc im ey * u Thaler oder A: . fübdeuticher Währung; als 

Scheidemünzen Stüde zu 5 Menkreuzer in Silber, und Stüde zu ‘/,, 1 und 2 

— en in Kupfer; 8 9 aa füddeuffchen ze Sicher, Bulden- und Halb» 





en — 3* en x a — a ge gene 
eilftinfe, des: Kreuzers. as rt gro utſchen 
{m den. übrigen zwei —E ftelt I fole in folgender Weife: 


Südd. rung:SDeſterr. Waͤhrunn: Maler⸗W g: zn 
ad 4 dr Neuten. 8 F ar Me 
 Bulden "ft u al. I h 
1/, Gulden Pr ” - 7 ukr. — T. . ’ 
Bei Berechnung des Verbältnifjes des alten Conventions⸗ oder 20-Buldenfußes zum netten 
Münzfufe öfterreichifcher WA und zur fübdeutjchen Währung muß man vor-Allem im Auge 
baben, daß ber neue öſterre Münfuß um 5 Procent leichter iſt, als der Gonven» 
tiongfuß, und daß daher 100 fl. Gomventionsmünze gleichen Werth mit 105 ann Gulben 
Öfterreichifcher Währung haben; fodann daß 6 neue öfterreichijche Gulden 7 fühbeutfchen 
Gulden im Werthe aleidy find, oder daß Ein neuer öfterreichifcher Gulden gleich ift 1 fl. 
10 fr. ſüddeutſcher Währung; es muß daher bei Beflimmung des Paris MWerthes einer: 
Summe Gonventionsmünze in füdteutfche Währung eine doppelte Umrechnung ftattfinden, 
nämlich von Gonventionsmimze auf öfterreichifche Währung und von dieſer erft auf füb- 
deutſche Währung. — Wie die „Banf» u. Handelsztg.“ meldet, bat ber Präftbent ber 
Disconto:Befellichaft zu Berlin, Here Hanfemann, der preußiſchen Regierung en Alu 
vorgelegt, welcher dahin gebt, daß die Regierung zur Grleichterung -bed- Geldmarkt 
den verſchiedenen Gileubahngefelliäpaften bereits. conceffionirten Pripritäts ⸗Obl 
übernehmen uud zur Ausführung eine Unleihe machen würde. — Breußen pröbtizirtehng - 
1 Procent der Silberausbente der ganzen Erbe, Die preußtiche Silberausbeute pi im 
Jahre 1857 auf 58,998 Mark in Merfbe von 814604: Thlr. Im Jahre 1 "Batief 
fich diejelbe nur auf 55,010 Mark im Werthe von 753;961 Thlr. Der ntttliche 
Werth der Mark war um 3 Gar. O5 Pf. höher als im Jahre: 1856; nämlich 18 Thlr. 
24 Sor. 2, Pf. Von der ganzen, Ausbeute lieferten Die Mansfelder Kupfer wi 
23,840 Marf, die Erze des sdilefiihen und rheiniichen Hauptbergbiftrictd 8230 Mark, die 
zujammen verbütteten Kupfer» und Bleierze des Bergamtshezirfs „Siegen 21,928 Mark, 








Beloanntmahungen. ; 


Fortfeging der Verfteigerung wegen 

Aufräumung eines Teppich-Lagers, 

Montag den 29. November, uueeren 
57 Stück große und größere Velours-Sopha-Vorlagen, 
10... Bettvorlagen und 


6 „»  Belours-Zimmerteppiche von größerem Ellenmaaf 


in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlich an den Meifibietenben 
verfteigert werben. &. Belichner, Ausrufer. 


“= MWerfteigerungs: Anzeige, 
Montag den I Nov, ee 
4 Kiften tbönernes Hausbaltungs:-Gefchirr, Ä 


als: Lavoirs, Kannen, Töpfe ıc., . 


in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an ben Meiftbietenden 
en * Fin 


Schweizer Inra-Eifenbahn 
Frs. 20. Loofe. 


1. Ziehung am 2. Januar 1859. 


Haupt - Gewinne: 


Fr. 100,000, 50,000, 40,000, 35,000, 30,000, 
25,000, 20,000, 16,000 er. 


In den erften 5 Jahren fann ein und derſelbe Prämienfchein 


238,800 Franes 


— 
Wie aus dem Plane end, fo haben, abgefehen 
von ben vielen großen und mittferen Vreiſen, felbit Die- 
Bogen, : welche. mit geringen Treffern berausfommen,, ihr 
En gefapital nebft 5 pCt. Zinjen zu gewärtigen. 
Die Gewinne werden in Frankfurt ausbezahlt. 
Looſe a9 fl. 20 Er. und Plane gratis nA zu erhalten 
im Bank: und Staatspapieren:Gefchäft v 


Julius Stiebel jun. & Co., 
Steinweg 9, Hotel de Anion. 


1415. Zeppich: und Deckenfranfen aller Breiten und Qualitäten. empfiehlt 
Dean: Serwig, Bleidenftrafe 14, -vis-a-vis ber El. Sandgafje, 








La . Reichen 


a 
Paulskirche 2, | 
TI feine- nun vollſtändig Bir 


Kinderſpielwaaren Ausſtellung 


zur gefälligen Beachtung. 


WB. Puppenſtuben und Küchen von Blech mit und fir 
Einrichtung. 


n 1385. Die erwartete Sendung der _ 
[PAFUTFT: 
ee N Moderateht :Lamıpen if eingeträen‘) Yin 
in N mit fänmtlihem. Zubehör, zu ar 
fl. and höher ıumter Gärantie. 


- FRANKFURT. m. Jacquei Sohn. 
fh 3 911- Gewidte ' 


656 Wegen Nraumen und Aufgabe des Verkaufes werden In der * eine 
Anzahl ganz neuer juſtirter Eiſen⸗ und Meſſinggewichte, meiſtens unter 25 egend, 
ferner auch Salzgewichte von Blei zum Fabrikpreis gegen baare Aa ben; 

Eiſenhaͤndler und Waagenfabrikanten genießen außerdem bei Abnahme — 
einen entſprechenden Rabatt. A u ⸗ 


DEeEPöt un ae 
von amerilianischem Ledertuch (von Crockeit): 
und Wiener ßalonhölzchen zu billigen;Preisen) bei 
Gebr. Wetzlar, Teil, in „Russischen be 


IE Me vielen Au nach, W 

a öflige baldige —— — er obuungen + und 

außerhalb EN 3} 
— ie Notirungen ge en gratis, 

— hin sarra, ud bush, 

1390 beeidigter Senfal. 


Mein Packtuch 2a ger" 


eigener Fabrikation ift in ſchwerer Minterniante wieder auf das —— aſſortirt. 
1406 Ferd. Eulenstein, große Sandgaſſe 25. 
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chliche An Anzeigem 


Am 1. wen sfonutäge, den/28. Rovember: 
el. d e Gemein de. 
> 6&.: Uhr Hr. Fir die eiffnger, 5b Uhr $ ER je manner R 


nenk.: 814 Uhr Hr. Pfr. König, 4 Uhr Sr. M . Befter. 
& eteröt.: gi/, Uhr Hr, Pfr. Deichler, 5 Uhr Pred. Völcker. 

—— 10 er Hr. Dr. Steig, 3 Uhr HP . Deder. 
une de Pfr. Kalb, 3 Au Hr. DriKitchner. vo 
Pfr. Jun dh Pi Pfr, Krebs, 7 | 
—— 1 Kür t, Bred: Bagge. e he —J 
erboipitals: 11 A re, Pie! Wehner, u 5 j 
vegungshanfes 11 Uhr Hr. Pred. Euders. 

Eömmünton am 1. Mventefonnulhge, 28. Note) 
&t. — Herren Pfr. & ner und Pfr. Meiflnger. 
St. Ratharinenfirche Herren Steh. Dr.’ Friederih und Pfr, Köniz, 


ken Herren Pfr. Berker und Die, —2 — 
or ol 
® Herrn fr. be und 52,0 er» EN 
Werktagen, Bormittags 9 
Mm a ———— —S— ge or Ind 


Betfinnden 1. Bode), N dh itings 4 U 
% ee Montag Hr. I. Säle © Katherine — Hr. Pfr. —— 















si 


Dienstagn 4 1 Drig&teis 74 4 ta al nd 
A ee Nittwo Ei eh puer, an J * 4 um “ Be 
Dreikönigstlirche Dienstag, Donnerstag, — Hr. Pfr. Jung: 
gwa : eg, Dehnet ⸗ Gopnistionswoches dr. Bir. Delliler. 
L Für die eutfch:reformirte Gemeinde. _ 
Reformirte Kirche. 28. Beet, Bemitaged up Uhg, Herr Pfarzer Schrader, 


mittags 2 udhoff; 
Umtswode für Taufen und Trauungen vom 28, November bie 4. Desember: 9% Pfr, ER, 


— VDBialuc⸗ ——— reform6e. frangalse. 
s; o t, 
“Mi Novem Kl ren, BT Be ER J 14 


— English Divine Service. 
‚Ach chu er er at 3Jwclock, |! 


Ge/Sem meinde. Ansahtfaal Seitigktenigafern: 


Hr. red. 









Am 28. Bhichit re 1 









KA) 


.. Lampen-Zubehör, .. 
 epönfehirme, a, au. ee — —— 
8 eh t erateur⸗ en, 
— ——— auch a ee ö zu ateu ER 
— ae Domplat S neu. 


1235. —“ ſowie —* Bü er, von Werth, kaufe, id Bett 
zu reellen Bretfem 501m „Ir w. a8, een ih, 





be ‘eur DSparZ 
; de: Er 


. de | End FE 
3 2 .Iaunysraiyet® 
Mr. Van Cutsem Fontaine: 


de Bruxelles 


= 


est chez 


Mille. Sabine Gallo, 


Beil 49, au Ber Etage, a Srankfort s. M. 








P. S. Elle se charge du lavage et applicage. | „ 1418 


Moderateur-Lampen 

von At/, fl. bis 24 fl., in anerkannt befter Qualität, empfehle ich zum 

Engros⸗ und Detail⸗Einkauf. une ai rm 
WB. Güte jede Lampe, die nicht befriedigt, nehme 8 zurüd. 


Nieotaus Franz, Banplah 8 nel” 


Königt, Sardinifce Ers 36: Woſe 


Gewinne: Fre. 50,000, 40,000, 30,000, 4000, 2000 5. 7 


ame fr ar Be 
! ionslooſe erlaſſe zu 22 fl. t,, Certificate für, obige u 
allein zu 1 fl. 12 ke. 10 Stück zu IT fl. Bene * 


1402 Gustav Cassel, Böngesgale. 8... 
aD Es — — — 2 Ne TER. 


9 te Gefundh Me; eg i en ! : f zu haben ber F 
ogenannte Geſundheitsbreßeln, ſind ttaa gebacken zu ME ‚5 
8 keheln jeden Nachm — ———— 





nıthaf 


Anzrigg. 


a7 


sul Erdnnung 
Neuekräme ‚Non. 25 





F 
| z * ;»un 1} —S 
1 — wird seh Bass nststergg u BT; ‚ danid 12 


* 
- 
- 
r IS nni.e. 
4 


"die große Ansftellaig: 





HhiR 

Spk Neuesfünnenen, vom dfterreid. Stante en 
— * 
* m nen A 

an — aim ni ‚LED 
4 rel] nodoim 

ir — gr 
Ir a m 


4 
79 
.J ui 


Bhotopeäpen Thomas Palzir aus. dei 
er ffne — 
a gr Offen täalich von HUr fruh bis 8 Uhr Abende. 20 ie 


u”, Eintrittspreis 12 Ir. — Kinder 6 fr, J * 


Das Sieteoscop iſt ſchon eine höchſt Intereffanke Erſcheinung dadurch, daß —* gie 
Pk. Beſchnung beträchtend, Alle Gegenſtaͤnde derſelben erhaben wahrnehmen, und ffatt. 
einer —— — ein horizontal. ausgeſpanntes Gebilde erblicken. 

Umlomehr ai er dieſe Eng überraichen ‚ wenn bie beträihteten. — 
in ihrer wirllichen Groͤße, Ausdeh SA und arbe auftreten, und und“ gleichſam in 
ie Region BIST, a ber Anti r ſich zum Modell gemacht. 

röͤßerung und Wr mit Farbe gewinnt das Stereoscop nicht 





— Blaftit und Klarheit, fondern überhaupt, an wirklichen, und 
—— Gebrauch, und nur auf dieſem Wege fann „8 von dem vor« 

* me d vom Spielzeug nerettet werben, 
rrneodchh feiner Zeit die Erfindung einen neuen —— hi 


Ausſpruch nur durch gegenwärtiged Syſtem feine volle Begründung vom 


= 2 Ste Bet Ausftellungen vorbereitet und jede wird durch 5 Tage auf- 
4 bleiben. Jede elung wird beſonders angezeigt "werden. Im ſelben Cabinet 
oscope non eleganter ing welche bie, Perfonen in Lech 
größe: barftelleni, ſowie 6 N Wilder neuefter Genre von verſchiedenen Gattungen un 
— — Vollkommenheit verkauft. Sie werden, ſehr willklemmene We In nt 


Gefchente biet a 
* Programm —5 morgen. "BE 






Su 
681. Ein Pianirto Billig zu verkaufen; 
Hochſtraße 17. ii 






e 7 Zu vermiethen. 
1412. Große Eſchen heimergaſfe 72 iſt die 
Parterrewohnung, beftehend aus 5 Zimmern, 


Gabinet ıc. zu vermiethen. Näheres Mittel« 


—* Erde. Mehen Ha 
au rheiligengaſſe 14 
find 3 ſchön a Zimmer im 1. Stod 
und gi oe? eicher Erde zu _vermiethen. 
ri Tide Zimmer ju wermiethen; 'vor 
dem Affentbor 2. 

680. Ein möblirtes8 Zimmer nebft Gabi: 
net; Allerbeiligenadfje 4, Im Laden. 

681. Gin möblixtes Aimmer if zu ver- 
mietben ; Meine Bodenheimergafle 25, 2r St. 

682. Ein möblirted Zimmer zu vermie- 
then; zu erfragen auf ber Expedition. 

681. Gin Eckladen, zu jedem Geichäft ne 
Rt? zu vermiethen.. Näheres Allerbrilis 


FON ERDE 
681. Zwei freundliche Zimmer, mit auch 
No. 25. 


Geſuche verſchiedener Art. | 


Ar. Stuckfäſſer werden zu kaufen gefucht ; 
Kloftergaffe 4. 

674, Eine Feine Familie ſucht eine Woh- 
nung bon 4 Zimmern, Gabinet nebft Zube— 
Hör, Garten, in oder nahe vor der Stadt. 








Bekanntmachungen. 


1251. Alle Sorten delicat ſchmek⸗ 
fende Java⸗Kaffee's zu fehr billigen 
Preifen bei 

 . Peter Allendorf, 

große Bockenheimergaſſe No. 19, 

1405. Klingenberger 1857r Ausleje (Roth: 
wein), ſowie Erbacher 1857r, zu bekannten 
Kiel und in bisheriger Qualität bei 

ilh. Pörtzgen, ar. Eichenheimerg. 64. 





af _ 


675. Gin gebrauchter Wiener Flügel; alte 
greife 1 er ehe 


St. Julien ...:».. 1. 32 2 
—4857r St. Emilion ..— „ si 
— Medoo op 72 Ey 
‚EEw "St. Vülieh. 1 4 
* Chateau Laujao 1 42 4 


ohne Möbel, zuvermiethen; Lindheimergaffe 


- Wein: 


IM 
neh ... 4 — 1 fl. er 4 


u :ı 





nat r Emilion »ıa@ .dö50 4. ) Ei 
er TS co * 35 
da St. Julien ... . 170 * na 
„ Chateau Laujae 210 „, &d 
; Milani-VMinoprio, Hixſchgraben. 








1412. : Geränderte Wale, Kieler 
Sprott, Norweg-Anchovis,, Sardi-, 
ves à lhuile, Baviar, pommerifche 
Gänfebrüfte und Bänfefchmal 
Cbester-, Brie-, Boquefort un 
Neufchatel-Käse, _ Dessert- und 
Tea-Biscuits. 

J. Burzhold, 


am Allerheiligenthor. _ 


Hecht holländi fen ä 
von vor vi ud —C 
Wilh. Portzgen, ar. Gichenheimerg. 64. 


679. 18571 Wein, die Maas 56 fr., zapft 
@. ©. Henſel, Altgaſſe 7b. 


—* wer ——— sen ift 

entflogen. Gegen nung abgu⸗ 

geben: alte Mainzergafle 67,» wm 
— 


678. Eine geſchickte Lingerie⸗ Ar⸗ 
beiterin findet dauernde oder —— 
weiſe Beichäftigung ; EL. Hirſchgraben 4, % 


J 1857r Sachſenhäuſer Bergwein, die — 
56 fr., wird verzapft bei Anton Funk, 
Breitegafle 10. I na 


681. Neuer heller Aenfelwein, pr. Maas 
10 tr., bei Yohs. Götz, Heiligkreugaafie 
No. 11 (Klapperfeld). > nsdisld Illafen 


———— ———— — — — — 

681. Drei preuß. 25 The.) Scheine find, 

verloreit worden man butet den ehrlichen 

Finder um Rückgabe Roßmarkt di nein) 
i ’ fe — 


rn 











2: Beilage, Fraukf. Intel... A281, Samstag 27. November 1868. 


3 Belauntmadgungem. 


Grossherzogliches Hof-Theäter' zu Darmstadt, 
Zonnleg den 28, Woneinber 1858: 


muben a, oder: Die Waldnymphe, 


Inaereontifhes Ballet in zwei Akten, Zi vom Hofballetineifter Ambrogio. 





ii j 'Der Barbier von Sevilla: | 


Komifche Oper in zwei Affen von Roffini. 


sr Nachts 12 Uhr Extrazug nach Frankfurt und Main. 
pa 1419. Im — von Ad. Becher in Stuttgart iſt erſchienen: 


Kalender der Natur 


mit zahlreichen Illuftrationen und Solzfehnitten. 
Gez. von . Schneorr. — Preis 54 Pr. 
sgäger'fär Buch, Papier. und Landfartenhandlung, Domplatz 8. 


„Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Dienstag den 30. November, — —— 


—— Gegenſtaͤnde, ald: 2 Violinen, 3 Alt-Viola, 1 Violoncello mit Kaſten, 2 ital. 
Warren, 2 D-flöten von Ebenholz mit filb. Klappen, 1 Picoloflöte, 4 Päde Mu tfalien, 

a au oda mit Nofetten, 1 gold. Banzerkette, 1 Paar filb. Sporen, 1 Meerichaums 
Biete mit, filb. Bei u; 3 Ganapee, 1 Rubebett; 2 ruude Tiſche, 6 .Stühle, 3 Bettladen, 
Tiih, 1 Zimmerteppih, 2 Mleiverfehränte, 1 Barifer Benbule, 2 Gommoben, 2 Pfeiler 
Kate 3 2 H. Schränfden, 1 Nachttiſch, 1 Schreibpult mit Schränken, 1 Pedal ꝛc., 


far in. Fiscalats Auftrag ; 
Fr 2 a 2 Spiegel, Stühle, 1 Ganapee, 1 Arbeitstifh, 6 Schilbereien, 


* —— 6 Stuͤhle, 1 Seſſel, 1 runder Tiſch, 1 Kleiderſchrank,1 Commode, 
I er 4 neue 9Ohm-Käfer, 31 neue 6Ohm ⸗Faͤſſer, 18 neue 4Obıms 
' 8 ie neue BOhm-Fäffer, 10 neue 2OhmsFäffer und 45. neue 1/, Ohm: Käfer; 
ebmajchine ; 
- y 1-Gaunig, 1 Ganapee; 
ae —* ine . en ka — — den. Meifibietenden 
N gegen baare Bezahlung „öffentlich an eifibiete 
verſteigert. * C. Belſchner, Ausrufer. 


Fr. Böhler, 


Beil 54, neben der Bol, 


zeigt hiermit an, daß fein befanntes Lager 


für Weihnachts: Berfauf 


geordnet und mit den neueſten Galanterie-Waaren, fowohl in 
Zugus- ald auch in praftifchen Gegeuftänden beftehend, ausgeftattet ift, 
und empfiehlt es zur geneigten Beachtung. 1411 


Pbufitaliiher Berein. m; 
1419. Samstag den 27. November: Ueber das Verbalten ber mit —— — 
—— Schwefelſaͤure zum Schnee. — Ueber das Rotiren einer hohlen Meiallkugel 
unter Einfluſſe der Elektricität. — Ueber die. Anfertigung eines neuen Sprengpulvers 
und einer neuen Art von Sicherheitszündern. 


Aechte | 


Crepe de Chine-Chäles 
Die neueſten 

- Foulards, Crarates, Cols, Fichns, Unätelninen, #6 
1412 


| 





wie eine große. Auswahl ver schönsten und bestem aber | 
Drudfehler unbedeutend befchädigter Foulard-Tücher bei " 
Ed. ®ehler, Stiftfirafe 2. 


Gansleber-Pallelen- Formen - 


find eingetroffen und „empfehle diefelben mi 
NWicolaus Franz, Domplab 8 nen. 


, Bollftändiger Glavierauszug mit Text. Mit 
Webers Webers Wortrält (NE. Diet —— Seliihet 


ch durch vorzüglich ſchönes Papier und großen 
Oberon. \ —2 Dr aus.) Preis Kur 1 fl: 38* 
1419 Wilhelm Erras, alte Mainzeraajle 35. 


Gine Gaſt⸗ oder fonftige gangbare Wirthſchaft bier oder ausinärt® wird zu pachten 
oder zw kaufen gefucht. Dfferten unter 1. 1. find bei der Expedition abzugeben. 


Feinſte Etiquetten für PunfchsEffenz x. bei Umpfenbach, Gatharinenpforte. 





Moderateur-Lampen 
bester Qualität, 


in Bronze-Imitation, ächter Bronze 
und Porzellain, 


ist das Lager des Unterzeichneten neuerdings aufs 
reichhhltigste assortirt. 


ie; Preise sind. bei allen Sorten — 
niert 1%; und wird bemerkt, dass eine. jede kampe 
garantırt wird. 


" Friedr. Böhler, 
Zeil 54, neben der Poſt. 


2 VBerfteigerungs-Uinzeige. 
reitag Den 3. DECEMDER, eisuisesanteen, nadvengäen 


egenſtaͤnde, ald: 2 Iederne Sopha, 6 1 braunes Sopha und 6 Stühle, 

1 Gaufente e und 6 Stühle mit ſchwarzem fine 2 ——— mit Zubehoͤr, 2 Com⸗ 

moden, 1 Schranf mit , Sptegef, 3 Bronze 

Uhren, an. "Stühle : und Tische, 1 eiferne Caſſe, 3 Perg ei Koffer and 3 Waſchen 

D Badewanne, kupfernes und meſſingernes Sefähttr, ca. 200 'Bfb. Tr 

rn ca rn ‚Pfd. altes Gifen, 3 Kinderbettladen, Worhangverzierungen, Morgelldit 
aswerk ıc 


— 4 Mahagony⸗Flügel und 1 Piauino, 
in eg Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich er * Meiſtbietenden vew 
ſteigert Belſchner, Ausrufer. 


Das beliebte Frankfurter Kochbuch von — in 
vergl. Gutzkow's Unterhaltungen Neue Folge 1. Band No. 35) iſt cart. & ım 
elegant geb. a 1 fl. AB fr. * —— bei 
hard «& Hörber, Buchgaſſe 6. 





681. —E zu 11.36 fr. ver Biete; Parabelap 12 


„The Gewsinninill In) 


(Englifche Lebensverſich —— 
Genetal⸗Agentur für Mittel-Deutfchlend: | 
Carl 4. Lattmann, Srankjurt a. M., gr. Saubgafle 4. 


DI RA MA 
am Taunusplag. 1287 
y un in der Schweiz. ' 
2) Das Annere der Sant Marcusfirche zu Venedig. 
edes Bild ift 76 Fuß breit und 48 Fuß hoch, 
ie Dioramen find des Tags über zu feben. 


Frankfurter Stadtlotterie, -- 


Zu der am 1. und 2. December d. %. ſtattfindenden 
Ziehung Ater Klaſſe 135ſter hieſ. Lotterie empſiehlt — 
auf alle Spielarten * 


uu Franz Fabricius, 
gr. Hirſchgraben A 


681. Bis zum 1. Januar Pf. 9. wird ein unmöblirte® immer mit Gabinet und 
Garderobe ober Heiner Küche in Sachfenhaufen zu miethen gefucht. Offerten unter — 
beſorgt die Expediton d. Bl. 


679. Eine geübte Putzmacherin ſucht Engagement; Lindheimergaſſe 19. 
Winterhandſchuhe zu billigen Preiſen be Umpfenbach, Catharinenpforte. 
Heute Abend Kg En, Hahnen und jonftige verſchiedene Braten tm ‚Rheine 
fein", Fahrgaſſe N 


— — ſche eg ir 
36: Eru im Dugend 1 fl., mit —— ung bei J. Nieck — 2 
wege: am Bodenheimerthor No. 62, ZB. Worms, Fahrgaſſe 80, a) = 
@cdbard, in Homburg v. d. 9. 





| Tbeater:Unzeige. 

Samstag den 27. November: (Neu einftubirt) Die Jonrnaliften. Luſtſpiel in 
4Allen von G. Freitag. Abonnement-Vorftellung No. 22. — 
DBerantwortlicher Redacteut und tieger er 3, ®. Holgwart, — Drad vn J. P. a 
Hierbei das Amtsblatt No. 142. 


ee 6 287 774.188: 5. EM 





N, 


der freien Stadt Frankfurt, 
verbunden mit dem Amtsblait, Organ der hieſigen Startsbehörben, 
und ben Sranfurter Nachrichten als Gxtrabeilage. 


— 


(Gppedition: at am Seiſtpfortchen, — 21.) 


— —— 


Br Sonntag den 28. November 1858 


CE” Iuferate, welche den folgenden Tag nach der Aufgabe im 
an erfcheinen follen, werden, bei herannahendem Weihnachts: 
e, — —— von der Expedition erbeten. 














or Abonnements für das 8 Intelligenzblatt von heute bis zu 
* dieſes Semeſters, die Zeit in welcher ebenſo nützliche als inte: 
en Weihnachtsanzeigen in großer Auswahl erfceinen, 
** — gg Preife Hielih in der Erpedition noch an— 





Betannimadungen 


— — — — — 


gar— JANSENim Bockenheim, 


Heute Sonntag den.28. November: 


UERGEEEE CONCERT - 


vont- ganzen Alufik-Corps des k. pr. 88, Infanterie-Regiments. 


Programm. 


Duverture Ar „Der Calif von Bagdad" Düvektute zur Dper „Die Gtumme von 
teu ortici“ von uber. 


ce Bigeunerin“, von Balfe. Der — Steckbrief (Charivari) von 


Kroll's Ballklaͤnge (Walzer) von Lumby. ii Yen Kraut 
Ernp 7, Siper; (Potpourrf) v. Kob— Site aus: —— von 


—* Donizetti. 
Frauengabe“, Polfa von Parlow. Strelna⸗ — en⸗ Quadrille von Strauß. 


— Traviata“, von Verdi: ‚polo. ðalopp * Heins dorf. 
an Rn 


——Ausverkauſe 


zu weiteren herabgeſetzten Preifen 
nur bis 8 Tage nach — ini 


Wellen Long-Chäles son 3 fl. 30 kr 
Poil de Chevre 8, 9, 10 und 12 fr. die ei, 
Napolitaine 9, 10 und 12. fr.’ die Elle, 
Feinſte ächte Cattune 9, 10, 11 und 12 kr. die Ele, 
HL breite englifhe Mialkselden-Stoffe ;O u. 24 ww 
- ee Thihets 27, 30 und 36 fr. die Elfe — 
anzöfiihe Ancenets 14, 16 und 18'Fr.: vie Elle 
* a ouſtige Kleiderſtoffe weit nuter den: — — 8 "a2 


Nur Römerberg, Edi des Fahrthoörs 6." 
Bö öſendorfer⸗ u. neue Zip RP: fche Gonceriflägel 


" empfiehlt * — > I ik 
Ä L. Regensburg, Schnurgaſſe 36, mar NE ar Tsgn 
Das verehrliche Flavierfpielende Publitum wird in feinem eigenen Intereſſe zen, 


fih von Miemand abbalten zu laſſen, dieſe wirklich ausgezeichneten Kunſtwerke 
zu lernen, denn, prüfet Alles! u. j. w. 


Ballhandschuhe, e 


ſowie alle anderen Sorten 13 


Glacc- u. Winterhandschuhe 
zu fer dee bei 
Johann Hayser, 3U1t7d.‘ 


Zu verkaufe 
= geräumiged Hans in guter Lage mit frequentem "ernsöcgät. ah mit. 
BB. bezeichnet in der Expedition d. BI. abzugeben. 


1387. Wein wohlaffortirtes Lager in 
Winterhandschuhen, Stauchen, wolenen Ace Ca- 
—— und Hopftüchern, Unter-Hosen, Unter-Ja * 
—— — Socken ud Gamaschen, jowie 1 
Litzen- un Salbandschuhen BT 
empfehle in reicher Yuswahl. H. Rode-Mantz, Weifablergaffe 12: 


Zußteppich Wachstuch, bie Elle von 36 Er. bis 1 fl. bei Dreber jun., Fahrgafle 116. 








Bürgerball - Gefellfchaft 
zur „Harmonie. -- 


on Erfter Ball ©". 
Samstag dem 4. December1858: 


“ib 








Zufolge $ 8 der Statuten werden die Mitglieder aufmerkfam gemacht, 
daß der Vorſtand Dienstag Den 30. November, Abends von 8 
Min, a Uhr, int Balllokale verfammelt ift, um deren fchriftliche Gefuche 

iv Gaftkarten enigegenzunehmen, und werden die ausgefertigten Karten 
alsdann- Donnerstag Den 2. December zu denfelben rn 


ſelbſt ausgegeben. 2 
Der Vorstand. 


(Gingeſandt.) In mehreren Frankfurter Blättern ift die Schultheißenwahl in 
Niederrad 'einfeitig umb mit ſehr —— und Sachkenntniß kritiſtrt worden. Die 
Artikel verriethen bie Unkenntniß der Verfaſſer und lichen leicht die Quelle errathen, 

aus der biejelben geihöpft waren. Die Oppofitionspartei lag nur ihrer ernften Aufgabe 

ob und bielt fie zum Wahlrefultat der Widerlegung nicht werth. Moralifche und 
adwiniſteative Srlinde,irbie wir bier, nicht erörtern wollen, waren es, weldhe:diefe Wartet 
beſeelten/ eine Neuwahl durchzuführen.  Dhne „Chancen“ iſt nun diefelbe mit ihren 
brei + —— —— Candidaten mer m — in —* — *— 
geben reich aus der lurne hervorgegangen und hoher Senat zu Frankfurt beftätigt 
nun einen von diefen Dreien als Efultbeifen. Was die Gehalt: Rebucirung bes 2 
theißerr betrifft, nur jo viel, daß deſſen Ginfommen ſich nicht blos auf 150 fl. ftellt, fon: 
bern derſelhe auch ‚och. Emplumente und Sporteln bezieht, wodurch daſſelbe nambaft auf- 
gebefjert wird., Was von vorgefallenen Unordnungen gefafelt wird, ift aus der Quft 
gegriffen. Bei ver ganzen Wahl war Ernft mit Humor gepaart und e8 wurde nicht das 
geringfte polizeiliche Einſchreiten veranlaßt. Sapienti sat! | 
BEN, —F Mehrere Miederräder Bürger. 


1387. Ale Sorten —— ‚von 1 fl! 12 kr. an, Winter: Ehäles 
von 2 fl. 48 Fr. an, ganz wollene Zong-Ebäles: per Stüd A. 12F., Mapolitaine 
baf eid 8 fl., und Ionftige neue Kleiderſtoffe und Chäles, 1%, breite Lamas 
und Baterproofs, Auch bin ich durch einen vortheilbaft billigen Eins 
Lauf im Stande, eine Partie ‘, breite acht franzöfiiche Rattune per 
Elle zu 10 und 11 Pr. zu verkaufen. Ä 

2; Hs Wurzmann,. große Sandgaffe 1. 


1409. Gin Capital von 15 — 20,000 fl. wird in der Nähe hiefiger Stadt gegen 
poppelten Inſaßz gefucht. Anerbietungen beforgt die Gxpebition d. BI. 


Fortgefester 


bei 


Fuchs & Gollischonn. 


Große Auswahl BuRe und Ir rer a Bänder, Sammetbänder, 
Beluche, Gros de Naples und Atlaſſe für Hüte, Marceline, Ara 
rence, Gaze Donna Maria, Seidenfaminete, Auswahl von B 

Artikeln aller Art, Gürtel :c., Selden-Tülle für "Bau MR 
von 14 fr. an pr. Staab, desgleihen Tarlatane (3 Ellen see) 
von 24 fr. an pr. Metre. 


Bekanntmachung. 


1419. Am Todestage des verewigten Herrn Amſchel een) ei N — von 
Motbfchild den 27. Kielev (den 4. December d. $.) To mach den ’Veflliimimnigen B68 
$ 22 der Sapungen seine Aufnahme unter Erlaffung des Einfaufgelves ftattfluden: 17 
: Anmeldungen bierzu werden bei der unterfertigten Verwaltungs =» &ommilfton,, bis ni 
obigem Tage — 
Frankfurt ©. M., den 24. November 1858. 
Die Verwaltungs-Commilfon 
der ifraelitifhen Männer-Rrantenfaffe 


— Befanntmachunn. 


» 1419. Am Zodestage bed vereivigten Herrn Amſchel Mia 
Noth ſchilb ven 27. Kislev (den Fi December d. 3.) Toll BR ee —— 
$ 18 der Statuten eine Aufnahme unter Erlaſſung des Einfuufgelbes fta 

Anmeldangen hierzu werben bei der unterfertigten Serwallaage ——— sis zu 
obigem Tape angenonmen 

Frankfurt a. M., den 24. November 1858. 

- Die Ver waltungs · Comm Dion 
der iftaelitifhen Een Reehtel fie. 


Die neueſten Zeichnungen 


1408 für weiße Stickerei auf Iaconet, Mull, Pique ete. . 
von Kragen, Aermeln, Manchetten, Stridhen, Unterröcken, Tafcheittüchern, Kinderf Ben! 
Hauben, Herrenhalsbinden xc. bei Hartwig Meinganum, Döngedaä 


1397. Sehr preiswürdige 
chwarze Seidenttoffe und Sammt 


empfiehlt in großer Auswahl nt 
Hich. L. Thoss, Roßmartt Roi. -; 










Lie Beilage, Fraukf. Iutell. BL. M 282, Sonntag 8. November 1 


tn | 
— — — — — — — — 


Bekanntmachungen. 


Derzeihnib 
ſämmtlicher Ausſtellungen 


der vom k. k. öſterr. Handelsminiſterium privilegirten 
nen erſundenen 


Stereoscopen 
des Photographen 


THOMAS PATZAL, 


05° aus: Triest, 
welche bier ftattfinden werden, 








— —— — — — — 





Der königl. Park zu Nymphenburg bei München. nn 
Das prachtvolle Theater au Dresden. =, 

Buttenbergs Denkmal in Frankfurt a. M. 

Die goldene Kanone des Gzaren im ſtremel in Moskau. 

Alhambra in Granada in Spanien, der Lowenhof mit dem LRöwenbrunnen, 
Der neue Louvre in Paris, * 

Die ein der Steinbrüde und der Sleinfeite in Prag. Im Vordergrund bie 
Statue Earl IV. An der Molbau ift and. das Zeichen fihtbar, wo der heil. Johann 
von Nepomud, wegen Verſchwiegenheit ber heil. Beichte auf Befehl des Königs Wenzel 
am 21. März; 1383 Lat un wurbe. j 

Generalanficht der Stadt Wien vom Stephansthurme gegen die Roßau. 

Der Joſephsplatz in Wien mit der Neiterftatue Kaiſer Joſeph I. 

Die Theatinersflirhe in München (Theatiner, ein Chorherrnorben, geftiftet in Rom 
1524 von 9. Peter Karoffa rg) von Xheatt). 
"50: Das Baffin und der- Obelist in Schdubrummn bei Wien. | 

Der k. k. Palaft Belvedere in Wien, von der Maria Therefta erbaut, jept eine 
berühmte ‚Bilbergallerie enthaltend. 

Ruine des Stammſchloſſes Robert bes Teufels in der Normandie, 


| Zum Tan en oder borgen! 


* 


4 > il 397; Sin, . 5 alafz ° 
Paris, die Hauptanficht von Der ine, A Torbergrund der ir 


palaſt, rechts die Tuflletieht und d 


Das gothiſche 5 — —R fe ürbig. 
Das neue k. £, Ar 2 


Die furchtbaren Eisg Rn — Bland, 
hr arten Hefehen. 


Panorama der Stadt 


Das Ta im der Au BEER 1% in eh Ts 
‚wert IE ER 


D *8 ir Era I eg —* F ſſalen Di 
ie Bavaria vor der u meshalle ei en. e u t ‚splonalen men» 
onen ——— * — * Kt AO 
ie Dauptanficht ber $rei a u ayern. 
Die evangeliſche gie Se N — Hader 
Die Engel fchweben zur Ehe und fügen den verwaisten Snaben. 
‚Gine £leine —— ah ber — der Meinungen. Da 





Uebertefte her A se bei ä.- in- Kerken 2 


"Siulen arafteriiiken die originellite Bauart der uonte 


Die oberfte Spige des Monrh von der Meeresfläche, gehört zu 
den Appenninen, Alpen —* Ei — Ion Fo d ber © er 


Hauptanficht der 
Abou- — ib: een, leiſen 4 ode in Nubien, auf 
welchem zwei —8 * ellung von ungeheurer Dimenfion eins 
efchnitten —* Vor — ahren fi — ee des Sethos und Ramiffis J. 
( Gründer aͤgyptiſcher Größe ha Bet m ihre Portratte in dieſen Yelfen 


L, itt 3 a 
——— ie Diäch- ia ish! Ein Vich de A Rees. 
l 


Panorama “nr Ni ſtroms in Aegypten. Rechts die Moſchee des Mishad, unter 
Rhambiſes, dem Perferfönig, 400 v. Chr. erbaut. Am Geſtade Auen von Dattelpalmen, 
mitten im Strom die Infel Philgg, Re herricht; wiser Sammer in 

Die Hauptanfiht von Petersburg in Rußl —X 23 

Die re Ruinen des Golofeums in, ürie⸗ in Brand, 4.1 

Das f. Arjenal in Berlin. EDER 


@i Adge ag 
—X er Zoile e. KERLE — — 
Einer iſt zu- viel! 1 iin. 7 
2 ——c des Ret Paſcha in Conſtantinopel ./1 1.0 u 
*8Me e des Palaſtes — in Petersburg —VDV 1956 594 

eue faiferliche Palaft im, Kr 
2 A jeum ‚in ‚Be fr ri,’ 
Der RR fo im, sen Ch gebaut in darebern 4 


Re A Fi: Granada in Spaniens... th 33 
ufeum der Malerei in Petersburg, 139 AL 
= Flucht ber — art Ainieine on, Stettin, vom, nf Kaleven 


1 Benierung Szeit Eli 
MR A —*8 ung — like Shots En Altare, in, Sonden in, Ber; Sen de 
eformation. 
Johanna d'Are von — wird impfen von ” ‚Grslöner —— 
unter der Regierung Heinrich VI da tun! mu 


emel in Mosfau, TEL a a PL LET 


rd ‚Meuigkeiten vom # tan sur 
Genexalanſicht won. Grana a ‚im Spanien. Gin — ſchoner Anblick in Her 
ee die berühmte Gathebrale, mo Ferdinand ver gatholiſche 
* wuhen 
* Ko —— Palaſt Bilnte in Sevilla aus der neueren Epoche der Weauren⸗ 
‚Ihe 


—* Tempel der Athener in Akropolis, in welchem die Gelehrten und’ ei 
—— ihre Werke vorzuleſen pflegten. Die verſtümmelten ka: e die 


* noch die große Meiſterhand des Phidias an: ſich 
— k — — Potsdam: bei Berlin. 
ss Die Laterne bed. Diogenes von Sinope in Akropolis. Ein Denkinal’an den Ale 


Matinphilo ſophen, — at: demjelben Platz (damals der Marftplag) mit Berbren- 
re re am. heilen ‘Tage: Die Menichen ſuchte. -Diogenes- * 414 
v 
Die Moldau und die Kettenbrũcke in Prag. Ku? — Fr 
13 Dagık; Schloß ia. großen Garten: in Dvesben. - nn 
MWuſilaliſche Unterhaltung im häuslichen Zirkel, at 
3 Die evangeliſche Drauung in England. a nd 
— e in England. | Pr u 
S⸗⸗ ello.:ber —* iſition in Cuenca in Spanien. selten 
* —— 5 An Toledo in Spanien. 
Schloß Alkazar in Sevilla in Spauien, Refiden; der Ataberhertſch t. 
Ds Innere ci Schloſſes Alkazar in Spanen Dieſer originelle und — 
————— 
7 Der — in: Petersburg mit der) Statue Aldkander ves G 
Die io alen Ueberrefte eines aͤgyptiſchen Tempels auf ber’ Fuel? cf 


er Dinalempel im Bf. Park zu Laxenburg bei Wien. 
ANanorcma von Granada in Spanien. 
— Kirche des Ivan Velly mit ber Refenglode, 400,000 Vfunde het, 
PR u 
„ oe Brunnen der Stadt Nürnberg: Fan 
ı Die i aut ber: Stabt Bamberg. * 


Die Hauptanſicht der Stadt Mannheim. j 
Die. Hauptanfiht der. Stabt- Sevilla in Spamien, im GentäuriÜns anf 
IE — 
Sfirche 


Shendoun des —2 Echter in Wurzbur 
518. Den Thefeus todiet den Minstaurus, Gihe Sormorgeupe von \ Eimiode, Sicht 

im u. zu Wien. 

Die Bibliothek im neuen Louvre in Pinie! Ein toſtbaret und N kunſt · 

wveller Bau. — 

Der See und die Moſchee in Schwetzingen. in herrlicher Wafjeveffect. 

52) Ber Peterhof mit: den großartigen Waflerfimfter in Petersburg. 

u Standbild des Göthe in Franffiirt a. M. 

3 Dies neue: Pinakothet in München. 
vr Der Wittelsbacher Palaft-in München. u 
Daoas antike Iſarthor in München. Ih 

Das nu ren der Frauen in Schottland, 
195 MDie Sn enjagd dev Frauen in Spanien, 

IB Uhr Morgens, 


nf 


Bethlehem, von Nordoſten. Die maffive Häufermaffe links im Bilbe ii das 
lateiniſche Slofter mit der Kirche zur Geburtäftätte; ber — Theil davon 
wurde von der Kaiſerin Helena erbaut. Es Liegt jhön auf der Anhöhe des Hügels, 
rechts im Bilde ift die Neuftadt, deren weſtliche Seite von a 3000 Chriſten bes 
wohnt wird. Seine fühne Tage und der romantilche Charakter der Umgebung find fehr 
reizend, während das biblijche Intereſſe dieſer Geburtöftätte natürlich jehr wichtig 
Beihlehem war auch der Geburtsort David's. ’ 

azeretd, von Norbweiten. Keine Stabt in Paläftina bietet fo viel: Intereſſe 

dar wie Nazareth, als Wohnort des Grlöfers; es liegt reizend am Abhang eines Hügels, 

welcher jelbit von allen Seiten von Hügeln und Bergen umgeben ift, worunter in einer 

ernung von drei Stunden der Berg Tabor. Die griechifche Kirche mitten in ber 
Stadt rechts ift auf die Stelle der Synagoge gebaut worden, in welcher ‘der Heiland 

lehrte und von wo- feine Mitbürger ihn gewaltfum nad einem Abgrund führten, um 
ihn hinabzuftürzen. — 

Der Jordan, die Stelle der Taufe. Das Bild iſt vom weſtlichen oder rechten 
Ufer, von der Seite Paläſtinas aufgenommen und ſieht nach Rord-Nord-Oſt; an dem 
flachen und — Ufer ſoll St. Johannes der Täufer den Heiland geiauft haben. 
(Marc. 1, 5-9.) Dieſe Stelle wird alljährlich in der heiligen Woche von 5000 bis 
8000 griechiſchen Wa a befucht, welche‘ in dem heiligen Fluß ihre Taufe erneuern. 

erufalem. Die Kuppel mit dem öftlichen Ende-der St. Annakirche bildet das 
hervorragendite Gebäude im Vordergrund. Diefe Kirche mwurbe von den Sreuzfahrern 
wieder aufgebauet, nachher in eine Moſchee umgejchaffen und Eürzlih vom Sultan dem 
Kaiſer ber ag ofen zum Gefchenf — Sie ag auf dem Plage des St. Anna⸗ 
hauſes, wo Die unge zur Welt fam. Zur Linken fieht man einen der Thürme des 
araon Gjchereeff und zur Rechten in einer Entfernung erjcheinen die ſtuppeln ber 
irche bes heil. Grabes. — 7 

Jeruſalem. Die Moſchee von El Alſo iſt deutlich zu ſehen, ſowie die Suüdmauer 
des Tempelvorhofs. Die Ruinengruppe vor der Moſcheenkuppel * u dem erſten 
Kloſter der Tempelritter. Im Hintergrunde ſieht man die zwei Be bes Olivenberges; 
die eine links ift ald ber Saliläaberg befannt, von der nod vorhandenen Gruft einer 
Kirche, welche der Zufammenkunft der Apoftel mit, den zwei Engeln nad der Hiinmel- 
fahrt geweiht war; der Gipfel rechts, wo der Moſcheethurm fid über eine Gruppe von 
ne und den Häufern des anftoßenden Dorfes EI Xoor erhebt, ift ber Berg 
der Auferitehung. R { 

Anheht von Baniad, das alte Paneas und Gaefarea Philippi. Diefes Bild 
ftellt eine roͤmiſche Wafferleitung über einen der Ströme des Jordans und ben: Thurm 
ber dem Thorweg der römifchen Stadt vor. Dieſe Gegend wurde vom Heiland und 
einen Apofteln bejucht; bier jagte er zu feinen Jüngern: „Und ich fage Dir auch: 

u bift Betrug, und auf dieſen Felſen will ich bauen meine Gemeinde, und. die Pforbten 
der Hölle follen fie nicht überwältigen“. (Mattb. 16, 18.) Er 
anprama von Damascus nad Weiten, Diefes ift vom Thurme des öftlichen 
Thores A enompıen. Man fteht die flachen mit Lehm bejchmierten Dächer und bie 
roße Moſchee. 2, 
— u . Die ſechs großen Säulen. Dieſes Bild iſt von der ſüdweſtlichen Ecke 
des Tempelvorhofs genommen. Der kleinere Tempel iſt durch die großen Colonnen zu 
ya deren Frieße oder Karnieße find meiftens verwittert, aber an ber Seite, dem 
eineren Tempel zu, find fie noch vollfommen, Ihre Höhe beträgt TO Fuß, der Umfgig 
21 Ruß; fie fcheinen zum Periftyle des Haupttempels gehört zu — enn wir ſagen, 
daß biefe Ruinen wundervolle Beweife von menjchlicher Kraft find, fo ift noch feine Idee 
von ihrer impofanten Erſcheinung gegeben; man ift verfucht, beim Anblid biefer gigan- 
Men Monumente zu fragen, ob dieſelben mirklich ein Menfcenwerk jeien,. und au 


2, Beilage, Jraukf. Jutell. 31.8 392, Sonntag 28, November 1858, 
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Bekanunutmachungen. 
bezweifeln/ ob mit all unſern modernen Hülfsmitteln wir im Stande wären, ein ſolch 
munderbares Unternehmen zu. vollenden. i 
Baalbec. Achteckiger Tempel. Nahe der nordöftlichen Ede des verfallenen Sonnen 
tempels und ganz RA des Tempelvorhofes iſt der kleine achteckige Tempel. Er 
macht einen ſehr gefälligen Eindruck trotz ſeines überladenen. Styls, welchen Charakter 
vie Drientalen der römiſchen Colonial-Architektur gegeben zu haben ſcheinen. Dieſer 
kleine Tempel iſt ganz von Marmor. 
Die Sedern des Libanon. Diefe edlen Bäume warfen zwiſchen dem Schnee, 
nabe an der höchſten Spipe. und dem nörblichften Theile des Libanon, ale zehn 
—— .. non kn Sie * wegen ihres Br und Rn * ſowie 
en der or heili rift enthaltenen häufigen Erwähnungen berühmt. V 
Eine Sandbanf im Milftrom bei Pens Diefe Anſicht gewährt uns ein 
treues und zugleich: velffommten» hapafterifivendes Bild Negyptend, Vor uns der blaue 
Strom, rechts am Ufer Die röthlichen Sandfteinmäfien aufeinanbergeje —— abgerundet, 
latt abgefloͤßt dutch die Gewaſfer, in einiger Entfernung die coloſſalen Ruinen auf ber 
Snfer Philae, und um der Charakteriſtik dieſer gigantiſchen Welt die Krone aufzu— 
drücken, wir zu unſern —— ein ungeheures Krokodill, 30-40 Fuß lang, tobt, 
von den Wellen des Nils joeben nice Men | 
Die Grabuiig des Königs Memlock bei Caito in Aegypten. Dieſe Ans 
Best — ——— kommenen Begriff von dem großartigen Prunk, mit welchem bie 
ten ebrten, " 


ie. 
A Die zawiden bei Cairo in Aegypten. Die Sitte, den Königen Pyras 
miten zu errichten, beftand nur im alten Reiche bis gegen 2000 Jahre vor Ghrifti, 
Die Pyramiden hatten entweder Brunnen oder Grabftätten zum Zwede. Auch ift man 
eneigt den Pyramiden einen politiichen Zwed zu unterjchieben. Die vor uns fleht en 
B64 engl. Fuß an der Bafis breit und 454 Zus 3 Zoll hoch, der polirten Granitdede 
bereits beraubt... Maulthiere und Gruppen von Arabern im Vordergrund lagern im 


Sande. 
* befinden uns am linken Ufer des Niels in Aegypten. Steile Wände und 
— bilden das jenſeitige Ufer. Unmittelbar vor uns or eine arabijche 
anbelöbrigg, bemmmnt. Sie ift von dem Photographen gemiethet zur Aufnahme 
egyptens. * 
un elt unfer . ein Eleiner heidnifcher Tempel aus der Zeit der Pharaonen. 
Links ift ein Opferherd ſichtbar. 
Die Eolofje auf der Inſel Theben in Aegypten, 3300 Jahre alt, von Amunoph III. 
——— Ki ur als bereitö jehr —— ro “ figenber Stellung 
60 d d ftanden am Gingange eines großen Tempels, der bereits verfallen ift. 
— as [dene Zeitalter u — 


Ein Sochzeitsmahl.“ 
Alle diefe Ge enftände erfcheinen in ihrer N Größe, Farbe 
— und ſind dieſelben mit keinen hier bereits geſehenen zu 
verwechſeln. 
Der alte aber ſehr werthvolle Wahlſpruch: „Das Schöne mit dem Nütz⸗ 
lichen zu Verbinden“, kann mit allem Recht und feinem ganzen Gewicht und Um: 
ange-nach auf dieſe Ausitellungen angewenbet werben. Die jchnelle — der ver⸗ 
chiedenen Bauten ſeit 4000 Jahren bis auf unſere Zeit, die Verſchiedenheit der Berg⸗ 
und: Erd⸗ Formationen ber entfernten Zonen, ihre eigenthümlichen landſchaftlichen 


Charactere, ihre eigenthümliche Vegetatlon, Furz, Alles zufammen ſcheint ſich zu einem 
unendlichen Buche der Natur zu vereinigen, woraus wir unfer Wiffen bereichern konnen. 
Hier wird die Neugierde zugleich Wißbegierbe, bier fungirt die Schönheit nicht als ein 
leerer. Begriff, denn fie tft an die höchſte Realität, an die Natur gefnüpft. Wer nur 
eine dieſer Ausftellungen gejehen, und nur ag Empfindung für die Natur, Kunft 
Kin iger bejigt, wird gewiß aufrichtig bedauern, wenn er Gine bavon. ver- 
umen mußte. 
An Berüdfichtigung diefes Umftandes ift auch der Eintrittspreis deshalb fo billig 
-geftellt, damit man mit Fleisem Opfer mehrere Abtheilungen bejuchen fann. 
ref verſchiedenen Abtheilungen werden je nad Umſtänden alle 4 oder 5 Tage 
ewechjelt. 
— Nicht Jedem iſt es möglich ſich eine Gollection: von. den neueſten und- mannigfal—⸗ 
tigſten Erſcheinungen dieſer wunderbaren Erfindung in ſo großer Anzahl zu verſchaffen, 
und doch gehört ed zu der Lebensweiſe der gebildeten Claſſen, dieſen ſo intereſſanten 
A in feiner Entwicklung zu verfolgen und bie Probufte. der neueften: Zeit 
u fennen. Zu 6 Er 
ö Da weder Koften noch Mühe gefpart werden, tım das Publikum ſtets mit ben 
vollkommenſten und neueften Erzeugniſſen in dieſem Gebiete befannt zu machen, ſo er- 
fcheinen dieſe Ansftellungen in ihrem verbeiferten Syſtem beſonders geeignet, 
diefem Bedürfniſſe auf dem billigften Wege abzuhelfen. 5 
Anftitute und Schulen, welche noch beſondere Begünſtigungen genießen, werden 
insbejondere aufmerffam gemacht. 
| Eintrittöpreis 12 fr, — Rinder 6 Pr. : 2 
Stereo@cop-Apparate neuefter Gonftruftion, ſowie ftereoscopifche Bilder auf Glas, 
Silberplatten und Papier, ei und colorirt, aus verfchiedenen Theilen ber Erbe, 
find zu den billigften Preifen in der Ansftellung zu haben. Photographiſche Copien 
von dem werthvollſten Delgemälben, als von Tyzian, Paul, Veroneſe, Tintoretto 2e. 36 
— große Anſichten von ben berühmteften Bauten Venedigs in noch nie geſehener 
racht und Vollendung werden daſelbſt im Großen und Kleinen verkauft. 


Betizwilche, Barchende, Rouleaux- 
stoffe, Federleinen und alle in dies Fach 
einschlagende Stoffe, in vielen Qualitäten 
und reicher Auswahl, billig und gut bei 


Georg Amendt, 


1898 WUenekräme 10, vis-A-vis der Börfe 


nn — — — —— — —— — — — — — 
671. Gründlicher Unterricht in ber franzöfiichen Sprache wird billigſt ertheilt; große 
Gallengaſſe 7, im Hofe. 


2otterie und Staatspapiere | 
ER 1005 





bei Michael Oppenbeimer, Zeil 47. 


1387. Amerikaniſche Gummifchube zu den billigften Preiſen 
Hi. Bode-Mantz, Weißadlergaſſe 12, 


. Sämtliche Erzeugniſſe 


der Fabrik der hieſigen 


Action = Gesellschaft 


für Fabrikation 


comprimirter Gemüſe, 


253 fr darunter vornehmlich 

Zramzoiſche Suppe, per Tafel für 6 bis s 
Perſonen | 

A zu zwölf Kreuzer N 

find ftets zu haben bei den Herren 1414 


Fr. Bertels, große Bodenheimergafle 31. 
&. E. Hauser, Schnurgafie 65. 


FW, Pörtzgen, große Eſchenheimergaſſe 64. 


Auf den Ritolnus-Abenb 


empfehle ich vun gefälligen Abnahıne: 


SHoniglebfuchen, feine, per Stüd 1, 2, 3 kr. ı6, 


IBoasler Lebkuchen per Stück 3 und 6 ir, 


Feinſte große Pfeffernüſſe per Zollpfunb 56 kr. 

Slofirte Pfeffernüſſe, ſ. a. Pflaſterſteine, per Zollpfund 48 kr., 

Thee⸗Pfeffernüſſe per Zollpfund 44 Fr., 

alla te Pfeffernüſſe mit niedlichen Bildern per Zollpfund 44 kr., 
el Pfeffernüſſe, ganz feine, ca. 1OOO St. aufs Pfd., per Pfd. 44 kr., 


Zuckernüſſe, rothe, per Zollpfund 44 fr., 


33 


Anisgebacknes, ſehr leicht und hübfch weiß, * Sollpfund 42 fr, 


IXafeldfeffernüfle mit Zuderguß per Stüd 
- ‚Hunde Mandelkuchen, |. g. re En Stüd 12 kr, 


©. Kahio,sehküd)ler, Borngafe, 


Avis 3 Pratt kaufm. Unterricht in allen Theilen der doppelten und einf. Buch⸗ 


führung, ſowie in Correſpondenz u. Arithmerif ertheilt Scholl, Neuekr. 3, 


Weihnachts-Geschenke 


empfiehlt das Neuefte in Portefeuikle-Waaren eigner Fabrit. 
. _NB. Stickereien fir Cigarren-Etuis, Porte- 
iıonnales, Notiz-Bücher :. werden nad den neueften Mu 2 
montirt. — 


J. Eckhardt, Portefenillefabrikant, 


Zeil 40, Ecke der Stifstrasse. 


Breite und schmale Seiden- 
& Samnme | 


. —E 
zu den billigſten Fabrikpreiſen bei Kd. Oehler. Stiftſtraße 2. 
nee RR 


Moderateur-Lampe 
befter Aualität, J 


zu Al,„51, und 6 fl. ꝛc., unter Garantie bei 


35. HH. Bachmunn-Perino, 
1424 Eck des gr. Kornmarkts und der Sandgaſſe. 


Bei Er- und Vermiethung von Wohnungen ſowie möblitteh 
Appartements und Zimmern hält ſich Der Unterzeichnete beſtens empfohlen. 
Die Herren Vermietber werden böflichit erfucht, die Teer: 
ftebenden oder pr. Frübjabr vacant werdenden Wo 
mir aufzugeben, da ich viele Aufträge in Nota babe, 
Philipp Weismantel, beeidigter: Senfal, 


682 fleine Hochftraße No. 4. 
1421. Mein mwohlaijortirtes Lager aller Sorten 


Leinwand und Tafelzeng 


empfehle einem geehrten Publikum zur geneigten Abnahme; unter Zuſiche⸗ 
rung billiger und reeller Bedienung. 


Adolph Lob, Yeuckääme 4. 


419. Mit dem Ausdrudf herzlichften Danfes zeige ich hierhtit den 
Empfang der mir für den „Allgemeinen Franenverein zur Wohlthätigkeit” 
anonym überfandten zehn Gulden an. u a 
Frauffurt, ven 26. November 1858. Negine Barton, 












Beranntmahungen 
Paſſendes Weihnachts⸗Geſchenſ efchenk fir Kinder und Erwachſene. 
Stereoscope. 


Apparat mit fechs Bildern 2 fi. 21 E 
Apparate und Bilder auf Papier und Glas iu größter Auswahl zu 
verſchiedenem Priſe. 


1416 Heinrich Keller, BGuchhandlung, 
Zeil Mo. 37, Dem ‚„Huffifchen Hof‘ gegenüber. 


Zum Weihnachisfeste 


empfehle ich mein reich assortirtes Lager 
in angefangenen und fertigen 
SiickereiensvicnBortefeullle- 
aaren eigener Fabrik. | 


R. Riosser, 


Hr | Zeil 25, im 'Türkenschuss. 


Gattinger’s Garten 

-1008; Heute Sonntag: Große Eanzbeluitigung. Anfang 4 Uhr. 

Saal zur Pfalz (Graben 7). 
1004. Heute Sonntag: Tanzbeluftigung. Anfang 4 Dir. Earl Gräber. 
Loofe zu der am 1. und 2. December br innenden en 
Ir Klaſſe Frankfurter 185 Lotterie find. 1a a6 7 4, a1 fl. 30 g A 
45 Er. direct zu beziehen: bei Aller Jun. Döngesgafle | 
- 1005. Wertbvolle Delgemälde , Ben? yednnugem Bücher, Kupfer: 


werke, Manufcripte, Antograpbe ds Kauft Pal SR 34 —I— 
‚Gr { 4 








Möbel-Handlung. vo L; Blum, 


im Darmfant, k 
* empfiehlt: 1336 
Möbel in Rufbaum:, @ichen:, VWalifander- und Mabagonv: 
bol; wi garantirt bei feften Preifen für gelieferte Möbel ꝛc. während 
zwei Jahren. 
einen fiegen zur Anficht bei Herrn M. Blum, Götheplag 
No. 13, woſelbſt auch Beftellungen entgegengenommen werden. 


Zu Weihnadjten ! 


empfehle mein reich affortirtes Rager math. Veſtecke ‚Reif euge) jeder 

Qualität von 54 fr. an bis TO fl.; ferner: Schröder’s Schienen und 

Winkel. Defgleihen meine optifchen Artikel: Operngläfer, Fern: 

röhren, Barometer, Thermometer ıc. ‚41 
Julius Diehn, 

nechaniſche, optische ‚Werhfätte, Zeil No. 28. 1“ 


Schon nächjten Mittwoch" 


beginnt die Ziehung erfter Claſſe 135r_hiefiger —— N 
gludliche Eollefte mit Loofen auf alle Spielarten, unter Zufi h 
und verfchwiegener Bedienung, beitens empfohlen halte. 


Rudeoiph Strauss, Haalengale * 


1375. Das Commiſſions-Lager von Bertelsmann & Ra 
aus Bielefeld iſt durch neue Zufendungen in Leinen, Tafchen: 
tüchern zc. aufs beſte affortirt und befindet fich fortwährend bei ır 

Abraham M. — Schnurgaſſe 45 neu, 


Srönner 8 Sledienwaßer 


V. Kertell, Weifadlergaffe 22. * 


—— — Fleckenwaſſer 
2. Wenderoth, Materialiſt, ———— 





⸗ 





Ausgeſetzt! 


Ich babe eine große Partie HMleiderstoffe aus— 
geſeht die ich um damit zu raͤumen weit unter dem koſten⸗ 
den Preis erlafſe. . 1414 


Friedrich Dietz, 
Gatharinenpforte 1, Eck des Fl. Siefparäbens. 


M. A. Uretzschmar, 
nnd Siebfraueiiberg 31, 


emyieh 3 „beuorftehenden Weihnachten ihr wohlaſſortirtes Lager von 


—2 nen und fertigen Stickerelen, ſowie die dazu 
geheigen aterialien; ferner eine reiche Auswahl von Portefeuille- 
aren mit und ohne Stickereien; geſtrickte und gebäfelte Wollen- 
waaren, Fanchons in Seide und Mole, Chenille- 
Volfiurer Winterhandschuhe und Gamaschen in 
Wolle, EN 1c., und DEHTPEIOH bei Migen Preiſen reelle uud auf⸗ 
merkſame Bedienung. 1417 


Fortgeſetzter Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geſchäfts. 
Tuch, Buckskin, Aaletot und Weftenftoffe unter ven Fabrikpreiſen, 
Winterbofen a 51,, 6 u 
interweften ä 1 fl, 1 M 30 fr. und 2-fl., 
Mliiweren a 21, bie A 
eine Partie Seidenzeuge, zu Damenfchürzen geeignet, 1 fl. 30 is 271. 


sg. Heinr. Wilhelm, 
MT ung Beil Ho. 74. | 


Burcbene Holz⸗Kohlen, 


beſte Sorte, ganz trocken, zum Bügeln 2. , ſind zu 2 fl. A Er, per 
Maler in jedem Quantum zu haben bei 
12335. Wüh; Armbrüster, tl. Friedbergerſtraße 5. 








Geschäfts-Ueberk abe. 


1411. Meinen geehrten Freunden und Kunden zeige td bi Han, daß ich == 
das yon meinem jel. Bruder... Kekhards vor-einer Reihe, von Jahren 
untd/nach deſſen Tode bon mir fortgeiehte Uhren Geſchäft an Herm —— 


‚“rinse tãnflich abgetreten, habe. 
Fin Gas meinem fel. Bruder und mir geichenfte — ‚eilig ea 


Be! ich, taffelbe gütiaft auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 
Franffurt a. Widen 22. November 1858. 


Margarelha Elisabeih Eckhardt. 





Seide. in ter Bezugnahme auf. vorſtehende Anzeige empfehle ich mein Heute „Pffetee 
Uhren, Hhren-Sournituren und Arfäniarn, 


welches ich unter der Firma , 
...Uhheodor Briese, vormals J. Rekhärdt, ' 


in der bishe rigen ‚or Weile fortführen werde, dem. freundlichen. en Ten Taflen 

ehrlichen P me, mit der Verfiherung, daß ich mir es angelegen ein Ta fen v 

ras Vertrauen meiner Abn.hiner in jeber Beziehung zu rechtfertigen. J 

— Frankfurt a, M., den 22, November 1858. 2 Han. * 


Theodor —— 


Geſchäftslokal wie bisher: Noßmarkt F 107, neu Mo. 5 


„Für Tapezirer! - 


1415. Eine Partie Möbel-Damaſte in verſchiedenen —— 
bedeutend unter dem Preis bei 


EI. Geiger, FalrgasUée 109 


NT — —— — VVVVVV00— 
1363. An- und Verkauf von Staatspapieren jeder At, 
von Coupons und Banknoten ꝛc. im Banfgefhäft. you _+;.- PHRS 
Julius Stiebel jum. & Co.,' 
Steinweg 9, Hötel de 1’Union (früher ——— 


662. Alle Arten gebrauchte Möbel, Betten, u BbaarmatennnggiuzEe Ps 
fortwährend zu den höchſten Preijen gefauft; &loiterg. 69, dem „Einhorn“ 2 


BStadtet Wiesbadem.dt 
194 


Zimmer mit mit und ohne Koft zu vermiethen. 


1383. &in Bar aut gehaltene braune Shatfeanpferbe finb zw vetaden: grüße 
Gichenbeimerftraße No. 4, in Rranffurt a, M. am 


1005. Säntmtlihe Schufbächer, gebraucht und neu, bei &. Bechhold, lerdeifigenffi@ß) 


vr 











4 Beilage, Fraukf. Jutell. 3118282, Sonntag 28. November 1858. 


BDetanntmadgungen. 


Weihnadhts-Ausftellung 
Spielwaren aller Art 


zu den billigften Preiſen empfiehlt 


Louis Marx, 
| Paradeplah 9, neben Hötel de Paris. 


Eine große Sendung 


franzöfifche Bopeline - Kleider 


ift angefommen bei 
14150. H. Geiger; Fahrgasse 109. 


Neuer reiner Honig, 
feinstes Ohst-Gelee 1. u: II. Sorte 


bei Meitenheimer $ Simon, 
18 Marft No. 28. 


Befannıtmachbnng. 

1415. Den. verehrlichen — der Begräbnißfaffe zum „Storch“ in Sacjjen- 
hauſen wird. hiermit jur Anzeige gebracht, dab Sonntag den 28. November, Nachmittags 
praͤcis von 3 bis 4 Uhr, Eye hl bon ben und Vorfteberwahl fattfindet. 

NE. Das Lokal wird um 2 Uhr geöffnet, 





er Vorstand. 
657. Guter Malaga, Muscat:Lünel, per Flajche 48 fr.; Mainftrafe 22, Ir Stock. 


„Providentia“, 
Frankfurter Verſicherungs - Geſellſcaf 


Die Geſellſchaft verſichet Gebäude und bewegliche Gegenſtan de jeder 
Art gegen feſte, billigſt geſtellte Prämien. 
Peikekar-Gi}iänkt er von bei ber Wrovidentia verficherten Ge 
— durch die Verficherungs-Bebingungen für alle Fälle ſicher geſtellt. 
Beitritts-Kormulare und jede winfchenswerthe Auskunft im > 


Dirertions-Bürcan, große. Gallusftraße 15, 


fomwie 


— Frankfurt durch Herrn a Er —— 4, 
Textor, 
Oberrad 


„ Niederrad — — 61 neben! dem Pfarrhaufe, 
’ Miedererlenbach ® u es Söllner, 
uw , Dortelweil . > ach, Ginnehmer, 
„ Bonames Rz * —5* —— Apotheker, N 
„ Bornheim Fe zb. &e — x 
, Saufen —— IJoi rieb. 1376 


1417. Eine Partie angefangener Stickereien von älteren Anne 
erlaffe ich zu fehr billigen reifen. 
M. A. Cretzchmar, Liebfrauenberg No. 31. 


Damen-Hüte 


im — — Pariſer Geſchmack nnterhäͤlt fortwährend die größte Auswahl vor: 
r > im Preis von 4 fl. bis zu den eleganteften in ſchwerſtem And’ beftem Stoff: von 


6— . per Stüd. 
Th, Dauth Vilbelerſtraße No. 19: 
Auch werden ältere Hüte im neueſten Geſchmack aufe Scleunigfte umgeändert 
1417. Theaters Decorationen nebft Podium in großer Auswahl für — 


und Säle vermiethet 
IH. Haiss, Tapezier, aroßer Hirſchgraben 15. 


679. Schlittfchuhe in verjchiedenen Sorten empfiehlt zu ſehr billigen Preifen 
DS. König, Sattler, Kabrgafie 31. 


1414. Schönes Sammtband empfiehlt Außerft billig 
Jean Herwig, Bleidenftraße 14, nenenüber der kl. Sandgaffe. 


- Eine Partie von circa 1000 Stud Stick: 
muster it ſehr billig abzugeben. 1416 


671. Gründlicher Unterricht im Schön, Schnelle und Rechtichreiben wird billigft 
gelehrt; gr. Gallengaſſe 7, im Hofe. 


u. EUER — —— J — — * 


Gefdätts-Eröffnung. 
— ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich am ben 
weissen u. Trauerwaaren 


dahier eröffnet habe. N. | 
Sch werde ftets bemüht fein das Vertrauen der mich mit ihrem Be— 
ne ehrenden durch gewifienhafte Bedienung und möglicht billige 
** rechtfertigen, und bitte ich, daſſelbe mir gütigſt zuwenden 
zu wollen. 
Frankfurt a. M., den 3. November 1858. 


Friedrich Weiss 


Gefchäfts-Rofat: Liebfrauenſtraße 2. 1412 
. Engros-Bertanf | 
ädht amerikanifher Gummiſchuhe 


ber - 
 Naugatuc. Comp” 


Mir empfingen eine größere Partie obiger Schuhe, befonders für 
Männer, in extra ſtarker und dauerhafter Qualität, Die wir um Das 
mit zu räumen 50 pGt. unter Koftpreis bei Partien. anzubieten haben. 


‚August Schönling S Co. 
a. Rokmarkt 10. | 


Ausgeſeht! 
Hobes a Volants und Robes a Quilles 
Fantaisie-Stoffe in Wolle, Halbwolle un 
, Halbseide | 
zu ſehr billigen Preifen. Ä 1098 
- Hch L. Thoss, 
; Ropmarkt 19. | 


— ——— ————— — — — — — — — 
Feine Baumwoll⸗Watte, das Stück a 4—12 kr., bei Dreher jun., Fahrgaſſe 116. 


Hegelmäßige direrte 


Bi Post-Dampischifflährt DE 


zwischen Bremen und Newyork 


Cohne Anlaufen eines Zwiſchenhaſens) 
burh bie ganz neuen, ſolid gebauten und elegant fowie hequem eingerichteten 
Poſt · Dampfſchiffe: 


der Bremer Actiengeſellſchaft „Morbbentfcher Lloyd: 
Bremen, Hudfon, MHewyork, — 


jedes von 2000 Tonnen und 700 Pferdekraft, welche am 23. Octob und. 90. 
been, 4. und gr — von Bremen abfahren. Profpeete, fee forte ne 


re Der GeneralAgent: I, ©, Böhnleln 
er General⸗Agen 5 ® 
Frankfurt, im October 1858. Baron: am oe , 


1387. Soeben ne eine neue e"Senbung ber jo fehr PR —— und 
abgepaßten Kordel-Röcke, weiß per Stück 1 fl. 24 fr., gramt fl. ange» 
fommen; auch empfehle ich das 5 aan breite Yyihı Hit) Beug 5 für Dbchk, 
fowie alle Sorten geftickte Möcke per Stüd 3 | 

—— gr. Sandgaſſe 1. 


Nuhrer Steinkohlen. 


1416. Da bie Witterungsverhältniſſe der Art find, daß man bie — vorerſt 
als geſchloſſen betrachten kann, ſo empfehle ich die Vorräthe neuerer ur Ba Ihe 
in meinen Magazinen befinden, zu gefälliger Abnahme in größeren um eineren” ie 


und verfprecdye Die befte Bedienung. 
I. W. Wundertiei, 
Kaſtenhospitalgaſſe No. 6 oder Marft 2. 


Havanna-Cigarren 
bei Philipp KMirell, Liebfrauenftraße. 
Achte Cabannas y Carbayal, 


i „Staats, Effecten, Gtaotö-Unleibenstonfe | 
— en ne 9) inne zn —* 


1376 Brenden: und Anis: Formen 
en gros et en detail zu ſehr billinen Preiſen empfiehlt 
oh. Conr. Berg, Markt No. 30. 


—— Al, Susan 8 electro: ——— Ketten —* Gicht und Rbeus 
matismus in Gommtifion b ode-Mantz, eißadlergaſſe 12. 





— —— — — 


5'° Beilage, Frankf. Intell. BL. M 232, Sonntag 28, Rn 1858. 
sa 


Bekanntmachungen. 


Grossherzogliches Hof-Theater zu Parmstadt. 


Sonntag den 28. Monember 1858: 
Celinda, oder:Die Waldnyımphe. 


Anacreontiſches Ballet in zwei Alten, — vom Hofballetmeiſter Ambrogio. 


Der Barbier von Sevilla. 


| Komifche Oper in zwei Alten von Roſfini. 
WR Nachts 11 Uhr Extrazug nach Frankfurt uud Mainz. 


s + 
Weihnadjts- Anzeige. 
1420. ‚Bilderbücher, Kinder: und Yugendichriften für jedes Alter und 
zu den verfchiebenften Preiſen in — wie franzöſiſcher Sprade. 
'Miniaturausgaben der neueren Dichter in elegantefter Ausftattung. IIu⸗ 
eirte — er deutſchen, eugliſchen und franzöfifchen SElafſik er 
d in — tiger Auswahl vorräthig bei 


Par 4. Vömel, große Gallusftraße 15. 


1420. — den 2. December beginnt die 


Dritte und letzte Abtheilung meiner Borträge. 


j Diefelbe, die das Entſtehen des Kunſtideals in der beutichen Riteraturnefchichte 
beſpricht, und Schillers Leben bis 1789, feine und @öthes Lyrit, Don Earlos, 

ont, Wallenftein und Wilhelm Meifter näher behandeln wird, bilbet ein 
abgejchlofjened Ganze und wird durch eine kurze, das Vorhergehende zufammenfaffenbe 
Ginleitung begrünbet werden. 

Das Abonnement Fir die noch folgenden 4 Vorträge beträgt 1 fl. 45 Er., bei Fami⸗ 
— in Partien von mindeſtens 3 Stück, per Karte 1 fl. 12 kr. Zu haben bet 
pen 554 Buchhaͤndlern Auffarth, J. Bär, ‚St. Goar, Garmann nnd Sauer» 

An udolf Benfey. 





- Man fucht bis zum kommenden Frühjahre eine — — von 5—6 Zimmern, 
Manſarden ıc. zwiſchen bem Allerheiligen: und Friebbergerthore zu miethen. Offerten wolle 


. man affe No. 42 im Comptoir abgeben. 
KRulturgefcbichtliche Vorträge Rp. 6: O 28 November. 
1420. Lebensorbnung des Phra, — Ginfommen, Beamte, Diener, — Erbfolge, — 


Erziehung der Prinzen, — Regierungsantritt, — Srönungdfeierlichkeiten, — der Könt 
im ——— Triumphaug, — ſein Tod, — Landestrauer, — Begraͤbniß. 
arl Oppel. 


Wollene Kleiderftoffe 


u 3 fl. 12 Fr. und eine noch befiere Waare zu 3 fl. 48 fr. per Kleid 
nd in großer Auswahl angefommen; ebenfo eine in ——— 


feinfter Dualität ‚und ganz Wolle zu 48 fr. per Stück b ‚ 1408 } 
Ts. Helberger, Hömerberg 32 nen. 
1419. Einem geehrten Publikum erlaube mir mein Lager in Br 
Bettfedern, Flaum, Rosshaar  und- 
Seegräs — 


in empfehlende —— zu bringen. 


Heinr. Stein, 


Beil 24, vis-a-vis der Conſtablerwache 


Mein Möbel-Lager 


ift auf Weihnachten auf das: Reichhaltigfte ausgeftattet und URN 8 
daſſelbe einem geehrten Publikum beſtens. 


Fritz Eck, großer Hirſchgraben je 


— HAEOUEL TI Neue Korbwaaren und son- 
2 astige Farntasieartikel zu Hand- 
=larbeiten geeignet bei 1418 


% — ’ m. Jacya et Sohn * 


1887. Mein vollftändig aſſortirtes Keinen⸗Lager in allen Sorten Sandtä 
Tifchtüchern, Servietten, als aud in Bielefelder, fcblefiichem, böbmi —* 
und ſchwerem Hausmacher-Leinen und leinenen Taſchentüchern zu be ° 
kannten billigen Verkaufspreiſen empfehle ich beſtens. 

L. Wurzmann, große Sandgaffe 1. 
P. 8. Von on fo ſehr beliebten Sorte Zederleinwand, per Stüd 72 Ellen, a 15, 16, 
18, 20 bis 30 fl., als audy Leinwand per Stüd 105 Ellen habe ich wieder neue... 
Senbungen erhalten. . 


Amerikaniſches Gummifehublager.. 


Auch übernehme die‘ Reparatılr diefes Fabrikats auf das dauerh aftefte 
Cart geratene Sagen 








1411 15, neben dem „Engliſchen Hof“.-- 


Mit 


Moder aleur-Lampen 


| | bester Qualität. 


in Bronze-Imitation, ächter Branik 
und Porzellain, 


ist das Lager des Unterzeichneten neuerdings aufs 
reichhaltigste assortirt. 


Die Preise sind bei allen Sorten möglichst 
niedrig, und wird, bemerkt, ‚dass eine jede Lampe 
garantırt wird. 


Friedr. Böhler, 
Zeil 54 4nchen der Pol. 


* Verſteigerungs-Anzeige. 
Donnerstag den 2. December, ara Les weine ins ei 


5 „en biefigen s}äbienf nicht mehr tauglicher Gegenſtaͤnde, als: altes Kupfer, 
ne een, | beichlagene X ein vierräderiges Wägelchen und acht a (te 
Beier Er, chwer in Mupfer und Meeffing, in der Gensd’armerie: 
aferite _d — an den Meiſtbietenden verſteigert, woſelbſt die zu verſteigernden 
Gegenſtaͤnde drei Tage vorher beſichtigt werben können. 
C. Belichner, Ausrufer. 


1. Ich empfehle mein vollftändig affortirtes Zip in Milelder- 
ch Satin a travers zu 4', fl, Wolle mit Seide. 
zu 5 fl, Pope eine; | —— Stoffe bedeutend uner dem Fabrif- 
preis,‘ ferner Leong-Chüles in reicher Auswahl zu den befannten 
billigen Preiſen. 8 Adler, Neuekräme. in der neuen Börſe. 


1006. Bibliothefen, einzelne Bücher kauft an den böchften Preifen 
Ss. Schwelin, Haaſengaſſe 11 neu, Eck des Grabens, 


1137. Gebrauchte Tafchenubren werden getauft; Pl. Sirfchgraben 18, 


Auer: 


Meine von : letzter Saison noch vorhandenen, 
neueste Sommerstoffe, als: 


Jaconas, Organdis, Ba- 
rege, Barege Robes etc., 


verkaufe, um damit zu räumen, Donners 
den % und Freitag den 3 Derember 
zu bedeutend herabge setzten ehe nn. 





> mu "Sahrea a. % 
Frankfurter — 


Zu der am 1. und 2, December d. J. ftattfindenden 
Ziehung ter Klafle 13Öfter hieſ. Lotterie empfie it Looſe 
auf alle Spielarten - 
1a Franz Fabrictus, 

gr. Hirſchgraben 7. 


665. Lohfuchen größter Sorte, frei ins Haus geliefert das —— 
42 kr., im Taujend billiger. Beftellungen werden angenommen: neben der — 
im 1. Sio und in der m 1, Stod, und in ber Gerberei: Darmftäbter Landftrafe 9. 


Damen⸗ Muůntel⸗ Stoffe 


in großer Auswahl, ſowohl mit als ohne Futter, empfehlen 


1417 Gebrüder Göring; 
Neuckräme 5, neben der Bor] % 


Ausgesetzt! 

1402. Eine Bart vorinjähriger geſtickter Kragen, YHermel, Striche, 
Schleier, Saubenböden x., um fehnel damit zu räumen bebeutend-unter dem: ſeloͤſt⸗ 
koſtenden Preiſe. Theodor Polit, Schnurgaſſe 56. 


LE 


Tüten. 282, Sonntag 28. Norember 185% 





Bun! w 


— 0 u — = 
—n — ⸗— 





Belanntwadungen. 


Beranntmagung 
en Ver geſetzgeben den Werfammlung 
©... Wienbtag ben m. November. 1858, Kr ae Ubi, 


F— — "des Senatt: u 
K — N FR wor i 
bie &rh j 


— 


Tagtborbnung. 


Ku 


— bach 2 
Ar ch des Laternen: und! © Brunei eh © 


 SBUlnergefahiäinhen Bafmniig: — 


—— Garten. 


1375. Die Herren U erden hierm t aufgefordert, die noch. 
reſtirende Einzahlung⸗ von /580 per. ni 


mit 128 fil auf jede Aetie 
bei Herrn Georg Seufferheld dahier vom 1. big; 107 Derember: di 3 


- Grantfute a. M., den 81..Detober 1888 
ar Der. Verwaltüngsrath,, 


Fortfegung. der Verfteigerung we se 
Anfräumung eines Teppich-Lagers, 
Montig den 29, Ronenber, Freu" 


87 ‚Stü g Re und araßere Velours⸗Sopha⸗ Vorlagen, 


—BVelours⸗ — von größerem Ellenmaaß 
in — — gegen baare Bezabliiug LE, an ben. Meiftbiereiben 
verfteigert werbe Belihner, Ausrufer. . 


EUREN — — — —— 
68 N vv ncert e vom Muſik⸗ 
Corps des — oͤſterr. 1. ——— de der Perſon & « ie — | 





Fr. Böhler, 


Zeil 54, neben der Poſt, 
muln in zeigt: hiermit au, daß fein, — 5 4 


für Weihnachts: Verkauf 


nr und mit den neueften Galanterlie- Waaren, ſowohl in 
urus- ald auch in praftifchen —— beftepend, emegeRattet 
und —— es zur geneigten Beachtung: 


tn, Reichardt's Erben, I. 


Schnurgafie Ro. 5a nen, N. nf 1421 
empfehlen, ihr Auf das reihhaltigfte affortictes Enger, af Ss 

Goldleiften _ ei 
in jeder Breite, für Tapeten und Bilder, ‚welche ‚legtexe,, ..; 4-4 ,45004 


billigit eingerabmt und aufgeswgen werden. 
1420.) N Partie! 23:9. 30 


as ® I i t M i n e. —— 
verkaufe ich um Na 


Äutmen a 12-fr.) eine-ganz ſchwere Qualität 
a 14 Tr. per Elle, — 


1420 I. A. Küche, Markt 6, am Eingang zum Rebſtoc * 


Mittwoch den 1: December!“ 


beginnt die Ziehung Ar Klaffe,Frauffurter Wtterie Looſe auf a bi 
arten empfehlen Moriz Stichel Söhne, Schnur 


mm ¶ — m eç —· —— 








681. Une dame Rüsre desire donner des leçgons de piano comme de 4 langue 
nationale. On veuille s’adresser Brückenquai 7, au troisieme etage. 


682, Gine ſchöne Auswahl in geftidten Ghemifetten nebft Aermeln, Shirting- ‚Hemden 
und Bruſt⸗Einſaͤtzen empfehle zu den billigften Preiſen. — — 
Auch babe ich eine Partie NegligéHauben zurückgeſeßt. * — 

I. ©. Horiæ, arobe Bockenheimergaffe No. 21. 


"71421. Schwere Getraidefäde a 1 Darmft. Dalter a 34 Er...per Sind alın 
geinenlager von Werd. KEulenstein, große Sandgafje 25. 





Handlunes - Bücher, 


"1997. Die Uebernahme einer fehr bedeutenden: Partie Handlungs: 
Bücher, welche aufs fchönfte nnd efegantefteigearbeitet find, fegt mic im 
Stand die Bücher-per-Dugend en Eros zu einem ungemein billigen 
Inte abzugeben, was bei bevorſtehendem Jahresſchluß den betr. AEG 

nsbeſondere in Erinnerung bringe. 


m dr Geiger, Sahrgalle 121. 
Gewerbverein 


der Geſellſehaft zur Beförderung nützlicher Künſte 
und deren Hülfswiſſenſchaften. 

Montag den 29, November, wegen anderweitiger Benugung des 
Lotales keiũ Vortrag. | ! 






Sie Verwaltung Des Gewerbvereins. 


ge herabgeſetzten reifen: 


Beste Unterhosen für Herren und Frauen 36 bis 48 fr. 
Unterjacken 42 fr. bi 1 fl. 12 Ir. 

Gesumdheltsjacken (auf dem ad zu tragen) für Frauen und 
Zn frinfte 1. fl. 30 bis 3 fl. 30 fr 

Buchskin- und Glace-Handschuhe in jeder Groͤße enorm 





— billi 
Filzschuhe 36 fr. bis 1 fl. 12 fi. 
lz⸗ und Saarfoblen von 6 fr. an. 
kesen-Hemden, Chemisettes ud Kragen 
eu billigften Breifen. 51 1428 


er u. .Wauthan Schloss, 

„Fahrgalle 75, vis-A-vis dem König von England. 

Wiw. Neichardt’S Erben, 
Shnurgafje No.54nen, 


jalıe Duoften, Kordel und alle Arten Franfen zu Stickereien in 
ner — ſowie Schellenzieher mit Alabaſter-Griffen —* 


Bu = ——7 morgen Montag Abend Quintett, 





Bu verkaufen. 

677. 3 gute Vorfenſter find billig 
zu verfaufen; Theobaldſtraße 5. 

682. Ein —— — (Brougham) iſt 
roh zu verkaufen; Zeil 20 

2. 6 Nu u 1/ :Obmfäffer 
RU IN: —2 Fahr Gräfe! 9. 

682. En "Bärkie Pruffaben und länge 
fürs bie) Guitarre iſt billig zu verfaufen 
bei- 3,-Anrbrojius, Zudengaſſe B 141. 

682. Stoßfarren find zu verkaufen, Zeil20. 
O ff für Gomptoiren, Gaft: 

c ampen und Ozdirthſchaft ge⸗ 
eignet; Meuffräme 3, 31 Stock. 

682. Es iſt eine mittelgroße Kinderbett— 
lade mit 2 Schubladen zur verkaufen. 

682. Ein Maa’jcher ——— iſt billig 
zu —A Frohnhofſtraße 3, 

Ein gut gelerutter weißer wachſamer 
Sun, Baftard von einer Dogge, ganz Feine 

Rare, ift zu Verkäufen. 

 Wehautlenuehingen.- 

1405. Klingenberger 1857r Ausleſe (Roth: 
wein),o jorwie Erbacher 1857r, zu befamnten 
Pre 129 und in bieheriger Onalität bet 

Ib. VPörkgen, gr. Eſchenheimerg. 64. 
80. Korn» und Waizenftrob ift gebund— 
€ abzugeben; Heiligkreuzgaſſe 6 mew' 


Darm» 





G. Sartorie, 
——— ‚sr. Kornmarkt 


1857r Traminer⸗ und Riesling: Wein, 
bie Maas 1 fl., verzanfs —R Na: 
* am Wafferwe vr. ntbor. 


te’ 'faffige Pan] 
_ Millani-Minoprio. Hirſchgraben. 


1251. Feinen indiſchen Melis, Abkr. 
und geringere Sorten zu 20 kr. © per 


Zolyfund, = ER AR 
eter 
| * ER Sea u 


iſt le 4 ne Te DE a ——— I 





Di 





und bejonders im Stide 


me — erhähen; Wollgraben 
ER. Ausgezeichnet friſche Shen " —— 
e 


1420. Friſche 7 


& 
liaus, Turbots und Aufter # 
Milani- 


ren. — 


ß Mage Achte ital. Maronen ‚(Rd 
Fi Textor: $ Gi 


682. Ein’ folideg Mär w 
nähen ‚gebt, hat., Tage: fre — CK Y 
Wildeman tannBgafl fie 4. 


gif ſhe Sgeuſtſche We heute erwar⸗ 
ten 


Adelph R em de 


1421. Yechte uhr. — 
wie Honig, und De — 
Herzkirſchen * 


zum et Mn Gehe 
683. Eine Frau, —— — — 
Kae Tage a zu —* sh 
im 2. Sted Stock. 


"688. Gin jungen” — 












nr 
ee 


2 Ein folides en fann —X 
dermachen erlernen; : Markt 


681. El braver ne 
— — S 2 
„0 G i 1» 

41 Then; Goafrae 


* Zwei Rafirieffer, 
1 Kamm in einem Iedernen $ 
verloren 











© B 

A wurden 
Dem Wiederbringet=eine Beloh- 
nung: Ziegelgaffe 18. 


oss Kite en heue 





683. Friſche 






BE — 


Te Eellage, Frankf. Anteil. Bi. M 282, Sonntag 28.November 1858 
— —— ——— —— ——— — — 





isdi BDetanntmahuugen or 0Mamiılans * 
Harmonie - Saal. 
— — E 


Heute Sonnlag den 28. Aovember ei 
Grosses Concert 
 Aufih-Corps. des bif finien-Bateilons. nu 


>... Jakal-Beränderung — 
u A Thenn. 


"41a Mein Lager in Mappen, Cravatten, Binden x., in reihfter 
und Ichönfter Auswahl befindet fi vom 23. November an Bleidenstrasse 35, 
im Haufe des Herrn Eornelius Kaufmann, Schivmfabrikant, und halte mic befteng 

oblen. ‘ 





— 


a Ed nn u 
Saal zur Ohlemühle, in Sadfenhaufen. 
Heute Sonntag den 28. November: 


Harmonie-Musik..- 

WB; Da das werehrte Fiſcher⸗ und Schifferhandwerf die Guͤte hatte, die Decorationen 
bes-bei mir abgehaltenen Balles für beute Abend zu überlaffen, fo erlaube-mir “meine 
verehrten Freunde und Gönner hierauf beſonders aufmerfjam zu machen. 

1421 J. W. Freieisen. 


"Becker’s Felsenkeller, Hainerweg. 
5082, ,Heute Sonntag ben 28. November: Großes Epucert vom: Mufit-Gorps 
des großberzogl. heifiichen 4. Infanterie-Regimentd, 
Unfeng-3- Uhr. Entree 6 fr. &. Engelhardi. 
—— — — ———— — — — — — 7 
Schwer geftridte Polka-Jacken zu ſehr billigem Preis. 
14221 Aul. Schneider, grofe Bodenheimergaffe 9, Harmonie, 


or 200: 
‘ 


. ⁊ 
— 3* 








Nenokräme No. 12. J. T, Ronnefeldt, —— we 


‚ empfiehlt seig, reiches Lager 
Ostind, und Chines. Foulard- Tücher, iu den ‚ueuesten 
Mustern und einfarbig. 
Weisse Foulard-Tücher, glatt und damasecirt. 
Ostind. Foulards zu Damenkleidern. 


Ostind. Tussores , ÖL. ((RSnKElde). 
Chines. Crepp-Shawls, glait und Decke 

Umknüpf-Tie her: für Damen, in, verschiedeuen Grössen, rR 
Herren-Halsbinden. = 1. AD 


Ostind. leinene —— 
Chines. BIEANIeINEN Taschentücher. 


2 s rt * 

‚Bis zum 13. Dicember: er 
Foulard- Tücher In en Mustern. zu herab- 
gesetzien ‚Preisen. — 24422 


1422. Bei dem am 10. d, M. ftattgebabtenı Brande in der — — wurde 
dem Lohnkutſcher Wenzel Kirch der arößte Theil ‚der vorräthigen Kourage, ſowie 
Fahrgeichirr, wovon nur eift Theil affecurirt war, von dem Feuer verzehrt, ein Schaden, 
ber für den unbemittelten Betroffenen unerjeglich ift, wenn ibm nicht die allkeit bereits 
willige Wobltbätigfeit (det Bewohner Franffurts zu Hülfe kommt, welche die VE 
neten für Dem bedrängten Familienvater hiermit vertrauensvol® Mufen, mit dem weh on 
bie demſelben —æV lebesgaben gerne in .r% nehmen und devrschtn ‚dan 
Rechnung ablegen. zu, wollen — Kranffurt, den 20. November: 1858; pt dm 





J. Wilhelm, Zeil: 71. abe are d Zeil]? 
. Bohrer, Zeil 28. nton Fulda, ichöne Yusticht T. 1, 
Ph. Körber, Friedbergerftraße 6: Martin Mayer, Allerbeitinengafie 68, Lehm 


Zu Feſtgeſchenken geeignet? 
1407. King lische Patent-Petschafte, Guttenberg-Denk- 
münzen, Schüablonen zum Vörzeichtien der Buchflaben zum Stiden bei 


V. Henrich, Schnurgaſſe NAM. 


ö“ — — BETT OR 2 Dom > ° 
681. Eine Auswahl -Bardge zu 4 fl. dası Kleid, ſowie nopn: 
nats zu ſehr billigen Preiſen bei 
S. Adler, Neuekräme, in der. neuen Börſe 
682. Kür einige funge ifraelitiſche Gommi oder Lehrlinge find MER! ſeht Wone 
Parterrezimmer abzugeben. Auf Verlangen auch Koſt J 
684: Ein Haus in guter Lage mit Gaſt erechtigleit, zu-Jebem-Geichäftäbetr — — 
iſt zu verlaufen unde Iu vermlechen, Näheres bei F Blie off, Mgent) fl. ik 9. 
1399. Steatinlichter, 4, dr, 6r, & 28, BO, BB,)3W Er Ber t, bei 
Philipp Krell, \ giebfrauenftrake No. J 





Dienstag den 80. Hop, im Saale des’ Hotel de Union: 


Soirde musicale ‚von. A, Buhl 


unter freundlicher Mikwirkung Bon ITIITITG 
Anna Masius und Herrn Carl Becken! som Bei 
erzoglichen Hoftheater zu Darmitadt, . Fräulein Julie von Pfell- 
„„sehifter, fowie der Herren Aetz und Siedentopf. 
** PROGRA MM. 

1) Trio in_C-moll von Mendelsſohn. 2) Rectav und Durtt von Sypohtr. 

3 e von Bühl: A) Scene und Arie. für Sopran von Marjcner. 
antafie zu 4 Händen op. 15 von Schubert. 6) Fieber für Bariton von Buhl und 

Badse. „2), Polongise brillante flır Pianoforte und Cello von, Chopin. 
ni ana „Anfang halb "7 Uhr. — Ende halb 9 Uhr. = 
ie A Irfl..30 fr. find in den Muſikalienhandlungen der Herren 8... Andre! 
Henkel und, ©. H. Hedler zu haben. An der Gaffe das Bilfet 1 fl 45 fr. 


gan Berein zum Schutze Der Chiere. 
el Der Borfiaud des Vereins zum Schute der Thlere erlaubt, 
ſ ehrlichen Mitglieder zur jübrlihen ordentlichen Generalverfam — 
44 r Dofsatb r. VPerner aud München mit feiner Gegen: 
ten wird, au r 


Dpunerotag den 2. December, Abends halb 8 uhr, ee 


—A I hierdurch ergebenſt einzuladen und dieſelben zur biften, die Verſamm⸗ 
I 6 ‚zahlreich umd-präcid-befuchen zu wollen. R 


e Fönnen eingeführt werden. 
a Vorkommen wird: 
—2 Serebe des Präſidenten und Yahresbericht. 
Shertbeilumg an brave Ruticher und Fubrfnechte. 
Mechnungsablage und 
MWabl neuer Vorfiandsmitglieder. a 
rn Der Präfivent des Vereins: UWILR. Aillzer. 









—. 


paul! g 
& n 5 f I N e. 

We: TI TH € 11 h a. | 
eihuactebeicheernn für arme Kinder 
— der Dom: und Möfchberger Schule. 

1426. Allen Freunden DE Jugend wird die Ghaſtbeſch erimg für arme Finder ber 
Dom: und Rojenberger Schule Durch den Marienverein in Freundliche Erinn rung ge⸗ 
bracht, mit Der Witte, dieſelbe mir Beiträgen nach gwohntet Weiſe liebvoll zu bedenken. 

Zur Emnpfangnahme iſt ſowohl der Unterzeſchnete, als. auch Kaplan Fellnenp 

Gorngaſſe 1) bereit. — 

Frantfurt a. D,, den 277 November 1568. 








Schlienger. 





Geſchäfts Eröffnung: iR 


682. Hierdurch erlaube ich mir. ergebenft anzuzeigen, daß ich ‚heute den 24. No 
ein Geihäft, Zeil Mo. 70, in di * 


Mercerio und Wollenwaaren, Sandichuben 
und allen in Biete —— einfchlagenden: 
rtite.in oxvo 


eröffnet habe und ſtets bemiht fein werde, das Vertrauen der mich mit ihrem Beſuche 
Beehrenden durch reelle und billige Bedienung zu rechtfertigen. 


B. Hermann Wwes : 

a ee ee a 9 ala ker zöjie 103 2 I BE 2 A SEE 
1420. Wegen Hausverfauf bin ich genöthigt, mein Ge: 
ſchäftslokal aufzugeben und verkaufe deßhalb nein Lager in 
Den neueften Chäles und Kleiderftoffen unter Den Fabeitptei, 
fen ans. Daffelbe befteht in Long» Chäles und Tüchern von 4 fl. an, 
Napolitain 30 und 36 fr., Thybet 1 fl. 48 fr, Poil de Gheste, Prima, 
in Heinen Duerftreifen 36 Fr. der Stab, Cattune 11 u. 12 fr, Jaconas 
von.s6 fr. an, Fantafieftoffe mit Seide 24 fr. die Elle und a e fon. 
ftige Kleiderftoffe und Futterzeuge. — 
Es find bei vorft:henden Waaren viele Stoffe, die d ch. 
ihre VBilligfeit und gute Qualitäten fich als Weihnachts: 
Geſchenke befonders eignen. * RE 
A. Federtin, Neuckräme 24, Eck der Schnutg 


Engliſche Regenröcke 


für Herren und Knaben, ſowie öfters 9 Mäntel für Kutſcher 
a 12 fl. per Stüd find eingetroffen im Kleider-Magazin von 


wm Be Dr Rösmers; Steinweg 7. 


1421. Aechte Havanna, Bremer und Hamburger Eigarren in * 








züglicher Qualität und zu billigſten Preiſen empfiehlt zur geneigten Abnahme (E19 
Hermann Hiensier. alte DMainzergafie 6. 
Pariſer Moderateur:Lampen, 
befter Conſtruction, au billig feftzefegten Preifen unter Garantie. ——— 
arcel:Moderateur:Lanipen aller Art werden forgfältig.zepariit und bron⸗ 


cirt bei J. W. Jung, Gingang der Ziegelgaſſe zum Landsberg No. t7. 
683. Ach bitte, di: ınir zum Färben übergebenen Handichube abzuholen. Nogıno 


J. F. Pfeiffer, Fahrgaſſe 37: 


g86 Beilage, Frankf. Zutell. BL. 8.282, Sonntag 23. November 1858, 


— — — — — — — —— — — 





Berfannt ma Hungen. 
Nach Breiten geordnete 


Weihnachts Ausſtellung 


Zeil No. 31. 


“Indem wir auch in dieser Ausstellung bemüht 
bleiben, unseren: verehrlichen Abnehmern nur 
neue preiswürdige und brauchbare 
Gegenstände Zu bieten, empfehlen wir solche 
einem zefälligen Besuche. Ä - 1421 


—. 








Bu „Dentfcher Sof“ in Bockenheim. SE 
pre Heute Sonntag den 28. November: 
ONCE RT. 
Anfang 3 Uhr. Gntree pr. Perfon 8 fr. 
__Hiergu ladet freundlichſt ein Ch. Forell. 
“Wainlust-SBSaal. 


1422. ‚Hente Sonntag . den 28. November: Comeert, vom Mufif » Corps des 
hiefigen Linten-Bataillons. Anfang 3 Uhr. GEntree per Berfon 6 fr. 


4 Wolfseck. 
Heute Sonntag: Große Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. 


—” Mälzer Hof. =>9P 
683. Heute Sonntag: Große Tanzbeluftigung. 


“u 


Todes:Anzeige. 

Es hat dem Allmächtigen gefallen unfere gute herzlichft geliebte Mutter und 

Schwiegermutter Karoline Mainz, geb. Gade, im 76. Lebensjahre Mittwoch 

ben 24. d., Abends, in ein befjeres. Jenſeits abzurufen. » Sanft. und ruhig wie ihr 
Leben, war au ibr Tod. Sie ruhe in Frieden! ° 

Die tiefbetrübten Töchter und Schwiegerfühne. __ 

Die Beerdigung findet ftatt; Sonntag den 28: November, Morgens 81/, Uhr, 

vom Sterbehaus, Fahrgaffe No. 12. 682 


Todes-—Anzeige. 

Verwandten und Freunden mache ich hiermit flatt beſonderer Meldung bie 
traurige Anzeige von dem heute Morgen um 10 Uhr erfolgten unerwarteten Ableben 
meiner geliebten "Frau 

Louiſe Stern, geb. Herzog. 

Das Degräbniß findet ftatt: Montag den 29. November, Morgens halb 8 Uhr, 
vom Sterbehaus, Graupengafie 40. 

Frankfurt a. M., den 27. November 1858, 

Philipp Jacob Stern, Küfermeifter. 





Todes⸗Anzeige. - 

Freunden, und Verwandten bie traurige Anzeige von dem am 26. d. M. erfolgten 

Hinſcheiden unseres geliebten Vaters, Orokvaters und Schwiegervaters 209 
obann Caspar Loh 








im 82. Lebensjahre. ee. i 
Die Beerdigung findet ftatt: Montag den 27, November, Morgens bald 9 Uhr, 
Breitegaſſe 16. Die trauernden Sinterbliebenen. 























Todes: Anzeige. | 
Freunden und Bekannten machen wir hierdurch die für und jo fchmerzliche 
Anzeige, daß e8 dem Allmächtigen gefallen hat unſere inniaft. geliebte Frau und Mutter 
Marie Louife Bollmann, geb. Mengner, | nid 
nady kurzem Srankenlager in einem Wter von 4 Jahren und 12 Tagen in ein 
befieres Jenſeits abzurufen. 

Die Beerdigung findet ftatt: Montag den 29. d M., Morgens 9 Uhr, vom 
Sterbehaug, neue Rotbehofftraße No. 3b 
Um ftille Theilnahme bitten Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

682 E, Bolimann und Tochter. 





683. Beauffibtigung der Schularbeiten, jowie Nachhülfe-Unterricht in den Gymnafial: 
Nealfühbern und der Muſik; zu erfragen auf der Expedition d. BI. 


Man fuht 1 Commis in ein Robwolle-Bejhäft. Bachmann⸗Korbett, Breiteg. 1. 


Gefhäfts-Eröffnung, 


Ich erlaube mir hiermit die vorläufine Zingeige, daß ih 
Montag den 29. November ein Geichäft in 


Beſatz⸗Artikeln, Garn und 
Kurz⸗-Waaren 


‚röffnen: werde und — mein wohlaſſortirtes Lager zu 
billigften feſten Preiſen. 


Geſchäftslokal: Bleidenſtraße Ho. 4... 
BR. Dr Schütz 


TER STK d Damenhandschuhe, feine Glace, 
Ba MG, in weiss, patlle undsallen 
—— Varben, dunkle mit weissen Nähten 


“ange BE. Jaequet Sohn. 


Ganz; vorzügliche Honig: oder Unis: Lebkuchen, 


owie es ifolauspuppen empfiehlt 
br "Crom, Lebfüchler, Markt 416, neben Dem fteinernen Haus. 


Bu Anzeigen aller Art gap ich das in meinem Verlage erſcheinende 
Anzeigeblatt für den Kreis Vilbel. . 
Dieſes Blatt ift in * ganzen Wetterau, zunächſt Frankfurt, ſehr ſtark verbreitet. 
Ssrferatgebtipreit: bie Zeile 2 fr., bei dfterer ieherholung ein angemeffener Be 
. « 
684. Die — warmen gutyearbeiteten Winterröde von 9 fl. 4 
heſonders in ten Preifen von 14 bis 32 fl., 
ſchwarze Buckskinhoſen von 8 bis 9 fl., 
. meinem gegenwärtigen Herrenkleiderladen Allerheiligengaffe Mo. so. 


"684. echte Düffeldorfer Punſcheſſenz, feinften Jamatca-Rım, per Flaſche 48 fr.” und 
1 ML neue Bamberger Awetichen, per Pfr. 7 tr. Wilh. Nipps, Kalbäcernaffe 2. 
633. Für ein gebildetes Krauenzimmer aus jehr per rg und geſetzten Alters, 
welches in allen Theilen des Hausweſens vollkommen geübt und erfahren iſt, wird zur 
ſelbſtſtändigen Führung eines Haushaltes oder zur Unterſtützung der Hausfrau eine Stille 
Ha Befte Empfehlungen fichen zur Seite und es wirb vorzugsweije auf freund!iche 
me und Behandlung geſehen. 
aͤheres auf gefällige Anfragen Saalgafje No. 19, im 1. Stod. 







22 0 


Dichte englische Gaze-Schleier, 
Schwarze Tüll-Schleier, 


Barbes und Fenchons Ä 
: empfiehlt in großer Auswahl billigſt - 41421 


Theodor Meyer, 
| Boßinarkt 19, 


Extra’grosse Tanzstunde von! Ei Preei, 
findet heute Sonntag den 28. November in meinem Lokale, Stelzengaffe 6. ſtatt. 


Gravatteu: u. Binden: Fabrik u. Lager, Faprgafle 78. 
22 Neueste Herren-Binden 30 bis 36 fr., feinfte 1 fl. b 
Cravatten 24 fr. bis 1 fl. 
et TE - Cravatten mit Sammt 1 fl. 
r 
„Weisse Ball-Binden, geftidte, (Handarbeit) 36 fr. bis 1 fl. 45 Er. 
’athan Schloss, Fahrgaſſe 75, vis-A-vis dem König von England, 


1386. Kür die MWiner-Saifon empfehle ich mein vollftändiges Lager 
in wollenen - — Kamiſölern, Unterjacken und Soſen, 
putzen, atins, Pulswärmern, Handſchuhen, geſtrickten und 
re impfen in allen Farben und ualitäten zu den billigften 


ei 
H. « Schmidt, vorm: Dübel, vis-d-vin. der Constablerw, 


668. An einer guten und vollftindig fervirten Table d’höte fönnen noch einige 
Abonnenten Theil nehmen: (Preis 24 fr.); Gaſthaus zum Stadt Darmſtadt, gr. Fiſcherg. 


1421! @ine freundliche Wohnung von: A—5 Zimmern 20, zum. 
Preife von ca, 400 fl., wird zu miethen gefucht, jeßt oder auch. binnen ‘- 
', Yahr. Offerten unter &. 7. beforgt die Expedition d. SL 


1418. — — in bekannter Güte zu ſehr billigen Preifen 


Bi u Fr. Bettenhäufer, teinmweg. 


683. Sofenträger, Knabengürtel, Strumpf-Bänder, der beiten 
Fabrikate, ſowie engliiche feine Scheeren empfiehlt 
J. €. Melzer, — No. 20. 


682. Einem jungen Kaufmann ift Gelegenheit geboten, gegen 6 fl. Vergütung bie 
Poppelte Buchbaltung gründlich zu erlernen. Wo? fagt die Expedition d. —* 


682. —— in allen Sorten werden gewaſchen bei 
Eisenberg Markt 14, vis-a-vis der grünen Yinde. 


. 


9° Beilage, Frank. Zutell.-H. M 282, Sonnlag WB. November 1858. 
Befanntmadungen. 


Ausgefeht 


fürden Weihnachts-Verkauf FR 


Fine Partie carr. Thibeis 1a ° . &41f. 12 kr. per Staab, 


”„ » "/ Satins travers MR 
Ir% »„ "a carr. Popeline — IE Ge. ER Mr 

4 „  5/, Amazones . P u — 

 5/ı Poil de Chevre . a 30-36 „ » 

»” na Napolitäinee .  . a 30-365 4m 

» .» Ja feine ächtfarbige Cattune · 12—14 „ „ Elle, 

ii SF * Jaconas a 16—24 „ * 


Isäinmtliche Stoffe in guter Qualität und reicher Auswahl. 

Ferner empfchle ich mein woblassortirtes Lager in Lama, 
Double - Lamas, Shawls, Double-Shawls, sowie in 
allen Nouveautes der Saison. 


| FR. L. Dietz, 
Fe Römerberg 38. 


.Bifenbach. — Schlosser'scher Saal. 
„0.083. Dienstag den 30, November: Großed Bocal: und Anftrumental: 
Soncert, gegeben von den Herren Marimilian Wolf und H. PWfeifer, unter 
-Aühiger Mitwirkung mehrerer anderer Fünfter. Anfang 7 Uhr. 

Bettifedern, Flaum, Daunen. Rosshaare 
und Seegras in zuter Waare zu billig be- 
kannten festen Preisen empfiehlt 1368 


Georg Amendt, 


Meuchräme 10, gegenüber der Börfe. 


681. Eine große Partie seldene Kleiderstoffe bedeutend 
unter dem Kabrifpreis bei 
S. Adler, Neuefräme, in der neuen Börfe. 


Chr. Ockel, Markt 15, 


empfiehlt fein Lager in Wollen- un Baumwoll-Waaren, als: ſchwere 
Afach geftridte Camisöler von 2 fl. 24 an, Unterhosen, Unterjacken 
für Herren und Damen von 48 Er. an, feine wollene Unterjäckchen von 2 fl. 
43 fr, Polkajacken 2 fl, KaputzenyPalatins, Handschuhe, 
Herrensocken, Damenstrümpf: d der - Gamaschen, 
HKinderkleidchen, Winterschuhe "ler &t, %4:, 5: und 6brath. engl. 
Strickwolle, Terncaux-=- und Castorw ‚lle in allen — 
— Preiſen. J — 


Eine Auswahl von. 


Tafel- —3 und Pianinos 


von Mahagony- und Palisanderholz, 7octavig, 
nach der ' neuesten Construktion: gearbeitet, 
ist zu meinen bekannten de wieder 
vorräthig. 2 7 'tsso108 


AM. Soltau, Elavierfabrikant, 


vor dem Bockenheimerthor, Unterlindau No. 4. 


1422. Wegen Verlegung meines Geſchäftslokals tz ‚ich weine 

fimmtlichen Winter: und Sommer-Artifel zu bedeutend herüdgefegten 

reifen; befonder8 mache meine verehrten Abnehmer auf, eine age 
Baaren aufmerffam, welche zu außergewöhnlich billigen — abgeben 


— — 









Rohes Bareges a Volanits 9 fl. 

„ Napolitaine a sole 12 fl. - — 

„ a Quwilie 6 fl. ea 

Franz. %ı Buronas zu 18 fr. per Se. * 
„ ı Cattune zu 12, fr. per Elle. 


A. Poppelmann. 


». — Atelier für -Meftauration von Oel⸗, ftell- 
und —— Bildern, Bleichen und Einrahmen von Kupferſtichen; Junghof. 
Um ſolide Arbeit vor ——— ten liefern zu fönnen, erbitie Aufträge, bal FL PR 


‘ N N 


Zu verkaufen. 
neues Coinmobe, Meifterftüd, 
aufen; Stelzengaffe 15. © 


Bu vermiethben.. ;;: 


a 


682. Ein möblixtes Bimbier, Ai ‚ermie, 


then; zu erfragen auf der’ Exp 
630. "Ein Schönes — 
—— fu zu —— 
kleiner Hirſchgraben 17. 
vie Schöne abgeſchloſſene Wohnung von 


z immern xXx· iſt Dönges 8 
Ran dr Stod, zu — e de⸗ 


20 in 


« „1386. Gin Freunoliches, -möblixtes Sims 


“mer und Gabitet ift au bermiethen ; 
——— 5, Bockenheimer Landſtraße. 
* Gine möblirte Wohnung) von vier 


immern, Küche x.; am Salzbaus:F .107,. 


1. ‚Im Baftbaus zur „Harmonie, ⸗ 
—* * evnercaane 9, iſt ein Laden zu 


‚Ferm, ſchon möblirtes Zimmer ift an 
„einen; Herrn. zu vermietben; Vilbelerg. 17. 
682. Steingafle 8 ift ein heizbates möb⸗ 
—— Zimmer zu vermiethen 
682. Alte Mainzergaſſe 9, Ir Stock, zwei 
— zu vermiethen. 
881. Ein’ heizbares Manfardftübchen obne 
"Bett zu 'veritiefhen; Breitegafle 7, Ir St. 
1% — Ein Faden if zu vermiethen; Schaͤ⸗ 
—A i ‘ 
2. &in ‚proes möblirte® Zimmer zu 
—— arkt 32. 
. Gin —— heizbares, möblirtes 
ſimmerchen iſt ak, * — J — 
der: 


* kernel d. 6 — ficht 5. 
— 3, Zimmer und Gabinet ; 

inf 37 
: en "GE des — 


— ge 
8688: Ein / e Bam — Simmern zu 


ı 688, ı ii möblittes: Zimmer, Alcob me 
2 Betten an — zu Vermietben ; Roth 
löwengäßhen 21. 9) Qi 






gleich zu bezie⸗ 


‚etwas mufifaliich it — 


kleinen Kinde geſucht; ar- 


682. Ein moblirtes Zimmer iſt J ver · 
miethen; Schäfiraaffe 38, 

683. Gin möblitteg Zimmer ebft net 
‚mit 2 Betten ift zu vermiethen aulsg. 

683. Schnurgaſſe 10 ‚ein —5 ‚mit 
ober ohhe Gabinet, 


Ein heizbares, REN — ner zu 
dermiethen ; —B—— 

683. Rimmer zu vermiet ig 

683. Gin, freundlich möblirtes Zimmer ift 


Ju vermiethen; Kabraafle 47 N 

683. Ein freundliches Zitimer if zu ber⸗ 
miethen; Vilbelergaſſe 

683. Bleichſtraße 60 iſt eine freundliche 
Wohnung im 2. Stock zu vermiethen ‚Ab 
gleidy zu beziehen. 
Dienftgefuche und Sineiblöten. 


681: Ein —— wird gefucht; 
große Bockenheimergaſſe 8, 2r Stock 

682. Ein Mädden, welches ‚bürgerlich 
kochen fann, fucht Dienftwegen Abreife feiner 
Herrſchaft. Zu fpredhen von ‚11 4 Uhr, 


‚Seilerftraße 10, Ir Stod. 


682. Ein reinliches Mädchen, welches 
kochen kann und alle — verſteht, 
wird geſucht; Fl. Eſchenheimergaſſe 49 neu. 

682. Ein ſolides Mädchen, weldges. in 
allen weiblichen Haus: und Handarbeiten 
erfahren und ber frangöfiichen Sprache mächtig 
ift, ſucht eine Stelle; neue Nothehofftraße 4. 

682. Gine perfekte Köchin wird gegen 
hoben Lohn geſucht Job. Wilh. Müller, 
Frievbergergaffe 35. 

ai Ein — — alle Hausarbeit 
verrichtet und gut bürgerlich zu ſochen ver⸗ 
Be * gefucht y —S 5, Ir Stel. 

wird eine Haußhälterin ge geſucht, 


J— elbſtthätig iſt; gute Zeugniſſe, katho— 
liſche gemeine, ———— 


— 

Hofmann, Trieriſchegaffe 
683. Brave Dienft A Dr 

*— a ale Sehens er Frau ir 

eriſch 

FE, En anftän — * wel« 

ches gleich eingehen kann, wird zu einem 
—————— 

683. Es wird ein Mädchen zu einem Kinde 

— Hanauer Landſtraße 25, im were 


1421. Eine gefegte Perſon, melde fehr 
gut kochen kann und mit den beften Zeug. 
niffen verſehen tft, fucht baldigft eine Stelle. 

683. Ein erfahrener Kuticher, beftens 
empfohlen, ſucht eine Stelle d. d. Comptoir 
Sendler, Allerheiligengaffe 48. 

-683. Verfekte Köchinnen, Zimmer⸗ und 
Kuͤchenmaͤdchen werden fogleich gefucht d. d. 

Gomptoir Hensler, Allerheiligengaffe 48. 
683: Vilbeleryaffe 24 wird ein 
junger Burfche gefucht. 

683. Ein braves Mädchen, welches bier 
noch nicht diente, bürgerlich kochen, waſchen, 


nähen und bügeln fann, ſucht eine Stelle. 


Zu erfragen Eſchenheimer Anlage 24. 


Geſuche verfchiedener Art. 


684 Es wird ein ſchrotmaͤßiger Keller, ° 


ca 30— 40 Stüd haltend, zu miethen ger 
ſucht. Näheres in der Expedition d. Bl. 
— — — — — 


m DU 





— 





Bekanntmachungen. 


42683. Gin Viertelloos No. 14076 zur 1. 
Klaffe, 1357 Frankfurter Lotterie, ift abhan- 

— gekommen und warnt man vor deſſen 
nkauf. 


1421. Friſche Schellfiſche bei 
Anton Henninger, 
Markt 40 neu. 


683. Ehriftian Meder, Raltlauszaffe 
"No. 27 ın Sadjenhaufen, zapft Aepfelmein, 
die Maas 12 fr. - 

633. Friſche Trüffeln, engliſche Auftern, 
Gabliau, Schellfiihe, Ananas bei , 


Georg Schepeler. 


683. Ein blaner Knabenmartel mit Kra— 
en ift beim Schlittenfahren abhanden ge: 
ommeu; man bittet um gefällige Nüdyabe 
bei %. Reiß, Fiſchmarkt M 264. 

142]. Gexäucherter Lachs bei 

' Anton Senninger, 
Markt 40 neu. 

682. 1857r Wein, die Maas 1 fl., zapft 
Beni. Schend, Dppenbeim rftraße 16 
in Sachſenhauſen. 


682. Heller Aepfelwein verzapft W. 
Wecker, „zwei Schwerter“. 


* —— 


Birngelee, bh 
1422 BER. 


Wäürſte, feinfte Göttinger, 
Schinken, aͤchter Weftuhälinger; 
Rindszungen, geräucherte, 
Kochbutter,. feinfte. Schweizer, 
billigſt bei 1422 
I. M. Lampes, Bucaaffe 2, 


vis-d-vis dem i 


Gast? 


Rhein. Hof, 


683. Frifche fühe Scheilfifche find 
heute wieder eingetroffen. 


Earl Wigand, El. Fiſchergaſſe 2. 


682. 1857r Wein, 48 Er. die Maas, zapft 
ob. Kaspar Nagel, Elifabethenftraße 
. 2 in Sadjenhaujen. | n 
1421. Ganz fri chellfi 
und Bücinge AA, — — 
J. M. Schreiber, Eſchenheimerſtr. 80 


684. Den 19. d. iſt eine Kopfnadel von 


ber Rechneiſtraße 10 nad) dem Muſeum verlo⸗ 
ren worden; Wiederbringer eine Bes 
lohuung. * az 





682. Champagner, Dry Madeira, Cherry 
Malaya, alle Sorten Punſch- und rag: 
Eſſenzen, aͤchter Bordeaux St. Julien, per 
Fiaſche 1 fl. 24, 1 fl. 30, 1855r Ober: 
Ingelheimer, rother, 42 fr., 18557 Nier⸗ 
fteiner 42 kr., 18577 weißer Harbtwein 


24 fr. bei ran 
M. Muß, Gallengaſſe. 


683. Spanisch: Bitter:Liqweur aus 
den vorzüglichften magenftärfenden Ktäntern 
bereitet A 36 Er. die Bont. m. ©: bei" 


7 Seipel, 8 

Döngesgafle 5, im Hinterhaus. 

684. Sehr gute geräucherte Hausmacher 
olber 


Leber: und Blutwurft und S i 
F. Gütſchow, Stelyengaffe)s. _ 





Dienstag Abend wurde ein Portemonnaie 
etwas Geld enthaltend verloren. Gef. auf 
dem Spntelligenz:Gomptoir gegen Belohnung 
abzugeben. 


104 Beilage Grant, Inte. HL M 282, Sonntag 8. November 1858. 
— — — — —— — — — — — — — 


ie Belauntmadgungen 


Coneert-Verein. 


Mittwoch den 1. December: 


ERSTES ABONNEMENT-CONCERT 


im Saale der „Harmonie“, 


3 von dem Muſik⸗Corps des kön. 5.38. Infan- 
Wo 68, unter gefälliger Mitwirkung des rn Maxi- 
a % dahier ann. des Solo-Eelliften Herin M. Pfeife 
aus Meiningen. 


znoonRAmm 


I. Abtheilung. 
+)-Jubel-®uverture von C. M. v. Weber. 
2) Fantaiſie für Violoncell aus yı Oper: „Die Stumme von Portiei“, 
von Auber, vorgetragen von Herrn H. Bfeiffer. 
2 Potponrei großes Orchefler: aud.der Oper: „it Treovadere*., —— * 
Fantaifie über das Thema: „Ach:bin der kleine Tambour*, mit 








nıfı 





Orphefterhenleitung, von David, vorgetragen von Herrn May. Wolff. 
5) Finale aus: „Lucia di Lammermoor*, von Dontzetti; 


Ir. : Abtheilang. 
5* Duverture zur Oper: „Zuampma**, von Herold. 
e-Doodle-Carneval'. über ein, amerilaniſches Volkslied von 
—— vorgetragen von Herrn Maximilian ee 
Musikalien-Repertoir für großes Orcheſter, Votpourri, v. Barlow, 
+ —* für Violoncell aus der Oper: 3 di re 
Mneaiıetti, vorgetragen von Herrn 9. Pfeiffer. 
"40 Krolls-Ballk länge, Walzer von Lumby. 


— Baftfarten à 24 kr. pr. Berfon find bei den unterzeichneten ra — 
zu erhalten. d 


Saal⸗Eröffnung 7 Bun. — Anfang S Uhr Abends. 
—— uncker, ar. Kornmarkt 2. Mar. Wolff, Hanauer Landſtraße 3. 
, Bornheimerftraße 9. W. v. Mrand, Bodenheimerftrafe 23. 

Rott, Liebfrauenftraße. C. Schend, Nürmberger Hof 6. 


684 GSummiſchuhe werden geiohlt, geflekt und dauerhaft reparirt, fowie auch Serren- 


und Damenarbeit aufs ſchnellſte befördert. 
A. Londershauſen, Schuhmachermeiſter. 





Anzeige. 
Carl Witzel, 


Wedelgaffe, Eck vom Paulsplate, 


empfiehlt für kommende Winter:Saifon fein aufs vollftändigfte wohlafjortirte® Rager 
wollener, baumwollener und jeidener 


Strumpf-1Waaren, 


elbe befteht in allen Sorten feinen wollenen Wämschen unter bem Hemde zu tra 
en R Wafchen, —— ne Shih nicht einlaufen, wollenen und feidenen U Unter: 





— und Unterbeinkleidern für Herren und Damen, baumwollenen Unter⸗ 
ofen und Yaden, a ihweren Afach geſtrickten Camiſols 
trümpfen und Sp Ur enge of — Ainbertileid 
—— Müschen, Schühchen und amafchen, Neglige: und ae 
uhpen, allen Arten zum = —— und — PR ae me bichu en: 
ws nglifcher und Hamburger Strickwolle, A:, &-, @s und Sdratb. u. f. w. 
großer Var u ben Alerbill 


igften 
Wiützel, ee Eck vom Paulsplate. 


Todes:UAnzeige 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten a traurige Anzeige, baß ed bem All⸗ 
mächtigen gefallen hat unjern inniaft geliebten Gatten, Vater und Schwager 
Jakob ert, Küfermeiſter, 
nach —* aber ſchweren Leiden in ein beſſeres Jenſeits zu ſich abzurufen. 


e nahme bitten 
a a sa Die trauernden Sinterbliebenen. 


Hofenträger in allen Sorten 
bei 5 W. Eichenberg, Warkt No. 14, der grünen Linde gegenüber. 


Handlungslehrlinge bei freier Koft und Wohnung werden geſucht. Danfer, Fabra. 1. 


Von lackirten Kaffeebrettern 


be neue Sendungen befommen und bin in biefem Artikel, fowie in Brobförben voll« 
mmen affortirt. (1397) Hartwig Reinganum, Döngesgafle 9. 


684. Eine kleine Familie fucht fogleich eine Wohnung von 4 Zimmern nebft Zu- 
behor, nahe vor der Stadt oder in Bornheim oder Bodenheim. Offerten abzugeben bei 
Herrn Henkel, Muſikalienhandlung. 


684. 68 wird eine gewanbte Kellnerin gefuht. Joſ. Sauſer, Fahrgaſſe 1. 
683. Montag Abend Quintett bei D. Frey, Wollgraben. 
1344. Gummifchube zu den billigften Preifen. Dreher Söhne, Döngesg. 20, 











. Frankfurter Aunftverein. 
— Neu ausgeſtellte Kunftwerte: 


tor E. F. Leſſing in Carlsruhe: Waldlandſchaft. 
Steinach in Münden: Herbſtlandſchaft. 
ar yore in Düffeldorf: Sonntagnadhmittag (Motiv aus Holland). 
I. Stademann in Münden: Zwei Monbicein-Bilder. 
"Bon bemfelben: Winterlandichaft. 
 Rounis Schleifiner in Hanau: Goftümbild. 
N Ss in Hanau: Abendlandicaft. 
| eßler in Frankfurt a. M.: Landfchaft. 











z Neu ausgeftellte Gegenftände 
# im Städel’fcben Runftinftitut. 
morgruppe: Die Vorjehung, von R. Vogel in Wiesbaden. 

e: Das Innere eines Dorfes und eines Hofes, von Dielmann. 
apbien: Saargegenden, von Peter Beder. 
EN: - Berner aus den Sammlungen des Ynftituts. 

akferfiegel von Garl VI. bis Franz IL 
mmmenabgüffe: Aus den griechijchen Helbenfagen. 

Bithbograpbien nah Driginalzeichnungen alt⸗deutſcher Zeichnungen in der Albertiniſchen 
gi Sammlung in Wien. 
Desgleihen: Anſichten von Kleinafien und Paläftina von Leon de Laborbe. 


Fruchtmarkt : Mittelpreife. 


Da in der Halle, 26. November. Waizen per Sad zu 200 va gfl. 54 fr,; 
Korn per Sad zu 180 Pfund 7 fl. 34 fr.; Gerfte per Sad zu 160 Pfb. 6 fl. 35 fr.; 
Hafer per Sad zu 120 Pro. 6 fl. 6 fr. 

einfurt, 24. November. Waizen 14 fl. 53 kr., Korn 11 fl. 47 kr., Gerfte 
12 fi. 6 fr., Hafer 6 fl. 32 fr. 













en, 36. November. Die fchr firenge Kälte geftaltete fich gegen Ende der Woche wieder gelinder. 
Z Das Setreivegeihäft it immer noch in der jeitherigen Lage, fuwohl in Waizen wie Korn, nur Gerſte 
eine Ausnahme und wird anhaitend jur VBerladung nach dem Niederrhein gelauft. — Mehl war etwas 
igen angeboten worden, Rüböl, für den Bedarf vielfeitig gefragt, war unverändert fe. Wir notiren 
. en neuer 9/a—10 jl., a 11 — fl., Kom 8a fl, Gerſte 89 fl. Mebl per Bartie 
fl, No, 0 124/2 fl., Gries 132 fl, Roggenmehl 7,3 fl. per 70 Kilo. Müböl ef. 281, fl., 
2314 fl., Mohnöl 43 fl. Repsſaamen, hiefiger 17%2 fl., franz. 181/—19 fl. per 170 Bro. Brannts 

wein 22 fi, Meystuchen 65—75 fl. per Mille, (8. 3.) 


Diains; 26. November. In der Halle wurde heute verkauft: Waizen (per 200 Pd.) 914—10 fi, 

(per 0 Dir.) Vi T%ı fl., Gerſte (per 160 Bid.) 6—7 fl, I der Halle bei etwas feſteret 
timmung, Waizen 10'/;—11!/s fl, Roggen 82/:—8°/e fl., Gerite 89/5 fl. (ver 200 Pfd.) Nüböl 294,2 fl. 

faamen 18—18'/ fl. Branntwein und Mehl unverandert, Mittelrh, 3.) 





mr 


Tbeater:Unzgeige. 


Sonntag den 28. November: Mobert und Bertram, oder: Die luſtigen 
en. Poſſe mit Gefang und Tanz in vier Abtheilungen von G. eher. 
Abonnement-Borftellung No. 23. 


eeltiiin wu sasın 
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Beramwortlichet Medäcteur und Berleger I. ©. Holpwart. — Drud von 9, P. Streng. 
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Dierbei eine Ertrabeilage: Brankfurter Racrichten, 


N? 282. 
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der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Autsblatt, Organ ber Hiefigen Staatsbehörben, —— * 
und ben Franlfurter Nachrichten als Ertrabellage. 


wer rn 


(Bepeition: am @eifpförtgen, Shladitfansgcfie 21.) 
M 233. Dienstag den 30, November 1858. 


CE” Inferote, welge den folgenden Tag nach der Anfgabe im 
Intelligenzblatte erfcheinen follen, werden, bei herannahendem Weihnachts: 
efte, Vormittags von der Expedition erbeten. 


TE» Abonnements für das Antelligenzblatt von heute bis zu 
Ende dieſes Semefters, die Zeit im welchen ebenſo wügliche als inte: 
reffonte Weihnachtsanzeigen in großer Auswahl erfcheinen, 
werden zu ermäßigtem Npreife täglich in Der Expedition noch an⸗ 
genommen. 


Ueberblick der Greiguiffe im Gebiete der politifchen 
und materiellen Intereſſen. 

Frankfurt, 30. November, (Das preußifche Marinemwefen.) Die vom 
„Stantdr Anzeiger“ gemeldete Ernennung bes Kürften zu Hohenzollern Sigma- 
Tingen zum interimiftifchen Chef der Abmiralität befeitigt alle über die Befegung diejes 
wichtigen Poſtens bisher beftandenen Zweifel. Die Stellung, welche der Fürſt fortan 
der Marine gegenüber einnimmt, entſpricht vollkommen derjenigen, bie beffen Amtsvors 
änger, der Minifterpräfibent Frhr, v. Manteuffel beffeidete, Sie umfaßt die oberfte 
Beitung der Verwaltung des preußfichen Seeweſens, fowie deffen verantwortliche Vertre— 

Über, Dem Chef der Admiralitaͤt zur 
Seite, wiewohl in manchen bienflichen Beziehungen ihm untergeorbuet, ſteht der Momtral 
ber preußijchen Küften unb ber Oberbefehlshaber ‚der Mer, Prinz Adalbert von 
Preußen, Beider Poſten verhalten ſich nach Analogie der Landmacht, ungefähr ebenio 
egen einander, wie der bes Striegsminifterd zu dem eine® commanbirenden @enerald. Die 
Admiralitkt iſt zur Beit in drei Sectionen getheilt, deren erfte für die Gommando:Araes 
legenheiten unmittelbar unter. dem Oberbefehlshaber fteht, während bie beiden anderen, 
für tehniihe und für allgemeine und Verwaltungs Angelegenbeiten, von beiden Chefs ges 
meinſd aftlich reffortiren. Die techniſche Abtbeilung umfaßt das-Ausrüftungss, Artillerier, 
Schiffsbau⸗, Maſchinenbau⸗, Land» und Waſſerbauweſen. Ganz biejelbe Gintheilung 
waltet. bei. der, der, Aimiralität zunächſt untergeorbneten Marineſtation der Oſtſee 
in Danzig, vor, am deren Spie ber Vice Admiral Schröder fteht. Außerdem befteht 
noch ein Marine» Depot in Stralfund und ein See- Gabetten-Inftitut in Berlin, — 











tung. dem Regenten und ber Landesvertretung, gegen 







Das Verfonal der preußifchen Kriegsmarine umfaßt im Ganzen 90 Offiziere unb 1226 
Mann vom Matrofen- und Werft-Corps, fowie 22 Offiziere und 594 Mann vom Gees 
bataillon, der eigentlichen militärischen Bemannung ber Sriegs-Bahrzeuge. Diefer Srieps- 
fahrzeuge felbft atebt es nur 55 mit zufammen 265 @eichligen. Veraleicht man dieſe 
Zahlen mit denen anderer Staaten, felbft untergeorbneteren Ranges, fo ftellt ſich 
mehrung ber preußifchen Marine als ein bringendes Bebürfniß heraus, fofern Preu 
—— auf den Namen einer Seemacht Anſpruch machen und hinter kleineren und 
ſchwaͤcheren Nachbarn nicht zu ſehr zurückſtehen will. Schweden z. B. beſitzt nicht weniger 
als 897, Norwegen 142, Dänemark 119 Kriegsſchiffe. — Daß der Fürſt zu Hohenzollern 
fi diefen Erwägungen nicht entziehen, ——— für eine angemeſſene Vergrößerung ber 
preußifchen Sriegsmarine mit Energie in die Schranfen treten werde, bafür bürgt ber 
lebhafte patrlotilhe Sinn, von welchem berfelbe befeelt if. Schon das abgetretene Minis 
fterium hat, von gleichen Gefühlen geleitet, zu wiederholten Malen an bie Löſung biefer 
wichtigen Frage berantreten wollen’ und tft nur durch höhere Rüdfichten auf bie derartigen 
ae ange fo wenig günftige Finanzlage Preußens vorübergehend davon abgehals 
ten worden. | - ie 


= 





Betanntmahungen. 


1422. Bei Gebhard Kdlkörber, Buchgaſſe No. 6, Jäger, Züge 
YHuffartb und Sermann ift zu haben: . ’ gaſſ „Jäger, Jügel, 


Das Glück der Liebe und Ehe. 


Enthüllte Geheimniſſe für „Liebende, Verlobte und Neuverehelichte 
| Mit Abbildungen. 
a Derausgegeben von Dr. L. J. Mayer. 
Preis eleg. brochirt 54 Fr. 


Der geihäpte Vrfaffer, Meifter feines Stoffs, ſchildert in ebenfo becenter, als ernſt 
belebrender Form das ten Liebenden und Verlobten Wiſſenswerthe. ni 
= Jungen Damen kann das Buch ohue Bedenken in die Hand gegeben werben. 
nberufenen den Ginblid in biefe8 Buch zu wehren, wird bafielbe indeß nur ver 
fiegelt ausgegeben. 


Kalbfelle⸗Verſteigerung. 
Donnerstag den 2. December, Sri den, 
11 Ballen Kalbfelle, 536 Stück, 


in bem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenben 
verfteigert. &. Beljchner, Ausrufer, 


1411. Gin Glavierlehrer, der mäßige Honoraranſprüche macht, Bat noch einige 
Stunden in der Woche zu befegen. Zu iD in der Mufifalienhandlung bed Herm 
6. 4. Andre, Zeil Ro. 70. 

1403. Hochbuch von Wilhelmine BRührig. geb. a 1 fl. 12 £r. 
und elegant geb. a 1 fl. 48 fr, indr däger’ihen Buchyandinng, Domplag 8, 


Schweizer 


Fr. 20 Eifenbahn- Loofe. 


Grite Ziehung am 2. Januar. 
Gewinne: Fr. 100,000, 50,600, 40,000, 
85,000, 30,000, 25,000, 20,000 ꝛe. ꝛe. 

Geringſter Gewinn 25 Fr. 
In den erften 5 Jahren Tann ein und daſſelbe Loos 


5 285,800 £ranıs 


Obligations⸗Looſe zu 9 fl. 20 fr. oder 20 France, Pläne gratis, empfehlen 


Moriz Stiebel Söhne, 


Banf- und MWecfel-Gefchäft, Schnurgafie 56. 


. Etwas ganz Neues. 


Spartaniiche Läufer in ſchönen Farben für Corridors und Zimmer, 
Dauerhaft und billig, fowie die beliebten Seegras : Matten in großer 
Auswahl zu haben bei 1419 


Heinr.. Stein, 


Beil 24, vis-A-vis der Conſtablerwache. 


Gefellichaft zur Verbreitung nützlicher 
j Volks: 42 Tugenbfebeitten” 


—1409: — Das fünfte Bücherverzeihuiß, um circa 500 neue Bücher bereichert, ift im 
Drude erſchienen und in den Buchhandlungen der Herren Suchsland und Auffahrt, 
fowie im Lafale der Volksbibliothek (Schäfergaffe 10) a 12 Er. zu haben. 

Jaͤhrliches Abonnement 1 fl. 30 Er. — Fr Unbemittelte 30 fr. 
Im Namen des Vorftandes : 


Dr. ©. W. Junge, Vorfigenver, 


Mittwoch dem 1. „ecomher 
beginnt die Ziehung Ir Klaffe Franlfurter Lotterie. Looſe auf alle Eyiel- 
pi a z Mars Stiekel Söhne, Schnurgaffe 56, 


Engliſche Regenröcke 


für Herren und Knaben, ſowie öfters — Mäntel für Autſcher 
fl. per Stüd find eingetroffen im Kleider:Magaziu von 


I M. Römer, Steinweg 7. | 
D. Kauffmann, 


Neuekräme 16, der Börfe gegenüber, 


2 {en Lager yon %, bis 3 Ellen breiten Leinen, Tiſchgedecken, 
chern, weißen und bunten leinenen Taſchentüchern — 


—* gr guter Qualität und zu billigen Preifen. 411 


1423. Zu praftifchem Unterricht in den alten und neueren Sprachen, fowie zur prompe 
teften und gewiſſenhafteſten Bejorgung aller in dieſe Sprachen (namentlich in bie Franzöftiche, 
—— ſpaniſche und ——— in die engliſche, hollaͤndiſche, ſchwediſche, — 
und nn einſchlagenden Arbeiten, wie Schörbfiche, kaufmaͤnniſche ober Privats 

Gorrefpondenz, Gorrectur u. ſ. w. empfie it ſich ergebenft 
+ Leo Silberstein, 


Lehrer und beeidigter Öff. Traneiator | für die roman. und —— —— 
Transl. bei dem kgl. portug. und kgl. ſchwed. u. norweg. Genera here, 
= zer 5 M., Ai Tranglat. für bie Sandgraffebäft Seen mburg, - 

tg t 


Eprechſtunden: 8-94 en 4-6" Uhr, Allerbeiligengaffe 51. 


Cravatten: u. Binden: Fabrit u. Lager, Babrgaffe 78. 
22 Neueste Herren-Binden 30 bis 36 z8 feinfte 1 fl. bis 2 fl. 30 Er. 
Cravatten 24 fr. bis 1 fl. 
mon re — - Cravatten mi Sammt 1 fl. 
T N 
Weisse Ball-Binden, geſtickte, (Handarbeit) 36 fr. bis 1 fl: 45 kr. 
athan Schloss, Fahrgaſſe 75, vis-A-vis dem König yon England, 


Zoll. :Gewichte, 
1422. Wegen Au 


fräumen und Aufgabe des Verkaufe werben in der Münze eine 
Anzahl ganz neuer juftirter Eifen- und Weffinggewichte, meiftend unter 25 Pfund wiegend, 
ferner . Salzaewichte von Blei zum Fabrikpreis gegen baare Zahlung abgeneben; 
Eiſenhaͤndler * Waagenfabrikanten genießen außerdem bei Abnahme größerer. Partien 
einen entſprechenden Rabatt. 


Stadt Wiesbaden, Müngafe I 6. Pr 


142. Gänfes und Saafenbraten, wie auch Schellfi 
Cabliau. 1857 und 18587 vorzüglicher guter Wein, per S re er ke 











1": Beilage, Fränbf, Intell. Bi. MM 283, Dienktag 30. November 1858, 





Befaunntmadungen, 


Paſſendes Weihnachts⸗ Geſchenk fi für Kinder und Erwachfene. 
Stereoscope. 


Apparat mit fechs Bildern 2 fl. 21 Fr. 
Apparate,ımd Bilder auf Papier und Glas in größter Auswahl zu 
verſchiedenem Breife, 


1415 Heinrich Keller, Buchhandlung, 
Zeil Mo. 37, dem „Nuffifcben Hof gegenüber, 


 — MWerfteigerungs-Unzeige. 
Dienstag den 30. November, arena 5 


verzeichnete Gegenſtaͤnde, als: 2 Violinen, 3 Alt-Viola, 1 Violoncellb mit Kaſten, 2 ital. 
Guitarren, 2 D-Flöten von Gbenholz mit Rp. Klappen, 1 Picoföflöte, 4 Päde Muftkalien, 
J gold. Damenuhr mit Roſetten, 1 gold Panzerkette, 1 Paar ſilb Sporen, 1 Meerſchaum⸗ 
I * mit ſilb. Beſchläg, 3 Ganapee, 1 Rubebett, 2 runde Tiſche, 6 &tühle, 2 
1 Zimmerteppidh, 2 Kleiderfhränte, 1 PVarijer Pentule, 2 Gommoben, 2 Nfeilers 
Pe r H. Schränken, 1 Nachttiſch, 1 Schreibpult mit Schräntchhen, 1 Pedal ꝛc., 


Pa in Fiscalats Auftrag : 
a) 2 Commod en, 2 Spiegel, Stühfe, 1 Ganapee, 1 Arbeitstiſch, 6 Schildereien, 


Ti 
9 1 —** 6 Stühle, 1 Seſſel, 1 runder Tiſch, 1 Kleiderſchrank, 1 Commode, 
1 Pfeilerfhrant, 4 neue 9Ohm- Käffer, 81 neue 5Ohm-Käffer, 18 neue Ohm 
Faͤſſer, 4 neue 3Ohm-Fäffer, 10 neue 2Ohm-Fäffer und 45 neue 1/,Ohms$äffer; 
1 Gießmaſchine 
1 Gumig, 1 Glnisee: 
1 Ganapce, 4 Stühle, 1 Gommode, 1; 1 Wanduhr, 
in —* Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden 
verfteinert. C. Belfchner, Ausrufer. 


“ Schaafwolle⸗Verſteigerung. 
Donnerstag den 2. December, Hirt un ame 
verfchiedene größere Wartien feiner auftralifcher 


und deutfcher Wolle, 


m au“, Bid No. b — an ben Meiftbietenden verfteigert. 
im „golden wi erſtraße * ff ED Mel. F 


1253 —— — und nen, — bei = . — alte Mainzergaſſe 86. 





„„ᷣs. WVerſteigerungs-Anzeige. 
Freitag den 3. December, Semisser ersdt-SrigiseDerens 
— 2 Wonys und 1 Wagen — 


auf dem Combdienplatz gegen baare Bezahlung oͤffentlich an ben Meiftbietenden verſteigert. 
| 6. Belſchner, Ausrufer. 


— VerſteigerungsAnzeige. 
Montag den 6. December, Lane cn re 


Ghriftina Hümmer’fhen Nachlaß gehörigen Mobilien, ald: 2 Ganapee, 6 Stühle, 
2 runde Tiiche, 1 Commode, 2 Nachttiſche, 4 Spiegel, 1 Standuhr, 1 Brandfifte, 1 &d» 
und 1 Küchenſchrank, 2 Tifche, 4 Schilvereien, 1 Spaniſch-Wand, 1 Bettlade, Bettung, 
55 a Kleidung und Leibgeräth, Küchengejchtrr, Porzellan und Glas, 1 Vorlage, 
1 teppich ⁊c.; | 
fobann in Fiscalats Auftrag: 

a) 1 Gommobe, 1 Ganapee, J 

b) 1 Pferd, 1 Wagen, 
0) 2 Wagen, 2 Pferde, 2 Kühe, 

d) 1 Kelter, 1 Mühle, 
in dem BVergantungszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlich an ben Meiftbietenden ver⸗ 
fteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


Große Verſteigerung eines Seiden. 
Waaren-Lagers wegen Liquidation. 
Dienstag den 7. December, we turzase ame Braune 
ein reichhaltige® Sortiment feidener Kleiderftoffe (franzöſiſches Fabrikat), beftehend in: 
BRobes a double jupes, A Volants, fodann 
latte Stoffe in Grosgrain, Taffetas un 
oiree antique von großem Stanbmanß, 


in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung dffentlid an ben Meiftbietenben 
verfteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 


Portland- |" u 
Cement | % Miggendach, 


139. Ein großes Gefchäftslofal von 5 Piecen, im 1. Stod, 
ift zu vermiethen; im Engelthalerhbof, Döngesgafie 5. 


Wein Verſteigerung 


von mehreren Drigiual:Gebinden vorzüglicher rother 

und einem Faſſe weißer Ungarweine, aus den beiten 

Lagen und Jahrgängen, nebft einem Sortiment feiner 
auslandifcher Weine und Spiritnofen. 


Mittwoch den 8. December, Ss vn o 


Saale „zur Harmonie”, große Bodenheimergafje 9, verjchiedene, auf feinem Lager in Peſth 
felbft gezogene und reingehaltene Ungarweine (circa 24 Oxboft, in Abtheilungen 
von de einem Oxhoft, öffentlich an den Meiftbietenden verftelgern. 

Ferner gibt derfelbe von feinem unverzollten Lager zur Bequemlichkeit des 
— kleineren Bedarfs in den feineren Sorten ächter und reingehaltener 
auslänbifchen Weinen und Spirituofen hinzu: 

10 Driginals®ebinde, beftebend in Malaga, Dry Madeira, ° 
Sherry, Port a Port- Weinen, feinem Jamaica-Bum, 
Arrac und Cognac, welde ſaͤmmtlich in Eleineren Duantitäten von je 
1/, und RR Ohm mitverfteigert werben. 

Vorftehenbe eine und. Spirituofen lagern unverzollt in dem biefigen Bollkeller 
werben von dem Gigenthümer bei Bezug verzollt und dem Käufer ſteuerfrei und he 
abgegogen überliefert, audy koͤnnen ſowohl dieſe Weine ald Spirituofen übergangöfteuerfrei 
nad; Außen verjendet werben. 

Die Proben werden Montag ben 6. December, Vormittagd von 10 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, in obigem Lokale verabreicht. 

1416 C. Belſchner, Ausrufer. 


Erſparungs⸗Anſtalt. 
Die Anmelde-Ordnung für den Eiuntritt neuer Ein: 
leger in die Erfparung3:Anftalt 
ift für diejenigen Berfonen, welche der Anftalt am 1. Januar 1859 beizutreten 
Willens find, von heute an bi8 zum 30. Movember in dem GafjenLofale der Anftalt 
Dienstags und Freitags, präci® um 12 Uhr), außerdem bei dem Buchhalter Herrn 
2* Heinr. Wirth (Neuekräme 10 neu) und bei dem Pedellen Lorenz 
Bonhanfen (große Eichenheimergaffe 68, im Moͤnchgaͤßchen) zu erhalten. 
beuſo haben diejenigen früheren Einleger, die ihre bisherigen Beis 
träge zu verändern -gefonnen find, die Anzeige davon bis zung 30. Mo: 
vember bei der Buchhaltung zu machen. 
Frankfurt a. M., den 31. October 1858. 
| Die Direction der Erfparungs-Anftalt, 
in deren Namen: 
Joh. Friedr. Ahles, d. 3. Präfe. 


‚6733. Defen, Dfenröhren und Dfenfchirme werben verliehen, auch ge- und 
verkauft bei ever Bing, Bornheimerftraße No. 15. 


1171. Porzellan, Steingut und Glaswaaren werben gekittet; Haaſengaſſe 18. 





Ertkrafeines Kunſtmehl Ro. 00 1. No. 0. 


(früher No. © und Ne. 1.) 


1334. Dieſe Beiden Mehlforten aus der Heidelberge Ruhe ab {m 
Drigimalnsifihen von- '/, md %, Etr. gu ermäßi * en ——— 
ziehen bei Hleinric ndel, 
affe No. Hi, vis- ir vis der Tr 
NE. Die Qualität des »udsale No. 00 it anerfannt vo» lich 
und daher jede weitere Anpreiſung überflüffig; die Sorte Mo. © © entipricht ganz vu 
auf biefigem Plage unter dem Namen Rlumen-Worfchuß bekannten Kabrikate, 


Fraukfurter Stadtlotterie. 


Zu der am 1. und 2. December d. J. ftattfindenden 
Siehung ter Klaffe 135ſter hieſ. Lotterie empfiehit Looſe 
auf alle Spielarten 


1a Franz Fabricttus, 
gr. Hirfchgraben 7. 


Lampen—-Zubehör, 
als: Lampendochte — —S— Lüfter- und Garsellampen-Rugeln 
in ma eihliffenem Blas, Licht: und Lampenſchirme in gepreßtem und bemaltem Papier, 
Dochriheeren, Eylinderbürften und Oelfannen in befter Qualität und reichfter Auswahl 
im Fabrik-Lager von J. S. Fries Sohn, 
1324 bei J. raemer, Neuefräme, der Börfe_ gegenüber. 


Damen-Meäntel-Stoffe: 


in großer Aucwahl, fowohl mit als ohne Futter, empfehlen 


1417 Gebrüder Göring, 


Neuckräme 5, neben der Sörſe 


——— Er RT [ 
Loofe zu der am 1. und 2 December brg innenden Bichung 
Ir Klaſſe Kranffurter 135. Potterie find 7 a6 2. [a ü 9 FRE mM? ü 
45 fr. direct zu beziehen bei J. Mayer jun.. Döngesaafle 9. 
673. Kupfer, Mefitug, Eiſen, Blei, Zinn, Zink, Roßbaare, auch Waffen aller % At, 
Antiquitäten 2c., werden ſiets ge: und verkauft «bei Wever Bing, Bornbeimer 


1238. Getragene Herrenfleider werden ſtets angefauft und beftens bezahlt er, 
apbael Sichel, Bornbeimerftrafie 6. 


134. Gunmmifchbe zu den biligften Breifen, Dreber Söhne, Tingesg 0 











2 Beilage, Franff. Jutoll.⸗Bl. MM 283, Dienstag 30, November 1868, 


Bekanutmachungen. 


Vürgerball-Geſellſchaft 


zur „Harmonie. 


Erſter Ball 


Samstag den 4. December 1858. 


Zufolge $ 8 der Statuten werden die Mitglieder aufmerkſam gemacht, 
daß der Vorfiand Dienstag Den 30, November, Abends von 8 
bis 10 Uhr, im Balllofale verfammelt ift, um deren fchriftliche Gefuche 
für Gaftfarten entgegenzunehmen, und werden die ausgefertigten Karten 
alsdann Donnerstag den 2. December zu denſelben Ne De 


felbft ausgegeben. 
Der Vorstand. 


“= @piegel-Berfteigerung. 


Montag den 13. December, Kzius done, werden auf 

N eine große Partie Spiegel | 

in reichen modernen Gold» und Holzrahmen aller Groͤße, ſowie mehrere 
vergoldete Eonfole mit Marmorplatten 


ig dem BVergantungszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlich an den Meiftbietenben 


verfteigert. 
Die Spiegel können Samstag den 11. December, Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, In 
dem Bergantungszimmer angejeben werben. C. Belfchner, Ausrufer. 


1233 ® 
Hieſige Lotterie -Lopfe 
den befannten Preifen, unter Zuficherung reellfter Bedienung, empfiehlt 
* Eduard Schneider, im ae, Ed des fi. Diefägrabene, 
1287. Eorfetten ohne Naht, mit reiner Fifchbein:Einlage, find ftets 


in ber anerkannt beiten Qualität und größten Auswahl zu den bieherigen billigen 
Breifen vorräthig bei Theodor Pott, Schnurgaſſe 56. 








Meine von letzter Saison noch vorhandenen 
neueste Sommerstofle, als: 


Jaconas, Organdis, Ba- 
rege, Barege Rohes etc. 


verkaufe, um damit zu räumen, Donnerstag 
den 2%. und Freitag den 3. December 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 


HH. Geiger; 


* Fahrgaſſe Yo. 109. 
Mollene Kleiderfioffe 


zu 3 fls.12 fr. und eine noch, beijere Waare zu 3 fl. 48 Fr. per Kleid 
find in großer Auswahl angekommen; ebenfo eine Partie Umſtecktücher 
feinfter Qualität und ganz Wolle, zu 48 fr. per Stüd bei 1408 


Ahıs. SBelberger, Kömerberg 32 neu. 


Mein Möbel-Lager 


ift auf Weihnachten auf das ng 5a I ausgefattet und empfehle i 
d;ffelbe einem geehrten Publifum beftens 1418 


Fritz Eck, großer Hirſchgraben * 
Taſchentücher 


In allen Größen und Quolitäten, von reinem Leinen; Handtücher, Tifchtücher und 
— — empfehle ich nebſt meinem Lager glatter Leinen von ®/, bi83 Ellen breit. 
Otto Poppe, Borngaſſe 6. 


1368. Weiße wollene Bügel: und Schlaf⸗-Decken, desgleichen 
farbige und Auswahl verfchievener Pferde: Decken bei 
« 8, Lorie, Ueuekräme. 


sr ınkfurter Adref-Handbuh 1848 a 2 fl. bei &. FE. Hirug, Pagagaigafſe . 


“ 
a 


Moderaleur-Lampen 
| bester Qualität, 


in Bronze-Imitation, ächter Bronze 
und Porzeillain, 
ist das Lager des Unterzeichneten neuerdings aufs 
reichhutigste assortirt. 
Die Preise sind bei allen Sorten möglichst 
niedrig, und wird bemerkt, dass eine jede Lampe 
— —“ wird. 


- Friedr. Böhler, 
Bell 54, nebenäder Pol. 
:&Engrvs:Bertanf 


acht amerikaniſcher Gummiſchuhe 


Naugatue. comp’ 

Mir. einpfingen eine größere Partie obiger Schuhe, befonders für 
Männer, in extra ſtarker und dauerhafter Qualität, die wir um da- 
mit zu räumen 50 pCt. unter Koftpreis bei Partien anzubieten haben. 

August Schönling S Cos 
1416 _ Rokmarkt 10. 


684. Sam, vorzügliche Honig⸗ oder Anis : Lebfuchen, 


fowie Nikolauspuppen empfiehlt 
H. Oron, Lebfüchler, Marft 16, neben Dem fteinernen Hans. 


Fußleppich Wachẽtuch, Die Elle von 36 fr. bis 1 fl. bei Dreher jum,, Fahrgaſſe 116. 








Aus gelegt! 


Ich babe eine AL Bartie Hileiderstoffe aus; 
gefegt, die ich um damit zu räumen weit unter dem foftens 
den Preis erlafie. 1414 


Friedrich Dietz, 
Gatharinenpforte 1, Eck des Fl. Hirſchgrabens. 


Schon morgen Mittwoch 


beginnt die Ziehung erſter Claffe 1351 hieſiger Stadt-Lotterie, wozu meine 
glüdliche Collekte mit Foofen auf alle Spielarten, unter Zuficherung int 
und, verfchwiegener Bedienung, beftens empfohlen halte, 


Rudoiph Strauss, Haaſengaſſe re 
 Serpentin-Waaren: 


Wärmfteine in allen Größen, Neibfchaalen, Mörfer, Schreib: 
zeug, Büchſen verſchiedener Art. 14 


F. E. Parrot, am $Sahrthor 1. 


1401. Mein —— aſſortirtes Lager in Bielefelder, Serrubuter und 
Zederleinen, jchwerfter Qualität, leinenen Taſchentüchern, Linon» und Batifttüchern, 
—— Tiſchtüchern, Servietten, Herrenhemden ıc. empfehle ich zu ben befannten 
billigen Preifen. Theodor Pott, Schnurgaffe 56. 


Gezeichnete Kragen bi Hartwig Reinganuum, Döngesgaſſe No. 9. 
4407. Tafelticher mit 24, 12 und 6 Servietten, in Biele 
elver und fchlefifchem Yeinen, an: in neueften Deffins und zu feften 
eifen Otto Poppe, Borugafle 6. 
1369. Reife:Deden 459 — engliſcher und amerikaniſcher 
Art von 7 bie 14 fl. per Stüd 
n. S. Lorie, Neuckräme. 
681. Eine große Partie seldene Kleiderstoffe bedeutend 


unter dem Kabrifpreis bei 
Ss. Adler, Neuefräme, in der neuen Börfe. 


Betrageue Herrenkleider werben angefauft bei E. Strand, Bornheimerftraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beftelungen durch die Stabtpoft werben pünktlich ausgeführt. 


GE — — — — — 


3: Bellage, Fraukf. Zutell:R5L AS. 283, Dienstag 30. November 1858. 
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149. In Kerd. Boselltice. Buchbandlung, große Eſchenheimerſtraße 
Mo. 23, ift ſoeben erichienen und in allen Buchhandlungen zu. haben die zweite Huf: 


lage von 
u Preußen 


PringRegent- 


u, ' a. don 
Hermann von Scharff-Scharffenftein. 
Gr, 8. geh. 12 Kreuzer. I 
Die erfte Auflage war in acht Tagen vergriffen; Beweis mit welchem Ichhaften In» 
€ enommen wurbe. 
Gbendafelbft ift noch von obigem Verfaſſer porräthig: 


Gedichte eines Royaliſten. 


fl. 8. geb. 1 Gulden. 


Gefammelte Soldatenlieder. 


nen EEE NEE ae ee 
Dienotag den 30. Hov., im Saale des Hotel de lUnion: 


Soiree musicale von A. Bahl 


unter ‚freundlicher Mitwirfung von 


Fräulein Anna Masius und Herrn Carl Becker vom groß- 
derzoglichen Hoftheater zu. Darmftadt, Fräulein Julle von Pfell- 
schifter, ſowie der Herren Bietz und Siedentopf. 


PROG6G RA MM. 
1) Trio in C-moll von Mendelsfohn. 2) Recitativ und Duett von Spohr. 
8) Glavierftüide von Buhl.» 4) Scene und Arie für Sopran von Marjchner. 
3 — zu 4 Händen op. 15 von Schubert. 6) Lieber für Bariton von Buhl und 
* 7) Polonaise brillante für Pianoforte und Gello von Chopin. 


edca. 
Anfang balb 7 Uhr. — Ende halb 9 Uhr. 


*EBillets a 1 fl 30 fr. find in den Mufitalienhandlungen der ‚Herren 6, U. Andre, 
TE. Hentel und ©. H. Hedler zu haben. Au der Gafle das Billet 1 fl. 45 Fr, 


1414: Schönes Sammtband empfiehlt äußerſt billig 
9 * Jean Herwig, Bleibenſtraße 14, gegenüber ber FI, Sandgaſſe. 


> Merfteigerungs-Unzeige. 
Donnerstag den 9. December, Zarttag Io weten 
ca. 500 Flafchen Arrac, Num, ECognae, Muscat Lunel, 
Malaga und Pfälzer Weine, — 
a ag gegen baate Bezahlung — —— 


> Verſteigerungs-Anzeige. 
Donnerstag den 9. December; frei un 


w 
verzeichnete Mobiliargegenftände, als: 2 Ebmoden, 2 Eeffel, 1 Tiſch, tüble, 
Epiegel, 1 Wanbubr,; 6 Scildereien, 1+-Nachttifch, 18leiders-und Lüchenſchrank, 1 Bett 
lade, Bettung, Küchengeihirr, 2 Tiſchdecken ıc., jan 

2600 fianzöfifche Wücher in 10 Päcken ; 
ferner in Fiscalats Auftrag: 
a) 7 Drudprefien, 80 Drudformen, 130 lithogr. Steine, 6OMPfd. Typen, 2Ganape, 
12 Stühle, 2 Commoden, 2 Spiegel; 
b) 2 Gommoden, 1. Tiſch, 1, Eanapee, 4 Stühle, 1 Penbule; 
e) 1 Canapee, 6 Stühle, 2 Tiſche, 1 Spiegel, 1 Glasſchrank; 
) 1 Commode, 1 Tiſch; 


erben, 
1 


e) 1 Ganapee,. 6 — 1 Cauni = 
f) 3 Gommoden, 1 Ganapee, 2 Tiſche, 2 Sihränfe, 1 Spiegel, 1 Ransporiabler 
Herd, 2 Nachtſchraͤnlchen ac. ; j j 
g) 1 Ganapee, 3 Stühle, 1 Gommebe, 1 Seffel, 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffeutlich ‚an —AJ nden vers 
ſteigert. C. Belſchner, Weg 


VBerfteigerung einer Behaufung zu 
Sachſenhauſen. 
Samstag den 11. December, Sean hattsigitndheiger 


inftigung® Dektere vom 15. Siptember/und 10. Mödember e,,. bie zum Radhläpyder biel. 
Bürgers und Auslaufers Herrn Johann Jacob Dreßler'ſchen Eheleute gehörige, 
zu Sachſenhauſen in ber Baͤckergaſſe liegende 
Behauſung Lit. O No, 73 
in dem Haufe ſelbſt Öffentlich an den Weiftbietenden verfteigert werben. 
Bis zum Verfteigerungstermine kann bejagte Behauſung täglich; angejehen- werben, 
423 G. Belfchner, — 


1423. Mappen, Albums, Brieftaſchen, Neceſſaires, Cigarren⸗ 

Etuis, Taſchen, Arbeitskörbchen, Portemonnaies z2c empfiehlt auf bevor⸗ 

ſtehende Weihnachten ee Preiſen E | Zn 
Friedrich Braun, feiner Kornmarkt No:t4.- 

” Dienstag dem-30. Novbr. Gejelihaft Reunion im „Hotel Schröder”. D. Vorf 


N 





— —— 


Lokal Veränderung. 


1422 





Dortefeuille- und Galanterie- 
wWaaren · Lager 
Ph. Wilh. Hölz 


befindet ſich jegt Ä 
Liebfrauenſtraße. 


Verein zum Schutze der Thiere. 
e der Thiere erlaubt 


41420... Der Vorſtand des Vereins zum * 
ſich die verehrlichen Mitglieder zur jährlichen ordentlichen eneralvderfammlung, 
welche Herr Hofratb Dr. Perner aus München mit feiner Gegen; 


partbeehren wird, auf 

Donnerstag den 2. December, Abends halb 8 Uhr, 
in Sandsberg, hierdurch ergebenft einzuladen ‚und dieſelben ‚gu bitten, bie Verſamm⸗ 
lung recht zablreih und praͤcis beſuchen zu wollen. 
Gaͤſte können eingeführt werden. 

Vorkommen wird: 
GEröffunngsrede des Vräfidenten und Nahresbericht. 
Nreidvertbeilung an brave Rutfcher und Fubrfnechte. 
‚Mechnungsablage und 
r 


Wabl neuer Borjtiandsmitglieder. 
Der Präfident des Vereins: NiinHillser. 


. 1421... Mein wohlaffortittes Lager aller Sorten 


2einwand und Tafelzeug 


empfehle einem geehrten Publikum zur geneigten Abnahme unter Zuſiche⸗ 
ruug «billiger und — — or. . 4 Ba 
Adolph Lob, Neuekräme 4. 


Zu verkaufen, - WMMechte Java⸗Kaffee's, durchaus rein 
684. Btingergafie 28 = —* Erin td Be 80, 832, 34, 36, 38, 
kohlenherd, für eine Wirthſchaft geeignet, G eröfteter YavasKaffee, voraizli 
‚ borzüalig 

au verkaufen. von Gelchmad, 36, 38, 40 fr. b. Pb. 


684. Gin fehr gutes Pianino ift Abreife 
RE HN 


ci manch, (ehr des cs ſolides Pi daß Pfund. 

in neues, ſehr ſchönes ſolides Pia- 

nino iſt billig zu u ar 10 Fi ro Meiis, fen und-feft, 22 ki 

Fortepiang und ein Flügel; jedes für 100 

See 100, bei Er 10 N Schlottbaner, Römerberg 
684. Gin jchöner — Rock, wenig 684. Samstag Abend wurde eine braune 
etragen, für einen Knaben von 14 bis 16 ka gehe er der fchönen Ausficht bis 

Sahren ift billig zu verfaufen, ie Seilerftraße verloren. Der —— 
1423. Ein Liebig'ſcher Gasapparat (um Finder wird gebeten, denſelben F 

mouſſirende Getraͤnke zu bereiten), Einkaufs- lohnung auf dem ı Soßen Kornmarkt No, 3 

preis 7fl., iſt für 5fl. zu verfaufen; ferner Parterre, abzugeben 

eine transportable mans = —3* — TBB. Frifche & An Ihe F 

y ⸗ 
\hland. zu 10 fl. Näheres bei ber Erpe Sottlie Wiegand, 








dition d. DI. 
677. 8 3 gute VBorfenfter find billig Werheiligengaffe %. 
zu verfaufen; Theobalbitraße 5. 678. Eine geſchickte Lingerie:-Ar- 
— beiterin findet dauernde oder auch tags 
Bekanntmachungen. weiſe Befchäftigung ; Fl. Hirſchgraben 4, Yaben. 





684. Altes Papier, Bücher, Briefe [ 
zum Ginftampfen fauft Buchbinder — — de rel 





fing, fleiner Kornmarkt. 
ren — Senf, Rune) — ital. Maronen (Ka⸗ 
Süßer Mon:Senf, ‚Texter, Rebſtod s. 





per. Topf IR fr. 634. Gan 
je und halbe Cha ner 
= —— in 58 * ig —— nat { s 
—— 3, nãchſi der Brücke. Schnurgaſſe 47. | 
7. Süßen 2 — — 685. Ein ſolides Maͤdchen kann gegen 


* er, ehe Arbeit ein Stäbchen mit Bett ers 
ne alten; Fleiner Hirfchgraben 13. 


1251. Feinen indijchen * 21. 885. Gin a gelber Pinſcher 
bat ſich verlaufen. elben. Winds 
und. geringere Sorten zu 20 fr. per mühle No. 14 ee ge eine ans pr 
Zolipfund, — r Allendorf, gemeſſene Belohnung. 
e ee ep 2 2 an SZ 
große Bodenheimergafie 19. 685. 18577 Wein, die Maas 1 fl., zapft 


Beni. & Fe 
1420. Heide Echelififce, Lab a 
aus, Turbots und Auftern. 626. Gin — 


re Leſen und Schreiben Ihr gebt if, fuck 
Hirſchgraben. eine Stelle als dadenmaͤdchen 
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4 — Fraukf. JutellBl. M 283, Dienstag 30. November 188. 


Betfanntmahungen 


Sämehe Inra-Eifenbahn 
Frs. 20 Zoofe. 


1. „Biebungam2. Ju am. Januar 1859. 


Haupt-&ewinne: 


an {00,000, 50,000, 40,000, 35,000, 30,000, 
25,000, 20,000, 46,000 etc. 


Si den erften 5 Jahren fann ein und derfelbe Brämienfchein 


258,800 Franes 


gewinnen. 
Wie aus dem Plane hervorgeht, fo haben, ab — 
von den vielen großen und mittleren Preiſen, ſelb 
in nigen,- welche mit geringen Treffern berausfommen, Fr 
infagefapital nebſt & PUt. Zinfen zu gewärtigen. 
Die Gewinne werden in Frankfurt ausbezahft. 
voſe 9 fl. 20 Er. und Plane gratis find zu erhalten 
im Bank: und Staatspapieren:Gefchäft von 


Julius Stiebel jun. & Co., 
Steinweg 9, Hotel de Anion. 
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Bu veriktetben. 
1400. en freundliche Bohrung von 8 
—— Kahn ic. neue Mainzer 


Achft-bem Bodenheimerthor, zu 
"nähere bafelbft, Varterre. 
Kr Dön ngesgaſſe 20 find 2 ſchoͤn mößlirte 


Liebfrauenberg 8° 
14%. Eine lirte Wohnung von vier 


— ‚ Biest ; am Salzhaus F 107, 
‚ Ein y un Wohnzimmer mb⸗ 

b vermiethen; kl. Hirſchgraben 17. 
Ein möblirtes heigbares Bimmer ift 


iethen; gr. Kornmarft 16. i 
ee md lirtes Zimmer, mit Ausſicht 


Main, ift an Einen Herrn zu ber 
ethen; Schmibtftube 7, am Mebgertbor. 
= Laden, Gomptefr mit vollftändiger 
——— iſt zwiſchen den Meſſen zu ber» 
chnurgaſſe 64, Ir Stock. 
* Dimmer mit Koft fad zu vermiethen; 


617. Zwei möblirte — mit Koſt zu 
vermiethen; Doͤngesgaſſe 30 

(IT. gwei ſchoͤne ——* Zimmer an 
einen foliden Herrn. 

6845 Mitte der Stabt find 2 heizb. Jim⸗ 

mer zu vermiethen. Näheres Klingergaffe 28. 
68 Eine Feine we zu reuieiken; 


.. = F im 3. S 
immer mit — Betten tft zu 
Mr = iegelgaffe 14, 2r Stod. | 


Ein mößlitieß Stübchen ift fir 4 fl. 
zu vermieten; fl. Hirfchgraben 13. - | 
685. Gin Erxibihen zu vermiethen ; große 
Gichenheimerfiraße 34 
Gin großes möbl, Zimmer; zu einem Comp⸗ 
toir oder Colleg geeignet, iſt zu vermiethen; 
Vilbelergaſſe 29. 


685. Stiftſtraße 24, Ir Stock, ein möbl. 


Zimmer zu. vermiethen. 
685. Ein großes helles Gomptoir im 1. 


Stod, mit$enftern nad) der ii: und 


fleinen Sandgaffe, ift zu vermietben. Mähes 
res Heine Sandgafje 4, im Laden 
685. Ein: Zimmer — — ohne Möbel 
ee zu vermietyen; Beil 10. 
685. Gin möblirtes — iſt zu ver⸗ 
miethen; Zeil 10, 


683.- Ein —— Zimmer und Gabinet ; _ ohne 


' 686.) Ein Raben, große Sandg 
ER Neuenträme, — fort zu —— 
Das Nähere bei H. d Strauß 
Sandgafle 2, 2, im Gontard' ſchen 
685. Ein Stüöchen - Bett zu -vermißs- 
then; gr. Sandgaffe 1 
686. Dleichfiraße 6 2 Zimmer mit a 
: Möbel J — 


eſuche und Anerbieten. 
Vilbelergaſſe 24 wird ein 
junger Burfche gefucht. * 

683. Ein braves Mädchen, welqches bier 
noch. nicht diente, bürgerlich kochen, waſchen, 
naͤhen und bfiaeln fann, ſucht eine‘ Stelle. 
Bu Pr —— —— 24. 


arbeit erfahren rg * mit Kindern umgehen 


ne ar geſucht; große Sandgaſſe 4, im 


684. Es wird eine Aute Köchin ad Mab⸗ 
chen alleingefuht; Gtünebürgwea 1, 2r St. 
684. Es wird ein geringes Maͤdchen ge 
hudt;, Gelee — 14, dr Stod. 
684. Gin fleibiges, zu aller. Arbeit will» 
e8 Mädchen wird gegen guten Lohn ge— 
I; — 5. 


4. Es — ein Küchenmäbdhen Zeſucht; ke 


gr. *8 aſſe 5 
634. Gin ifraelitifches Mädchen, Ins 


ne Me ädchen allein; zu erfragen» Sti 
raße 
Ein Mädchen, das fochen und’; }:be 
—— verrichten kann, wird geſucht: 
—— gleicher Erde links. 
685. Gin mi uten Seugniffen verfeheneß 
Märchen wird > lud; Pechneiffr. 5 Ir St. 
685. Ein Mädchen, weldes die Hausar⸗ 


ift, wünfct. baldigſt eine — als 
* 
685. Ein junger Mann, ber mit p 
685. Gute Köchinnen und Mid 
Gin 


beit gründlich verfteht, im Näben gu en 
ä der M ; 

aeg, rt Maͤdchen allein; zu * 
umzugehen verſteht, — eine Stelle als 
ſKutſcher ober Haust nech 

hen allein se Frau Maas, 
tn lides Mädchen wird ein; 

o n w 

Schnurgaſſe 9. 


kochen 1 ann, fucht eine Etelle ald gr \ 


® 


* 


J f.\ 


pr 
— 


9 


5 . 
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Bekanutmachungen. 

Stertoscopt. 

eeere Tauſend der vorzüglichſten eng- 
ſchen und frauzöſiſchen Bilder, worunter 
as Allernenueſte, find mir zum Verkauf 
berlaſſen und werden anfgerordentlich billig 


abgegeben, 5; ein Steresseop mit pris: 
nat ren läſern und fechs ſchönen Bil: 
ER 2 fl. 12 Er. 


S. Grünwald, Sptiker, 
Zeil, neben der Post. 


NE. Für die Güte der Gläser wird garantirt, Da Diefelben 
jo eonftruirt find, daß fie Die Augen nicht angreifen. 


Hortfegun der Verfteigerung der 

agerbeftände eines Leinenwaaren: 
Lagers. 

Mittwoch den 8. December, war aha vu kan 

‚Dandtücher,, Tifchtücher in. verfchiedruen Grö: 

en, Servietten, leinene Tafchentitcher, Batift: 





E er_ 2C,, 
in dem Vergantungszimmer gegen. baare, Bezahlung: öffentlihb an den Meiftbietenden 
verfte igert. G. Beljchner, Ausrufer. 


"662. Mile Arten ‚Behrangite Möbel, Betten, Hoßbaarmatragen twerden 
fortwaͤhrend Ati den en Preiſen gefauft; Aloſterg. 69, dem „Einhorn“ gegenüber. 
un. Schwere Getraidefäche a 1 Darmft. Malter a 34 Er. per Stüd im 
Leinenlager von F'erd. Kulenstein, große Sandgafle 25. 








Todes: Unzeige 
Verwandten Breunden und Bekannten die traurige Hnzeige bon bem am 27. d. M. 
erfolgten Hinfcheiden unſeres geliebten Sohnes, Gatten und Vaters 
+ A. Schneider, Schneidermeifter, 


im 81. Lebensjahre. Um ftille Theilnahme bitten 
Die trauernden Sinterbliebenen, 
Die Beerbigung findet flatt: Dienstag den 30. November, Morgens 9 um 
Fahrgaſſe No. 110. 
















Todes: Pr nzei 
Kreunden und Befannten widmen wir a bie feömerztiche Nachricht von 
dem am 28. d. M. erfolgten Hinfcheiven unſeres vielgeliebten Gatten, Vaters und 
Schwiegervaterd, ded Herrn 
"3. Eonr. Vetter, Bädermeifters, 
in einem Alter von nahezu 76 Jahren, und Bitten um file Theilnahme. 
Bornheim, den 29. November 1858. 
X traueruden Sinterbliebenen, 


Todes-Anz 
Freunden und Bekannten des Jobann —2 — von Langſtadt, 
welcher 25'/, Jahre treu und ehrlich bei mir in Dienſt geſtanden, bie traurige Anzeige, 
daß berjelbe geftern Nacht nach kurzem Krankenlager verſchieden ift. 
Die Beerdi * Ir et ftatt: Mittwoch den 1. December, Morgens 81/, Uhr, vom 


ee zum heil. @ 
iktwe Almfen, im Gafthaus zur „Blume“ in Sachſenhauſen. 


Tode3:Anzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Ku von dem am 28, d. Mts. erfolgten 
Hinſcheiden unferes — Vaters und Schwiegervaters 


hannes Geißel 
im 74. — 


Die Beerdi gung findet ftatt: Mittwoch den 1. December, Morgens 9 Uhr. 
Niederrad, den 28. November 1858. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


Dantfagung. 
Allen Freunden und Bekannten, welche meinen Gatten zu feiner legten Ruhe: 


ae be leiteten, meinen berzlichften Dank. 
Räte De En er Buche, geb. Müller. 


Dantfag ”% 
684. Allen, die —7 — geliebten Frau wi nd ie Ehre erwiejen haben, bie 
jelbe zu ihrer lehten Ruheſtätte zu begleiten, unſern au Großen und u n Danf. 
E. Bollmann und Tochter. 


685. Speifetifche in Mahagony, Nußholz und ieh, in —— Groͤßen, 
und 1,Ghiffonier find wieder vorrä ig: Neugaffe No. 3 


Für ng Et 


empfehle ich: 
Kordelröcke, weiß und grau; 
Leinene Taschentächer zu allen: PBreifen; ie 


fowie nachftehende ausgefegte Kleiverftoffe: 
ee * | zu 30 fr. per Stand, 


Bareze anglais zu 32 ft. per Staab, 
Cattun zu 12 fr. per Elle, 
Abgepasste Rohes zu 7 fl: 30 u. 9 fl. 30 per Stüd. 


M. W. ——— — 


Neuekräme 6; 
Unser Lager in 


Moderateur-Lampen 


bekannter, von uns garantirterr Qualität ist 


reichhaltigst neu assortirt. 1498 
Bing jun. & Co. 
Zeil 31. 


Dr. Pattison’s Englische Giechiwatte 


iſt ein vorgügliches Heilmittel gegen alle gidytifche Leiden, feien fie am Arm, Hals 
Rüden, Fuß oder an den Händen. 
Ganze Padete a 30 Er, halbe Packete atie' Fr, 
vorräthig bei 


Wilhelm v: Arand, DMoterial- imd Rarbwanren- Handlung, 
große Bockenheimerſtraße No. 23 in Frankfurt a. M. 


Das echte engl. Mbenmetismus:, u Pibtnan 2,ift zu. haben 
No: 1 3 den Garkuch 3 — — EEE, 





—AIL Ronnefeldt; "sit 


€ 

empfiehlt sein reiches Lager “ 

Goatinel. und Chines. Foulard - Tücher, in den neuesten 
Mustern und einfarbig. 

ke Foulard-Tüächer, glatt und damascirt. 

ie Woran Koulärds zu Damenkleidern. 


Ost [1 e 
Chines. Ale: ——R glatt und Bien Lonaae — 
Uninüpgraläche für Damen, in verschiedenen Grössen, 
Hierren- — en. 


Ostind. le e Taschentüch 
Chines. cheinen Sechenflt 


nt 





Bis. zum Di December: * 
— — in vorjährigen Mustern a a hen 





Königl. Sardiniſche Frs. 36 a 


Gewinne: Irs. 50,000, 40,000, 30,000, A008, 20001211 
36 —— te —8 m om 1. ee ae 
en ea su 1 





5 *— Certifi ate fiir 





- @nka Enunel, Bängesgäfe: en J 
== Söchtt wichtig fie afte Bruchleidende! 


64: Der Unterzeichuete if * ſuchen, Proben und Erfahrungen 
zu der feſten —— gelangt, daß * alle Furücktretenden Unterleibsbrüche, 
ob der Menſch oder das Uebel np ſo IP — — geheilt werben können. 

Ich werbe nun Jedermann, der ſich für diefe Sache intereffirt, und die Briefe mit 
Beſchreibung des Uebels an mich franfirt, meine, Anfichten und, Gefgbrungen mit den 
nöthigen Belehrungen nneutgeltlich miitheilen. 


Im Weiteren. bitte,ich, auf den Briefen alle und: jede Titulatur, als: De med, Bruch⸗ 


arzt, Sanitätdratb, ——— u. dergl., wie fie jo haͤufig —— wird, zu ver⸗ 


meiden. Krüſi⸗Altherr, iu Gais; Kant: Appenzelbi. b. Sapweig, 


&Canarieup.dgel, | T 
bochgelbe Holländer, arößte Sorte, find, zu —J — 
angi, hinter dem —— Ro. * 


— in 


7 


6 Beilage, Fraukf. Intell.⸗Bl. AR 283, Dienstag 30. * 1858. 


Betfanntmahungen. 


21 Nenekräme 2H 


in dem nengebauten Haufe | 3 
ift Das berühmte b 


Stereoscopen-Cabine 


bes 
Photographen Thom. Patzal aus Triest 
x eröffnet von 9 Uhr früh bis 8 Uhr Abende. u 
@intrittdpreis 12 fr. — Rinder 6 er. 


Stereoscopen-App arate neuefter Eonftruftion, ſowie aud 
Bilder für Stereoscopen in Bilder für Stereoteoyen in zeicher Auswahl find da billig zu haben. 1423 


Morgen früh S Uhr 


Beginn der Ziehung 13517 Sranffurter Lotterie. Looſe aus 















unferer Haupteolleete werden auf alle Spielarten bis heute _ 
Abend 8 8 Uhr abgegeben. 1423 
"Julius Stiebel jun. & Co., 
A Steinweg 9, Hotel de l'Union. k 
Die Hut-Fabrik von E. @. Murie 
eg (Schöne Ausficht 283, in Bodenbeim) x 
ee bringt jich hiermit in freundliche Erinnerung 
ee und werden für Diefelbe Reparatüren bei Herrn an 
Hi. ne Kalbächeraafle 16, angenommen und NL 
fönnen Dajelbft wieder abgeholt werden. 684 
1235. Bibliotheken, ſowie einzelne Büher von. Werth kaufe ich ſtets 
zu reellen Breijen. WW. Erras, Leonhardsthor 35. 


er Aee h te | z 
Crepe de Chine-Chales. 
Die nenelten 


Foulards, Cravates, Cols, Fichus, Chätelaines, ſo- 

wie eine,große Auswahl der schönsten und besten aber durch 

Drucdfehler unbedeutend befchädigter Foulard-Tücher bei 1412 
Ed. ®ehler, Stiftitrafe 2. 


Gartenbau⸗Geſellſchaft Flora 


Einladung zur Generalverſammlung 


Donnerstag den ?2. December. 


Tagesordnung: 1 Grgäingung der Statuten. 
2) Wahl der Verwaltung und der Reviſoren. 


Die Verwaltung. 
1423. Für bevorftehende Weihnachten ift mein Lager in 


N ° 

Kinderfpielmaaren 
aller Art und in den neueiten Gegenftänden aufs Reichhaltigfte affortirt, 
und empfehle daſſelbe unter Zuſicherung billigfter Preife. 

» Htieinemer, 
Zeil, Conftablerwache, Yaden von J. &. Einbigler. 
Ball-Bouquets und Coiffuren, Vasen-Bouquets, 

Trauer- und Fest-Kränze, Blumen-Tischehen und 
Körbehen ete. von unverwelklicehen Blumen ber 
H. Osborn, gr. Gallusstrasse 5, am Rossmarkt. 


Amerifanifches Gummiſchuhlager. 
Auch übernehme die Reparatur dieſes Kabrifäts auf dag dauerhafteſte. 
Car] Wiegand- Zikimermiann, 
1425 Roßmarkt No. 15, neben dem „Engliſchen Hof”. 
Legons de frangais par un Frangais, bachelier-es-Ietires, conversation, lettres de 
commerce, correction de frangais. Mr. Chaufton, gr. Sandgasse 1, au troisieme dtage. 
684: G8 ift Antheil an einer Ansbach Gunzenhauſer Serie mit 3 Nummern zu haben. 


1858. = 
Lifte Der 800 


auf welche bei der Ausfpielung der Gefchenfe zum A 108 Ankaufs 
von Brennmaterial Gewinnſte. geralfen find. 
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- Zur Abholung der gewonnenen Gegenftände im Yocal der Austellung find Dienstag 


den 30. November von en 9 Uhr bis Nachmitt 
9 Ubr bis 4 Uhr beftimmt. 
winnfte gefallen find. 


1. December Vormitta: 
vorzuzeigen auf welche 


bi 


4 Uhr und Mittwoch den 
tan bitiet nur ſolche Looſe 


Te Beilage, Beautf. Zutell.:181. 28.288, Dienstag 30. November 1858. 


—— — — — — — — —— — — —— — — — 


Beloanntmadungen 


— · — — 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Ich erlaube mir hiermit — anzuzeigen, daß ich 
am "heutigen Tage ein Geſchäaͤft in 


Bejag-Artifeln, Garn- und 


Kurz⸗Waaren 


eroͤffnet habe und — mein wohlaſſortirtes Lager zu 
billigſten feſten Preiſen. 
—Frankfurt a. M., den 29. November 1858. 


„ Gehäftslohal: Bleidenftraße Ho. 4. 
EI. J. Schiit:. 


Mein ſager au Geſchenken 


reifere Jugend, owie ſchulpflich⸗ 
tige Kinder 


iR auf das Vollſtändiaſte aſſortirt; namentlich in Etuls, Portefeulille, 

ee Holzarbeiten allerneuefter Art ee Albums, Poeſie⸗ 
bücher, Brieftaſchen, Notizbucher, Neceſſaires, Mappen ıc 

Cartonnage-Arhciten (Bapeterien, —z— Lefenufte, 

Hand-Taschentücher-. Arbelts- und Toilette-Käst- 
ehen, Schachteln, Bonbonnieres). - 

I. A. Simeons, grohe Sandgaſſe 8, 
im Hanfe der Sauerländer'ihen Buchhandlung. 
Schreib: und Zeichen: Materialien, garhlanen, 
Bilderbogen und Bilderbücher von 8 Tr. an, 


fowie überbanpt alle in dad Schreibfach eiuſchlagende Artikel. N 
3. bücher:Ilmichläge in allen Arten. 


— GE Wangerows 
juris zu vera 2: Schulſtraße 25. (neueft flüge) 8 p 


"19103 
wyegg usa ne gg — usg uoq ꝑmag az 


avavꝝꝛg u⸗ꝛvqao aↄ nyaaↄaaↄqog; 


reichhaltig in ben verfchtebenften Ausgaben aller deutſchen Claſſiker, ben hervorragenden 
Merken der franz., engl., italien. und ſpaniſchen Literatur, in Wörterbüchern aller euro: 
päifchen Sprachen, Atlanten, Pracht⸗ und illuſtr. Werten, halte ich freundlicher Beachtung 
beſtens empfohlen. 


Beſonders made ich jedoch auf mein Lager von 


Augendfchriften und Bilderbüchern 


aufmerkſam; taffelbe bietet, ton den niedrigften Breifen an, eine reiche Auswahl Für jedes 
Alter. — Gern bin ich auf Wunſch bereit davon zar Auswahl ins Haus zu fenden! 


1424 Fi. Bechhold, Allerheiligenſtraße 89 
Botanifir -Büchjen 


in aroßer Auswahl bei x 
1425 I. F. Löwe, Paulsplag No. 9. ; 


635. Gine geübte Kleidermacherin wünſcht in einem Laden oder ähnlichem Befchäft 
unter beicheidenen Anfprüchen ein feftes Unterfommen zu finden. Gefällige Abreſſen beliebe 
man unter A. 2. auf ber Expedition d. BI. niederzulegen. 

636. Ein gewandter junger Mann, welcher im Serviren, Rechnen und Schreiben gut 
bewandert ift und bie beften Beugniffe befigt, wünſcht eine Stelle al Diener oder Außs 
laufer. Joſ. Hauſer, Fahrgaſſe 1. 

686. Circa 1500 fl. werden genen 5 pCt. Verzinfung als geficherter zweiter 
Inſatz geſucht. Näheres bei Pr, Binnaffa, Blerdenftrake 10; 


Zu Gummiſchuhe befier Qualität WE 


für Sertren amen ww Ninder bei 
1 fl. 54. 








1 fl. 24. 54 fr, 

1424 Baruch Eisas, Neuefräme 1.- 
615. Da ib in Waris für Damenbüte das Yedernwafchen, jonie Kran- 

feln und Mepariren derfelben gründlich erlernt babe, jo empfehle ich mich, ſolche aufs 

befte, billiafte und pünftlichfte zu: beforgen. ®. Kappe, Meijeng. 5, 2r Etod, Hinterh. 
056. in grünieidener Megenichirm ift fleben geblieben. Man 

bittet um Rücgabe gegen Belshnun : Fahrgaſſe ee - 
1424. Durch UÜbernehme einer größeren Partie Vorſchuß vom Gonfum:Berein Bin 

ih in Stand geſetzt ein ausgezeichnetes Vorſchußmehl, in verichtedenen Sorten, im 


Malter, Simmer, Sechter und Geſcheid, zu den billigiten Preiſen abgeben zu können 
und empfehle foldde8 auf die bevorflehenden Feiertage zur gefälligen — 





Th. Greis, Baͤckermeiſter, Judenmarkt 21. 
NB. Trodene und flüffige Kunſthefe täglidy friſch. 


"7885. Ein fchönes KHaud mit Garten im weftl. Theil vor ber GStabt fl 
wegen Abreife zu verfaufen. Mufillion, Agent, Schäfergaffe 48. 


685. ZTodtentalare werben ſiets billigft gefertigt: Lindheimergaffe 19, Parterre. 








Bu verkaufen. 
685. Ein Ganapee iſt billig zu verkaufen; 
—— 10. 
686. Bin Hauptbuch, 10 Buch ſtark, mit 
—— gebunden, iſt preiswärbig * 


zu 'verfai 
Su vermietben. 

627. 7 — ————— * 
heizbare helle Zimmer im 1. Stod, 1 —* 
wolbe gleicher Erbe, in einem geräumigen 
—* für ein Comptoir oder Geſchaͤftslokal 

ehr paſſend. 

686. Nömerberg 12 find möSlirte Zimmer 
zu vermiethen. 


Dienftgefuche und Anerbieten, 


685. Ein Mädchen, welches Liebe zn Kin⸗ 
— bat und in ber Hausarbeit erfahren ift, 
fucht Dienft; Fleine — 26, 
Ir Etod, im Hi: t:rhaus. 

685. Ein Mädchen, dus bürgerlich kochen 
fann und bie Hausarbeit gründlich verfteht, 
jest eine anfländige Stelle; Paulsgaffe 6, 

er Stod, Morgens zu erfragen. 
68 wirb ein Mädchen geſucht, das 
e Arbeit se, iſt; Gelnhäufergaffe 

o. 18, im 3. Stock. 

685. Ein ſolides Madchen fudyt eine 
Stelle in einer Eleinen Haushaltung oder zu 
einem Kinde; zu erfragen neue Rothehof— 
a 17, 9 Etod. 

Ein junger Menſch, der ſich jeber 
Abe ragt fucht eine Stelle. Näheres 
Sachſenhauſen, Löhergaffe 20, Ir Stod. 

1424. Ein Schuhmacher wird ald Aus 
laufer geſucht; Brönnerftraße 5. 

u Eine nefeßte Perſon, welche hürger: 

“| 5 vet a Das Hausarbeit gründs 
f verfteht pe geſucht. 

5. Ein Amme fuct das zweite Sind 
ju Min, 9 Näheres kl. Gihenbeimergaffe 31, 
m 


686. Dienstpersonal jeder Branche 
wird gut placirt d. d. Gomptoir Sensler, 
Allerbeiligengaffe 48. 

686. Gin aut empfohlene Kindermäbd⸗ 
chen, das ſchon längere Zeit bei Kindern 
war, wirb genen rg Lohn gefucht. 
Frau Yaffe, Allee 1 


686. Ein Mädchen, welches bier noch n 
nebient bat, gut bürgerlich lat se 
Sie arlındlich verfteht und vi hie Beften 

uaniffe befipt, fucht eine paflende Stelle 

Mädchen allein oder als Hausmähdhen, 
S: erfragen in ber „Stabt Rubiwigsburg.” 

686. Köchinnen, Weädchen allein, Haus⸗ 
Kinder: und geringe Mätchen werben fogleich 
die beften Stellen nachgewieſen. rau 
Sofmann, Trieriichegaffe 8. 

686. Gin zuverläffiger Mann fucht —* 
Stelle als Auslaufer oder Hausburſche d. 
d. Comptoir Sensler, Allerheiligena. 48. 
— — Sauh — wird in 
einer ſtillen Haushaltun u rau 
are Allee J 

686. Es * braves Maͤdchen allein, 
welches Liebe au ſtindern — geſucht; Ei: 
Eſchenheimergaſſe 40, 2r Stock 
ö Id Ki I (ifr. ) meldet bürgers 

en fann, wird gejudht; Stiftfira 
No. 13, Ir Stock. ae 

686. Gin ſolides Mädchen, welches Bier 
noch nicht gedient hat, im Kleidermachen, fo 
wie in aller Hand» und Hausarbeit erfahren, 
ſucht eine Etelle. 

686. Ein junges gewandtes Mädchen, baß 
gut empfohlen wird, ſucht Dienft ald Haus» 
maͤdchen oder allein; Saalgafje 33. 

686 Ein Mäpchen, das bürgerlich fochen 
und alle Hausarbeit verrichten kann, wirb 
geluät: ar. — 45, im „Nies 

rlänbifchen 
— Ein — wird geſucht; Markt 


Gefuche verſchiedener Art. 


684 Es wirb ein fchrotmäßiger Seller, 
ca. 30 —40 Stud haltend, zu miethen ges 
ſucht. Näheres in der Expedition d. Bl. 

685. Eine ftile Familie ſucht eine Woh⸗ 
nung von 3—4 Zimmern mit Zugehör, wos 
möglich vor der Stadt; fl. Kornmarkt 7. 


Befanntmachungen. 
684. Ein Mädchen, das im Stiefelfteppen " 
geübt ift, wird geſucht; Neugaſſe 11. 


685. Gin ſchwarzgelber 
Pinſcher. 








Zugelaufen: 


1423. Ausgezeichnet frifche Schell» 
fifhe zu 12 fr. das Pfund find 
wieder eingetroffen. 

G. Sartorio, 
gr. Kornmarft. 


1424. Nene Bamberger Zwetfchen 
7 und 8 fr per Pfo. 
G. Hi. Obert, 
hinter den Garküchen 9. 


14255. Die erften frifhen Peri— 
gord:Trüffeln. 
Milani-Minoprio, 
Hirfchgraben. 


686. Ganz friiche grobe Schellfiſche, Süß- 


und Spedbüdinge be 
%. Fl. Schulz, Krautmarft 3. 


686. Frifche Egmonder Schellfifche, 
Babliau, Adele Rohbückinge Ko 
Earl Wigand, kl. Fiſchergaſſe 2. 
1424. Friſcher Caviar, nord. Sräuters 
Anchovis, Straßb. Bänfelebern in Terrinen, 
@öttinger, Braunfchweiger, Trüffel: und 
Salami:Würfte, mweftpbäl. Schinken. 
&. E. Hauser, vorm. 6. Milant. 


1424. Ganz friihe Schellfiiche bei 
Earl Fr. Noth, Haaſenaaſſe. 


685. Englische Auftern, Cabliau, Sols, 


Shelfiihe, Trüffeln, aſtracaniſcher und 
Armee Caviar, Sprotten, Fromage de 
rie bei 


Cearg Fchereler. 


1424. Krifche Veriaord:Trüffeln bei 
Friß Tefchemacher, kl. Kornmırft 9 
1424. Friſche Schellfiiche heute 
erwartend, 
®. ©. Haufer, vorm. C. Milant. 
686. Stroblehm wird unentgeltlich abge: 
geben: Bleichſtraße 27 neu. 
686. Niuer Arpfelmein wird verzapft bei 
Jacob Schnatter, 
große Bodenheimergafje No. 7O. 





Jamalca Rum, à 86 fr. bis 1 fl. 
45 fr. per Flaſche, * 
Arrac de Batavia, à 1 fl. 24 Er, 
Extrait d’Absinthe, ä1fl. 12 fr., 
Feinſte Punsch-Essenz, 1fl. 12H. 
Ludwig Horixz Sohn, 
1423 Fahrgaſſe 3, naͤchſt der Brüde. 


1424. Kri'che Ginfeleber- u. Trüffelmurft 
Fritz Tefchemacher, Fl. Kornmartt 9. 


686. Alle Sorten Flaſchen werben jeden 
Tag zum höchſten Preig gekauft: nur Fahr: 
gafle 22, Ir Stod, der Mehlwaage über, 
ein arſines Schild zeigt die Wohnung an. 
Auch find bei mir beftändig Flaſchen zu haben, 
Bıftellungen und Flafchen werden für mid 
Altaaffe 21 nicht angenommen, nur Fahr 


gaſſe 22, bei Kirſch. 


686. Ein alatthaariger Pinſcher, ſchwatz 
mit braunen Abzeichen, männlichen Geſchlechts, 
auf den Namen „Bello“ börend, ift abhanden 
gefommen. Wer Ausfunft über benfelben 
ertheilt oder ihn zurüdbringt, erhält eine 
aute Belohnuma: Langeftraße 7, im Hinter 
haus; zugleich wird vor defjen Anfauf gewarnt. 


1424. Stearinlidter zu 28, 30, 32 und 
34 fr. per Paquet. 
Fritz Teſchemacher, El. Kornmarkt 9. 


685. Ein Mädchen, welches im Nähen ger 
fibt ift und Kleider machen kann, wünſcht 
Beſchäftigung. Zu eifragen Kruggaſſe 14. 


635. Am Sonntag wurde ein weißvlattirs 
ter Paternenföcher verloren. Dem Wieder 
bringer eine Belohnung: Rotberbof 5. 


1424. Strasburger Bouillantafeln, pifante 
Fleiichaelee emrfiehlt 

Friß Teſchemacher, I. Borat 9. 

1424. tal. Maronen, Teltower Nübchen, 
feinfte ruf. Tafelbouillon, Malaga Tafel: 
rojinen, Schalenmandeln, CEttronat ‚uud 
cand. Drangenfchalen. 

G. E. Saufer, vorm. 6. Milani. 


1424. Eine graue Rape, noch nicht ein 
Rabe alt, ift abbanden gekommen. Dem 
MWiede,bringer eine Belohnung :. Haafengaffe 
No. 3, im Yaben. \ 
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Bekanntmachungen. 


Zi Rein u. Seedampfſchifffahrt.J 


- Niederländische Gesellschaft. 
1424, Unterzeichnete bringen hiermit zur Anzeige, dab die Kahrten der Niederländer 
Dampfboote wieder begonnen haben und balten fi) einem geehrten Handelsftande zur 
Verſendung von Gütern empfohlen. i r 
August Schönling S Co. 
Filial-Agentur der Niederländifhen Dampffchifffahrt. 


Bekanntmachung. 


1411. Da bie — — für die Jahre 1858, 1859 und 1860 nunmehr regu⸗ 
latiomäßig unter Mitwirkung des Gemeinde-Ausichuffes nach dem Maßſtabe von drei 








Au 


Bulden von Taufend, resp. dreißig Kreuzer ald minimum feftgejegt worden ift, fo werten - 


bie fteuerpflichtigen Gemeindeglieder hierdurch 2 bie Steuer für dad Jihr 1858 
nunmehr und zwar bis fpäteftens Ende December d. 3. zu entrichten. 
Sranffurt a. M., den 22. November 1858. 


Die Steuer-Section 
des Vorſtandes der ifraelitifhen Gemeinde, 


Das Fager ächter 
Haarlemer Blumen-Zwiebeln 
von M. He Hrelage x Sohn, 


aus Haarlem, 
befindet fih in Frankfurt a. M.: Markt um (fteinernes Haus). 
Die noch vorhandenen Artikel, bejonders für's Land, werben fehr billig in auter 
424 


Waare abgegeben; Berfteigerung wird nicht abgebalten. 
In getrockneten Blumenbouquets ift hinreichende Auswahl vorhanden. 


Nikolaus⸗Puppen 


von gutem Honigteig, ſchoͤn verziert und nach neuen Mo: 
dellen geformt, von 3 fr. an bis zu 2 fl. per Stück, bei 


112 Carl Hahlo, Borngaſſe. 


Ausgeſetzt! 


breite ächtfarbige Cattune zu 10, 11 u. 12 fr. d. Elle, 
Poitl de Chevre in den neueften Deffius zu 12 u. 14 fr. d. Elle 
Rapolitaines zu > „» nr 1011. d. Ele 
MM’delaine ur ; 12 fr. d. Elle. 


v n " ” ⸗ 
E A: ppenheime 2°; 

Neuckräme 25. € 
NB. Pefonvers aufmerkſam mache noch auf eine Partie 1%/, ganz 
wollener Tücher zu 2 fl. 20 fr. und 2 fl. 30 fr., fowie Long- 
Cüräles zu 4 fl. 1424 


EARBSIERNERR, rn BrRne nn 
( Ä v 6 
Zu herabgejegten Preiſen: 
Beste Unterhosen für Herren und Frauen 36 bis 48 fr. 
6” — — 42 — bis = — V 
Ka” Gesundhe acken (auf dem u tragen) für Frauen 
Herren 54 Er., Finfte 1 fl. 50 bis 3 fl. 30 er s Be | 
=” ————— ud Gliage-Handschuhe in jeder Größe enorm 
un. 
Filzschuhe 36 fr. bis 1 fl. 12 fr. 
Filz: und Saarfoblen von 6 fr. an. - " 
&S” Herren-Hemden, Chemisettes ut Kragen 
empfehle zu billigiten Preifen. 1422 


Wathan Schloss; 
Fahrgaſſe 75, vis-A-vis dem König von England. 


1423. Zu Weihnachtsgeſchenken empfieblt fih mit Kinder Chaischen, alle Arten Herren: 
und Damenkoffern, Hutibadpteln, Schuliaſchen, Wappen, Mädchentafchen auf dem 
Miücen zu tragen, Knabengürteln, allen Arten Reife-, Eifenbabn:, Damen- und Jagd⸗ 
tajcyen, Sqhhlittſchuhen, Schlitten und ſonſtigen Sattlerartikeln fu befanuter Güte und 
großer Auswahl; geſtickte Neifeiäde werden elegant und preidwürbig montirt. 

3 W. Frand, große Sandgaffe 10. 

634. Meinen verebrlihen Kunden und neuer Nachbarſchaft empfehle id mich im 
Anfertigen eleganter Hrrren-Garberobe, und bin id) nunmehr in ben Stand gejegt, allen 
Anforderungen zu genüzen. 


. Kay, Scneidermeifter, Mainzergaſſe 4. 


BE Musverfauf SE 
feiner Ball: und feidener Kleider, Mantillen ꝛc. bei 
Hl. Deutz, Trierifhesgäßhen 1, im 1. Stod._ 
Gin Noch, eın Kellner und eine Kellnerin werben geſucht. J. Haufer, Fahrgafle 1. 


Für den 


Weihnachts Verkauf 


habe zuruͤckgeſetzt: 
%ı breite franz Anconets in den ſchoͤnſten Deſſins zu 
.20 fr. per Glle, 
12); große feine weiße Damast-Tafeltücher zu 5 fl., 
—* „ graue Thee-Servietten zu 4,5 u. 6 


feine weiße Irl. Taschentücher per Du end. 


Ferner verfaufe alle meine —— Kleider- 
stoife zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


L B. Schuster, 


1422 ‘Zeil, Hötel de Russie. 







Todes-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten — * hiermit die traurige Anzeige, 
daß unſer geliebter Sohn, —— Gatte, Vater, Bruder und Schwager 
Earl Chriſtian Bingmann 
im 49. —— uns durch einen plötzlichen Tod entriffen worden iſt, und bitten 


um ftille Theilnahme. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung fintet ftatt: Mitimocd den 1. December, Vorgens um 10 u 
vom Sterbehaus, Fahrgaſſe No. 43. 686 
EEE TEEN EEE EEE BESCHE 
686. Guten 18557 Nierfteiner, tie Flaſche 20 Fr., vorzünlichen 1857r Riesling, die 
Flafche 32 kr., zapft U. Vollmer, Paulsgaſſe 10. 


aaa — 
urg, 27. November. Der hentige Getraidemarkt war mit 260 Wagen 
befahren. —— den Preiſen ergab ſich feine erhebliche Veränderunag. Es galt: Waizen 
Mittelpreis 14 fl. 30 fr., Korn 11 fl. 30 kr., Gerſte 11 fl., Hafer 6 fl. 54 fr. 
Viftualienmarkft. Butter das Piund 2>—28 fr.; Echmalz das Pfund 31 - 34 kr.; 
Gier 4 Stück 6 fr.; Hanfen per Stück 48 -54 kr.: Hirichwild a3 Pfund 15—18 fr.; 
Schwarzwild das Pfund 36 Ir.; Feldhühner das Stud 27 33 fr.; das Hundert Kraut 
er Ansbach : fl. 30 fr. bis 5 fl.; die Metze Kartoffeln 11-12 fr.,; das Buub 
troh 9—10 fr. 


Thbeater:Unzeige. 
Dienstag den 30. November: Deborab, BOB in 4 Akten von Moſen— 
* Abonnement: Vorſtellung No. 25 


L 
* — 
% * zw. 3 — # \ 


— — — 


„ji 
Holt. KR Bertificate 


” 21/g®/o In oe ae 
Beig. 2* O0.LF.4%8kr.|99!/,, ! 
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60% O. 1850. b. R. |1091% P. ” ig 
ditto 101%% P. Bard. 
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95 P. 45) G. 

1031/, P. „ 7% St. 

U/s8/n AO v. 18492 1949/56 G- 60 Bt. 
Biverse Actien, Eisenbahnen und Prioritäten 


Oestr. Bank-Actien 1113 P. 
RunK.KE.E-B.-A. f1.2005/81187 P. . Wiih. Nordb.-Act. 
Bays. Bank-Actien — 

Darmst. B.-A. 4 XO fl. 1237 P. 236 @. 

Büda. B.-Act. 20% Einz. [2.9 @. 

B. Sch. a. Darmst.B.-A.3E| — — 

Mitteld. Crodit-Actien e314 6. 

Weim. B--A. & 100 Rthlx. 100 P 

Frankf. B.-Actien 1181, P. 

Frankf. „Act. 

Deutsche nir-Act. - 

Providentia d. Einz. 19%, 16 P, 

WA ö. Bt-E-B.-Act, 801 b.u.@. - 


- 


“00:2, 09 
ses 
an 


@ 





4%/0 Ludw.-Bexb. E.-Act. [174% G. 
Oestr. Creditbank-Aetien |23%, 284° b. 4, Pf. Max-E.-A. b. R. |97',s b. 


iR 
se nlo 


Berantwortlicher Medactenr und Verleget 3. G. Holzwart. — Drud_ron 3, P. Streng, 


Hierbei das Amisblatt Mo, 148, 
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der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Antsblatt, Organ der biefigen Stansöbehbrben, —5 
*— 







og Zuferate, welche ven folgenden, Tag. nach der Aufgabe‘: im 
— erſcheinen ſollen, werden, bei herannaheudem Weihnachts: 
eſte Vormittags von der Expedition erbeten. 


— — — — — 
sau FE 2 Abonnements für das Antelligenzblatt von heute bis zu 

Semefters, Die Zeit in ‚welcher. e eBeHID, nügliche als inte: 
zeflonke Weibnachtsanzeigen in — Auswahl erſcheinen, 


werden zu ermäßigtem Preiſe täg 
genommen, 


der Expedition noch ans 


Belonntmadgtngen 
Engros:Bertanf 


a amerikanifcher Gummiscuhe 


3 " Naugatne, comp" 
7 empfing eine größere Partie‘ obiger Schuhe, - befonders für 
Männer, in extra flarter und Dauerbafter Qualität, Die ich um dar 
mit zw räumen 50 pCt. unter Koſtpreis bei Partien anzubieten habe. 


. Christian Otto; Srönnerfiraße 5. 
i > Baupi- Ägenlur für Zeilungs-Inferafe. 


Hirzeigen jeder Art werden taͤglich beförberf. 1413 


:WBoh. Christ. Hlermanm’fdı Dachhandlung, Zeil 15, 
dem „Römijchen Kaiſer“ gegennber. 


om 
jr 


Ansperkauf,s 


zu weiteren berabgefesten reifen 


nur bis 8 Tage nach Weihnachten: 


Wollene Long-Chäles son 3 fl... 30 Er. 
Poil de Chevre 8, 9, 10 und 12 fr. vie ER, 
NWapolitaine 9, 10 und 12 fr. die Elle 
Sein e ädte Cattune 9,10, 11 und 12 te. die Ell lle, 
breite englifche Hialbselden-Stoffe.20 u. 24 kr. die, Elke, 
Gimie Mhihets 27,30 und 36. die Elle, 
nzöſiſche Jnconets 14, 16 und 18 fr. die Elle 
und ae buſtige Kleiderſioffe weit Hiiter Den Fabrikpreiſen. 


Hr Römerberg, Eck des Fahrthors He 


1421. Eine. freundliche Wohnung von. 4— a Simmern 2ED zum zum 
Preife von ca. 400 fl., wird zu miethen gehunt, ieh et oder au binnen 
'/ı DIabr. Dfferten unter ©. 7. beforgt die Teht ition d. 


Mode-Gedrückt, 


41/, breit, Achtfarbig und & 12; Dualitä —— 9 fr. die — — bei 


üstner, 
1417 Neuefräme,S. 
Zu Anzeigen aller Art enipfehle ich das 18 az Re — 
eigeblatt Fir d Vilbel. 
Diefes Blatt ifl in der gamen —R Auity Pd fehr ſtark — 
en die Zeile 2 Fr., bei öfterer Wiederholung ein engemfjener Baba 
anB. 


Weihnachts Ausſtellung 


reichhaltig aſſortirt bei 
1425 I F. Löwe, Baulsplag'Noi 9 


686. Ein Mädchen, das mit feinem Ausichneiden nnd Auffleben von u und 
Geldenzeug umzugehen weiß, fan auf einige Zeit Beſchaͤftigung erhalten ; Bleichſtr. 66 


1415. Veppiche- und Deckenfranſen aller Breiten und Oımlitäten empfiehlt 
ean SDerwig, Bleidenftrafe 14, vis-a-vis der: fl, \ 


Beinite Gtiquetten für Pairfch-Effenz x. bei Umpfenbach, Gatharinenpforte, 


— 


Bains de Hombourg, 


———— 
THEATRE FR FRANCAIS 


’  gous la diracfion de Mrs. ..d. Briel et de Chapiseau. 


_Mortredi 1 — 1858, 


. & 7 heures du soir; 


J eanne etJeanneton. 


Vaudeville en deux. actes- du. Thöätre du Gyımnase par :Messieurs 
| Seribe et Varner. 





Suivi de 


Onand on attend. sa 
'Bbourse. 


Pine nouveau en un acte du Palais Royal par Messieurs 
Mare -Michel et Laurencin. 





—* Fette 1 fl., Places reservees 1 fl. 30 kr; 


— 445; Ein gebrauchter Victoria -Wagen wird zit fafen 5 gefudt, 
Näheres bei Q inrich Handel, Buchanffe 14, vis-a-vis der Bank, 


Auf den Nildlals⸗Abeld 


empfehle ich zur gefälligen Abnahme: 
ga feine, per Stüd 1,2, 3 Er. ꝛc., 
Basler Lebfu 2% Päckchen 8 —— 
J große rnüffe per —— 56 fr 
lafirte a * Pflaſterſteine, per — 48 kr., 
Thee⸗Pfeffernüſſe per Ir pfund 44 fr 
Viereckigte Pfeffernüſſe mit niedlichen — per Se 
2 Spiel:P ee ganz fl., ca. A 4 ee Pid.,per 3 
"1 Buckernüffe, rothe, per Zollpfund 44 u ME 
———— ſehr leicht und weiß, per gern. fr., 
Tafel Pfeffernüſſe mit Zuckerguß per Stück 6 Fr 
Hunde Mandelkuchen, f. 9. Rönigskuchen, per Stüd 12 fr. 


©. Hahlo, ſebküchler, Bor 


Gartenbau. Geſellſchaft Flora 


Einladung zur Generaluerfammlung — „n U 


°. Donnerstag den ®. December: & 


Tagesordnung;: N Ergänzung der Statuten. 
2) Wahl dev Verwaltung und ber Reviforen, 


Die Verwaltung. 
* der Pianoſorte· Niederlage 


EArl Mm erg  enhofeiß 
in der Börfe, Neuekräme; im 2. Stod, 
ftehen Pianino's mit 7 Det. in Mabagony: und Balifanderholz von 850 bis 450 


i 08, 6° [ ; 
—— — ER —I — st Ian, mafto AR 200 fl ae 


Für die Güte jammtlicher Inſtrumente w a gegen —* vollen En garantirt. 


PER ei * ee in aeficten a en, jeidenen — — 

eiern, Digu en, Borbangsitoffen, ſeldenen Fo ‚ 

binden, Fichns x. in Aroßer Auswahl a ſehr billig b 5 he 
Theodor Pott, Schnurgaſſe 66 


1241. Ankauf einzelner brauchbarer Buͤcher wie gauzer 50 
5. Bechhold, ——— * 








fie Beilage, Frankf. Intell.Si. M 284, Mittwoch 1. December 1858, 
Belauntwadnunngen. 
1425. Auf meinem 


Weihnadhts-fager 


ve ih ein Affortiment ber Geſammtwerke wie ber einzelnen Werke von Göthe 
und Schäller in jeber beliebigen Ausgabe geh. vorräthig. 


A. Vömel, große Gallusftraße 15. 


121 Neuekräme 21! 


in dem nengebauten Saufe 
ift das berühmte 


Siereoscopen-Cabinet 
bes 
Photographen Thom. Patzal aus Triest 


eröffnet von 9 Uhr früh bis 8 Uhr Abende, | 
@intrittöpreis. 192 kr. — Kinder 6 fr 














Stereoscopen-Apparate nenefter Eonftruftion, ſowie auch 
Diner ‚für Stereoscopen tn reicher Auswahl find da billig zu haben. 


Kalbfelle- Verfteigerung. 
Donnerstag den 2. December, Yrattn, 5 Ui, eben 
11 Ballen Kalbfelle, 536 Stück, 


in dem nn a gegen baare Bezahlung N an ben Meiftbietenden 

verfteig lſchner, Ausrufer. 

n audge ferd, Hauptiächlich für 

i —* * geeig ne, if wegen —* N 334. zu verkaufen. Naͤheres bei 
altber, In Miesbaben, 


a Eine gute gelibte Weißzeugnaͤherin in Herren: und Frauenbemden nad den 


—* yle in andern einſchlagenden Artikeln empflehit fi und verfpri 
seele und nee Bedienung. * pfichlt ſich erſpricht 


— 


Stearinlichte MH 


als: Sternlichte, Bietoriaferzen, 
Milly⸗ und Milly:Brillant:Herzen von 28 Er. per Paquet bis zu a5. fr. 
per Zoll:Pfund 


NE. Für Wieberverfäufer und Engros-Abnehmer kann ich in Folge meiner‘ feft- 
geftellten Accorde, den billigften Sommer-Fabrifpreis A ferner: 


vu Wachsitöcde, Laternen: und 
#° Wachskerzen, Zeifmastslihte m üßter 
Geller Waare zu den are —— ER = 6 
te Savanıia , fonie Hamburger, Bremer un 
Cl men OEs andere abgelagerte Sorten Don 6 fl. per Mile 
t ei 8* 
alle Gattungen hollaͤndiſche, türkiſche, dfiiche en; ſowie 
Tahbake; ee Bier. a Bye 
Iow Sohn Miederlage zu den Fabrifpreifen, von 8 fr. per Pfund Bis ‘6 Zah 
Handschuhe, in Slags für Herren und Damen zu 36, 42 fr, bis 1 fl. 42 fr. 
Parfümerien ıler Art, Eau de Cologne, Extraits, äxdle,v 
Beten, Prima-Kernseifen für Hauswaschen in gelagerter 
aare. 
There, grün undschwarz. Liqueure, Bum-Punsch-Essenz, 
Arne etc. 
empfieblt unter Garantie reeller Gffectuirung und prompter Beforgung 1428 


Andr. Speeth, im Türkenſchu 
Woras haarstärkendes Wittel. 


1418. Dieſes feinduftende Toilettmittel zu täglichem Gebrauche verleiht. dem Haare 
Welchheit und Glanz, hefeitigt in 3 Tagen bie ESchuppenbildung, ſowie das Ansfallen der 
Haare und fördert deren Wachsthum ohne Leberreizung auf. nie geahnte Weife. Preis 
20 Sar. Kabrif von A. Moras & Comp., Zrankgaffe 49 in Göln. 

Depot in Frankfurt a. M. bei Herrn m. Beer, Zeil No. 39. 


1416, Eine Partie ächte Pariſer Spigen,. Schleier-, und 


Blonden, neuefter Façon, wird, um damit aufzuräumen, zu Fabrikpreiſen 
SRRIBIE DEN A. P. Menschel, 
Nömerbetg No. 25. ” 


— ee DIT 
Breite und schmale Seiden- 


Samımnite ie 
zu den billigften Fabrikpreiſen bei . Ed. Oehler, Stiftſtraße 2. 
Paient- von Grogzon K& Comp. in London in Rollen von 300 | Fuß 
Asphaltl- iA Kremer ver Nuß, feit Jahren bewährtes dauerha 
Dach- Fabrikat, in alleinigem Depot bei = 
Küs Philipp Forfter, gegenüber dem Saalbofi 
1137. Gebrauchte Tafchenuhren werden g se 


\ 

















Ausgeſetzt 
für den Weihnachts-Verkauf: 


Eine Partie. ®/, carr. Thibets 1 . &1f. 12 kr. per Staab, 


Nm „ vn Satins travers . ä 1 „ 12 „ „ 
7h carr. Popeline I, Mu nn Hm 
” er) ur Amazones 5 5 a—,„ 36 ” 2 * 
JPoil de Chevre i 80-3 u. nn, 
»  » Se Napolitäines- . .  8-30-36 5. um 
, feine ächtfarbige Cattune a 12—14 „ „ Elle,- 
_ „ Jaconas à 16—24 ” ” * 


— ı '» 
sämmtliche Stoffe in guter Qualität und reicher Auswahl. 
Ferner empfeble ich 'mein wohlassortirtes Lager. in Lama, 
Double - Lamas, Shawls, Double-Shawls, sowie in 
allen Woureautes der Saison. 


F. L. Dietz, 


* Römerberg 38. 


,‚Sanauer Zeitung. 
1415. Anzeigen, welche man in die täalich ericheinende Hanauer Zeitung eingerückt 
zu haben wünjcht, können bei @ustau @ehler, Zeil 33 neu in Frankfurt a. M., 
abgegeben und auch die Inferationsgebühren dafelbft entrichtet werben. 


Benachrichtigung. 


1884, Zum. Behuf der Foftenfreien Beforgung neuer Zinscoupons⸗ 
Bögen zu den K. K. Defterr., unterm 1. November 1832, 1. December 
1832, dann 1. December 1845 ausgeftellten 5%, Metalligue-Obligationen 
lonnen die denſelben beigegebenen Talons vom 1. November 1859 an bie 
1. Februar 1889 jeden Mittwoch und Samstag in den VBormittagsitunden 
zur Abſtempelung bei und vorgezeigt werden. 

Frankfurt a. M,, ven 1. November 1858. 


Gehrüder Bethmann. 


- 1363. An und Verkauf von Staatspapieren jeder Art, Einlöfung 
von Eonpons und Banknoten ꝛc. im Bankgefchäft von 
" Julius Stiebel jun. & Co., 
Steinweg. 9, Hötel de I’Union (früher Weidenbuſch). 


Weihnachts-Ausftelhing 


1417. 


Spielwaaren aller Ari 


zu den billigften Preifen empfiehlt 


Louis Marx, 
Paradeplab 9, neben Hötel de Paris. 
1890 H. Schaller, Fahrgaſſe Ho. 7, 


empfiehlt fich in 
Winterhandſchuhen u. Winterſchuhen 


684. Das echte engl. Rheumatismus- und Gichtpapier iſt zu haben 
No. 7 hinter den Sartlihen bei Ph. Fr. edle uber. 4 


Havanna-Üigarren 
ei hilipp Hirell, Liebfrauenftraße. 
Achte Cabannas y Carbatlı. nz 
ligkr 3 ben: Eine Auswahl Stickereien, Pan⸗ 
——— * Pa ee 
Gegenftände, Se ein lan Schmetterlingfpiegel 


Satin-Riche (Gauffrirtes Atlasband) 

zum Aufputz für Kleider, Hüte und mann“ in allen 

Breiten und Qualitäten in schönster Ausw bei * 
. J. Schütz, Bleivenfirafe 4 


1425: Ein Frauenzmmer, welches in allen weiblichen Handarbeiten, fowie auch im 
nen und Frifiren erfahren ift, ſucht eine Stelle als Jungfer ober zu erwaqhſenen 


—* allem 8 behb * Str a * 1 A. 2 | fiehlt 
r für Stro anten ohhu exeien em 
— J. L. Götz, —* 








2 Bollape, Fraukf Intell. Bl. M 234, Mittwoch 1. December 1858. 





Bekanntnachungen. 
Morgen Donnerstag den 2. December, Abends von 7— 81, Uhr: 


Erfter Bortrag der lebten Abtheilung 


(neunter Des Gefommtfurfus). 
Inhalt: Schiller's Leben, feine Lyrif mit Gböthe's veralihen. Ballate. 
1426 Rudolf Benfey. 


1426. Um jedes mögliche Mißverſtaͤndniß abzufchneiden, erfläre ich hiermit, daß ich 
jöon feit längerer Zeit für ben Reichsadler weder einen Artikel gefchrieben, noch etwa 
eg Weiſe bei der Redaktion mitgewirkt habe. Ich bitte die Redaktion, dieſes ber 
Wahrheit gemäß zu beftätigen, 
Frankfurt a. M., den 24. November 1858. Rudolf Benfey. 
Der bier oben abgebrudten Erklärung wurde die Aufnahme in ben „Reichsadler“ 
verweigert. Welche DVerlegenheiten man mir baburdh bereiten will, werben die mir 
Näberftchenden begreifen. Rudolf Benfey. 


Das Neueste 
Parifer Blumen und Coiffures 


ift wieder angefommen. 1425 


Zeil No. 49, im 1. Stock. 


H.JACQUET SOHN BHerren- u. Damen-Cravatten 
een und Cachenez — nod nicht dagewefene 


Arten — für Gefchenke befonders geeignet, 


1425 
HNdJacquet Sohn. J 


1425. Ich habe ein Lager von Relief-Gegenſtänden, beſtehend 
in 2andEkarten, Städteplänen, Rheinpanorama's, Lampen: 
febirme: ıc. ꝛc., übernommen, welche ich SU pCt. unter dem Fabrikpreiſe 
ablaifen kann und empfehle ich folche zur geneigten Abnahme. 

Hermann Hensler, alte Mainzergaffe 6. 


NB. Lampenfchirme in den ſchönſten Deffins zu 4,6 u. 12 fr. pr. St. 


erien eto., den n 
—J —— u. Luxusgegen- | 
für Gelegenhaits- 
Geschenke. 





JZu den beuorfteh enden Feiertagen 


empfehle ich beftens mein 


Peljivaaren-Lager, 
welches mit dem Neueften und Geſchmackvollſten aufs Reich- 
baltigfte —— iſt, ſowohl in den billigeren wie bis zu den 
theuerſten Pelzwaaren jeder Art. Ich — bei befannter 
aufer Qualität der Maaren die joliveite und elegantefte 
Arbeit bei ſehr billigen Preifen. | 


W,P. Serini, 
- Zeit 60, nahe der Pot. 
Weine, Liqueure u. Eſſenzen in Flaſchen. 


1424 Vortremieher Niersteiner 42 kr., kräftiger Niersteiner (Tischwein) 30 kr., 
Bordeaux Medoo { fi, Chäteau Leoville 1 A. 18, Chäteau Larose 2 f., Chäteau Mar 
gaux 1 fl 36, Larrien Haut Brion 1.f. 45, Branne Mouton 2 4. 20, Burgunder (Ro- 
manee) 2 fl., St. Julien 1 fl. 18, Roussilon 1 Al. 52, feinster französischer Cognao 
1 1. 54, feinster französischer Rum 1 fl. 12, feinster Madeira-Dry (London particulare) 
1 f. 54, Extrait d’Absinth 1 A. 30, Ananas-Punsch-Essenz 2 1. 20, Orangen-Punsch- 
Essenz, 1 fl. 48, Burgunder-Punsch-Essenz 1 fl. 48, Schweizerisches Kirschenwasser 
1. 48 kr. 

Proben stehen auf Verlangen gratis zu Diensten. — Bestellungen werden klei« 
ner Kornmarkt 3 und Buchgasse 10 entgegengenommen und effeotuirt, 

ei Abnahme von mindeftens 6 Slafchen gewährt ich 5°/, Scouts, 

J. Lotz. 


Parijer Kleiderſtoffe 


Chäles, Lyoner Taffet, schwarze und farbige Hals- 
binden, alle Arten Spitzen nnd Schleier und Foulards- 


lücher. Joseph Penne, 
44 Beil 24, der Eoufiablerwache gegenüber. 





„Providentia“, 
Frankfurter Berfiherungs-Gefellfcyaft. 


1426. Die gegenfeitigen Mentenvereine für das Jahr 1858 fchliefen ame 
81. December d:%.; ebenfo treten bei den gegenfeifigen Austtattungd:Bereinen 
nad) dem 31. December höhere Beiträge ein. Es liegt daher im Vortheil Derjenigen; 
welche: fi} betheiligen wollen, noch vor Ende bed Jahres einzutreten. Auch für alle an» 
beren Arten von Lebend:, Feuers und Transport:Verficherungen hält fi) die Geſellſchaft 
empfohlen. Nähere Auskunft ertheilen 


die Dirertion, große Gallengafle 15, 
in Franffurt Herr & 3. —— in Dortelweil „ Nach, Einnehmer. 


: " j ertor. „ Bonames „ Zebmann,Apothefer. 
„ Oberrab „ D. Meich, Lehrer. „ Bornheim „ &b. Selfrich. 

„ Nieberrab „ Fr. Adolay. „ Haufen » Job. eb. 

u Riebererlenbadh „ Sr. Söllner. „ Hanau . Jean Stroebm. 


en so» trumpf· Waaren · Sager on aca 


Ernst Rosenberg, 
Scnurgaffe 55, Parterre und ir Stock. 


Wollene Jacken, Damen - Spenzer, Kragen, 
Palatins, Kaputzen, Aermel, Stauchen, Hand- 
schuhe, Gamaschen, Unterhosen, Sayetie-Jacken, 
Socken, Strümpfe, Winter- und Gummi-Schuhe. 


Für Weihnadts-Gefdenke 
mache ich befonders auf eine fehr billige Partie 
wollener Kragen und Mantillen 
aufmerkſam. 
685 Elegante Mäntel, feidene Mleider und feine Balltleider 


werben zu billigen Preifen abgegeben bei 
co H. Deus, Trierifchegaffe No. 1. 


686. Eine Partie weiße geftidte Ehemifetten, Aermel und 
Kragen x. empfiehlt zu außergewöhnlich billigen Preifen 
A. Meyer-Berck, Weißadlergaſſe 23. 


x 


Bu vermietbhen. 

1354. Langeſtraße No. 86 zu vermiethen: 
4 Zimmer mit Küche xc., im 8. Stod; fer: 
ner im Garten 4 Bimmer mit Küde x. 
Näheres im 1. Stock. 

685. Gin möblirte® Zimmer tft zu ver⸗ 
mietben; Zeil 10. 

686. Eine freundliche Manfarbe tft zu 
vermiethen ; Schaumainthor 66. 

687. Ein möblirted Zimmer ift zu ver 
miethen; Brüdhofftraße 5, Ir Stod. 

686. Bei einer Kamilie ohne Kinder. i 
naͤchſt der Brüde im 1. Stodnad) der Straße 
gehend ein möblirte8 Zimmer an einen Herrn 
ju vermiethen und kann balb bezogen werben. 

1402. Zwei freundliche möblirte Rimmer, 
das eine derfelben mit jchönfter Ausficht auf 
den Main, find zufammen ober jedes für 
fi zu vermiethen und wird auf Verlangen 
auch Krübftüet gegeben. Schmibtftube, rechts, 
im ‚weiten Stod. 

686. Ein einfach möbltrte8 Zimmer ift zu 
vermiethen; Romergaſſe 8, im 3. Etod. 

686. Möblirte Zimmer zu vermiethen; 
Paulsgaſſe 10. 

686. Ein freundlich moͤblirtes Zimmer nebft 
. fe Bodenheimergaffe No. 42, im 

tod. 
686 Zwei freundliche Zimmer find 
mit oder ohne Möbel zu vermiethen ; Ketten⸗ 


hofweg 9. 

686. Ein ſchon möhlirte® Zimmer mit ober 
ohne Koft zu vermietben; Kruggaſſe 9. 

687. Cine Meine freundliche Wohnung; 
Feine Weißadlergaſſe 10, Nachmittags zwis 
[hen 2—4 einzufeben. 

687. Mainzergaffe 46, dem Hauptzollamt 
gegenüber , ift der 2. Stod an ftille Leute 
zu vermiethen; anzufehen von 2—3 Uhr. 

687. Ein möhlirted Zimmer zu vermie- 
then; Kaffeegaſſe 3. 

u vermietben: 
Ein großes freundlich, neu möblirted Zimmer, 
auf Verlangen auch mit 2 Betten, Schäfers 
gafle 15, 2r Stod rechts. 

Eine ſchoͤne abneichloffene Wohnung von 
4 Zimmern ıc. ift Döngesgaffe 36, im Hin- 
terbaus, 2r Stod, zu vermiethen. 

637. Ein neräumiger guter Giäfeller iſt 
billig zu vermiethen. Näheres Ziegelgaffe 10, 
im 3. Stod. 


683. Alte Maingergaffe 9, 17 Stock, zwei 
möblirte Zimmer. 

688. Zu vermiethen: Ein möblirted Zim⸗ 
mer; M. Eſchenheimergaſſe 3, Ir Stod. 

688. Allerheiligengaffe 41, im Laden, iſt 
ein möblirte® Zimmer mit Gabinet zu vers 
mietben. 

688. Eine Feine Wohnung ift zu vermit⸗ 
then; zu erfragen Fahrgaſſe 5. 

687. Ein möblirted Zimmer ift zu ver 
miethen; Döngesgafle 51. 

688. Alsbald au vermiethen: eine ſchoͤne 
und geräumige Wohnung. 


Bekanntmachungen, 
688. Friſcher Cabliau bet 
J. Fl. Schulz, 


1427. Friſche Schellfiſche à 12 kr. auft 
feinſte marinirte Haͤringe, fette holl. 
ringe, ſchottiſche Häringe, 2 Stück 9 ir, 
hol. Sarbellen, Gapern und große Kaftanien 
oder Maronen & 8 fr. bei 


B. Glock, 
GE der Wibelers u. Altgaſſe. 
Blüthenduft, 


estrafeine® Parfüm a 18 fr, per Flacon. 
G. ©. Hauſer, vorm, €. Milant. 


1427. Friſche große Schellfiſche 

und holländ. und belg. Cabliau bei 

Joseph Milani, 
Bleidenftraße 6. 


688: Neuer Aepfelwein wird verzapft bei 
Carl Wendland, Stelzengaffe 12, 


1426. Neue Manteln, 32 und 36 fr. per 
Pfd., werden auch auf Verlangen gerieben, 
alle Sorten Chocolade, von 22 fr. Dis 1 fl. 
12 kr., Gacao-Maffe, 44 fr., entöltes Cacao, 
1 fl. 12 kr., Gbocoladefünelden, 48 fr. 
dito mit Vanille 1 fl. per Pfd. 

Friedr. Aug. Yäger, 
Scott’ Nachfolger, 
fleiner Kornmarft No. 8. 


686. Gute gebraudyte Möbel, beſonders 
in Mahagony, werben zu faufen gejucht ; alte 
Kothehfftrahe 68, Ir Stod. 





Rrautmarlt 8. 








—— nn — — 


3« Beilage, Fraukf. Jutell⸗Bi. Ad 284, Mittwoch 1. December 1858. 


Belauntmadungen. 


Die Buchhandlung von 


Fr. Benjamin Auffarth, 
Eck der Dönges- und Haafengafe, 


empfiehlt zum bevorftehenden Meihnachtsfefte eine reiche Auswahl von 
Kinder: und Jugendfchriften, Beichnenvorlagen, Atlanten, 
Wörterbüchern ıc 

Außerdem halte ich ftet3 zu Gefchenten geeignete Wücher 
in eleganten Einbänden vorräthig, worunter namentlich die 
‚Deutfeben Elaffifer und Dichter. — Andem ich mich zu recht zahl 
zeichen Aufträgen beftens empfehle, bemerfe noch, daß ich bereitwilligſt 
wir Auswahl überfenve. 427 

VBerfteigerung von 350 Flafchen 
Ananas ArracPBunfcheflenz. 


rn Vormittags 10 Ubr, follen bes 

Samstag den 4. December, Sr Kanne uen be 
von der befannten Güte alliäbrlicher Verfteigerung, 

in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung dffentlih_an den Meifibietenden 

Verfteigert werben. C. Belfchner, Ausrufer. 


1426. Zum Weihnachts-Geschenke geeignet, empfehle ich die neueste Ansicht 
von Frankfurt a. M. in der Vogelschau, nach einer Original- Aquarelle von Carl 
Theodor Reiffenstein, ausgeführt in A®maligem lithogr. Farben- 
drucke durch das lith. Inst. von Carl Kruthoffer. 

Mit Privilegium eines Hohen Senats. 

Verlag von Carl Kruthoffer, lith. Institut, Bachdruckerei und Präge-Anstalt, 

in Frankfurt a. M., Barfüssergasse 3. Preis 5 fl. 


Glace - Handschuhe 


für Herren und Damen in allen Karben zu den billigften Preifen empfiehlt 


1425 M. Beisler & 


KRoßmarkt ZU, nächſt dem Ontenbergsdenhmal, 





Schürzen 


von Cattun mit Bordüren zu 3 fr., 1425 
* ee En zu 18 bis 30 fr., 
„ Poil de Chövre zu 18 bis 24 kr. 
« Base faconne schwarz und farbig 5 gu 36 pr ” ei 
. do. mit Bordüren zu 
. Satin laine do. do. zu 1 fl. or * 


empfiehlt in reicher Auswahl 1“ 
&. W. Wüsiner, Heuekräme 3, 


—— — „Sf qq-S„S„VfJ —⸗ñ —ñ —ñ res — — — — — — — — — 
1426. Für die Predigers-Wittwe Frau Bitterling in Breslau find ferner bei 
- —ãA—— durch J kr., W. ©. 1 fl., Ch. Horſtmann 
er Dur an Janz 28 0 
u L. eh rrlichkeit führt = Biel" 2 fl. ®. du cd 81 fl., durch Y 3, Bed in ai in eins 
— Abendgeſellſchaft bei J. > auf der Breitengaſſe —— 
v. K. 1 fl. von J. O. Ufl.; zuſammen 16 fl. 18 kr., von früher — 
te Gaben werben banfbar angenommen von 
W. Flos, Prediger der —— Gemeinde, Allerheiligengafſe 42. 
P. Schneiber, ſchoͤne Ausſicht 16. 
I. Oppenheim, alte Schlefingeraafle 1. 


Dallende Weihnadyts-Gefdyenke! 


Eine große Auswahl Kragen und Aermel aller Art, far- 
bige seidene und Ballkleider, engl. Stahlreckreife. 


1425 Joseph Penne, 
Zeil No. 34, ver 2 gegenüber 
687 Bierbrauer und Hüfer 


Für 
Sehr ſtarkes 41/,' Daubholı, 41/,° Böden und kleinere Erden Daubholz und Böden 
zu be verfaufen: fen: Lobersgaſſe € in Jornheim. 


A. M. Schultheis, Bleidenſtraße 14, der Fl. Sandgaſſe über, 
enipfiehit au bevorftehenden Weihnachten feine dauerhaft gut gearbeiteten und feft Be 
Herren-Schlafroͤcke unter Auficherung billiger Preife. 

687. BE Tine ftille Finderlofe Familie fucht eine noch in — 
Jahre zu beziehende Wehnung von 3 bie 4 Zimmern, Küche u. ſ. w., in 
fonniger Lage, in oder vor derzStadt. Offerten übernimmt man gefäfligft 
fieiner Hirfchgraben No. 4, Parterre. 

687. Feinſtes Vorſchußbackmehl der Sechter 56 kr., das Geſcheid 15 Er., bei 

Gottfried Maes, Fabrgaffe 16. 


Jean Eckhardt, 
kl. Kornmarkt 21, 


empfiehlt jein reichhaltig aflortirted Lager. in 


Schwarzwälder und Wiener 
Wanduhren, Barifer Vendules, 
Negulators, Spieldofen und 
Prager Mufitwerfen ꝛc. 2c. 


unter Garantie 
zu den billigſtmöglichſten Preisen. 


Ansfteliung paflender und nüglicher Weihnachts:Gefchente 
bei Frnst Wohlfarth, Buchbinder, gr. Hirſch 5 No. 21. 

1426. Münchener, Mainzer und Nürnberger Bilderbogen, 20% 
puppen, Soldaten in Schachteln, Käftchen mit Buchftaben, — Reißzeuge, Sch 
mappen, feine Schreib⸗ und Zeichenhefte. Bibeln und Geſangbücher, dünn hear 
und folid gebunden, fatb. u. ev. Gebet: und Gemmunionbüdher, lldums bis zu tem 
größten Formaten, mit Poſtpapier —— Chroniken, Poeſie⸗, —— Notiz⸗ 
and Tagebücher, Aaenden, Wand⸗, Haus⸗ und Ta fchen? Falender. 

Schreibmappen, Brief, Bifit: und Banknotentaſchen, Gigarren-Etuis, Schreib: 
euge und Bortemonnaies. Vapeterien, Necefjaires, Bonbonnieres, Goffrets, Handichubs 
Kaacteln, Ralenderbalter und Ubrgeftelle. Musgefest: Albums, Poeſie⸗ Notiz: und 
— Schreibhefte liniirt per Dtzd. a 3 Bogen von 18 fr. an. 

Aufſchriften und Mamen werden auf gekaufte Gegenftände gratis vergoldet. 


Für Marchandes de Modes! 
Pluame«s Panaches, zum Ausrüsten der Damenhüte, in 
allen Farben und bester Qualität, bei 
H. J. Schütz, Bleidenstrasse 4. 


687. in gebildetes Frauenzimmer, welches in allen weiblichen Arbeiten geübt tft, 
wünfcht eine Stelle ald Laden» oder Zimmermädchen. Zu erfragen Ankergaſſe 4. 


Bekanntmachungen. 
1851r Bordeaux - Wein: 


Bi DENE 0004, „12 2 = 

1857r St. Emilion . .— „48! 5 a 
„ Medoo ..5.% — 4, 
„ Bt. Julien...1,—|y’ 
„»„ Chateau Laujao { „12! 

1857r Emilion .... 1501. | 85 
» Meodoo...... 160, | & 2 
„ St. Julien... 170 OS 


„  Chatenu Lanjac 210 = Ed 
Milani-Minoprio, Hirihgraben. 


1482. Aechte ital. Maronen (Ka- 

ftanien) bei 
Hi. Textor, Rebftod 5. 

684. Ganze und halbe Champagner-Fla— 
hen werden gefauft bei Henrich, 
Schnurgaſſe 47. 

684. Ein Mädchen, das im Stiefelſteppen 
geübt if, wird’ geſucht; Neugaſſe 11. 

686. Neuer Aepfelwein wird verzapft bei 


nroße — ————— No. 70. 
686. Ofiiche, Süß: 
Me A 
FR - ° 51. Schulz; Krautmarkt 3. 
688. Aepfelwein tägli 
— — 
Jean Elauer. 


1410. Schöne faftige Citronen. 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 


688. Ufiche und gefalz. Lachs. 
SE Buche, Döngespaie 46, 
1426. Ganz frifche Schellfifche 
12 fr. das Pfund, a 
. artorio, 
gr. Kornmarft. 
anzöftjche * Schellfiſche, 


engl. 
Auſtern, Caviar, Bricken, Sprotten, Teltower 
Rüben ei Georg Schepeler. 





1427. Fruits glao&s assorlits, 
Abricots glapes, nene Alerandriner 
Datteln und Malaga-TraubenRofi- 
nen, in 1/,, 1, und 1/, Kiften, find 


eingetroffen. 
Joseph Milani, 
Bleidenftraße 6. 


689. Selbftausgelaffene Koch: 
butter 32 fr. pr. ®fd, empfehlen 
Seh Soft. Petri Sohn, nr 
Sob. "Foft. Petri, Fahegafje il 

1427. Friſche Schellfiiche, Eabllang, 
Sole, Turbots und Auftern. 

Milani-Mino 
Hirfchgraben. 

638. 1857r Traminer Riesling: bie 
Maas 1fl., verzapft mbilipp Be 
am Waſſerweg, v. d. Affentbor. 

1426. Ganz frifhe Schellfifche, 
Bückinge zum Baden und Rob 
eifen bei 

Franz Bertels, 
gr. Bodenheimerg. 31. 
Cablian erwartend. 


1426. Friſche Auftern, ruf. Ca 
viar, Strasburger Gänfelebern mit 
Perigord-Trüffeln, vorzügliche Gör 
tinger MWürfte, weſtphaͤliſche Schins 
feu, — er. Rindszungen, 
pommeriſche — Friſche 
Turbots, Soles und Seekrebſe tref- 
fen heute ein. 

G Sartorio, 
gr. Kornmarkt, 


1425. Die erften frifhen Wert: 
gord-Ärhffeln. ie 
Milani-Minoprio, 
Hirfchgraben. 


&. — — ani. 














——— —— 


14277. Die Probenummer der allgemeinen illuſtrirten Zeitung 


: — Land und Meer“ 


von 


5. W. Hacklãnder 
wird gratis abgegeben bei 


Franz Benjamin Auffartn, 
Ef der Dönges- und Haaſengaſſe. 


bein und Main-Dampfichifffahrt 


durch Die 


3 Dampfboote Delphin In. I, 


* 





| Durd Thaumetter SA wir in ben Stand geſetzt, Güter wieber nad) 
allen-Stationen des Maind und Nheins anzunehmen. Naͤchſte Abfahrt und directe 
Güterbejörderung nad Coͤln: 
Donnerstag den 2. December. 
Naͤhere Auskunft ertheilen aufs Bereitwilligfte 1427 


Gebrüder Ohlensbhlager. 


öbel- Fabrik 


von 


J. Hi. Strack, in Bockenheim. 


Vorrätbin: ſechs verſchiedene Facons in Robrftühlen, ſowohl Nukbaum wie Mahanony, 
das Stüd von 6 bie 14 fl., ſehr ſchöne olive Theetiſche das Stud für 32 fl., kleine 
Sophatiſche das Stud zu 5 fl. 30 fr., Nähtiſche, Kleider, Bücher-, Silberfchränfe in 
größter Auswahl, jowie alle Bolfter: Mösel, die zu einer vollffäntigen Ginrichtnng gehören. 


A. M. Schultbeis, Bleideuſtraße 14, der Fleinen Sandaaſſe über, 
empfiehlt jein Lager in wollenen und baumwollenen Herren: und Damen: Yaden und 
Hofen, feinen wollenen Yaden fir unter dem Hemd zu tragen, allen Arten Winterhand⸗ 
Schuben, Soden, Strümpfen, Shemifetten, Shirtinghemden, Krägen, Gravatten und Shline 
zu entſprechend billigen Preiſen. 687 


1428, Defterr. Zwanziger werben zu den hödftmöglichften Preifen gekauft von 
Ferdinand Doctor, Roßmarkt 6. 


689. Theilnehmenden Verwandten und Freunden wirmen wir bier 

mit die traurige. Anzeige, daß:es Dem Allmächtigen gefallen hat, unfı 

innigft geliebte Mutter und Schweſter Emilie Leopold, geb. Bi- 

Dingen, am 29. November nad langen und ſchweren Leiden im Alter 

von 58 Jahren von dieſer in eine beffere Welt abzurufen. * 
Homburg v. d. Höhe, den 1. December 1858. 


Die Dinterbliebenen. 


| Danftfagung. 
687. Allen Freunden und Bekannten, Weir — geliebten Vater und — 
den Weingärtner Kaspar Loh, zu feiner legten Rufeftätte begleiteten, unferen herz: 


lien Dank. 
Die trauernden Sinterbliebenen.- 7 


Dantfagung. 
687. Allen, welche meine unvergeßlihe Frau am ———— Montag zur Ruheſtaͤtte 
geleiteten, ſpreche ich hiermit meinen innigften Dank aus. 


Bhilipp Sacob —— F 


Dankſagung. 
689. Wir ſagen unſeren herzlichen Dank allen Denjenigen, die den — 
J. F. Eckert zu ſeiner Icpten. Nuheftätte begleiteten. 
Die Hinterbliebenen 


688. Heben Mittwoch Abend ea mit Sauerfraut bei 
Luther, kleine — 


688. Böhmfche Beinen Bir Feldhühner bei 
erhard Geyer, Münzgaffe 12. 


- 14297. Rom Barifer —— London Hlustrated News, Rarifer 
Hllustration, Punch, Hadländer’8 Gausblätter, gut nebunten, ftehen 














mehrere Jabrgänae bei mir zum Verkauf. uslae Dehler, Zul: - 
688, Für Droguerie- und Spezerei⸗Geſchaͤfte werben Commis eſucht, ſowie Lehr⸗ 
linge für verſchiedene Branchen. Iof f. . Sau er, Fahrgaffe 1. 


— — — — — — — — 


687. Die ſeither von meiner ſel. Schwiegermutter Marie W Mag. Koch Wtw. 
betriebene Cattun Glaͤtterei wirb von mir unverändert rt, was id bierburd be 
kannt mache, mit der Bitte um jernere recht zahlreiche Aufträge. 

Wilheln —— 
Zeil No. 16, im 2. Stock, der Eonftablerwadhe über. 


688. Eine reiche Auswahl von angefangenen Stidereien in Tuch⸗ und LebersArbeiten 
habe ih auf Weihnachten anfertigen laſſen. 
Aeltere Mufter zu ben Hilligjten Preifen bei 
F. 4. Rar; Wim, D Döngebgaffe 51. 


687. Unterricht im Schönfchreiben wird nach einer leichtfaßlichen Methode ſchnell und 
ie — MT. Bockenheimergaſſe 24, Ir Stock rechts. Daſelbſt find Vrobe larien 
einzufehen 





* Damenbüte neuefter Facon 


nn Atlas und EG 
welche u 4 fl. 30 fr. erlaffen, kann 


— 







7. Profeſſor Jules 
in und außer ‚dem Haufe; Nebftod 2, im 1. 


et dur das Gomptoir don 





686. Eine-gnte — ofen 
erfäufen Bei Scherf in Born 
—— Ne —— zum 


Bi 


— gafle 1 
Eine a —34 if zu —— x 


kleine Bock or 24, im 1. 
687. Gin ln Grit N 


he, fowie eine Kinder: 


—— wo? ſagt bie 
687. — —— doch gut erhaltenes 


De irre Hanauer Sandftraße 9 
‚Gin rn aut möbliertes Parterre- 
f einer MWallftraße zu vermie: 
äheres Geiehbergergafle v. 53, im 


— 15, im 2, Stock, iſt ein 
— ein be —— gu vermiethen und fann 
erben, 
— Zimmer iſt an einen 
‚zu vermiethen; Neugaſſe 28, 2r St, 
Ein ſchon moͤblirtes Zimmer mit 
‚Amel Betten und Gaseinrichtung 
ft an —— erren mit oder ohne Koſt zu 
Schnurg. 20, im Laden. 
,. Gi "li 3 an einen 
Her; Br RR bei. F. Birner. 
möblirted Stübchen iu vermies 
den} per —— 8 Igloſtergafſe 11. 
— Gin ſchon möslirtes Zimmer, Holl— 


ein möblirted und ein unmößlirtes 






ginme für Herren; Holzpfoͤrtchen 4, It St, 


Möblirte Zimmer, — — als in mehreren 


eim. 


os de Naples, worunter eine en 
eppfit It 


rg Colin, Neuekraͤme z 


. Euter Wein wird in Flaſchen zu 20, —* 30 fr. abgegeben, ſowie au 1857r 
5 billiger) ;- hinter der ſchönen Ausſicht 12 geg — ch 85 


e Iewälle- * Paris erthetlt franzoſiſchen Unferrit 









tecen, find zu 
Wüſt, geigaſſe 12. 


638. Ein moblittes Zimmer und ein} und ein Bis 
mer chne Moͤbel, mit Gartendergnünen, billig 
an — ze vermieihen; ‚Rettenhofweg Pr 


ah ei 
* ni inefuce md In. —* 6 
bat, N, mit 


hre bier Ai gute Zeugn 
— umgehen "Mann, wuũnſcht ein Unit 
kummen, auch als Auslaufer oder in einem 
Geicäfte ; zu erfragen Mohrenkopf. 
687. el — Bee ci 
BZeugniffe aufweiien kann, wird.ge 
Ku im 2. Stol. , 

637. '&in Mitken, dad kochen kann, auch 
haͤusliche Arbeit — verſteht, wird ge⸗ 
ſucht; Theobaldſtraße 8 

687. Gine geiepte Veſon, welche mit Kins 
bern umgeben * * geſucht; Augsbur⸗ 
gerhof No. 9, 2r Stod 
F 688. „ — 27 wird ein Maͤd⸗ 

en geſuch 

688. Ein jolides Madchen wird zu einem‘ 
Kinde gefucht; Paulsgaſſe 10: 

683. Gin, Monatmädchen wird geſucht; 
hinter der ſchoͤnen Ausſicht 10, 

638., Ein geſe ar Mann ſucht eine Stelfe 
ald Anslaufer; Buchgaſſe 3 

688 Es wird ein gut empfohlenen, zu 
ar bear williger Hausburſche geſucht; 


683. Eine Köchin, welche gutes Lob erhält,‘ 
juät als ſolche eine Stelle, Näheres Blei» 
raße 24, Parterre. 

683. 68 wird ein Mäbdchen,, welches ‚iu, 
aller- Arbeit willig ift, geſucht; a 
No. 22 neu, im Gaben, 









688. Ein braves Mädchen wird in eine 
En Sontteltung geſucht. Frau Jaffé, 
ee 17. 


688. Mädchen allein, Haus⸗ und geringe 
Mädchen werden gefucht. Sauſer, Fahrg. 1. 
684. Es wird ein Küchenmaͤdchen gefudht; 
gr. Fiſchergaſſe 5. 
687. Ein geringes, au aller Arbeit willis 
ed Mädchen wirb A Re feine Boden» 
—52 24, im 1. Stod. 


Gefuche verſchiedener Art. 

1426. Eine Wohnung von 56 Zimmern, 
womöglich mit einem, wenn aud nur Fleinen 
Garten innerhalb der Stadt oder in deren 
Nähe wird für den 15. Februar gefucht. Zu 
erfragen auf dem Intelligenz-Comptoir. 
—— ee wird * mie⸗ 
then geſucht; Wa 12, 2r Stod, 
686 Gefudt: 


Ein zer möblirtes Zimmer, erfter 
Stock, im weftlihen Stadttheile; 
fchriftlihe Offerten unter A HE be- 
forgt die Erpedition. 

687. Geſucht wird für eine Feine Kamilie 
eine Wohnung im wefilichen Theile von 4 
bi8 5 Zimmern xc. auf Ende Februar; zu 
erfragen neue Mainzerftraße 13. 

1426. Geſucht werden trei Thorpfoften 
von Stein, jeder 10 Fuß Boch und einen Fuß 
dick; Walftraße 9, in Sachſenhauſen. 

Bekanntmachungen. 

687. Altgaffe 12, Ir Stod, wird ein Nibs 
mädchen rn das noch einen Tag in ber 
Woche frei hat. 


687. Der Finder einer Fleinen goldenen 
Broche wird gebeten, dieſelbe genen Beloh— 
nung gr: Bockenheimg. 43 im Laden abzugeben, 


637. Eine filberne Spindeluhr wurde ge: 
funden und kann gegen bie Ginrüdungsge: 
— alte Mainzergaſſe No. 74 abgeholt 
werden. 


687. Ein Mäbchen, welches das Kleider— 
machen erlernt bat, wunſcht noch einige Tage 
zu befeßen; Kirchgaſſe 9. 

1426. Beriebene Mandeln billiaft Bei 

Aug. Stiefel, Wollgraben 12, 
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Punſch⸗Eſſeng. 
Kamatca-Rum 
Arrac de Batavia 
Eau de Vanille . 
Cura0 - 2 2... 
Citronelle Es 
Eau de Noyaux . 
Anisette de Bordeaux 
Persico . 2. 2 20. 
Norvbäufer . » 2... 
Doppellümmell . . . . 
Nomeranen . 2... 
Anis . ... . 
Pfeffermünz 

1426 


888 
Du; 


& 
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à 40 fr. per 


per Maas Blajche 


aà 4 kr. 


Friedr. Ang. Ya 
Schotte Wehfelgen 
fleiner Kornmarft Ro. 8, 


637. Ein Schwarzer Muff ift bei mir Tiegen 
geblieben, Friedr. Diep, Gatbarinen 
pforte 1, Ed des einen Hirſchgrabens. 

687. Ein Achtelloos No. 15116 iſt ver 
loren worden. Abzugeben: Fahrgaſſe 35. 


688. Ein kleines ſchwarzes Hündchen iſt 
zugelaufen; Friedberger Anlage 2. 

688. In einer Familie kann ein Her 
möblirte Wohnung mit Koft finden, ie 

6338. Ein Defterreicher 100 fl. Loos, Serie 
534/49, iſt geftern Abend von ber Zeil bis 
in ern Bechhof verloren worden. 

sederbringer eine Belohnung: Zeil 27. 


688. Ein im Raͤhen geübted Frauenzimmer 
ſucht in und außer dein Haufe Beichäftigung; 
gr. Bodenbeimergaffe 56, Ir Stod. 

688. Am Diontag wırrde von der Schnur: 
gaſſe bis zur Friedbergergaſſe ein Kinder: 
aummtichah verforen, Der rebliche Kinder 
wird gebeten, foldyen gegen Belohnung Bens 
teraalle 9 abzugeben, 

688. Verloren: Ein wollener Strumpf 
vom Domplak bis zur Mebzergaffe 17. 
Dim Kinder eine Belohnung. 


688. Cine geübte Putzmacherin fucht noch 
Beſchaͤftigung in und außer dem Haufe; 
Nenugaſſe 16. a 


‚688. Eine gelibte Kleidermacherin ſucht 
noch Beihäftigung in und außer dem Haufe; 
Neugaſſe 16, 
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Sie Beilage, Fraukf. Autell.: Bi, 284, Mittwoch 1. December 1858, 
nn —— nn en m mm nn nn — m m mm — ——— 
Befaunstmadungew 


Acußerſt werthvolle Weihnachtsgeſchenke 


aus allen früheren der schönwissenschaftlichen Literatur, 
welche zu den beigesetzt billigen Preisen von M. L. St. 
GOAR, Buchhändler und Antiquar in Frankfurt a, M. 
Zeil O No. 30, haar zu bezichen sind. 
Bürger’s sämmtliche Werke. 9 Bde. Wien 844. br. 2 1. 24, eleg. geb.3 1. 30. 
— Gesetz- und Statuten-Sammlung der freien Stadt Frankfurt. Band 1--5. Frankfurt 
BiT6.9 1. ölhö'e sämmd. Werke. Taschen- Ausg. 40 Bde. in 20 eleg. «Hwb- 
sarsenetbde. geb. ‚SItuttg. 30 fl. — Dieselben oartonnirt und einige mit dem Stempel 
des früheren Besitzers, sonst aber gut und neu erhalten, 22/1. — Dieselbea kl. Ausg. 
40 Thle. in {6 Halbfrzbde. Suuttg. 819. 18 fl. — Iffland, A W., sämmtl. Theater. 
24 Bde. Wien 843. 7 A. — Kirchner, Gesch. der Stadt Frankfurt a. M. 2 Bde. 
807—10. (9 1.) 3 a. 30. — Körner’s sämmtl, Werke. 3 Thle. mit dessen Biogra- 
phie von Ar Wolff. Berl. 858. 1 1. 18::— Kotzebue’s ausgew. Theater. 34 Bde. 
Wien 834.°81.”— Dessen sämmil, Theater. 50 Bde. Wien 831. 9 A. 30. — Dessen 
a . Unterhaltungen. Wien 832. 34 Bde. (24 4. 30) 814..30, — Lessing’s 
ee Work. 30 Bde. Carlsr. 10 4. 30. — Starck, J. F., tägl. Handbuch in guten 
und bösen Tagen f. evang. Christen. 30 Ausg. Frankfurt a. M. Halbsarsenetbil. — 
Walther, Mährchen. 3 Bde. m. .col. Bildern. Mannb. (2 4, 6) 1.45. — Ker- 
ner, ‚Aus dem Kinderleben, m. 9 col. Kupf in Fol. Stuttg. eleg. cart. (1 fl. 45) 
48 kr. T Er und fremde Haustbiere. gr. Fol. m. viel. ff. color. Kupfera. 
“ A. 0. 
„Ausserdem empfehle ich noch mein reichhaltiges La- 
8 von Jugendschriften aller Art, Communion- uni 
ebetbüchern, itllustrirten Ausgaben aller deutschen und 
ausländischen Classiker, Atlanten etc. und ist Alles von 
anderen  Buchhaudlungen und Autiquaren Angezeigte 
auch stets hei mir zu denselben Preisen und unter den- 
selben Bedingungen zu haben. 


M. XL. St. Goar, Buhhändler u. Antiquar, Beil 30. 


1427. Dem heutigen Yntelligenzblatt beigelegte Anzeige „Frauen: 
Zeitung‘ Machen wir befonders aufmerffam. - 
Joh. Chriſt. Hermann'ſche Buchhandlung, 
Su af Ä Zeil No. 15 neu. 
25» .)9 Feanktfurter Künftler: Gefellfehnft; 
687. Samstag den 4. November, Abends halb 8 Uhr, in der „Stadt yon”: General 
verfam NRechnungsablage, Vorſtandẽwahl. Se 


Friſche Brat Speckblickinge und Briden bei J. B. P. Müllerklein, Schnurg. 22. 
687. Gelbte Siderinnen werden geſucht; EL. Hirſchgraben 2, 


ME.) 


Gefchäfts Eröffnung. 


Ss erlaube mir hiermit ergebenft anzuzeigen‘, daß u: mit heutigem 


Schirm-Gefhäft  ;: 


eigener Fabrik 
Liehfranenstrasse, Eingang vom: — —— 
habe und empfehle mein Rager aller in dies Fach einfchlagender Artilel, 
ſowie das Ueberziehen und Repariren der Schirme unter RER, 
reeller und prompter Aienienupge 
Franffurt a. M., den 1. December 1858. 


u 





1427 Cart Sonneborn._ a 
Für Weihnachtsgeſchenke 


empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager * 
der 3 und werten englifchen und fran miele 
ſchen Weiten und SHalsbiuden in Sauimt, wel BR. 
und Seide zu den billigften Preiſen. 


August Kotit, 


Fiebfrauenlira 





Ausverkauf! 


einer grossen Partie Kleidersteoffe, 
Mantelstoffle, Lamas, Fichus etc. etc. 


Wilhelm Kolbs: 


1427 Catharinenpforte 45. 
13%0. Feinfte® Dfivendl bei Wilhelm von Aral, 


> nn GEB » air 


EiſenbahnFahrten. (Beränderung). 


—— ——— nach ge ee 523, 810, ©1015, 1119, 28, 6, 





jr ntfurt ... 615, 82, 10%, 235, 63, 
Beten” Ente furt .. ..595. 8. 1015, 2%, 610, 


anffurt “. eivelberg . . . 615. 78. *1020, 1223, 440, 


DM.) , Heidelberg „ Kauf . 790, 1145, #155, 4225, 545, 
t „ Sranffurtt „ armflabt .. . 618. 18; 10%, 122, 440, 9, 
“ „ Darmftabt „ —— .. 59, 99% 130,.9990, 6... 81, 
:. 5 " zanffurt nach Barkug. 5 Ir gs u a *5.69,: 
7 arburg ; 
2 ——— — 7 RE *6%, +10%, . 
Caſſel = Bee — TE SE 
— y Nauheim „ Frankfurt „69, ®810, 120, +340, +6 
we Kidapen nach Aichaffenburg . . 6%, 8%, 1929, 7438, * 
— enb. „ Zen. u „02H Kun nr 
* — — ARTEN ; ei 5 * we — 1 
23 Frankfurt nach ee . 62, 755, 10%, ee . 445, 98; 


3 5 5 20 
Saghenh. Offenbach. fe 50. gis,5, 6. Tu, gi 


„Offenbach „ Sadjfenhaufen . * 95, 320, 45, 6, 710. BM, 
1. »„ Offenbah „ Frankfurt... . 55. 720, 940,114, 25, 45, 8%, 
9) Schnellzüge, +) Güterzüge mit Berfonenbeförderun A 


Bürger:-AUufnabmen. 

er Cornill, Philipp Otto, Architect, BS., gr. Sandgaffe 6, ref. 

au Obtenfhlager, Rinette Iheodore, geb. Gurtiuß, aus Duis⸗ 
burg, I. (Ehefrau des hieſ. Bürgers und Handelsmannes Herrn Georg 
Julius Aquilin Ohlenſchlager). 
25. Frau Aubin, Thereſia, geb. Schmitt, aus Mainz, k. (Ehefrau bes 

= bie]. Bürgers und. Handeldmanned Herrn Iſaac Friedrich Aubin). 
"„.. 3. Frau Schend, Kıthırina, geb. Braun, aus Dieburg, E. (Ehefrau bes 
t biej. Bürgers und Bülchermeifters Herrn Jobann Benjamin Schenck). 





5,3. Frau Pflug, Anna Margaretha, geb. Schroör, aus Ginnheim, ref. 
\ Bi. Ehefrau des hief. Bürgers und Auslauferd Herrn Balthafer Pflug). 
715°. 2. Krau Hermann, Gva, vorverebelichte Baumann, geb. Endres, 
Er aus Neuftadt, f. (E Shefrau des bief. Bürgers und Handeldmannes Herrn 
IE Maria Johannes Heinrih Hermann 

| 3. Hr Diftling, ba Gerhard, anzlift des Zuchtpolizeigerichts, BS., 


Ir; chippengaſſe 7, ref. 
"2 Münden, 27. November. Mittelpreife: Waizen 15 33 fr. (gefl. — fl. 57 fr.), 
—— * kr. (gefl. FU fr.), Gerſte 10 fl. 25 fr., (gefl. — fl. 25 fr.), Hafer 





Theater: Ungeige. 
ch den 1. December: Zampa, oder: Die Marmorbraut. Große ro: 
—* in 3 Abtheilungen Nach dem Franzöfiichen des Mellesville von Friederike 
—* Du von Herold. SURNUEEEHE RICHTUNG No. — 
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Jutelligenz ⸗Blatt 


der freien Stadt Frankfurt, 


Verbunden wit bem Umtsblatt, Organ der hieflgen Stantsbehörben, 
nud ben Srauffurter Nachtichten als &gtrabeilage, 










(Spedition: am Geifpförtigen, Sqhachthautgafſe 21.) 


MM 285. Donnerstag den 2. December 1858. 


Ueberblick der Ereigniffe im rn — politiſchen 


nnd materiellen en 

fraukfurt, 2. ver Der Schlußp ie — der Prinz⸗ 
pc Preußen am 8. Nov. an das a: ge ———— „ine der 
ſchwierigſten umb zugleich zarteften Fragen, die in& Auge gefahn werden muß, if bie kirch⸗ 
liche, da auf biefem Gebiete | in der legten ‚Zeit. viel en worden ift. Zunääh —* 
wiſchen beiden ine Confeſſlonen eine md u obwalten. ne 
NR ee 
N ion antel po ebungen zu machen. In 
liſchen eine ‚ie —— 


nicht 
Grund⸗ —— nicht er if unb | bie fofort in ihrem @efolge m 
Diefe —— —* dem ſegensreichen Wirken der evangeliſchen Union Pr 7 den 
Weg getreten, und wir find nahe baran geweſen, fle zerfallen. Bis | * Die Aufrechthal⸗ 
derſelben und ihre Weiterbeför derung iſt Mein- feſter atſchluß mit aller 
gen Berückſichtigung bes confeifionellen Stantpunktes, wie dies * dahin einſchlagen⸗ 
bei Dekrete vorſchreiben. Um dieſe Aufgabe ‚löten zu können, müffen * —— au 
deren. ng forgfältig. gewählt uhd tbeilwetje gewechſelt werben. Mn 

Scheinheiligkeit, kurzum alled Kirchenweſen ald Mittel zu egoiftifchen ng iſt zu —* 
larven, wo es nur möglich iſt. Die wahre Religiofität zeigt fi im ganzen Verhalten 
bes Menfchen; dies ift immer ind Auge zu faffen und von änßerem Gesahren und Schaus 
ſtellungen zu unterfehetben. Nich daß, je man im Staate 
ſteht, man auch das Beiſpiel bes Kirchenbeſuchs geben wird, — Der katholiſchen Kirche 
d ihre Rechte verfaffungsmäßtg I hl her dieſe hinaus find nicht zu 
den. — Das Unterrichtsweſen —* dem Bewuß ei 2 * „daß Preußen 
Pr feine höheren Lehranſtalten an en ſoll, und durch 
die den verſchiedenen Klaſſen ber — te —* gewaͤhren, 
Ken Klaſſen tiber ihre Syhären zu heben. Grbßer tel werden bierzu nötbig werben, 
Die Armee hat Preußens Größe ge fchaffen und deſſen Bahattanm erfimpft; ihre Vernach⸗ 
lä ‚hat eine Kataſtrophe über fie und baburd über den Staat gebracht, bie glor« 
rei iſcht worden Hi durch die zeitgemäße er bes Heeres, welche die Stege 
ieges neten. Eine wei kurze — 

Epiſoden Haben uns indeß auch, jept aufmerkſam mer daß Manches, was fih n 
" bewährt bat, zu Wenderungen Veranlaffung geben wird. , Dazu gehören ruhige —E 











% 


uſtaͤnde und — Gelb, unb es wäre ein ſchwer fi beftrafenber fehler, wollte man mit 
er wohlfeilen Geeresverfaffung prangen, die deshalb im Momente der Entfcheibiing ben 
Erwartungen. nicht entipräche. Preußens Heer muß —* und angeſehen ſein, um, wenn 
es gilt, ein ſchwerwiegendes politiſches Gewicht in die Waagſchale legen zu — 
ſo kommen wir zu Preußens politiſcher Stellung nach außen. — Preußen muß mit allen 
Großmaͤchten im freundſchaftlichſten Vernehmen ſtehen, ohne ſich fremden Ginflüffen bins 
—zugeben und ohne ſich die Hände frühzeitig durch Traktate au binden. Mit 
allen übrigen Maͤchten iſt das freundliche Verhaͤltniß gleichfalls geboten. In Deutfchland 
muß Preußen moraliſche Eroberungen machen, durch eine weiſe Geſeßzgebung bei ſich, durch 
Hebung aller fittlichen Elemente und durch Ergreifung von Einigungs Elementen, wie ber 
ollverband es ift, der indeß einer Reform wird unterworfen werben müſſen. — Die 
lt muß wiffen, daß Preußen überall das Recht zu fchligen bereit iſt. Ein feftes, con« 
equentes, und wenn es fein muß, —— Verhalten in der Politik, nepaart mit Klug- 
eit und Befonnenheit, muß Preußen das politiſche Anfehen und bie Machtftellung ver« 
haffen, die es Durch jene materielle Macht allein nicht zu erreichen im Stande iſt. 





— Belbanutmachungen. nr 
Heute Donnerstag den 8. December, Abends von 7—81, Uhr: 


Erſter Bortrag der letzten Abtheilung 


(neunter Des Geſammtkurſus). 
Anhalt: Schiller's Leben, feine Lyrif mit Gothe's veralihen. Ballade. 
1426 Ä Rudolf Benfey. 


. Berfteigerungs-Anzeige. | 
. Donnerstag den 2. December, Karıray kes Painekdtnns, sine 


Bartie zum biefigen Loͤſchdienſt nicht mehr tauglicher Begenftände, als: altes KQupfer, 
Mefting, Eifew, beichlagene Räder, ein. vierräber ges Waͤgelchen und acht alte 
— en, ſchwer in Aupfer und Mefſſing, in der Gensb'armerie⸗ 
aferne dffentlih an den Meiftbietenden verfteigert, wojelbft bie zu verfteigernden 
Begenflände Drei Tage vorher befichtigt werden fönnen. 
x C. Belſchner, Ausrufer. 


»Schaafwolle⸗Verſteigerung. 
Donnerstag den 2. December, ar Ar Arena 
verſchiedene größere Partien feiner auſtraliſcher 


und deutſcher Wolle, 


im „goldenen Pfau“, Vilbelerſtraße No. 26, öffentlich an ben Meiſtbietenden verſteigert. 
C. Belfchner, Ausrufer. 


1393. Fahrgaſſe, naͤchſt der Zeil, iſt ein Laden nebſt geräumiger Werlſtaͤtte zw 
vermiethen. Naͤheres Markt Ro. 6, e 


Die Direction des Frankfurter 
Kunst-Vereins macht hiermit bekannt, 
@\ dass die diesjährige Verloosung Diens- 
\altag 28. December, Nachmittags 
=i3 Uhr, im grossen Saale des Vereins- 
Be AR ®/lokales stattfinden wird. 

N IN Einzelne Loose a 30 kr., fünf Loose 
19 und ein Pränienloos ä 2 fl. 30 kr, zu 
dieser Verloosung sind im Bokal zu haben. 

Frankfurt a. M., den/i. December 1858, 1427 


- Derfieigerunge- Anzeige. 
F eita den 3 .D ( b ——— 8 11 Uhr, werben, in 
r g ecem er, Gemäßhelt Stadt - Berichts » Dekrets 


vom 15. November o.: 
2 Ponys und 1 Wagen 


auf dem Tondblenplah gegen baare Bezahlung oͤffentlich an den Meiſtbietenden verfteigert. 
G. Beljchner, Ausrufer. 


Werſteigerungs⸗Anzeige. 
reita g, den 3. DECEMDEr, Kersiniges neben radveneiänet 


biliarge — als: 2 lederne Sopha, 6 Stühle, 1 braunes Sopha und 6 Stühle, 
1 LEE e 8 6 Stühle mit ſchwarzem Laſting, 1 finderbillasd mit Zubehör, 2 Com⸗ 
moben, 4 Bettladen, 1 Schranf mit Briefpefah, 3 runde Tiihe, Spiegel, 3 Bronze: 
Uhren, div. Stühle und Tiſche, 1 eiferne Caſſe, 3 Gonfols, 10 Koffer und 3 Waſchen, 
1 Eupferne Badewanne, fupfernes und meffingernes Geſchirr, ca. 200 Pfd. zinnerned 
Geſchirr, ca. 100 Pid. altes Gijen, 3 Kinderbettladen, Borhangverzierungen, Porzellan 
und Blaswerf ıc., 
1 Wiener Mohagony: Flügel und 1 Pianino, 
in nen Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich a den ——— ver⸗ 
ſteigert C. Belſchner, Ausrufer. 


H.JARQUET un Neue Korbwaaren und son- 


55* Astige Fanmtasieartikel zu Hand- 
Hlanden für Gelegenheit. Key) slarbeiten geeignet hei 46 


23 #uinden Für G4i —— n 
amt AU. Jacquet Sohn. 


683. Beauffihtigung der Schularbeiten, ſowie Nahbülfe-Unterridht in den Gymnaſial⸗ 
Realfähern und der Mufif; zu erfragen auf der Expedition d. DI, 


. 1844, —— zu ben billigſten Preiſen. Dreher Söhne, Döngesg. 20. 















J 


“Meine von letzter Saison noch vortiäldenen 
neueste Sommerstoffe, als: ne 


Jaconas, Organdis, Ba- 
rege, Barege Robes etc, 


verkaufe, um damit zu räumen, Donnerstag 


den 2. und Freitag den 3. December 
zu: bedeutend herabgesetzten Preisen: 


BA. Geigers: 
Wollene Kleiderftoffe 


zu 8 fl. 12 fr. und eine noch beſſere Waare zu 3 fl. 48 fr. per Kleid 

find in großer Auswahl angekommen; ebenso eine Partie Umftecftücher 

feinfter Dualität und ganz Wolle zu 43 fr. per Stüd bei 1408 
hs. Helberger, Kömerberg 32 neu. 


688. Bernftein: und Meerichaum:Eigarrenipigen, Pfeifen, Stöde, 


Brochen, Eigarren und Tabaf empfiehlt billiaft 
J. Mayer. Heiner Korimarkt Ro. 3. 


Mein Möbel-Lager 


ift anf Weihnachten auf das Neichhaltigfte ausgeftattet und empfehle i 
daſſelbe einem geehrten Publikum beftens. 141 


Fritz Eck, großer Hirſchgraben 14. 
Amerikaniſches Gummifchublager. 


Auch Übernehme, die Reparatur biefes Fabrikats auf das dauerhaftefte. 
Carl Viegand- Zimmermann, 
1425 | Roßmarkt No. 15, neben dem „Enalifchen Hof“. 


1414. Schönes mmtband empfiehlt äußerft billig 
Jean Herwig, Bleidenftraße 14, gegenüber. ber kl. Sandgaſſe. 








— 


Brent. Zutell.Bi. 38 285, Donnerstag 2. December 1868. 
. — Betanatuachuugen. — 


schweizer 2 Inra-Eifenbahn 


1. Ziehung am 2. Januar 1859. 


Haupt- kewinne: 
$ts. 100,000, 50,000, 40,000, 35,000, 30,000, 
25,000, 20 ‚000, 16,000 etc. 


In den lin z Jahren fann cin und derfelbe Prämienfchein 


258,800 Trance 


gewinnen. 
Wie aus dem Plane hervorgeht, jo haben, abgejehen 
—* den vielen großen und mittleren Preiſen, ſelbſt Die— 
Bun welche mit gerü aan Treffern herauskommen, ihr 
inlagekapital nebſt 5 p&t. Zinſen zu gewärtigen. 
Se Gewinne werden in Frankfurt ausbezahlt. 
Looſe a9 fl. 20 Er. und Plane gratis Ra zu erhalten 
E. Bank: und Staatspapieren:Gefchäft v 


Steinweg 9, Hotel de Anion. 











. e \ r j + n z L t 
Henefte Barifer Cederſchuhe mit Hobfohlen! 
elegante neuefte Fagon, ein angenehm leichtes, gefundes und billiges 

Tragen Gaafierbicht) , für Damen nn Schaafwolle gefüttert) 2 bis 
A 41/2 fl., legtere haben feine Holz: und Leberjoblen; für A a 
liche (ungefüttert) von 1 bis 2 fl., feinere ( efüttert) 2' ** 
mit Holzẽ und a ſehr elegant, 317, bis 51, fl 
. I-fl. 24 biö 3 ef 30 
@ine Vartie beite ie — 
für Damen 54 fr. bis größte und befte 1 fl. ; für Herren 
1 fl. 12 bis 1 fl. 45 fr.; für Kinder 30 bis 54 fr 
Neueſte —— Zedertuchfchube, auf dem Strumpf zu tragen, 
waflerdidyt, für Serren 2 fl. 30 f 
Filzichub⸗ und Filgpantoffel in jeder Größe empfehle zum Engro& und Detail 
+. Verkauf jur billigen Breifen. 


Feinfter Glanzgummilack für ladirte und Bummifchube, per Fläfchehen 
12 bis 18 Er. 1404 


Ba 107 Ed der Fahr- und Düngesgafle 107. "ag 


6859. Man fucht eine gewandte Oberarbeiterin für ein GStramin: 
ſtickerei⸗ Geſchäft und bevorzugt beſonders ſolche, die gut zeichnen 
können. Franfirte Offerten unter MA. S. befördert Die, Expedition DIDI. 


Möbel: Fabril 
J. H. Strack, in Bockenheim. 


Vorräthig; ſechs verſchiedene Fagons in Nohrftühlen, ſowohl Nußbaum wie Dabagon, 
das Stuck von 6 bis 14 flo; ſehr fchöne folide Theetiſche das Stück Für 82 R., 

Eopbatiihe das Stud zu 5 fl: 30 fr., Näbtifcye, Kleider, Buͤcher⸗ —— 4 in 
größter Auswahl, fi Auswahl, ſowie alle Bolfter- Möbel, die zu einer vollländigen Einrichtung gehören. 


Moderateur-Lampen 
| , befter Aualität, 000 0er 


zu as: wi and 6 fl. ꝛc., unter Garantie bei. J lot 


} u J 7 
de I. Bachmann-Per , 
1421, .. - Ed des gr. Kornmarkts und der Sand affe, 


1426. Defterr. Zwanziger werben * den —ã—— — erlauben; 


- 1407. Die.fo ſehr beliebten sahen mit 
Schwimmer nn wieder eingetroffen bei 
Joh. Friedr. Löwe, Pauloplat 9. 



















Moderateur- Lampen 


17 bester Qualität, 


im Bronze-Imitation, ächter Bronze | 
und Porzellain, 

ist das Lager des Unterzeichneten neuerdings aufs 

pppPelugste assortirt. 

F Die Preise - sind. bei allen Sorten mö lichst 

era und wird bemerkt, dass eine jede Lampe 

En. rt wird. 


igiedr. Böhler, 
Beil 54, neben der Poſt. 
"Engros,:Berktanf 


ast amerikanifder Summirduhe 


Naugatue. Comp” 


Mir — eine größere Partie obiger RR, befonders für 
Männer, in extra flarfer und dauerhafter Qualität, die wir um da- 
mit zu räumen 50 pCt. unter Koftpreis bei Partien anzubieten haben. 


August Schönling & un 
er lit Roſmarkt 10. 


1288. Getragene enfleiber werben ſtets angefauft und beftens bezahlt bet 
an dem —  . 


J Ein seue® Sehr ſones folides SWianino in Billig zu verkaufen, fobann 
” —— da Ather Aebes für 100 fl,; Fahrgaſſe 100, Bei Koöhl. Pen | 


Zurückgeſetzt im Preiſte! 


Eine aroße Partie Weſten in Cachemire und Weluche, 
Paletot · Stoffen und Buckskins unter den Fabrikpreiſen bei 


August Kotit, 
N Fiebfrauenftrape. 
Albert's 


| Weihnachts - Ansftellung 


(Zeil 36, im Mumm’fchen Hauſe) 


befondere Empfehlung von Hiaarpferden, mit natür- 
Siem Fell überzogen, und Schaukelpferde, große 
Baukasten, Theaters und -Polichinellen, 
Spezerei- und Putzläden. 1496 


3. A. Hollerbach, große Sandgalle 19, 
„.etpfichlt fein Lager eigener Kabrif in Regen-, Sonnensc 1 
und En-tous-cas zu den billigften Preiſen. ? 

NB. Reparaturen jeder Art ſchnell und billigit. 


Reißzeuge 





‘ 


(Sehr genau juſtirt) * 
im ganz. großer. Auswahl zu ſehr billigen Preifen bei 1427 
| Ss. Grünwald, Optiker 
Zeil, „Nuffifcher Hof”. 


1383. Ein Paar gut gehaltene braune Ghaifenpferde find zu verfaufenz große 
fchenheimerftraße No, 4, in Frankfurt a, M, , 8 


4 


20 Beilage, Fraukf. Zute I.⸗Eil. A285, Donnerstag 2. December 1858. 


— 





Bekanntnachuugen. 


Evangeliſcher Haupt · Verein 
Guſtav-Adolph-Stiftung. 


Kirchliche Feier: 
Sonntag den 5. December I. 3., Wachmittags 5 Uhr: 
in der St. Panlskirde, 


Vorlied No. 290 ©. 1. Gebet, gefprodhen von Herrn Pfarrer Mops; 
Hauptlied No. 290 B.2—5. Bericht, erftattet von — Pfarrer Dr. Steig, 
Schlußlied No. 290 2 


— 


Der Vorſtand des Vereins beehrt ſich Hierzu alle Mitglieder bes Vereins und ber 
— en Gemeinden, ſowie alle Freunde der Vereinsſache freunblichft 


Die n Rirchenthliren — * milden Gaben ſind I ln ben Zwei bes 
Bereind — — Unterftügung notbleidender evangel. Gemeinden — 


1428 Der Vorstand. 


‚Ball-Klelider, abgepasste, 
sowie Stoffe am Stück in grosser Auswahl; 
sehr billige, weisse u. farbige Tarlatannes 


empfiehlt _ E. Breusing, 
Bleidenstrasse =. 1. 


Bougies-Diaphanes et de l!’Etoile 30 kr. & 
in unübertroffener Prima-Qualität und in ſchwereren Padeten nad Verhaͤltniß 
Stearin-fihter SS hr. | Aftral-Kerzen 26 hr. 
Fr Engros:Fäufer zu ben Kabrifpreifen bei Georg Krehs, Zeil 41. 


Allgemeine Lehrerverfammlung. 
689. Samstag 4, Deembkt, Mbenb6 um 6 Uhr, Roßmarkt No. 10. 


Ausgeſetzt! 


* breite ächtfarbige Cattune zn 10, 11 u. 12 fr. d. Elle. 
oil de Chevre in den neueften Deffins zu 12 u. 14 fr. d. Elle. 
Napolitaines "r * n" 10u. 11 kr. d. Elle. 
M'delaine 2 ⸗ pr 12 fr. d. Elle. 


F. A. Oppenheimer, 
Ueuekräme 25- 


NB. Befonders aufmerffam mache noch auf eine Partie 1%, ganz 
wollener Tücher zu 2 fl. 20 fr. und 2 fl. 30 kr., ſowie Long. 
Chäles zu 4 fl. 1 

1427. Im füblichen Theile der Stabt, Meflage, Nömerberg oder Main, wird ein 
en Parterre⸗Geſchaͤfislokal, am Tiebften in zwei Straßen ausmlnbend, nebft geräumiger 

ohnung von mindeſtens 5 Simmern, Küche ꝛe. ac. balbieft zu miethen, eventuell ein 


entiprechendes Haus bdafelbft zu kaufen geſucht. Offerten unter M. 22. bejorgt bie 
Expedition d. Bl. 


Taschentücher; 


weiße leinene, von der Heinen Sorte I Kinder zu 1 fl. 48 fr. das 

Dugend anfangend, in allen Größen zu 3, 31/,, 4, 5 fl. ıc. bis zu den 

En Dualitäten, ferner farbige leinene und baummpllene 

afchentücher in den neueften Muftern empfiehlt in reicher Auswahl 

und anerkannt guter Qualität 1409 
J. A. Lücke, Markt 6, am Rebitod. 


1421. Mein wohlafjortirtes Lager aller Sorten 


Leinwand und Zafelzeug 


empfehle einem geehrten Publifum zur geneigten Abnahme unter Zufiche- 
rung billiger und reeller Bedienung. 


dolph Lob, Acuckräme 4. 


Aechte Alpaca-Regenfdirme, 


dauerhafter und billiger als ord. ſeidene; in England allgemein im Gebrauch, in Deutſch⸗ 
land noch nem, find in jchöner Auswahl vorräthig b 


ei 1 
HI. Jacquet, Fabrikant, große Sandgaffe 9. 
687. Behbte Stiderinnen werben geſucht; Fl. Hirichgraben 2, 





„Providentia“, 
‚Frankfurter Verſicherungs - Geſellſchaſt. 





Berficherungen gegen Feuerſchaden, Lebens, | Finnen zu ben vor 
Henten: ns Musksner : Verficherungen, See, eos eboeiäisfien 
Fluß: und Land : Transport = Verficherungen | werben 
durch 
‚die Dirertion, groge Gallusſtraße 15, 
owie 
in 6 * * 3 —— —— 4 
Obexrrab . Meich. Lehrer, 
„ Miederrab = ® Adolay, 61 neben dem Pfarrbaufe, 
„ Miedererienbab „ , — Söllner, 
Dortelweil — * ach, Einnehmer, 
„ Bonames . a . B. Lehmann, Apotheker, 
„ Bornbeim * =. 25 
„ Saufen & „ . Bob. Rrieb. 1429 


1426. Der „Allgemeine Frauenverein zur Wohlthätigkeit““ wird auch 
in diefem Jahre auf Weihnachten eine Chriftbeicheerung für Kinder hilfsbebürftiger Eltern, 
ohne Rüdjicht auf deren religidfes Bekenntniß, veranflalten. An edle Menſchenfreunde 
richtet der Verein die dringende Bitte, ihn in der Erreichung diejes ſchönen Zweckes auch 
diesmal durch Spenden freundlich unterftügen zu wollen. Die Frauen, des Borftandes: 
‚ Louife Arens, Allerbeiligengafje 40; Margaretha Büttel, Allerheiligengaffe. 48; Elifa- 
betba Daum, Bornheimer Haide 12 oder Friedbergergafje 14; Negina Hartmann, 
Eſchenheimer Anlage 10 und Agathe Löffler, Darmftädter Landftraße 18, fowie die 

anen: Karolina Kanz, Domplag 10; Julie Ludwig, Borngaffe 21, und Sufanna 
au, Schlefingergaffe 2, werben die Gaben der Liebe dankbar in Empfang nehmen. 

Frankfurt a, M., im November 1858. 


TEE Ä Der vVorſtand. 
Aechte | 
Crepe de Chine-Chäles. 


Die neueſten 


Foulards, Cravates, Cols, Fichus, Chätelaines, fv- 
wie eine große Auswahl ver schönsten und besten aber dur 
Drudfehler unbedeutend befchädigter Foulard-Tücher bei 141 
Ed. ®Oehler, Stiftftraße 2. 
687. Feinftes B badmehl der Sechter 56 Fr., da® Gelcheib 15 fr., bei 
a ——— Gotifried Minen, Fahrgaſſe 16. 


Weihnadts Anstellung | 
Tapiferie-Waaren aller Art 


von 


R. Riesser 


(Beil Wo. 25, im Lürkenfhuß). 


Reihe Auswahl in angefangenen und fertigen Stickereien auf Stramin 
Seide, Tuch, Leder zc., in Wollen-Waaren, Portefeuilles eigener- Fabrik, 
Bronze-Gegenftänden, Wandmappen, Tabak, Thee-, Papeterie und Spiel 
Käftchen, Lefepulten, Briefbefchwerern zc., zu Stiderei eingerichtet, und. in 
SantafiesGegenftäuden der verfchiedenften Art. 1429 


Be EN En nn nn ee 

1429. Wegen Hausverkauf bin ich genötbigt, mein Ge: 
fchäftstofal aufzugeben und verfaufe deßhalb mein Lager in 
den neueften Ehäles und Kleiderftoffen unter Den —— — 
fen aus. Daffelbe beſteht in Long-Chales und Tüchern von 4 5; an, 
Rapolitain 30 und 36 Fr., Thybet 1 fl. 48 fr., Poil de Chövre, Prima, 
in Meinen Duerftreifen 36 fr. der Stab, Gattune 11 u. 12 kr., Jaconas 
von 16 fr. an, Kantafieftoffe mit Seide 24 fr. die Elle und alle fon» 
flige Kleiderftoffe und Futterzeuge. 

Es find bei vorſt henden Waaren viele Stoffe, die durch 
ihre Billigkeit und gute Qualitäten ſich ald Weihnachts⸗ 
Gefchente befonders eignen. 


A. Federlin, Aruckräme 24, Eck der Schnurg. 


Einer Lehrerin 
vor feiner Bildung und guter Sitte, welche ber deutſchen, franzoſiſchen und en 
Sprache mächtig, in allen weiblichen Handarbeiten erfahren, im Unterrichten geübt und 
mit guten Zeugnöffen fiber ihre bisherige Wirkjamfeit verjehen ift, kann bie Expedition 
eine Stelle in einer öffentlichen Lehranftalt nachweiſen. Meldungen, welde nad dem 
10: December erfolgen, können jedoch nicht mebr auf Berückſichtigung rechnen. 1428 


689. Ein geräumiged Magazin, welches ſich für ein Stabeifenlager eignet, wirb nebfl 
einem Gomptoir fofort zu mietben gefucht. Näheres im „Hotel Emmerich“, Allerbeiligens. 


1428. Bon den fo ſchuell vergriffenen ſeidenen Foulards-Tüchern zu 1 fl. 
12 fr. per Stüct ift wieder eine neue Sendung in ben jchönften ang . 
ebenjo eine grobe Auswahl ſchwarzer und —— ſeidener Halsbinden zu 
außergewöhnlich billigen Preiſen bei Theodor Pott, Schnurgaſſe 56. 


ge Beilage, Fraukf. Zutell.: UL. M 285, Donnerstag 2. December 1888. 
Jh 


Belauntmadhungen. 


Verfteigerung von 350 Flafchen 
AnanasArrae MPunſcheſſenz. 


Samstag den 4. December, name Tunideflege, be 
von der befannten Güte alljährlicher Verfteigerung, 


in dem Vergantungsgimmer gegen baare Bezahlung oͤffentlich an ben Meiftbietenben 
verfteigert werben. C. Belſchner, Ausrufer. 


— — — —ñ —ñ —ñ —— —ñ ———ꝰz úü ⸗ 
Schluß der Verſteigerungen wegen 
YHufraumung eines Teppichlager®. 
Montag den 6. December, SER game Kan Age, | 

Go. 40 Stück große Sopha:Deden, 
20  ,„ noch größere dergleichen, 
3 v gen große von 6! Ellen Länge und 
| 5 Ellen Breite, 
3 ,„  Belours : Zimmerteppiche von großem und 
eine Anzahl Coupons von kleinem Ellen: 
maaße nebft einigen VBettvorlagen 


in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an ben Meiftbietenden 
verfteigert werben. &. Belichner, Ausrufer. 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Freitag den 10. December, miss 2 u, weten auf rei 


williged Anftehen wegen Abreiſe einer Herrichaft nachverzeichnete guterbaltene Ds 
bilien und Haushaltungsgegenitände, als: 
3 Ganapees, Sopba, Cauſeuſe, Seffel und Stühle in Palifander-, Mahagony— 
und Nubbaumbolz, 2 Ausziehtifche, 1 ovaler Tiſch, 2 Spieltifche, Spiegel, Luftre, 
Bettladen und Bettzeug, Porzellan, Glaswaaren, 1 Toilettetiſch mit Marmor: 
platte und Spiegel, Walch» und Nachttiſche, eichene Tiſche, Küchengeſchirr ıc., 


1 Piano, 
In Ka h Seilerftraße No. 10, im 1. Stock, gegen baare Bezahlung 
Bifentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
Die Gegenftände können Mittwoch ben 8, und Donnerstag ben 9. December von 
Morgens 10-1 Uhr und Nachmittags von 2—4 Uhr in der Behaufung jelbft angefehen 
werben, 6. Belfchner, usrufer, 


Großes Fußleppich - Sager ! 
Carl Witzel, 


in der Wedelgafle, Eh vom Banlsplabe, 


empfiehlt fein. vollftändiges wohlaffortirtes Teppich:2ager, daſſelbe ent 
hält die neneften Deſſins, in jeder beliebigen Breite und extra ſchwerer 
Qualität, zu den billigiten feftgefesten Fabrifireifen. 1341 


Buchene SolzKohlen, 


befte Sorte, ganz troden, zum Bügeln 2c. , find zu 2 fls A Be, per- 
Malter in jevem Quantum zu haben bei 
1235 Un. Armbrüster, fi. Friedbergerſtraße 5. 


Zu Weihnadten ! 


empfehle mein reich affortirtes Lager math. Veſtecke (Neißzeuge) jeder 

— * hr * an 70 I — —— —— 
n gleichen meine optifchen el: Sperngläfer 

röhren, Barometer, Thermometer ıc. al 


Julius Diehn, 
mechanifche, optifche Werkflätte, Zeil Mo. 23. 


Berlinifche Feuer - Perfiherungs - Anflalt, 
gegründet im Jahre 1812, 

Grund:Capital: Zwei Millionen Thaler, 

übernimmt Berficherungen gegen Feuersgefahr jeber Art zu feften im Voraus: befkimmten , 

——— Auskunft ertheilen 





. Friderich, —— hinterm Laͤmmchen 5, 
1248 ©. J. Th. Schreyer, Agent, Langeſtraße 7. 
1397 Englische billigft bi Hartwig Rein um, 
ch “: ren ‚ Döngedaafle Ne, 5 


Betragene Herrenkleider werben angekauft bei E. Strans, Bornheimerſtraße 17, 
rechte Seite, Ir Laden. Beftelungen durch die Stadtpoſt werben pünktlich ausgeführt, 


689. Damen, welche bas vorzüglichfte Handſchuhreinigen billigſt gu erlernen w 
belieben ihre Adreſſe ar A. ae Gypebition b Bl. — — 


Geſchäfts-Eröffnung. 
8* —— OHR anzuzeigen, daß ich 


Beſatz-⸗Artikeln, Garn und 


Kurz⸗Waaren 


eröffnet habe und empfehle mein wohlaſſortirtes La er zu 
billigſten feſten Preiſen. — 
Frankfurt a. M., den 20. November 1858. 


‚Sehhäftsloba: Bleidenfirape Ho. 4. 
- HH. J. Schütze. | 


Schweizer 


Fr. 20 Eifenbahn- Loofe. 
Erſte Ziehung am 2. Januar. 
Gewinne: Fr. 100,000, 50,000, 40,009, 
85,009, 80,000, 25,000, 20,000 ꝛe. ꝛce. 


Geringfter Gewinn 25 Fr; 
In den erien 5 Jahren kann ein und daffelbe Loos 


285,800 Franıs 


er obligations. Looſe zu 9 fl. 20 fr. oder 20 France, Pläne gratis, empfehlen 
Moriz Stiebel Söhne, 
Bank: und MWecfel-Gefhäft, Schnurgaffe 56. 


1898:.. Aechten u Leber: Thram zum Einnehmen ehlt 
Wilhelm von Aranch, — — 


J. Eng, Schneidermeiſter, wohnt ins Mo. A. 


Bekanntmachungen. 

688. Ein Oefterreicher 100 fl. 2008, Serie 
534/49, ift gefiern Abend von ber Zeil bis 
Meer Bechhof verloren worden. Dem 

ieberbringer eine Belohnung: Zeil 27. 


1427. Friſche große Schellfifche 
und bolländ. und belg. Cabliau bei 
Joseph MWilani, 
Bleidenftraße 6. 
688. Neuer Aepfelwein wirb verzapft bei 
Carl Wendland, Stelzengaffe 12. 


686. Gute gebrauchte Möbel, befonbers 
in Mahagony, werden zu Faufen geſucht; alte 
—— 68, 3r Stod. 

1427. Fruits glaces assortits, 
Abricots glages, neue Alerandriner 
Datteln und Malaga-Trauben-Rofi- 
nen, in 1/;, 1a und 1/, Kiften, find 


eingetroffen. 
Joseph Milani, 
Bleidenftraße 6. 


1427. Friſche Schellfifche, Cabliaus, 
Sols, Turbots und Auftern. 
-Minoprio, 
Hirfchgraben. 


1426. Ganz friſche Schelfifche, 
Büdinge kzumj Baden und Roh— 
effen bei 


Franz Bertels, 
gr. Bodenheimerg. 31. 
Cabliau erwartend. 


1428. Frifche PVerigords Trüffeln, durchaus 
ſchwarz, En 
Friß Teichemacher, EI. Kornmarkt 9. 


— — — — — nn 


1429. Aechte friſche Perigord- 
Trüffeln, Turbots, Soles. 
E. Sartorieo, 
gr. Kornmarkt. 


684. Ein Mädchen, das tm Stiefelſteppen 
gehbt iſt, wird geſucht; Meugafle 11. 


14235, Die erften friſchen Peri—⸗ 

gord:Trüffeln. 

Milani-Minoprio, 
Hirfchgraben. 


685. 18577 Wein, die Maas 1 fl., ao 
Benj. Schend, Oppenheimerftraße 16 
in Sadjenhaufen. 


1482. Aechte ital. Maronen (Ka⸗ 
ftanien) bei 
‚Hi. Textor, Rebftod 5. 


689. Es wird Geiplhlägefuht; Kühe. 


gaſſe 1a. 


688. Eine Kleidermacherin wünſcht noch 
einige Tage befeßt zu haben; Bleidenſtraße 
No. 39, im Bäßchen. " 


"689. Eine braune englifche Hähnerbünbin 
hat fi) verlaufen. Dem Bringer_ eine 
Iohnung : Köpplerhof 5 Bei E, Müller, 


689. Ein ordentliches Mädchen, weldheß 
ut Kleider machen kann, ſucht außer dem 
Saufe Beihäftigung; Stelgengaffe 15. 


Feiner Ungarwein, 
St. Unbrä, rother, db. ?/, Ohm 30 fl. bei 
G. Bierling, Saalgafie 21. 


689. Borzügl. Tafel:Senf, per Pfd. 
12 Er., 4 Pfb. 42 kr. reines Schweine: 
—— 26 kr. Rh rar et 

usmacher u. gewöhnlichen en 

W. Schent, — — 


689. Guter 1857r Wein, bie Maas 48 kr., 
verzapft Kaspar Magel, Glijabethens 
firaße 2 in Sachſenhauſen. 


689. Ein braves Mädchen, das gut gelibt 
im Kleidermachen ift, wünfcht bei einem 
Schneider ober Kleidermacherin Befchäfti- 
gung; Feine Eſchenheimergaſſe 32. 


689. Weftphäl. Schinken, Blaſenſchinken, 
neue Böttinger Würfte , Ghefter-, Holländer; -- 
Parmefan-, Edamer, Schweizer Lims 
burger Käfe, Büdinge zum Braten unb 


Ro ; 
effen ac. bei MR. Muf, Gellengeſ⸗. 


4 Bellage, Fraukf. Zutell.:1BL, MM 285, Donnerstag 2, Derember 1858. 
— — — — —— — — ⸗e 
Bekanntmachungen. 


Meur Spiele 
für Weihnachten 1858. 


Berlin in der Wahn 3 df 6 
* —* Art a en ne —— — 


Sonne, Mond und Sterne, 


ein amũſantes, intereſſantes Spiel für Die Iugend und deren Sreunde. 
Preis 54 kr. 


Laffen Sie uns über den Werth biefer Neuigkeit bie Kritik eines Berliner Referenten 
anführen: „Der geiftreiche Verfaffer, veffen Arbeit auf Anſuchen feiner Freunde fofort in 
das Englifche und Ruſſiſche überfegt und dort wie hier mit allgemeiner Alflamation bes 
grüßt wurde, verfland es mit großem Geſchick der Jugend ein Unterhaltungsfpiel zu bieten, 
welches, abgeiehen von ber Anregung zum Nachdenken Über den Sternenhimmel, Ddiefelbe _ 
ergößt ohme die Freude durch trodene Lehre zu trüben und für jebes Alter verſtändlich if. 

Die Abwechſelung tft überraſchend, die Ausftattung des Spieles felbft, auf Leinwand 
geaoen in Farbendruck und eleg. Garton laͤßt nichts zu winfchen übrig. So nehmt es 

bin, Ihr lieben Kleinen, und vergnügt Euch, jo wie Ref., ber ben Seinigen bamit 
manchen vergnügten Abend geichaffen hat. 

In zweiter unb dritter Auflage erjchien ferner die Spiele: 


Hungule Hahioram-| Das Yictoriafpiel 


ober bie Kunft vermittelft zweier Würfel ober jo Iernt man engliſch. 
WER — Preis 36 Er. 


Das raſche Grfcheinen diefer neuen Auflagen erfpart uns jebe Empfehlung. 


Borräthig bei | 
Franz Benjamin Auffartn, 
GE der Dönged: und Haafengaffe. 


Frankfurter Kunftverein. 
Neu ausgeftellte Kunftwerfe: 


— ee in Rom: Spaziergang Dante's mit edlen Frauen von Ravenna. 
A berger in Münden: Die Brüde St. Martin bei Tolebo. 
abon in Brüffel: Genrebild. 


Rother Ungarwein 48 fr. bie Klajche bei Franz Bertels, große Bodenheimerg. 31. 


Verfteigerung einer Eckbehauſung ug zu 
Sachfenhaufen und fünf Güterftücke. 
Montag den 13. December, Mask hameristisen Wer 


günftigungs:Defretd vom 25. October o., Die zum on. ber hieſ. Bürgers und eg 
weinfrämer8 Herrn Lorenz Diehl’ichen Eheleute gehörigen er 
a) eine Eckbehauſung, zu Sachſenhauſen in ber Rittergaffe liegend un 
No. 72 bezeichnet ; 
b) fünf in ber — Gemarkung liegende Büterftüde, als: 
1) Gew, No. 2144, Zöingert, unlden be ber Landwehr und Sähpeubüttenweg, 
ut 4 
3 Bew. 15 No. 214B, Land von ber — Erg * 34 Shub; 
Gew. 15 No. 216, N Ar ftößt auf den Schügenhüttenweg, 
1 Vrt ch 
4) Gew. 16 No. 120, Wingert, jenſeits, unweit dem Mpotbeferhof, 1: Bril; 
)® N Baum 3 a ſtoßt auf das Altebergewerch⸗ 
5) Gew. 6 No. 215, Baumflüd, im Alteberg, t auf das Ulteberg 
aäßchen, 1 Brtl. 79 Schub, 
in. obenbenannter Behauſung öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werben. 
Drei Tage nor ber Verfteigerung ift die Behaufung täalih von 12 bis: 3 Uhr 
an Näheres zu erfragen bei Herrn Rob. Nicolaus — ** Klapperg Bir 
C. Belichner, Aus | 


Damen Mi intel Stofe 


in großer Auswahl, fowohl mit als ohne Futter, empfehlen 


1417 Gebrüder Göring 


Neuckräme 5, neben der * 


DIORA MA 
am Zaunusplag. 1287 
- zu in der hg ai 
Das Innere der Sanct Marcuskirche zu Venedig. 
32 Bild iſt 76 Sub breit und 48 Fuß hoch. 
ie Dioramen find bed Tags über zu feben. 


662. Alle Arten gebrauchte Möbel, Betten, Nof aarmatragen 
fortwährend ; zu den been Preiſen nefauft: ‚Kloftern. 69, dem — —— 


690. Eine beſonders als Weihnachtégeſchenk neeignete Sammlung 
oon über: 900 neueren MWappen-Siegeln ift zu verfaufen. 


684. WBangerow’s —— (neueſte Auflage), Kriegel’s Corpus 
Juris zu verfaugen; Schulſtra * 





Journal- Zirkel | 
Familienkreis nd die Jugend 


don 


Gust. Oehler, Zeil 38. 


Aus der Fremde. — Bibliothek von Rieriß. 

Buch ee erh von Fr. Hoffmann: 
Erbeiterungen (Stuttgarter). 

Familienbuch des Öfterr. Lloyd. Matur von Uple, 
Gartenlaube von Stolle. a aa 
Sausblätter von Hadlänber. Journal des Demotselles.: 
Zuſtrirte Melt. Magazin pittoresque: 

Augend: Album. ’ Musee de Familles.‘ 


Der Teilnehmende befömmt jeden, Donnerstag 5—6 Hefte, die er acht behält ’ 
* re * nen Donnerstag En neue — — Der eg Be: 


“Eine grosse Auswahl Tüll-Kragen, voll- 
ständig waschbar und zu niedrigen Preisen; ' 

billige wıe feine Negligeehauben ; 

Neuheiten in Kinderkragen : 

grosse Mannichfaltigkeit in Schleiern 


empfiehlt E. Breusing, 


1428 Bleidenstrasse No. 1. 


N * J — 
Franz Hoigne, 
Bleidenfirafie 13, 

für den Weihnachtsbedarf feine neue von Paris erhaltenen Waaren, 
als: Handschuhe * Urt, Cravatten, Nöche, Fächer, jowie 
ene — er ala von Hegen-, Sonneunschirmen und En-tous-cas ° 
gener 


690 
- NB. Eine Partie ausgefegter Glaed-Handschuhe, die bis zum 15. d. 
zu herabgeſetzten Breifen verkauft werden. 


Eine erfahtene Haushälterin, welde die beften Zeugniſſe aufweiſen — ſucht 
eine Shell und Fann alsbald eintreten. Schriftliche Offerten unter 2838 beforgt d. Exp. « 


Su vermietben. 

688. Bleichftraße 15, im 2. Stod, ift ein 
möblirte8 Zimmer zu vermiethen und fann 
fogleich bezogen werben. 

687. Ein möblirtes Zimmer ift zu vers 
miethen; Brückhofſtraße 5, Ir Stod. 

688. Eine Feine Wohnung ift zu vermie⸗ 
then ; zu erfragen Fahrgaſſe 5. 

1420. Gine möblirte. Wohnung vor vier 
— Küche x.; am Salzhaus F 107, 

neu. 


677. 
einen fol 
6. Breitegaffe 26, Ir Stod, ift ein 
ſchoͤn möblirted Zimmer mit ober ohne Koft 


zu vermiethen, 
688. Ein möhlirted Zimmer mit Gabinet 
ift zu vermiethen; Beil 38, 2r Stod. 

690. Zwei ſchoͤne Zimmer mit oder ohne 
Möbel, Küche gleich zu beziehen; Schäfers 
gaffe 28, Ir Stod. 

91. Ein heizbares Stübchen an 1 Herrn 
zu vermiethen; gr. Sandg., im Ritterg. 18. 

690. Zu vermiethen: 3 Zimmer und Küche, 
im 2. Stod; alte reg a 17. 

690. Döngesgaffe 43, 
möblirte® Zimmer zu vermiethen. 

6. Ein geräumiges helles Zimmer nach 
ber Sonnenſeite nebft Gabinet, möblirt; 
naͤchſt ber Zeil, Allerheiligengafje 76, neben 
ber Apotheke. 

690. Stelzengaſſe 27, nächft der Zeil, ift 
> — Zimmer zu vermiethen, im 2. 

tock. 


690. Ein Zimmer mit oder ohne Möbel 
iſt zu vermiethen; Heiligkreuzgaſſe No. 8, 
im 2. Stock. 


691. Mößlirte Zimmer zu vermiethen, à 
4 bis 8 fl.; Bodenheimer Anlage 14. 


Dienftgefuche und Anerbieten. 
688. Ein Küchenmäbchen wird gefucht ; 
Buchgaſſe No. 1. 
689. Ein Monatmäbchen wirb gejucht; 
Bornheimerftraße 15, 1 Stod, 
688. Ein braves Mädchen wird in eine 
un — geſucht. Frau Jaffé, 
ee 17. 


690. Ein ſtarker Burſche wird als Haus⸗ 
knecht in ein Spezereigeſchaft geſucht; Weiß- 
ablergafie 27. 


wei ſchoͤne unmöblirte Zimmer an 
errn. 


re Stod, iſt ein N 


6%. Ein anſtaͤndiges Mb welcheß 
19 und 6 Yahre in imel ee war nut 
fochen kann, mit ber Pflege Bleiner Kin 

ſehr vertraut tft, fucht eine Stelle, entweder 


zu einem Kinde, einem einzelnen Herrn ober 
Dame. Frau Maas, Schäfergafie 23. 
689. Ein Küchenmäbdchen wird ges 


fucht, Lohn 50 fl.; PVaradepla 12. 

689. Ein ee wird gefudht; 
gr. Bodenheimergaffe 8, 2r Stod. 

689. Ein junges gewandtes Mädchen, 
* — u len 2: in Dienft — 

ausmäbchen oder allein; zu erfragen 
_ [A u ji — 6 x iöße 

. &8 wird ein reinliddes Hausmaͤdchen 
geſucht; ——— 30 neu, 

6X. Ein ſolides Mädchen, das gut bür⸗ 
gerlich kochen, ſowie Haus und Handarbeit 
verrichten kann, wünfcht in einem ftillen Hauss 
balte eine Stelle und kann bald eingehen; . 
Vilbelerftraße 34. 

689. Es wird ein Maͤdchen, das ati 
lich kochen kann und zw aller Arbeit willig 
ift, geſucht; Ed der Schnurgaſſe 75. 
er Ein Zapfjunge wirb geſucht; Markt 


o. 21. 
691. Mehrere Hausburfchen werben ges 
fucht. Ar Saufer, Fabrgaſſe 1. 

6%. Perfekte Herrfchaftstöchinnen werben 

efucht d. d. Comptoir Hensler, Aller: 
Beiligengaffe 48. 

60. Brave Dienfimäbchen jeder Branche 
finden jogleih fehr gute Stellen. Frau 
Hofmann, Trierifchegaffe 8. 

1429. ®egen einen Lohn von 54 fl. wird 
eine geſetzte Perſon gefucht, welche gute Zeug” 
niffe hat, bürgerlidy kochen und die Hauds 
arbeit verrichten fann. Näheres bei Frau 
Hofmann, Trieriſchegaſſe 8. 

690. Es wird ein reinliches, fleißiges und 
nefitteted Dienſtmädchen, welches zu aller 
Arbeit willig ift, gute Zeugniffe aufzumeifen 
bat und nädjften Dienstag eingehen kann, 
nad Bockenheim, Haafengaffe 317, gefucht. 

690. Es wird ein ſtarker Zapfjunge ges 
ſucht; gr. Bodenheimergaffe 76. 

690. Ein braves Mädchen wird ‚gefucht ; 
Schnurgaſſe 9. 

691. Es wird ein Monatmäbchen gefucht, 
für die Dorgenftunden von 7—9 Uhr; Bol: 
fenheimer Anlage 14. 


5 Beilage, Fraukf. Jutell.Vi. M 285, Donnerstag2. December 1858. 
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Belanntmadungen. 


Betfaunntmachung. 
Mit Bezug auf bie von den hochwürdigen vereinten evangeliihen Gonfiftorien uns 
terin 12. September 1825 erlaffene und am 12. März 1832 erneuerte Befanntmahun 
Die Borausbezahlung des Schulgelbes betreffend, bringt die unterzeichnete Deputation 
ſierdurch zur Kenniniß, daß bie von berfelben deputirten Mitglieder an nachbenannten 
en in ben Localen ber fünf Bürgerjdhulen zum Empfange der Schulgelder anweſend 
fein werben, nämlid: 
in ber höheren Bürgerfhule:s den 9. und 10. December; 
" " St. Catharinen⸗Schule: " 9. 117 10. 
» » BVeißfrauem- Schule: 9. „ 1 


v 
” “ 
» » Allerheiligen Säule: , 9: „. I. . 
„». » Dreifönigds-Shule: „3% „ - 
jebesmal des Nachmittags. 
Frankfurt a. M., den 1. December 1858. 1429 
Die Öconomifche Deputation der proteft. Bürgerfchnlen. 


Bekanntmachung. 


1428. Die verehrlihen Mitglieder unferer Gemeinde fegen wir hiermit in Kenntniß, 
daß Sonntag den 5. December I. 3. ber Nahmittags-Bottesdienft der Et. Gatharinens, 
Dieikdnigs⸗, St. Pauls: und Peters⸗Kirche außgefebt bleibt, da an biefem Tage ber biefige 

upt-Berein der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung in Paulskirche, Nachmittags um 5 Uhr, 
eine: übliche Yahresfeier halten wird, 
Der evangelifch-Iutherifhe Gemeindevorſtand. 


Befanntmachung. 


Die Subfrriptions-Lifte zu dem am 11. diefes ftatt- 
findenden Stiftungs-Essen liegt im Gaftzimmer des 


„Wolfseck“ auf, 
! 
Ber Ausſchuß 
des freiwilligen Scharfſchützen-Corps. 
en Parifer Knabenmühen 
2 er neue Sendung & 2 fl. per Stüd bei 1428 
and Zi. Sacquet Sohn. 

690. Mehrere Commis für Spegereis@efchäfte werben geſucht. J. Hauſer, Fahrg. 1. 





TZoded3:Unzeige 

Das geftern Morgen nad; fchweren Leiden erfolgte Hinicheiben — Eohned 
Dr. med. und praftifhen Arztes Georg Jakob Sacdreuter zeige ich unjern 
Freunden und Bekannten mit ber Bitte um ftille Theilnahme hierdurch an. 

Sranffurt a. M., ben 1. December 1858. 

€, Sadreuter, Rechneifchreiber. 

Die Beerbigung findet flatt: Freitag ben 8. December, Morgens um 8 

Paulsplag No. 1. 





TZodes:Unzeige 
Allen Freunden und Bekannten widmen wir hierdu , anftatt befonberer Anzei 
bie ſchmerzliche Nachricht von dem am 30. November, A ende 8 Uhr, erfolgten On 
ſcheiden unſeres vielgeliebten Gatten, Vaters, Bruders und Schwagers 
neich Garl Hartmann, Mepgermeifter, 


in feinem 56. le und bitten um ftille Theilnahme, 


Frankfurt a. M., den 1. December 1858. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet flatt: Freitag ben 3. December, Morgens um 10 Uhr, 
Zn No. 19. 680 





— —— im 1 „Bloch in — 
Oeffentliche Nechnungsablage 
über das Verwaltungsjahr > Be ee 1857 bis zum 28, Ru 


Einnahmen an wöchentlichen Seien Zinfen, — * 


baar in Cafſſe. 9021 fl. 
Sämmtliche Ausgaben hiervon ab. .886890 . 
Saldo 432 I 
Caſſebeſtand am 29. November 1866... . 18510 
16942 CHE 
In heutiger Verfammlung wurde durch Stimmenmehrheit zum 
Beichluß erhoben, die noch liegenden 15 Sterbfälle welche 
von ber. Gaffe bejahlt * * a — d, zu 
ſtreichen, per Sterbfall & 1 — 2100 fi. 
Bleibt reines Vermögen am 28, —— 1858 : 0.148442 fi. 


ET TEE RETTET TE), ET EEE TEE EEE EEE EEE 
689. Gin fehöner Garten mit beinahe /, Morgen und ein ea Allein 


bewohnen find | preiswfirbig zu verkaufen. Näheres bei es bei Sriebr. Neber, Bornh. Haide 18. 


690. Friſche boͤhmiſche Faſanen und Feldhühner F ae — m. 
’ 


689. Die Kunft, Schwänme weiß zu bleichen, Fann Jemanden mitgetheilt em 


Privat- Anlehen 
Hr. Majeſtät des Königs von Sardinien Carl Albert 
| von 3,600,000 Frs. 
1429. In der heute vor Notar und Zeugen planmäßig vorgenommenen 27. Serien» 
iehung des obengenannten, durch und neaozirten, Anlehend wurben —— 26 


ummern gezogen, welche an ber am 1. Mai 1859 ſtattfindenden Praͤmien⸗Ziehung mit 
ben alsdann nod ferner zu ziehenden 15 Serien Theil zu nehmen haben: 


Serie 16 No. 1501 & 1600. Serie 542 No. 54101 & 54200. 
„90 „ 8901 „ 9000. „ 551 „ 55001 „ 55100. 
,„ 15 „ 11401 „ 11500. „ 580 „ 57901 „ 58000. 
„164 „ 16301 „ 16400. „675 „ 67401 „67600. 
”„ %7 „ 20601 „ 20700. „ 682 „ 68101 „ 68200. 
„ 242 „ 4101 „ 24200. „ 703 „ 70201 „: 70300. 
J 258 „ 25701 „ 26800. „ 806 „ 80501 „ 80600. 
„ 829 „ 32801 „ 32900. „ 902 „ 0101 „ 90200. 
„ 402 „ 40101 „ 40200. J 9%4 » 92301 „ 92400. 
„ 459 „ 45801 „ 45900. „ 985 „ 93401 „ 93500. 
„ 418 , 47701. „ 47800. „ 94 „ 94301 „ 94400. 

» 51601 „ 51700. „ 962 „ 96101 „ 96200. 


17 
"580% 52901" 83000. 
- waß hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Kranffurt a. M., ben 1. December 1858. 


Gebrüder Betihmann. 
| Lokal: Veränderung. 


690. Mein Lager, beftehend in allen Sorten feinen und orbinairen Bürſten⸗ und 
Pinſelwaaren, befindet fi von heute an Weissadlergasse No. 84, dem 
großen Hirichgraben gegenüber, und empfehle ich mic einem geehrten Publikum, meinen 
verehrten Ru und Nachbarfchaft aufs befte. Ri 

J3. €. Gotthold, Hürfenmader. 

NE. Meine Wohnung ift unverändert Neugaffe No. 30, woſelbſt auch Beftellungen 
angenommen werden. 

1429. Zu dem Nikolaus-Feſte empfehle ich eine fchöne Auswahl 
darauf Bezug habender Gegenftände. | 

I. B. Esser, vorn. Schnell, Fahrgaffe 112. 

6%. Die Hälfte eines Wei tsladens im breiten Gang i v N 
Nömerberg 1 nn erhält — IE nn 

689. Wir haben aus einer der beften Kabriten Filet:Erinvline mit Stahl: 
reifen und Gummigurt zu außerordentlich billigen Preiien in Commiſſion erhalten; 
Fahrgaſſe 144, im Laden, . 

689. Ir der Nähe von Frankfurt a. M. wird ein Pächter auf einen Canbfig gefucht, 
Das Nähere zu erfahren bei u #. M. u + > SHandeldg er 
ofweg 80. 


Bu verfaufen. 

689. Ein Glavier mit 6 Octaven ift für 
5 Carolin zu verkaufen; —— 8. 

689. Ein wenig gebrauchter kleiner Koch⸗ 
ofen von außen zu heizen iſt für 12 fl. zu 
verfaufen; Schlahthausgafie 17, Ir Stod. 

691. Ein GHoctaviges gutes Glavier ift zu 
verkaufen; Wllerheiligeng. 69, Ir Stod. 

690. Ein Pianoforte ift für 7 Karolin zu 
verkaufen; Kaffeegaffe 1, Ir Stod. 

690. Zwei im beften Stande befinbliche 
Be mit Bajonetten find zu ver 
aufen. 

1424. Eine zweiarmige Gaslampe zum 
Scieben; Santengaffe 13. 
Geſuche verfchiedener Art. 

Gefudbt: 
Ein ſchön möhlirtes Zimmer, erfter 
Stod, im meftlihen Stabttheile; 
hriftliche Offerten unter AE' be 
orgt die Erpedition. 

689. Ein Colleg ſucht ein freundliches 
Local. Franco:Offerten bejorgt die Expedi⸗ 


tion d. BI, 
689. Zu kaufen wirb geſucht: 1 Ganapee, 
1 Cauniß und 1 runder Tiſch; hinter ber 


Peterstirche 17, Ir Stod. 


Bekanntmachungen. 
1428. Ale Liqueure von ben feinften bis 
u den gemöhnlichften Sorten zu den billig« 
hen Bacilen 
Fritz Tefchemacher, kl. Kornmarkt 9. 
690. Ein gelber Windhund iſt zugelau⸗ 
fen; Gallus⸗Anlage 6. 


690. Friſche Schellfiſche, pr. Pfd. 10 kr., 
fi S. Berlyn jun., Fahrgaſſe 104. 








1428. Friſche Gaͤnſeleber⸗ u. Trüffelwurft. 
Fritz Tefchemacher, kl. Kornmartt 9. 


690. Mainzergaffe 19 ift ſtets kleingemach⸗ 
tes Holz au haben und wird ind Haus geliefert. 


1428. Ganz frifhe Schellfifche 
40 fr. das Bun. 
G Bartorio, 
gr. Rornmarkt, 


Friſche Scheitfifche, 1429 
„CTabliau, 

„Buückinge bei 

anz Bertels, 


gr. Bockenheimergaſſe $1. 


Extrafriſche Schellfifche, 
12 kr. per * a per Bid. 
im Schnitt ſind heute eingetroffen bei 
Earl Wigand, Fl. Fiſchergaſſe 2. 
1429. Sk r * y 
in Kiftchen an en 
Millani-Minoprio, Hiriägraben. 


691. Schellfiihe, engl. Auftern, Caviar, 
Fromage de Brie et Neufchätel, Strachino 


di Lodi. 
Geerg Schepeler. 


1429. Würfte, feinſte Goͤttinger, 
Schinken, ädhter Weftohältfcher, 
Nindszungen, geräuderte 
KHochbutter, feinfte Schweizer, 
empfiehlt billi»ft 

eg, 


Mt. Lampes, B 
vis-4-vis dem Rhein. ‚Hof, 


690. Champagner⸗, Wein: und Schoppen» 
flafchen werben fortwährend gekauft, - Alt⸗ 
gaſſe 21. J. S. Rupp. 


680. Bine geuͤbte Kleidermacherin 
ſich in oder außer dem Hauſe; alte 
zergaſſe TI neu, Zr Stock. 


690. Ein kleiner Wachtelhund (männlich 
10 Wochen alt, iſt zu verkaufen: gr. Fran 
graben 22. 

689. Ein hiefiger Bürger, weldher Herren 
bedient und Gommiffionen beforgt, Hat no 
einige Stunden frei; Judenbrückchen 7, 2r Et. 


6%. Ein Ganarienvogel iſt entflogen. 
Dem Wiederbringer eine gute Belohnung: 
große Bockenheimergaſſe 6. 

690. Ein ſolides Maͤdchen, welches ſchoͤn 
nähen kann, hat noch einige Tage frei. 
erfragen Markt No. 37, im Hinterhaus, 
im 2. Stod. 


690. Eine geübte Kleivermacherin no 
einige Tage feet; Kloftergafle 8. ” 


blt 
ain⸗ 


br Beilage, Fraukf. Intell. BL. M 285, Donnerstag 2. December 1858. 
Pe — — — z—,r——— 


Bekanntuachungen. 


Stereoscopeo, 


Apparat mit ſechs guten Bildern 2 fl. 24 fr. 
Apparate Ku Bilder auf Papier und Glas und Trans: 
parent:Bilder zu verſchiedenen Preifen. 


Reichhaltige Sammlung der intereffanteften Unfichten, Monumente ıc. 
von’Deutichland, der Schweiz, Frankreich, Deftreich, Tyrol, Stalien, Gugland, Türkei, 
re Spanien, Belgien und Palaͤſtina, ſowie Genre-Bilder in verjchiedenen 

Titäten und reichfter Auswahl. : Alles was in biefigen. und, auswärtigen . Blättern 
hiervon angezeigt wird, kann gleichfalls von mir bezogen werben, 

Es wird dem Beichauer biejer naturgetreuen optiich-plaftiichen Bilder, die ſich ſchein⸗ 
Bar in natürlicher Größe und Farbe — ein fo. Aberraichender Aublick 
dargeboten, daf er glaubt dieſe Geaenftände in Wirklichkeit vor fich zu fehen, und flehen 
biefelden zur gefälligen Anficht zu Dienften. 1429 

su0l | einrich Heller, 


F Buchhandlung, Zeil Ro Frantfurt a. W. 
Bilderbücher für Kinder 
drop; - von % kr bis % fl. Ä | im mi 
Jäger’fhen | Buch· Papier und Sandkartenhandlung, 
> EL IE UNE — 


ımplatz No. 8. 


Bon der graben Parlie 

Prima - Chevreaux - Damenhandschuhe & 1 fl. 15 fr. 
per Paar und 14 fl. per Dugend habe nod) Vorrath; 

ein — gefledte Ohevreaux-Handschuhe 3 1 fl. 

, per Paar; y und! 

Ballhandschuhe von 48 fr. an in reiner Waare bis zu den ja 

ften Sorten bei ; 429 
M. Beer, Zeil 39. 


Cafe neuf. 
689. Heute Abend Quintett ber Muſik des Frankfurter Linien Bataillons. 
690. „Zum Lindenfels“ heute Donnerstag Abend Quintett. 


Preis- Medaille. 








Haupt-Niederlage 
der 


53) Yunfch- und Grog-Effenzen und 
> Fiqueure 

aus der Fabrik von 
— Drouven & Comp. — 
y in Coblenz. Ka 











— 
Düfeldorf 1832. Trier 1853. 
Hiermit erlaube id mir bie obigen rübmlichft befannten Essenzen utib 
Liqueure beftens zu empfehlen. — Der ungetheilte Beifall, melden biefelben: inf 
Laufe des vergangenen ÜBinters gefunden, ift der befte Beweis für beten Güte und Täßt 
mich hoffen, mit recht — Zuſpruch beehrt zu werden. 1430 
Frankfurt a. M., October 1858. 


Heinrich Handel, 
zum großen Mobren, Buchgaffe 14, vis-A-vis der Bank. 


Für Damen! \ 


1429. Dem heutigen Blatte liegt ein Proſpektus über die belebe 
und dvielverbreitete Berliner illuſtrirte Damenzeitung „Der Bazar“ 
bei. ch empfehle mich zu gefälligen Aufträgen. 


Franz Benjamin Auffartii,, 


Ed der Dönges- und Haafengaffe. E 


1 
Johann Conrad Berg, 
Markt No, 30 neu, en, 
empfiehlt zu bevorftehenden Weihnachten fein wohlaſſortirtes Lager in * 
Kinderſpielwaaren em 
unter | Buficherung Billiger Preife und prompter Bedienung. 14283 


1428, Um vieljeitigen Anfragen und Wünſchen zu entfprechen, babe ich die Einrich⸗ 
tung getroffen, daß ſowohl Freunde und, Bekannte, als auch Mitglieder des Conſum⸗ 
Vereins, Waſſerwecke und Milchbrödchen bon mir zugeſchickt erhalten können un 
dieſerhalb um geneigte Beſtellungen. — 

Th. Greis, Baͤdermeiſter, Judenmarkt A 
689. Gelbte Cigarrenmacher finden Arbeit bei I 








Geſchäfts⸗Eröffnung. 


690. Hiermit mache die ergebene Anzeige, daß ich auf hieſigem Platze ein 


Manufactur- Schnitt : Waren: 
R Seihäft 


et babe. — Beſonders made ein geehrtes Publikum auf eine Partie Napol- 
talne ınd Kleiderstoffe in den neueften Muftern aufmerkſam, welche ich durch 
einen Partie Einkauf zu den billigften Preifen erlafien kann, fowie ich mich auch in Allen 
in dieſes Fach einfchlagenden Artikeln beftens empfohlen halte, und werde ich juchen durch 
reelle und billige Bedienung allen Anforderungen zu entiprechen. Bitte um gef. Zufprud. 


W. A. Mayerbach, 


Kannengiefergaffe 6. 


689. Ein Mätchen, welches jchön nähen kann, bat noch mehrere Tage frei. Bu 
erfragen Steinaafle 14, Parterre. 


69. Möhel werden billig polirt und abgezogen. Wufträge werden angenommen : 
Bilbeleraafie 19. vos 


— — — — — — — — — — — — — — — — nen ee 
690. Mehrere Wohnungen von 5, 6u. 7 Zimmern, Salon.ıc. und Garten, 

in dem [chönften Sagen in und vor der. Stadt, große u, Fleine Gartenbäufer zum 

Alleinbewohnen find zu vermiethen. Hufillion, Agent, Schäfergafje 48. 


1429. &8 können nody mehrere orbentliche Jungen in meiner Druderei aufgenommen 
werden J. Höbi & 


ranffurt, 1. December. Bei der heute dahier ftattgehabten 27. Serienziehung 
Der Königl. Sardinifchen 36 Fred, Roofe, find nachfolgende 25 Serien berausgelooft werben: 
Ro. 16, 90, 115, 164, 207, 242, 258, 329, 402, 459, 478, 517, 530, 542, 551, 580, 
675, 682, 703, 806, 902, 924, 935, 944, 962. 


Carlsruhe, 30. November. Bei der heute dahier flattgehabten 52. Serienziehung 
Der. —— Badiſchen fl. 35 Looſe find nachſtehende 20 Serien gezogen worben: 
No, 259, 423, 457, 787, 932, 1046, 1599, 1695, 1932, 2593, 2834, 3131, 3438, 3557, 
4481, 4468, 5161, 5287, 5521, 6329. 


Berichtigung. In dem eftrigen Inferat von M. 2. St. Ooar Iefe man 2te Zeile 
von ‚oben: Fächern ftatt „ isch ; 18te Beile von oben: Starck's Handbuch SA Fr. 


Thbeater:Unzeige 
Donnerdtag den 2. December: hrgerlich und romantifch. Lufifpiel in 
4 Alten von Bauernfeld. Abonnement:Vorftellung No. 27. 
> > Breitag den 8, December bleibt das Theater gefchloffen. — 
N Br — AR — 
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Verantwortlicher Medacteur und Werleger 3, @, Holpwart, — Drud von GW, —e— 
Hierbei das Amteblati Ne, we 


N? 288. 92. 1888. 


Sntelligenz-Blat 


der freien Stadt Frankfurt, 5 


verbunden mit bem Wntöblatt, Organ ber hieſigen Stantsbehörben, [FFIR 
und ben Sranffurter Nachrichten als Gytrabeilage, NR 


0ER çœ 


(Eppebition : am Geiſtpfortchen / Schlachthausgaſſe 21.) 
AR 236. Freitag den 3. December 1858. 




















Befanntmadhungen. 


Zoologiſcher Garten. 


1375. Die Herren Actionaire werden hiermit aufgefordert, die noch 
reftirende Einzahlung von 50 pCt. 
mit 225 fl. auf jede Aetie 


bei Ni Georg Seufferheld dahier vom 1. bis 10. December d. J. 
u leiften. 
ß Franffurt a. M., den 31. Detober 1858. 


Der Verwaltungsrath. 


.Ball-Kleider, abgepassie, 
sowie Stoffe am Stück in grosser Auswahl; 
sehr billige, weisse u. farkige Tarlatannes 


empfiehlt E. Breusin 0 
1428 Bleidenstrasse No. 1. 


Bann Fr BE a 

H.JACQUET SOHN 1418. Mein Lager ift fir den Weihnachts: 
En — nen Werfanf geordnet und mit Preifen in lesbaren Sohlen 
Icerſehen. 8 bietet vieles Neue, für Gefchenfe Ge- 
a enden für Orgel eiguete; zu zahlreichem Beſuche ladet höflihft ein 


ANGE ZU. Jacquei Sohn, til 67. 


0 —— —— 
1233. Schulbücher, gebraucht und neu, billigft bei . Kirras, alte Mainzergafle 85, 







Gefchäfts - Eröffnung. 


Ich erlaube mir hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ich mit heutigem 
Tage ein 


Schirm-Gefchäft 


eigener Kabrif 
Liebfrauenstrasse, Eingang vom Graben, eröffnet 
babe und empfehle mein Lager aller in dies Fach jeinfchlagenver Artikel, 
fowie das Ueberziehen und Repariren der Schirme unter Zuficherung 
reeller und prompter Bedienung. 
Sranffurt a. M., den 1. December 1858. 


1497 Carl Sonneborn. 


Hieſige Lotterie -Loofe 


zu den befannten Preifen, unter Zuficherung reelliter Bedienung, empflehlt 
Eduard Schneider, im Salzhaus, Ed des El. Hirſchgrabens. 


Moras haarstärkendes Mittel. 


1418. Dieſes feinduftende Toilettmittel zu täglichem Gebrauche verleiht dem Haare 
Weichheit und Glanz, befeitigt in 3 Tagen die Echuppenbildung, fowie das Ausfallen der 
Haare und fördert deren Wahsthum ohne Ueberreizung auf nie neahnte Weile. Preis 
20 Sar. Fabrif von A, Moras & Comp., Tranfgaffe 49 in Göln. 

Depot in Frankfurt a. MW. bei Herrn M. Beer, Zeil No. 39. 


Engros:-Bertauf 
ächt amerikaniſcher Gummiſchuhe 


Naugatuc. Comp” 
Ich empfing eine größere Partie obiger Schuhe, befouders für 
Männer, in extra ftarfer und Dauerbafter Qualität, die ih um da— 
mit zu räumen 50 pCt. unter Koftpreis bei Partien anzubieten habe. 


Christian Otto, Bröünnerſtraße 5. 


687. Profeffor Jules Belleville aus Paris erthetlt franzöfifchen Unterricht 
in und außer dem Haufe; Rebflod 2, im 1. Stod. 





Für Weihnachtsgeſchenke 


empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager 


der neueſten und ſchwerſten englifchen und franjöft | 
fhen Weiten und SHalsbinden in Sammt, Peluche 
und Seide zu deu billigften Preiſen. 


August Kott, 


Fiebfrauenftraße. 


Engliſche Regenröcke 


für Herren und Knaben, ſowie öfters begehrte Mäntel für Kutſcher 
a 12 fl, per Stuͤck find eingetroffen im Kleider-Magazin von 


“= I HJ Hömer, Steinweg 7. 
D. Kauffmann, 


Neuckräme 16, der Börfe gegenüber, 


empfiehlt fein Lager von %, bis 3 Ellen breiten Leinen, Tiſchgedecken, 
ern, weißen und bunten leinenen Taſchentüchern eigener 
Fabrik in guter Qualität und zu billigen Preifen. 1411 


Poil de Chevre, 
Napolitaines 


in neuen Muftern, worunter auch mehrere von den beliebten ———— 
find in reicher Auswahl zu den Preiſen von 11, 12 und 14 fr, di = 
vorräthig bei 

&. W. Wüstner, Wruckräme 3, 


60. Eine befonders als Weihnachtsgeſchenk gneeignete Sammlung 
son über 900 neueren Wappen-Siegeln ift zu verkaufen. 


Zurückgeſetzt im Preiſe! 


Eine aroße Partie Weſten in Cachemire und Peluche, 
Paletot· Stoffen und Buckokius unter den Fabrikpreiſen bei 


August Koti, 
ee Fiebfrauenftraße. 
Bon der großen Partie 


Prima - Chevreaux - Damenhandschuhe 3 1 f. 15% 
per Paar und 14 fl. per Dugend habe noch Vorrath; 
ein N en gefleckte Chevreaux-Handschuhe 3 1]. 


er Paar; 
Ballhandschuhe von 48 fr. an in reiner Waare bis zu Den * 
1 


ften Sorten bei ‚ 
MM. Beer, Zeil 39. 


Bafende Weihnachts-Geihenke! 


ine große Auswahl Miragen und Aermel aller Art, far- 
bige seidene ınd Ballkleider, engl. Stahlreckreife. 


1425 Joseph Penne, 
Zeil No. 24, der Eonftabler-Wache gegenüber. 


1423. Mappen, Albums, Brieftafchen, Neceſſaires, Eigarren 
Etuis, Tafchen, Arbeitsförbehen, ortemonnaies 2c. empfiehlt auf bevor: 
fiehende Weihnachten da Preifen 

riedrich Braun, feiner Kornmarft No. 4. 


—— — — —— 
Eck der Fahr: und Döngesgafle No. 107. "RIP 
Dug- Schr billige Winter-Artikel! BE 

Feine Gefundbeitsjaden (auf dem Leib zu tragen) 1 fl., ganz wollene, feinfte 

von 1 fl. 30 fr. bis 3 fl. 30 fr. 1405 
Unterhoſen und Jacken für Herren und Frauen von 36 und 48 fr. an ei 
Moritz Sinzheim, && der Fahr- und Döngesgaffe 107. 

1417. Ein Gefanglehrer, der nod) einige Stunden gegen mäßiges Honorar zu befepen 
whnfcht, ift zu erfragen durch bie Mufifalienhandlung von E. U. Andre, Zeil 70. 


wünſcht, if zu erjragen Durch ME LI ————— —— 
Frankfurter dreß Handbuch 1888 a 2 fl. bi &. V. Mrug, Bagagatgafle J. 


1" Beilage, Frantf. Intell.:Wl. M 286, Freitag 3, December 1868. 
| Betfanutmaßuugen | 


‚Werfteigerung von & von 350 Flaſchen 
Ananas Arrac Punſcheſſenz. 


—— den 4, ber 10 Um, ja 66 
von der befannten Güte alljäbhrlicher VBerfteigerung, 


in dem Bergantungsjimmer gegen, baare peakten mel an ben Meiftbietenben 
verſteigert kn j nr ? "Ge Belſchner, Ausrufer. 


Schluß der Verfteigerungen wegen 
Aufraãumung eines Teppichlagers. 
Meutog den 6. December; — 


d in: 1427 
. 210 Stück große: hen li} 3 cz 11° 
20 ,, noch größere, ————— 

2 „ ganz große bon 61, Ellen Tänge und 
4 5 Ellen Breite, © 
eu  Belours : Zimmerteppiche von“ ofem und 
> eine. Anzohl Coupons von Fleinem Ellen: 
maaße nebft einigen ettvorlagen 


dem * en! in Vejahl tlt den Weiſtbletend 
en Kerpan ee: geg aare ezahlung dffen — rn en 


—* — era. 


Montag) den 13.) December, Arkapag en, weder auf 
eine große Partie Spiegel: 
in reichen mobernen: Gold ⸗ und Holzrahmen aller ‚Größe, ſowie mehrere 
vergoldete Conſole mit Marmorplaften 
in a — — gegen baare Bezahlung afentlich an den Meiſtbietenden 


ve 
ie. Spiegel fönnen Samstag ıben 11. Dicemker, Kacmitte 8 von 2 bis.4 Uhr, in 
—— angeſehen werden ——— Ausrufer. 


Staatspa re, und: runditüde 1238 
an⸗ und Verkauf * — — ee , Zeil 47, 






Weihnachts-Ausſtellung 
Tapiſſerie⸗Waaren aller Art 


von 


R. Riesser 


(Beil Wo. 25, im Türkenfhuß). 

Reiche Auswahl In angefangenen-und fertigen Stidereien-auf hr in, 
Seide, Tuch, Leder ze, in Holfen-Aaaten, ortefenilles — — 
Bronze-Gegenftänden, Wandmappen, Tabal⸗, Thee⸗ Papeterie ud Spiel, 
Käftchen, Lefepulten, Briefbefchwerern ꝛc., gi Stideret eingerichtet, und In 
Santafie-Gegenftänden der verſchiedenſten Art. ‚1429 


en sro Htrumpf-Waaren-Lager mas 
Ernst. Rosenberg, 


Schnurgaſſe 35, Parterre und ir Stock. 


Wollene Jacken, Damen - Spenzer agen, 
Palatins Kaputzen, Aermel, A 
schuhe, Gamaschen, Unterhosen, Sayette-Jacken, 
Socken, Strümpfe, Winter- und @ummi-Schuhe. 


. Sür Weihnadts-Gefchenke 
mache ich befonders auf: eine feht billige Partie 
wollener Kragen und Mantillen 
aufmerkfan. ERBEN: | | 
6%. Gin, gebildetes Frauenzimmer, welches als Haushälterin in einem Gaftbef 
condittontet Hat, winfdt: ſich in derſelben Gigenfäft zu placiren; auch wirbe es ein 
Stelle in einem Privathaufe annehmen. Gute Zeugniſſe Tiegen vor. Näheres Expedition. 


1430. Wappen, Gliro⸗ und Briefftempel, Schablonen 26, jowie alle vorkommenden 
Metallgravüren werben dorgfültigzangefextigt bei | m am 
Friedrich Braun, kl. Kornmarkt 4. 


Auf Weihnachten 


empfehlen wir eine arobe Auswahl Kleider 
ſtoffe zu jehr herabgeſetzten Preijen, wobei 
das Ren 13 fl, tote eine Bartie °/, großer 
Plaids⸗ ücher zu 2 Tl. 30 Tr. 1499 


M. H. Schwab & Schwarzschild. 


Ein ſehr paffendes Geſchenk für Groß u. Klein: 


Stiere09oscop®e 
—— SE = mit 6 Bildern (Auswahl unter Qunderten) 
a zwei Gulden. Bei Abnahme von Partien ein 
— i ger Rabatt. 1418 


H. Jacquet Sohn, Zeil 67. 
Das Neueste 


variſer Blumen und Coiffures 


iſt wieder angekommen. 


Zeil No. 49, im 1. Stock. 
- Glac&- Handschuhe 


für Herren und Damen in allen Farben zu den billigften Preifen empfiehlt 


u VI. Beinler, 


Koßmarkt 21, nächft dem Ontenbergsdenkmal. 
91. Schiffer Yob®. Gegner nach Wertheim; Ladeihluß den 9, December. 











—— 
— 





Btjonterien, ganz nene Gegenflände 


— in Achten Corallen, Alu- 
JJ minlum, Schildkrot, Jet; 
eu neue Coiffuren, Kämme, 
III Pfeile, Ketten ete. Bijouterien 
von Zeehinen und Frankfurter Kreuzernz 
ferner Artikel von Aluminium s KFlacons, 
Bonbonieren, Fächer, Feuezeuge, Dosen etc. bei 


on» MM. Jacquet Sohn. 


1425. Ich habe ein Lager von Melief : Gegenftänden, beftehend 
in Landkarten, Städteplänen, Rheinpanorama's, Lampen: 
fehirme ꝛc. ꝛc., übernommen, welche ih 50 pCt. unter dem Fabrifpreife 
ablaffen kann und empfehle ich folche zur geneigten Abnahme. 


Hermann Hensler, alte Mainzergaffe 6. 
NB. Lampenfchirme in den fchönften Deffins zu 4,6 u. 12 fr. pr. St. 


Eine grosse Auswahl Tüll-Kragen, voll- 
ständig waschbar und zu niedrigen Preisen; 

billige wıe feine Negligehauben; 

Neuheiten in Kinderkragen: 

grosse Mannichfaltigkeit in Schleiern 


empfiehlt E.B reusing, 


1498 Bleidenstrasse No. 1. 


688. Eine erfahrene Haushälterin, welche die beften Zeugniſſe aufweiſen kann, fucht 
eine Stelle und kann alsbald eintreten. Schriftliche Offerten unter 2838 beforgt d. Exp. 


Gezeichnete Kragen bei Hartwig Reinganum, Dongesgaſſe Ro. 9. 
Nachhũlfe Unterricht is. Schon, rn Rauch. $ 


687. Böhmiſche Fafanen und Feldbübner bei 
— Gerhard Geyer, Münzgaffe 12. 








2% Beilage, Brantf. Jutell. Bl. MM 256, Sreitag 3. December 1858. 





mn 


Belauntmadhungen 
Franz Benjamin Auffarth, Eck ber Döngess und Oaafengefl, 


Bei 
iſt zu haben: 
Kalender 


für Freunde des Guftap : Adolph : Berein 


auf das Jahr 1859, 
Brei 6 Rreuzer 


Intereſſante Spiele. 


1432. Todtenkopf und Kanone, Hammer und Glocke ıc. x. find Spiele, die einen 
europälfchen Ruf haben, als biejen ebenbürtig, ja felbft in Amerika und Afien mit Beifall 
aufgenommen, empfehlen wir: 


Der Improviſator. Oedipus. 


Ein Würfelſpiel. Preis 27 kr. Ein Charadenſpiel. Preis 27 kr. 
Lannige Knackmandeln. Sphinx. 
Ein Würfelipiel. Preis 27 Er. Ein Näthjelfpiel, Preis 27 Er. 


Der geringe Preis, die ewige Abwechfelung, das ſtets neue Intereſſe Hat dieſen 
Spielen ihren Ruf, ihre Verbreitung geichafft, befhalb ſäumen Sie nicht e8 ber Jugend 
zu ſchenken, deren geiftige Ihätigfeit hierin ein weites Feld geöffnet wurde, 


| Borräthig in der Hermann'ſchen Buchhandlung. 
Bf Saal zur „eolmähle, in Sachfenhaufen. By 


amsdtag den A. December: 


Grosses Tanz-Kränzchen, 
wozu der Unterzeichnete auch feine früheren neebrten Schüler (Schülerinnen) und deren 
Freunde und Bekannten höflihft einlatet. — Polonaife, Ungarifcher Solotanz, 
von zwei jungen Mäbchen, fewie Großvatertanz und Eotillon werden zur allge 
meinen Unterhaltung dieſen Abend aufgeführt. 
Unfıng präcis 8 Uhr, Entree-Billet® an ber Caſſe. 
J. N. er, Lehrer der Tanzkunſt. 


Aus vdertan 
einer großen — Portefeuille-Waaren, als: Mappen, Albums, Brieftaſchen, 
Nottzbücher, Cigarren Etuis, Arbeitskäſtchen ac., welche ſich beſonders zu Weihnachts: 
Geſchenken eianen, bei Umpfenbach, ———— 


691. Alle Sorten aͤcht chineſiſcher Tuſch billigſt; Schaͤfergaſſe 28, Ir Stod. 


Poll de Chövre, billigfte Sorte, 10 fr. die Elle "oder das Kleid 


* 
ditto in neuen eleganten Muftern zu 14 Fr. die Elle, 
Napolitaines, billigfte Sorte, 10 Tr. die Elle oder das Kleid 2fl.30, 
.; ditto feiner verhältnißmäßig höher, | In ne 
Cattune, ®/, breit, ächtfarbig garantirt, ſowohl Heil als dunkel, zu 
10, 11 und 12 fr,, bei 


sin GG. ww. wüstner, 
Neuekräme 3. 


N U — 
PBuppenftuben, Küchen, Kochberdcben 
Meublement und Küchengefchirr bei 


ai J. D. Reichard, 


Paunlsplas Wo 2 


Sr Bares pe SE PS 
1431. Die beliebten Schnell’ihen Brenden von diesjährigen 

Mandeln, in vorzüglicher Güte, täglich friſch, zur gefälligen Abnahme 

empfehle. 3. B. Esser, vorm. Schnell, Fahrgaffe 112. 


— — — 


1431. Sn erſter Gef äftslage it ein ſehr ſchöner geräumiger Laden 
mit Comptoir preidwürdig in fter:Mietbe zu begeben, durch) 1431 
Julius Jalfe, beeidigter Senfal, Allee 17. 


Für St. Nicolaus: und Weihnachts⸗Geſchenke 


empfehle ich mein Lager von Bilderbogen, Bilderbüchern von 6 fr. an bis zu 4 fl, 
ſchoͤnen Schreibheſten, Tuſchkaſten, Reißzeugen, Bleiſtiften, Zeichnen ⸗ Etuis, Kaͤſtchen, 
Schiefertafeln, Zeichnenvorlagen, Albums, Stammbüdern, ——— Koͤchern x. x. 
1430 Pn. ©. Ruprecht, Döngesgafie 47. 


1429. Das Neuefte in Pariser Binden, Cache-nez, 
WVinderhandschuhen, feinen wollenen Jacken etc. 


hr 
" M. Beer, Zeil 39. 


ey EEE 
1431. Chenille-Chatelaines von 48 fr. an bis zu den feinften, ſowie 
Cachenez ju 1 fl. 24 fr. per Stüd empfteblt 
Theodor Pott, Schnurgaſſe 56. 


| — — —— 7 
689. Gin ſchoner Garten mit beinahe %/, Morgen und ein Wohnhaus zum Allein⸗ 
bewohnen find preistwfrbig zw verfaufen. Näheres bei Friedr. Neber, Bornb. Haide 18. 


" 1431. Schwarze Glace-Handschuhe. für Damen. a 86 fr. per 
Baar bei Umpfenbach, Gatharinenpforte, 





Alexander Broders, 
Haaſengaſſe 13, dem Türkenſchuß gegenüber, 
beehrt fich zum Befuche feiner 


Weihnachts - Ausſtellung 
Luxus⸗ und Gebrandg- Gegenſtünden 


aller Art 
hiermit freundlichſt einzuladen 


2 q N Gewerbuerein 


— Ider Geſellſchaft zur Beförderung nützlicher Künſte 
und deren Hülfswiflenichaften. 


| greitag den 3. December, von S—9 Uhr Abends, 


„Zortrag des Herrn Oberlehrer Dr. A. Poppe. 


ger egung über die Anwendung ber Gentrifugalfraft in der inbuftriellen Technik, 
ie mechanijchen Potenzen und ihre Anwendung. 


Zur Vermeidung fernerer Störung wirb ber Hörfaal 10 Minuten nad) 8 Uhr geichloffen. 
Zie Verwaltung Des Gemwerbvereins. 


Schleier, Barbes und Fanchons 


empfiehlt in großer Auswahl billigft 


Theodor Meyer; 


Roßmarkt No. 19. 









| . Rumpf, Bleidenftrafe No. 
empfiehlt zum —— N ⏑⏑————— ſeine — ——— _ 
Pronen nnd Bisquit⸗Nikolauſen. 


genen ah Midauit-Pkiknlanfen._ 2 —— 
‚691. Schiffer Seb. Winterheld, nah Miltenberg; Ladeſchluß den 4 December. 


Zu verfaufen. 

691. Wegen Abreije ift ein 6'/,octaniges 
faft neues Tafelklavier zu verkaufen. Nähe: 
zes in der Expedition d. DI. 

691. Ein Hadtiich ift zu verkaufen; Hai— 
nerbof 2, im 1. Stod. 

691. 1 Marmorplatte, Springfedern, div. 
Stühle, blech. Trichter und Delmäßchen; 
Neuekraͤme 3, Ir Stod. 

691. Ein Schiffmannsöfchen; Altaaffe 22. 

691. Zwei faft neue Ladentiſche 13'/,’ lang 
find ſehr billig zu verfaufen; Briebberger- 
gaffe 13. 


Bu vermietben. 

1430. Zeil 38 ift im 2. Stod eine ſchöne 
Mohnung, aus 5—6 Zimmern ıc. beftehend, 
auch als Geſchaͤftslokal, vom 1. März 1859 
an zu vermiethen. 

1400. Döngesgaffe 20 find 2 ſchön möblirte 
Bimmer zu vermicthen. 

1374. Vilbelergaffe 12 ift das Hinterhaus, 
beftehend aus einer Wohnung und Gewölbe, 
welches ſich Hauptfächlich zum @ejchäftsbe- 

b eignet, zu vermiethen, 

689. Ein ſchoͤn möhlirted Zimmer; Höll: 


gaſſe 9. 

1426. Eine Wohnung von 5—6 Zimmern, 
womöglich mit einem, wenn auch nur fleinen 
Garten innerhalb der Stadt oder in deren 
Nähe wird für den 15. Februar gefucht. Zu 
erfragen auf dem Intelligenz-Comptoir. 

1402. Zwei freundliche möblirte Zimmer, 
das eine derjelben mit jchönfter Ausficht auf 
ben Main, find zufamınen ober jedes für 
fih zu vermiethen und wird auf Verlangen 
auch Frübftüc gegeben. Echmibdtftube, rechts, 
im ‚weiten Stock. 

688. Bleichftraße 15, im 2. Stod, ift ein 
möblirte3 Zimmer zu vermiethen und kann 
fogleich bezogen werben. 

690. Breitegafle 26, Ir Stod, ift ein 
ſchon möblirtes Zimmer mit oder ohne Koſt 
ju vermiethen, 

691. Krautmarkt 3 ift eine neu harge- 
richtete Wohnung, beftehend aus 5 Zimmern, 
zu vermiethen. 

691. Ein möbl. Zimmer Kannengießergaffe 
No. 14, Br Stod, Ausficht Domplap. 

691. Eine Feine Parterremohnung ift zu 
vermiethen; alte Mainzergaſſe 63, Ir Stod, 


Zu vermietben: 

Gin aroßes freundlich, neu möblirtes Zimmer, 
auf Verlangen auch mit 2 Betten; Schäfer 
gaffe 15, 2r Stod rechts. 

691. Ein heizbares Manfarbftübchen an 
einen Herrn; Altgaſſe 22. 

692. Ein Zimmer mit 2 Betten ift zu 
vermiethen; Fahrgaſſe 39. 


Dienftgefuche uud Zinerbieten. 


690. Ein Mätchen, das zu aller Arbeit 
willig ift, wird geſucht; Obermainftraße 12. 

691. Es wird ein braves Dienftmäbchen 
geſucht; Bodenheimer Anlage 14. 

690. Schippengaffe 18, Ir Stod, wirb 
ein reinliches Maͤdchen geſucht. 

691. Es wird eine gute zweitſtil⸗ 
ende Amme gefucht ; Friedbergerg. 9. 

691. Ein braves Mädchen, welches aut 
empfohlen wird, fucht eine Stelle ald Maͤd— 
hen allein, Hauds oder SKinbermäbchen. 
Näheres Bleidenftraße 5, Zr Stock 

691. Es wird ein reinliche® Mädchen zu 
einem Finde geſucht; Sachjenhaujen, Brüfs 
fenitraße No. 15. 

692. Mädchen allein finden ſogleich Stels 
Ien. Zof. Hauſer, Fahrgaſſe 1. 

691. Ein gefittetes Mädchen, das ſchon 
bei Kindern war und gute Zeugniſſe hat, 
wird geſucht; jchöne Ausfiht 6, Zr Stod. 

691. Ein Mätchen, das fochen und jede 
Hausarbeit verrichten fann, wird geſucht; 
Langeftraße 12, gl. Erde, Eingang Hof links. 

692. Es wird ein Herrichafttfuticher ges 
ſucht. Näheres auf der Expedition d. BI. 

692. Ein braves Mädchen ſucht Dienft 
als Mätchen allein oder Hausmadchen. Frau 
Hofmann, Trierifchegaffe 8. 

692. Geſucht ein Mädchen, weldyes bür« 
gerlich kochen und gründlich Hausarbeit vers 
richten kann; Karpfengaſſe 7, im 1. Stod. 

692 Man fucht für ein hieſiges Mädchen 
von 15 Jahren cinen Platz als Kindermäd» 
chen. Näheres zwiſchen 12—2 Uhr Nachm. 
Heiligkreuzgaſſe 3. 

692. Es wird ein Zapfjunge geſucht; 
Markt 21. 

692. Ein Schwabenmähdhen, das noch nicht 
gedient, aber große Liebe für Kinder hat, 
wünfcht eine Stelle; zu erfragen Boden» 
heimer Anlage zwifchen 6 und 7, Ir Stod, 


3: —— Fraukf. Intell Bi. 286, Freitag 3, December 188 


— — — — — — 


Betanntmadgungen 


Stereoscopen: Gabinet 


im Laden 


121 Neuekräme 21! 


ift heute der 


Schluß erfter Mbtheilung 


der außerodentlihen Ausftelung der vom öfterreich. Staate 
privileg. neuerfundenen 


Stereoscopen 


‚Photographen Thom. Patzal aus Triest. 
Stets bei gleicher künflicher Beleuchtung 


BER“ täglich offen von 9 Uhr früh bis S Uhr Abende. ug 
Eintrittspreis 12 Pr, — Rinder 6 Er. 


Morgen Samstag 9 Uhr früh 


beginnt die 


te Abtheilung. 


ML. A— — für Anfaͤnger, per 10 Stunden 4 fi.; Weißadlerg. 2, im gaben, 











oo Fonditorei-Waaren. «ss 


Die Sonditorei-MWaaren: Kabrif der Herren Gustav Bein- 
hardt & Co. in Magdeburg bat mir den Allein-Verkauf ihrer Fa— 
brifate für biefigen Platz übertragen. In Folge deſſen empfehle id 
ZLemon-Drops, Ananas-, Himbeer-, Birn-Dreps, 
Roks, Punsch-Nüsse, Pfeffermünz - Tabletten, 
Bonhons, Liqueur-Prallne nebft vielen anderen Conditorei 
Maaren in fehr fchöner Auswahl zu den billigften Preifen. 1432 


Christ. Friedrich Leo 


Trierifcherplag No. T. 


691 Für Weihnachten 

empfehlen wir bie uns in Gommilfion übertragenen franz. Ballfteifunterrdcke (ver: 

fertigt ans dem feinften Manilla:Hanf und Leinen) als eine folide und jchöne Tracht. 

Joh, Kayser, L. Hieher, Ed. Jassoy, Pichler soeurs, 
Beil. Döngesgaffe. gr. Sandgaſſe. fl. Kornmarkt 3. 


DantTenung 
692. Allen Freunden und Gonnern, die meinen feligen Mann zu feiner 4m 
Ruheſtaͤtte begleiteten und fo vielen Untheil an meinem großen Verluſte bezeigten, ſage 
ich meinen wärmften Dank. Die tiefbetrübte Gattin: 
. J. Schneider Wib. 
Sollte id in meinem großen Schmerze die Einladung bei Jemanden vergeſſen haben, 
fo bitte ich, dieſes gütigft zu entſchuldigen. 


Da ih das Geihäft ganz in derfelben Weiſe wie a geflüigt auf einen tüchtigen 
Geichäftsführer, der ſchon eine Reihe von Jahren in bemfelben thätig ift, fortfähre, jo 
bitte böflichft meine verehrten Goͤnner, das Vertrauen, dad fie meinem feligen Manne 
ſchenkten, mir bewahren zu wollen, ba auch ich Alles aufbieten werde, durch reelle 
und prompte ung mir das geſchenkte Zutrauen zu erben. 


ie Obige. 
Weihnachts : Nusftellun 
in Glas und Porzellan, bejonterd eine ſchͤne Auswahl in Epetfer und Trinffervicen, 
Butterdofen, Echreibzeugen, Gigarrenhaltern, Puppenköpfen und Fiſchfiguren, Fleineren 
Begenftänden für Puppenftuben, Küchen und Gtageres, von 2 bis 36 fr., GChriflbaum 


fugeln zum Fabrifpreis —— 
eaneltle Heusser Wiww., Augsburgerhof 5. 


691. Fabrifniederlage von Pine en Seidenfammtftcffen und Bändern 


(mit Kanten). (Sehr billige, aber fefte Babrifpreife.) KL. Kornmarkt 3. 


Verein für Gefchichte und Alterthumskunde. 
Eipung ber literar. Section: Freitag den 3. December, Abends 7 Uhr, im Landsberg. 


692, Für ein Spegereigefchäft wird ein gewandter Detailleur gefucht. Hauſer, Fahrg.1. 


— 


1482. Soeben erfäslen in Ster Auflage und ift In ber Hermann'ſchen Bud- 
Handlung vorräthig: 1432 


Fröhliche Kinderwelt. 


An Reimen von Hormwig mit Silyouetten von Fröhlich. 
Preis 1 fl. 21 Er. 

Diefe reigende Kinderfchrift, von welcher binnen Yahresfrift an 8000 Exemplaren abs 
geſetzt wurden und deren Vorirefflichfeit die. Kritik mit jeltener Ginftimmung anerfannt 
et zeichnet filh von allen anderen Erſcheinungen tur den reinen, findliden Sinn 
aus, der für jedes, auch das zartefte jngendblihe Gemüth verſtändlich. 
Die Widmung an bie Mütter zeigt Ihnen zugleich die Tendenz diejes Werkes an: 


Wie ein Tempel licht und rein Daß im Ernft und daß im Scherz 
Soll das Herz des Kindes fein. Reines nur ihm bring’ ind Herz. 
Drum, o Mutter, ſei bedacht, Daß es lerne unbewußt 

Daß du's hüteft Tag und Nacht Nur aus Schönem fchöpfen Luft. 
Daß e8 bleibe froh und gut Und was ſchön und gut und wahr, 
Halt's in treuer Mutterhut. Wird e8 lieben immerdar. 


Die Verschen find fo anfprechend, daß jedes Kindchen fie Teicht behält und ber Mutter 
in fürzefter Zeit nachſprechen kann. 


——— an IP ischifffahrs is, 
zwifchen Wismar und Copenhagen. 


1432. In Uuftrag der Großherzoglich Medlenkurgifchen General-Poft:Direktion in 
Schwerin mache ich hiermit die Anzeige, daß das Großherzogliche Poftdampfichiff „Obotrit*, 
falls he = Sroft zu einem früheren Ginftellen ber Fahrten nötbigt, in dieſem Jahre 
zum legten Male 

aus Wismar Mittwoch den 22. December abgefertigt werben fol, 

aus Eopenhagen aber am 24. December, flatt am 25., bie Rüdfehr antreten 
und damit feine Fahrten beſchließen wird. 

Frankfurt a. M., den 2. December 1858. 


I. V. Schölles, Agent. 


691. Unfer Lager eleganter Damenhüte in den modernften und fchwer- 
ften Stoffen, fowie Coiffuren und Hauben in gefchmadvollfter Auswahl, 
‚erlauben wir ung bejtens zu empfehlen. 

Pichler soeurs, Magasin de Modes, ff. Rornmarft 8, 

1431. Eine vorzüglide Mavanna-Cigarre vor Vuelta de Ahajo- 
Tahak vorjähriger Ernte a 60 fl. per Mille oder 4 Er. ver Stück empfichlt 
E. Böhringer, Zeil 3. 


a N ee 
692. Heute Abend Quintett. | 


690. Damens und Herren-Rleider kaufen wir zum böchften Werth. 
Schwahn, große Bodenheimergaffe 4, Ir Stod, 








Bekanntmachungen. 


690. Ein junger Mann kann bei einer 
Familie Koft und Wohnung erhalten. 


1417. * Bamberger Zwetſchen, per 


Pfund 7 Er. 
E, Bollbardt : Höffler, 
Höllaaffe 10. 
nen yi ak bill De * 
aas 1 fl., verzapft ip agel, 
am Waſſerweg, v. d. — —* 8 


Feiner Ungarwein, 
St. Andrä, rotber, db. -1/, Obm 30 fl. bei 
G. Bierling, Saalgafie 21. 


891. Ein fchwarzwollener Schleier ift am 
Mittwoch im Saale der Loge Socrates ver: 
mißt worden. Dem Finder eine gute Beloh— 
nung: jchöne Ausficht 8. 


691. Ein Frauenzimmer wünfcht Jemand 
in Logis zu nehmen, jedoch muß bafjelbe 
fein Bett haben; Mühlgaſſe 36, in ber 
Loͤhergaſſe, in Scösfenhaufen. 


1430. Gausleberpaſtete und farcirtes Ge- 
Kir in Portionen oder beliebigen Schü 
en, Hammelmilzen mit Gansleber u 
Zrüffeln, Acht engliiche Mince-Pies (letztere 
auf vorherige Berellung), vorzügliche Vouil⸗ 
—— — Gelee von anerkannter 
‚@üte e 

7 & Welb, ar. Kornmarft 13, 

692. Ein ſchwarzer Wachtelhund mit 

braunen Süßen iſt zugelaufen; Kerbengaffe 4. 


1431. Ganz frifche Schellfifche 
40 Fr. das Pfund, Turbots, Soles, 
frifche ee neue Göt⸗ 
tinger Würfte, weſtphäl. Schinfen 
und ruf. Kaviar. 

G Sartorio, 
gr. Kornmarft. 


Erxtrafrifche Sche e 

12. per = er 

im Schnitt find heute eingetroffen bei 
Earl Wigand, El. Fiſchergaſſe 2. 


Catharinen-Pflaumen 


von Berdeaux, 
neue Bamberger und tür- 
kifche Zwetſchen 


bei A. Coester, 
1431 Hühnermarft. 


1431. Vorzüglicher Jamaica⸗Rum 
48 fr. die Flaſche, Düſſeldorfer 
gunfcheffeng von Rum, Arrac uud 

urgunder, 

GG Sartorio, 
gr. Kornmarkt. 


1432. Feinftes Lampenöl 56 fr. 
die Maas, Prima:Talglichter 21 fr, 
pr. Prd., Prima-Stearinkerzen 80 Er, 
per Paquet empfiehlt 

L. ©. Anthes, 
Friepbergergaffe 20. 

092. Eablian, Sols, Schellfifche, engliſche 
Auftern, Zrüffeln, Geflügel von Breſſe, 
Strasburger Bänfelebern in Xertinen ven 
Henry, Strachin, Stilton, Fromage de 


Brie bei 
Georg Schepeler. 


1432. Ganz frifhe Schellfiiche- 
a 5 per ie — 24 * 
Schnitt, 14 kr. bei ganzen en 
und Bückinge bei N 

Franz Bertels, 
gr. Bodenheimerg. 31. 


1431. Friſche Schellfifche à 10 kr., fette 
holland. Häringe, marinirte Häringe, ſchot⸗ 
tifche Häringe, 2 Stüd 9 fr., hol. -Sam 
bellen in 1/,, %/, u. ?/, Unter und Anbruch, 
Gapern und große Kaſtanien (Maronen) & 


8 Er. bei 
3.8. Glod, Ed der Migaffe. 


692. Mädchen Fönnen dad Kleldermachen 
erlernen; Allerheiligengaffe 55. 





— 
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dr Beilage, Frankf. Fütell.- BL. AM 286, Freitag 8: December 1858. 
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— — — — — — — — — — — 


Bekanutunachuugen. 


Iſraelitiſcher Sottesdienſt. 
Lichte und Weihefeſt (Chanuces). 
Samstag den 3. December: Vorabendgottesdienſt um 3 Uhr 50 50 Min.; De 


gottesdienft um halb 9 Uhr; Predigt um halb 10 Uhr: Herr Nabbiner Stein. 


Für den Weihnachlstiſch! 


1432. Im Verlage von C. 6, Meinhold & Söhne in Dresden iſt erſchienen 


und in allen Buchbanblungen zu baben, in Kranffurt a. M. borräthig in der Joh. 
Christ. Hermann’ihen Buchhandlung, Beil 15 neu, dem Roͤm. Kaiſer gegenüber: 


Beck, Soldatenbilder. Ein Bilderbuch mit 16 fein col. Bildern, Preis 66 
— Zweittlei Brüder, Eine Erzählung für die, reifere Jugend. Preis‘ IR, 27h 
er RD Märdenfrauf, Mit: 60 -Originalbolzjehnttten. Preis 


—5 d’enfantimes. TIL. Müfl. Preis 1 fl. 4 Er. 
et Kere,. DOREEN und Boldhärden. Ein Maͤrchenbuch für bie aindewelt. 


ii Anm F Ein Bilderbuch für Feine Kinder. Preis 42 fr. 
Walde. Ein Bilderbuch für Kinder. Mit 16-1. Bildern. Preis, 42 
iel und Sehen. Gin Bilderbuch für Kleine und Große. M. Aufl, dee 1 fl. 4. 
. Eüß, Ber Goldbronnen. IT. Aufl. Preis 1 fl. 48 fr. | 
oradiesgarten. Kür fromme und liebe Finder. Preis 1 fl! 48 ei , 
as: Kind und feine liebſten Chiete Ul Aufl. Breis- 1 fl. 48 fr. 


äh 
Süß, 


‚Bücher für Kinder 


von,8 — #@® Jahren 


in der 


Aũgerꝰſchen Zuch⸗, Papier: und Fandkartenhaudlang, Domplatz 8. 8. 


Die erwarteten Stearin m Lichier Bi ngesofen 


m. allen Sorten vorräthig bei ‚ Gcorg —— Zeil 41. 


Dauffagung. 
692. Allen Verwandten, Freunden» und Dioden, welche unfern hnltge, om 
Sohn, Schwiegeriohn, Gatten, Vater, Bruder und Echwager 
Carl Ehriftian Bingmann 
u feiner letzten Ruheſtätte begleiteten, fagen wir hiermit unferen tiefgefühlten, Serzfigen 


Dan, Sollte Jemand beim Reidanfagen. hberfehen „worben. ſein, ſo bitten wir, e8 ber 
" elugrofen Beftürgung  zuguichreiben. 
Frankfurt a, M.; den 2 


December 1858: Die Sinterbliebenen. 


iS ronkTupt a Bier Den 2: Rtcender TRODS- 2  — UE IRTBEERDEHEREN 
= 691. Aecht italienifches Geigenharz bei 2. Walther, Nömerberg 18, 


al FE, 
>» 


von gutem Honigteig, ſchoͤn verziert und pp neuen Mo: 
dellen geformt, won«3 Fr. an bis zu 2 fl. per Stüd, bei 


1423 nit zu Carl Hahlo, Borngale. 


Pariſer Kleideritoffe, 


"Chäles, Lyoöner Taffet, schwarze ınd farbige Hah- 
binden, alle Arten Spitzen und Schleier und Föt 


Tücher. Joseph Penne,. 
1424 Beil 24, der Eonftablerwache gegenüber. 







1431. Verehrlihen Committenten die ergehene Anzeige, * 
gegen Eude der nächſten Woche bei andauernd gelinder 


— Schiff von Frankenthal nad Frankfurt —S in 


ru perällige Aufträge auf Ladung entgegennimmt Die Wein:Tr 
febifferei 4 
einr. $ Jae. Ohtenschlager, 


in Frankfurt und Kranfenthal. 


Für den benorfichenden Nikolaus Abt 


empfehle ich die bekannten Brenden⸗ Mafronen: und Bisquit: ten 4 
jeder beliebigen Größe. 
‚Franz, Souditor, Ef der gr. Sandyaffe undrdes fl: Rorıtmarti#. 


692. Ein mittelgroßes. Stadthaus in guter Gejhäftslage, womdglic mit 
Hof, wirt zu kaufen geſucht, durch das Gomptoir von F. A. Wüſt, —— 


Zum „Storch“ in der Saalgaſſe. Do wi 
Heute Abend Harmoniemufif. — M 


ui ir Damen. a 36, 48, D4.Er., I, 
"Ballhandse ule |'; . 36, Kür Bamel N 42, 
1 fl. 6 bis 1 fl. 45, in guter Dualität empfiehlt 18 
Louis A. A. Schmidt, Bfeidenftraße 
20777 Alter RO TIEIUHEIRESENERDNN a 24 Er. per Pfund, 5’ Pfund für 
48 129. SM otıfried Maes, $a 
692. Ale Arten Damen: und — “ Maͤntel und dergl., jomie 
Putz gehoͤrige Artikel werden aufs ſchönſte angefertigt; Barküchenplag 7, Hinterh ir Et. 


690. Gin gebildetes Mädchen, welches mehrere Jahre ald Verfäuferin TEUER gute 
Beugniffe befigt, fucht eine Stelle, Näheres große Sandgaffe 25, im 8. Gtod, 




























'Loe soul Deöpö« 


- Dentelles 
Mr. Van ‚Cuisem Fontaine 


de Bruxelles 
est chez 


Mille. Sabine Gallo, 


Beil 49, au 1er Etage, ä Srancfort s. Al 


BP, 8. Elle se charge du lavage et applicage. 1430 
— — — — — — — —— ——————— — — 


Patentirter Pumpen: und Douche-Bad— 


Apparat. 
692. Einem verehrlichen Publikum bringe ich hierdurch meine 
-neuerfimdenen, von Hohem Sonate patentirten Pumpen: 
und Douche-Bad:Upparate, die von namhaften Yerzten, als 
jebt praftiidy und zwedmäßig bezeichnet werben, in empfehlende Er⸗ 
nnerung, unter dem Bemerfen, daß dieſelben, jowie jede andere. Art 








N £ don —— ſtets bei mir zu haben find. 
Frankfurt. E. 2. Zinßer, Spenglermeifter, Kannengiehergaffe L: 7, 
— — Sehr ſchoͤnes Vorſchuß⸗Backmehl, der Sechter 56 Er., das Geſcheid 15 Er., 
. bellbrerinende Prima-Talglichter, per Pfd. 21 er, ber Ztr. gewogen Dofl. 15, 
692 


"Suter Leim, per Pfd. 26 fr., im 1/, Bir. 25 fr., bei 
Gottfried Maes, Fabraafie 16. 


| 692. Slacirtes Confect und Nikolaus-Puppen, fowie Bafeler Backwerk 
"empfiehlt S. M. Eichel, Conditor, Fahrgaſſe 136, der Döngesg. über. 


7692. Eine Wohnung von 3 bis 4 Zimmern, Varterre oder erſter Stock, wird! zu 
mielben geſucht. Näheres Kalbergaſſe 4, Parterre. 


691. Nee Nachtſtuhl-Seſſel (Fauteuils persés) für Sranfe find. Billig’ zu haben 
e:34, Hinterhaus, Ir Stod. 


693. Melanie Etterlin, Githerfpieleerin, aus Wien, wohnt Döngesg. 20, Ir St 


— 














? H.JACQUETSOHN 


Fücher, zrösste Auswahl, mıt 


wrrl48 kr. anfangend bis 200 fl. pr. 






PRANKFURTUN. 4 
3 fl. 30 an, 
Austattung bei 


Hl. 


Astück, gestickte und mit Federn von 
ı fl. 30 an, schwarz und golden von 
von 5 bis 10 fl. Fächer in reichster 


1431 


Jacquet Sohn. 


Geschäfts - Eröffnung. 


691. Hiermit erlaube ich mir 
snaafis No. 41, in Mercerie: und 
& acbs und Ballhbandichuben, fowie 
eröffnet babe und ſteis bemüht fein werde, 
Beehrenden durch reelle und 


ergebenft anzuzeigen, daß ich ein Geſchaͤft, Allerbeilis 
Wollenwaaren, 
allen in dieſes Fach einfchlagenden Artikeln, 
das Vertrauen der mich mit ihrem Beſuche 
billige Bedienung zu rechtfertigen. 


interhbandfchuben, 


A. Konetschny. 


—— — — — — — ——— ee 
692. Man ſucht 1 angebenden Commis. J. Bachmaun⸗Korbett, Breiteg. 1. 


Dienftgefuche und Auerbieten. 
690. Ein ftarker Burfche wird ald Hause 
knecht in ein Spezereigeſchaft gefucht; Weiß⸗ 
ablergaffe 27. 5 

689. Ein Müchenmädchen wird ge 
fucht, Lohn 50 fl.; Paradeplatz 12. 

690. Es wird ein reinliches, fleißiges und 
— Dienſtmaͤdchen, welches zu aller 

rbeit willig iſt, gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
bat und naͤchſten Dienstag eingehen kann, 
nach Bockenheim, Haaſengaſſe 317, geſucht. 

Gine gute erſt⸗ ober zweitſtillende Amme 
wird geſucht ; Bornheimerſtraße No. 6, 
gleicher Erde. 

e verſchiedener Art. 

692. Ein gebrauchter, noch in gutem Zus 

ande befinblicher Gaunig wird zu faufen ger 
ucht; Paulsgaſſe 10. 

687. Geſucht wird für eine Meine Familie 
eine Wohnung im weftlihen Theile von 4 
bis 5 Zimmern ꝛc. auf Ende Februar; zu 
erfragen neue Maingerftraße 13. 
— — 


Bekanntmachungen. 


692. Friſche Schellfiſche und Büdinge 
empfiehlt Abolph Kempf. 


14,32. Delicatfchmedende gelbe and 
grüne Java⸗Kaffee's billigft, ſchönen 


Metis 3 21 und 22 Er. fieblt 
L. O. ———— 
Friedbergergaſſe M 


1431. Friſche Schell — 
Pfund 10 F > DE 
AM. Schreiber, Eichenheimerftr.30. 
1431. Gan i 
a 10 fr. per Bi. Fame Gepetkine 
G. ©. Saufer, vorm. 6. Milari. 
692. Friſche Auftern, Sole, Eabı 
lian, Schellfiiche, Verigordtrüffeln 
empfiehlt M. Reißert, Zeil 26. 
692. Ganz friſcher Cabliau, friſche Schell⸗ 
fiſche, —— Labberdan, Stodfiſche, 


Süß: und Speckbuckinge, marinirte Haͤringe 
— 
Kraufmarkt 8, h. d. 


1432. Ganz friihe Schelfiihe, VBüdinge 
zum Baden und Roheſſen bei 
Anton H 


Markt 40 neu, 





en rät: Intel: Bl. M 286, Sreitag 3: December 1858. 





BDBetanntmadhungen 


Neue Weihnachtsbücher. 
Hundert, und fünfzig moralifche Erzählungen für eine Kinder. 
— * gran; ofmann. Mit 16 — Bildern. Achte Auflage; Cartonirt 


Das nte Buch. Nette hundert und fünfzig moraliſche Erzählungen für Feine 
un —— ers Sofwanı, Mit 16 colorirten Bildern, Vierte Auf 
rton 
gi * kleines — Geſchichte und Maͤhrchen, geſchrieben und ge⸗ 
zeichnet von Auguſt Eorrodi. Mit 8 colorirten Bildern. Cartonirt 1fl. 30 fr, 
3 Aus jungen Tagen. Geihichten und Mäb en, gejeprieben und gezeichnet von 
| uft Corrodi. Mit 8 colorirten Bildern. Cartonirt 1 fl. 30 fr 
Aus Wald und Feld. Geſchichten, Verje und Bier, Von Auguft Cor⸗ 
tod Mit 8 eolorirten Bildern. Cartonirt 1 fl. 30 
BE in der Joh. Christ; Hermann’fchen Bubbandlung, in 
ei, Beil 15 neu, dem „Römifchen Kaifer” gegenüber, 1432 


Die Direction des Frankfurter 

A HKunstvereins macht hiermit bekannt, 

@\ dass der Ende December d. J. fällige Zins- 

1 \W@lcoupon der Kunstvereins-Actien, von heute 

jan, in den Vormittagsstunden von 9 bis 

2/41 Uhr auf dem Bureau des Vereins ein- 
7. gelöst werden wird, 

Frankfurt a. M., den 1. December 1858, 


— Brenden täglich friſch empfiehlt S. ME. Sichel, 
* Fahrgaſſe 136, der Döngesgaſſe ſchräg über. 


Amſterdam, 29. November. Walzen wurde heute 5 fl: und Roggen 4 Al. höher 
‚bezahlt; Rapps bedang pro November 771/,, pro December 77, pro April 76/5; Kübdt 
zo Herbft /a, Pro Mai 421/.. 


ondon, 29. November. Engliſcher Waizen wurde heute 1 Sh, billiger verkauft, 
‚feember blieb nominell unverändert. Hafer 6 P. niedriger. 


[* el, 1. Derember. Bei der heute dahier ftattgebabten 27. Serien⸗Ziehung ber 
rh. 40. Thlr. Looſe find folgende 30 Nummern’ gezogen worden: No. 11, 26, 94, 188, 
343, 355, 475, 1058, 1150, 1254, 2442, 2792, 3066, 3410, 3902, 3978, 4220, 
1, 4810, 4982, 5133, 5636, 5814, 6843, 6014, 6124, 6424, 6430 und 6613. 


Frankfurt, 2. December. "Bei der geftern und heute bier ftattgehabten Ziehung 
Ir Klaſſe Ta —— er . folgende höhere Treffer og No. 21949 
** No. 9915 mit 2000 0. 17539 mit 

100.1, 96 7 ri. A ‚a2 00 RL jede mit 400 fl, Ro, 5, 9786, 24099, 
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„der freien Stadt Frankfurt, F 
verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Stantsbehörben, [FF 
und ben Sranffurter Rachrichten als Egtrabeilage. TR 





















Expeditlon: am Geiftpförtchen, Schlachthausgaffe 21.) 

287 .,..,. Samstag den 4. December 1858. 
Weberblict der Greigniffe im Gebiete der politifchen 

und materiellen Jutereſſen. 

Frankfurt, 4. December. Der evangelifche Verein der Guftan-Abolph-Stiftung, 
te aeirun in Leipzig bat, und auf.dem ‚Gebiete der epangeliſchen Kirche 
| dieſelben Zwecke verfolgt, Yoie, der Bonifazlus Verein im ‚Bereiche der römifch- 

liſchen Kirche nämlich: die North der Glaubensgenoſſen in und außer Deutichland, 

fie im eigenen Vaterlande ausreichende Hilfe nicht erlangen fünnen, nach allen 

m zu heben, gemäß den apoftolifchen Worten: „Laffet uns @utes thun an jedermann 

J aber an des Glaubens Genoſſen“ hat, wie man der „Preſſe“ aus Peſth ſchreibt, 
ben vier Millionen zählenden Proteftanten in Defterreich, für deren Firchliche Vebürfniffe 

Staatsſchaß bisher gar nicht oder nur ausnahmsweiſe in Anſprüch genommen worden 

"während ber Beit feines kurzen Beftandes nambafte Unterftügungen au: Theil werden 
Diefer Sachlage gegenüber mußte daher in neuefter Zeit. billigerweife bie Frage 

ob bie evangelischen Gemeinden in Defterreich auch fernerbin blos nehmen follten, 

e eleft für die Zmwede bes Vereins nach ihren Sräften « beizufteuern ?, Die. Antwori 
‚verneinend auffallen, Es wurden daber in Jeple: Zeit in, mehreren evangelifchen 

nden in Ungarn Sammlungen veranflaltet, fo daß mehrere bei der im Auquft IL. J. 
Leipzig abgehaltenen Hauptverſammlung des Vereins ber Guſtav⸗ Adolph⸗ Stiftung an⸗ 
weſende evangeliſche Männer Liebesgaben aus Däfterreih darreichen konnten. Und 
füngft iſt aus Szenicz im Neutraer Seniorate die Rachricht eingelaufen, bak bortfelbft 
— gemaͤß, am Reformationsfeſt gleichfalls, und zwar 
nem ſehr guten Erfolge geſammelt worden ſei. Anders ſtellt ſich jedoch die Sache 

in den beutid:flaviichen Provinzen. Iſt auch die frühere Verordnung, wonah Samm— 
Hängen der Evangeliſchen im Auslande, alfo auch die JInanſpruchnahme des Guftav: Adolph⸗ 
— FE a Bewilligung der: vereinten Hofkanzlei erlinbt waren, durch Kultus: 
m al⸗Erlaß vom Jahre 1851 dahin abgeändert. worden, daß von da an die Unter 
flügungsgefuche ber Gemeinden an den Guftav: Adolph Verein lediglich au die Bewilliaung 
ber Ef, evangelifchen Gonfifiorien in Wien gebunden feien: fo fehlt den dieſen Con⸗ 
ge unterftehenden Gemeinden no immer die Erlaubniß, für den Buftav- Adolph 

n, von weldem ihnen bisher fo dankenswerthe Subfidien zugegangen find, in ihrem 


— Sanmlungen einzuleiten Dieſe Verſchiedenheit der Berechtigung von 
Aubensgenoffen in einem und bemielben Staate poht offenbar nicht in das Syſtem des 
Einheitöftantes, deſſen Tendenz es ift, in allen Sphären der Geſetzgebung allgemein gültige, 
Srundfäpe zur Geltung zu bringen; fie ift eine Anomalie, die je eher deſto befier 

T erreichen follte. 





Belanntmahungen. 


1407. Soeben erfhien und if in der Joh. Ehrift. Hermaum'ſchen 
Buchhandlung (Zeil No. 15 neu) zu haben: 


Humporiftifch : fatyrifcher 


Bolkskalender des Kladderadatid) 


für 1859. 


Herausgegeben von den Gelehrten des Kladderadatſch. 
Alluſtritt von W. Scholz. 
7 Bogen 8. Du eleg. Umſchlag gebeftet: Preis 36 er. 


Verfteigerung von 350 Flafchen 
Ananas ArracPBunfcheflenz; 
Samstag den A. December, rnit Kohn, folen bo 


von Der befannten Güte alljährlicher Verfteigernng, 


in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung — an den Meiſtbietenden 
perfteigert werden. C. Belſchner, Ausrufer. 


Schluß der Verſteigerungen wegen 
Aufraumung eines Teppichlagers. 
Montag den 6. December, Sich anne Sonigeunen, 


beftehenb in: 1427 
Ca. 10 Stüd —— Sopha⸗Decken, 
„ noch größere dergleichen, 
2» ga gonz große voa 6, Ellen Länge und 
| len Breite, 
3 rn — Zimmerteppiche von — 
eine Anzahl Coupons von kleinem ie 
maafe nebft einigen Bettvorlagen 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung — — den Meiſtbietenden 
verſteigert werden. Belſchner, Ausrufer. 
692. ie ſolides Frauenzimmer, welches in allen weiblichen Handarbeiten, —— in 


Lingerie nicht unerfahren iſt, wünſcht eine Stelle in einem Laden und kann ſogleich «li 
treten ; Bolbncölöwenplägchen 60 neu. 


Evangelifsher Haupt-Werein 


Guftav: Adolph: Stiftung, 


Kirchliche Feier: 
Sonntag den 5. December I. 3., Uachmittags 5 Uhr: 


in der St. Paulskirche. 


BVorlied No. 290 8. 1. Gebet, gefprochen von Herrn Pfarrer Moos, 
Hauptlied No. 290 8.25. Bericht, erftattet von Herrn Pfarrer Dr. Steig. 
Schlußlied No. 290 2. 6. 





— 


Der Vorſtand des Vereins beehrt fich Hierzu alle Witglieber des Vereins und ber 
Pa ——— Gemeinden, ſowie alle Freunde der Vereinsſache freundlichſt 
aden. 


Die an den Klrchenthüren eingehenden. milden Gaben find für ben Zwick bes 
Vereins — bie Unterftügung nothleidender evangel. Gemeinden — beftimmt. 


1428 Der Vorstand. 


Bekanntmachung. 


1428. Die verehrlichen Mitglieder unferer Gemeinde fegen wir hiermit in Kenntniß, 
daß Sonntag ben 5. December I. 3. der Nachmittags Gottesdienſt der St. Gatharinenz, 
Dreitönigs:, St. Pauld: und Peters-Kirche aufgefept bleibt, ba an biefem Tage ber hiefige 

upt:Verein der Buftav:Abolph-Stiftung in der Baulskicche, Nachmittags um 5 Uhr, 
eine übliche Jahresfeier halten wird. 


Der evangelifhh-Iutherifche Semeindenorfland. - . 


1426. Zum Weihnachts-Geschenke geeignet, empfehle ich die neueste Ansicht 
von Frankfart a. M. in der Vogelschau, nach einer Original- Aquarelle von Carl 
Theodor Reiffenstein, ausgeführt in 10maligem lithogr. Farben- 
drucke durch das Lith. Inst. von Carl Kruthoffer. 

Mit Yrivilegium eines Hohen Senats. 
‚ „Verlag von Carl Kruthoffer, lith. Institut, Bachdruckerei und Präge-Anstalt, 
in Frankfurt a. M,, Barfüssergasse 3. Preis 5 1l. i 


ee nr ae 
691. Die Hauseigenthümer berjelben werben aufgeforbert für eine gangbare 
Paſſage Sorge zu tragen, denn ber —7 Schmutz iſt (in Wirklichkeit) nicht nr zu 
durchdringen. Kein Abfluß, fein Pflafter, fein Kies. Ä 


688. nn einer Kamilie kann ein Herr möhlirte Wohnung mit Koft finden, 


Geſchäfts-Eröffnung. 
am Vehtigen Kap en Orbit angtigeigen, daß ich 


Beſatz⸗Artikeln, Garn- und 


Kurz: Wanten 


eröffnet Habe und empfehle mein wohlafſottirtes La 
—2— — —2 hlaſſottirtes Lager pi 


Frankfurt a. M., den 29. November 1858. 


Gefdyäftslokal: Bleidenftraße Ho. 4. 
* M. V. Schütz: 


Schürzen 


von Cattun mit Bordüren zu 21 fe., 1425 
„ Wollen-Mouslin zu 13 bis 30 fr., 

„ Poil de Chevre zu 18 bis 24 fr., 

„ ZLustre faconne schwarz und —— 5 36 big m 
„ do do. mit Bordüren a de Fi 

„ Satin laine do. do. 


empfiehlt in reicher Auswahl 
eG. W. Wüstmeir, Reueki Heuekrärte e 3. 


692. Kür eine kleine rg fucht man für ben.1. 1. Sprit eine ' ine. ferumblicher 
von 4—5 Zinmern und Zubehör. Anerbietungen unter Ms 2%. beſorgt die Expedition. 


Zuverfaufen: F 
Ein ſehr gut BEE .. Flügel von 7 Octaven und Gonftruftion nad Streißer. 
Ein runder Speifetifch von Nußbaumbolz, jehr ſolid und fchön gearbeitet, mit vier 
Einlagen zu 12 Perſonen ‚1432 
vn Gegenflänbe zu befichtigen Vormittags bis 1 Uhr: neue Mainzerftraße 68, 
im: 8, 


1426. Defterr. Zwanziger werden zu ben men dr Preijen Kir von 
Fer arkt 5. 





1! Beilage, Frankf. Jutell. Bi. M 287, Samstag 4. December 1858. 
— ——— ——— ———— —— —— nn —— — 
Belauustmadungen. 


Kirchliche Anzeigen. 


Am 2, Adventfonntage, den 5. December: 


Für Die evangel.:Iutberifche Gemeinde. 


Baulsk.: 9, u . Sen. Dr. Friederich, 5 U 6feier db . . 
= uns, — — Pr Beriai: ge Dee, ——————— 


ti 
* u 3 d. Baſſe. 
St. Deteröl.: 9, un Fe Be Biden 
St. Ricolail.: 10 Uhr Hr. Pfr. Beder, 3 Uhr Hr, Dr. a 
auen?,: 91/, Uhr Hr. Dr. Kirchner, 3 Uhr Hr. Pfr. Kalb, 
nal bes. eifbe, fpital His: 10%, Ußr Hr. Died. Ba 
* 2 * . 5, 
Berlesl des Kir erbofpitals: fein Bottesdienft. “ 
des Verſorgungshauſes: 11 Uhr Hr. Pred, Enders, 
Degen der Jahresfeier der Buftav Adolph Stiftung fallen die Abendpredbigten in der St. Katharinen⸗ 
St. * und — — — = — — * 
Am Sonntag den 5. December iſt Abendmahl im Verſorgungshauſe. Belchte hierzu Samstag den 
4. Derember, 100, Uhr, im Berforgungshaufe durch Hrn. Pfr. Deichler. 
: Au Werktagen, Bormittage 9 Ubr: 
St. Katharinenkirche Freitags Hr. Pfr. Becker. 
Betfinuden. (2. Bode), Nahmittags 4 Uhr. 
St. Katharineukirche Montag Hr. Pfr. Deichler. St. Katparinenfiräe — Hr. Pfr. Neiſtuger. 
” ” Dienstag „ Dr. Eteip. " " Freitag v„ m Bede. 
“ Mittw » Dfe. Wehner, „ Fr Samsta „ m #Ralb, 
— Dreifönigslicche Dienstag, Donnerstag, Samstag Hr. Pfr. Krebs, 
j Zaufmonat: Hr, Pfr. Wehner. Eopulationsiwoche: Dr. Dr. Eteig. 
Am 8. Adventfonntage, 12. December, ift Abendmahl in der Et. Pauls und Weißfrauenkirche. 
. Beichten hierzu find Samstag, 11. December, in der 
St, Baulsticche, 10 Uhr: Herr Pfarrer Wehner. Um 12 Uhr: Herr Pfarrer Meifinger, 
MVeißfrauenkirche, 10 Uhr: Herr Dr. Kirchner, Um 12 Uhr: Herr Pfarrer Kalb. 
Für die deutfch-reformirte Gemeinde. 
Slefsrmirte Kirche, Am 5. December, Bormittags 9 Uhr, Herr Pfarrer Eubhoff. 
Nachmittags 2 „ „ Schrader. 
—Amtswoche für Taufen und Trauungen vom b. bis 11. December: Hr. Pfr. Sudhoff. 


Culte de V’Eglise reformee francalise. 
Dimanche 5 Decembre, & 9 heures: Mr. le pasteur Schröder, 
ä 5 heures: Mr. le pasteur Bonnet, 


English Divine Service. 


French church at 11 and at 3 o'clock, 


Fürdiedeutfch-Patholifche Gemeinde. Andachtfaal, Seiligkreuzgaffe 10: 


Am 5. December, Bormittags 10 Uhr, Hr. Bred, los, 


692. Ein tätiger cautionsfäbiger DeconomiesBerwalter, 30 Jahre 
alt, fucht eine felbitftändige VBerwalter:Stelle auf einem größeren 
ute. Mäberes in der Expedition d. BI. 


1419. Das beliebte Frankfurter Rochbuch von Wilhelmine Rühri 
| vergl. Gutzkow's Unterhaltungen. Neue Folge 1. Band No. 35) ift cart. a 1 
r., elegant geb. à 1 fl. As Pr. ftetö vorräthig bei 
Gehhard K& Hörher, Buchgaſſe 6. 


us — ge. 


Montag den 6 ‚December, Beil uchree era Kane 


Acntag mmer’ achlaß zehörigen Mobilien, ale: 2 Ganapee, 6 Stühle, 

2 runde Tifche, 1 56 2 * itiſche, 4 Pay sn: L Stanbuft, 1 Brandfifte, 1 ed; 
und 1 Küchentchrähte che, 4 Schildereien, 1 Wand, 1 Bettlade, Bettung, 
lan — ir Leißgeräth, ra rang nn und Glas, 1 Vorlage, 


— in Fiscalats Auftrag: sa ac 


#) 1 Gommobe, 1 Canapee, RO 
b) 1 Pferd, 1 "Wagen, — Je 
0) 2 Wagen, * Pferbe, 2 Kühe, — 
in dem R — —— baare Bezahlung oͤffentlich an ben gheifisicknben ber 
ergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentli an vo 
fleigert C. Belfhner, Ansrifer. 


Große Verfteigerung eines Seiden- 
Waaren— —— wegen Liquidation. 


ien ta den 7 ecember, Vor: und Nachmittags, wird 

| Dienste Rad feibenet Decen ——— Kae DAS 

Hohes a double jupes, a Volants, ſodanu 

u ‚Stoffe in Giresgrain, Taffetas um 
oiree antique von großem Staabmaaß, 


In dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung u an ben Meiftbietenben 
verfelgeie ui an. nn on. . Belfchter, Auszufer, 


gortfegung der Verſteigerung der 

agerbeitände eines Leinenwaaren: 
Lagers. 

Mittwoch den 8. December, Se 

b⸗ 


Handtücher, Tiſchtücher in verſchiedenen 
eu, Servietten, leinene Taſchentücher, Batiſt— 


ücher zc., 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Vezahlung N an ben Ze 
verfteigert. &. Belſchner, Ausrufer 


Sehr fchöned Vorſchuß ⸗Backmehl, der Sechter 56 kr., das Geſcheid 15 kr., 
„ bellbrennende Prima⸗ Pa Ti per Ef, 21 fr, der ?/g Bir. gewogen 5 fl. 


eim, 26 fr 25 fr., Bei 
a Bu Gottfried Maes, Fahrgaſſe 16. 


Mein Berfteigerung 


Wr rn — Driginal:Gebinden vorzüglicher rotber 

einen Faſſe weißer Ungarweine, aus dem beiten 

Lagen und Jabr ängen, nebft. einem : Sortiment feiner 
- and höifcher Weite und Spiritnoſen. 


Nittwoch den 8, December, Zirkru z um Moe 


„st Harmonie”, große Bockenheimergaſſe 9, verfchtedene, auf feinem Lager in Peſth 
felbft gezogene und_reingehaltene Ungarweine Diiere 24 Oxhoft, in Abtheilungen 
von de einem Oxhoft, öffentlich an den Meiftbietenden verfteigern. 

Ferner gibt derjelbe von feinem unverzollten Lager zur Bequemlichkeit des 
jeitweiligen Fleineren Bedarfs in ven feineren Sorten ächter und reingehaltener 
ausländiichen Weinen und Spirituoſen hinzu: 

10 Driginal:Gebinde, beftebend in Malaga, Dry Madeira, 
pen). Port a Port- Weinen, feinen Jamaica-BRum, 
Ae md Cognac, welde jämmtlich in Fleineren Quantitäten von je 

4/5 md FR Ohm mitverfteigert werben. 
ebende Meine und Spirituofen lagern unverzollt in bem hieſigen Bollfeller 
werben von bein Eigenthümer bei Bezug verzollt und dem Käufer ftenerfrei und heil 
gen überliefert, auch können FotBoht diefe Weine ald Spiritusfen übergangsſteuerfrei 

Außen verjendet werben. 


Die Proben werden Montag den 6. December, Vormittags von 10 bis 12 Uhr und 
Niimitiags: von 2 bis 5 Uhr, in obigem Lokale verabreicht. 
ß 6. Belfchner, Ausrufer. 


HJACQUET SOHN 1385. Die erwartete Sendung ber Pariſer 
J nen nn N Moderateur: Lampen ift eingetroffen und ems 
F Ps 


a Hehe folche mit ſämmtlichem Zubehör zu 5 fl. 15 
6 fl, 7 fl., 8 fl. und höher unter Garantie. 


um IH. Jucquet Sohn. 
Tapeten- und Rouleaux - Lager, 


Tapeten aus ver Fabrif von G. F. Joos in Offenbach in großer 
Auswahl und in den neueften Dejiins zu den befannten billigen 






eifen, 
gemalte Fenster-Rouleaux in allen Breiten von 57 fr. per 
Stüd an, ang den renommirteften Fabrifen, bei 1341 


A: W. Herfi, 
Schnurgaffe No. 44, in Frankfurt a. M. 
1459. 58 fdnnen noch mehrere ordentliche ungen in meiner Druderei — 


werden 3. Höbig. 


Schweizer 


sr. 20 Eifenbahn-.Loofe 


Grite Ziehung am 2. Januar. . 
Gewinne: Fr. 100,000, 50,000, 40,000, 
55,000, 30,000, 25,000, 20,000 ꝛe. ꝛe. 

Geringfter Gewinn 25 Fr. 
An den erften 5 Jahren Tann ein und daffelbe Loos 


an 285,800 franıs 


Dbligations-Roofe zu 9 fl. 20 fr. oder 20 France, Pläne gratis, empfehlen 


Moriz Stiebel Söhne, 


Bank und Wechſel-Geſchäft, Schnurgaffe 56. 


DEepöt zu 
von amerikanischem Ledertuch (von Crockett) 
und Wiener Salonhölzchen zu billigen Preisen bei 

Gebr. Wetzlar, Zeil, in „Russischen Hof“, 


Glace- Handschuhe 


für Herren und Damen in allen Farben zu den billigften Preifen empfiehlt 


u M. Beisler, 


Boßmarkt 21, nächſt dem Öutenbergsdenkmal. 


PORBEERBEREN. rennen When Mn unsere Ara wre 
691. Unfer Lager eleganter Damenhüte in den modernften und fehiver- 
ften Stoffen, fowie Coiffuren und Hauben in geſchmackvollſter Auswahl, 
erlauben wir uns beftens zu empfehlen. 
Pichler soeurs, Magasin de Modes, kl. Kornmarkt 3 
1414. Schönes ———— empfiehlt äußerſt billig 
Jean Herwig, Bleidenſtraße 14, gegenüber der kl. Sandgaſſe. 
angerow’s von ze neuefte Auflage), Kriegel s Corpus 
— zu — Schulſtraße 2 — s 


24 Pelläpe, Fran, Zutelli:®L M 237, Samstag 4. Decentber 1858. 


Defauntmahdungen 
Die Buchhandlung von 


Fr. Benjamin 'Auffarth, 


Ech der Dönges- und Haafengaft , 
empfiehlt zum bevorftehenden MWeihnachtsfefte eine reiche Auswahl von 
Rinder: und QJugendfehriften, Zeichnenvorlagen, Atlanten, 
Wörterbüchern ꝛc 
Außerdem halte ich ſtets zu Geſchenken geeignete Bücher 
Ben: Einbänden vorrätbig, worunter namentlich Die 
— Slaffiter und Dichter. — Indem ich mich zu recht zahl- 
reihen Aufträgen beftens empfehle, bemerfe noch, daß. ich bereitwilli; ‚aa 
zus) Auswahl überfende. 


Grossherzogliches Hof-Theater zu Darmstadt, 
Zonntag den 5. Perember 1858: 
Die Huzgenotten. 


a. Dper mit Ballet in 5 Alten von Meyerbeer. 
ulein Mafius. Balentine: Fräulein Emilie Schmidt. Due: 


Ball u 36 St. Bris: Herr Kron. Nevers: Herr Becker. 
Herr Künzel. Marcel: Herr Dalle-Aſte. 


2 Nachts 11 Uhr Extrazug nach Frankfurt. 
H. Jacquet, ‚große ns 9 


empfehlen ihre zer als paſſende Meihnachtsgefchenfe: 
eine und billige feidene Megenfcbirme; 
Alpaco:Schirme, ſeidene erfesend und billiger; 
En-tous-cas von 3 fl. 30 fr. an, fehr elegante Sorten und 
ſchwere Qualität mit gewachſenen Stödchen zu verjchiedenen Poren 
Sonnenfchirme und Kınderfchirme. 433 


1415. Ein gebrauchter Victoria: Wagen wird zu faufen * 
Näheres bei Heinrich Handel, Buchgaſſe 14, vis-a-vis der Ban 





Ausgeſetzt! 


Ich habe eine große Partie 


Kleider und Manteb Etoſſe 
——— die ih, um damit zu räumen, zur Hälfte des Toftegben 


1433 Friedr. Dielz,. 


Catharinenpforte No. 1, Eck des kleinen Dietigenbint._ 


'Beinrich Cron, ſebküchler, 


arft 16, neben dem fleinernen Haus; 
empfiehlt auf bevorftehenden Nikolaus-Abend jur geneintem Abnahme: Pleine; 
—A Honigkuchen, Mandelkuchen, Baſeler Lebkuchen 
iffs Mandeln und —— 8 Anisgebackenes, Buttergeb 
mmetgebackenes, Baſelergebackenes und Nifofauspnppen. S 
Waaren find von vorzüglicher Qualität durch Die diesjährige gute Honigernte. 1433 


Aechte gestiekte ELinon-Taschen- 
tücher und Garniturem in grosser 
Auswahl und den neuesten Dessins werden‘ 
unter dem Preise abgegeben in der 
Bandhandlüung von 


David Schnadig, 


— Schnurgasse 51, Eck der Neugässe. 
Für den beuprfiehenden Hikolaus-Abend 


empfehle ich die bekannten Bren de Makronen⸗ und — — > 
jeder beliebigen Größe, 
"Pranz; Eonditor, EE der gr. Sandgafje und Des fl. Rosmarie. 
1429. Zu dem Nikolaus Feſte empfehle ich eine ſchöne Auswahl 
darauf Bezug habender Gegenſtände. 
I. B. Esser, vorm. Schnell, Fahrgaſſe 112, 















Bains de Homboure, 


Kursaak 


THEATRE FRANCAIS 


sous la direction de Mrs. J. Briol et de Chapisean. 


'Samedi 4 Decembre 1858, 


a 7 henres du soir: 


"herilage 


de Monsieur Plumeit. 


Piöce en: 4 actes par Mes. Th. Barriere, et E. Capendu. 




















Prix d’entree 1 fl, Places reservees 1 fl. 30 kr. 
Phofikaliſcher Verein. 


1432. Samstäg den 4. December: Ueber ein neued, außerordentlich empfindliches 
Elektroscop nad der Conſtruktion des Herrn J. Neftle. — Ueber die Benutzung eines 
im hohen Grade die Gleftricität ſchlecht [eiten.den Harzes zu Anftrichen für eleltriſche 
Apparate. — Ueber Phosphorescenz des Kaliums und Natriums. 

— — — 





1435.. Botanifirbüchten, Soldaten, Bohberdhen, Husftechformen 
bei, &. Hoch, abrgafl fie 90. 





Bekanntmachungen. 
1851r Bordeaux - Wein: 
Medos .. 20 8 004 1 fl, — * m 
St, Julien .......1 „42 
1857r St, Emilion ⸗— 9— 48 
» Medo .....—,„ 
»  Bt. Julien...1 
» Chateau Laujao { „ 12 
1857r Emilion .... 
= 9 Medoo 
„St. Julien... 170 „ 
» Chateau Laujao 210 „, 46 
ani-Minoprio, Hirſchgraben. 


1431. Friſche Schellfifche, per 
Pfund 10 Er., bei s 
J. M. Schreiber, Eſchenheimerſtr. 30. 


1432. Ganz friſche Schellfiſche, Bückinge 
zum Backen ya Roheſſen bei 


ton Henninger 
Markt 40 neu. e 


6. Ein junger Mann kann bei einer 
Familie Koft und Wohnung erhalten. 


688. 18571 Traminer Riesling: IBein, die 
Maas 1 fl., verzapft Philipp Nagel, 
am Wafferweg, v. d. Affentbor, 


Feiner Ungarwein, 
St. Andrä, rotber, d. 1/, Obm 30 fl. bei 
G. Bierling, Saalgaſſe 21. 


693. Geräuderte Hausmacher Wurft und 
friſches Echweinefolber bei 
%. E. Roth, Allerheiligeng. 44. 


693. Wal-Nüffe, per 1008 fr., per 1000 
billiger; Fahrgaſſe 9, näcft der Brücke. 


693. Gin Mädchen, welches Stiefel ftep- 
pen Fann, wirb geſucht; Eleiner Korn⸗ 
markt No. 9. 


1432. Die erwartete Elb-⸗Caviar⸗Sendun 
ift foeben au und ift derjelbe bu 
zu dem jo billigen Preife zu haben bei 


Wilh. Pörsgen, ar. Eſchenheimerg. 64, 

693. 18577 Wein, die Maas 1 fl., zapft 
Beni. Schenck, Oppenheimerfiraße 16 
in Sachſenhauſen. 


Oxhoft per Flasche 
mit Glas 


2% Fl. 











Die erwarteten 8 
Bleistiftispitzer 


find angefommen unb werben iu befannter 
Büte, per Stüd 12 Er., verkauft bei . © 


W. Helm, Neuetrime 13. 
1434. Strachino di Lodi und 
neuer Aftracan-Caviar. 


Joseph Milani, 
Bleidenftraße 6. 


693. Tapezirer-Stärfe, per Pfb. 6 Mr, 
Fahrgaſſe 9. 


Linſen und Bohnen biligft 


1433. Neue 
bei Martin Funt, 
Markt 19. 


1432. Slingenberger Ausleſe, fowie Gr: 
bacher 1857r, wieder in frifcher Füllung au 
befannten Preiſen und in bisheriger Quali⸗ 
tät vorräthig. Aud mein Lager alter Rhein 
weine bringe in empfehlende Erinnerung. 

WBilb. Pörtzgen, ar. Eſchenheimerg. 64. 
an 3 — 


1434. Frifhe Turbots, Soles, 
Cabliau und Schelffifche. 
Joseph Milani, 
Bleidenftraße 6. 


69. Eine fable Mövtäubin 
. —— — —— 
ringer 1 elohnuug: alte 
Mraimergaffe 67. 


1434. Friſcher Cabliau, Malaga⸗Citro⸗ 
nen 4 J per 100 Stück. 
E. E. Hauser, vorm. C. Milani. 
1433. Geraͤucherter Lachs bei 
nton Henninger, 
Markt 40 neu. 


693. Guter Aepfelwein wird verzapft bei 
Lorenz Günther, 
Altgaſſe 18, - 


693. Framöfliches Geflügel, böhmifde 
Fafanen und Feldhühner empfiehlt 
E. Enders, Hühnermarkt 20. 





aan sn BE m. < 
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" Betonntmahwngenm 


Belehrende u. . unterhaltende 


Bucher 


für Mädchen und Iunaben von 12—14 Jühien 
in der 


— Bud; Yapier- and. — — * ‚Domplatz 8. 


Be etfauntmadbung. 
= 1433. Die Stelle eines Unterglödners an der Liebfrauenkirche ſoll vom 1. Januar 
‚1859 An: new bejeßt werben. Bewerber um biefe Stelle werben aufgefordert, fich in bem 
Lokale des unterzeichneten Vorftandes in der Zeit von heute bis zum 11.1.M., Montage, 
Mittwochs, Donnerstags und Freitags, Morgens von 8—9 Uhr, anzumelden. 
, ‚Seankfurt a, M., * 1 December 1858. 
" Der Vorftand der kathol. Kirchengemeinde. 


Dampfboote Delphin. 


1493. Bei eingetretenem gelinden Wetter und fahrbarem Maff er⸗ 
nn fahren unfere Boote wöchentlich zwei Mal nad; Cöln. 


sr Mächite Abfahrt: 
Eoımtag den 5. December, Morgens 7 uhr 


Nähere Auskunft über Perſonen- und Güterfeachien ertheilen bereitwilligit 
Gebr. Oh ——— 


— Bureau am Fahrthor. 


Pfälzer EHlof. &t ur u fie 
Zinzeige und Empfehlung. 


1434.- Ich habe mein in Bodenheim beftehendes Geſchäft — nach hieſiger 
Stadt verlent.... Wianpforte: Magazin und Werkſtätte befinden ſich im 
Saufe des Herrn Eonditor Schott, ar. Sındaaffe 25, im 1. Stod. Alle in 
mein Fach gehörigen Beftellungen werben von hier aus pünktlich ausgeführt. 

‚Frankfurt a, M., den 4. December 1858. Justus MHessler. 


1433. Meacronens und Bisquit-Mifolaufe, Brenden, Bafeler: 
Gebackenes, jowie auch noh andere — a enitände empfiehlt 
&. ©. Helfrich, Fahrgaſſe 28. 





Frankfurter Metiengefellfchaft 
für Rhein- und Mainſchifffahrt. 


Wir beebren uns hiermit anzuzeigen, daß auf alle unfere von Holland hierher untere 
wegs befindliche Kaͤhne, welche wegen Eisgefahr auf ihrer Reife in verfchiedene Winters 
bifen einlaufen mußten, außer ber ſchon feither erhobenen 30 Gentimes per 50 8° 


noch 
weiter:-30 Centimes oder im Ganzen eine Zulage von 60 Centimes pr. 50 Ko erhoben 
werbeu wird, j dei 


Franffurt a. M., den 3. December 1858. 1 
Der Verwaltungsrath, 


691. Fabrifniederlage von fhwarzen Seidenfammtftoffen und Bändern 
‚(mit Kanten). (Sehr billige, aber fee Fabrifpreife.) KL. Kornmarkt 3. 


1235. Bibliotheken, fowie einzelne Büdher von Werth faufe - ſtets 
zu reellen Preiſen. W. Erras, Leonhardsthor 35. 


693. Gin junger Fräftiger Mann, der ſchon lange Zeit hier als Auslaufer in Dienſten 
fand und die beften Beugnifie vorlegen fann, fucht eine Ähnliche Stelle; Näheres Saal» 
gaſſe No. 7, im Laden, j 


694. Wohnungen von 4—5 Zimmern im Inneren der Stabt find zu ver- 
miethen, durch das Comptoir von 5 A. Wüſt, Biegelgaffe 12. 


694. Feine weiße Näharbeiten werben ſchnellſtens und billigft gefeitigt. Gefällige 
Auskunft eriheilt Frau Bingmann Wwoe., Fahrgaſſe 43. 


694. Heute zgerlege ich einen Sirfch, davon u haben Zehmer und Schlegel, 
per Pfund 16 * ge ich nn ni Sip| gen selapperfelh 


„Vachrichten aus der Türkei‘. 


1433. Gin Geſchaͤfts-Lokal (Parterre) in gangbarer Straße, möglichft mit Wohnung. 
wird zer Anfang Mai zu mierhen gejucht. 











694. - Gin folider gejchidter Schreiner für feinere Arbeit findet in einem Fabrik⸗ 
Geſchaͤfte dauernde Auftellung. 





1434. Die Gewinne der Verloofung zum Behuf des Ankaufs von Brennmaterial 
Tonnen gegen Borzelgung der betreffenden Looſe Zeil 53, im 2. Etod, in den Vormittagb⸗ 
flunden von 9—11 Ühr in Empfang genommen werben. ; 

- Diejenigen Gegenflände, welche bis zu Gnde des Monats December a. c. nicht abge 
holt wurden, find für die Verloofung des nädhften Jahres beftimmt. 


1434. Bu dem heute am 4. December Abends 8 Uhr ſtattfindenden Feſteſſen bes 
biefigen Thierichußvereines zu Ehren des anweſenden Herrn Hofrath Dr. Perner, liegt 
noch zur Unterzeichnung eine Kifte im Landsberg bereit. 


693. Ein junger Kaufmann fucht während feiner Freiftunden anberweite Beihäftigun 
Näheres in * Expedition d. Bl. cht waͤhrend feiner Freiſt | 8 





er 1 fl. 45 fr., abzu ne 
nsMoftfenf A 43 fr, per 


43 


Ich habe eine — feine Sorte Rum⸗ und Arrae⸗-Punſch⸗ 


end, 


Ferner in Commiſſion ganz. vorzüglichen ſuͤßen 


Kof. Ant. Löhr, Neuekräme 4. 





693. Gebraudte Canapee und Stühle, 


eihene Wirthstiſche, Ike Gentner Roßhaare, 


‘ein Kinder-Glavier, eine kleine — IR, Glasauffaͤhe und Shreibpulte 


finb zu verfaufen ; Allerbeiligenftraße No. 





691. 
Vilbelergaſſe 19. 


Möbel werben billig polirt und abgezogen. Aufträge werben angenonmen: 





692. Einige junge — ( Iſraeliten) Können Billige Koſt erhalten; 


Stelzengaſſe No. 6, Ir Stock. 








1415. Teppich: und Deckenfranfen aller Breiten und Qualitäten empfiehlt 
Lean Herwig, Bleidenftraße 14, vis-a-vis der FM. Sandgaſſe. 





Holzkohlen-Verkauf. 
693. Da der Verkauf buchener —2 beſter Sorte aus den Schiffen am Waſſer 
zu. Ende geht, fo macht man die Herren Abnehmer hiermit aufmerkſam. 





babe 
Zu verkaufen, 

.. 694. 100 Ghampagnerflafchen find zu ver- 
Jaufen. Zu erfragen bei Herrn Glod, 
Vilbelerga * 
* — sy A von außen 
zu en; Frohnhofſtraße 

x 3. Gin moderner Kochefen, 6 ſchwied⸗ 
— euraufen und ein eiſerner Wärm— 
rg ind billig zu verlaufen; Domplatz 9. 


* Zu vermiethen. 
687. Ein möblirte8 Zimmer ift zu ver⸗ 
ee: Döngesgaffe 51. 

692. Ein Bimmer mit 2 Betten ift zu 
vermiethen; Fahrgaſſe 39. 

EX. Breitega e 26, Ir Stod, if ein 
ie möblirted Zimmer mit ober ohne Koft 


miethen. 

Fin möblirtes 
miethen; b. db. fchönen Ausſicht 5. 

693. 3* moͤbl. Zimmer für 1 aud 2 
folide Krauenzimmer, welche arbeiten gehen, 
zu vermiethen; Kalbächergafle 4. 

693. Gin helles Aimmer ift mit oder ohne 
Möbel an 1 oder 2 Herren fogleich zu ver: 
miethen; gr. Galusftr. 17, Mohrengarten. 


immer zu ber: 


a. Friſch gefchoffene Haafen ohne Pelz, —— 48 kr., und Feldhühner zu 


nders, Markt, am Hämmelden. 


692. Gin kleines möblirte® | Zimmer; 
Weißadlergaſſe 10, 2r Stod. 

692. Unterweg No. 241 E ift ber erfte 
Stod mit 4 Zimmern nebft Zubehör zu 
vermiethen und gleich zu biziehen. 

693. Ein heizb. Bimmer mit Bett an 
einen Herrn, am liebften an einen Auslau⸗ 
fer; Klingergaffe 26, Ir Stod. 

1433. Gin möblirted Zimmer mit Gabinet 
it an einen ober zwei Herren zu vermies 
ar Markt 40 neu. 

Nlte Schlefingerftraße 1 ift ein 
ſchönes unmöblirte® Zimmer zu vermiethen. 

694. Allerheiligengaſſe 14 find 3 ſchöne 
möblirte Zimmer zu verwiethen. 

694. Eine kleine Gartenwohnung ift zu 
vermiethen; Bornheimer Haide 26 

693. Gin möblirte8 Zimmer * zu ber- 
miethen; gr. Hirfchgraben 21, Ir Stod. 
Dienftgefuche und Anerbieten. 

693. Ein Mädchen, zu aller Arbeit willig, 
wird geſucht; vor dem Dbermainthor 12. 

693. Ein Hausburfce und ein Zapfjunge 
— gend ig - Bayfı 

8 wird ein flarfer Bapfjunge ges 
ſucht; Bodenheimergaffe 76. 


693. Ein Bediente, der Haus⸗ 
und Gartenarbeit zu beſorgen hat 
und von feiner früheren Herrfchaft 
gut empfohlen wird, wird gefucht. 

687. Ein- perfekte Köchin, welche gute 
Zeugniſſe aufweiſen kann wird geſucht; 
Zeil 54, 2Stock. 

691. Es wird ein reinliches Mädchen zu 
"einem Kinde geluät; 
kenſtraße No. 16. 
691. Es wird eine gute zweitftil- 


Tende Amme gefucht ; Friedbergerg. 9. 


692. Es wird ein Monatmädchen — 
grobe —— 417,2: Hausthüre rechts, 


— En Mann, ber 22 Jahre alt iſt 
und engliſch ſpricht, ſucht eine Stelle als 
Auslaufer oder Bediente; — alte 


Zaneenreße, im Hiefeigen, "bei Franz 


Oeg 
68. Ein reinliches ſolides Mädchen, das 
‚gut bürgerlich kochen kann und Hausarbeit 
Ki sis berftebt, 7 Dienſt und kann 
eingehen; voclenheimerſir 45, dr St. 
5. bin Mädchen, ta8 bürgerlich fodyen 
er "und bie Dr! verftebt, ſucht 
Dienft; Sandweg No. 
6 Ein tüchtiger — wird geſucht, 
d. Comptoir Hensler, Allerheiligen⸗ 


safe 48. 

693. Perfekte Köhinnen und anftändige 
— —— aut, placitt. Hens⸗ 
“eo alle 
F ke —S Maͤdchen geſucht, 
bie ai eingehen können. Frau Sofmann, 
Trieriſchegaſſe 8. 

693.. Gin Zapfjunge wird geſucht; Juden⸗ 

Pak, 6n 
— Ein Bestfunge wird geſncht; Markt 


693. Ein Mädchen, das gut bürgerlich 
kochen und alle Hausarbeit verrichten kann, 
wird gefucht; Fahrgaſſe 13. 

694, Ein Rarfer Burſche von 18 Jahren, 
zu jeder Arbeit willig, fucht Beichäftigung. 
Bu erfragen Bilbelergafje 6. 

693. Ein zu aller Arbeit williges Maͤd⸗ 

= wird fozleih geſucht; Theobaldſtraße 
0. 8. 


Sachſenhauſen, Brüf: Ro, 


sy. ın Seht 


694. Geſucht wird sein Drängen; Paul 


— 
er Arbeit 
willig tft, wird at Bit Zeil 28.. 
694. Schippengaſſe 18, Ir’ — wird 
ein reinliches Maͤdchen geſucht. 


Geſuche —— — 


693. Es wird ein gut erhaltenes ſchoͤnet 
Bert ———— en, geſucht; Langeſtraße 
693. Ein —— Somptotr-Bult und 
Stühle, fowie ——— wirb zu kau⸗ 
fer fucht von OB. J of. Ötrand amd, große 

affe, im. Gontard' * Hauſe. 











Bekanntmachungen. 
1433. Neue Bamb. Zwetſchen, pr, 


T Er., bei Abnahme von mehreren Bf 
per Pb. Bio. 6'/, fr fr.; Markt No. 8.7, „.. 


-694. Schellfifche von 1—5 ſchun 
ſind heute —— — bei mm 
Earl Wigand, fi. Fiſchergaſſe 2. 
693. Ganz friſcher Cabliau, per Pit. 
24 fr., im ganzen Fiſch 14°’ fr,, , fe 
Schellfiſche, = und Spedbüdinge 
Be Fl. Schulz, FA 8. 
“ 694. Aepfelwein wird, verzapft bei Aoth 
Heiligkreuggaffe 6 men. ; «1 
094. Franzoͤſiſche Geflügel, —7 
Cabliau, Sols, engliſche Auftern, 5 
Bricken, Teltower Rüben, Maronen, Fro- 
mage de Brie,. Neufchatel, Strachino, Bul- 


ton, * Drangen, 
Georg fichepeler. 


1431. Friſche Schellfiſche, Cabliaus 
und Auſtern. 
— — 
Hirſchgraben. 


143 4. Frische Shelfiihe und -Bollbüdinge 
bei Earl Fr. Notb, Haajengaft. 


694. Ein Traurind, Bo den 14; Az. 
1856 gezeichnet, wurde wu a, Dem Fin 
der eine Belohnung: Garkfüdhenplag 8. 








die Beilage, 7 Fraukf. Jutell.Bl. A 287, Samstag 4. December 1858. 
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Bertanntmagunpen. 


21 Neuekräme 21} 


Heute 
zweite Wechſelung 


Patzal’schen 


Stereoscopen=Eabinet. 


Stets bei künſtlicher Geleuchtung 
—* faglich offen von 9 Uhr früh bis S Uhr Abends. V 
Eintrittspreis 12 Pr. — Kinder 6 Er. 


Rheinn. Seedampfſchifffahrt. 


"Niederländische Gesellschaft. 
1433. Unterzeichnete bringen hiermit zur Anzeige, daß die Fahrten der Niederländer 

Dampfboote wieder begonnen haben und halten fi einem geehrten Hanbelsftande zur 

Berjendung von Gütern empfohlen. 

August Schönling & Co., 


Filial-Agentur der Niederländifhen Dampfichifffahrt. 


La eonversation francaise enseignee en 3 mois. 


af *— Monat; Schuͤtzenſtraße 11, zu Ai von 1 bi8 2 Uhr. 
NB. Diefer Lehrer bat 15 Yabre in Waris Unterricht ertheilt. 
= Correspondance commerciale. 


698. Min {ut angehende Commis. I. Bachmann⸗Korbett, Breitegafle 1. 











Todes: Anzeige. 
1433. Freunden und Belfannten machen wir hiermit ftatt befonderer Melbung 
bie traurige Anzeige, daß es dem Allmächtigen gefallen hat, unfer geliebtes Söhnchen 


acob Lücke 


Seinrich am 2, d. M. durch einen — Tod in ein beſſeres Leben abzurufen. 
uiſe Lüde, geb. Wohlfarth. 





’ ZoDdDes:Unzeige. 
694. Schmerzerfüllt machen wir hiermit unfern Verwandten und Freunden bie Ans 
zeige von dem am 3. December, im 75. Lebensjahre, erfolgten Hinſcheiden unferer 
geliebten Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 
Frau Babette Schiff, aeb. Mayer. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 

Die Beerbigung findet flatt: Sonntag ben 5. December, Morgens balb 9 Uhr, 

vom Sterbehaus, Fiſcherfeldſtraße 10. 








691 Kür Weibnachten 

empfehlen wir bie uns in Gommilfion übertragenen franz. BVallſteifunterröcke (ver: 

fertiat aus dem feinften Manilla-Hanf und Leinen) als eine folide und fchöne Tracht. 

Joh, Kayser, L. Hieber, Ed. Jassoy, Pichler soeurs, 
Zeil, Döngeögaffe ar. Sandgaſſe. fl. Kornmarft 3. 


1421. YHechte Savanna:, Bremer und Hamburger Eigarren in vor 
züglicher Qualität und zu billigften Preiſen empfieblt zur aeneigten Abnahme 
Hermann Hensler, alte Dainzergaffe 6. 


rd a 36, 48, 54 fr., 1 fl. 6 bis 

Ballbandschuhe Mr 36, für Herten & 42, jr’ fr, 

1 fl. 6 bis 1 fl. 45, in guter Qualität empfichlt 1481 
Louis A. A. Schmidt, DBfeidenftraße 5. 


| um Nifolaus Abend 
empfiehlt feine reihe Auswahl Jugendichriften, Bilderbücher von 3 fr. an, Bilderbogen, 
Spiele, Schreibhefte, Schreib» und Zeichen-Vorlagen, Mappen, Karbenfaften, Faber Etifte, 
Griffelfaften, Stablfebern, unzerbrechliche Metalltafeln ꝛc. Fucke-Metz, Fahrgaſſe 25. 


693. Warum ift das trefflich biftorifche Trauerfpiel 
‚Hans Waldmann» 
unferer Buͤhne entzogen worden. Biele Tbeaterfreunde u. Logenbefiger. 


Für Feſt-Geſchenke 
eeignet empfehle ich eine große Auswahl geftickter Kragen und Mermel, die ih 
Fehr billig verfaufen kann. M. Huhlimnann, Döngesaafie 48. 


8 ng — = —— ag —* Pe —— vg Pupartifel, Hüte 
auben ꝛc. werben nad neu er Journal billigt v gt; Heine Bodenheimer 
gaffe No. 24, im 1. Etod. 














Für MWeihnachts-Gefchenke 


empfehle meine reichhaltige Auswahl in Damen- und Kinder- 

ten, Putz- und Neglige-Hauben, Kinder-Häub- 
chen, Colffuren, Aermeln, Chemisetten, Kragen 
und Manchetten fertigen Kinder - Kleidchen, 
Knaben-Kitteln, Paletots, Jacken, Schürzen etc., 
sowie alle in Damen- und Kinder- Putz ein- 
schlagende Artikel. Alles in verfchiedenen Stoffen eo 


“LR. Lotz-Hold, 


kb Hirfchgraben A, im de Wenfville'chen Haufe. 
H.JACQUET SOHN Kleine Pariser Möbel, Blumen- 





* Fe ‚tische a 5 fl. empfiehlt 
EINTGTHETR AR, Jacquel Sohn. 


693. Gin Reftchen gefärbte® Seidenzeug ift in meinem Laben Liegen geblieben und 


kann baffelbe in Empfang genommen werben. 
1 e Joh. Friedr. Quilling, Liebfrauenberg. 


A. M. Sahultheis, Bleidenftraße 14, der Kleinen Sandgaſſe über, 
a zu bevorftehenden Weihnachten eine Partie Dauerhaft und feft wattirter Herren: 
Schlafröcke zu Außerft billigen Preiſen. 698 


694. Ein Capital von 5600 fl.; ferner ein Gavital von 4000 fl. werben 
gegen erfte Hypotheken geſucht, durch das Gomptotr von F. A. Wüſt, Ziegelgaſſe 12. 


693. 18487 Ober⸗Ingelheimer, wohlerhaltener, wird a 30 fr. per Flaſche ohne Glas 
abgeneben ; Graupennafle 6, beim Küfermeifter. 


694. Une jeuue francaise, sachant bien coudre, desire se placer comme Bonne 
dans une bonne famille, S’adresser au bureau de cette feuille. 


























Miinchen, 27. Nov. Unſer geftriger Horfenmarft war unbebeutend: es ſtanden 
nur 467 Centner zum Verkauf, von denen auch nur 185 Centner abgeſetzt wurden. Die 
Preiſe blieben faſt unverändert, neigten ſich jedoch zum Ballen. 

Berichtigung. Die großherzogl. bad. offizielle Serienlifte bringt die Serie 162, 
wonach die in No. 285 d. Bl. gegebene No. 7787 zu berichtigen ift. 


| Thbeater:Unzeige. 
Samdtag den 4. December: Czaar und Zimmermann. Komiſche Oper in 
& Alten. —* Lortzing. AbonnementVorſtellung No, 28, | 
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Berantwortliäer Redadeur und Verleger 3. &. Holpiwart, — Dtaud’von 3, ®. —— 
Hierbei das Auteblatt Mo. 145, ih ee 


N? 28%. a. 1858. 
Srrrzr, Hits — buy * 


— ——— ü⏑0 


Intelligenz-Blatt 


der freien Stadt Frankfurt, 2 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Staatsbehoͤrdben 
und ben Frankfurter Nachrichten als Ertrabellage / 


(Bppettion: em Geifpfärtgen, Säladtpautzafie 21.) 


mn — — — nn 


Sonnta den 5. December 1858. 
Ener ernennen ER enger —— 


Defanutmwmadhungen 



















„Bei Franz Benjamin Auffarth, Ed ver Dönges und Haafengafie 


{Ran haben i 
Kalender 
für Freunde des Guſtau⸗Adolph⸗Vereins 
auf das Jahr 1859. | 
Preis 6 Kreuzer. 
Bougies-Diaphanes et de TEtoile B® kr. & 
in anübertroffener Prima-Dualität und in ſchwereren Padeten nad) Verhältnif, 


Slearin-Lichter SS hr. | Aftral-Kerzen SE kr. 


Bür-Engrossfäufer zu den Kabrifpreifen bei Georg Krebs, Zeil 41. 


Für Weihnachts-Gefchenke. 


1408. Gine jchöne Auswahl Stiefereien in den neueften Deſſins, Kragen von 
12 fr. an bi zu ben feinften, fowie Garnituren, Mermel und Unterröcde ems 


pfehlen Hrauss & Lampe, ſtrautmarkt 6. 
DO RA MA 
am Tannusplag. 1287 


1 in der & . 

2 — 5——— ug Marensfirche zu Benebig. 
—— iſt 7 Fuß breit und 48 Fuß hoch. 
Die Dioramen find des Tags über zu ſehen. 


Feine —— Baßrgafle 116. 


Schluß der Berfteigerungen wegen 
Aufräumung eines Teppichlagerg. 
Montag den 6. December, Seh aan Kumpigetene, 


beftehenb in: 1427 
Ea. 40 Stüd große Sopha:Deden, 

20 ,‚, noch größere dergleichen, 

2 „ gan große von 61, Ellen Länge und 
5 Ellen Breite, 

3 ,„  Belours : Zimmerteppiche von großem und 
eine Anzabl Eoupons von Fleinem Ellen: 
maafe nebft einigen Bettvorlagen 


in dem BVergantungszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlih an den. Meiftbietenden 
verfteigert werben. C. Belfchner, Ausrufer. 


Verfteigerung einer Eckbehauſung zu 
Sachſenhauſen und fünf Güterftücke. 
Montag den 13. December, Misc kattgeriäihen Ber 


günftigungs-Defret8 vom 25. October e., die zum Machlaß der hief. Bürgers und Brannts 
weinkraͤners Herrn Lorenz ale Eheleute gehörigen Jmmobiliargegenftänbe, als: 
a) eine Eckbehauſung, zu Sacjenhaufen in der Rittergaſſe liegend und mit Lit. N 
No. 72 bezeichnet ; 
b) fünf in der Sachienhäufer Gemarkung liegende Büterftüde, als: 
1) Gem. 15 No. 214A, Wingert, nolißen ber Landwehr und Schüßeuhlittenweg, 
36 Ruth. 54 Schub; 
3 Gew. 15 No. 214B, Land von ber ehemaligen Landwehr, 38 Ruth. 34 Schuh; 
3) Gew. 15 No. 216, — — ſtoͤßt auf den Schügenhüttenweg, 
1 Bil. - 


ud, 
4) Gew. 16 No. 120, Wingert, jenfeits, unweit dem Apothekerhof, 1 Vrtl. 
6 Nuth. 98 Schub, und 
5) Gew. 6 No. 215, Baumflüd, im Alteberg, flößt auf das Alteberggwerdhs 
aäßchen, 1 Brtl. 79 Schub, 
in obenbenannter Behaufung dffentlih an den Meiftbietenden verfteigert werben. 
Drei Tage vor der Berfteigerung tft die Behaufung täglich von 12 bis 3 Uhr a. 
fehen. Näheres zu erfragen bei Herrn Joh. Nicolaus Rumbler, Klappergaffe 57. 
1430 C. Beljchner, Außrufer. 


Botanifir -Büchfen 


in großer Auswahl bei 
1 I. F. Löwe, Paulsplag Mo. 9, _ 
134 Gummifchube zu den billigften Preifen. Dreher Söhne, Döngeög. 20. 


Auf Weihnachten 


empfehlen wir eine * Auswahl Kleider⸗ 
ſtoffe zu ſehr herabgeſetzten Preiſen, wobei 
das Reh 27 3 fl., jowie eine Bartie "/, großer 
Wlaids: ücher u 2 7. 30 Fr. 1429 


M. H. Schwab & \chwarzschild. 
Feipnadhts  Ansitellung 


Tapiſſerie⸗Waaren aller Art 


von 


9 
LR. Biesser 
(Beil Wo. 25, im Türkenſchuß). 


Reiche Auswahl in angefangenen und fertigen Stickereien auf Stramin, 
Seide, Tuch, Leder ꝛc., in Wollen-Waaren, Portefeuilles eigener Kabrif, 
PBronze-Gegenftänden, Mandmappen, Tabak⸗, Thee-, Papeterie» und viei⸗ 
Käſtchen, Leſepulten, Briefbefchwerern — zu Stiderei eingerichtet, und in 
Santafle-Gegenftänden der verfchiedenften Art. 1429 


Seſe —— zur —— — nützlicher 


s⸗ und Jugendſchriften. 
1409. Das Hanf Bücherverzeihniß, um circa 2 neue Bücher bereichert, iſt im 
Dride erfchienen und in den Buchhandlungen der Herren ee und Auffahrt, 
fowie im Lafale ve ER | —— 10) à 12 Er M Date 


Jaͤhrliches Abonnement 1 fl. 30 fr. — Für eg ittelte 3, 
— vs des Vo oe 
Dr. C. Junge, Borfisender. 


1430. Wappen, Giro⸗ und —— un x., jowie alle vortommenden 
Metallgravüren werben forgfältig angefertigt bei 
Friedrich Braum, El. Kornmarkt 4, 


Ausgeſetzt! 


— hreite ächtfarbige gen zu 10, 11 u. 12 k. 
oil de Chevyre in ven neneften Deffins zu 12 n. 14 ir. 
aa aines u. n 7003 0; = fr. 

"nm n v r. 


F. 4 Oppenheimer, 
Neuckräme 25- 


NB. Befonders onfmerHam mache noch auf eine Partie 1%, gan 
wollener Tücher zu 2 fl. 20 fr. u — 2 fl. 30 De fowie Kong. 
Chäles zu 4 fl. 


Mein Möbel-Lager 


it auf Weihnachten auf das Neichhaltigfte aus eftattet und empfehle 
daſſelbe einem geehrten Publifum beſtens. : 1419 


Fritz Eck, großer Hirfchgraben 14. 
Amerikaniſches Gummiſchuhlager. 


Auch übernehme die Reparatur dieſes Fabrikats auf das dauerhafteſte. 


Car! W BEE. — 
1426 Roßmarkt 15, neben dem „Enaliſchen Hof“ 


Wollene Kleiderſtoffe 


In fl. 12 fr. und eine noch befiere Waare zu 3 fl. 48 fr. per Keid 


>.) 

sro 

ss95 
„PB 


d_in großer Auswahl angefommen; ebenfo eine Partie Umfteoktüchet 
infter Qualität und ganz Wolle zu 48 fr. per Stüd bei 


Ths. Hlelberger, Hömerberg 32 rg 


1428. Von den fo ſchnell vergriffenen feidenen Foulards:Tüchern zu 1 fl. 

12 fr. per Stüd ift wieder eine neue Sendung in den jchönften Muftern a zen 
eine große Auswahl fchwarzer und —— er feibener Hals 

außergewöhnlich billigen er bei Poll, Sönuraafie56._-, 


Zu verfaufen: 
Gin fehr gut erhaltener Blügel von 7 Dctaven und Gonftruftion * Streicher. 
Gin runder Speiſetiſch von Nußbaumholz, ſehr ſolid und ſchön gearbeitet, mit vier 
Einlagen zu 12 Perſonen. 1432 
* * Gegenſtaͤnde zu beſichtigen Vormittags bis 1 Uhr: neue Mainzerſtraße 66 


1" Beilage, Frankf. Intel. Bl. A 238, Sonntag 5. December 1858. 
a TI | um Katien-C 
ROTEN: 1 Wauiſe —V— 


sr 7% 





uffe des mit dem 3f.? Defober zit Ende gegangenen Verwalt ngeiahres 
und ni 2,2 gleichzeitiger Rechnun alla — ſich —** willlom 
— er Wie zahlreichen Gaben, de — Wittwen⸗ und Waifen-Gaffe i 

Freunden und Gönnern I erfreuen 5 und welche 

alt auszuſprechen Daß die 








zeichnen, den wärmſten Dank im ae en det 
zur welcher dieſe berufen iſt Bi er beſtens bewährtihat,/bürfen mir ver- 
n Näberftehenden ift es hinlan bekannt. Das Mißverhält⸗ 
den disponibeln; Mitteln der 


elches noch ee Int Beier a un 
Fr Bee brachte Di ee hie art —— em Wege eine 
I: 4 em_ was por Gh itgliedern er it wieb zufuchen) und wir ha⸗ 
=; 8 danf ef. Anzuerkennen a. it — oehrten Herren Hanblun 
na 





liegen mit wohlwolferider R * Das nebenfolgende bejondere 
eichniß nennt Die 33 Mi ie gm en die »Benfions - ür” 
inftigett Fortgang auf's Rt tet eh kn nr In? 
ii thätige und aufin * —8 es und und fämmflichen An 
x 2 jeter Anftalt je aus abe) ihrerſeits Die Zwecke ber 
räften undꝰ in — Sie —34 9 fördern. “ — 
‚such "Bei immer m fiherten Werhältniffen ber 


röpe ich dürfen wir * 

— erſichtlich erwarten, a bon den hier angeftell Berufs enoffen sei 

Anzahl fih dieſer fo angemefjenen, für die Zukunft vieler Familien jo berubigenben 
Bereinigung anfchließen werben. Der Vorftand rechnet es J ur 5 im Sinne 


der wohlthaͤti Stif der kr Me de J nli Erleich— 

terung PR Errhling Re ı damit ver: 

bundenen Bedingungen Die nöthi TE an: n Garantien vor — a — wir 
wer Be en m ahmsfähige —— ji er Bei 


d Bi je Bi 
* ea, rger ‚u Is a a yo in ö en 
en cund ie ‚biöher haufig I an bie Anzei; we He 
en. 


* en F BP rn — a n on vrh Empfang 


aan a a Er el ulm auiligen, * 
he ——— nf 20 a. 3 oem er 1 ) ur 
Re | €. Pb. Eoſſel — ‚Bor are wi IP 
T 8. Fe, Bi Au A REN R: 
* eip el rer, Bra | 
hans * —A er 
1 B. O. heil, Et a 19. 
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” ” n u 5 Silbe . ’ * . . ‚BD... 
" " — Auguſt Fa Er an Anrräsh md 
[Zu " " om‘ Garl en mmi,. ar 'nTas XR „15 — 
"z ri uch ER MER, 5 se er ae ——— 
D n it rd A Rinbhkoyh: Shliam chon Sedrieile Me 

" on " Gg. Ludw. Miüı Lern Ei i nl 5. — 

7 Im; Am J tgerichtsrath Dr. Mumm.. -. 2.1.42 
‚Aprik.| 26 wre abermadher u..Herrn,.Dr. 8°. Er 
—5 — —I —— 2 — 

Mai | 28 7 eidmann... I 
Juli 1 u "Herren at. und Gheliuß.. „hs B..— 
— — GoaMouſ NA: Aa 1. 5-1 — 
He 9 r Herrn. ash, Sol} — A 
m de ps ———— 1.10 I1— 

P RR " —* euterı . au u m 
nat hiriw: — he U, iR —2 ⸗ 6. Im 








Gottespfennige und Geſchente 















1857 | e 
Novbr. | 6 Bon Sen Ferd — und Get Kr uft 
fterrteth jim en Ber: und Ermiet 
1. einer Wohnung, durch ech 6 .Bödler 
10 | „ Herrn Garl Nager und Herrn Tarı Keßler 
wegen Ver: un —— — einer Wohnung, durch gr 
Herrn C. A. Bödle A 
aD, —— derrn 6. Widert, 
megen Ver⸗ ‚u, — einer Wohnung 


11, ern II Hartmann. und Herm 9. 
j — ge —— en Er⸗ und Verkauf eines Haus 
Bund) AAmbroefius— —* 


12 Herrn J. 32 und Herrn G. W. Sader- 

iR mann, wegen Vers u, Ermje Air eistes Gewölbes 
14 | ,„ dem Fürftl., Thurn und Herrn Ober: 

Nevifor Trommspdorff bei Aut Eiitritt jeines 

Sohnes Bernhard in die kaufmänniſche Lehre 

18 „Herrn van Efſſen und Herm PaulKrafft, 
wegen Ber: und WER einer Wohnung . 


Rorbr 


December 


1887 


u zu ze 


Herrn 





einem Ze ber re tt. 
Schäfer und Her v. E. Bıp 
ner, wegen Gr: und —— 
rau Wittwe Mumm-Rübel ein Geſchenk 2 
ol. fl. 10. Stüde 
Herrn IR. ehr — be Reufnilleein Gefient 
rın W. ein Geſchenk 
ern Gar! line ein Geſche ne 
einem Ungenannten, Durch Herrn Ch. Ph. es Ei i, 
wegen Asverkaufs 
Herrn Ludwig ein Geſchenk 
ei Georg von St.George ein Oeſchent 
errn Wilh. Raab ein Gefchent . 


Herrin Clemens Rollmann als Neujahre:- 
abe Den. 5: 56 
Frau ER r und Herm ©...... mb H...... y 

wegen Gr: und Verfauf 

N. N. durch Herrn Weismann ein Geichent . 

en Ernſt Sauerländer ein Gefhent . 
ern ©. 8. Heink ein Geſchenk 1 Ducaten . 

einem Ungenannten Durch Heren Th. Ebenau. 

N. N. aus Anlaß eines Gewinnes . 

Herren Gebr. Steinbrenf und Herrn Ried, 

wegen Ber: und Ermiethung einer Wohnung . 

en: G. May und Herrn W. Dettmer, 

wegen Ver: und Grmiethung einer Wohnun 

Herrn Fr. Böhler und Herrn Jul, Hoff: 

mann, wegen —— Lokalität, durch 

die Agentur des Herrn S 

Herrn Zul. Deinet und a Schneider, 

wegen Ver⸗ und Ermiethung einer —— 

gern Br. Ferrari als Selchent Leng —— 

einem Ungenannten durch Herrn L. Schmid 

Löbl. Intelligenz-Comptoir als Beitrag 

durch erlaffene Koften . 

M. und J. ein Geſchenk durch Herrn C. A. Bödler 

Herrn Jacobi-Keutzer und Herrn Schloſſer⸗ 

meiſter Raab, wegen Er: und Verkauf eines 
auſes mit Garten, urch Herrn C. A. Bödler 
ern $r. Trauner und Herrn Tacdhi, wegen 

Gr: und Verkauf eines Gefchäftes durch Herrn 

Gefhäfts-Agenten Mylius 

Herın Schüler wud Herrn 6. F. Trauner, 


wegen ———— 


Sr. Excellenz d 8. Großbritanniſchen Bundestags⸗ 
eſandten ir A. Malet und Herrn Eug. 
Breit fer, wegen Er- und — eines 
Hauſes mit Garten, durch Herrn C. A. Boͤckler 
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10 Don gr M. A. Lehmann und Herm J. A. 
| a y, w gend; aus’ ER A Beh 


- u he chwanen⸗Gufs 


4 


Sr Feier einer —3 von Ser a LiR & 


HR Sacobi-Keußer and Fr pe‘ 


2a bet und Herren Gebr, Herd 
Sm egen Vermiethung 
es men mit dem’ a r eine 
a 
Te X. Hoffmann rben in 
C. Herao 08, Nu Megen & er⸗ 
EN „b vi — hegen "Ber: und Ermiethu 
—* ohuun 


Serm $. Gr or ner tnd 7 — Aürt. Thu 
altung, weg 
She u, einer Wohnung, durch Her 
— —— — ‚ip gm He 
dies > Seife "übesis, dutch dere. 


Set $ — Frau 8. ein Geſchent, durch Derjn 


os 


“ 





Fern Shwarzabler u an 
erger, Pau Wohnun one * 
‚einem. Freunde der Anfta 


10 ab, Aa ©. * Sefchent, kung San, 


Fir 0 geh. Grunelidd i 
zeul,. — — &r- une Beimiehing ab Ville, 
dur ch Herru 

Boat M, RR 8, Kader wich, durch ‚Here — 


einem — ie, ein Geſchent 


* 


etenius, wegen Ver⸗ au einge r' 
Wohnung, vurch Sem. & td L 
Herrn —15* Imler Stan. I Scho 
ae DVer- und 336 ei hnun ut 
J. P. Schwager 5*— i⸗Beſitzer 
ar AR Wilh. Stie 9 ce * 4 FOR 
eines Vertrags, durch Herrn 2 * 
derrn Guſt Wol Lfr — — = 
K. Defterr.,, —F mann, wegen ar) und de r⸗ 
iethung, ‚einer nung R 
Herrn WU. 9. Öfterrieth und dertn Er 
Kelch ner, wegen —5 — ung . | 
errn 6. Wißen erger. u R. 
Schmidt, ‚wegen ve Pont en einer 
ER 
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'; Herrn Fries: Hori und Herrn G. © 


v: ae Sternber g und "Heren General von 
pes, wegen Er- und Wermiethung einer Wohnung 


"Schmidt, * Ver⸗ ner Erkauf eines Haufe, 


re 


dä in WS. 


erren Gebr. Ra ab und Herrn Geiſow, wegen 
ohnungsmiethe N 
Herren Gebr. Raab und Herrn GlTinger, 
wegen desgleichen 


annhauer, wegen * und Ermiethimg einer 
Wohnung, durch Herrn ©. A. Böckler 
El W. Neander tmd Mad. Laube— 
ri in g, wegen Ber: und! Grmiethung einer 


Wohnu 


ng. 
Herrn Bauı Goͤlttzer und Herrn Sabre. 
«orie, wegen Ber- u. Grmiethung einer en 

ap: 


und eines Ladens 


en Ver⸗ und Ermiethung einer Wohnung . 
'Herrn E. G. Zimmermann und Herrn Dirr, 


fein I. W. Neander und Frau Weiß, wer 


’ wegen Ver⸗ und Ermiethung einer Wohnung 
Herrn —* r und Herrn E ©. Zimmer— 


mann, r⸗ und Vermiethung einer Wohnun "9 
Herren” Se E "Steindrend imd Herrn J. E 
bardt, wegen Ver- und Ermiethung eines La: 
dens nebſt Mohnung i 
Kae ee Dr. Schott bei dem Lehrantritt 
ines Sohnes Guftav . | 
Herrn J. F. Baunmaſch und Herrn KW Gru— 
nelius, wegen Ver⸗ und Ermiethung einer Woh⸗ 
nung, buich Herru C. ABockler 
Te %.%. La py und dem Dr. der Thierheil: 
-funde und 'pr en Thiexarzt Herrn Max 





durch Herrn C. U. Bödle 
—— Stiefen und herin et Aus 
et } 

ſelben und Herrn Tr opt a wegen desgleichen | 
' Serth PB. C. Ruprecht md Herrn Schwarz, | 
- wegen Ver: und —— 
Ofterrieth und Herrn Sof, 

ner, wegen Ver⸗ und Erkauf eines Hauſes, 

- Durch Herrn C. A. Boͤckle 
u 63: Cudie. Biop md Herrn Dr. phlil, 

Reiß, wegen Wer: und Erkauf eines Hauſes 
durch Herrn ©: 2. Bödler, 1 holl. fl. 10 Stüd | 
und 1 Napoleond’or . | 
, Frau Wittwe Horiz und Herrin — 2 
wegen Vers ım Grmieung einer 7* 
Herrn Jac. S. Fürth und Herrn C. L. raufe, 
wegen Ver⸗ und Sei, einer —— — 
Herrn C. U. Boͤck oh 
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24 | Aus dankbarem Herzen von P. J. st, Frau] 


: Von Herrn Jufl. Hartm. Lin Beim “ 


23 


24 


27 
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Herrn Dr. Schilling jun. und Herrn 47 
eine 


Ludw. Bloß, wegen Ver: und Erkauf 
Haufes nebft Garten, durch Herrn G. U. Bödlet 
dem Dr. der Thierheilfunde und praftijchen Ei 
arzte Herrn May Schmidt und Herm 9. ©, 
Kern, wegen Ber: und elle eines Ge 
Aatlos, urh Herrn 6. A. Bödler.. 
Herrn 9. D. Dresler ald Geſchenk, übergeben 
durch errn Dausdörfer | 
Frau Witth, MummeNRübel ein Sefihenf 
Herın Wilh. Raab, Geſchenk 
Herrn A. und Herrn M., den Betrag. einer "Wette, 
durch Herrn Rupredt , 
Herin Senator und Synbicus Dr. jur. uf enet 
und Herrn Ph. &. Hildebrand, Zimmermeifte 
wegen Er: und Verkauf eines Haufes mit Gere 
durch Herrn C. N. Bödler . 
Herrn General von Tannhauer und ‚Herren 
ebr. Heerdt, wegen Er: und BVermiethun 
einer Wohnung, vurch errn C. A. Bödler 
Herrn Grafen von Dürkheim und Fräuleid 
Walther aus Gannftabt, wegen Gr» und Ver 
miethung einer rare durch Herm C. U. Bödler 
Herin Kor. Müller und Herrn J. W. Mann 
berger, wegen Wohnungsmiethe . 
Herrn Gonful v. Guaita und Herrn Studen, 
Rentner aus New-Vork, wegen Ver: u, Ermiethung 
einer Wohnung, Dur Herrn E. A, Bödler .' 
— durch 


xxn Ph. Ludw J 
Wegen Ver- und Ermiethung einer. Mofnurg 


Don Herrn Joſ. Baer und 


" 


J. G. R. und H. F,, wegen Wo nungsmiethe 


Dör * * en De 

und ung 3 Fe nung“ = res i 
Heren P. 3. Dümmid, — Bermietsung 
eines ur, D ? J 
Herrn ve Haldy, Bierbrauermeifter, und 
Herrn Georg, Warnfönig, beögl, wegen 
Ver: und Ermiethung eines Locales, buch Herren 
d’Angelo und Reid, 
Herrn Lindheimer umb "Herrn Alezander 
wegen Labenvermiethung, durch Herrn Wohl’ ‘ 
General-Agentur.  . 
J. B. B. und H. F,, wegen Wohnungẽmiethe .! 
den Erben des ‚verfforbenen Herrn J. ph· Reblen 
Mepler, ein Geſchenk 

errn Joh, Jac, Gö$ und Frau Mitte 

flüger, wegen Ber: und Grmiethun ung, sinel 
ee durch Herren b’Angelo u. 
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1858 
Detöber | 5] Boh Herm Alex. Bol bei Gelegenheit eines freubir , 
en Greigni 100 — 
ir Be Den Schteleigen Grben und Herrn m J. 9. 
Wen.g el, wegen Ber» und Grfauf * deauſes, 
* | n6. AU, Bödler . 0 1— 
4 22 |: „ YL * ern Weismann 31 — 
Ip 251. „ —— N du ps Brentano 2: 1:36 
FR Mach dem echuungsabfebluf. 
November): 24 Von Herrn. Roͤß ler amd Herrn Fr. Wipper: 
—* JFI mann, wegen Gr: und Verkauf eines Hauſes, 
x J durch Herrn 6.9 Böller . 4 — 
— 31. „ ‚Herrn Grewing und-Herrn Pichler, Mitglied 
6 Tr: 9 bes Stabttheaters, en! Ber: und — 
—60 einer Wohnung, durch Hertn. C. U, Bödler 11 — 
" n * pa Leop. Höch berg und Herrn Barond, 
N 4 ertenfto d, wegen Ver- und Grmietäung einer £ 
2 Wohnung, durch Hern-E.A, Bödler . z — 
- 1 5]. „ HermDeoRadermnder, wegen des Gintrittes 
— ſeines Sohnes in die —— Lehre. 3 13% 
— 64 16 |: „ Herrn Ferd. Schaub als Geſchenk, deſſen An: 1. 
— 07 rn? tbeil dev Rüdverglitung der Hachen-Müncner Feuer⸗ Aa rad 
Eur .}..- verfichetings:@ere Mchaft 1. 112201 — 
1.18 |- „ den Erhen des feel. Herrin Joh. gr. B N) m Fire ‚Alar25 | er 
rat. m pie Rehmei- au Meintenamt und Herrn | in, ® 
il — Georg Ried, wegen. Er: und Aacaule — 
T *8 Rainluft, 2 preuß. Griebricheb or, 1b4200 Iemr 
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FIR 3 Jahre 
Eon Kehler 


. von Steiger u. Comp. 


— — u. Wagner. 


nbreae jen. 
en u. Glaud: . 


ei ac Klotz 


pr. Yahr: 


ieberhofheim. ... . 


eg. ea 


rentano 


y N Reuß⸗ Sa 
. Naumann’8 Druderei . 
x. en el 
-6. Weiler. . . 
. Shway .... 
vn Bolongars . 
Kühler . . ‚ 
Gebr. Kuchen : .. . 


Gebr. Stern . . 


8 Hofmann jr. . — 


u Swarter 
Ei, om. i 





Fr. "ae —J ypt 
a 8 erriet 
Georg Krebs 
Gebr. 
il. Abr. Gehen - . 
. Speyer-Elliffen - .- 
Nicolaus J 
8 
er: e BIP Sr 32 
%. Bein — oo. 
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! h . 
If] Auf 3 Jahre pri Jahr: lſt 
Herren 
20|--I%ac. Gerfonn 2 4 - . >. 1.8- 
10 — ge rei % 5i— 
10/— IM. othſ ind u. "Söhne . . 1100 
16 — a — onner ze 
10/1 D Schobert 473 r „De 
‚10 —[ Gebr. Feilt u. Söhne : bi— 
ab —— * ſi 3 b— 
e Neufville⸗ Hum er, r bie 
10 — Jahre 1859, 60 u. 61%. Yahr)! 10— 
10-1] Auf 2 Jahre pr. Jahr: ll don 
101 ze ob. Con. 3 | WARE 
10 Louis ——ã— Siadeget 10/— 
653. Brämer . wa “he „Di 
10— Hartmann —* — — 6 
2 ug & A .»„ ed 10⸗ 
10 va Gehsent: r J 
10 — Herren | 
15] Dito Rolliga ln. „ »| Ad. 1 2- 
10 Phil. Jae. — —— — —— 25— 
10 — u. Krauſer. 00 — 
DON C. Foltz⸗ o⸗ 
164 Zoſ. Math. M .!. +. 1 WI 
10 Mayer —— +) 21. I sd 
10/--| Seligmann Kapenftein „ .| 0°. || .di- 
10 44P Br Kerſtner .!.. 1— 
10/— er’jche Buch⸗ Bapier- und Land⸗ 
10/— farten-Handlung . » . « 5i— 
5i—1 Gebr. Zickwolff en 101— 
* G. L. Anns u 10— 
Sebriter Sf I. ES - 101— 
Pi gufeph Biel le 
10)— eg r. Borle — 
10)— Koch u. Comp. ——— 
0, 5.8 Weiller Söhne „ im) 120 
b- —F Gebruder Tb 
5 Louis Wertheinbe.. 10 
20 Doh. Mart. Willemne .46 
10—5— Sohn Ente „ . IunduıH öl 
bi F —— ‚rdz T- 
di— * Strauß Söhne . „ +’, PAS 
10/—| Peter Tillmanns „ . „©, ve m 
10 3. T. Neftle u. Comp. . 2m 
5 —1 Wilhelm Süß.. — 
10/— er t. Thomae . .. .. . dir yingh Bl 
9 — —— mr .. va „na 
I [re Mid. © a a ER = 
eopold —— . iS RER 
—| Sehr, Göring . — 10- 
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Als Gefden!: fl. [Er. Als Gefdent: fl. |. 

Herren Herren 
Mor. Sonneberg. - .» . .. 2 — Gebr. Goldfhmitt . . .. . 5— 
Diehl u. Stud . .» ... — Gebr. Doctor. 9. 5 oo. b— 
ranffurter Banf. . . FRA Salomon Teble . . . . 3— 
ob. Soll u. Söhne. . 100) — [Anton ne — —— 3— 
or. Edenfeld. 47 10—]R. Marburg . 3i— 
A. S. Hıle . -». » . . . . |) 10-—1Garl Marburg. 4— 
indel und Windler. . . . . 1 15\— Mor. Bubdge 5i— 
eorg Seufferheld . . . 1 20 PPh. Leſer 330 
Landau, Weisweiler u. Gomp. . | 10) [Louis Defize : 1— 
Gebr. Pafjavant . . . 1 01—]Dürr u. Porte. . b — 
Schwed u. Bonn . — 5Jul. Fritſch. 5/15 
x. Breul jun. . . || 15 —Rilh. Edert F 3— 
- Rathın u, Mayer { 41 5 Phil. Frey u. Comp. 3— 
u Blumenthal . -. ». » » . 1 SI-IRb. Jac. Pindheimer 10— 
M. Kann u. Comp. —410. Ph. Reuhl 4 
BR: ee 10—IM. . Schwab u. Schwarze 10— 
a 9. Ofterrietb . . ». . » . 1 2I—I6. 8. J Bayrhoffer. . 10— 
Bet. Arn. Mumm . . . » "35-16. 6. Glaufius . . . .. . Il 
Gouda, Scheidel u. Gomp.. 8* — Gebr. Bethmann..14100- 
J A. Engelhard . Br — —Grunelius u. Comp. N 
mann u. Sieger.. . "0 —|B. en, ſel. Sohn u, Sonforten 1001 — 
7 Balth. Wol — Ph. Nic. Schmidt. . 1100—- 
ÿ̃. gen j gi —|8: — — 5 
Heinr. Boch jun. Erben” i 101—]5. U. Junge . 3— 
= Em. Derihow . . - 5I—1%. J Haas .. 3i— 
ih. St⸗Goar . . 10 —IB5il. Hartmann . 15— 
.2.6©. E. Halle 10/—IGduard Lejeune 10— 
u —“ 10/—16. Schmelz. 530 
J ef — 2 42Jac. Naufcher . 250—- 
Jac. S . Flirt. 5—It. Kämel . . 3— 
P. A. Walther. a 3I— Ferd Flinſche. 5i— 








Grossherzogliches Hof-Theater zu Darmstadt. 


Sonnteg den 5. December 1858: 
Die Hugenotten. 


— Oper mit Ballet in 5 Aften von Meyerbeer. 


er — — Fräulein Emilie Schmidt. Page: 
Fraͤulein Ei hy t. : Herr Kraͤn. Never: Herr Beder. Raoul: 
Herr — Ta: Herr Dalle- Afte. 


IT Nachts 11 Uhr Extrazug nach Fraukfurt. 
1005, Saͤnmiliche Schulbücher, gebraucht und neu, bei S. Bechhold, Allerheiligenſtr. 89, 


Für Weihnachtsgeſchenke 


empfehle ich: 

Mordelröcke, weiß und grau, 
Leimene Taschentücher zu allen Breifen, 

ſowie nachſtehende ausgefegte Kleiverftoffe : * 
Poil de Chevre 
Napolitaines 
Barege anglais zu 32 fr. per Staab, 
Cattun zu 12 fr, per Elle, — | 
Abzepasste Robes zu 7 fl. 30 u. 9 fl. 30 per Stüf, 


#9. W. Reinhard, 


Neuekräme 6. 


Zu Weihnadjten ! 


empfehle mein veich affortirtcg Lager math. Beſtecke (Neißzeuge) jeder 
Dualisät von 54 fr. an bis TO fl.; ferner: Schröder's Schienen und 
Winkel. Deßgleichen meine optiſchen Artikel: Operngläfer, Feru 
röhren, Barometer, Thermometer ıc. 1411 
7707077077 Julius Diehn., 
mechanifche, opliſche Werkflätte, Zeil -No, 23. 


Eine grosse Auswahl Tüll-Kragen, voll-- 
ständig waschbar und zu niedrigen Preisen; 

billige wie feine Wegligehauben; 

Neuheiten in Kinderkragen ; 

grosse Mannichfaltickeit in Schleiern 


er E. Breusing,: 
Ä Bleidenstrasse No. 1. 


1333. Gin Paar gut gehaltene braune Ghaijenpferde find zu verkaufen; 
Gigenheimerftraße Rs. 4, in Franken a. M. ee 


| zu 30 fr. per Staab, 


1423 


1428 


Jean Eckhardt, 
kl. Kornmarkt 21, 
empfiehlt. jein reichhaltig afjortirtes Lager in 
Schwarzwälder und Wiener- 
Wanduhren, Barifer Pendules, 
Negulators, Spieldofen und 
Prager Mufilwerfen 20. 26 


unter Garantie 
zu den billigſtmöglichſten Preiſen. 


Zu herabgeſetzten Preiſen: 
Beste — *2* Rt >% Frauen 36 bis 48 Fr. 


- Unterjacken 42 
Gesunüheitsjacken (auf dem Leib zu tragen). für ‚Frauen, und 
a feinfte 1 fl. 30 bis 3 fl. 30 fr. 





kskin- und Glac&-Handschuhe in jeber Größe enorm 


— dia 
Filzschuhe 86 fr. bis 1 fl. 12 5. 
ke pe Saarfoblen von 6 fr. 
n-Hemden, Chemisettes und Miragen 


Bi ie au —— Preiſen. 1422 


Wathun Schloss, 

Sahrgalle 75, vis-A-vis dem König von England. 
18. Hevalenta Arublca von Barrv dv Barry K Co. ti! Yontg: 
ei Auzisst Schönlinze & Co.. Rofmarft 1C. 

683. Beauffich der Schularbeit Nachhũlfe⸗Un den 
—E— ——— chularbe * —* — fe: — in den Gymnaſial⸗ 


ro Conditorei-1Maaren. «am 


Die Conditorei-Maaren: Kabrif der Herren Gustav BRein- 
hardt & Co. in Magdeburg hat mir den Allein »Berfauf ihrer Fa⸗ 
brifate für biefigen Plag übertragen. In Folge deſſen empfehle ich 
Lemen-Drops, Ananas-, Hlimbeer-, Birn-Drops, 
Roks, Punsch-Nüsse, Pfeffermünz - Tabletten, 
Bonbons, Liqueur-Praline nebft vielen anderen Conditoreis 
Waaren im fehr ſchöner Auswahl zu den billigften Preiſen. 1432 


Christ. Friedrich Leo, 


Trierifcherplag No. 7. 


1431. Eine vorzüglide Havanna-Cigarre von Vuelta de Ahajo- 
Tahak vorjähriger Ernte a 60 fl. per Mille oder 4 Er. ver Stüd empfiehlt 
E. Böhringer, Beil 8. 


1431. Die beliebten Schnellihen Brenden von diesjährigen 
Mandeln, in vorzüglicher Güte, täglich frifh, zur gefälligen Abnahme 
empfehle. J. B. — vorm. Schnell, Fahrgaſſe 112. 


a 8 ertanu f 
einer großen Partie — —— als: Mappen, Albums, Brieftaſchen, 
Notizbucher, Gigarren-Etuis, Arbeitäfäfthen ꝛc., welche ſich beſonders u Weihnachts⸗ 
Geſchenken eignen, bei Umpfenbach, Cat — 


Heinrich Cron, febküdjler, 


Markt 46, neben dem fteinernen Haus, 
empfiehlt auf bevorſtehenden Nikolaus-Abend zur geneiaten Abna —* Bag 
gsieipfe neh Honig —— Mandelkuchen, Baſeler kuchen, 
Schiffs n uud Honigbrod, Anisgebackenes, —— — 
et ebackenes, Bafeie rgebackenes und Nikolauspuppen. — 
aaren find von vorzüglicher Qualität durch die diesjährige gute Honigernte. 


Buchene HolzKohlen, 


beſte Sorte, ganz trocken, zum Bügeln ꝛc., find zu 1 fl. A Er, per 

Malter in jevem Duantum zu haben bei 

1235 Wilh. Armbrüster, kl. Friedbergerſtraße 5. 
1428. Um vielfeitigen Anfragen und Wünfchen zu entfprechen, habe ich die Einrich 

tung getroffen, daß ſowohl Freunde und Belannte, als auch Mitglieder des Conſum⸗ 

Vereind, Waſſerwecke und Milchbrödchen von mir zugejchidt erhalten fünnen und Bitte 


ieſerhaib um geneigte Beſtellungen. 
Th. Greis, Bädermeifter, Judenmarkt 21. 
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Beta tagen 


Handlungs - Bücher, 


1434, Die Uebernahme einer fehr bedeutenden Partie Handlungs: 
Bücher, welche aufs fchönfte und elegantefte gearbeitet find, fest mich in 
Stand»die Bücher per Dugend en gros zu einem ungemein billigen 
rw abzugeben, was bei bevorftehendem Sahresihtuf u betr, Büreaur 

sbeſondere in Erinnerung bringe. 


Ib. Geiger, Sahrgalle 121. 


Sir Weihnadptsgeihenfe 


empfehle ich mein reich affortirtes Lager 
der neueften und fchwerften englifchen und franjört 
fhen Weiten und SHalsbinden in Samımt, Weluche 
und Seide zu deu billigften Preifen. 


Fiebfrauenftraße. " _ 


Zu Anzeigen ‚aller Art’ empfehle ich das in meinem Verlage — 
Anzeigeblatt für den Kreis Vilbel 
Dieſes Blatt ift in der ganzen Wetterau, zunächft Frankfurt, febr ftarf verbreitet. 
—— bie Zeile 2 Fr., bei öfterer Wiederholung ein angemefiener er 
bel. an. 


»: 


Gattinger’s Garten 
1005. Heute Sonntag: Große Tanzbeluftigun — 4 Uhr. 


Saal zur Pfalz (Graben 1). 
1004. Heute Sonntag: Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. Carl Gräber. 


005. ‚Wertvolle Delgemalde,, Handzeichnungen, Bücher, Kupfer: 
e, Manuferipte, graphe zc, ꝛe. * ets zu guten Preiſen 
100) ser, Zeil, im Tuͤrkenſchuß. 





Frankfurter Netiengefellfchaft 


für Rhein- und Mainfdifffahrt. 

Wir beebren uns hiermit anzuzeigen, daß auf alle unfere von Holland hierher unters 
wegs befindliche — Ka Gisgefahr auf ihrer Reife in verfchievene Winter: 
haͤfen einlaufen mußten, außer ber ſchon feither erhobenen 30 Gentimes per 50 R0 noch 
weitere 30 Gentimes ober im Ganzen eine Zulage von 60 Gentimed pr. 50 Ko erhoben 
werden wird. 

Frankfurt a. M., den 3, December 1858. 1434 
Der Verwaltungsrath. 


Anzeige und Empfeblung. 

1434. Ich babe mein in Bodenheim beſtehendes Geſchaͤft theilmeife nach Biefiger 
Stabt verlegt. PWianoforte: Magazin und Werfitätte befinden fich im 
Saufe ded Seren Eonditor Schott, gr. Sandgafle 25, im 1. Stod. Alle in 
mein Fach gehörigen Beftellungen werden von bier aus pünktlich ausgeführt. 

Franffurt a. M., den 4. December 1858. Jusius Hessler. 


Breite und schmale Seiden- 
Sammite 


1418 
zu den billiaften Kabrifpreifen Bei Kd, Oehler, Stiftfiraße 2. 
Bandes. usa he Mn in. u N 
1369. Ans und Verkauf von Staatspapieren jeder Art, Einlöfung 
von Coupons und Banknoten xc. im Banfgefhäft von 


Julius Stiebel jun. & Co., 
Steimveg 9, Hötel de !’Union (früher Weidenbuſch) 


Die neneften Zeichnungen 
1408 für weiße Stickerei auf Inconet, Mull, Pigue etc. 


von Fragen, Aermeln, Mandhetten, Strichen, Unterröden, Tafchentüchern, Kinderfleibern, 
Hauben, Herrenhalsbinden ıc. bei Hartwig Meinganum, Döngesaaffe 9. 
> Amica FE dass heine EEE. Sc - Bscheäeinens : inch ei 


1397. Sehr preiswürbige 


ſchwarze Seidenſtoffe und Sammt 
empfiehlt in großer Auswahl 
Hich. L. Thoss, Roßmarft No. 19. 


Stadt Wiesbaden. 
Zimmer mit und ohne Koft zu vermiethen. 1366 


Gebrüder Lentner’fche Hübneraugen:Pfläfterhen 
3 Stüd 18 fr., im Dugend 1 fl., mit Gebraudy8-Anweifung bei 3. Mieck, am Markt 46. 
A. Geiger, am Bodenheimerthor Ro. 62, EB. Eurem, Faprgaffe 80, und U. 
‚in Homburg 9.9. 1004 





Eine Aueprähl von 


"Tafel-Ulavieren und Pianinos 


von Mahagony- und Palisanderholz, 7octavig, 
näch der neuesten Construktion gearbeitet, 
ist zu meinen bekannten Fabrikpreisen wieder 
vorräthig. _ 


A. H. Soltau, Ciavierfabrikant, 


vor dem Bockenheimerthor, Unterlindau No. 4. 


1422, Wegen Verlegung meines Gefchäftslofals —— ich meine ® 
fämmtlihen Winter: und Sommer-Artifel zu bedeutend herabgefegten 
greifen; befonders mache meine verehrten Abnehmer auf eine Partie 
aren aufmerkfam, welche zu außergewöhnlich billigen Preifen abgebe, als: 
BRobes Bareges a Volants 9 fl. 
„ Popeline a seoie 12 fl. 
U a QOuille 6 fl. 
Franz. 'ı Jaconas zu 18 fr, per Elle. 
„ ' Cattune zu 12 fr. per Elle, 


A. P oppelmann. 
Böfendorfer u. nene Lipp’fche Concertflügel 


empfiehlt 
L. Regensburg, Schnurgaffe 36. 
Das verehrliche Mavierfpielende Vublitum wird in feinem eigenen Intereſſe gebeten, 
fih von Miemand abhalten zu Iaffen, dieſe wirklich ausgezeichneten Kunftwerke kennen 
zu lernen, benn, prüfet Alles! u. ſ. w. 1408 


Befauntmadbung. 
1433. Die Stelle eines Unterglöckners an ber Liebfrauenkirhe joll vom 1. Januar 
1859 an neu befegt werden. Bewerber um dieſe Stelle werben aufgefordert, fi in dem 
Lokale des unterzeichneten Vorſtandes in der Zeit von Beute Bid zum 11.1.M., Montags, 
Mittwochs, Donnerstags und Freitags, Morgend von 8—9 Uhr, anzumelden. 
Frankfurt a, M., den 1. December 1858. i 
Der Vorſtand der kathol. Kirchengemeinde, 


Privat- Anlehen 


Sr, Majekät des Königs von Sardinien Earl Albert 
von 3,600,000 Hs. 


1429. In ber heute vor Notar und Zeugen planmäßig vorgenommenen 27. 73 
Ziehung bes —— * uns —— —* oe — —— 
mmern gezogen, we an der am 1. Ma ttfin aͤmien⸗ g 

den Meta — ferner zu ziehenden 15 Serien Theil zu nehmen haben: —X * 


Serie 16 No. 1501 à 1600. Serie 542 No. 54101 A 8 
"RP u. 8001, 9000. „551 „ 55001 „56 
„115 „ 11401 „ 11500. „ 580 „ 57901 „ 58000. 
„ 164 „ 16301 „ 16400. „ 675 „ 67401 „ 67500. 
„ 207 „ 20601 „ 20700. „ 682 „ 68101 „ 68200. 
„ 242 „ 4101 „ 24200. „ 708 „ 70201 „ 70300. 
7] 258 7 25701 ” 25800. 3 806 ” 80501 " 80600, ! 
„ .3%9 „ 32801 „ 32900. „ 902 „ W101 „ - 90200. 
" 402 „ 40101 „ 40200. „ %4 u 92301 „ 92400. 
„ 59 „ 45801 „ 45900. n„ 935 „ 98401 „ 93500. 
„48 „ 47701 „ 47800. n 94 „ 94301 „ 94400. 
„517 „ 51601 „ 51700. „ %2 „ 96101 „ 96200. 

530 52901 „ 53000 n 


" " . 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Frankfurt a. M., den 1. December 1858. 


Gebrüder Bethmann. 


694. Eine Auswahl Barege zu 4 fl. das Kleid, fonie Jace- 
nats zu fehr billigen Preiſen bei 
S. Adler, Neuefräme, in der neuen Börſe. 


693. Lohkuchen größter Sorte, frei ind Haus geliefert das Hundert 
42 #r., im Taujend billiger. Beftellungen werden angenommen: neben d 


— 
im 1. Stod, und in der Gerberei: Darmſtädter Lan ſtraße 9. MM. 7 
ö —— — — —— — —— —— — — — — —— 


1375. Das Commiſſions-Lager von Bertelsmann & Sohn 

aus Bielefeld ift durd neue Zufendungen in Leinen, feben: 

tücbern ꝛc. aufs beſte afjortirt und befindet ſich fortwährend: Bei „.. an 
Abraham M. Schiff, Schnurgaſſe 45 nen. 


. Aecht 
Brönner's Sledienwaller 


V. Mertell, Weißadlergaffe 22. 
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Bekanntmachungen. 


Evangeliſcher Haupt -Verein 


Guſtav Adoiph Stiftung. 


Kirchliche Feier: 

Sonntag den 5. December I. 3., Wachmittags 5 Uhr: 
in der St, Paulskirche. 

Borlied No. 290 ®. 1. Gebet, gefprodhen von Herrn Pfarrer Moos. 


Hanptlied No, 290 8. 2—5. Bericht, erftattet von Dich Pfarrer Dr. St 
Schlußlied No. 290 3. 6 * 





— 


Der Vorſtand des Vereins beehrt ſich hierzu alle Mitglieder des Vereins und der 
—— proteſtantiſchen Gemeinden, ſowie alle Freunde der Vereinsſache freundlichſt 
uladen. 
Die an ben Kirchenthüren eingehenden milden Gaben find für ben Zwick bes 
Bereind — bie Unterftügung nothleidender evangel. Gemeinden — beftimmt. 


1498 Der Vorstand. 


Gefchäfts - Eröffnung. 


3 erlaube mir hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ich mit heutigem 


er Scirm-Gefchäft 


eigener Fabrik 
Liehfrauenstrasse, Eingang vom Graben, eröffnet 
* und empfehle mein Lager aller in dies An leinfchlagender Artikel, 
owie das Ueberziehen und Repariren der Schirme unter Zuficherung 
reeller und —— Bedienung. 
Frankfurt a. M., den 1. ecember 1858, 


1427 Carl! Sonneborn. 


Ausgeſetzt 


für den Weihnachts-Verkauf: 


Eine Partie $/, carr. Thibets 4 . &1f. 12 kr. per Staat, 
» » 1 Satins travers . 41,12 ,„ 


„ ” 

PM) * ur carr. Popeline . ai „ 24 „ — * 

„ , Amazones . . a— „ 36 „ ”„ „ 

„ „ 5, Poil.de Chövre . ä 30—36 ” „ 7) 

» „u Napolitanes . . a 30-36 5, m» m 
* h,feine ächtfarbige Cattune a 12—14 „ „ Elle, 

ı » ” Jaconas a 16—24 „ ” 


„ * 
sämmtliche Stoffe in guter Qualität und reicher Auswahl. 
Ferner empfehle ich . mein wohlassortirtes Lager in U Ä 


Double - Lamas, Shawls, Double-®#hawls, sowie ia 
allen Nouveautes der Saison. 


FR. IL. Dietz, 


1881 Römerberg 38. 


Neuer reiner Honig, 

feinstes Obst-Gelee 1. u: I. Sorte 
Br Meittenheimer $ Simon, 
115 | Markt No. 28. 


Pique-Decken, etwas ganz Neues, sehr 
schön und billig, wollene Koltern und ge- 
steppte Bett-Decken in grosser Auswahl 
und zu billig bekannten festen Preisen 
empfiehlt ' 1408 


Geore Amendi, 


Ueuchräme 10, vis-a-vis der Börfe. 
Lotterie und Staatspapiere 
EA bei Michael DOppenbeimer, Zeil 47. 


Zurückgeſetzt im. Preiſe! 


Eine große Partie Weſten in Cachemire und Peluche, 
Paletot: Stoffen und Buckokins unter den Fabrikpreiſen bei 


Au zust K ott, 
a. Fiebfrauenftraße. 
Ball-Kleider, abgepasste, 


sowie Stoffe am Stück in grosser Auswahl; 
sehr billige, weisse u. farbige Tarlatannes 


empfiehlt E. Breusin f} 
1498 Bleidenstrasse No. 1. 


Mode-Gedruckt, 


4, breit, ächtfarbig und in guter Qualität zu 9 fr} die Elle, bei 
6. W. Wüstner, 





4 | Neuekräme 8. 

P HJACQUET SOHN” ; K h 7 

FR Darifer Knabenmützen 
a ee Sendung & 2 fl. per Stück bei 1428 


Rn = Mr | 

SIIITGTIET F. — Sohn. 

1386. Für die MWinter-Saifon empfehle ich mein vollftändiges Lager 
in wollenen geftridten Kamiſölern, Unterjacden und Hoſen, Ka: 


pusen, Palatins, Pulswärmern, Handfchuben, geitridten und 
De Strümpfen in allen Farben und Qualitäten zu den billigften 


teilen. 
h. Schmidt, vorm. Büdel, vis-a-vis der Constablerw. 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


reichhaltig aſſoriirt bei 
* JS. F. Löwe, Paulsplag No. 9, 


Sämmtliche Crzeugnifle 


der Fabrik der hiefigen 


Actien - Gesellschaft 


für Fabrikation 


comprimirter Gemüſe, 
darunter vornehmlich ’ " 


Sranzöfifcehe Suppe, per Tafel für 6 bis 8 


Perſonen 
zu zwölf Kreuzer 
find ſtets zu haben bei den Herren 1414 


Fr. Bertels, große Bodenheimergafle 31. 
 &. E. Hauser, Schnurgafie 65. 
W. Pörtzgen, große Gichenheimergafie 64. 


694. Ich empfehle mein vollftändig aſſortirtes Lager in Klelder- 
stoffen, Satin A travers zu 4, fl. Wolle mit Seide 
zu 5 fl, Popeline, ſämmtliche Stoffe bedeutend unter dem Kabril- 
yreis, ferner Hong-Chäles in reiher Auswahl zu Den befannten 


billigen Preifen. S. Adler. Neuefräme. in der neuen Börfe. 
1237 Frankfurter Fleckenwaſſer 
bei ©. 8. Wenderotb, Matkrialift, Friebbergergaffe 5b. 


Johann Conrad Berg, 


Markt No. 30 ne, 
empfiehlt zu bevorftehenden Weihnachten fein wohlaſſortirtes Lager in 


Kinderfpielmaaren 


unter Zuficherung billiger Preife und prompter Bedienung. 1428 


taats.(Eirecten, ES e en. 00 — 
ienlicher Art zum Boͤrſencours unter Zuficherung ber aufmerkſamſten Bedienun 
or in Völcker junior, am Salgbaut, 
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Paſſendes Weihnachts· Geſchenk für für Kinder und —— 
Stereoscope, 


Apparat — — guten Bildern 2 fl. 24 fr. 

Apparate und Bilder auf Papier und Glas und Trans: 

parent: Bilder zu verfchiedenen Preifen. 

—* Sammlung ber intereſſanteſten Anfichten, Monumente zc. 
von Deutſchland, der Schweiz, Frankreich, Deftreich, Tyrol, Stalien England, Tuͤrkei, 
Griechenland, Spanien, Belgien und Paldflina, fowie Senre:Bilder n verfchie: 
Denen Qualitäten und reichfter Auswahl. 

led w iefigen und auswärtigen Blättern. hiervon anger 
zeist ** eichFalls von und bezogen werden 
Befhauer biejer naturgetreuen optijdh: plaftifchen | Bien, bie ſich ſchein⸗ 
bar Ar Erlen Größe und Farbe darftellen, ein fo überrafchender Anblid 
dargeboten, daß er glaubt diefe Begenftände in Wirklichkeit vor ſich zu ſehen, und —*— 
dieſelben zur gefälligen Anſicht zu Dienſten. 
rich Heller, 


Hein 
Buchhandlung, Zeil No. 37, in Frankfurt a. 


=. * reiches Lager 

Ostind. und Chines. Foulard —— in den neuesten 

Mustern und einfarbig. 
Weisse Foulard-Tücher, glatt und damascirt, 
Ostind. Foulards zu Damenkleidern. 
Ostind. Tussores „ (BRohseide). 
Chines. Cre di ge glatt und gestickt. 
Umknüpf- her für Damen, in verschiedenen Grössen. 
MHerren-Halsbinden. 
Ostind. Icinene Taschentücher. 
Chines. Grasleinen Taschentücher. 


Bis zum 15. December: 
Foulard- Tücher in vorjährigen Mustern zu ar 
1 


gesetzten Preisen. 





1426. Defterr. Zwanziger werben zu ben höchftmöglichften Preifen gekauft von 
Ferdinand Docter, Roßmarkt 5, 


Preußiſche Renten Verfiherungs- Auktalt: 


1434. Die unterzeichnete Direktion bringt bierburdh zur öffentlichen Kenntniß, daß in 
ben Dlonaten Januar und — 1859 die Zahlung der für das Jahr 1858 fälligen 
Renten von ben a lagen der Jahres-Geſellſchaften ee A 5 
3857 ſowohl hier ‚bei unferer 9m rptkaffe (Modrenftraße 59) als ar 
Agenturen nach Beftimmung vs 6 der revibirten Statuten und na pda 
flattfinden wirb: 


Die Renten betra- An Blaffe 
gen von ber IM. 


Jabreö-Gejellichaftjntig, ie. — IE, S|BilRıH.| ©. sılaen | ®. li Kth. is. a Rh. r; Bf, 

















1839 4\-1-1 al! 5 |8l-] 20 6 8 IT| 17 | ıl- 
1840 3126| 66 4 I15—| 5 — 5 [18 6| 7 | 0] 127 8] 6 
1841 3 286 6| 4 1a— 427-5 [11l-| 6 |12| 6) 12 Ni1l 6 
1642 31235165] 414 — 429-1 5 l17] 6 7 114-1 12 76 
1843 3129| 6| A 12} 6 4 20 6| 5 |201 6] 7 | 31 61 127 ]23l- 
1844 43161 4119 — 51|5|16) 5 |18—| 10 1291 6 
1845 313] 4 -ÿ— 4 1616| 5|9 6 11] 6 
1846 3196| Alı— Alı2l6l A251 6] 6 Iıd— 
1847 3 21—]| 4126 4 1616| 5 | 3] 5 hr 
1848 3 1226| 312996 4 22l6l 5 1TI—I 7 18 6 
1849 3 2116| 415— 415161 5 | 1l-| 5 | 5- 
1850 30] 4-— 4166| 422 5 13] - 
1851 312065] 4136 4|8—| 4111 60 5 | 9I— 
1852 312165] 41 2—| 4116| 6| 4 II7I—I- 5 ja 
1853 3126| 4 — 6 4 /11l—| 4 1233| 6| 5 114 
1854 3106| A| 26 4/9—| 4119 60 5 | 6 
1855 3 22 -| 466 4/86 A |tsl—| 61416 
1856 3 17 —-| 3 266 4,6 6|. 4 |17| 6] A 188] 6 
1857 3 —— 3 10— 3 10— 4 \—-|—1 4 li0l— 


Die fälligen Renten· Couvons find mit einem anf der Rüdjeite eingeichriebenen Lebent⸗ 
Attefte zu verjehen. Bei mehreren Coupons, auf eine Perjon Iautınd, ift das Lebens: 
Atteſt nur auf einem nöthig. 

Zur Ausftelung berechtigt ift Jeber, ber ein Öffentliches Siegel führt, und, - 
daſſelbe beigebrudt, auch der Amtscharafter des Ausftellerd angemerkt werben. 
ber Statuten verfallen Coupons, wenn fie nicht binnen vier Jahren nad) ber 
abgehoben werben. 

Berlin, ben 21. November 1858. 


Dirertion der Preußiſchen Kenten-Verfiherungs-Anflalt, 


Dei Gelegenheit ber vorftehenden Bekanntmachung erlaube ih mir auf bie Bor 
theile, welche diefe Anftalt bietet, aufmerkſam zu maden. Die Anftalt bezwedt hauptfäd- 
lich die Fürſorge für das höhere Alter ımb fidyert ben —— eine ſtei eg er lebend: 
längliche Jahresrente, weldye ten Betrag von 150 Thlr. für die einzelne Gin 
fann und für eine erhebliche Anzahl von Ginlagen erreichen muß, wie ber 35* 
Nechenſchaftsbericht des Naͤheren nachweiſet. 

Der —28— vollſtaͤndigen Einlage iſt 100 Thlr. Es iſt indeſſen au ir 
unvollſtaͤndige Ginlagen von 10 Ihlr. abzumagen, welche entweder durch beliebige Rad 


tragbaahlungen in vollen Thalern und durch ben Hingutritt ber Theilrente, ober auch ledig⸗ 
Hr durch diefe Letztere allein, vervollftändigt werben fönnen und dann mit den ‚urfprüngs 
ih volftändigen Einlanen gleiche Mechte haben, Im Kalle des Todes ober ber Aus⸗ 
wanderung eines Mitnlieves wird bei unvollftändigen Einlagen bie garae eingezahlte 
Summe zurbderftattet, bei vollſſaändigen Einlagen aber nur der Betrag, der baar aus ber 
Anſtalt bezogenen Renten in Abzug gebracht. 

Die Stätten, Rechenſchafteberichte, ſowie die Profperte, welche den Nupen einer 

heiligung bei der Anfkalt, jet e8 in den Jahren der Jugend, jei es im vorgefchrittenen 
Lebensalter ausführlich darlegen, können bet mir unentgeltlih in Empfang genommen 
werben. Jede weitere wünſchenswerthe Auskunft au ertbeilen, ſowie Meldungen zum 
Beitritt und Einzahlungen in Empfang zu nehmen, bin ich jederzeit bereit. 

Krankfurt a. M., deu 1: December 1858. 

3. M. Lampes, Haupt-Agent, 
Buchgaſſe No. 2, vis-a-vis dem Rheinifchen Hof, 


Zu den bevorftehenden Feiertagen. 
empfehle ich beſtens mein 


Pelzwaaren⸗Lager, 


welches mit dem Neueſten und Geſchmackvollſten aufs Reich— 
haltigſte aflortirt ift, fowohl in den billigeren wie bis zu den 
theuerften Belzwaaren jeder Art. Ich verfichere bei befannter 
guter Qualität der Waaren die folideite und elegantefie 
Arbeit bei ſehr billigen Preiſen. 


W.P. Serini, 


Kranz Hoigne, 
Dleidenfirafe 13, 


empftehlt für den Weihnachtsbedarf feine neue von Paris erhaltenen Wanaren, 

ad: Handschuhe all At, Cravatten. Stöcke. Fächer, jowie 

. große Auswahl von HRegen-, Sonnenschirmen und NE 

ener Kabrif. . 

e NB. Eine Partie ausgefepter Glaed-Handschuhe, bie bis zum 16. b; 
zu herabgeſeßten Preifen werden. . 


An edle Menfchenfreunde! 


1434. in biefiger Bürger, Vater einer zahlreidhen Familie, ift durch eine Weihe 
von Unglüdöfällen in eine fo traurige Lage verfegt worden, daß es ihm nicht möglich ift, 
auch nr das Nothwenbigfte für den Unterhalt der Seinigen zu erfchwingen. Der Roth 
ftand hat einen fo hohen Brad erreicht, daß es ben arößtentheil® noch unmündigen Kindern 
nicht felten an trodenem Brode gebriht. Wohl muß es dankbar anerfannt werben, baf 
von Seiten unferer Armenanftalten Manches gethan worden ift, um das fo hoch aeftiegene 
Elend wenigftend in Etwas zu mildern, aber biefe Hilfe kann nicht als ausreichend 

elten. &8 ergeht daher an eble Menfchenfreunde die Bitte, ein Scherflein zur Abhülfe 
Biefes Notbftandes beizutragen. Der innigfte Dank einer ſchon längere Zeit mit Hunger 
und Summer ringenden Familie wird den gütigen Gebern, neben dem Bewußtſein ein 
Merk der Barmherzigkeit und Menichenliebe verübt zu haben, ein erhebender Lohn fein. 
Wohl ift die Mildtbätigkeit der hiefigen Ginwohnericaft in der legten Zeit vielfeitig in 
Anſpruch genommen worden, doch der Umſtand, daß es gilt, unmlndige Kinder zu unter 
flügen und ihnen in ihrer traurigen Lage Hülfe zu bringen, läßt uns hoffen, daß auch 
in diefem Kalle ber oft erprobte Wohlthätigkeitsfinn der Frankfurter Einwohnerſchaft, der 
nit nur Ginheimifche, fondern auch Fremde mit Liebe umfaßt, fi) aufs Neue bewähren 
und dadurch eine zahlreiche Familie vor dem Untergang gefchüßt bleiben werbe. 
er a. M., den 3. December 1858. 
eifolgende Herren find bereit, Baben in Empfang zu nehmen: 

Dr. Saag, Armenpfleger, Pfingftweibftraße 2, 
ob uber, große Friedbergerftraße 4. 
uguſt DÖiterrietb, Zeil 66. 

x, Pb. Meutlinger, Allerbeiligengaffe 54. 

Jo .Lorenz Güntber, Altgaſſe 18. 

Seinr. Anton Funk, Breitegaſſe 10. 

te gemid eift, Meifengafje 10. ı "ttasEl 
ob. Gerhard Wilhelm, Eleine Rittergaffe 5, in Sadhfenhaufen. 


Noch, Hoſen⸗ u. Weiten, 


fowie 


Damen Mäntel:Stoffe 


in allen Qualitäten und Farben empfehlen zu den billigften Preifen 


NHesch & Schreiber, 


Bleidenftraße No. 5, der „Stadt Kopenhagen‘ gegenüber. 
Extra grosse Tanzstunde 

findet heute Sonntag von 6— 11 Uhr Schäfergafie 17 ftatt. — XTheilnehmer am Tany 

unterricht wollen fidy gefälligft melden: Domplap 3. I. C. Hess, Tanzlehrer. 


69. Zum „Taunus“ morgen Montag Ubend Quintett, 


ar 


Te Bellige, Brandt. Zuteil.BL. 288, Sonntag 5. December 1858. 
Belanntmahungen. 


CAFEJANSEN in Bockenheim. 


Heute Sonntag den 5. December: 


ERGEELE CONCERT 


vom. ‚ganzen Mufik-Corps des k. pr. 38. Inſanterie Kegiments 


Programm. 
1) Jubel-Duverture von C. M. v. Weber. 7) — zur Oper „Zampa“, von 





erold. 
2) Arie aus „Strabella”, von Flotow. 8) En Jedem Etwas", Potpourri von 
3) Quabrille à la cour von Kauft. Hempel. 

| 9) „La Coquette“, Polka⸗Mazurka“, von 
4) „Das Mufitalien-Repertoire”, Potpourri Gonradi. | 

von Barlow. 10) Zäger: Chor aus „Das Nachtlager von 


IR Granada“, von Kreuger, 
6) Pofttion-@alopp von Heinsborf. 11) „Abenröfenle" War er = Schmelzer. 


6) Finale aus „Maritana“, von Wallacce. 12) „Billet doux“, Polka von Leutner. 
Anfang 3 Uhr. — Entrde 6 fr. 


Alein Fager zu Gefchenken 


reifere Jugend, fowie ſchulpflich⸗ 
tige Kinder 


iſt auf das Vollſtändigſte affortirt; namentlich in Etuis, Portefeuille, 
ſowie Holzarbeiten allerneueſter Art (Damentaſchen, Albums, Poefie: 
bücher, Brieftafchen, Notizbücher, Necefiairer, Mappen 1c.) 

Cartonnage-Arbeiten (Bapeterien, Stammbücher, Lefenulte, 
Hand-Taschentücher-, Arbeits- und Toilette-Käst- 
chen, Schachteln, Bonhbonnieres). 


I. A. Simeons, grobe Sandgalle 8, 
im Haufe der Sauerländer'ihen Buchhandlung. 
Schreib: und Zeichen: Materialien, Farbkaſten, 


Bilderbonen und Bilderbücher von 5 Er. an, 
5 fowie, überhaupt alle in das Schreibfah einfchlagende Artikel. Schreib: 
3 bücher:limfchläge in allen Arten, Echulſchreibhefte von ausgezeichnet 
ſtarkem Papier. 694 


1351. & e&Handschuhe werben in jeber beliebigen pen gefärbt 
and Fönnen in 14 Tagen abgeholt werden. V. Kertell, Weißadlergaſſe 22, 


u⸗no 


Ubnnqa ua me siq waglume| uag uoa pmag al 


Avqui uaꝛvqa⸗ aonvaa⸗aa⸗qeroð 


Stegelmäßige directe | 


Si Post-Dampischilfahrt 


zwischen Bremen und Newyork 


Cohne Anlaufen eines Zwiſchenhaſens) 
durch die ganz neuen, folid gebauten und elegant ſowie bequem eingerichteten 
Poſt · Dampficiffe: 


ber Bremer Actiengeſellſchaft „Norddeutſcher Lloyd“: 
Bremen, Hudfon, Mewyork, Woefer, 
jebes von 2500 Tonnen und 700 Pferbefraft, welche am 23. October, 6. und 20. No- 


vember, 4. und 18. December von Bremen abfahren. Profpecte, Reifefcheine, fowie jede 


nähere Auskunft ertheilt 
Der General-Agent: J. G. Söhnlein, 
Frankfurt, im October 1858. Bureau: am Geiftpförtdhen. 


AHusftellung paffender und nüglicher Weihnachts: Gefchenfe 
bi Ernst Wohlfarth, Budhbinder, ar. Hiriharaben No. 21. 


1426. Münchener, Mainzer und Mürnberger Bilderbogen, Anzieh- 


puppen, Soldaten in Schachteln, Käftchen mit Buchftaben, Farbfaften, Reißzeuge, Schuls 
mappen, feine Schreib: und Zeichenhefte. Bibeln und Gefangbücher, dünn gewalzt 
* — gebunden, * J * ——— —— — *— a 
rößten Formaten, mit Poflvapier durchſcheſſen, Chroniken, Poeſie-, Confirmanden⸗, ⸗ 
* Tagebücher Maenden, Wand:, Haus: und Taſchenkalender. 
Schreibmappen, Brief, Bifit: und Banfnotentafhen, Cigarren-Etuis, Schre 
enge und Portemonnaies. Wapeterien, Neceffaired, Bonbonnieres, Goffrets, Handſchub⸗ 
chachteln, Kalenderbalter und Uhrgeſtelle Ausgefetzt: Albums, Poeſie- Notizs und 
Contobũcher, Echreibhefte Iiniirt per Dpd. a 3 Bogen von 18 fr. an. 
NB. Uuffchriften und Mamen werden auf gekaufte Gegenftände gratis vergolbet. 


Moderateur-Lampen 
befter Aualität, | 


zu Al, 51 und 6 fl. ꝛc., unter Garantie bei 
I. Hi. Bachmann-Perino, 
1421 Eck des gr. Kornmarfts und der Sandgaſſe. 


1416. Eine Partie ächte Pariſer Spigen, Schleier und 
Blonden, neueiter Façon, wird, um damit aufzuräumen, zu yabrifpreifen 


verfauft bei A. P. Menschel 
Römerberg No, 25, 


Nach Preifen geordnete 


Weihnachts-Ausſtellung 


von 


Bing jun & Co. 
Beil 31. 


Indem wir auch in diefer Ausitellung bemüht bleiben, 
unjeren verehrlihen Abnehmern nur neue preiswürdige 
und brauchbare Gegenitände zu bieten, empfehlen wir 
folche einem gefälligen Befuche. . 1435 


Cehens Berfiherugs-Gefelfichaft 


Die feit 22 Jahren beftehenbe Berlinifche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft bietet ben 
Verfonen, welche gefonnen find, ihren Familien auch nach dem eigenen Ableben eine fors 
genfreie Exiſtenz au gründen, hierzu durch Uebernabme von 

Verfichdrungen auf das Leben einzelner oder verbundener 
Perſonen zum Betrage von 100 bis 20,000 Thalern gegen Zahlung 
billiger Beiträge das ficherfte und einfachfte Mittel, und gewährt den bei ihr 
mit Anfprud auf Gewinn verficherten Berjonen zwei Drittel des reinen 
Gewinnes der Geſellſchaft. 

Bon der mit derſelben verbundenen Berliniſchen Renten⸗ und Kapitals⸗Verſicherungs⸗ 
Bank. werben. Wenfions:, Menten: und Kinder:linterjtügungs:Berfiche- 
rungen ber mannigfaltigiten Art übernommen, 

Nähere Auskunft wird im Büreau der Geſellſchaft, Spandauer Brüde No. 8, ſowie 
von ſaͤmmtlichen Agenten berjelben bereitwilligft erteilt, bei welchen auch Gelchäftäpläne 
unentgeldlic entgegengenommen und Verſicherungs-Antraͤge jederzeit angemeldet werben 





en, 
Frankfurt a. M., den 1. December 1858. 1434 
&. A. Zipf, Haupt-Agent der Berliniichen Lebens: Verfiherungs-Gefelichaft. 


Eravatten- u. Binden-Fabrik u. Lager, Fabrgafle 75. 
Neueste Herren-Binden 30 bi8 36 fr., feinfte 1 fl. bis 2 fl. 30 fr. 
Cravatten 24 fr. bis 1 fl. 

Br hr isn - Cravatten mit Sammt 1 fl. 

. bis 4 fl. 
Weisse Ball-Binden, geftidte, (Handarbeit) 36 fr. bis 1 fl. 45 fr. 
athan Schloss, Fahrgaſſe 75, visd-vis Dem König von England, 


Renten- und : Lebens-Berficherungs-Anfalt 
zu Darwuſtadt. 


1407. Diejenigen, welche fi mit ſteigenden Renten an ber ſelt dem 1. Januar 3 
erbffneten 10. Jabres⸗Geſellſchaft betheiligen wollen, laden wir hierdurch ein, ihrer Wels 
tritt bi8 zum Schluffe d. J. entweder bahier bei unferm Hauptbureau ober auswärt# bei 
ben Herren Bevollmächtigten ber Anftalt zu bemwerfftelligen. 
———— auf früher erfolate Theileinlagen werden jeder Zeit angenommen, 
Die Anftalt- zählt bis jet im Ganzen 6866 Mentenverficherte 11485 "Giulagen 
7164960 fl. Vermögen. y 
Die mit der Anftalt verbundene Depofitenfaffe nimmt Depofitengelber täglich an 
und verzinft ſolche mit 31/, pGt. per Jaht bis zum Tage der Rüdyahlung. 
Die bei der Anftalt verzinslich amaelegten Depofiten betragen ed 879454 fl. 


äbere Auskunft ertheilen unfere Herren Bevollmächtigten. * 
‚Dernfladt, den 15. Movember 1858. ) Die Direction. 


+) In Frankfurt a. M.: Herren Gebrüder Wolf. 


Das Neueste 
Pariſer Blumen und Coiffure 


ift wieder angekommen. 143 
Zeil No. 49, im 1. Stock. 


“® Englische Waaren, 

als: E@lfenbein:Tafel:, Defjert-, Tranchir:Meeffer und Gabeln, 
Mefferfchärfer, Federmeſſer, Stablfedern von Gillot u Mitchel 
Patent⸗Korkzieher, Stickſcheeren, habe foeben erhalten, 


Hartwig BReinganıum, Döngesgafe No. 9 


Havana .- Cigarren 
bei (1367) Georg Schepeler. 
Zu Feftgefchenten geeignet! +7 

1407.” Englische Patent-Petschafte, Guttenherg-Denk- 


münzen, Schablonen zum Torzeihnen der Buhflaben zum Stiden bei 
V. Henrich, Schnurgaffe No. 47. 


—— — "Eulenstein, grofe Sanbgafle 26. 





— — — 


Beilage Fraukf. Iutell.:Bl. 1 288, Sonntag 5. December 1858, 
— — —— —ñ⸗ 





— — — — 


Beiann im nd. 


Orfevrerie Ohristofle, 
Berfilberte und vergoldele Waaren 


nach electro-chemifchem Verfahren. 


Silberwaaren. Maſſwe Galvanoplaftik. 
Alleinige Niederlage in Frankfurt a. M. 


bei 


-Theod. Sackreuter, 
19, Ropwarkt 19. 


Mein veihhaltig affortirtes Lager, beftehend in: 


Tafel-Auffäßen und Bierrathen; 
Tiſch⸗ und Ag 2 ring Suppenterrinen, Gemüse: Bafferolen, Platten aller 
peijewärmer, Saucieres, Gifig« und Oel. Geftelle, Menageres a 4, 5 
er 6 Flacons, Senftöpfe, Sal mb Pfeffer-Geftelle, Weinfühler und $la- 
fchenhalter, Flaſchen⸗ und Gläferunterfä a Körbe für Weinflaichen, Suppen» 
und ya pe :Borfegelöffel, Sauce: und Milchloffel, Tafel» und Deffert-Beftede, 
Tafel: und D effertMReffer‘, Bunfchlöffel, Tortenfchaufeln , er 
Salat- und. Trandir:Bejtede, Nupfnader, Bratſpieße, Aufterngabeln ac. ıc.; 
Theekeffel, Raffee-, Thee- und Milchkannen, Brod- nnd Fruchtkörbe, Theebretter in vers 
ne * Bagond und Größen, Buderbofen, Zuckerſchalen, Theebüchien und 


- Bel chtun a Armleuchter, Tafel⸗, Spiels und Handl 
sign * ed pr ner fel-, Spiel» un ‚Han euchter, Moderateur 
el: — renfen, Etei un ber: und Anfchnallfporen, 

aa: — Finger „Phantaſie⸗ und Luxus⸗ 

Feine ih mir zu dem bevorftehenden Weihnachts-Verkauf in geneigte a ” 


AR meine: verehrten. Abnehmer darauf au ‚db 
Bere be — Tg ganz genau am ben von "den Herren’. Gri — & En, 











Gebrauchte und bei mir gekaufte Begenftinde „Orfövrerie Christofle” werben zurlds 
gekauft und je na.y deren Befund au den höchſtmöglichſten Preifen bezahlt. 

Beftellungen auf einzelne Stüde fowohl als auf ganze Service mit Wappen, Chiffres 
u. f. w. werden raſch und genau nad Aufzabe ausgeführt. — 

Die Wiedervriilberung oder Vrgsloung von gebriuchten Mtıllmiaren aller Art 
wird fehr folid und dauerhaft zu den fejtzeiegren Fıbr fpreiien prompt und vünftlich beforat. 

Auch bitte ich darauf genau zu achten, daß ſaͤmmtliche Fabrifate von Eh. Ehriftofle 
& Co. mit beren —— verſehen find, und daß auf jedem Gegenſtande für das 
barauf befindliche und mit Zahlen e — Quantum Silber garantirt wird. 


AR. Sackreulter. 


Gedruckte Gafimir-Tifchveefen, 


12), groBe, ächt roth mit fchwarz a 5 fl. 30 f 
li raungrundige, neue Deſſins, à 7 fl. 30 fr, bei 


H. S. Lorie, Heuckräme. 


Paniſer Kleiderſtoffe, 


Chäles, Lyoner Talfet, schwarze und farbige Hlals- 
binden, alle Arien Spitzen und Schleier und Foulards- 


tücher. Joseph Penne, 
1424 Beil 24, der Eonftablerwache gegenüber. 


Mein 


? Gorfetten- Lager \, — 


gener Fabrik 
iſt für en Weihnachten aufs beſte ” zn I 
affortirt, welches ich hiermit in empfehlende Er⸗ Ja fjil = 
innerung bringe. ui N 


NE. Auch für Wieberverfäufer halte ich | 
©. Zimmer, an det Petetskirche. 


Herren Schlafröce 


in Auswahl, wobel auch wieder Die beliebten grauen Lama:-Möde, be 
1435 IH. 8. Lorie, Heuckräme. 





mich Beftent 8 empfohlen. 


Für Weihnachten 


ift mein Rager beſtens anfgeftattet in: 


Glacçè-⸗ und Winter: Handjduhen, 


Strümpfen und Socken, Gamaschen, 
Winterschuhen ,„ Unterhosen ,„ WLeib- 
binden, feinen seidenen, wollenen und 
baumwollenen Unter-Camisölern, Aecr- 
meln, Colliers, Chäles und Cache-nez in 
feiner Cachemire - Wolle. Kaputzen, 
Perlen-Netzen, seidenen Herren- Hals- 

--hinden, Foulards, Hosenträgern, Kna- 
ben-Gürteln, Etuis- und BPortefeuille- 
Waaren, Aechtem Cölnischen Wasser 
und Parfumerien, Strick- und Terneaux- 
Wolle und 


Mererie-naren. 
Johann Hayser, ll 17. 


o RN 
Kunſt⸗Geſundheits Kaffee, 
dem ächt ava⸗ſt im Geſchmacke ganz ähnlich, i tſächlich fü , wel 
an ee Üeanentepiwäche"teiten, er a en weite 
Rindern * zu empfehlen. 
Zu beziehen in /, und %/, Pfund-Baquetd a 16 fr. pr. Pfund bei den Herren 1430 


Franz Bertels £ Mettenhelmer &Simon, 
Ä aroße Bodenheimergafle 31 Markt 28. 


National-Coupons, 
pt. 1. Januar fällig, werben bei uns ſchon jept bezahlt. 1434 
| | Julius Stiebel jun. & Comp. 
Bank: und Staatöpapieren Geichäft, Steinweg 9. 


EEE ——— — 
1416. Englischer Patent-Portland-Cement à 11. per Tonne, 
sowie -Keene’s Pateni-Marmor-Cement vor J. B. White & 
Brothers in London bei &. Schepeler. 


WM. BIum, Gotheplat13. 


—— p — Weihnachten ſein Lager in Spiegeln 


—— Pfeiler-, Ankleide-, 
und Toilettien-Spiegel. 

Vergoldete Tischchen mit 
Märmorplatten und für Sticke- 
reien. 1484 


Engreoes:-Berfanf 


ächt amerikaniſcher Gummiſchuhe 


Naugatuc. Comp® 


Mir empfingen eine prößete Partie obiger Schuhe, befonders > 
Männer, in egtra Harker und dauerhafter Qualität, die, wir um 
mit zu räumen 50 pGt. unter Koſtpreis bei Partien anzubieten haben. 


August Schönling S Co, 
1416 Rofmarkt 10. 


Weihnachts-Geschenke 


—— das Neueſte in Portefeuille-Waaren eigner Fabrik. 

NB. Stickereien für Cigarren-Etuis, Porte- 
mennales, Notiz-Bücher :c. werden nad) den neueften — 
montirt. 


J. Eckhardt, Yortefenittefabrikant; 


Zei AO, Ecke der Stiftstrasse. 
NEöhbel werden vermiethet. 
Na. Blum, Götheplal 13 


He Bellage, Fraukf. Zutell.:231. Ad 288, Sonntag 5. December 1859. 
Belgunimagungen. . 


In. der. Zoh. Ehrift, Hermanm ſchen Buchhandlung, Zeil No 15, 
ifk Sokrähgig: 1438 


AO entdeckte Geheimniſſe 


für Zeichner, Maler und Ladirer. 


erner Über: Farbenlehre, — Verfahren, Zeichnungen zu copiren, — Kupferftiche unb 

tHögrapkien auf Holz, Papier und Glas abzuziehen, — Parifer Malerei, — Portraits 

Malerei, . Zubereitung der Karben, 7 Keterfigung ber Firniſſe zum Ueberziehen von 
em en. 


vBierte verbefferte Auflage. Preis 121/, Sgr. oder MS Pr. 


Louis le petit, 


oder der immer gern gesehene 
Gesellschafter, Taschenspieler und Lustig- 
\ macher. 


Eine Sammlung fcherzbafter Aufgaben, Wortſpiele, arythmetiſche Beluftigungen, 
ſcherzhafte n. — FIrer, ao Taſchenſpielerkünſte, 26 Kartenkunſiſtücke 
und 28 Gefelli fpiele. Zur angenehmen Unterhaltung mit 18 Zeichnungen. 

Bon Fr. Bahr. 
Zweite Auflage. Preis 121/, Sgr. oder 45 Pr. 


Aecht irländische Popelines, glatt und 
karrirt, letztere in den Orisinal-Dessins, 
Grosse seidene Chenille - Chäles in pracht- 

vollen Mustern, 
Neue elegante Seidenstoffe, 
Sehr preiswürdige gewirkte Long-Chäles, 
a cr Seidenstoffe aller Art unter 
Garantie 








empfehlen in großer Auswahl 


J.C. C.Knoblauch C.G. Knoblauch 


Stadt Copenhagen Zeil al. 


Albert's 
Weihnadjts - Ausftellung 


(Zeil 36, im Mumm’fchen Saufe). 


Befondere Empfehlung von fehönen Aufftellfachen, klei⸗ 
nen zoologifchen Gärten, Spielen, Gebduldfpielen, 
Laterna magicas, Kleinen Rebelbilder: Apparaten 
und Farbenvenwandlern, Tafchenfpieler: Apparaten, 
Zauberkünften und vielen wiflenichaftlihen Apparaten. 


Bie verfchiedenen Größen in 


Kunititrohmatten, 


fowie | 


Eorusthürmatten 


bei 


H. S. Lorie, Neuekräme. 


Nikolaus⸗Puppen 


von gutem Honigteig, ſchoͤn verziert und nach neuen Mo— 
dellen geformt, von 3 fr. an big zu 2 fl. per Stüd, bei 


1428 Carl Hahlo, Borngafe. 


681. Eine große Partie seldene Kleiderstoffe bedeutend 
unter dem Yabrifpreis bei 
S. Adler, Neuefräme, in der neuen Börfe. 


De  ENESEREREL che nie) Beer 
687. ‘Jules Bellevi 8 Paris ertheilt —E 
in und * Im Saufe; Resfiod 2, im ln Sind. dars enthalt, Traaalien Jet 











Schweizer Iura-Eifenbahn 
Frs. 20 Loofe. 
1. Biehungam 2. Jaı am2. Januar 1859. 


| Haupi-Gewinne: 
#18. 100,000, 50,000, 40,000, 35,000, 30,000, 
25,000, 20 ‚000, 16,000 ef. 


In den erſten Jahren kann ein und derſelbe Praͤmienſchein 


258,800 een 


gewinnen. 
Wie aus dem Plane bervoraeht, fo haben, Rn Ute 
von den vielen großen und mittleren Vreiſen, ſelb 
enigen, welche mit geringen Ireffern herausfommen, = 
inlagefapital nebſt 5 pCt. Zinjen zu gewärtigen. 
- ..Die Gewinne werden in Frankfurt ausbezahlt. 
Looſe 9 fi. 20 Er, und Plane gratis Inn zu erhalten 
im Bank: und Staatspapieren:Gefchäft v 


: Julius Stiebel jun. & Co. 
Steinweg 9, Hotel de Union. ___ 


I} 
— 
— ———— 
w vo en nachten r vorräthi 
6 Franc, Friſeur, Trieriſchegaſſe 4 neu, Im 








Zu verfaufen. 

690, gwei im beften Stande befindliche 
DEREN mit Bajonetten find’ zu ver⸗ 
aufert, 

693. Ein moderner Kochofen, 6 ſchmied⸗ 
eiſerne Heuraufen und ein eilerner Wärms 
ſchrank find billig zu verfaufen; Domplap 9. 
menu? ———— 





Bekanntmachungen. 
Vunſch· Eſſen . aıfl. 24 fr. per Fl., 
amaica NRumn. 1 E⸗ 
rräc de Bla „1, 122, „'e 

Eau de Vanille. . . . * 

BE 5 20 
Citronelle 8 
Eau de Noyau . . : 2... * 
Anisette de Bordeaux 38 
Pardeen, sic» /aferi oe # * 

N 304 KERB WERTE a4 Io 
—— 5 

omeranzen » 2 2.» 

Anis . . &a0fr. e 
Pfeffermin . . » » . > 


Meinen Rornmarkt No. 8. 


1434. Friſche Schellfifche, Eabliaus 
ern, 


und Au 
eat j 


j Feiner Ungarwein, 
St. Muidrä, totber, 'd. Ohm 30° fl. bei 
2 „Bierling, Saalgaſſe 21. 
1432. ‚Die erwartete Eib-Gaviar-Sendun 
{ft foeben eingetroffen und ift derſelbe no 
u dem fo billigen Preiſe au haben bei 
Sib. Pö ar. Eſchenheimerg. 64. 
1251. Ale Sorten delicat fchmef- 
fende Java⸗Kaffee's zu fehr billigen 
reifen bei 
Peter Allendorf, 
große Bodenheimergaffe No. 19. 


— — — — — 


693. Eine fahle Mövtäubin 
iſt entflogen. Dem Wirder: 
bringer 1 fl. Belohnung: alte 
Monzergeffe 67. 


Catharinen-Pflaum, 
von Bordeaux, 

nene Damberger und tür- 
kirche. Bwetfchen 

bei A. Coester, 

1431 Hühnermarkt. 

— al 

befannten Preifen und im bi 

tät vorrätbig. Auch mein Lager alter Rhein» 


weine brinae in empfehlende Erinnerung. 
WBilb. Pörtzgen, ar. Eihenheimerg. 64. 


1251. Heinen indifchen Melis, 21 kr, 


und geringere Sorten zu 20 fr. per 
Zolpfund, bei Mıh 20 
Peter Allendorf, 

große Bockenheimergaſſe 19. 


1435. Neue Mandeln, 34 und 36 fr. per 
Pfd., werben auch auf Verlangen F 
alle Sorten Chocolade, von 22 fi! IE 
12 Er., Gacao- Waffe, 44 fr.,. entölte® Gaca, 
1 fl. 12 kr., Ghocoladefüneldhen, AB Er., 
dito mit Vanille 1 fl. per BR. 
fleiner Wornmarkt No.8, 


693. —5— — —— 
elphühner. empfiehlt 
, 'E. Enders, Hühnerräähkt rt 20. 


1430. Gandleberpaftete und fargiti 
fizel in Portionen oder beliebigen” | 
ein, Hammelnilzen mit Gansleber in 

Trüffeln, ächt englische -Mince-Pied (Teptere 
anf vorherige Beſtellung), vorzügliche Vouil ⸗ 

Iontafeln und fauere Gelee von auerfannter 

Güte empfiehlt 

J. Welb, gr. Kornmarkt 18.) 


"689. Guter 1857: Wein, bie Dat, 
verzapft Kaspar Nagel, abethen ⸗ 
ſtraße 2 in Sachſenhauſen. 


kape BR FENIEn — 
688. Süßer Arnfelmein täglich friih von 

der Kelter: Reugaſſe 6. 
Jean Elauer. 
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Betanntmahungen 
1434. Sin der Buchhandlung von 
ei 
A. Voemel, große Gallusfiraße Ho. 15, 
find nachſtehende Prachtwerke, welche fih zu Weihnachts⸗Geſchenken befonders 
a vorrätbig: 
Albums mit Bildern in Karbendrud. 21 fl. 36 Er. 
Mine: b. Landes, mit 50 Anfichten in Farbendruck, geb. in Goldſchn. 
1 
Aftconomischer Bilder- Atlas. 5fl. 42 Fr. 
B itterorden, mit color. — 31 fl. 12 fr. 
Düpeldorfer (Meues) Künftler- Aibum. : 6 fL 45 fr. 
auſt, Tragödie von Gäthe, mit Zeichnungen dom Seiberp. 32 fl. 
vuque, Undine. Pract:Ausgabe mit Bildern auf Farbeudrud. 11 fl. 42 fr. 
allerie —— Auswahl der berübmteften Gemälden. Compl. 14fl. 24 Er. 
audfrgen. Awölf Bilder aus dem Leben Jeſu. 2. 24 fr. 
gart 7 Zeichnun en. Geſammtwerk mit 93 Stahlſtichen. 7 fl. 12 fr. 
38 hiſtoriſch⸗genealogiſcher Atlas. 28 fl. 48 Er. 
Runit: und Literatur:Beiträge der berühmteften Künſtler und Dichter. 30 fl. 
Märchen und Sagen für Jung und Alt, mit 24 Sluftrationen.) 9 fl. 36 fr. 
Dverbed, Geſch. nd griech. Plaſtik. Mit luftrationen. 2 Bode. geb. 14fl. 24kr. 
—_— Darftellungen aus den Gvangelien nad 40 Originalzeichnungen. 36 fl. 
Mückert, Liebesfrübling. Pracht ⸗Ausgabe 14 fl., in Golbichn. 17 fl. 30 fr. u 2Lf. 
Schiller: Gallerie. 50 Blätter in Stabift. nebſt Bejchreibung. 21 fl. 36 * 
Schnorr, Bibel, aus 240 Bildern beſtehend. 18 fl. 
Sydow, method. Atlas, geb., in 34 Karten. 3 f. 18 Er. 
Wendt, Bilderrtlns der Länderfunde. 10 fl. 
Barth's Meife, Humboldt’s Kosmos, — ñ5 Ausgaben des 
Brocdhans’fchen Eonverfations:terifons, Münchener Bilderbogen ze. 


Zoologiſcher Garten. 


1375. Die Herren Actionaire werden hiermit aufgefordert, die noch 
reftirende Einzahlung von 50 pCt. 


mit 125 fl. auf jede Aetie 


Bei. — Georg Seufferheld dahier vom 1. bis 10. December d. 3. 
u leiſten. 
aenfiset a. M., den 1. December 1858, | 
Der Verwaltungsrath. | 
2, ER: Ge } ‚ch t ſt unde 
“GB Es werben einige —— 16° bis 20 Iehren a deii Winterkurfus 
ber Fechtſtunde geſucht Wo? fagt die Expedition d. DI. 


I. Schwab, 


Zeil 15, gegenüber dem „Röm. Kaifer. 
Lager fertiger 
Blerren-Kleider 


in jeder Qualität. 
Große Auswahl 


wattirter und unwattirter Schlafröde 
bei befanut billigften Preiſen. 


Bleidenftr. 5, Fonis A. A. Schmidt, Bfeidenftr. 5, 
empfiehlt als nüßliche Weihnachtsgeſchenke fein reih afjortirte® Lager 
von: fertigen Hemden und Brusteinsätzen, in glatt und geftidt, 
Hoalsbinden, Cravatten, Cols, Shlips, Faux-Cols, Cachenez, 
ostind. und chin. Foulards, Leinen- und Batist- Tüchern, 
feiusten Pariser Glage- un seidenen Handschuhen, Win- 
terhandschuhen in Gaftor, Budsfin und Seide mit und ohne Futter, Pariser 
Patent-Corsetten, arau und weiß, mit und ohne Mechanik; wollenen, baum: 
wollenen und feidenen Strumpfiwaaren, als: Unterjaden und Hofen, Strümpje 
und Halbftrümpfe, Uuterröde, Yeibbinden, Kuiewärmer in allen Qualitäten; geſtrickten 
bunten Wallenwaaren, für Damen und Kinder: Pelerinen, Kragen und 
Spenzer, Kapugen, Unterärmel, Kinderjädchen, Häubchen, Schühchen, fchottifche Kinder: 
ſtrümpfe, geftridte und Tuch-Gamaſchen ac. 2c., viele Fantafie-Gegenftände in Filet ı., 
für Herren; geftridte Shawls, PBalatins, Neglige-Müpen, Sa dgamaſchen, Jagd— 
ſtrümpfe und Kappen ac. ꝛc. Jeder Artikel iſt von den billigſten bis feinſten Sorten 
auf Lager, in guter reeller Qualität und zu billigen feſten Preiſen. 1435 


"TER Damenhandschuhe, feine Glace, 


= | à A. 4. G. in weiss, paille und allen 
nee ee Karben, dunkle mit weissen Nähten 


“änden für Geloge 
Geschenke. 


AT he ME. Jacquet Sohn. 








Grosser Bazar =" 


zum Besten des 


deutſchen Hofpitals. London 


(Eröffnung im Mai 1859). 

u sind bereits zwölf Jahre, seitdem in London das deutsche Hospital gegründet 
wurde, und mehr als 70,000 arme Kranke aus allen Theilen Deutschlands wurden durch 
dasselbe in ihren Leiden unterstützt und dem drückendsten Elend entrissen. Der leidende 
Arme findet daselbst nicht nur Alles, was zu seiner körperlichen Genesung erforderlich 
ist, sondern er hat auch geistige Pflege, und, was wir nicht genug hervorheben können, 
Aerzte, Geistliche, das Wartepersonal, alle sind Deutsche, wodurch dem Kranken das 
Gefühl, sich in fremdem Lande zu befinden, benommen wird. 

Wenn aber der Wirkungskreis des Hospitals sich täglich vergrössert, so nehmen 
auch die Kosten zum Unterhalt desselben bedeutend zu. Es war bisher nicht möglich, 
für kommende Zeiten zu sparen, sondern es hat sich vielmehr mit der Zeit eine -Schul- 
denlast von f. 18000 (Liv. 1500) angehäuft. Um diesem ängstlichen Bestehen 
der Anstalt abzuhelfen, soll im Mai des Jahres 1859 ein Bazar in 
London eröffnet werden, zu welchem Zwecke der Vorstand bereits einen Aufruf 
an alle Deutsche erlassen hat. Geschenke aller Art werden für denselben angenommen, 
vor Allem weibliche Handarbeiten, dann aber auch Porzellan, Glas, Eisenarbeiten, Ge- 
mälde, Zeichnungen u. s. w. 

in ganz Deutschland sollen Vereine gebildet werden, um die Theilnahme an dem zu 
errichtenden Bazar zu einer möglichst allgemeinen zu machen, und so wendet sich auch 
das unterzeichnete Comit€ an die Mitbewohner unserer Stadt, und ersucht 
Alle, durch recht zahlreiche Geschenke deutcher Kunst und deut: 
schen Fleisses dazu beizutragen, diese Ausstellung Englischen Käu- 
fern recht anziehend zu machen. 

Die Mitglieder des unterzeichneten Comite's sind bereit, die für den Bazar hestimm- 
ten Gaben aller Art in Empfang zu nehmen; Herr Consul Koch hatte die Güte zu er- 
klären, dass er diesellen im nächsten Frühjahr nach London überschicken wolle. Da 
der Bazar im Mai 1859 eröffnet wird, so bitten wir, uns die Geschenke für denselben 
spätestens bis Ende März gefälligst zukommen zu lassen. 

Frankfurt a. M., im December 1&58. 


Bas Comite: 


Marie Freifrau von Bethmann, 
vor dem Friedbergerthor ; 

Frau Minister von EKisendecher, 
‘Bockenheimer l.andstrasse 18; 

gr Basen: Gontard, Hoch 


Frau” Clodise HMoch-Gontard, 
Mainzer Landstrasse 30; 

Frau ®Osterrieth- Wichelhau- 
sen. Bockenheimer Chaussee 5; 


FrauDr. Bei neue Mainzerstrasse 51; 
Frau von Salat- Georg, neue, 
Mainzerstrasse 3; 


Professor Becker, Mainzer Land- 
strasse 24; 
Dr. med. Funck, Hochstrasse 1; 
August Jügel, an der Hauptwache 1; 
A. Junge, Mainzer Landstrasse 4; - 
Theodor Kuchen „ Paulszasse 5; 
Dr. jur. Matti, Niedenau 2; | 
Maler Th. Beiffenstein, Bleich- . 
strasse 41; 
Dr. med. A. Schmidt, Hochstrasse 29, 
Dr. jur. Siebert, Döngesgasss: 18, 


montirt. 





Ausgesetzt! 
Eine grosse Partie faeonnirte Hals- 
bänder, Garnituren, sowie glatte 


Taftbänder, ganz neue Dessins, zum 
Hälfte des Preises empfiehlt 


#Ferd. Heyne: 


Friedrich Köhnlein, 
Scirmfabrikant, | | 
Edi des hl. Aorumarkts und Weißadlergaffe 1, 


empfiehlt für, bevorftchenne Weihnachten fein reich affortirte® Lagen in 

Begen-, Sonnenschirmen und En-tous-Cus, 
Begenschirme von 4 fl. 30 fr. an 7 
En-tous-ens son 3 fl. 30 fe. bis zu den feinſten. 148 


—— Ansbach-Gunzenbanfer Seric-Loofe ! 
Bi . per, Stüd. au haben bei 695: 
Eu Nathan Asaac Goldschmidt, in Mainz. 


* ar 
@ f 
Pour la Fele de Noöl. 
La libraire, F. Chr. Hermann, Zeil 15, vissa-vis de' 
I’hötel de l’empereur romain, & Krancfort, a ’honneur de recömmander 
ou public. sa. nouvelle eollection de livres francais, 


ilusires; Album comique, ei autres QUVrages: em! 
vogue. pour ja Jeunesse. 1435, 


Zu Weihnechts:Gefchenken 
empfehle ich eine Auswahl folid und geſchmackvoll gearbeiteter Portefenille/Warnren 
eigener Fabrik. Auch werben Etidereien und Malereien auis Moderufte und Billigfte 


Leuis Oppels Schlefingergaſſe - 
1187. GSebrauchte Taſchenuhren werden getauft; M. aben 18. 
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Bekauntmachungen. 


Weihnachtsſchriften 


aus Dem Verlage von Heyder & Zimmer 
durch jede biefige Buchhandlung zu beziehen: 


Die Heilige Schrift 


in berihbtigter Ueberſetzung 
mit Einleitungen und Anmerkungen 
von 
Zohann Ftiedrich non Acytr. 
Dritte verbeſſerte Auflage. (Ausgabe letzter Hand.) 891/, Bogen in hoch Quart, 
broſchirt 7 fl. 


Der Werth und bie Bereutung des Mey er' ſchen Ribelwerks befteht darin, daß 
es auch dem Laien jenes fichere Verftäinpniß des Heiligen Textes vermittelt, welches 
bem Theologen durch Kenntniß der Grundſprachen ermözlicht wird. Bor ten Werken von 
Richter, Lisco und Gerlach zeichnet ed fi bdaburd aus, daß es ten Refer nicht 
durch lange Abhandlungen zerft:eut, fjondern ihm vermöge der Snuigfeit, der Tiefe und 
dem Reichthum feiner kurzen auslegenden Anmerkungen, welche die Quinteſſenz der Schrifts 
forfhung aller Jahrhunderte der Kirche enthalten, zu einem tiefern Zingehen in Die heilige 
Schrift Hilfreich iſt und ihm anleitet, die Schrift aus ihr ſelbſt zu verſtehen. 


Undreä, J. B., die Kämpfe des chrift- 
lichen Herfules. Aus dem Lateini: 
ſchen überjegt von Dr. Victor 
Andreä. cart. 36 fr. 

Bunyan, %, Des Chriften Wall: 
eur nach der himmliſchen Stabt. 
8 dem Engl. von Dr. Ranke, 
m. e. Ginl. von Schubert. 4. 

Aufl. broch. 18 fr. geb. 1 fl. 
Köbnlein, ©. 8. W., Erzählungen 
aus der Geſchichte der Ausbreitung 
des Reiches Gottes in der Älteren 

Zeit. 2. Aufl. 8. cart. 24 fr. 
— biblifhe Geſchichten für das 

- erfte Jugendalter. broch. 36 Er. 
Mallet, Dr. %., Paſſions- und Feft- 
prebigten. gr. 8. broch. 2fl. 24. 
PWuchta, Dr. H. Der Haußaltar. 
Morgengruß u. Feierabend 
in Set. Familien. 2. Aufl. broch. 
1 f. geb. 1 fl. 46 ir. 


Sudhoff, Earl, In der Stille 2, 
Aufl. broch. 2 fl. 42 fr. 


— Doffelbe eleg. geb. in Sarfenet 
mit Goldſchnitt. 3 fl. 30 Er. 


Tbierfch, Dr. H., Ueber hriftliches 
Bamilienleben. Dritte Aufl. 
cart. 1 fl. 12 Er. 


— Die Firde im apoftoltifchen 
Zeitalter und die Entftehung 
ter neuteftamentlihen Schriften. 
2. verb. Aufl. gr. 8. 2 fl. 24 fr. 


Zimmer, 9. ©., Predigten auf alle 
Sonn: und Fefttage bed Kirchen: 
jahres. 2 fl. 24 fr. 

— Daß Gebet des Herrn. In 
11 Betrachtungen. 45 fr. . 


— Die Geſchichte der Aufer— 
wedung des Lazarus, 5 Der 
trachtumgen. 27 Ir, 


Böttiger, K 


— 


Weihnachtsſchriften | 
aus PR Berlage von Heyder & Zimmer. 
Bombard, Dr. Chr, Vorſchule des 


afademifhen Lebens und 
Studiums, ne all an einen 
er 

Rear Ge⸗ 


oe 12. Aufl. 36. Er, 
Allgem. —— von 1815 
—— er Geſchicht 
e eu e € €. 
36 fr. 


Aufl. 
Glaubrecbt, O., Anna, Die * 


— 
— 
— 


Korn, 


Köhnlein, © GM, 


bändlerin. 5. Aufl. g 

Die Ehtedendintee bon 
Lindheim. 3, Aufl. geb. 27 fr. 
Die Heimfehr, oder was 
fehlt uns? 4. Aufl. 36 Er. 
Der SKalendermanı vom 
Veitsberg. 3. Aufl. 45 fr. 
Seluinges in Dorfbildern ge- 
ſchildert. 2. Aufl. geb. 36 fr. 
Der Zigeuner 2 Aufl geb. 30 fr. 
Die Goldmühle. geb. 24 Er. 
Zingendorf in ber Wetterau. 
3 Thle. Mit 3 Mobild. 1.48 Er. 
Grzähblungen aus dem Hef- 
fenlande. geb. 36 Er. 

Das Haidehauß. geb. 36 fr. 
Gin boſes Jahr. geb. 36 kr. 
Die Helmatiofen Grzählung 
aus ben Freiheitäfriegen, 28 Bo« 


nen. 8. broch. 1 fl. 42 Er. 
W. 


D. v., Auch ein Menſchen— 
leben. Erzählung. cart. 24 Fr, 
N für Jeder: 

2. Aufl. cart. 18 fr. 
Erftes Leſe— 
büdlein (Abc-Bud). Mit Big 
netten. geb. 14 Er. 
ne für Schule und 
Haus. cart. 40 Fr. 


Paflavant, Dr. I. 8, Das Gewiſ— 


jen. Beträctung. 2. Aufl; 


ar. 8. 3 
Sammlun, 


vermifdter 
Aufſätze. 8. 45 fr. 


Tun Dr. $r., Shdpfungägefgiäte. 


‚Mit. achlreißen Deigmäten und 
ao 


Perlen aus CS haffpeare, 


Haumer, Nr, — 


nach 
Schlegel und Tieck's Ueber 


——* In arhetznſqher Drbmung. 


„Vom deutſchen 


iſt e. Di Buͤcher geſchi 
EG Zweite Au = 


Notb, Dr. $r. v. Sammlung etlis 


der Vorträge in ‚Öffentli 
Sipungen ber E£. Pe oe 
Wiſſenſchaften. Ve 
= —— Uecbe * den Unhen der 
u. Ueber Die — 
bhaͤngi — unferer Bild 
er Ale Mr u Gelchrfamkeit. 
den Einfluß der Bei ichheit an 
den tovingern: " Meber 
v. ler &c.) 8. 1 fl. 48 fr. 


&chubert, Dr. ©. 9. v., Altes-und 


Thomas, %., 


Wackernagel, Dr. phil., 


Neues‘ aus bem @ebtete det inne 
ren Eeelenfunde. Neue Bolge. Ir 
Band. 3. Aufl. 2 fl. 15 
ee sus bem, 
Neiche. 2. Aufl. 48 

Erzäblungen * Liedern 
und Reifen. 2. Aufl. 1fl. 43 
Biograpbieen und, Grade 
lungen ne u. X. das Reben 
von Fr. Drafe, ob, Kepler, 
Prinz Eugeun, er Galumbus). 
3 Be 5 fl. 24 E 

Daffelbe > geb. in Sarfenet 6 fl. 


et Aa Kern. Eine 
Serie, it Titelbild. cart. 
Tröfteins 
famfeit In Liedern. 3. Aufl. 
brod. 54 Er. 


- Daffelfe in Leinwand — 


mit Goldſchnitt. 1. fl. 48 

Gdelfteine deutſcher — 
tung und Weisheit im XIII. 
Jahrhundert. Gin: mittellmd 
deutſches Lejebuch mit einem Wör- 
terbud. gr. 8. brud.ıi2 fl. 24 Er. 


‚Bücher für Erwachsene, 


Grosse Auswahl von Büchern aller Art in deutscher, französischer 
und englischer Sprache, 
soesohmaokvoll gebunden, 


zu billigen Preisen in der 
Jä er’ ſchen Duch· 


Intereſſante naturwiſſenſchaftliche Neuigkeit! 
Au buchen in. Beet a M. durd tie Jäger’iche Buchs, Papier: 
und Landbfarten:Sandlung, fowieburh Auffarth, Hermann, Keller, 
Jügel, Sauerländer, Vömel, Völcker: 


Das Buch der Erde. 


Naturgefhicdte des Erdballs und feiner Bewohner. 


Eine Darftellung_ver „phyſiſchen Geographie.“ 
Bon Dr. G. 8. Otto Bolger. 
Zwel Baͤnde in drei Abtheilungen. Wit vielen Tondrudiafeln, fiber 300 in ben Wezt 
y aebrudten Abbildungen -ıc. 
Preis einer Abtbeilung, acheftet: 1 fl. 48 Pr. 

Mit feltener Klarheit und in ganz neuer anregender Weiſe 5 dies Buch ‚bie, 
ſchwierigſten Probleme der Wiffenichaft zum allgemeinen Verftänbniß, io daß es mit Recht 
alß eine der. bebeutentften Erſcheinungen auf bem Gebiete der populären Naturkunde bes, 
— werben kann, Der Preis iſt im Verhaͤltniß zur Füuͤlle des. Gebotenen ein, 


aus niedriger. | 

Ueberfiht des Anhalt: 
Die Erde und das Weltgebäude. — Die Gefchichte der: Exde, 
— Die Länder und ihre Oberfläche. — Der Erdboden und 
feine Schage, — Die Gewäller. — Das Luftnieer, — Pflanzen- 
gepgrapbie. — Thiergepgrapbie. — Menichengeograpbie, 

Der vorliegende erfte Band fann in allen Buchhandlungen des In: und Auslandes 
in Cinſicht genommen werben, und wird man aus feinem reihen Inhalt 'erfehen, was man 
von dem genen Ende d. J. im zwei Mbtbeilungen erjheinenden zweiten 
Bande, womit das Werk geichloffen ift, zu erwarten bat, Beſtellungen auf tenfelben 
wolle mar) geneigteft iogleich aufgeben, da der Schluß des Werkes nur auf ausdrüdliches: 
Berlangen-verjandt wird. 

Zu gefälliger Beachtung: Diele Werk bildet zualeih den fünften und 
jedsten Band der ziveiten Serie ter Malerifchen Feierftunden, worauf inss 
beſondere Abnehmer vieles intereffanten Sammelwerkes aufmerfiam gemadt werten: 
Freunde ausgezeichneter Lektüre ans dem Gebiete der populären Naturkunde werben auf 
bie,erichienenen Bände dieied Werkes noch heionders aufmerkſam aemacht. 

' Die Verlagshandlung von Otto Spamer. 


Für Weibnachtsarbeiten 
ich eine: aroße: Partie gezeichnete Weißſtickereien, bie ich zu außergewöhnlich 


empfehle 
billigen Preiſen erlaffen kann. 
Te I: IE. Kischlusasss, Dongesgaſſe No. 48. 





Wilhelm Berck, 


Beil Ho. 23, im Demuth'ſchen Haufe, 
beehrt fich auf bevorftehende Weihnachten fein Lager in: 
 Barifer Herren:Hüten jeder Facçon, 
allen Arten Glace- und Winterhandfchuben, 
Plaids, Cachenez — befonderd reihe Auswahl und 
feinfte Deflins in Barifer, 
Echarpes, Shlips, Cravattes, Cols, 
Foulards, Sofenträgern, Stöcken, ſowie fonftigen 
Toilette:-Gegenftänden 
I möglichft billigen Preifen ergebenft zu empfehlen und bittet um & 


älligen Befuch. 


Weine, Liqueure u. Eſſenzen in Flaſchen. 


per Flasche per Flasche 


Vortreflicher Niersteiner . . 1.— 42 kr. Rousilon . . . 2.2... n. 1. 52 kr. 
Kräftiger Niersteiner (Tischwein) 50 „ KFeiuster französ. Cognao 1.1.51, 
Bordeaux Medoo . . . „A 1.— „ Fe:nster französischer Rum . 1. 1. 12 „ 
Chäteaa Löoville. . . . „M. 1.18 „ Feiaster Madeira-Dry (London 

Chäteau Larose . » . . - 1.2.— u paiticulare). . » 0. 4. 1.54 „ 
Chäteau Margaux . . . „11.36 „ Extrait dAbsinh . ...2.1 30, 
Larriea Haut Brion . . .. 1.45 „ Ananas-Punsch-Essenz . „1.2.20, 
Branne Mouton . . . . .» A. 2.20 „ Orangen-Punsch-Kssenz . .f. 1. 48 „ 
Burgunder (Romanee) . . . 1.2. — „ Burzunder-Punsch-Essenz .fl. 1.48 „ 
St, Julien . . 202. . fl. 1. 18 „ Schweizer. Kirschenwasser . fl. 1. 43 „ 


Proben stehen auf Verlangen gratis zu Diensten. — Bestellungen werden klei 
ner Kornmarkt3 uni Buchgasse 10 entgegengenommen und effectuirt. 
dri Abnahme von mindeftens 6 Slafhen gewährt id) 5%/, Sconte, 
1424 J. Lot. 
LLL—L—— — — — — — —— —— —————— — — — 


Balt-Handschuhe 


fowie alle andere Sorten Glaçé-, halbjeidene und Winter = Handihube zu ben billiaſten 

VPreifen bei A. P. Menschel, Römerberg 2. 
Eine Partie Tüll, Fanchons, Schleier (ganz friſche Waare) kann ich unterm Fabrik 

preis erlaffen. 143 


Paſſende Weihnachts⸗Geſchenke! 


695. Gine große Auswahl in En-tous-cas, Sonn- und 
sehirmen eupfehle zu den billiaften Preifen. 
Nicolaus er, Schirmfabrikant, Markt 37. 


_ 
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Bekanntmnachungen. 


Harmonie - Saal. 
Heute Sonntag den 5. Berember: 


Grosses Concert 
Mufik-Corps des k. k. äfer. 1. 3äger-Bataillons, 


unter perfönlicher Leitung des Herrn Eapellmeifters Sandner. 


1437 








Anfang 8 Uhr. — Eniree per Person 6 kr. 


Main us 
Heute Sonntag den 5. December: Großes Concert vom Ba: Corps 
des L 4 he 1. Jaͤger-Bataillons. Anfang 3 Uhr. Entrée per Perſon 6 fr 


Deutſcher Sof“ in Bockenheim. a 
eute Sonntag den 5. December: 
Grosses Concert 


nom Alufik-Eorps des Srankfurter Kinien-Bataillons, 
unter Leitung des Gapellmeifterd Herrn Wachsmann. 
Anfang 8 Uhr. — Entree per Person 6 kr. 
Programme werben an ber Gafje ausgegeben. 
Hierzu ladet freumblichft ein Ch. Forelll. 


“  Wolfsock. 
Hente Sonntag: Große Tanzbeluftigung. Anfang 4 Uhr. 
Becker’s Felsenkeller, Hainerweg. 

Heute Sonntag den 5. December: Großes Eoncert vom Muſik- Corps 


des großberzogl. heififchen 4. \ terie- Regiments. 
vol a RT le ©. Engelhardt. 


694 Guter Malaga und — die Fieſge 4Ofr., Mainfirafe 22, Ir Stod, 





1435. Id empfehle mein gut affortirtes Lager in: | 

Cigarren, ächte Havanna, Hamburger, Bremer ie, 
von 8 bis 500 fl. per le 

Ciyarretiten,äht ruſſiſche; 

Hauchtabaken, Deutiche und tuͤrkiſche; 

Thee, in allen Sorten; 

Stearinlichtern, zu 23,30,32, 34fr. pr. Baquet; 

Hum, Arrac, Cognac, Kirsch hwasser, 
Genever, Absinth, Maraschino di 
Zara, holtändischen Liqueuren 
von Sokink, Punsch- und Grog- Es- 
senzen etc. 


Für Weihnachts:Gefchenke habe ich eine große Aus⸗ 
wahl in Cigarren von den billigften big zu. den ſinſten 
in Ho Kiſtchen in eleganter Verpackuüng. 


Phiip» Are, 


Fiebfrauenftraße Ho. 3 
G Mantz, 


28, Eh der Catharinenpforte und Bleidenftraße 28, 
empfiehlt zu den bevorftebenden Weihnachten eine große Auswahl in: 
allen Arten Handſchuhen, fowie das Neuefte in Halsbinden, 
Ballbinden, Eravatten, Shlips, Hofenträgern, Strumpf: 
bandern, Courier: und Damentafchen, Anabengürteln, 
Portemonnaies, Täſchchen und Reiſe-Etuis ꝛc. ꝛc. 


unter Zuſicherung reellſter Bedienung. 
NB, Stickereien werden aufs ſchönſte und billigſte montirt. 


Für Weihnachts-Geſchenke 
empficbit: Afache aeftr. wol, Camiſols, Hnterholen, Kinderfleidchen, Polka: 
Spenſer in allen Größen, Hausfappchen, Kaputen, Gamajchen, bunte 
Filz: und Ligenfchube :c, in reichfter Auswahl, befter Qualität. und zu jehr er 
— Heinr. Götz sen., Fahrgaſſe 11, nächſt der Brücke, der Brückhofſtraße über, 


694. Wegen Abreiſe einer Herrſchaft find 70 Flaſchen beſter alter Port & Port im 
Ganzen oder auch einzeln unter dem koſtenden Preiſe abzugeben. 





— — 


Wilhelmine Schlhant, 


MWeißadleraniie 25, 

empfiehlt zum bevorſtehenden MWeihnachtefefte: | 
Albums, Poesie-Biücher, Schreibmappen 
mit und ohne Einrichtung, Cabas, Brief- u. Visiten- 
taschen, WNotizbücher, Schreibzeuge, 
Portemonnaies, Harbenkasten, Bilder- 
Bogen, Bleistift - Eluis von Saber, Heise- 
ee fertige Stickereien in großer 

uswahl. 

Cartonnazen, als: Handschuh-, Arbeiüls- 
und Markenkästchen, Moichoirs, Bonbon- 
nieres, Uhrgestelle, Wand- u. Zeilungs- 
Mappen, Halender, Ball-Orden ete.ete., 
fowie alle in das Schreibmuterialienfach einfchlagende Ar: 
tifel mit der Zuficherung der reellften und billigften Bedienung. 


Unser Lager in 


Moderateur-Lampen 


bekannter, von uns garanlirter Qualität ist 
reichhaltigst neu assortirt. — 


Bing jun. $& Ou. 
2 
Zeil 31. 
1431. Alle Arten Roßhaare, Seegras, Barchend, Zwillich, 
Schechter, Canevas, Schockleinen, Packtücher billigſt. 
Jacob N Bing, 
Schnurgaſſe 3 neu, der Lindheimergaffe gegenüber, 


Ein Schoppen mit Schiefer gededt circa 26° lang und 13° breit und eine Gartens 
Spalier von Holz, grün angeftrichen, find zu verfaufen.. Borngaſſe No. 11. 675 


695. Gute Hypotheken find ſtets zu haben bei öcher, Alte Rothehofitraße 1, 





Zu verfaufen. 


694. Cine fhöne, in Holz nearbeitete 
eftung iſt zu verkaufen; Sachſenhauſen, 
ritſchengaͤßchen 4. 

695. Gin großer und 1 Feinerr feuerfefter 
Caſſaſchrank, wie auch mehrere gebrauchte 
Gelbtiften, mit guten Schlöffern verfehen, 
find billig zu verfaufen; Fahrgaſſe 122. 

694. Gin neues, ſehr ſchoͤnes, ſolides 
Pianino ift billig zu verkaufen fodann ein 

rtepiano und ein Fifigel, jedes für 100 fl.; 

rgaffe 100, bei Köhl. 

6%. Ein noch guter, aufrechtſtehender 
En he di 5. Giraffe, billig abzu⸗ 
geben; ulſtra . 

694. Ein iR neuer Reifefoffer von Juch— 
tenleder En billig zu verfaufen. Näheres 

ber bition. 

696. Ein Hühnerhund, engliiher Race, 
bei D. Tacchi, Allerheiligengaffe 30. 

695. Umzugsbalber ift eine große, fehr 
Ichöne, faft neue Badmaſchine (in verſchiedener 
Weiſe brauchbar), welche 80 fl. gefoftet, unter 
der Hälfte dieſes Werthes zu verfaufen; 
Schuͤßenſtraße 11 neu. 

695. But fchlagende Ganarienvözel find 
zu verfaufen; Bleidenftraße 12, 3r Stod. 

1437. Ein bequemer Schautkelſeſſel. 

1437. Gin viebig'ſcher Gaskrug, faſt 
ganz neu, zur Bereitung mouſſirender Ge⸗ 
tränfe (Einkaufspreis 7 fl) iſt für 5 fl. zu 
verkaufen. . 

696. Einige Stubenteppiche, 1 Arbeitstiſch, 
nußb.; Nürnberger Hof 3. 





Bekanntmachungen. 

1410. Schöne faftige Gitronen. 

Millani-Minoprio, Hirihrraben 

1436. Friſche Perigord:Trüffeln, durch— 
aus ſchwarz, bei 

ritz Tefchemacher, fl. Kornmarkt 9. 

694. Friſche Milch ift wieder täglich zu 
haben: Alerherligengafle, tm Rieſen. 

1435. Arrae⸗ und Mum: PBunich: 
@ffenz, Jamaica: Rum, Malaga 
und feld Ziqueure billigft bei 

| Martin 


Markt 19 


694. 1857: Riesling. Mein, per Macs 
1 fl., verzayft Philipp Schnigfpahn, 
Glijabethenftraße 10. 

1436. Straßburger Bouillon:-Tafeln, pi⸗ 
kante Fleiſch @else. 

Fritz Teſchemacher, FI. Kornmarkt 9 


695. Weſtphaͤliſche Schinken, Blaſenſchin⸗ 
fen, Göttinger Würfte, marinirte Häringe, 
Gapern, Düffelborfer Senf ıc. bei 


- Muß, Gallengafie. 


1436. Frifhe @änfeleber- und Xeüffel 


Wurft, ie w äl. und biej. Schink 
en N —— 


Pe —— Sols, 
e, Auſtern empfieblt 
ML. Heitsert, Seil 26 


1437. Ganz friſche Schellfifche. und 
Cabliau heute erft angefommen zu ben 
b.ll’aften Preiſen. 

G. €. Haufer, vorm. 6, Milani. 

695. Cabliau, za. ndee Geflügel: von 


Brefie, Trüffeln, Trüffelmurft, Gänfebräfe 
bei &“eerg Schepeler. 


695. Buter Aepfelwein wird verzapft bei 
3. Lorenz Welb, 

Altgaſſe, hinter der Peterskirche 

1437. Fein geriebene Mandeln bei 


Ehriit. Friedr. Zen, 
Zrieriiderplag 7. 


696. Friſche Schellfiiche treffen heute ein. 
Adolph Kempf. 
6%. Ein Schreinerlehrling wird geſucht 


696. Ein gelber Windhund ift am 29. Nov. 
abhanden gnefommen. Wer ibn Mainger 
Landſtraße 22 wiederbringt, erbält eine Be 
lohnung; es wird vor deffen Ankauf gewarnt. 





695. Ein grauer Palatin wurde im zweiten 
Muſctums Goncerte gefunden und kann ge 
gen die Ginrüdungegebühren bei Schädel, 
alte Rotbebofftr. 2, 2r St. abaebolt werben. 


696. Ein Echreinerlehrling wird gefugt; 
er 


1St Beilage , Frankf. Jutell. Bi. 1285, Sonntag 5. December 1858: 


Belanntmodungen 


Weihnachtsausſtellung 


J. Wetzlar, 
Zeil, im „Ruffifhen Haft, 


französischer, englischer u. deutscher 
Nee, Kurz- Waaren und Luxus- 
egenständen, zu billigen, für Weih- 
machten extra ermässigten Preisen, 
NB. Glace- Winter - Handschuhe zu 
allen Preisen. 1436 
Schwnger’scher Feisenkeller. 


695. Heute Sonntag den 5. December: Großes Concert, ausgeführt vom Muſik— 
Corps des königl. bayer. 5. Näger-Bataillond. Entree per Perſon 6 fr. r. Beyer. 








8 in größter Auswahl und ten neueſien 
a wu r ei 2 effin®, auch werben alle mögliche Beluftigungs- 
Gegenitände von Pappe ꝛc. für Bälle und vergl. in 

jedem Verlangen angefertigt. E. @ Hunger. 


Grosse Tanzstunde von E. Pree 
findet jeden Sonn: und Feiertag ftatt: Stelzengaſſe 6. 


Kulturgefchichtliche Vorträge No. 7: O 5. December. 

Der König (Schluß). — Die Königin. — Das Boll, — die Stände. — Die 
BVriefter, — Relinion und Philoſophie, — Priefterflaffen, — die hermetifchen Bücher. — 
Religion, — die BViereinigkeit, — bie übrigen Götter, — Karl Oppel. 


1436. Gebrauchte Möbel und Betten kaufe ich zu dem höchſten Preife. 
August Sendelbach, Sriebbergergafje 16, im Hofe rechts. 


— — Todes⸗Anzeige 
695. —— und Verwandten widmen wir die traurige Anzeige, daß es bem 
All maͤchtigen ._. hat, n inniaft geliebte Tochter und Schwefter 


anna Maria Gerhard 
von biefer Welt — und bitten um Ride Sheilvahme, 
Die trauernde Mutter und Gefchwifter. 
Die Beerdigung findet flatt: Montag den 6. December, Morgens 8 Uhr, vom 
Eterbehaus, Römerberg 7. 





E EEE al ii. ie a, 
Zodbes:Unz 
695. Freunden und Befannten widmen A — die fenurige Anzeige von 
dem erfolgten Ableben unferer FOR — 5 ter und Schweſter 


im Alter von 18 Jahren. Ale, Br —5 a werben unf erluft zu 

ichäßen wiffen. Die trauernden Sinterbliebenen. 
Die —— findet ſtatt: Montag Morgen um 9 Uhr, vom —e—— — 

Predigerſtraße 12. 





















Todes-Anzeige. 

Verwandten und Freunden machen wir hiermit tie für ung ſchmerzliche Binzehe 

daß es dem Allmaͤchtigen arfallen hat unfere liebe Gattin, Mutter und Schweſter 
rau Ehriftiane Thomge, geb. Ölödner, 

heute Abend: um halb 9 Uhr in ein beſſeres Yenfertd abzurufen. 

Frankfurt a. M., den 4. December 1858. 

Die tranernden Hinterbliebenen... 

Die Beerdigung findet flatt: Dienstag den 7. Dicember, Morgens um 8. Ahr, 
vom Sterbebaus, Buchgaſſe Wo. 5. 1438 
RR A HT TEE TEEN OT REIT FERNE TER WET EHER FE ET TEE. | 


Dantfagung. 
695. Allen verehrten Verwandten, Freunden und Bekannten, welche — art 
Gatten, Vater, Bruder und Schwager 
einrich Earl Hartmann 
zur Ickten Nuheflätte begleiteten, jagen wir hiermit unjeren herzlichften Dank. 
Die Hinterbliebenen. 


1437. Für die mir bei dem Ableben meines Sohnes Dris. med. Georg Jacob 
Sackreuter — innige Theilnahme, ſtatte ich allen Freunden und —— den 
tiefgefüͤblteſten Dank a 

Fäankfurt a. M., * 4. December 1858. 

©. Snekreuter, Rehneifchreiber. 


EBordenux-Medoec | 
1 fl., Et. Eſtoͤphe 1. fl. 12, St. Julien 1 fl. 24, Muscat-unel 1 fl, per glaſche = 
Annahme von 24 Flaſchen billiger; in der Weinhandlung: Breitegaffe 52. 





‘Alexander Broders, 
Kaaſengaſſe 13, dem Türkenfchug gegenfiber, 
| beehrt ſich zum Befuche feiner 


Weihnachts - Ausftellung 
Lurus⸗ und Gehrands-Gegenftänden 


aller Art 
hiermit freundlichſt einzuladen. 


Das Neueſte in Meglige:Hauben, Moll, Tüll und Spitzen⸗ 
Sarnituren empfiehlt A. ©. Scheidel, Paraveplas 5. 


694, Freunden und Bekannten empfehlen fich ald Verlobte 
Amalie Blank. 
Bernhard Reichenbach. 


ı 695. Gbampagner, Dry Madeira, Gherry, Malaga, Holländer und Düffeld. Curagao 
unb Anifette, alle Sorten Punſch⸗ und Grog-Eſſenzen, ächten Goanac, Arrac, Rum, Marar 
ſchino in ?/, umd 1, lachen ıc., Bordeaug St. Julien, 1855r Ober:ingelheimer, Nier: 
fteiner und Ruppertöberger, 1857r guter weißer Wein, die Flaſche à 20 und 24 kr. ohne 
Slas empfleblt M. Muß, Gallengaſſe. 


695. Wie wir aus ficherer Quelle hören, follen bei dem heutigen vorzutragenden 

ncert im Saale ber Harmonie von der Gapelle des öfterreichifchen I. Jäger-Bataillong 
a8 Potpurri des Machtwächters ausgeführt werben, worauf wir ein mufifa 
liſches Publikum aufmerffam machen 


Freunde Der Öfterreichifchen Capelle. 


6%. Von heute an verzapfe ich einen ausgezeichneten alten Aepfelwein, eines Gewächs, 
pt. Maaß 12 Er. Heinrich Schneider, gr. Rittergafje 86 in Sadjfenhaufen- 

















Hu vermierben, 691. Ein möbl. Zimmer Kannengiehergaffe 


Alte Schleſinger ſtraße 1 ift ein No. 14, Ir Eted, Auefiht Domplaß. 


i — V———— 688. Alsbald zu. vermiethen: eine ſchöne 
ſchoͤnes unmöblirtes Zinmer zu vermiethen. np geräumige Wehnung. 


Zu vermietben: 1420. Eine möblirie Wohnung von vier 
Ein aroßes freundlich, neu möblirted Zimmer, Zimmern, Küche x.; am Salzhaus F 107 
auf Verlangen aud mit 2 Betten; Schäfer 5 meu. 


r 


„1426. Eine Wohnung von 5-6 Zimmern, 

ich mit einem, wenn auch nur Heinen 

Ge en innerhalb ber Stabt oder in beren 

Nähe wird für ben 15. Kebruar — Zu 
erfragen auf bein Intelligenz⸗Comptoir. 

691. Ein großes möbl. Zimmer, zu einem 
Gomptoir ober Golleg geeignet, {ft zu ver 
miethen; Bilbelergafle 29. 

Gin möblirted Wohn: nebft Schlafzimmer 

zwei Herren ein 5* zu vermiethen; 9 
rg 40, Ir \ 
694. Zwei — Zimmer und ein 
moͤblirtes Manſardzimmerchen; Vilbelergafſe 
No. 29, zweiter Stock. 

695. "Theaterplag 4 find 2 auch 3 möb: 
Pen ju vermiethen. Man beliebe 
zu 

695 Ein freundliches möhlirted Zimmer 
it an einen foliden Herrn zu vermiethen; 
neben dem Gomptoir d. BI. 19. 

694. Ein möblirke8 Zimmer zu vermie- 
then; Paradeplag 12 neu, im Hinterhaus 

1437. Sriebbergergaffe 44 ift ein Gewölbe 


ermiethen, 

69. —— möblirte Zimmer mit oder ohne 
Tienerziinmer; am Bodenheimer — gr. 
Bodenbeimergaffe 45, im 1. Stod 

69. Rothlöwengäßdhen 21 ein mößlirte 
Zimmer mit Alfoven und 2 Betten an Herrn 
zu vermiethen. 

696. Au einer ga: ıgbaren Lage iſt ein 
Laden zu vermierhen. 

696. Ein möblirte8 Zimmer ift zu ver 
miethen; I. Gichenheimeraaffe 3, Ir Stod. 

696. "Eine heizbare Stube if an Herren 
zu vermiethen; Allerbeiligengafje 82. 
— 696. en a Be — 

an en; n 4, Ir St. 
m. Schön möblirte Zimmer; Gariuchen 
pla ie - erfragen im 2. St od. 

%. Gin möblirtes Zimmer nebft Gabi- 
net ift an einen ober zwei Serren zu ver 
miethen; Weihablergaffe 20. 

696. PVaulsplag 11 iſt der 1. u. 3. Stod 
zu vermiethen. 
Dienftgefuche und Auerbieten. 
694. Ein erfahrenes Hindermädchen, 
welches ſchon Kinder mit Waſſer und Weich 
—— het, wird geſucht; Taunus⸗An⸗ 
lage Ro. 2 


zu v 


691. Es wird eine gute —— 
lende gefucht; de Ab 

ie aufeen fann * wird —* 

— ne 

tm 

große En 17, ren, 


„ob, in Bapfjunge wirb geſucht; Märkt 


— Eine aute Amme wird geindht ; Born⸗ 
beimerftraße 6. 

696. Allerheiligengaffe 22, Ir Stock, wird 
ein reinliches Mädchen, das Liebe zu Kindern 


bat, geſucht. 

geſetzte Perſon, welche fehr 
gut kochen nr und mit den -beften Zeug 
niffen verfehen tft, fudht baldigſt eine —* 

696. Ein reinliches Dienſtmaͤdchen wird 
geſucht; Saalgaſſe 14, Ir Stock 

695. Es wird ein reinliches Mäbchen ge 
ſucht; gr 9. 

695. Ein geſittetes Mätchen, welches ante 
Zeugni ei .. en Erde als Hai 
oder Etubenmäddyen : Bachmann 
Korbett, Breitegafle 1. 

696. Dienftperfonal Pe zu... wirb 

t placirt, d. d. Compto Sensler, Al: 

Dr ſchaftẽkutſcher findet eich 

in Herrichaftefu l 
eine Stelle. v ef Saufer, — 

696. Es wird eine gut empfohlene Her 
ihaftstöhin gefucht bie moͤglichſt bald ein 


treten kann. 

Befuche verfchiedener Art. 

687. Geſucht wirb für eine Meine Gen 
eine Wohnung im weſtlichen Theile von 4 
bis 5 Zimmern ıc. auf Ende Februar; zu 
erfragen neue Maingerftraße 13. 

696. Bine Lodirerwerlftätte wirb zu mie 
then geſucht; Schlefingergaffe 12, 2r Stel, 

694 En gebrauchter ß uerfefter eu 
ſchrank und eine Decimalwaage von 
6-8 Geutner Tragkraft werden zu faufen 
geſucht. Offerten bittet man Schnurgafie 
No. 71, Ir Stod, einzureichen. 

693. Gine file Familie fucht innerhalb 
der Stabt eine Wohnung von ca. 5 Zimmern, 
Küche ıc. Mdreffe nimmt der Bortier gi 
No. 35 an. 


14 Beilage, Fraukf. Jutell.Bl. ABB, Sonntag 5. December 1868. 
Befanntmadhungen. . 


Zur gefälligen Beachtung! 

1436... Eine —* Auswahl von Bilderbüchern und Jugend; 
fchriften, nen und elegant ausgeftattet, zu berabgefegten reifen, 
ale: Jugend⸗Album 1853—55, in prachtvoller Ausftattung und Ginbande, ftatt 4 fl. 
#8, nur 2 fl 24 kr. — Franz Hofmann, Jagdbilder, Abenteuer aus allen 
Melttheilen, mit 8 herrlichen colorirten Bildern, eleg. geb. (2 fl. 42) nur 1 jr 12. — 

eſſen Rezamatte “> — nach Cooper, mit 16 Bildern, geb. (1 fl. 48) nur 
fr. — ober Abenteuerfahrten im Weiten, mit 100 Abbild. 
af) 1 fl. nn Ede ann, Bilder aus Gefchichte und Menschenleben für bie 
ugend, ‚mit 8 mA; en color. ®ildern, geb. (1 fl. 45) nur 54 fr. — Veter 
arley’s —— ſiz die RX mit 6 huͤbſch colorirten Bildern, eleg. geb. 
1 fl. 48) nur 48 Striland’3 ausgewählte Gryäßlungen für bie reifere 
gend, mit 6 — Shen eleg. geb. (1 fl. en Ar — Brentano, 
Östel Hinkel Gakelata, für bie — — 2 — at 6 berrlich eolor. 
Bildern, eleg. geb. (1 fl.) nur 30 fr. — ‚ kleine Malereien, oder Bilder 
aus dem Natur: und Menfchenleben für F — 9 ihre Freunde, it 6 pracht: 
voll eolorirten Bildern, jehr eleg. ach. (1 fl.) nur 30 Er. — Fabeln, Etwas zur 
Unlerhaltũug pr mittlere: Mnidesalter, in Verfen und Profa, mit-4 hübicy color. 
Bildern, in re eleg. Einband (36 Er.) nur 18 fr. — Vergiimeinnicht, 
oder kleine r lungen, mit 6 jehr fchönen frbiaen Bildern für brave Stinder, fehr 
ſchön mia 36 fr.) nur 18 fr — Plauderſtübchen, worin bie Eleinen Kinder 
wet en —— mit 6 höbſch coloritten Bildern, in nettem Einbande (36 fr.) nur 
18 ir. — Stände: und Geiverbe: Alphabet, zui Unterhaltung für Kinder von 
3—6 aa ‚mit.25 jebr. meer colorirten Bildern, eleg. carton. (36 fr.) nur 12 fr. 
— Mei ergnügen, bildliche Darftellungen mit Verſen aus dem Anſchanungskreiſe 
der Kinder, mit. 12: wiinderfedönen. colorirten Bildern (36 fr.) nur 15 fr. — Schlüffel; 
blumen, Eleine Erzählungen für-Kinder von 5—7 Nahren, mit 12 hübſch color. Bitdern, 
eleg. cart. (30 kr.) 12. tr.— Freundliches in Wort und Bild, zur Unterhaltung 
für artige Kinder, mit 7 ichönen colorirten Bildern, in eleg. gie (36 fr.) 12 £r. 
Mein Lager in Efaffifern, Wörterbüchern und fonftigen Werfen zu Keft- 


gejchenfen alte, ich beſtens empfohlen. 
8. Schwelm, 
2. Haafengaffe No. 11, Eck des Grabens. 


Cäcilien-Verein. 


41434 Die auf heute Sonntag den 5. December, Vormittags 
111/, Uhr, angejagte wgrmwode muß wesen äußerer ge auds 
allen, Der Vorſtand. 


— |. 

















— — — —i 








— —— — — — — 


096. Eine Billige Wohnung von 3 bis 4 Zimmern ac. mit Garten, gegen er 
VE — wird u. miethen. ve Gefaͤllige Offerten A D penis restante, 






Breußifhe BRenten-Berfiherungs-Anfalt. 


Mit dem Ablauf des Jahres 1858 find Die den Renten-Berfchreibungen für Die 

Jahres-Geſellſchaft 1848 beigegebenen Coupons verbraudt und es follen nunmehr in 

emäßheit des $ 27 der Statuten neue Coupons, und zwar für bie nächften zehn Jahre 
pro 1859/68 ausgegeben werben. | 

Die Inhaber von EEE DEI DEE Nungen ber JahresGeſellſchaft 1848 fordern wir 
deshalb auf, ihre Nenten-Verfchreibungen bei den betreffenden Haupt oder Special- 
Agenten der Anftalt, oder bei unferer Haupt-Caſſe in Berlin (Mohrenftr. No. 59) ges 
gen Empfangsbejcheinigung einzureichen und demnächſt innerhalb dreier Monate mit den 
neuen Goupons gegen Zurüdlieferung der mit Quittung zu verjehenden Beicheinigung, 
wieder in Empfang zu nehmen. 

Sollte die Zuftellung der neuen Coupons durch Die betreffenden Agenten binnen 
drei Monaten, von der Ginlieferung der Renten-Verfchreibung an gerechnet, nicht er: 
folgen, jo liegt e8 den Interejjenten ob, hiervon binnen meiteren vier Wochen der un— 
terzeichneten Direction Anzeige zu machen, widrigenfalld die Interefjenten fid) etwa ent» 
ekende Nachtheile und Verzögerungen felbft zugufchreiben haben. 

Zugleich fordern wir aud) die Zune von Renten-Berjchreibungen aus den Jahres- 
Gejellichaften 1846 bis 1847, weldye die neuen Coupons zu ihren Nenten-Verfchreibungen 
noch nicht in Empfang genommen haben, hierdurch nochmals auf, und die legteren Be— 
hufs Abitempelung und Beifügung der neuen Goupon-Serie auf dem vorbezeichneten 
Wege einzureichen. 

Berlin, den 1. December 1858. 

Direction der —— Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 


Frankfurt a. M., ben 3. December 
J. M. Lampes, Haupt-Agent, 
1435 Buchgafie 2, vis-a-vis dem Rheiniichen Sof. 


HNitter : Nüftungen _ 
als Weihnachts⸗Geſchenk für tapfere Knaben, nad Maß anzufertigen, werben refp. Auf- 
träge bis jeßt noch freundlichft entgegen genommen. 
E. ©. Hunger. 


1436. Für bevoritchende Weihnachten empfiehlt: 

Ghemifetten, Aermel, Neglige-Hauben, geftidte Kragen, genäbte Unterchemifetten, Herren- 
emben, jeidene Halsbinden (Shlips) und Grapatten, jo wie Moll, Tüll, Jaconet, 
Shirting, Spigen, Ginfaß u. |. w. zu billigen Preifen. Gine Partie ſchmale leinene 

Spien werben unter dem Fabrifpreife ausverkauft. 


f . 

Fries⸗Horix „Zeil 24, der Conſtablerwache gegenüber. 

⸗ in großer Auswahl, für Zimmer 

Theater⸗Decorationen und Säle, jeder Größe, nebft Po⸗ 
dium find fortwährend zu vermietben bei 5. Hai, Tapezier, gr. Hirſchgraben 15. 

694. Gin junges Frauenzimmer, welches fchon einige Jahre dahier ald Ladenmädchen 

beichäftigt, auch in weiblichen Handarbeiten geübt ift, und: fih dDurd gute Zeugniffe aus- 

weiten kann, fucht eine paffende Stelle ald Yaden- oder Stubenmäddhen, und fönnte Im 

Laufe des fünftinen Monats eintreten. Näheres Neugaſſe 10, 2r Stod. 


696. Commis für Gomptoir-Arbeiten, Material-Handlungen und Spezereigefchäfte 
finden Stellen. — Doſ. Hauſer, Fahrgaſſe - 





SSICLEDSCHNK. 
Mehrere Tanfend der vorzüglichiten eng 
liſchen und franzöfifchben Bilder, worunter 
Das Allernenefte, find mir zum Verkauf 
überlaffen und werden außerordentlich billig, 
abgegeben, z. B. ein Stercoscop mit pris⸗ 
matifchen Gläfern und fechs ſchönen Bil: 
dern a 2 fl. 12 kr., cbenfo mache ich auf 
eine verbeſſerte Zorte 


Aperngläfer, Sernrohre und 


Microscope 
von außerordeutlicher Lichtſtärke und Ber; 


größerung zu verhältnißmäßig billigeren 
reifen aufmerkſam. 


S. Grünwald, Sptiker, 


Zeil 48, .Ruſſiſcher Hof*. 
NB. Für die Güte der Gläfer wird garantirt, da diefelben 
jo conftruirt find, daß fie Die Augen nicht angreifen. 


Für die Chriſtheſcheerungbeachtungswerth! 


Eine Partie etwas verſpätet eingetroffener Buckskinhandſchuhe — ausgezeich: 
neter Qualität — verkaufe ich, um noch vor den Feiertagen damit zu räumen, 
anz ungewöhnlich billig. Geitridte Kamijole, Unterhofen, Strümpfe und Soden 
in dauerhafter Waare zu den befannten billigen Preijen im 
Strumpfwaarenlager von E. Tippell, ar. Bodenheimerftr. 27, dem Brunnen über. 


6%. Zu Faufen wird t: &i 8 mit : „ Remi 
— ——— 






Gemwerbuerein 


2 Geſellſcha Beförde li Kün 
w ———— — —— = — 


Montag den G. December, von 8—29 Uhr Abends: 


Vortrag. des Herrn Dr. Otto Volger: 


Fortſehung über Beichaffenheit und Bildung des Bodens von Franffurt a. M: 
Bir —— fernerer Störung wird ber Hörſaal 10 Minuten nach 8 uhr 


Sie Verwaltung des Sewerbveretus. >> 


U Präler Hof. BP 
696.  Hente Sonntag: Große — 


Ruhrer Steinkohlen⸗Lager 


bringe hiermit in empfehlende Erinnerung. 


©. Chr. hit. anti; 
Beſtellungen beliebe man Fahrgaſſe 43, in meinem Laden abzugeben, 


G=" Neueste =ZıF 
seidene Herren -Hoalsbinden 


und Cachenez he 
in großer Auswahl’ bei Eduard Debler, Stiftftraße 2, Ed ber Zeil. 
1437, Lackirte Bogeitöfige | bei 
I. F. Nötice, an der Paulskirche No. 9. 


695. Damen:Eoiffures: oder Kopfnadelu in neueftem Gefchmad 


und empfiehlt 
Fächer empfiehl I. ©. Melzer, Bleidenftraße D.: 


m —⸗ — — — 
605. Pariſer Meglige: Hanben, ana ii Aermel jeder Art em- 
pfiehlt in großer Auswahl zu billigen Rreif eu 
Jeanette Pree, Liebfrauberg 56, naͤchſt der Kirche” 
696. Es wird ein gewandter Kellner aefucht. Sof. Saufer, Fahıaall "r 
Moutag den 6. Dec., Abends 6 Uhr, in d. Peterskirche. 


T Ganstabern werben — wo? ſagt Die Expeditivn 
zu haben: am Meßgerthor. 








— —⸗— 


2) 


15" Min Sraptf. Iutell.:8L. MR 288, Son * 5. December 858 


Belanntmadgungen. 


Zurückgeſetzt 


und für 


Weihnachts-Geſchenke 


empfohlen: 


Srühjahr- u. Herbſt-Mäutel 


von 7, 8, 9, 10 fl. an und in höheren reifen, 


Taffet- Mantillen 


fehr billig. 


Chreater- u. Ballmänteldyen 


in großer Auswahl zu bedeutend herabgefegten Preifen. 


Wintermäntel u. Radkragen, 


eine Partie zurückgeſetzter von 12, 14, 16, 18,20 fl. an u. feinere. 


Leopold Schmitt 


Beil 45, vis-A-vis Der Poll. 1438 


695. Gin ſchöner Garten mit beinahe 3/, —— * ein ——— * Alleinbe⸗ 
wohnen find preiswürbig zu verkaufen. Näheres b r. Meder, . Haide 18 
* zu Bett · Vorlagen ſind "Jacob 1 — Et zu En = 


b Pfeiffer, Borngaſſe 26. 












Joh. Bapt. Reutlinger, 
Scirmfabrikant, 
Döngesgaffe 11, neben dem goldenen Engel, 
empfiehlt zu bevorftehendem Meihnachtsfefte fein vollſtändig affortirtes 
ger aller Sorten 1436 
ERBD EN: Kinder-, Sonnen- und 


egenschirme 
in aroßer Auswahl zu den billigften Preifen. 


Joh. Nic. Dotzert junior, 


kleiner Kornmarkt Ho. 10, 


empfiehlt auf bevorftehende MWeihnachten fein Lager mit allen in das 
Meſſerſchmiedfach einfchlagenden Artikeln unter Zuficherung prompter und 
reeller Bedienung. 14 6 


Neger für Dintenwiſcher, 4460. Broders, 
n4 9 en gros, Haaſengaſſe 13. 


Kleider-Magazin 


von 
Fr. Gotthold, Sohrgaffe 23, neben der Achlwaage, 
emyfi bit fein Lager fertiger Herrenkleiter, ald Pale'ot von Tüffel und Tu) von 11 fl. an, 
Fr und eine große Auswahl von Weſten, zu Geſchenken ſehr geeignet, zu den billigſt 
reijen. 
NB. Auch ächte engliiche Regenröde find immer vorrätbig. 
695. Seebundfelle in ſchöner Auswahl bei 
©. L. Funck. 


1859r_Bordeaux St. Estephe 


von ganz vorzüglidyer Dualität, die Flaſche 1 fl. mit Glas. 
2. Mannberger, großer Kornmarft Nro. 2. 





Mahlwaſſer in für den Gonfumo wieder mehr Äragez ebenſo geihah auch Manches zur Epecnlatien, Mi 
Kotirengen find Den feitherigen ziemlich gleich, dor eber etwas befier. Nüböl mehr offerirt, als Yefragt ub 
unverändert, Rpsiaamen angenehmer, Branntwein aeichäftsios, Wir notiten beute: Nlatzen, meime, 
fl. 9 2—2% 3. vorjübriger fl. 1I—1/g, Korn fl. 813, Serie fl 82-94, Bohnen fi 19%, MBrbfen tk 
Hirſen fL 13'/2 ver 100 Kilo. Mehl per Bartie fl. 9%, No. O fl. 121%— 18, Bries 1L’18, — 
. Ti ver 70 Kiln,, MRübel ef. 4 281, rat 43-44. Reapsfaamm, fram. fl, 181/, per 170 DM, 
chetuchen M, 6510 per DEUS Brauniwein fl. 20 per Ohm, (Murmf, Itg-) 


— —— — — eú —⸗e ⸗ñ —ñ— —ñ —ñ— — — — —  — 
Worms, 3. December. Mit Getraide fanden in dieſer Woche ſteie Umſätze ſtatt;z durch dee 
Un ſere 


Ren. ausgeftellte Gegenftände 
im Städerfchen Kunftinftitut. 


e: Portrait eines Malaiſchen Priefters, gemalt von einem Ghinefen, 
—— Bildniß eines hieſigen Künſtlers, von Prof. Zwerger. 
idez 7* Portrait J. Kaiſerl. Hoh. der Großfürſtin Olga von Rußland, von 
ertle. 


Ferner aus den Sammlungen des Juſtituts. 
Suse üſſe: Hercules, Trojaniſche und andere griechiſche — 
ı en; acfimile nach Tr altdeutf Meiſter in ben 


tiniihen Sammluna in ; 


Branffurter Kunftverein. 
Neu ausgeftellte Kunftwerfe: 
5,98 en in Münden: Ländlicher Tanz. 
. — j Ad Frankfurt a, M.: Zwei Herbſtlandſchaften, Motive aus dem Frank« 
rrer er 

Belir Echlefinner in Düſſeldorf: Die laͤndliche Toilette. 

* Bodom in Düffeldorf: Fiſcherwohnungen an der normwegiichen Küfte, 
& Bamberger in Münden: Die Brücke St. Martin bei Toledo, 

+ Feuerbach in Rom: Spazieraanga Dante’ mit edlen rauen von Ravenna. 


einfurt, 2. Dechr. Die Zufuhr zur geftrigen Schranne «war fehr bes 
beutend, und fonnten bei nicht großer Kaufluft die Vorräthe nicht alle. verfauft werben, 
— ——— waren: Waizen 14 fl. 33 kr., Korn 11 fl. 13 kr. Gerſte 11 fl. 40 kr. und, 
er Tl, Der Viehmarft, mit circa 400 Stüd Betrieben, war, für. die jepige 
—X genug beſucht, der Handel war De flau, die Preiſe bedeutend nicbriger. 
rde, 50 Stüd am Plage, waren ebenfalld wenig geſucht. Der Schweinemarkt war 
einlich ftarf befucht, die Preife der Zuchtſchweine immer noch hoch, Laufer per - Paar 
5 bis 22 fl., Saugfchmweine 4 bis 6 fl., fette Schweine pr. Gentner 24 bis 26fl. Au 
dem Viftualienmarfte war die Sufubr fehr ftarf, fo daß die Preife, namentli 
ber Butter, jehr zurück gingen, da dieſelbe am Schluß des Marktes mit 22 fr. per 
fund verkauft wurde. Gier 1 fr. per GStüd, Gänfe 1 fl. 30-f. bis 3 fl, Hafen 
—54 fr., Kartoffel die Metze 12 fr. 


Fruchtmarft : Mittelpreife, 

Mainz, in der Halle, 3. December. Walzen per Sad zu 200 Pfund 9 fl. 56 fr. 
Kom per Sad zu 180 Pfund 7 fl. 35 fr.; Gerfte per Sad zu 160 Pf. 6 fl. 45... 
Safer per Sad zu 120 Pfb. 5 fl. 34 fr. 

Drainz, 3. December. Heutige Marktyreife waren für Waigen (per 200 Pfd.) 91.3 fl., Korn ı per 

Bio.) Tits fl, Gerſte (per 160 Bro.) Gtla—da fl. — Muserhaib der Halle fehr ſtille umd wenig 
—X Alter Warzen 1192 | ‚ neuer 10-3 fl, Roggen 8! »-fl., Gerſte 8% fl. (ner 200 Bio.) Kohl⸗ 
Dar 181,12 fl (ver 175 Bid.) offeriert. Rütdl matter zu 29 fl. (ver 100 Bid ) erlaſſen. Branntwein 
n Folge ſteigender Kartoffeipre'ie höher und wenig angeboten 221/.—23 fl (ver Ohm ),am Thor. (Mittelrh. 314.) 


TShbeater:Unzeipe. 
Sonntag den 5. December: (Zum erften Male) Die Werfchwörung der 
en — Luſtſpiel 5 Aufzugen von Arthur Müller, Abonnement⸗ 
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Antelligenz-Blatt 
der freien Stadt Frankfurt, | 


verbunden mit dem Autsblatt, Organ ber hiefigen Stantsbehörben, 
und den Fraulfurter Nachtichten als Gigtvabeilage, 


| (epaittion ou Beiftfbrhhän, Schlactpansgaffe 91.) 


— — — — — — 


AR 289. Dienstag den 7. December 1858. 

















ueberblick der Greigniffe im Gebiete der politifihen 
und materiellen Intereſſen. 


anffurt, 7. December. (Bur Situation). Die Kriegsgerüchte, welche 

aus Anlaß der Aniprache des Königs von Sardinien an feine Truppen entftanden und 
bon franzöfiichen Blättern nach Kräften verbreitet worben waren, verfiummen nun allmäs 
lig, jeitdem auch die frangöfiiche Regierung durch ihre offictelen Organe die ausgeftreuten 
Nachrichten fiber einen bevorftehenden Bruch zwiſchen Frankreich und Oeſterreich bat ent» 
ſchieden dementiren Iaffen. Ebenſowenig baben ſich die Behauptungen bon bem ftattges 
fundenen oder noch bevorftehenden ne Monaco’d an Rußland bis jrpt beftätigt, das 
mtlihe Journal von Monaco bat vielmehr unlänaft alle Nachrichten über bie angebliche 
Abtretung bes Fürſtenthums für falſch erflärt, dabei freilich die Thatſache beflätigt, daß 
Verhandlungen im Zuge waren, um einige rebelliſche Ortſchaften gegen eine Beldentichks 
bigung an Piemont abzutreten. In ber That aber war die Erklärung bes officiellen 
Blattes nit nöthig, um die Welt von dem Ungrunde jener Gerüchte zu üibergeugen, denn 
onaco hat nur einen jehr Meinen Sandungsplag und wirb von den umliegenden Höhen 
beherrſcht, dab an eine Befeſtigung gar nicht zu denken if. Der Kriegslärın ift nun, 
wie gejagt, fo ziemlich verftummt, dagegen ſcheint der Prozeß Montalembert, defien Bes 
—5 — ausſchließlich der auslaͤndiſchen Preſſe zugefallen ift, nachgerade zu einer cause 
eeltbre es zu wollen. Man hatte geglaubt, daß nach feiner Verurtheilung 
und der bald darauf erfolgten Begnadigung durch den Kaifer die Angelegenheit ruhen witrde, 
ba aber der Graf die kaiſerliche Gnade nicht angenommen, fondern gegen das gefällte 
Ur:beil des Strafpolizei:@ericht8 Apellation eingeleat bat, fo ſcheint der Prozeß noch eine 
Zeitlang das öffentliche Intereſſe in Frankreich in Anſpruch nehmen zu wollen, Es iſt 
befannt, daß der berühmte Redner im Vertrauen auf fein gutes Recht es verjchmäht hat, 
ſich der Gefängnißftrafe durch die Flucht zu entziehen; auch hatte er das MAnerbieten, 
welches ihm von Gngland aus gemacht worden, bie 3000 Fred. Geldbuße, zu der er ver: 
urtheilt ift, für ihn zu bezahlen, in der Times abgelehnt. Wahrſcheinlich 2 ihn per⸗ 
ſonliche und politiſche Rüdfichten dazu bewogen; den zu; feinen Gunſten eingeieiteten Des 
monftrationen ift dann vermuthlich ein Ende gemacht. Ob übrigens die ®erichte der eins 
gelegten Apellation jept noch, nachdem bie Gnade des Kaiſers ben erften Urtheilsfpruch 
aufgehoben hat, Folge geben werben, erfcheint zweifelhaft, bie Regierung hat, wie der 
oniteur“ meldet, dieſe Frage den Gerichten zur Entſcheidung vorgelegt... Wir tbeilen 
Schliehlich die Hauptftellen des vom „Moniteur” veröffentlichten Proteftes Montalemberts 


ter mit; e8 barin: be in ber rift bie Appellati emelbet, 
—* Macht Räder * arme das en BER ie * — Safe wu 
erlaffen, ich gehöre zu denen, bie noch an das Recht glauben und Gnade zurückweiſen. 


— — — — 








Bekannuntmachungen. 
Die Buchhandlung von 


Fr. Benjamin Auffarth, 
Eck der Dönges- und Haaſengaſſe, 


empfiehlt zum bevorftehenden Meihnachtsfefte eine reihe Auswahl von 


Kinder: und Jugendichriften, Beichnenvorlagen, Atlanten, 
Wörterbüchern ıc. 


Außerdem balte ich ftets zu Gefchenfen geeignete Bücher 
in eleganten Einbänden vorratbhig, woruuter namentlich Die 
Deutfchen Glaffiter und Dichter. — Indem ich mich zu recht —* 
reihen Aufträgen beſtens empfehle, bemerke noch, daß ich bereitwi ha 
zur Auswahl überfende. 1427 


Große Berfteigerung eines Seiden 
Waaren⸗Lagers wegen Liquidation. 
Dienstag den 7, December, Sc. kur aus Braun 
ein reichhaltiges Sortiment feidener Kleiberftoffe (franzoͤſiſches Fabrikat), beftehend in: 
BRobes a double jupes, à Volants, fodann 
Sen Stoffe in Grosgrain, Taffetas un 
oiree antique von großem Stanbmanß, 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung dffentlid an ben Meiftbietenten 
verfteigert. &. Belfchner, Ausrufer. 
Neue Korbwaaren und son- 
ner Bstige Fantasieartikel zu Hand- 





ia EEE SER Re arbeiten geeignet bei 1419 


mama ZI. Jacquet Sohn. 

696. Zur Empfehlung. Warme und gut gearbeitete Nöde zu 9 fl., beionbers 
wegen ibres billigen Breifes allgemein anerfannt, dauerhaufte Nöde und —— von 
9 bis 10 fl, ausgezeichnet Schöne Rodüberzieher von 14 bis über 30 fl., ſchöͤne und flarke 
ſchwarze Satinhejen zu 9 fl., zu Weihnachten große Auswahl Weiten; im Herrenfleiber- 
Laden; Allerheiligengafje 30. 


Weihnachtögefchente 


empfiehlt dad Neueste in 


Engl. Gaze-Schleiern, 

Pariser Grenadine-Schleiern, 

Schw. Spitzen u. Tüll-Schleiern, 

Chemisetten, Kragen, Aermeln etec., 

Pariser Ball-Coiffuren uw. Blumen, 

Barbes Fanchons, Cravatten- 
bänder etc. 

in reicher Auswahl zu den billigften SPreifen. 1438 


Louis Köcher. 
am Salhaus 7. 


Zu herabgeſetzten Preiſen: 
Beste Unterhosen für Herren und Frauen 36 bis 48 fr. 
m an eie ao, F —— u tragen) für bi b 
esun auf be a auen um 
e=- Buchskin. un Ginee-E al. : 
— skin- und Glacd-Handschuhe in jeder Größe enorm 


Flizschuhe 36 Er. bis 1 fl. 12 ir. 
= j: und Saarfohlen von 6 fr. an. 
empfehle 





— — Chemisettes ub Kragen 
zu billigften Preiſen. 1429 


Wathan Schloss, 
__Fahrgalle 75, vis-A-vis dem König von "England. 


1425. Das Meuefte in geftichten Kragen, Aermeln, Tafchentüchern 
Schleiern, Bique:Deden, Borbangsftoffen, feidenen Foulards, Hals: 
binden, Fich — x. in großer Auswahl ” ſehr billig b 

Theodor Pott, Schnurgaffe 56. 


134. ummiſchuhe zu ben billigften Breijen. Dreher Söhne, Döngesg. 20. 





- 


C. Mantz, 


28, Eck der Catharinenpforte und VBleidenfiraße 38, 
empftehlt zu ben bevorftehenden Weihnachten eine große Auswahl in: 


allen Arten Dewafänben. fowie das Neuefte in Halsbinden, 

Ballbinden, Eravatten, Shlips, Hofenträgern, Strumpf: 

bändern, Courier: und Damentafchen, * In, 

Portemonnaies, Täſchchen und Reiſe⸗Etuis 10. ꝛ⁊c. 
ufiherung reellfter Bebienung. 1435 
B. Stidereien werben aufs önfte unb billigfte montirt. 


Aechte gesticke Linon-Taschen.« 
tücher und Garnituren in grosser 
Auswahl und den neuesten Dessins werden 
unter dem Preise abgegeben in der 
Bandhandlumg von 


David Schnadig, 


* Schnurgasse 51, Eck der Neugasse. 


Für Weihnachten! 


1437. Wegen Aufgabe unferes Detail: re verfaufen wir fol: 
nente Artikel zu Babrifpreifen, ald: Gestickte Mollt- Kleider ü 
2 jupes d. a volanis, weslickte Hiragen —— Ae 
Batist- und Jaconüt-Taschentücher, Bandes, Enire- 
deux. Vorhangsstofle, ahgepassie und vom Stück, jvmi 
fonftige in dieſes Fach einjchlagende Artikel. 


Lohrey & Voltz, 
Neuekraͤme No. 23, Ir Etod, im Berna’fchen Haufe, 


enftuben, Küchen, Sochberdchen, 
— und Küchengeſchirr bei 


- J D. Beichard, 


Baulsplak No 2%. 
Sranffurter Abref-Ganbbuh 1868 & 2 fl. bei &. F. Hirug, Pagogaigaffe 1. 


1! Beilage, Fraukf. Iutell.:Bl. M 289, Dienstag 7. December 1858. 
ne pn 


Bekaunntmachungen. 
Paſſendes Weihnachts⸗· Geſchenk für Kinder und Erwachſene. 
Stereoscop®e, 


Apparat mit fechs guten Bildern 2 fl. 24 Fr. 
Apparate = Bilder auf Papier und Glas und Trans: 
parent:Bilder zu verfchiedenen Preifen: 
Reichhaltige Sammlung der intereffanteften Unfichten, Monumente ıc. 
von Deutichland, der Schweiz, Frankreich, Oeſtreich, Tyrol, Stalien, England, Türfet, 


Griechenland, Spanien, Belgien und Palaͤſtina, fowie Genre:Bilder in verſchie⸗ 
denen Qualitäten und reichſter Auswahl. 


Alles was in bie en und auswärtigen Blättern bierbon ange: 


jeigt wird, Fann gleichfalls von uns bezogen werden. 

58 wird dem Beſchauer diefer naturgetreuen optiicheplaftiichen Bilder, bie fich ſchein⸗ 
bar in natürlicher Größe und Farbe darftellen, ein jo überraſchender Anblid 
Bargeboten, daß er glaubt diefe Genenftände in Wirklichkeit vor ſich zu ſehen, und fiehen 

1429 


diefelben zur gefälligen Anſicht zu Dienften. 
einrich Meller, 
Buchhandlung, Zeil No. 37, in Frankfurt a. M. 


Zoologiſcher Garten. 


1375. Die Herren Actionaire werden hiermit aufgefordert, die noch 
reſtirende Einzahlung von 50 pCt. | 
mit 125 fl. anf jede Aetie 


bei Herrn Georg Seufferheld dahier vom 1. bis 10. December d. J. 
zu leiften. 


Frankfurt a, M., den 1. December 1858. 
Der Verwaltungsrath. 


| Verſteigerungs Anzeige. 
Donnerstag den 9. December, iu treinitiges After: 
ea, 500 Flafchen Arrac, Rum, Cognac, Muscat Lunel, 
Malaga und Pfälzer Weine, 


in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlu entlih an ben Meiftbietenden 
verfteigert. * - u 6. Belſchner, Ausrufer. 


1423 


® ® 
Wein-VBerfteigerung 
don mehreren Driginal:Gebinden vorzüglicher rother 
und einem Waffe weißer Ungarweine, aus den beiten 
Lagen und SJahrgängen, nebft einem Sortiment feiner 
ausländifcher Weine und Spiritunfen, 


Mittwoch den 8. December, yes u, Ist om 


Saale „zur Harmonie”, große Bodenheimergafje 9, verichiebene, auf feinem Pager in Peſth 
felbft gezogene und reingehaltene, Ungarweine (circa 24 Ogboft, in Abtheilungen 
von je einem Oxhoft, öffentlich an den Meiftbietenden verfleigern. 

Ferner gibt Dertelbe von. feinem unverzollten Lager zur Bequemlichkeit bes 
zeitweiligen Fleineren Bedarfs in ben feineren Sorten ächter und reingebaltener 
auslänbifchen Weinen und. Spirituoien hinzu: 
| - 10 Driginal:Gebinde, beftebend in Malaga, Dry Madeira, 

Sherry, Port a Port- Weinen, feinem Jamaica-Rum, 
Arrac und —* welche ſaͤmmtlich in kleineren Quantitaͤten von je 
1/, und * Ohm mitverfteigert werben. 

Vorftehende Weine und Spirituofen lagern unverzollt in dem biefigen Zollkeller 
werben von dem Gigenthümer bei Bezug verzollt und dem Käufer ftenerfrei und Hi 
abgezogen überliefert, auch fönnen ſowohl dieſe Weine als Spirituofen übergangäftenerfrei 
nad‘ Außen verjenbet werten. 

Die Proben werben Montag den 6. December, Vormittags von 10 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, in obigem Lokale verabreicht. 

1416 C. Beljchner, Ausrufer. 


Werſteigerungs⸗Anzeige. 
Donnerstag den 9. December, femme wog 


verzeichnete Mobiliargegenftände, ald: 2 Gonimoden, 2 Seffel, 1 Tiſch, 4 Stühle, 1 
Spiegel, 1 Wanbuhr, 6 Schildereien, 1 Nachttiſch, 1 Kleider: und 1 Küchenſchrank, 1 Betts 
lade, Bettung, Küchengeichirr, 2 Tiſchdecken ꝛc. 
200 franzöfifche Bücher in 19 Päcken; 
ferner in — Auftrag: 
a) 7 Druckpreſſen, 80 Druckformen, 130 lithogr. Steine, 60 Pfd. Typen, 2 Garapeg, 
12 Stühle, 2 Commoden, 2 Spiegel; 

db) 2 Gommobden, 1 Tiſch, 1 Ganapee, 4 Stühle, 1 Penbule; 
0) 1 Eanıpee, 6 Stühle, 2 Tifche, 1 Spiegel, 1 Glasſchrank; 

d) 1 Commode, 1 Tiſch; 

2 1 Sanapee, 6 Etühle, 1 —— 

f) 3 Commoden, 1 Canapee, 2 iſche, 2 Schränke, 1 Spiegel, 1 transportabler 

Herd, 2 Nachtſchraͤnlchen ac. ; 5 

—— mm ben Welibiiiben im 
n dem Vergantungszimmer gegen baare ent an ben etenden vers 
fteigert. ® ‚ — Belſchner, Ausrufer. 


684. Schwarze Stridjeide unter dem Preiſe: im Laden Doͤngesgaſſe 51. 


Lokal Veranderung. 


— 


Porteſeuille⸗ und Galanterie- 
Waaren-Zager 


Ph. Wilh. Hölz 


befindet fich jest 
| Liebfranenftraße. 


Berfteigerung einer Eckbehauſung zu 
Sachfenbaunfen und fünf Güterftücke. 
Diontag den 13. December, Fi ee er 


günftinungs-Defret8 vom 25. October e., die zum Nachlaß der hief. Bürgerd und Brannt- 
weinfrämerd Herrn Lorenz Diehl’ ſchen Eheleute gehörigen IJmmobiliargegenftände, * 
a) eine ehaufung, zu Sadfenhaufen in ber Rittergaſſe Tiegend und mit fit. 
No. 72 bezeichnet ; 
b) fünf in ber Sadjenhäufer Gemarkung Tiegende Güterftüde, als: 
1) Gew. 1 2144, — 26* der dandwehr und Schlipeuhtittenweg, 


| th. 54 Schub; 
3 Gew. 15 No. 214B, Rand von ber ehemaligen Landwehr, 33 Ruth. 34 Schub; 
Gew. 15 No. 216, a bei 2 ftößt auf den Schuhenhüttenweg, 
1 rt 
4) Gew. 16 No. 120, Wingert, *senfei unmeit bem Apothekerhof „1Vrtl. 
6 Ruth. 98 Schub, u nd 
5b) Gew. 6 No. 215, — — im ——— ſtoͤßt auf das Altebergzwerch⸗ 
gaͤßchen, 1 Vrtl. 79 Schuh, 
in obenbenannter Behaufung SfFentlich an ben Meiſtbietenden verfteigert werden. 
Drei Tage vor ber Verfteigerung ift die Behaufung täglich von 12 bis 3 Uhr anzu⸗ 
—* Näheres zu erfragen bei Herrn Joh. Nicolaus Rumbler, Klappergaſſe 57. 
C. Belſchner, Ausrufer. 


um. Porzellan, Steingut und Glaswaaren werben gekittet; Haafengaffe 18, 
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Mein 


eigener Fabrik 
ift für bevorftehende Weihnachten aufs beſte 
afjortirt, welches ich hiermit in empfehlende Er⸗ 
innerung bringe. 
NB. Ah für Wiederverkäufer Halte ih 





mich beftend empfohlen. ‚ 1432 
©. Zimmer, an der Peterskirche. 


Franz Hoigne, 


Dleidenflrafße 13, 


empfieblt für den Weihnachtsbedarf feine nene von Paris erhaltenen Waaren, 
ald: Handschuhe coll At, Cravatten. Stöcke. Fächer, ſowie 
eine große Auswahl von Regen-, Sonnenschirmen und En-tous-cas 
eigener Er 690 

NE. Eine Partie ausgeſetzte Iagé -Handesehtahe, die bis zum 15. d. 
zu berabgejegten Preifen verkauft werden. 


Dr. Pattison’s Englische Gichtwatte 
ift ein vorzügliches Heilmittel gegen alle gichtiſche Leiden, feien fie am Arm, Hals 
Rüden, Fuß oder an den Händen. 
Ganze Packete a 30 kr., halbe Padete a 16 fr., 








vorrätbig bei 


Wilhelm v. Arand, Material- und Farbwaaren-Handlung, 


1390 große Bodenheimerftraße No. 23 in Franffurt a. M. 
1006 Chocolat de F. Marquis a Paris 
seul Depot chez A. Hermann, 24 Place Goethe 





1401. Mein volftändig affortirte8 Lager in Bielefelder, Serrnbuter und 
Lederleinen, jchwerfter Qualität, Teinenen Taſchentüchern, Linone und VBatifttüchern, 
Handtühern, Tiſchtüchern, Servietten, Herrenhemden ꝛc. empfehle ich zu den befannten 
billigen Preifen. Theodor Pott, Schnurgaffe 56. 


1431. Die beliebten Schneiden Brenden von Diesjährigen 
Mandeln, in vorzügliher Güte, täglich friſch, zur gefälligen Abnahme 
empfehle. 3. 3. Esser, vorm. Schnell, Fahrgaffe 112. 








Bügel-Maſchineun 
nebſt allem Zubehör für Strohhutfabrikanten und Strohhutwaſchereien empfiehlt 
685 J. L. Götz, Mafchinenbauer. 


2 Beilage, Fraukf. Iutell.:WL. MR 289, Dienstag 7. December 1858. 


Delauntmagungen. 


Zurückgeſetzt 


und für 


Weihnachts⸗Geſchenke 


empfohlen: 


Frühjahr- u. Herbſt-Mäutel 
von 7, 8, 9, 10 fl. an und in höheren Preiſen. 


Taffet- Manitillen 


fehr billig. 


Theater- u. Ballmänteldyen 


in großer Auswahl zu beventend herabgeſetzten Preifen. 


Wintermäntel u. Radkragen, 


eine Partie zurücigefester von 12, 14, 16, 18, 20 fl, an u. feinere. 


Leopold Schmitt 
Beil 45, vis-a-vis der Pol. 1480 


1006. Winiotheren, —— Bücher kauft zu den höoͤchſten Preiſen 
elm, Haaſengaſſe 11 neu, Ed des Orabend. 


1426. Defterr. 5 — zu den en wer gekauft von 
Ferdinand Doctor, Roßmarkt 5. 


- 


Wollen = Waaren = Lager 


eigener Sabrik! 


Carl Witzel, 


Wedelgaſſe, Eck vom Paulsplage, 
ompflehlt für kommende Winter⸗Saiſon fein aufs vollftändigfte wohlaffortirtes 


Wollen-Waaren-Fager, 


baffelbe befteht in allen Sorten Flanellen, Woltons, Finets, zepagne- 
lets, gang feinen, aufs befte becatirten esundheits=- und Hemden- 
Flanellen, welche nicht eingehen, von bis 5 Ellen breit, wo von leteren 
nur eine Breite zu Damenunterröden gebraucht wird, beßaleichen Röde abgepaßt mit 
Borbiren. Großes Lager farbiger und carrirter Flanelle, fine Lama 
von %, bis 1%, Ellen breit, weldhe zu Unterröcden, Winterfleidern und 
Schlafröcken beftend zu empfehlen —* Alle Arten wollene ( RolIteru), Pferde-, 
a ar Heiso- und feine Bettdecken u. j. w., in großer Auswahl zu 
ben allerbilligiten Fabrikpreiſen. 1341 


Carl Witzel, Wedelgafle, Eck vom Paulsplat. 


Etwas ganz Neues. 


Spartanifche Läufer in ſchönen Karben für Corridors und Zimmer, 
Dauerhaft und billig, fowie die beliebten GSeegras : Matten in gro 


Auswahl zu haben bei ’ 
Heinr. Nein, 


Beil 24, vis-A-vis der Eonflablerwade. 


Wollene Kleiderftoffe 


u 8 fl. 12 fr, und eine noch befiere Waare zu 3 fl. 48 fr. per Kleid 

Hund in he Auswahl angefommen; ebenfo eine Partie Umſtecktücher 

feinfter Qualität und ganz Wolle zu 48 fr. per Stüd bei 1408 
Ths. Helberger, Römerberg 32 neu. 

1431. Gine vorzüglide Havanna-Cigarre von Vuelta de Ahajo- 


Tahak vorjähriger Ernte a 60 fl. per Mille oder 4 Er. per Stüd empfiehlt 
E. Böhringer, Zei 3. 





I. Schwab, 


3eil 15, gegenüber dem „Röm. Kaifer. 
Lager fertiger 
Hierren=-Kleider 


in jeder Qualität. 
rofße Uuswabl 


G 
wattirter und unwattirter Schlafröde 


bei bekannt billigſten Preiſen. 


Auf Weihnachten 


empfehlen wir eine große Auswahl Kleider 
Rofte zu jehr en geſetzten Preiſen, wobei 
das Kleid 3 fl., ſowie "ig En °/, großer 

Plaids⸗ ücher zu 2 fl. 30 fr. 1429 


nn. H. Schwab d ET, 


National-Coupons, 
pr. 1. Ranuar fällig, werben bei uns ſchon jegt bezahlt. 1434 
Julius Stiebel jun. & Comp. 
Bank: und Staatöpapieren. Geichäft, Steinweg 9. 


694. Wegen Abreiſe einer Herrichaft find 70 Flaſchen befter alter Port à Port im 
Bangen ober auch einzeln unter bem koſtenden Preife abzugeben. 





Weihnachts-Ausſtellung 
Tapiſſerie⸗Waaren aller Art 


von 


v 
R. iiesser 
(Beil Wo. 25, im Türkenfhuß). 

Reiche Auswahl in angefangenen und fertigen Stidereien auf Stramin, 
Seide, Tuch, Leder ꝛc., in Wollen-Waareu, Portefeuilles eigener Fabrik, 
BronzesGegenftänden, Wandmappen, Tabak, Thee-, Papeterie» und Spiel 
Käftchen, Lefepulten, Briefbefchwerern ꝛc., zu Stiderei eingerichtet, und in 
Fantaſie⸗Gegenſtänden der verfchiedenften Art. 1429 

696. Profefior Jules Belleville aus Paris erthetlt franzöſiſchen Unterricht 
in und anfer dem Haufe; Nebftod 2, im 1. Stod. - . 

Betifedern, Flaum, Daunen, Rosshaare 
und Seegras in guter Waare zu billig be- 
kannten festen Preisen empfiehlt 1368 


Georg Amendt, 


Weuekräme 10, gegenüber der Vörſe. 


1411. Gin Glavierlehrer, der mäßige Honoraraniprüde macht, bat! nach einige 
Stunden in der Woche zu befegen. Bu erfragen in der Wiufifalienhaublung bes Herin 
G. A. Andre, Zeil No. 70. 


1233 BU. : 
Hieſige Lotterie -Loofe 
zu den befannten Preifen, unter Zuficherung reellfter Bedienung, empfleblt 
Eduard Schneider, im Salıbaus, Ed des fl. Hirfchgrabene. 


1438. Don den anonym erhaltenen weiblichen Handarbeiten find verfauft: No, 1452, 
9506, 9654. U. 21, 388, 571, 1111, 1280, 1798, 1848, 1881, 1952, 2082, 2138, 
2134, 2140, 2184, 2248, 2249, 2273, 2280, 2296, 2301, 2317, 2344, 2345, 2350, 
2354. Einmilie Schultz. 

6%. Unter vortheilhaften Bedingungen findet ein Lehrling Aufnabme bei 

au Schardr, Mechaniker, Brönnerftraße Nro. 5. 


3 Beilage, Fraukf. Jutell⸗Bl. AL 239, Dienstag, December 1858. 
— ç — — nn nn mn mm nn — — — 


Belauustwaduungen. 


ortfegung der Berfteigerung der 

agerbeftände eines Leinenwäaren— 
Lagers. 

Mittwoch 0 Re RED 4111110 era ART 


Handtücher, Tifchtücher in verfchiedenen Grö: 
en, Servietten, leinene Tafchentücher, Batift: 


{ 


' zücher 2c,, 
In dem Bergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an ben Meiftbietenden 
verfteigert. 6. Beljchner, Ausrufer. 


 — Verfteigerungs-Unzeige. 
Freitag Den 10, Deexnber r um Mad 


wiliges Anftehen wegen Abreije einer Herrichaft nachverzeichnete guterhaltene Wios 
bilien an B———— ale: 
3 Canapees, Sopha, Cauſeuſe, Seffel und Etühle in Paliſander-⸗, Mahanonys 
und Nußbaumbolz, 2 Auszichtiiche, 1 ovaler Tiſch, 2 Spieltifche, Spiegel, Luſtre, 
Bertladen und Bettzeug, Porzellan, Glaſswaaren, 1 Toilettetiſch mit Marmors 
platte und Spiegel, Waſch⸗ und Nachttiſche, eichene Tiſche, Küchengeſchirr ıc., 


1 Piano, 
in dem Haie Seilerfiraße Mo. 10, im 1. Stock, gegen baare Bezahlung 
öffentlich an den Meifibietenden verfteigert. 
Die Gegenſtaͤnde fönnen Mittwoch ten. 8. und Donnerstag ben 9. December von 
Morzeid 10—1 Uhr und Nachmittags von 2—4 Uhr in ber Behtirfing felbft angejehen 
werben C. Belfchner, Ausrufer. 


Verſteigerung einer Behauſung zu 
Sachſenhauſen. 
Samstag den 14. December, rn 


finftigima8-Defrete vom 15. September ımd 10. November o., die zum Nachlaß der hieſ. 
erd und Auslaufers Herrn Johann Jacob Dreßler'ſchen Eheleute gehörige, 
Zu Sachſenhauſen in der Bädergaffe liegende 
Vchaufung Lit. O Wo, 73 
in dem Haufe ſelbſt öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert werden. 
Bis zum BVerfteigerungstermine kann befagte Behauſung täglich angefehen werben. 
3 C. Belfchner, Ausrufer. 


Für Weihuagtoneſchente 


empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager 


der neueſten und ſchwerſten engliſchen und — 
ſchen Weſten und Halsbinden in Saumt, Pelu 
und Seide zu deu billigſten Preiſen. 


August Koit, 
Fiebfrauenftraße, 


Mein Möbel-Lager 


ift auf Weihnachten auf Das Neichhaltigfte ausgeftattet und — 4 
daſſelbe einem geehrten Publikum beſtens. 


Fritz Eck, großer Hirſchgraben 


Ppaſſende WeihnachtsGeſchenke! 


Eine große Auswahl iragen und Aermel aller Art, far- 
hige seidene und Ballkleider, engl. Stahlreckreife. 


1425 Joseph Penne, 
Zeil No. 34, ver Conſtabler⸗Wache gegenüber. 


3. Mappen, Albums, Brieftaichen, Meceffaired, Cigarren 
Etuib, Tafchen, Urbeitsförbchen, Portemonnaies ıc. empfiehlt auf bevor 
ftehende Weihnachten au billigen Preifen 

Friedrich Braun, feiner KorumarfuNo, 4° 


Botauiſir⸗Büchſen 


roßer Auswahl bei = 
1455 I. F. Löwe, Paulsplag No. 9. 


Staats iere, nie e und Grundſtüͤcke r” 
An- und Verkauf bei — I F chael — — Zeit 47. 


Seiden- — Westen 
in ſchwarz und farbig bei Ed. Oehler, Stiftftraße 2, Ed ber Zeil. 








Bekanntmachung. 


1498, Da die Schepungefteuer für die Jahre 1858, 1859 und 1860 
nunmehr regulatiomäßi 15 unter Mitwirkung des Bemeinde-Ausfchuffes nach 
dem Mafftabe von drei Gulden von Tauſend, resp. dreißig Kreuzer ale 
minimum feftgefegt worden ift, fo werben die fteuerpflichtigen Gemeinde- 
glieder hierdurch aufgefordert, die Steuer für das Jahr 1858 nunmehr 
und zwar bis fpäteftend Ende December d. %. zu entrichten. 

* kfurt a. M., den 22. November 1858. 


Die Steuer-Sertion 
Des Vorflandes der ifrarlitifchen Gemeinde. 


TE Unbedeutend gefledtee RIP 


VV ächt oftindische Fonlard-Tüdrer BE 


in ganz neuen ausgezeichnet schönen Mustern, 
a” eine neue Sendung in größter und fchönfter Auswahl zu fehr billigen reifen 
9 — Ed. Oehler, Stififtraße 2, Eck bet Beil Beil 
* 1418. Mein Lager iſt für den Weihnachts: 
ven Kaserne DR Merfanf geordnet und mit Preifen in lesbaren zehlen 
— —LEvrerſehen. Es bietet vieles Meue, für Gefchenfe Ge- 
*8* en jeiguete; zu zahlveichem Beſuche {adet böflichit ein 


Tun ZU. Jacquet Sonn, il 67. 
1423. Für bevorftehende Weihnachten ift mein Lager in 


Kinderfpielmwaaren 


aller Art und in den neueften Gegenftänden aufs Reichhaltigfte affortirt, 
und empfehle daſſelbe unter Zuficherung billigfter Preife. 
D. Heinemer, 
Zeil, Gonftablerwache, Laden von J. ©. "Einbigler. 


Eravatten: u. Binden: Fabrik u. Lager, Fahrgaſſe 78. 
= Neueste Herren-Binden 30 biß 36 Er., feinfte 1 fl. bis 2 fl. 30 &. 










Cravatten 24 fr. bis 1 fl. 

ee Brustbedeckungs » Cravatten mit Sammt 1 fl. 
r 

Weisse Ball-Binden, geftidte,s(Hanbarbeit) 36 Fr. bis 1 fl. 45 fr. 

athan Schloss, Fahrgaſſe 75, vis-A-vis dem König von England, 


1283. Schuibficher, gebraudyt und neu, billigft bei W. Kırras, alte Mainzergaſſe 85, 


n verlaufen. 


690. Zwei im beften Stande befindliche 
Knabengewehre mit Bajonetten find zu ver- 


sın Klavier ; Schulſtraße 31, Sachſenh. 


694. Ein faft neuer Reifeloffer von 
an be Tr 8 zu verfaufen. Näheres 
au 


694. En — * ſchoͤnes, ſolides 
Pianino iſt billig zu verkaufen ſodann ein 
—5 und ein Flügel, jedes für 100 fl. 

ahrgaſſe 100, bei — I. 

vermie 

684. Ein möblirtes Zimmer zu vermie⸗ 
then; Doͤngesgaſſe 51. 

688. Aldbal ai u vermiethen : eine ſchoͤne 
und geräumige 

69. 5. Bivei G Baliee — mit oder ohne 
Dienerzimmer; am Bockenheimer Thor, gr. 
Bodenheimergaffe 45, im 1. Stod. 

694. Zwei möblirte Zimmer und ein 
möblirte8 Manfarbzimmerdyen; Vilbelergafje 
Mo. 29, zweiter Stock. 

696. Gin möblirted Zimmer nebſt Gabi» 
net ift an einen.ober zwei Herren ju ver: 
miethen; Weißablergaffe 20. 

696. Waueptap 11 iſt ter 1. u. 3. Stod 
zu vermietbe 

1400. Gine freundliche — von 3 
ge Manfarde ꝛc. ift neue Mainzer: 

be 60, nädjt dem a zu 
vermiethen. Näheres ba , Barterre. 

1420. Eine möblirte ——— von vier 
— Küche ꝛc.; am Salzhaus F 107, 


° 1a. Ein mößlirtes Zimmer mit Gabinet 
ift an einen ober zwei Herren zu vermies 
then; Marft 40 neu. 

691. Krautmarkt 3 iſt eine neu Berge: 
richtete Wohnung, befiehend aus 5 Zimmern, 
zu vermiethen. 

697. Brönneiftraße 24 ift der 2. Stod, 
beftehend aus 5 Bimmtern nebſt Zubehör, 
an eine ftille Familie zu vermierhen, beziehbar 
ben 1. April. 

697. Eine Wohnung von 4—8 Zimmern 
ift zu vermiethen, Friedberger Yauojtr, 29, 

697. Gine Woprung Allerheiligengaffe 60, 
Eommerseite, beftehend aus 3 heizbaren Zims 
mern, Rüde ꝛc. zu —— 


u: © 


Bekanntmachungen. 
Die erwarteten 


Bleistiftispitizer 


find angelommen und werden ‚iu befannter 
üte, per Stück 12 kr., verkauft ‚bei 


WW. Helm, Reueftäme 18. 


1437. gein gericbene Mandeln’ bei 
— Friebe. Leo, 
Zrieriicherplag 7. 


1251. Feinen indifchen Melis, 21 kr. 
und geringere Sorten zu 20 kr. per 


Zollpfund, bei ö 
Beter Allendorf, 
große Bodenheimergaffe 19, 


1432. Slingenberger Auslefe, ſowie &r- 
bacher 1857r, wieder in friicher Fuͤllung zu 
befannten Preiſen und iu bisheriger Dualis 
tät vorräthig. Auch mein Lager alter Rhein— 
ir Er in empfehlende Grinnerung. 

Ih. Börkgen, ar. Eichenheimerg. 64. 


— Rum, à 36 ke. bis ı fl 
45 kr. per Flaſche, 
Arrac de Batavia, ä Ufl. 24 tz, 
Extrait d’Ahsinthe, N 1fl.12 Er, 
FBıinfe Punsch- Essenz, 1fl. 12. 
Ludwig Horix Sohn, 
1423 — ——— nachſt der Brũcke. 


684. Altes Papier, Bücher, Briefe 





zum Ginftampfen kauft Buchbinder Met: 
ting, kleiner Kornmarkt. 
1433. Neue Bamb. Zwetſchen, pr. Bib. 
7 Er, bei Ab m 
Bi ch. HE — — he 
1251. Alle Sorten delicat In 
fende Java⸗Kaffee's zu fehr billi 
Preiſen bei 
Peter Allendörf, 
große Bocenheimergaſſe Ro, 19. 
i „12 2. Die erwartete ein. Gaviar- Sendung 
oeben eingetroffe I l 
zu dem ſo bi ——3 38 == 
Wilh. Pörtzgen, gr. —— 64. 


4* Beilage, Fraukf. Jutell.⸗Bl. M 289 Dienstag 7. December 1858, 








Bekanutmachungen. 
.1439. Soeben erſchienen: 


Berloofungs- Kalender für 1859. 


Serausdgegeben von ber Redaktion des „Aktionärs“. 
Preis in Umſchlag 18 Er. 

Außer dem eigentliden Werloofungsd:Halender bringt derſelbe noch Verzeich⸗ 
niß der bis jeßt gezogenen Serien, einer großen Anzahl Lotterie-Anleihen, 
bie neueften Ziebungspläme und ftatiftifche Tabelle des Aftienwefens, 
#Bäger’ide Bud), Papier: und Landfartenhandlung, Domplag ; 8. 


Fortgeſetzter Ausverkauf 
Fuchs & Collischonn. 


“ Für Die beiden bülfsbedfrftigen Alten 


{ft mir feit dem Rechenſchaftsbericht vom 4. September 1857 —— 3. Beilage 
No. 210 den 5. September 1857 und Frankfurter Anzeiger) Feine Gabe zugekommen. 
Dom Kaflenbeftand (3 fl. 24 Fr.) habe ich ben 26. October 1857 ben obigen Rechen⸗ 
ſchaftsbericht des AIntelligenzblatt:8 mit 1 fl. 14 fr. berichtigt, den 17. November v. J. 
dem greifen Paare 1 fl. und den 12. November d.%. den Reft mit 1 fl. 10 Er. ausgezahlt. 
Ich ſchließe Hiermit diefe Angelegenheit, danke nochmals für die frühern Guben, der 
Redaction des ntelligenzblattes für den halben Erlaß ber früheren und den ganzen Erlaß 
der jetzigen Ginrüdungsgebühren, der Redaction bes Anzeigers für den Erlaß aller Ein- 
rüdfungsgebühren, und bin gern bereit, Liebesgaben — und an das Gomite ab» 
zugeben, welches fich zur Unterſtützung ber ——— Alten gebildet hat. 
Den 3. December 1858. .Flos, Allerbeiligengaffe 42. 


Stahlreifröcke (neue Façon) 


für fchwere Winterfleider, fowie die beliebten ſchwarz und rothen 
Crinolime, wollene, zu den billigften Preifen bei 1437 


Carl Mittler, Bolamentier, 
Liebfrauenftraße 8. 
NB. Das Wachen und Repariren der Röcke wird aufs befte ausgeführt. 
1287. Corfetten ohne Mabt, mit reiner Fifchbeins@inlage, find ſtets 
in der anerfannt beiten Qualität und größten —— den bisherigen billigen 
Preiſen vorräthia bei Theodor Poll, Schnurgaſſe 56. 


Am 2. Januar 
Erste Ziehung 


der Schweizer Jura Frs. 20 Soofe. 


ae Loos muß einen Treffer erhalten, welcher nicht weniger als 
Frs. W, wohl aber au Fre. 100,000, 50,000, 40,000, 35,000, 
— 25,000, 20, 000, 16,000 ze. 2c., ja ſogar Frs. 285,000 
ein kann 
„indem die in den erften 10 Siehungen herausfommenden Loofe 
— in den folgenden wieder mitſpielen, alſo 10 Mal gewinnen 
onnen“. 
Diefe Looſe à 9 fl. 20 Er. empfiehlt 


u Jacob Strauss, Rehneigrabenftrafe 8. 


Mailändischer Haarbalsam. 


Neueftes Zeugniß über die außerordentliche Wirffamfeit des Mailändifchen 
Haarbalfams*) zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung 
und Wiedererzeugung der Haare in fhönfter Fülle und Glanz 
Da 3 eine ſchwere Kopfkrankheit mir die Haare faſt ganz aus —* und dieſelben 
weder von ſeblſt nachwuchſen, noch auf den längeren Gebrauch verfeie ener Mittel zum 
Vorſchein famen; fo .. ich endlich meine Anflucht zu dem Mailändifhen Haarbalſam 
bes Herrn Garl Lreller, Chemiker in Nürnberg, und war fo glüdli, durch dieſes 
berühmte Mittel mein volftändiges Haupthaar wieder zu erlangen, welches ich hiermit ber 
firenaften Wahrheit gemäß bezeuge. | 
Waldkirchen, ben 1. November 1858. 
Thekla von Braunbofer, Beamtentochter. 
En ne ber vorftehenben Unterjchrift wird hiermit amtlidy beftätigt, am — 
er 


858 
Der Magiftrat des k. Marktes Waldkirchen. 
mmermann. 
Manger, Marktichreiber. 


*) Vorrätbig in großen Bläfern a 54 fr. und in fleinen a 30 fr., nebft Gebrauchs⸗ 
anweiſung mit vielen andern amtlichen, ärztlichen und Privatzeugniffe bei 
A. Hermann, Sötheplag 24. 
Ad vocem Fintenbofftrafe. 

696. Wahr iſt's, dag die Unterhaltung biejer Straße biöher underantwortlich 
vernachläffigt und ſchlecht beauffichtigt war; — ganz irrig ift aber, daß die Hauseigen⸗ 
thümer daran die Schuld tragen oder überhaupt dafür aufzulommen haben, biereil fie zwar 
Gigenthümer ihrer Häufer, nicht aber zugleich au der Strafe find. Uebrigens ift 
jept endlich Ausſicht auf Abhülfe! 

Nähere Auskunft ift zu erhalten Bodenheimer Anlage 14. 


bemb 


Zu Weibhnachtsgefchenten: 
Prof. Nöſſell's Schrbüder für das 
weibliche Geſchlecht. 


u beziehen burh die Häger’fche Buch, Papier⸗ und Landkarten⸗ 
OR A * Frankfurt BARS, 
1) Die zwölfte Auflage: Lehrbuch der Weltgefchichte für Tüch- 
terſchulen und zum ehren heranwachfender 
Mädchen. Bon Friedrich Nöſſelt. Mit 6 Stahl 

ftihen. 3 Bde. gr. 8 5 fl. 51 kr. 

Die größere Hufmerffamkeit, welche man feit geraumer Zeit anf die Verbefferung und 
Erweiterung des weiblichen Unterrichts wendet, machte die Herausgabe eines Lehrbuches 
beim Unterricht in der Gefchichte zum Bedürfniß. Das obige Werk, ausgezeichnet durch 
lebendige, gewandte Darftellung, durch leichte, von jeder Künftlichkeit entfernte Schreibart, 
durch eine alüdliche Auswahl deffen, was aus dem weiten Gebiete der Geſchichte für das 
weibliche Geſchlecht Iehrreidh, bildend und unterhaltend ift, und voll warmen @ifers für 
dos Würbige und Hohe in der Geſchichte, fand gleich bei feinem erften Grfcheinen eine 
freundliche Aufnahme. Diefe fteigerte fi) ſowohl bei der weiblichen Jugend und ihren 
Lehrern, ald auch hei jünneren und älteren Frauen in immer erweiterten Kreiſen, fo baf 
bon bem — eine 12te Auflage nöthig wurde. Durch abermalige Verbeſſerungen und 
Zufäge hat num dieſe neueſte Ausgabe wieder bedeutend gewonnen, und fo darf bie Gunſt, 
welche die Gebildeten des weiblichen Geſchlechts dieſem Werke bisher aumwendeten, wohl 
Auch fernerbin erwartet werden, — Als werthvolles und erfreuendes Fefttags- und Weih⸗ 
nachtögefchenf wird dieſes Werk in jeder gebildeten Familie ſtets willkommen fein. 


2) Die fünfzehnte Auflage: Kleine Weltgefchichte für Töchter. 

fhulen und zum Privatunterricht heranwachſender 

Mädchen. Bon Friedrich Möffelt. gr.8. 1852, 27 kr. 

3) Die vierte Auflage: gg Der Deutfchen Literatur für 

Das weibliche Gefchlecht, befonders für höhere 

Töchterſchulen. Bon Friedrich Möffelt. 3 Bde. 

gr. 8. 6 fl. 54 Fr. 

Obiges Werk hat zum Zweck: 1) die verjchiedenen Arten des poetifchen und proſai⸗ 

ſchen Styls auseinander zu ſetzen und durch pafjende Wiufterftelen zu belegen; 2) das 

beranmwachfende weibliche Geſchlecht mit dem Gange unferer Literatur und mit den berühm« 

teften Schriftftellern und ihren Hauptwerfen, infofern deren Kenntniß jedem Gebildeten 

nötbig ift, befannt zu machen. — Ueber die Nüplichfeit des Unternehmens werben bie 

Stimmen nicht getheilt fein, und über den Beruf des Herrn Verfaſſers zur Herausgabe 

eines: folchen Werkes dürfte die langjährige Erfahrung defielben, jowohl bei. der Leitung 

einer. hoͤhern Töchterfhule, als auch beim Unterrichte jelbft, genügente Bürgichaft leiften.- 

Die nöthig gewordene Ate Auflage führt endlich den Beweis, daß dieſes Lehrbuch als ein 
jwedmäßiged und brauchbares allgemeine Anerkennung gefunden bat. | 


Buchhandlung Joſ. Mar 8 Co. in Breslau. 


Zu verkaufen.‘ 


697. Ein 10 Wochen altes Wachtelhünd⸗ 

chen ift in verfaufen; gr. Hirſchgraben 22. 
‚697. Mehrere fchöne, ſehr edles Obſt 
tragende Zmwergbäume, ſowie ftarfe Stadel: 
beerfträucher find neue Rothehofſtraße 17 
zu verkaufen. 

697. Ein fehr wachſamer, großer Ketten⸗ 
bund {ft zu verkaufen; Kornmarft No. 3, in 
Bornheim. 

697. Ein Hauptbuh mit Negifter (Mei- 
fterftüd) ift zu verfaufen. Näheres in ber 
Expedition. f 

697. Ein Feiner Mahagony : Schreibtifch 
{ft Neugaffe 3 zu verkaufen. 


Bu vermiethen. 

697. Eine Wohnung von 3 Bimmern, 
Eonnenfeite , mit oder ohne Garten ift zu 
vermiethen; Belnhäuferftraße 29, Bornheim, 

697. Steingaffe 18 ift eine Wohnung zu 
dermiethen. 

697. Stiftfiraße 24, Ir Stod, ein möb— 
lirte8 Zimmer. 

697. Ein großes, freundliches, neu möb— 
lirtes Zimmer," auf Verlangen au mit zwei 
Betten; Scäfergaffe 15 neu, 2r St., rechts, 

697. Ein freundliche Zimmer nad vorn 
ift zu vermiethen; Fiſcherfeldſtraße 14. 

Cine Feine Wohnung ift zu vermiethen; 
Fahraaſſe 48, Ir Stod. 

697. Zwei ſchoͤn möblirte Zimmer find 
zu vermielhen; Kruggaſſe 9 

697. Ein möblirte8 Zimmer mit einem 
Pfortepiano, 

697. Papagaigaſſe 8 ift ein fchönes Zim— 
mer und Gabinet möblirt ober unmöblirt zu 
veriniethen. 

1439. Eine Feine heizbare Manfarbe mit 
Möbel und eine Stube gleicher Erde, beide 
mit Garten; Geilerftraße 2. 
a — mn 


nn — nn 





Bekanntmachungen. 
1440. Feinftes criftall. Lampenöl, 
fhöne Stearinlichter 28 und 30 fr., 
vorzüglicher gebr. Java-Kaffee 38 fr. 
Das 8 nd. 
: Sartorio, 
gr. Kornmarkt. 


1440. Friſche Auftern, Sols, ruff. 
Caviar, Strasburger Gänfelebern 
mit Perigord-Trüffeln in Terrinen, 


‚neue Bordeaur Pflaumen in elegan- 


ten Gartons, achte Weſtphäl. Schin- 
fen, neue Göttinger MWiürfte, pom- 
merfhe Gänfebrüfte, Hamburger 
ger. Rindszungen ꝛc. 
E. ßBSartorieo, 
gr. Kornmarkt. 
Geröſteter Java-Kaffee, etwas 
Vorzügliches, 36, 38, 40 Er. d. Pfd. 
Schöner Melis, weiß und feſt, 22 kr. d. Pf. 
Menue beleſene Noſinen und Eprins 
tben 24fr., neue Mandeln 32tr.d. Pf. 
Alpen-Kochbutter 30 fr. d. Pfd. in 
befter fettreichfter Qualität. 
Türk. Zwetſchen, honigfüß, 12 Er. d. Pfd. 
Feine Bunfch-Effenz 1 fl. 12, 1fl. 24 
d. Flaſche, in befannter Güte, 
Jamaiea-Rum 48 Er., 1 fl., 1 fl. 12, 
estrafein 1 fl. 30 Er. d. Flaſche. 
Zlrrac de Batapia, feinfte Qualität 
und wafjerbell, 1 fl. 24 d. Flaſche. 
1489 %. Schlottbauer, Nömerberg. 
688. Süßer Aepfolwein täglich frifch von 
ber Kelter: Neuzaffe 6. 
Jean Elauer. 


697. 18577 Wein, Riesling, die Macs 
IR. zaft Mb. Schnikfpahn, 
Glifabethenftraße No. 10. 


693. 1857r Wein, die Maas 1 fl., zapft 
Beni. Echend, 
Oppenheimerfir. 16, in Sachſenhauſen. 


697. Ein armer ————— verlor am 
Sonntag einen blauſeidenen Geldbeutel, ent⸗ 
haltend zwei Guldenſtücke. Man bittet, den⸗ 
ſelben Döngesgaſſe 40 neu, im Laden, ab— 
zugeben. 

697. Ein ſchwarzes Spitzhündchen wird 
feit dem 4. d. vermißt. Der Wieberbringer 
erhält eine Belohnung: Wallſtraße 11, tm 
Sachſenhauſen. Zugleich wirb vor beffen 
Ankauf gewarnt. 

6%. Ein Hündchen ift zugelaufen. 


5 Beilage, Frankf. Iutell.:BL. HM 289, Diensing 7. December 10. 





—— — — —— — — — — 


Belannstmahungen. 


Konfirmations; und Feit-Gefchent. 


1439. Durch alle Buchhandlungen ift zu erhalten, vorräthig' in D. Saner: 
fänder’s Sortiments:Buchhandlung, große Sandg — > 


Worte des Herzens 


bon 


3. C. Lavater. 
gr 
Frenude der Liebe und Des Glaubens, 


Herausgegeben von 


€. W. Hufeland. 
Zehnte bis dreisehnte Auflage. 1856-58. 


Prachtausgabe (gr: 8.) mit einer biographiſchen Ginleitung von A. 
Arummadıer, mit 3 Portrait in Stahlſtich und Karbendrudtitel; in engl. Einband 
mit Goldſchnitt 2 fl. 42. Rabinetsausgabe (fl. 8.) mit 83 Portrait in Stahlſtich 
und rabirtem Widmu RE AT. in engl. Einband mit Golbichnitt 1 fl. 48. 

Meitiatnrausgabe in engl. Einband mit Goldſchnitt 1 fl. 12. 

u. eleg. geh. 42 Er. ' 

Ferdinand Dümlers Verlagsbuchbandlung in Berlin. 


Orfevrerie Christofle. 


149. Zu paſſenden Weihnachts:Gefchenfen empfehle ich mein reichhaltig 
fortirteß Lager der Derfilberten und vergoldeten Fabrikate von 
Ch. Chrisiofle & Co. in Paris und Carlsruhe, 


beſtchend in Weltefen aller Urt, Maffee:, Thee- und Tifch-Servicen in den 
—— —* —— * —* ge ie ven 
rettern, Theekeſſeln und jonftigen Heinen Zafelgerätben, als: sun 
FR alz⸗ und VW effer:Geitellen, Senftöp ex. — 


WE- zu deu feſtgeſetzten Fabrikpreiſen. BE 


Außerdem Habe ich eine hübſche Auswahl feiner Pariſer Phantafie-Gegenftände 
erhalten, Die ſich für Geſchenke ganz bejonders eignen. 


Th. Sackreuter, 
19 Roßmarkt 19. 


3. P. Schneider jun., 
Bergolder, 
Schnurgeffe No. AS, 


empfiehlt fih im Einrahmen von Bildern in Gold», Palifander- und 
ſchwarzen Leiften unter Zuſicherung prompter und billiger Bedienung. 


Photographierahmen in großer Auswahl. 
Popeline-Kileider 


in denjbrillanteiten Muſtern, deren Preis feither 16 fl. war, erlafje ic) jetzt zu 


® 2 er * 
3 323 
i 
— ——. 
nt BD, ey" ..ir.“ “ 
ba de una tu 5 .. u 5 


GG. WV. Wüstner, 
1439 Meuckräme 3 nen. | 


= Zu fabelhaft billigen PBreifen RIP: 
Kinder- und Jugendschrifte in mehr als 50 Sorten 


in ver @eldstein’(hen Buchhandlung, 
1438 Fleiner Rornmarkt. 


‚ 1439. Durch Uebernahme einer größeren Partie Vorfehuß vom Gonfum Verein bin 
ich in Stand gejegt ein ausgezeichnetes Vorfchußmehl, in verfchiedenen Sorten, im 
Malter, Simmer, Sechter und Gejcheid, zu den billigiten Preiſen abgeben zu können 
und empfehle ſolches auf die bevorſtehenden Feiertage zur gefälligen Abnahme. 

. Gireis, Bädermeifter, Judenmarkt 21. 
NB. Trockene und flüffige Kunftbefe täglich friſch. 


1438. In einer achtbaren größeren Hanshaltung ſind wegen Ber, 
—— die Stellen der Köchin und des Hausmädchens —5 
u beſetzen. Es wird dabei beſonders auf Treue, Fleif und Sittlich⸗ 
feit geſehen, wogegen entfprecheuder Lohn und gute Behandlung zu er- 
warten find. Der Eintritt fann nöthigenfalls bis zu Neujahr anftehen. | 

6%. AlleiArten Damen: und-Kinderfleider, Mäntel u. dgl., ſowie alle zum Pub 
gehörigen Artikel werben aufs fchönfte angefertigt. Garküchenplatz 7, Hinterhaus Ir. St. 

695. GSeehumdfelle in jhöner Auswahl bei 

Be ©. L. Funck. 


Le seul —AX 


Dentelles 


Mr. Van Catsem Fonlaine 


de Bruxelles. 
se trouve chez 


G. Gallo fils, 


Beil 49, à Srancfort s. M. 





P. 8. On se charge du Lavage et applicage. 


Zurückgeſetzt im Freie! 


Eine große Bartie Weiten in Eachemire und Peluche, 
Paletot Stoffen und Buckskins unter den Fabrifpreifen bei 


August Kotit, 
Kiebfranenftraße, 


Dulcicolore ift. wieder angefommen ‚bei 1437 
Franz Bertels, große Bodenheimerftraße 31. 


Getragene Herrenkleiver werben angefauft bei E. Strand, Bornheimerfirafe 17 
rechte Seite, Ir Laden. Beftelungen durch die Stabtpoft werben plinktlic ausgeführt. " 


6%. Ein Hans im weftlichen Theile der Stadt mit Hofraum wird 
e Vermittlung eines Dritten er faufen gefucht. Offerten unter BB. M. 
rgt die Expedition d. Bl. Strengfte Verfchtwiegenheit wird seien. 


1446 








Ausgeſetzt! 


Ich habe eine große Partie 


Kleider: md Maͤntel⸗Stoffe 


ausgejegt, die ih, um damit zu räumen, zur Hälfte des koſtenden 
Preiſes erlaffe. 


1438 Friedr. Dietz, 


Gatharinenpforte No. 1, Ef des Fleinen Hirfchgrabens,. 


697. Für einen jungen Engländer, welder deutſche Erziehung ge 
noffen hat, 17 Jahre alt, von zuter Familie und beftens empfohlen, fucht 
man in einem vefpectabfen Handlungshaufe ein Umterfommen als Bolon- 
tair oder Lehrling. Auf gefällige Anfragen unter Adreſſe Ur’ S. an die 
Erpedition gerichtet, fteht nähere Auskunft zu Dienften. 


697. Gin Frauenzimmer, weldyes in weiblicher Handarbeit geſchickt iſt, Kleider 
machen, Buß und fein bügeln fann, wünſcht in oder außer dein Haufe Beichäftigumg. 


Zu W8cihnachts:Gefchenten 


einpfehle meine große Auswahl in Stickereien, als; Gamm ei 
turen, Kragen, Aermel, Taschentücher, — 3 
Häubechen :., zu billigſten Preiſen. 


— Area, BGleidenſtraße 9. 
roße Elektrifirmafchine, 


blaue Spi anare * iam., nebſt Flaſche und Entlader, für neg. u. poſit. Elektt, 

wird demnaͤchſt fertig bei 

J . Diehn, mech.⸗opt. Werkftätte, Zeil 23. 

_ Su vermiethen: auf der Bodenheimer Chauffee, neb 

Ein ep Beſitzthum — — — 8 
Näheres bei Herrn Julius Hauswald, neben dem Café Fritz Mo. 67. 

697. Gine reiche Auswahl von angefangenen Stidereien in Stramin, Sammt und 


Reber habe auf — — anfertigen laſſen. 
Aeltere Muſter zu den billigſten we 





——— 


AH. Narz Wtw., Dongesgaſſe 51. 
096. Ein Mädchen, welches ſchon nähen kann, hat noch mehrere Tage frei; Steingaffe 14 


6% Beilage, Fraukf. Jutell. Bi. A 289, Dienstag 7. December 1858. 


Bekanntmachungen. 


Erd- Globen 


in neuer Auswahl zu billigen Preisen 


in der 


Jäger’ihen Bud-, Papier · und Sandkartenhandlug, Domplatz 8. 


1439 . 
VBerfteigerungs-AUnzeige. 

\ Vormittags 9 ‚ werb 
Dienstag den 14. December, Kranke antehen mag 
verzeichnete Mobiliars@egenftände, ald: 1 Canapee, 3 Seffel, 4 div. Bettladen, 15 Stühle, 
2 Schränke, 1 Glasſchrank, 3 Tifche, 1 Nähtifch, 1 Waſchtiſch, 1 Anricht, Herren: und 
Frauen⸗Kleidung und Leibgeräth, 2 Mantillen, 1 Muff, 2 — 2 Stauchen x. 


in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden 
verfteigert. C. Belichner, Ausrufer. 


— Verſteigerungs-Anzeige. 
Dienstag den 14. December, Parks zur, "eben 


den Nachläfien a) des Chriſt. Strobel, b) de8 Jac. Carl Haffelborft, o) ber 
Rof. Caroline Einig und d) der Caroline Müller gehörigen Mobilien, als: 
1 Schrant, 2 Goffer, 5 Gipsfiguren, 1 Flaſchenzug, 15 Dutzend Seile, 3 grüne Leitern, 
1 Stellleiter, 1 Faß Ocher, 1 Faß Bolus, Pinfel, Reibfteine, Nägel, Schilfrohr, 67 große 
und 24 Feine Stangen, Eiſenwerk, Herren und Frauentleider und Leibgeräth ꝛc.; 
fodann in Fiscalats Auftrag: 
a) 1 Caunitz, 1 Pendule, 1 Ganapee und 6 Stühle, 2 Kleiverfchränte, 4 Küchen- 
ſchraͤnke, 2 Spiegel, 1 Seſſel, 2 Commoden, 2 Nachttifche, 5 Schildereien ıc. ; 

b) 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Tiſch; 

ec) 1 Ganapee, 1 Spiegel, 3 Stühle, 1 Tiſch, 1 Commode, 12 Schildereten; 

d) 2 Pferde, 1 Wagen, 1 Ganapee und 6 Stühle, 1 Commode; 2 

R 1 Caunig, 1 Commode, 1 Spiegel, 1 Canapee, 1 Wafchtifch, 
in dem Bergantungdzimmer gegen baare Bezahlung Öffentlich an ben Meiftbietenben ver- 
fleigert. C. Belichner, Ausrufer. 


1439. Dem heutigen Blatte liegt bei 
Weihnachts: Anzeige No. 2, 


und find von biefer ſowohl als auch von ver früheren No. 1 Exemplare gratis bei mir 
zu haben. Withelm Erras, alte Mainzergaffe 35. 


14063. HMochbuch von Wilhelmine Rührig. ge. a 1 fl. 12 ®r, 


und elegant geb. a 1 fl. 48 Er., in der Jäger’ichen Buchhandinng, Domplaß 8. 
697. Talara, einfach und elegant, billigft ; Lindheimergaffe 19. 





»Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Mittwoch den 15. December, A frisiliges anfehermae 


verzeichnete Mobiliargegenftänbe, ald: 1 Sopha, 28 Stühle mit gelbem Damaft bezogen 
5 Conſols mit Spiegelwand, 5 große Spiegel in vergoldeten ‚ 
1 runder Tiih, 1 Wa Pr „1L Nachttiſch, 1 Nachiitubl, 1 Gommode, 1 Büffet mit Auf 
lag, 2 Lüftres, 5 Vorhänge, 1 Zimmerteppih, 1 Tiſchteppich, 2 Gipsfiguren, 1 . 
E#-Serdice, 1 Huillier, 1 WBagen ıc., in der P. F. Behrende ſchen R| 
Lit. E No. XVII (neu 13) nene Mainzerftraße gegen bıare Bezahlung öffentlih an ben 
Meiftbietenden verfteigert. 

Dienstag den 14. December, Vormittags von 10 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 
4 Uhr können biefe Gegenftände angefehen werben. 6. Belfchner, Ausrufer. 


— Eigarren:Berfteigerung. 


Samstag den 11. December, krntte, 10 Un made: 
Ga. 24,000 Stüf Domingo⸗Cigarren in allen Farben 


in dem DBergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden ver: 
fteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 


Neueſte Parifer Façon. 


— 








10,000 Stück Filz und Seiden-Hüte n 

find zu Babrifpreifen zu verkaufen bei 684 
Kalbächergafje 16, in Frankfurt a. M, t 

bilbarmonifcher Berein. 


H. Born, 
1489. Heute Dienstag ben 7. December findet bie gewöhnliche Probe ftatt. 











Dantfagung 
697. Verwandten, Freunden und Belannten, welche unfere vielgeliehte Dabinge 
ſchiedene zu ihrer letzten Rubeftätte geleiteten, ſowie Allen, melde fo viele herzliche Theil: 
nahme bewiefen, fagen wir hiermit unferen verbinblichften Dank. 
Bamilie Gerbarb. 


Une jeune Frangaiso parlant couramment l’allemand et l’anglais, et powvant 
outre les branches ordinaires de l’instruotion, enseigner les premiers dldments du 
piano et du dessin, desire &tre oocup6e quelgues heures chaque jour aupres de jeunes 
enfants ou aupres de jeunes personnes pour la conversation. 

B’adresser au Prof. V. Dubourg, Brönnerstrasse 9. 1449 


1439. Für einen in jeber — tüchtigen und zuverläffigen Mann, der mit dem 
2 Be en umzugehen verftebt, ift eine Auslauferfiele offen. Näheres 
ebition d. WI. 








Baffende 


Weihnachts⸗Geſchenke 


Eine Partie geſchmackvoll eingerahmter Oelbilder (Rheinanſichten). 
Sodann eine große Auswahl feiner franz. Lithographien und 

erg SDIRRORBEREE unter Glas zu ungewöhnlich billigen 
en 


J. P. Schneider jun. Bergolder, 
Schnurgafle No. US. 


Für Feſtlichkeiten, Trauungen, Dochzeiten u. f. w. 
tft einem verehrlichen Publikum der elegant eingerichtete, heizbare QTurnfaal mit ben 
erforberlichen Nebenlofalitäten gegen billige Vergütung beſtens empfohlen. Näheres im 
Lokale felbft, Seilerftraße 2. 1489 


Nachſendung von den vergriffenen 


großen abgepaßten Bimmerteppichen 
as fl. 13 fl. und böber. 
(Diefelben beveden ven Flächenraum eines Zimmers.) 


u Bett, Sorlagen 3 
: 1438 


a1 fl. 24, 1 fl. 45 und 2 fl. per Stüd bei 
HH. 8. Lorie, Neuekräme. 


697. Ein —— das eine forgfältige Schulbildung genoſſen, mehrere Ye 
einem Haushalte jelbfiftändig vorgeftanden hat und dem man bie Pflege von Beinen, forte 
ben @lementarunterridht vo — Rindern anvertrauen kann, ſucht eine feinen Kennt⸗ 
niſſen entſprechende Stelle. ſſen unter ben Buchſtaben V. M. FF. wolle man 

ber Expedition d. BI. abgeben. 


Wohnungso⸗Geſuch. 

In einer ruhigen Behauſung, in oder außerhalb der Stadt, freundlicher ſüdlicher 
Sage, wird für eine ſtille anſtaͤndige Familie von zwei Perſonen, im oberen Stock, eine 
Wohnung von 3 bi8 4 Zimmern ıc. per 1. Mai 1859 oder auch fir früher, zu miethen 
geſucht. Schriftliche Dfferten werben Römergaffe 3 zur weiteren Beförderung entgegen: 
genommen. 1438 


1238. G@etragene Herrenkleider werben 2% 27 ne A 
7 





Die sehr beliebten Popelliines habe neu 
erhalten, wie auch andere schöne Kleider- 
stoffe, und bin damit aufs beste assortirt. 


F. A. Oppenheümer, 
140 Neuekräme No. 25. 


Berichtigun 
In dem Verzeichniß der Gottespfennige und Ge eichente für die Wittwen⸗ und 
Waifen“ Safe der Handlungs:Gommis ift eine ni Jung zu ergänzen, wie folgt: 
Nov. 20. ob Sg 2 nei: und Menten: Amt und Herrn 
Georg Nie wegen Er: und Verfauf der — 
Se "Herm NA. B 5 Adler, 2 Preuß. Friedrichsd'or 


41439. Um noch vor Ablauf der Saifon mit meinen 
fämmtlidhen IBaaren, beitebend in Bändern, Tüll, Spißen, 
Schleiern 2e., aufzuräumen, habe ich ſolche um 20 p&t. 
im Preiſe berabgeießt. 

. Schwab, Sahrgafe 105, im Eckladen. 


1449. Einem geehrten Publikum erlaube mir mein Lager in 
Bettfedern, Flaum, BRosshaar un 
Seegras 

in empfeblende Erinnerung zu bringen. 


Heinr, Stein, 


Beil 34, vis-a-vis der Eonfablerwache. 


Meine Wohnung und Schreibftube ift jegt Neuefräme 28. 
1. December 1858. Dr. Ludwig Braunfels. 


Chätelaine 
in Chenille, Sammt und Seide, ſowie die neueften Fichus und Shlips, empfiehlt 
in großer Auswahl j Ed. Debler, Stiftitraße 2. ſih 


681. Eine große Partie seldene Kleiderstoffe bedeutend 
unter dem Fabrikpreis bei 
Ss. Adler, Neuefräme, in ver neuen Börfe. 


696. Alle Arten Reifröde werben reparirt und jo ſchön wie neu wieder bergeftellt; 
Elifabethenftraße 1, Ir Stod, in Sachſenhauſen. 


Te Beilage, Frantf. Jutell⸗Bi. ME 289, Diendtag 7. December 1858 


nn —— ne en — -— — — — — — — — — 


Belanntmahengem 


Bekanntmachung. 

1439. Sr Bewerber zu dem erledigten Pfarramte an ber St. Peterskirche ift ein 
Anmeldezettel in der Kanzlei des unterzeichneten Borftanbes von heute an bis zum 8. Ja⸗ 
nuar 1859 einschließlich aufgelegt. 

MWählbar ift nur, wer ſich zur evangelifch = Iutherifchen Kirche bekennt, und entmeber 
durch die vorreichriebene Prüfung tiber feine Befähigung ſich ausgewieſen ober bieje ſchon 
in einem Pfarramte bei einer andern evangelifchen Gemeinde bethätigt hat, 

Sranfurt a. M., den 6, December 1858. 

Der evangelifch:lutberifche Gemeindevprftand, 


Verfteigerung von 7 Güterftücken 
in der Sachſenhäuſer Gemarkung; 


Nachmittags 2 Uhr, werben 
Samstag den 18. December, in Gemäßbeit —— — 
Vergünſtigungs Dekrets vom 19 November o, bie zum Nachlaß der hieſigen Bürgers 
Herrn Ernft Friedrich Ambroſius' ſchen Eheleute gehörigen, in Ir Sachſen⸗ 
hauſer Gemarkung liegende Büterftüde, als: 
1) Gem. 10 No. 92, Wingert an der Schühenbütte, 26 Ruth. 21 Schub, 
2) Gew. 15 No. 203, Baumftüd zwifchen dem Grethenweg und großen Hajenpfab, 
ftößt auf den Schligenhüttenmweg, 2 Viert. 28 Ruth. 85 Schub, 
3) Gew. 3 No. 475, —— l. 9. dem Oberraͤder Fahrweg, 11 Ruth. 
ub, 
4) Gew. 16 No. 182, Baumftüd in ben von —— Aeckern, ftößt auf 
bie alte Oppenheimerftraße, 2 Viert. 1 Ruthe 51 Schub, 
5) Gew. 16 No. 193B, II, 52*— in den von Glauburg'ſchen Aeckern, 1 Viert. 


Schub, 
6) Gew. 18 No. 36B, Acker zwiſchen dem Mittelweg und dem Reuterpfad, 2 Wiert. 
15 Ruth. 68 Schub, 
7) Gew. 9 No. 301, Wingert im Rupenader auf ben Wer, 37 Ruth. 95 Schub, 
in der Monsheimer’jchen Behauſung vor dem Affenthor öffentlih an den Meiftbietenden 
verfteigert. C. Belichner, Ausrufer, 


Bekanntmachung. 


1439. In Folge Vermächtniß der feligen Krau J. DI Goldfchmidt foll an 
beren Sterbetage, 3. Tebeth (den 10. December d. J. entiprechend) eine im biefigen iſrae⸗ 
litiſchen Gemeindeverbanbe ſtehende Bürgerstochter in die ijraelitiihe Frauen -Kranfen- 
Kaffe unter Erlaffung des Ginkaufgeldes aufgenommen werben, 

Anmeldungen hierzu werben bon ber unterfertigten Verwaltungs-Commiffion bis zu 
obigem Tage entgegengenommen. 

Frankfurt a, M., den 5. December 1858. 

Die Berwaltungs-Eommiffion 
der tfraelitifhen Kranen-Rranfenkaffe. 





Weite Damaft: und Atlas 
Theefervietten 


mit neueften} Einwebungen, per Stüd |3 fl. und höher; 


Taschentücher 


in Leluen lund Batiſt, das Dugend zu 2 fl. 36 Er. und höher, 
empfiehlt in großer Auswahl 


Adolph Lob, Neuekräme Ho. 4. 


698. Ausgeſetzte Bänder 
in Schwerer Waare zu Schleifen geeignet, empfiehlt 
J. W. Meander, Theaterplah 6. 


Bekanntmachung. 


1440. Bon dem Anlehen der iſraelltiſchen Gemeinde von 100,000 fl., vom Jahre 
1843, find heute mittelft Verloofung vor Notar und Zeugen die Schulbverjchreibungen 
Lit. A 48 von 1000 fl., 

fit. B 18 von 500 fi., 
Lit, C 23 von 250 
fit. D 3 von 150 fl, 
it. E 5 von 100 fl, J 
ur Rückzahlnng am 1. März 1859 beſtimmt worden, an welchem Tage bie Verzinſung 
Berfelben aufhört. " — 
Frankfurt a. M;, den 6. December 1858 


Der vorſiand der ifraclitifhen Gemeinde: 


698. Wir ertheilen hiermit dem Herrn Wundarzt Schmig dahier ‘zur Steuer 
ber Wahrheit dieſes öffentliche Zeugniß, daß uns berjelbe von unferen Iangjährigen 
Hühneraugenübeln nad) fehr Furzer und fchmerzlofer Behandlung gänzlich befreiet Hat, 
und da wir zu der Ueberzeugung gelangt find, daß feine Heilart eine gründliche ift, fo 
fönnen wir ſolche Jedermann, der mit genanntem Uebel behaftet ift, beftens empfehlen. 

Frankfurt a. M., den 6. December 1 


858. 
B. Drerel._ G. Pb. Zöller. 2. Sachenburger, 


- 69%. Gnglifchen Unterricht bei einem Engländer aus London wird ertheilt. Zu 
erfragen Roßmarkt 15, Ir Stod, 


697. Feine weiße Bielefelder leinene Tafchentücher, wie auch Bettleinen, Bettmöbel, 
Hanbtücher au verkaufen; alte Mainzergaffe 88, Parterre. 


697. Vor vierzehn Tagen find zwei neue ſchwarze Tüllfchleter bei mir liegen ges 
blieben. U. Hoffmann, Allerheiligengaffe 53. 


Fußteppich⸗ Wachstuch, die Elle von 36 fr. bis 1 fl. bei Dreher jun., Fahrgaſſe 116. 





Band- u. Reiftwanrenhanblung 


N. Eichelmann, 


Fiebfrauenftraße Ho. 61, 
empfiehlt zu ſehr billigen aber feiten Preifen: 

Feanzöfifehe und fchweizer Vänder in den neueiten 

eſſins, Hutftoffe, Blonden, Tülle, Spiten, Einfäße, 
Schleier, Fauchons, Stiefereien, Chemifetten, Aermel 
u. f. w., ferner eine große Bartie feine Pariſer Poſa— 
menterie, ald: gauffrirte Franſen und diverfe fchwarze 
Befage, zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


1440. Mein Lager aller Sorten 


ELeinwand und Tafelzeug 


empfehle einem geehrten Publikum zu billigen Preifen. 
Adolph Lob, Yeuckräme No. 4. 


Geftrickte Wollenwaaren, 


als: Mantillensfragen, Polka⸗Jacken, Palatins, Capuzen, Haͤubchen, Bamafchen, Strümpfe; 
Gehälelte Herrenmügen, Schuhe, Kinderfahen in Wolle und Baumwolle, Kinderjädchen 
und Kleitchen x. Seidene Nege und Filettücher ꝛc. Handſchuhe in allen Größen, ferner 
coul, Tern-Wolle ıc., Etrid: und Rodwolle, Stridbaummwolle, Pırifer Nähfeide und alle 
in das Merceriefach einjchlagende Artikel, 


Commiſſionslager von Ehocolade und Spielfarten aus ber Fabrik von 
wis Jassoy in Hanau a. M. empfiehlt 


‚duard Jassoy, 
1440 15, große Sandgaffe 15, vis-A-vis der fl. Sandgaffe. 
1440. Ginige Wohnungen von 7 Zimmern nebft Zubehör und Gartenvergnügen 


find vor der Stadt nahe an einem der Hauptthore zu vermiethen durch 
S. Wohl’8 Generalagentur Zeil 35. 


698. Champagner i 1 fl. 36 fr. pr. Flaſche. Paradeplaß 12. 


Zu vermiethen. 

698. Im Junghof ift eine —— be⸗ 
ſtehend aus drei Zimmern, 
Bobenfammern zu vermiethen. Nähere Aus: 
funft ertbeilt Dr. jyr. Georg Freſentus 
sen., @ötheplaß 13. 

1440. Ein aben, große Sandgaffe, uns 
weit ber Neuenfräme i zu vermiethen. 
Das Nähere he Joſ. Strauß jun., im 
Gontard'ſchen Haufe. 

698. — 32 iſt der 2. Stock 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

698. Ein moblirfes Zimmer iſt zu ver⸗ 
— Schaͤfergaſſe 38. 

8. 2 ober 8 9 nmöblirte immer find zu 

— und —— p beziehen. Näheres 

ber Expedition d. DI. 

—— Römerberg 12 find möblirte Zimmer 
zu vermiethen, 

698. Eine Fleine — — ſtille Leute 
für 56 fl.; Allerheiligengaſſe 2 

699. Gin möblirtes Zimmer, ii 3. Stod; 
ar. Hirfcharaben 21. 

6983. Dicht vor dem Thore, Hanauer 


Chauſſee 1, ift die 2. Etage, enthaltend fünf 
Zimmer, nebft allem Bubehdr vom 1, April 


1859 an file Bewohner zu vermietben. 
Das Näbere 1. Etage zwiſchen 10—11 Uhr. 
699, Ein möhlirtes Zimmer zu vermieihen;; 
Raffergafie 3. 
uche verſchiede ner Hit. 
694. Gin gebrauchter feuerfefter Eaffen- 
fchranf und eine Decimalwaage von 
6—8 Gentner Tragkraft werben zu faufen 
ge ger bittet man Schnurgaffe 
Do. 71, Ir Stod, einzureichen. 
697. "Eine Rille Familie fucht ein Fleines 
i8. Näheres bei der Expedition b. BI. 
697. Ein ſtilles Frauenzimmer ſucht balbigft 
ein beizbare Zimmer. Bu rege Münze 
gaffe 5, im Hinterhaus, Zr Stod 
697. Eine Gomptoireinrichtung, beftehenb 
in einem 4figigen Bult, Stühle, Zäbltifch, 
Brief» und Büchergeftell zc., ſowie aud eine 
Decimalwaage von ca. 15—20 Gentner Trags 
er t wird zu — geſucht. Raͤheres Schnur⸗ 






e 51, im Lade 
en. F amilie ſucht eine Woh⸗ 
© von 3 immern mit Augehör; 

rimartt 7 


Kliche und zwei 


Lg ahnt: Heer Der khlakn Ua 
egenfa nen 
Be 5 


698. — Betrieb eines Heinen Bejchäfts 
wird ein Parterrelocal in geeigneter Lage 
geſucht; gr. en, L 


er an m 
in erfahrenes — —— 
welches ſchon Kinder mit Waſſer und Mil Did 
— — wird geſucht; Taunus⸗An⸗ 


lage R 
696. Allerheiligengaſſe 22, Ir Stod, wirb 
ein reinliches Mädchen, das Liebe zu Kindern 


bat, geſucht 
693. Eine M welche en aller Arbeit 
tr Bei 


will —F wird 
I: wird ein De das hen 
ng kochen fann —* die Hausar 
dabei verrichtet, geſucht; kl. Sandgaſſe 8 
neu, im Soden, lbſtſtandige F Ei 

697. ne fe n Ku 
fucht eine Stelle; —* 40, ent 

697, Eine Ainme ſucht das zweite ars 
zu ftilen; große Fifchergaffe 37. 

697. & ucht: eine agb mit guten Zeug⸗ 
—* Zeil 6, Ir Stock, im Zimmer ſich zu 
melten. 

697. Ein braves, reinli aͤdchen, 
— — eig, wirb Fe Sahrnafe 

o 

697. Ein — Maͤdchen wirb zur Haus⸗ 
arbeit geſucht; Dongesgaſſe 51. Br 

. Eine gute Kö in in — Cafẽ 
gefucht. Frau Jaffe, Allee 17. 

698. Braven Dienftmäddhen ei Brande 
werben ſogleich bie beften Siellen —— 
wieſen. Frau Sofmann, Trieriſcheg.8 

1440. Es wird ein Hausmaͤdchen aefucht; 
Baradeplag 10. 

698. Ein Mädchen, welches ausgezeichnet 
fochen kann und gute & gniffe b *38 8 

eſucht. Zu erfragen Pe 
—* Aus ſicht 9, 2r S 

699. Ein Mädchen, * kochen und jede 
Hausarbeit — kann, wird geſucht; 
Theaterplatz 13, Zr Stock. 

698. Eine gute > abın ifrael. Gonfeffion, 
die An ange Sanuar eintreten fann und mit 
guten Beuguifen verfehen it, wirb gefuät; 


—— 8 neu, 


PRTEWIE 04 03.4 ar: HUGTLd 

ge Dellage, Fraukf. Intell.Vil. A 289, Dienttag 7. Hals 

= nee nenn a mn nm nme > m m mm nn mn nm — — ee 
Delonntmahungen. 


F —* * für heute angefagte Eoncert der Githerfpielerin Melanie Etter- 
et er — 
Freitag den 10. December, Abends 7 übe, 

im „Hof von Holland“ ſtatt. 


1440. Ich erlaube mir mein Lager, in einer ſchönen Auswahl ‚der neueſten , 


Damenbüte, Sauber und Eoiffuren 
zur geneigten Abnahme beſtens ee empfehlen. 


I A. Salome Humpf, u JS, 8 


11 Verziere : —— 
999, ° “Dal 15 m. e. _cominciando, le sessioni del Verziere avranno luogo--ogni 
Meroolodi alle 7'/,. ; 2 Presigente. 


 Eommis:Stelle:-Gefuc. 
. — junge er —E Kaufmann, welcher Sprachkenntn fe en wünfcht feine) egens 
wärtige tel „als Buchhalter und Gorrefpondent in einem großen Fabrik⸗Ge Saft 
mit einemn ähn ben‘ zu vertaufcen,‘ Gefällige Offerten unter A... beforgt bi 
edition dieſes Blattes, 


+ 677. Alle. Sorki den. alle T N) 8 | 
Be Tag Flaf an fF: —S Fabraafle —7* Maut in —— übe 
a 














— und n werden für mich nicht mehr Altegaſſe 21 angenommen, F 


Ren * eine Sendung feiner Pariſer Blumen:Eoiffures zu allen Preiſen, 


Febern von 20: fr. an bis zu den feinften. Sorten, und den ſehr geſuchten plumes 
e cog in allen Farben erhalten und empfehle mich zu geneigter Abnahme. 


©. Löwenstein _Wwwse., Döngeögafle-3.- 
Als Is Weihnachtögefchent fich eignend, 


ift eine noch ganz neue elegante 88tönige Goncertina billig zn verkaufen, 
Schäfergaffe 44, Ir Stock. 


Geſucht, um bis fpäteftens-Neufahr zu beziehen: Gin möblirtes Zimmer 
mit * ohne Kabinet, bei einer gebildetem Familie, fir einen joliden Tedigen Herrin. 
Kran Offerten unter Chiffre &. bei der Expedition dieſes Blattes. 

Keine weiße Näharbeiten werben ſchnellſtens und billigft gefertigt. @efällige 


—*2 ertheilt Frau Bingmann Wwwe., Kabraaffe 43. 
1439. Ein folider junger Mann wünſcht bei einem Mefferfchmiedmeifter 
in Die Lehre Zur treten: -Mäheres bei der Expedition dieſes Blattes. 


Ausgeichnet gute Cigarren 25 Stu zu 30 fr. bei U. ee Wedelg. 1. 
698. Ein. Haus in gangbarer Yage wird zu kaufen gelucht. er. Fahrg. 1. 
698. In eine hiefige Tuchhandlung wird ein Lehrling — 











Gemalte Fenſter⸗Rou 


In größter Auswahl von 52 fr. per Stück an bei 
A. W. Herff, on | 


608, Hübihe Gold: un i —— per Stüd 36, 3J— 
offen. 0 Georg Echauermann Si 


Ausverkauf 


eleganter Mäntel, ſeidener Kleider und feiner Ballkleider bei 
H. Deug, Trieriſchegaſſe No * 


Danfkſagung. 
698. Allen verehrten Berwänbten, Freunden und Bekannten, welche unfere gelichte 
Tochter zur legten Rubeftätte begleiteten, lagen wir hiermit ufegen del herzlichen Dank. 


Zu Weihnachts-Geſchenken geeignet J 
empfiehlt die neueſten Gegenſtände in Portefeuille-Waaren 
WE. Siern, Dleivenftraße 


1440, Mein vollitändig fortivtes Yager in Chevreaux- 
MHandschuhen (unter Garantie) & 1 fl. 6, 1 fl. 15 und Tfl5I0 pe 
Paar bis zu dem feinften Sorten bringe hiermit in empfehlende Erinnerifug 
Ballhandschuhe & 48 Er., 1 fl. bis zu den feinften Sorten 


NE. Beer, Zeil 


1440. Im Jntereſſe der Herren Vermiether erfucht um g 
gabe leerſtehender oder getündigter sun 
S. Wohl’s Generaligentur, Aeit. 2 


698. Eine Partie Meglige : Hauben 
verkaufe um damit zu räumen zu jeher billigen Er 


W. Meander, Theaterplaf 6” 


Damenkleider jeder Urt, I 
als: Mäntel, Kleider, Jacken x., nach neuefter Barifer Facon, werben pünktlich, prompt 
und fchnell angefertigt; Fahraaffe 80, Ir Stod. 


698. Commis für Spezereiaejehäfte werden geſucht. 
68. Grinnerung an Die * ien Zahnſäckchen für die lieben Kleinen a 4ıtr,; — 

— ⏑ * 
empfiehlt in ſchoͤner Auswahl 


IP Sopbie Seiffermann, fleiner 19. 
Dan fuht 2 Eommis in SpeditionsBeiäfte, — Breiteg. 1. 






























“697. Ip» 24 hat die 2 Biber Jubüh gewonnen. u. 





Dienftgefuche und Anerbieten. 


Eine perfekte und eine biirgerliche 
! 5 al 


X Dienft: » Hof. Hauſer, 

t [ ochi 

— a a pi Cie 
gi n allein gehen. Frau Yaffe, Alee 


"Gin aut empfohlenes ee 
m en, welches gut bürgerlich Fochen fann 
Hausarbeit re verfteht, fucht 
Bien Frau Mans, Schäfergafie 23. 
693. 58 wird ein Dionatniädchen gefucht; 
geben 150. 
99. Ein Monatmadchen wird geſucht; 
Bockenheimergaſſe 4, 2r Stock. 
698. Ein Maͤdchen, welches bürgerlich 
kann, ſucht Dienft wegen Abreije feiner 
chaft; zu fprechen von 11—4 Uhr, 
ilerftraße 10, Ir Stod. 


Bl SR Bapffunge wird geſucht; Marft _ 


FT Welanntmiarbangen. 
: 697. in geſticktes Taſchentuch wurde 
—* 


Champagnerkorbe werben gekauft; 
geeg afle 46. 


u haben; Wollgr 


698." Kartoffeln per 3 Mid. zu 3 Er. find 
zu haben; Wollgraben c· ··· 


Ganzʒ friſche — 24 kr. d. Pfd. 
— gangen Fiſche 12 , Büdinge zum Or 
Baden und Rohefien Ki; 
Bertels, 


j — 


heimergaſſe 31. 


608. Engliſche Auſtern, Cabliau, Shell, 
fliche, Gänjebrüfte, frifche Trüffeln, Stra- 


hing», Neufchatele und Brie Kaͤſe, Straß 
Dale arg in Xerrinen von 
nıy | 


Georg ‚Schepeler. 


Dftender Cabliau md & chellfiiche 
empfiehlt DR, Meitert Bei 26, 


698. Ein et fucht wegen 
hältnifje halber fi) in einem Laden zu pli 
ciren und fieht mehr auf gute m Wehe 
als großes Salair; zu erfragen R 
grabenſtraße 17, im "3. Stod 


698. Gin blaugrauer Handſchuh, ingen 
roth gefüttert, wurde verloren; Welßadier⸗ 
gaſſe 4 neır. 


698. Ganz friihe Schelfiiche, Süß-- und 


SpeanU ng: bei 

3. Fl. Schulz, Krautmarkt 3, 
698. rifebe ſüße Schell H 

Brat: — bei ſiſche, 

Wigand, fi. Fijchergaſſe 2 


697. Ein ſchwarzer Wachtelhund, Lesen 

mit weißer Bruft und gelben Pfoten, 

Hals ein rothes Tuchhalsband F ſich ver⸗ 

— Dem Wiederbringer eine B elohnung 
nzgaſſe 16, 2r 


Berlio 
ein Zule költffel Der, le Finder wird 
gebeten, Hohen gegen Belohnung abzugeben! 

gr. Gallusgaſſe 9 (Rarterre, rechts). 
— 3. Man fucht ein Abonnement für bie 
Mujeumsconcerte zu übernehmen; Mains 
firaße 8, 3r Stock. 





=: rzburg, 4. December. Der heute mit 276 Wagen befahrene — 


*5* feine Veränderung ber ng 
50 kr. Gerfte 10 fl. 40 fr, Hafer 

Bictaltenmarkt. Butter un 

um 6 Er., Haajen per 


— Mittelpreis 14 fl. 30 fr. Korn 


fund 26—238 fr., Schmalz per Pfund 32—34 fr.; 
tüd 40—42 ir, Schwarzwild per Pfund 36 Er., 


Eier inet 
Rartoffeln die halbe bayr. Luis 11-12 fr., Kraut per-Hundert 4—5 fl., ber a Stroh 
9—10 fr: — 38. Bund Stroh wurden wegen zu leichten Gewichtes confiscirt | 


Theater: 


i 
= | 


Unzgeige 


Br Dienstag ben 7. December: Deborah, Volksſchauſpiel in 4 "Alten bon Moſen 


Abonnement⸗Vorſtellung No. 3 
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Berantwortlicher Redacteut und Verleger 3. &. Holzwart. — Druck von 3. 8. Streng, 
Hierbei das Amtsblatt No. 146, 


NR 289. 91888. 75 
Sr ale lg EI Vai 








der freien Stadt er 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hiefigen Stantsbehörben, 
und den Semfjarte Nachrichten als Egtrabeilage. 

——— 

CE⸗edten am Beiftpförtchen , Schlachthausgafſe 21.) 


— — — — — — — 


m: 290. - Mittwoch den 8. December 1858. 


— — — — us 


Befonnimadungen 


0 : L) h 
% \ D 4 
Bücher für Erwachsene. 
Grosse Auswahl’ von Büchern aller Art in deutscher, französischer 
“und englischer Sprache, 
geschmackvoll gebunden, 
zu billigen Preisen in der 1435 


Jäger’ihen Juch⸗, Papier- und Landkartenhandiung, Domplatz 8. 


Zopylogiſcher Garten. 

1375. Die Herren Actionaire werden hiermit aufgefordert, die noch 
teftitende Einzahlung von 50 pCt. 

mit 125 fl. auf jede Aetie 
bei, Ben Georg Seufferheld dahier vom 1. bis 10. December d. J. 
u 
Frankfurt a. M., den 1. November 1888. 
Der Verwaltungsratb. 


Haupt-A ‚gentur für Zeitungs-Inſerale. 


Anzeigen jeder Art werden täalich befördert. 1418 


Joh. Christ. Hermann’fde Zuchhandlung, Zeil 15, 
dem „Römiſchen Kaiſer“ gegenüber. 


1137. Gebrauchte Zatcbenubren werden getauft; fi. Birfebgraben TB. 




















Eine grosse Auswahl Tüll-Kragen, voll- 
ständig waschbar und zu niedrigen Preisen; 
billige wie feine Negligchauben ; * 
Neuheiten in Kinderkragen ; | 
grosse Mannichfaltigkeit in Schleiern 


empfiehlt M. Breus ing ⸗ 


1498 Bleidenstrasse No. 1. 


——— 

aus drei der renommirteſten Fa: 

Stearinlichte brifen in der ‚gedienenfien Waare, 

2 2 als: Sternlichte, VBictoriaferzen, 

. — —— — von 28 fr. per Paquet bis zu AS Er. 

er ou: und. 

E NE. Für Wieberverfäufer und Engros-Abnehmer kann ich in Folge meiner feft- 

geftellten Accorde, den billigften Daun AR reis — —— 

a achs e, ternen: un 

2 Wachskerzen, Weihnachtslichte in Achter 

Geller Waare zu den — —— Sanb 8 
te Savanna, ſowie Hamburger, Bremer ım 

Cigarr en, andere abgelagerte |Sorten Eon 6 fl. per Mill 

l oO . 

alle Gattungen holländiſ e, türkiſche, franzöſiſche Sorten, fowie 

Tahake, von — Berg DIdenfott und Brunzs 

low Sohn Niederlage zu den Fabrifpreifen, von 8 fr. per Pfund bis 5 fl. xc. 
Handschuhe, in Slags für Serren und Damen zu 36, 42 fr. bis 1 fl. 42 Er. 

Parfümerien aller Art, Enu de Colozne, Extraits, Haaröle, 

— Prima-Kernseifen für Hauswaschen in gelagerter 

aare. 
—— er undschwarz, Liqueure, Rum-Punsch-Essenz, 
rac etc, 
empfiehlt unter Garantie reeller Gffectuirung und prompter Bejorgung 1423 


Andr. Speeth, in Türkenſchu 


Joh. Nic. Dotzert junior, 


kleiner Kornmarkt No, 10, 


empfiehlt auf bevorftehende Weihnachten fein Lager mit allen in das 
Meſſerſchmiedfach einfchlagenden Artikeln unter Zufiherung prompter und 
teeller Bedienung. 14 6 

693. Lohfuchen größter Sprte, frei ind Haus geliefert das Hundert zu 


42 Tr., im Taufend billiger. Beftellungen werden angenommen: neben der Schmibtftube 3, 
im 1. Stod, und in der Gerberei: Darmflädter Landftraße 9. M. May. 


Die Direetion des Frankfurter 
Kunst-Vereins machthiermit bekannt, 
A dass die diesjährige Verloosung Diens- 
tag28. December, WVachmittags 
3 Uhr, im grossen: Saale des Vereins- 
-/ lokales stattfinden wird. 

Einzelne Loose ä 30 kr., fünf Loose 
und ein Prämienloos à 2 fl. 30 kr., zu 

dieser Verloosung sind im Lokal zu haben. 

Frankfurt a. M., den 1. December 1858, 1427 


Matentirter Pumpen: und Douche: Bad: 


Apparat. 

692. Einem verehrlichen Publikum bringe ich hierdurch meine 
neuerfundenen, von Hohem Senate patentirten Pumpen— 
und Douche Wad-Apparate, die von namhaften Äerzten als 
ſehr praktiſch und zweckmäßig bezeichnet werben, in empfehlende Er— 
innerung, unter dem Bemerken, daß dieſelben, ſowie jede andere At 
u von Badapparaten, ftet3 bei mir zu haben find, 
Frankfurt. E. 2. Zinfer, Spennlermeifter, Kannengießergaſſe L 7. 


Ein fehr pafjendes Geſchenk für Groß u. Klein : 


Bas Siereoscope 

ee Mit 6 Bildern (Auswahl unter Hunderten) 
“FR a zwei Gulden, Dei Abnahme von Partien ein 
a erättmißmäßiger Rabatt. 1418 


HM. JSacquet Sohn, Beil 67. 
goll:-Gemwichte. 


1422. Wegen Aufräumen und Aufgabe des Verfaufes werben in ber Münze eine 
Anzahl ganz neuer juftirter Eifen- und Meffinggewichte, meiftens unter 25 Pfund wiegend, 
ferner auch Salznewichte von Blei zum Fabrikpreis gegen baare Zahlung abgenebeır; 
Gijenhändler und Waagenfabrifanten genießen außerdem bei Abnahme größerer Partien 
einen entiprechenden Rabatt. 












Zu verfanufen: 
Ein jehr gut erhaltener Slügel von 7 Octaven und Gonftruftion noch Streider. 
Ein rımder Speifetiich von Nußbaumbolz, fehr folid und ſchön gearbeitet, mit vier 
Ginlagen zu 12 Perionen. 432 
* ne Ne zu beſichtigen Vormittags bis 1 Uhr: neue Mainzerftraße 58, 
. Stod. 


1383. Ein Paar gut gehaltene braune Ghaijenpferde find zu verkaufen; große 
Eſchenheimerſtraße No. 4, in Fianlfurt a. M. 





Schürzen 


von Cattun mit Bordüren zu 21 fr., 14235 
„ Wellen-Mouslin zu 18 bis 30 fr., 
„ Poil de Chevre zu 18 bis 24 fr., 
„ ILustre fagonne schwarz und farbig jı 36 bie 50 r., 
„ do. do. mit Bordüren zu 48 bis 54 fr, 
„ Satin laine do. do. zu 1 fl. 12 kr. 


empfiehlt in reicher Auswahl x 
& W. Wüstner, Neuekrãme 3. 


zur Weihnachten! 


1437. Wegen Aufgabe unſeres Detail: Gefchäftes, verfaufen wir fol 
nenbe Artikel zu Kabrifpreifen, alt: @estickte Moll- Kleider à 
2 jupes a volanis, westickte_ Kragen und A4ermel, 
Balisi- und Jaconat-Taschentücher, Bandes, Enire- 

. Vorhangsstoffe,. abgepasste und vom Stück, wi 
fonftige- in dieſes Fach einjchlagende Artikel. 

‚Lohrey & Voltz, 
Neuefräme No. 23, Ir Etod, im Ber na' ſchen Haufe. 


Damen-Mäntel-Stoffe 


in großer Auswahl, fowohl mit als ohne Kutter, empfehlen 


1417 Gebrüder Göring; 


Ueuekräme 5, neben der Börfe. 


1363. An- und Berfauf von Staatspapieren jeder Art, Einlöfung 
von Coupons und Banknoten ꝛc. im Banfgefhäft von 
Julius Stiebel jun. & Co., 
Steinweg 9, Hötel de l’Union (früher Weidenbufh). 


E. M. Beh, Graben 33, neben der Stadtlotterie, 
empfiehlt ihr Sager in Damenbüten verichiedener Stoffe und Karben, Sauben aller 
Art, Kaputzen, Chemifetten, Hermeln„Eoiffures, Sticfereien, Spigenx. 
Auch werden Beftellungen fchnell und billiaft ausgeführt. 1488 


1425. Ein Frauenzimmer, welches in allen weiblichen Handarbeiten, ſowie auch im 
Kleidermachen und Frifiren erfahren ift, jucht eine Stelle als Jungfer oder zu erwachſenen 
Kindern. 


“pur Bu Fraukf, Intell. BT. A290, Mittwoch 8. December 1858. 


22 \ —ã——— 


uis Spiegel Verſteigerung. | 


Vormittags 10 
Monte Bi 43. December Keime ante et 
seine große Partie Spiegel 
RX reichen modernen Gold» und Holzrahmen aller Groͤße, ſowie mehrere 
vergoldete Eonfole mit Marmorplatten 
in bem — —— gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden 


verfteigert. 
Die Spiegel Fönnen! Samstag den 11. December, a Zr bon 2 bis 4 Uhr, in 
bem — — — werden. C. Belſchner, Ausrufer. 


Frankfurter — — 


1426. Die gegenfeitigen Mentenvereine für das Jahr 1858. jchliefen am 
81. December d. 5. ; ebenfo treten bei den gegenfeitigen Ausftattungs:Bereinen 
nad dem 31. December höhere Beiträge ein. Es liegt daher im Wortbeit Derjeneen, 
welche ſich betheiligen wollen, noch wor Ende des Jahres einzutreten. Auch für alle ans 
deren Arten von Lebens, Feuer⸗ und Transport-Verficherungen hält fi bie Gefellfehaft 
empfohlen. Nähere Auskunft ertheilen 


die Dirertion, große Gallengafle 15, 


— Frankfurt Herr & Almeroth. in Dortelweil ” Nach, Einnehmer. 





„8. 8. Zertor. „ Bonames „ Zebmann, Ayothefer. 
” Oberrad 2 eich, Lehrer. ,„ Bornheim „ *b: Selfrich. 
” Nieberrab R: . Udolap. . Ku „ Aob. Krieb. 
„ Niebererlenbadh „ Sr. Söllner. anau Jean Stroehm. 


In der Piauo ſorle· Niederlage 


Carı Meg goenhofen, 
in der Börfe, En im 2. Stud, x, 


——— mie 7 Oct. in Mahagony⸗ und Paliſanderholz von 850 bis 450 fl 
Wianoforte’s, 6. Det., mit eg und —— in Nuß — u 200 fl. bis zu ben 
elegantefök in - und Balifanberholz mit 7 Oct. zu 3 1425 
„Str, pie Oute ſammillger Suftrumente 


die Ste fämmtlicher Inſtrumente wird gegen ve an Betrag garantirt. 
1390. Feinſtes Dlivendl bei Wilhelm von!Arand. | 


Schweizer 


sr. 20 Eifenbahn- Loofe. 


Erite Ziehung am 2. Januar. 
Gewinne: Fr. 100,000, 50,000, 40,000, 
85,000, 30,000, 25,000, 20,000 26: 26 

Geringfter Gewinn 25 Ir. 200%. 
In den erften 5 Jahren Tann ein und daſſelbe Loos 


ER: 285,500 Francs 


Obligations⸗Looſe zu 9 fl. 20 fr. oder 20 Frances, Pläne gratis, empfehlen 


Moritz Stiebel Söhne, 


Banf- und Wechſel⸗Geſchäft, Schnurgaffe 56. 


Nenekräme No. 12. J. N Konneleldi, der na 


empfiehlt sein reiches Lager 


Ostind. und Chines. Foulard - Tücher, in den neuesten 
Mustern und einfarbig. 
Weisse Foulard-Tücher, glatt uud damasecirt, 
Ostind. Foulards zu Damenkleidern. 
Ostind. Tussores „ (Rohsetde). 
Chines. Cre 323 Air glatt und gestickt. 
Umknüpf-Tücher für Damen, in verschiedenen Grössen. 
erren-Halsbinden. _ 
stind. leinene Taschentücher. 
Chines. Grasleinen Taschentücher. 





Bis zum 15. December: 
Foulard- Tücher in vorjährigen Mustern - Herab- 
1422 


gesetzten Preisen. 


1437. Ladirte Bo — e bei 
F. Lötve, an der Paulskicche No. 9. 


A Guter Wein wird in Flaſchen zu 20, 24 und 30r. abgegeben, ſowie a. 1807: 


(im Faß billiger); hinter der fehönen Ausficht 12. 





Alexander Broders, 


Haaſengaſſe 13, dem Türkenſchuß gegenüber, 
beehrt fi zum Beſuche feiner 


Weihnachts - Auoſtellung 
tu? und Gebruchs⸗ Gegenſtünden 


aller Art 
hiermit freundlichſt einzuladen. 


Zu den bevorſtehenden ———— 


empfehle ich beſtens mein 


Pelzwaaren⸗Lager, 


welches mit dem Neueſten und Geſchmackvollſten aufs Reich— 
haltigſte aſſortirt ift, ſowohl in den billigeren wie bis zu den 
theuerſten Pelzwaaren jeder Art. Ich — bei befannter 
guter Qualität der Waaren die folideite und elegantefte 
a bei jehr billigen Preiſen. 


W. F. Serini, 


ru Beil 60, nahe der Bof. 


1433. Ein Geſchaͤfts-Lokal —— in gangbarer Straße, moͤglichſt mit Wohnung. 
wird per Anfang Mat zu miethen geſu 


1241. Ankauf einzelner brauchbarer Bücher wie ganzer Sammlunge 
S. Bechhold, —e— — 89. 


‘Mi. Bölum, Götheplah 3. 


EHRE zu bevorftehenden Weihnachten fein Lager in Spiegein 
aller Grössen, als: 


Sopha=, Pfeiler- Ankleide, 
und Totletten-Spiegel. 

vergoldete Tischchen mit 
Marmorpladten und für, Scicke: 
reien. 144 


Ausgeſetzt! 





ı breite ächtfarbige Oattune zu 10, 11 u. 12 fr. d. Ele 
Boi de Eh&vre in den neueften Deffins zu 12 u. 14 fr. d. Elk. 
Na olitaines — — 4.0 11 DR 
M’delaine — 12 fr. d. Ell 


MF. A. Oppenheimer, 
Neuekräme 25. 
NB. Beſonders anfmerffam mache 200 auf. eine Partie 1%, gam 


wollener Zücher zu 2 fl. 20 Er. und 2 fl. 30 fr., fowie . Kong 
Chäles zu 4 fl. : 


Friedrich Köhnlein, 


Schirmfabrikant, \ 

Ed des ki. Aornmarkts und Weißadlergaffe 1, 
empfiehlt für_ beuorftehende Weihnachten fein. reich affortirtes Lager in 
BRegen-, Sonnenschirnien und — -Ca8. 

Regenschirme von 4 fl. 30 fr. an, 
En-tous-cas von 3 fl. 30 fr. bie zu den feinften. 1482 
688. Eine erfahrene Haushaͤlterin, weiche die beften Zeugniffe aufweiſen ung 
eine Stelle und fann alsbald eintreten. Schriftliche Offerten miter 2838 beiorgt b. 
Ausgeichnet gute Gigarren,25 Stük zu 30 fr. bei A. Meifenberger, Webelg. 1- 





— 


IE Bellage, Frautkf Jutell. Si. A 200, Mittwoch 8. December 1858. 
Bekaununtmachuugen. = 


Ball-Kleider, abgepasste, 
' sowie Stoffe am Stück in grosser Auswahl; 
‚sehr billige, weisse _u. farbige Tarlatannes 


@npfehlt E. Breusing, 
1428 Bleideinstrasse No. 1. 


Ausverkauf 


zu weiteren berabgefetsten reifen 
| nur bis 8 Enge nach Weihnachten: 


Wollene Leng-Chäles von 3 fl. 30 fr. ai, 
Poll de Chevre 8, 9, 10 und 12 fr. die Elle, 
Rapolitaine 9, 10 ımd 12 fr. die Elle, 
Feinite ächte Cattune 9, 10, 11 und 12 fr. die Elle, 
ey breite engliihe HEnihbseiden-Stoffe 0 u. 24 fr. die Elle, 
Garrirte Thihets 27, 30 und 36 fr. die Elle, 
Sranzöfiihe Bunconets 14, 16 und 18 fr. die Elle 
und alle jonftige Kleiderftoffe weit unter Den Yabrifpreifen. 1442 


Mur Rümerberg, Edi des Fahrihors 6. 
Gedruckte Caſimir⸗Tiſchdecken, 


12/, große, ächt roth mit ſchwarz à 5 fl. 80 kr., 
12/, braungrundige, neue Deſſins, a 7 fl. 30 kr., bei 


1438 Bi, 8. Zosie, Weuckräne, 


1439. Tafchenubren, foliver Tualität, in Gold und Silber für 
Herren und Damen, empfiehlt unter Garantie in großer Auswahl billigft 
. MM. ———— Uhrmacher, 
Liebfrauenftraße + 2, neben Der Kirche, 
NE, Getragene Tafchenuhren werden in Taufch angenommen. 
699. Eine Stopferin emmpftehlt ſich; Allerheiligenſtraße 35, Zr Stod. 





— 


Shweiser Jura-Eiſenbahn 
EFrs. 20 ſooſe. 
1. Siehung am 2. Januar 1859, 


Haupt - Gewinne: | 
Frs. 100,000, 50,000, 40,000, 33,000, 30,000, 
- 25,000, 20,000, 16,000 ze. 


An den erften. 5 Jahren kann —8 
ein und derſelbe Prämienſchein 258,800 rs. ————— 

Wie aus dem Plane hervorgeht, fo haben, abgeſehen von den vielen großen, und 
mittleren Preifen, ſelbſt Diejenigen, welche mit geringen Treffern herauskommen, ihr _Gins 
lagefapital nebſt SB POt. Zirſen zu gewärtigen. 

Die Gewinhe werben in Frankfurt ausbezahlt, 

Loofe 9 fl. 20 kr. und Pläne gratis find zu erhalten im Want: und 
Staatspapieren:Gefchäft von 1441 

u © . . * 
Jul. Stiebel jun. $ Co., Steinweg 9, Hotel de l’Union, 
Bekannuntmachnunug. | 

1433. Die Stelle eines Unterglödners an der Lichfrauenfirche fol vom 1. Januar 
1859 an neu_bejegt werden. Bewerber um diefe Stelle werden aufgefordert, fih in dem 
Lokale des ufterzeichneten Vorftandes in der Zeit von heute bis zum 11.1. M., Montags, 

dittwochs, Donnerstags und Kreitags, Morgens von 8-I Uhr, anzumelden. 

Frankfurt a. M., den 1. December 1858. 

Der Vorftand der Fathol. Kirchengemeinde, 


Die verſchiedenen Größen in 


Kunſtſtrohmatten, ſowie Coeus— 
thürmatten 


bei 141 


Ei. S. Lorie, 


Neuekräme. 


Breite und schmale Seiden- 
Sande 1418 


zu den billigften Fabrikpreiſen bei Ed. Ochler, Stiftſtraße 





bains de Uombourg. 


— 


THEATRE FRANGAIS 


sous la direction de Mrs. J. Briol et de Chapiseau. 


Mercredi 8 Decembre 1858, 


ä 7 heures du soir: 


Croque poule. 


Comedie-Vaudevilte en 1 acte du Theätre du Vaudeville par Mr. Rosier. 








Suivi.de 


Le mari brüle. 


Vaudeville nouveau en . acte du Theätre du Gymnase par Messieurs 
E. Nuss et E. Sauvage. 


Suivi ‚de 


Le feu ä une vieille maison. 


Vaudeville nouveau en 1 acte du Theätre du Gymnase par Monsieur 
Gustave Liemoine. 


Prix d’entree I fl., Places reservees 1 fl. 30 kr. 


Bu verwieiben, 


698. Ein möhlirted und ein unmdblirtes 
Bimmer zu vermiefhen ; Holgpförtchen 4, Ir Et. 

688. Aldbald zu vermiethen: eine ſchöne 
und geräumige Wohnung. 

695. Zwei möblirte Zimmer mit oder ohne 
Dienerzinmer; am-VBodenheimer Thor,-gr. 
Bodenheimergaffe 45, im 1. Stod. 

696: Ein moͤblirtes Zimmer nebft Gabis 
net {fi an einen ober zwei Herren zu ver» 
miethen ;- Weißadlergafje 20. 

691. Krautmarkt 3 ift eine neu herges 
richtete Wohnung, beftehenb aus 5 Zimmern, 
zu vermiethen. 

697. Ein großes, freundliches, neu möb⸗ 
lirtes Zimmer; auf Verlangen auch mit zwei 
Betten -Schäfergafle 15 neu, 2r &t., rechts, 

697: Ein freundliches Zimmer nach vorn 
ift zu:vermiethen; Fijcherfeldftraße 14 

1426. Eine Wohnung von5—6 Zimmern, 
womöglich mit einem, wenn auch nur kleinen 
Barten innerhalb der Stadt oder in beren 
Nähe wird: für ‚den 15. Februar geſucht. Zu 
erfragen auf dem Intelligenz-Comptoir. 

1354. Langeſtraße No. 36 zu vermiethen: 


4 Zimmer mit Küche xc., im 3. Stod; fer- b 


ner im Garten 4 Zimmer mit Rüde ıc. 
Näheres im 1. Stod. 

1402. Zwei freundliche möblirte Rimmer, 
das eine derſelben mit jchönfter Musiicht auf 


ben Main , find zufammen ober jedes für 
fih zu vermiethen und wird auf Verlangen 
—* 


* Schmidtſtube, rechts, 
im zweiten Stock. 
689. Ein jchön möblirtes Zimmer; Höll⸗ 


gaſſe 9. 

694. Allerheiligengaffe 14 find 3 ſchöne 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 

698. Im Junghof iſt ‚eine Wohnung. be: 
ftehend aus drei Zimmern, Küche und zwei 
Bodenfammern zu vermiethen. Nähere Aus» 
funft ertheillt Dr. jur. Georg Freſenins 
sen., Götheplatz 13. 

698.  Bilbelergafje 32 ift der 2. Stod 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

699. Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen ; 
Kaffeegaſſe 3. 2. 

699. Mainzergafje 46, dem Zollamt gegen» 
über, ift eine Wohnung an flille Leute zu 
vermiethen; anzufehen von 2—8 Uhr, 


Befanntmachungen. 


185ir Bordeaux - Wein: 





Medooe .„au0...° itl.—ı, 
St. Julien . er te 0.» 1 „ 12 2* 
1857r St. Emilion „se... 48 FE 
„» Med... 0m = 
„» 5 Julien ..1 — s# 
» Chateau Laujao {1 „ i2 
1857r Emilion .... 1504. |, Sz 
» Medoo ..... 160 „ = 
„ St. Julien .. . 170 „ ER: 
„ Chateau Laujao 210 „, Ad 


Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 


Schweinstopf 
Spanfau, - 


farcirt, mit Trüffeln, 
Kalbsbruſt, 


-@änjeleber:Wurft mit Trüffeln, Trüffelwͤrſte, 


neue Göttinger und Braunschweiger Würfte, 
weftphäliiche, hieſige und Blafenfchtnten, 
friiche Perigorb-Trüffeln, alle Sorten is 
queure, Stearinlidhter, Cigarren ꝛc. ꝛc. 
Fritz Teichemacher, El. Kornmarkt 9. 


699. Friſche Schellfiihe und Vollbückinge 
bei 2 Adolph Keupf. 


* — — —*8 
noch einige Tage in der Woche beſetzt zu 
haben; Vilbelerftrahe 25, 2r Stod. 


699. Aepfelmein wird verzapft bei P. 
Löffler, Schlefingergaffe. 


699. Am 4. d. iſt ein Feiner rothbrauner 
Hund zugelaufen; Eleiner Hirſchgraben 4, 
im Laden. 


De ee nennen 

699. Ein junge braunes Wadhtelbind» 
hen ift am Montag Abend entlaufen. Dem 
Wiederbringer eine Belohrüng: ' Saal 
gaſſe No. 10. 


1442. Neue - tirfifhe und” Bamberger 
Zwetſchen, ſpaniſche und deutſche Prumels 
len empfing 

Earl Fr. Notb, Haajengaffe. 


1442. Gänſelebern werben gekauft 
Fritz Teſchemacher, fl. Kornmärkt 9. 

697. GChampagnerförbe werben gekauft; 
Döngesgaffe 46, —— 





de Beige, Fraukf. Jutell. Si. M 290, Mittwoch 8, December 1858. 


— — — 
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ABEL LELLL LED SI 


1448, Socke — in Bier Mu r Buflage u und ift in Frankfurt a. M. vorräthig 
ki Franz Benjamin Auffarth, Eck der Dönges- und Hanfengaffe: 


Fröhliche Kinderwelt. 


‚an, Keimen von Horwitz mit Silhouetten von Fröhlich. 
Preis 1 fl. 21 Pr. 

Diefe telzende Kinderfchrift, von welcher Binnen Jahresfriſt an 8000 Exemplaren 
abgeſeht wurben, und deren Vortrefflichfeit die Kritif mit feltener Ginftimmung anerfannt 
bat, zeichnet fidh von allen anderen Erſcheinungen burdy den reinen, fiubliden Sinn 
auß, der für jedes, auch das zartefte ine gendliche Gemütb verftändblid. 
Die Widmung an die Mütter zeigt Ihnen zugleich die Tendenz dieſes Werkes an: 


Wie ein Tempel licht And rein Daß im Ernft und daß im Scherz 
U das Herz des Kindes fein. Reined nur ihm bring’ ind Herz. 
rum, o Mutter, fei bebadht, Daß e8 lerne unbewußt 

Re dw8 hüteſt Tag und Nacht Nur aus Schönem fchöpfen. Luft. 
Daß es bleibe froh und gut Und was ſchoͤn und gut und wahr, 
Hallns in treuer Mutterhut. Wird e8 lieben immerbar. 


Die Verschen find fo d, daß jedes Kind Teicht behält und der Mutter 
in Kirzefer Bett en — — 


Heute letzter Tag noch zu ſehen die 1443 


2te Anstellung 


Pahalſchen Stereoscopen-Cabinet 
DE 21 Neuckrame 21. IP 


Morgen Donnerstag beginnt die 


ste wWechselung 
Den ganzen Tag bei künſtlicher Beleuchtung zu ſehen. 
BE Eintrittspreis 12 fr. — Kinder 6 Pr. BE 


Die beftellten Stereoscop: Apparate neneiler Conſtruktion find be 
reits angefommen. 








69. Gi wfignzen werden rabarirt, neu cufgepußt und im jeder beliebigen Farbe 
broncirt zu Der möglichft billigſten reifen. Beſtellungen zur Abholung von Figuren 
wolle man .gefälligft — 18, im Material⸗Laden abgeben. 


Schwarzwälder Wanduhren, 
Pendules, Regulators, Prager 
Muſikwerke, Genfer Spieldofen 2c. 


; in bekannter Güte bei >.) 
ih. Briese, vom. 3. Eckhardt. 


Gefchäftstofal wie bisher: Noßmarft M 107, neu No. 5. z 

1441. Mein Lager vou * 
Schleiern, Fanchens, Barhes; 
glatten u.fnconnirten Bändern, 
Samimhet-Bändern, glatten und 
faconnirten Butstefien 


ift auf Das Neichite ajfortirt ‚und empfehle ich ſolches unter Zuficherung 
der billigſten feften Preife- 


Theoder Meyer: 
Moßmarkt VUAo. ! 1. 


Ruhrer Steinkohlen 


habe im Ausladen und „empfehle ſolche, nom Schiff aus bezogen, zu ermö 
reifen. Anton lo 
1442 Langeſtraße No. 19 und fchöne Ausſicht No.7 


699. Eine perfekte Kleidermacherin empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe; — 
gaſſe 17, Ir tod. 





Neger, für Dintenwilcher, gem. reden 
u 3° 9 1 an PP — 


Bad So den vr 


445 Were Qünfer im ber ben dge von. Bin An zu een — 
auf — — d. Bl. RR 


699. Das echte engl. Nheumatismuss: und i — 
No. 7 hinter * * b un ——— a 





= ———— 


empfehle ich mein reich affortirtes Lager der neueften und gefhmadvollften 
Regenschirme, En-tous-eas und 


Sonnenschirme. 
—* in Seide, ſehr dauerhaft, von AfL, an; je 
A En tsus-Ccas von 3 fl. an; 


Sonnenfchirme mit Frauſen, in den fchwerften Stoffen, bon fl. an. 


Cornelius Haufmann,. 
1442 Sabrikant, 


Meter: Waaren 


Gebrüder Dittimar in Heilbronn, 


als: alle Sorten Bafchenmeijer, Federmeſſer und Scheeren, Zafel:, Deffert: 
und Eranchirbeftecfe und? Wesftäble vorzügliber Qualität, in ah und 
Elfenbein, feine — Sulenmente manntafaltinfter rt, einzeln rn Etuls vers 


— 










ſchiedener Zujammenftellung, Patent : Mafirmeffer mit eingefegter Blinge, in 
Preußen, Bayern und Würtemberg pätentirt, vertreffliche Streichriemen, 
päte minerale ü. ſ. w, Miniaturgegenjtände diefer Artikel, für Sharmanıs ei) w- 
in deren Niederlage bei 
Ludwig «& Fries, Götheplatz a, 
9 > Avis für Damen! 
al N G 
ZEN, Graue und weiße Corſetten in bekannter guter Qualität 
= ya chter Fifhbein-Einlage, per Stüd a 1 fl. 45, 2 N: En e — 
2. 2 er 45, fowie mit Medanit a 2 fl. 12,2 fl. 4 
4 fll, und Kinder-Gorfetten find vorräthig bei 
E. Beck, yo Gandgafke ge 
Damen a 36, 48, 54 kr., 6 bis 
Balihkandschuhe '! n m. 36, —* Herren à 9 ei 
1 fl. 6 bis 1 fl. 45, in guter Qualität empfiehlt 1431 
Louis A. A. Schmidt, Bfleidenftrafe 5. 
699; Im Reinigen der Dunglauten, Senflöhher, Regen-Gifiernen, Sanäle und Durchs 
Aoßen:ber Abtrittöröhre, fowie Das eingedrungene Wafler an ben Slellern au pumpen, 
empfiehlt ſich Franz Groner, Breitegafle 10: nen, 


Zu verfaufen. 

700 6 nußb. gejchweifte Mobrftüble, 1 
einthuͤriger Kieiderſchrank und ein Speifes 
ſchrank; —E———— 13. 

700: Ein ſehr qut erhaltener Reiſepelz ift 
zu — wo? jagt die Expedifion. 

00.. Ein neuer MabagonysSchreibtiic ift 
zu harter Kornblumenaafie 5. 

1440. Ein roßes Echaufelpferb mit voll» 
ftändigem Reitzeug ift — bei 
Lackirer Demutb, im Rotbenhof. 

‚698, F Frack und ein Rubebett zu ver: 
kaufen Fl. Vodenheimergiffe 4. 

693. Ein Goctapiges, gutes Glavier iſt 
billig > verkaufen; Alerbeiligengaffe 69, 
im 8. Stod. 


698. Gin kleiner Dfen ift zu verkaufen; 


Friebbergergafie 45, Ir Etod. 

698. Gin Mefftand, 16° lang, ift zu ver: 
kaufen; Döngezgaffe 48, Ir Stod. 

695. Ein noch guter aufrechtitehender 
Wiener Flügel, |: g. Giraffe, billig abzu— 
geben; Schulſtraße * 


699. Zwei fette Schweine find zu ver⸗ 


kaufen; Offenbacher Landftraße 1. 
* | Zu vermiethen. 


-Schäfergaffe 36 iſt ein moͤblirtes 


Zimmer zu vermiethen. 
1443. Gin freundliches möblirtes immer 


und Cabinet mit Gartenausſicht, für einen 


ftilen Herrn; gr. Hirſchgraben 5. 
00. Alte Mainzergafe 9, Ir Stod, zwei 

M. Zimmer zu vermiet ben. 

700. Ein heijbares Danfarhfübchen an 
einen Herrn ; Wltgafie 22. 
700 u vermiethen: 
Eine kleine Wohnung für eine einzelne Per⸗ 
fon; Steingafie 6. 

‚Eine Manfarde; Schäfergaffe 23, Ir St. 

700. @ine fonrtige Wohnung -von 5 Zim⸗ 
mern — iſt € wre ar Gem Nürnber- 
er Do enüber, zu vermiethen. 
s 18, Hömergaffe 8 ıt im 3. Eiod 
ci mnöblirtes Amer zu vermiethen. 

700. Ein möblirted Zimmer ift an einen 
Herrn zu vermietben; Neugaffe 23, 2r Et. 

700. Gin kleines möbttrtes Zimmer iſt zu 
vermiethen; ar. Kornmarft 11 neu. 

701. Ploftergaffe 51 ift ein möblirtes 
Bimmer zu vermiethen, 


700. Laden und Rabenftube, 
fchäft geeigwet; ift His Mitte 


* 
Be! en; große Eſchenheimergaſſe ae 


— — 
1442. Vorzüglicher Me 
ächte Diff eldorfet (Seiner) PYunid- 
Effenz "son Arrac, a. “ne a. 
gunder, feinfter — 
Madeira, Cherry, holl 
& Sartor 1 


und Aniſette ꝛc. 
gr. Kornmarkt. 


1443. Conserves de fruits, Scoteh! 
Orange Marmalade, © Lemom- und- 
Ananas Props, Pickles u. Saucen, 
Oliven Gurken und Zwiebeln ia 
Essig, Sardines A lhuile, franzö- 
sische Büchsenerbsen, Smyrna Fei- 

en, Tafelınandeln, Traubenrosinen,. 
hester, Brie, Roquefort et Neuf- 
chätel Käse etc, etc. 


J. Burzhoid; 


ec > Ti — en In 
1 fl. gap a 
Glifaheihenftrage Ro ge 


1410. Schöne faftige Gitronen. 2 


 Milaui-Väinoprio, Hirſchgraben 
1443. Geriebene Mandeln billigſt bei 
Aug. Stiefel, Wollgraben 12 


————⏑ 
1887. ‚Hein, geriebene Mandeln A 
Ehr iſt. Fri Be 
Triertiherplag 7., „| 


Schöner Melis a 20—24 kr. pr. Pb. 

Hei a Kaffees ü er bie 

Gebrannte Rafiees a 34 vbis — 
— 


So 
1442 —— naͤchſt der ———— 


700. Guter 1857r Wein, per Schoppen 
12 fr., im Buppenfhränfchen, Weißablerg. | 





— 
0, 








4° Beilage, Fraukf. Jutell. Si. MR ‚290, Mittwoch 8. December 1858. 
en We En 02 fi 


Pe ’ 
rn: BR“ 


* —445 ten Aetetihen-Brkı al 
78 ‚Tür das in Wittenberg zu [de 8- 2 
— proteltantifche land fh vorn, eine länaft empfunbene Pflicht der 
Dankbarkeit erfüllen. In Wittenberg, der Wiege der Neformation ine Anzahl 
würbiger Männer zu dem. Zwecke zuſammengetreten: „Um, bem M. Philipp Meland- 
shon ein ehernes Standbild zu errichten im ber Stabt, im weicher er dom Yühplingsalter 
an Tänger als vierzig Jahre gelebt und gelehrt und gelitten; auf infort biejelben 
Mauern ben Mann der Milde und des Friedens — wie De n des Muthes 

1b des Kampfes, den Glaubentprediger aus Deutſchlands Nötben und den Glaubens 





lehrer aus den Marfen des Südens, das im Leben üngefeiebene ‚efotmätorenpnar.“ 
9% Die lebendige Teilnahme, welche diefer Aufruf Ye und ben Angränzenden 
—— Ländern gefunden, hat dem Unternehmen eine geſicherte ‚lege geilhaffen. 
n hat der treffliche Meiſter, aus deſſen Hand —359 das Standbild des glau⸗ 
engen Kurfürften , Johann Ftiedtich auf dem Markte zu ‚Jona ‚hervorgegangen ift, 
falle in Berlin, die Ausfirhrung der Eriftatue Melandhthon’s‘ Aber hitheh, und es ift 
genründete Hoffnung, rs dreißunbertjährtgem Todestage, den 19. April 
1860, fein würdiges Denkmal an Lutherẽ Seite Hollendet vefleln werbe. & dleſe Hoffnung 
in erfreuliche Erfüllung gebe, dazu wird der Eifer ber Berbeifigumg —358 eifragen, welche 

das Unternehmen auch in den entfernteren Gegenden des Vaterla Se wird. 

Melanchthon's Name bedarf unfer — richt der Verhertichung durch 
viele Worte Die gan e Geſchichte der Reformation verkündet es laut,‘ nel’ _mächtize 
Stüge fein Geiſt und Wiffen, feine Liebe und Treue dem be benmhigen ingen, Luher's 
in guten und böjen Tagen geboten hat. Wer fidh der, —— der N oh mit 
Bewußtjein erfreut, der danft es ibm —— daß fie die gereinigte * des Evangeliums 
aus der lauterſten Duelle ſchöͤpfen und in einfach klarem Ausdruck zu ammenfaſſen durfte 
‚bie proteſtantiſche Theologie auf dem Boden Achter Wiffenichait zu allen Zeiten ihre 
hung und Vertiefung gefunden hat. Mer die Verbefferung der Volfderziehung und 
en jeder, Art des Schulunterricht, den bie Reformation unjerm, Volke es 
St ) in ihrem vollen Werth zu würdigen weiß, der trfennt mit dankharer Betdındes 
rung, daß feit dem Beginn der neuern Zeit fein Mann in Deutichland in rößere Ver⸗ 
bienfte um tiefe höchſten Güter der Nation erworben Hat, als Whilipp Klahhthe j 
ber praeceptor Germaniae. Er 
Bebarf ed mehr, um aud unter. unfern proteſtantiſchen Mitbhrgern eine fräftige 
en a A die Errichtung von Melanchthon's Denkmal anzuregen? Vor vielen andern 
deutſchen Städten ift Frankfurt berufen, dem edelm Manne den Bol feiner Dankbarkeit 
barzubringen. Gr hatte ein lebhaftes Intereſſe für die Kämpfe unjerer Reformation; bie 
einflußreihften Männer unſers Gemeinweſens erholten fich bei ihm in ben Bewegungen 
ber Zeit fiber wichtige Kragen Ratbes; mehrere fanbten ibm ihre Söhne zu aründlicher 
wiſſenſchaftlicher Ausbildung nad Wittenberg; bie drei erſten Mectoren unferer elehrten⸗ 
ſchule waren ſeine Freunde und Schüler, und wirkten in feinem Geifte; ihn ſelbſt führten, 
wichtige Veranlaſſungen wiederholt in unfere Mauern, in denen er gern verweilte. 
Dieſen einfachen Grinnerungen an eine fernere Vergangenheit fügen wir, nichts als 
die Bitte an alle unfere proteftantifchen Mitbürger von beiden, evangeliichen Bekenntniſſen 
uni daß ſie durch große oder Eleine Gaben — auch Die” geringften werben uns wils 
ommen fein — bie Unterzeichneten in ben Stand fepen mögen, auch bei ber Förderung 


dieſes Werkes. einer wohlbe rünbeten Pietät den N 
treten, tie man eß Perf wich “ edem guten“ und and tströfgen  Uhtdenehaen in —5 
Fran kfurt gewohnt ift: — — 
Die herr arg —* be ee, alle für. die Errichtung des Melandithon’t-Denfmalt 
in Wittenberg beftimmten Beiträge "in Saipfühg zu nehmen, und werben fiber biejelben 
f. 3. öffentli Rechenſchaft re 
— a. im December 1858 


Con 
N 














sat. Gideuheimerftrahe 25, 
afrer P: — 


— T; 
B Briekkergeiirai delen — 
ie — 12, 


N — Dönpebgafis F Apı en ichtsrath Er 
effenb erg, Hodfiraß e 23,.D8 — Schulſtraße * 
W. —— ber Pfarrer Dr; herfeldſtt 
Mo. 18, Narret D, Rirchner, Shlefingergaffe 16, —— Dr. & 
Taunusplaß 12,. Director Dr. Hühner, &riedbergerftraße —* Wep 
ler, Mainzer Sanbfraße 14, Bürgermeilter, Dr. von Hochſt 
Direcior Dr. Paldamus, Seilerftraße 32, Geb. ——— Mio: 
ea EB * Dr. j * Be Dr 

„Hochſtt —1 mid 
gaſſe 4 Ct ſtorialrath —* Echrade 
ad, — 14, Dr. med. G. U. Spie 
— — * 14, F. E. Suchb land 
— irfhgraben 7. In den Expeditionen des Fran 
a urnals, der p oftzeitung, des Anzjeigers und des Intel 
lattes en gleichfa 8 Beiträge eutgegengengenmendl 


Unſer Lager in 


Noderateur-Lampih 


befannter, von uns garantirter, Qualität ’ 
reichhaltigſt nen aflortirt. 


Bing jun. & co, 
3eil 31. | 


700. Ein junger Kaufmann wünſcht feine freien Etunden durch Kührung ber: t 
in einem kleineren Geſchaͤfte oder ſonſtige fchriftliche Arbeiten auszufüllen, "Set 
beliebe man Breitegaffe 26, im 1. Stod, bei Frau Schilling abzugeben, 


—— 1 
700. Sämmtliche Mitglieder der Donnerstags-Caſſe bei Roos in ber Ziegelgaft 
werben auf Donnerstag Abend 8 Uhr eingeladen. . 


6 4J— „rem l s I. 224 Jim # “ld . 1 7 
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Nach Preifen geordnete 


Weipnadpts-Ausftellung 


Binz jun & 00; 
— . Zeil 31. 


„A 


uud be bei dieſer Ausftellung waren wir bemüht, unferen 
lichen Abnehmern nur neue, preiswürdige und 
Bere Segenftände zu bieten, und fehen wir einem 
gefälligen Befuche entgegen. 1443 


"Winter - Handschuhe, Unterjacken * 
Uhterhosen bei 
en E. Beck, große Sandgafe g, 


© Daubenthaler, 


Schäfergaffe 38, 


an gi La ager in HMerren- und — und Stiefeln, 
Arten Kinderschuhe und Stiefel. 
Kuh babe ih eine Partie Hänaben-stiefeletten anfertigen laſſen, welche 
ich zu febr billigen Preijen verkaufen werbe. 
_NB. Gine Partie Hlerrenschuhe und Stiefel wirb zu herabgejepten 
— Preiſen abgegeben. 699 


Weihnachts-AſAafusſtellung 
in Glas und Porzellan; beſonders empfehle ich eine ſchöne Auswahl in Speife und 
Link-Servicen, Butterbofen, Schreißzeugen, Gigarrenhaltern, Puppenföpfen, Degtelgläfern, - 
Vaſen und Fiſafiguren, fleineren Begenftänden fir Puppenſtuben, Buppenfüchen und Nuppens 
un von 2 bi8 36 fr., Ghrifibaumfugeln zum Fabrikpreig, 7 
Jeannette Heuer Wwer, Augsburgerhof 5. 


ii“ M. L. St. Gonr. Zeil DB) 30, 
fucht zum Breite von 4 fl. 30 Er. eine Didaskalia, Jahrgang 1853 big "1857 inol. 


699: Stroh: und Nohrſtühle werben loan in dee Strohſtuhlflechterei von 
E, Dernbach, Langefiraße 22° nei. 








Bekanntmachungen. 
1443. Geräucherte Aale, Kieler 
Sprott, Caviar, Kräuter Anchovis, 
Pommersche Gänsebrüste, Pommer- 
sches Gänseschmalz. 


J. Burghold. 


1442, Neue Borbeaur-Pflaumen, 
en, fpan. und Bamberger Pru- 
en, ——— Bückinge. 

. Sartorio, 
gr. Kornmarkt. 


IKB. Friſche Schellfiſche, Cabliau, Bül- 
Eingei zum Baden und Regler bei 
— ze. Bertels, 
große Bockenheimergaſſe Ro. 81. 


148. Machsftöde, —— Sper« 
ice, Steaun⸗ und Wachs ⸗Lichte bei 
#Searg Sichepeler. 


700, Neue Mandeln, d. Pfd. 30 u. 32 Fr., 
ausgezeichneten Grünefern, b. Pfd. 12 Er., 
empfiehlt MB. Zoche, Borngafle 18. 

1443. — Schellfiſche, Cab⸗ 


liaus, Bückinge und Auſtern. 
ani-Minoprio, 
Hirfchgraben. 


700. Auf dem Wege von der Schſißen⸗ 
eg ſchoͤne Ausſicht nady der — 
find? 2 Bogen Manuſeript verloren 
worden. Dem MWieberbringer eine Beloh—⸗ 

Eck der Schligen- und Rechneigraben- 
[2 bei dem Pedell Hrn. Beyer. 


Ganz friſche Schellfiſche, und 
Endtidig, a — ei 
Krautmarkt 3. 


700. = F = das geftide Taſchen⸗ 
ee. gewonnen. 


700. Drangen, Volaille, Sansleberten 
rinen von Henry, Strachino-, Stilton-, Brie- 
hen Neufchatel-Käse, ruf, und Gilde: Gas 

—“ Rauchfleiſch, Zungen, Go⸗ 
m Trüffel-Wurft, Maronen. _ . 
Georg Schepeler, 


200. Netter Nordhäufer Kornbramnts 
wein, per Maas 48 kr., per re 14 Er., 
Jamaica⸗ — *8 Klaf dr 
Schen 853 


700. — werben ſchoͤn und bil⸗ 
lig ausgebeſſert: Judenmauer 31. 


699. Eine Näherin hat noch eini Tage 
frei; zu erfragen Gaalgafie 38 ne 

699. Es -wünicht Jemand -ein 
Frauenzimmer in Logis zu nehmen, Mühl 
gafle 36, in ber Löhergaffe, in Sachſenh 
— 5 — ui 2 

n m per am . 
—25 19, im Laden. x ee 
- 699. Ich empfehle mid ergebenſt * 
fertigung aller Arten Portraits und 
terfiguren, ſowie allen ſonſtigen — 
den nach gefälliger Angabe. Gl 
empfehle ee ifge Brenden in betonte 
Süte. (bert Aunter, geisgr, 
ar. —— 5 19 


629. — — Rochbut 


ter 32 fr. per . empfeblen 
F 3. er ohn, Hölgafie & 

— etri, Fahrgaſſe 111. 
1444, Friſche Schellfifche und? Eab- 


liaus kant pn ann den billigften Breiten bi - 
Hauser, vorm. 6. Milani 


— 1857r Traminer trier die 


” sıfl, ili 
aa —* a PH pp Ragel, 


a en ir Sehen ag: verlo ⸗ 
ren egen gute ohnun . 
Graupengaffe 38, Ir Stod e 


701. Gin ſchwarzer Wachtelhund 
laufen. Näheres Hansuer Sandftraße 3 ee 


701. Schöne iühe Drangen unb srangen und Meffine 
Gitronen billigft bei 5 





E, ft a u 7 
Markt, am fleinernen Haus. 
01. Verloren wurde eine filberne 
eine Lyra mit weißen Steinchen, vorftellend. 
Eine gute Belohnung wird zugeſichert. Ab⸗ 
zugeben bei Hm. Anbreä, Fahrgaſſe 87. 


— — — — 
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Bekanntmachungen. 


Th. Helfrich, Verſertiger von Shacid- a. chicurg Inſtrum., and) Schleifer, 
Allerheiligengaſſe 27, neben der Schule, in Frankfurt a. M., 
empfiehlt fein Stablwaaren:Lager eigener Fabrik en gros et en detail, ol&: 
Alle Arten Wi, Defiert-; Vorleameffer und Gabeln; Stable, Taſchen⸗ um Kirch gi 
in allen Khgonsi; hohlgeſchliffene Raſirmeſſer, welche zum angenblidlichen Gebranch bin- 
EI nd und fein Schleifen mehr na — ; Barifer Küchenmeffer in allen Groͤßen; 
chlacht⸗ und Spedmefler in allen Größen! Sattler: und Schuhmachermeſſer von engliſchem 
Stahl; Schärfe und ga rei Deulire, Bartenmeffer und rg % Garten⸗ 
unb Leberfneipe ; Magel- und Hhhneraumenmeffer; Nagelzangen und Feilen; engliſche 
Raſtrmeſſer und Scheeren; Zahn⸗ und chirurgiſch — Weß⸗ und Mepgerftäble; 
vorzũgliche elaftiiche Streichriemen; Schröpfe und: derlaßfchnepper, wie auch Eiſen ohne 
Schnepper; Korkzieher und Champagnercrochets; Schneider, Leinwand, Magels, Haar-, 
Seiden⸗ und Damenſcheeren; Uft:, Rofen» und Traubenſcheeren; Gicht amd Lampeuſcheeren; 
Gerberfalzen und Schlichtmonde, neuefte amerifaniiche Art; Abziehfteine für Rofir- und 
edermefjer; vorzügliche Schleiffteine in allen Größen; Reißzeuge, fowie alle in biefes 

ach einichlagende Artikel. 
Auch werben alle in dieſes Fach einichlagende Reraraturen, ſowie das Hohlichleifen 
ber. Rafirmeffer und aller Schneidinftrumente t —— pꝓuͤnktlichſte und billigſte beſorgt. 
— Für die Güte aller hier erwähnten Waaren, melde ſowobl in ordinairen, 
mittelfeinen und ganz feinen Gattungen zu feften und bllligen Vreiſen zu haben find, wird 
Garantie aeleiftet. 1413 


Paſſendes Weihnachtsgeſchenk. 

1441. Ein vollſtändiger Aufſatz einer Prismadrehbank, 2?/;' 
lang, (eitfpindef von engl. Stahl, Lünette, Support, Vorlage 
und Reitſtock) fehr forgfältig gearbeitet, ift zu verfanfen ALSO Tl. bet 


Jullus Diehn,  _ 
mechaniſche und optifche Werkitätte, Zeil 23. 


sFNGEEIR Fächer, grösste‘ Auswahl, mit 

TE kr, anfangend bis: 200 fl. pr. 

Stũck, gestickte und mit Federn von 

TTamoi fl. 30 an, schwarz und golden von 

3 fl. 30 an, von 5 bis 10 fl. Fächer in reiechster 

Austattung bei 1431 
HH. Jacquet Sohn. 


701. Gommis für Spezereis@ejchäfte werben gejucht, ſ. Sauier, Fahrgaſſe 1. 










. Nuhrer Steinfohlen 


haben eine frifhe Sendung im Ausladen und empfehlen folche zur ge 
| i Mind & Lehr Gebrü e 


neigten Abnahme. er. 
Eine Empfeblung = 
der 


Albert’fchen Weihnachtsausſtellung 


und des 
Stereoscop royal 
ift dem Intelligenzblatt beigelegt. 1443 : 


700. Gin junger Mann, welcher eine Schöne und coulante Hand fchreibt, ſowie Kennt 
niffe in der franzoͤſiſchen und enalifchen Sprache befigt, wünſcht ſchriftliche Arbeiten zu 
bernebmen, die Abents zu Haufe beforgt werben konnen; auch koͤnnte der Sonntag⸗ 
Morgen zur Führung der Bücher bei einem biefigen Gefchäftmanne verwendet werben. 
Sf. Offerten unter der Chiffre AM. beforgt bie Ggvebition d. BI. 


Ausverfauf * 
feiner Ball: und ſeidener Kleider, Mantillen ꝛc. bei 
H. Deutz, Trieriſchesgäßchen 1, im 1. Stod. 


1443. Wegen Aufgabe meines Detail-Gefhäfts verkaufe ich die in “ 
Anbruch Habende Eigarren unterm Preis, * 
H. Jos. Strauss Junior, 
ar. Sandaaffe, im Gontarb’fchen Haufe. 


Frankfurter Fieckenwasser 143 
pr. Flacon 8 und 20 fr. bei -E. Beck, große Sandgafle 9. 


M. L. St. Goar, Zeil 30 
empfleblt fein reichbaltined Lager von Yugendichriften, Klaſſikern und anberen 
Weibhnachtögefchenken für jedes Alter, und bittet bei vorfommendem Bedarf um 
gütige Beachtung. ‚ 1442 
A. M. Schultheis, Bleidenftraße 14, ber fleinen Sandgaffe fiber 
emvfi hit zu bevorftebenden Weihnachten eine Partie dauerhaft und feft mwattirter Serren⸗ 
Schlafröcke zu äußerſt billigen Preiſen. 700 
700. Weiße Franſen, gedreht und offen, an Haͤkelarbeiten beı j J 
Zieglers Wittwe, Markt 10. 
1441. In ein biefige® Engross@efchäft wird ein Lehrling (Jiraelite) geluht. Wort 
EN DE ea u ee in, 


— 





Für beuorfichende Weihnachten 


abe-ich mein Lager mit den verfchiedenften Gegenftänden franz 
* engliſcher abrikate im neueften Gefhmad reich Ri * 
empfehle —** unter Zuſicherung der billigſten Preiſe. 


W. J. Halbfleisch, 3eil 35. 
Chocolat Masson in frifcher Waare, 


1443. al lch ee u d Schwefter Ebrifliane 
en, welche unjere unvergeßliche Gattin utter un weiter 
Thomae, geb. '818 dner, zu — letzten Ruheftätte begleiteten, fprechen wir ‚hiermit 
unjeren tiefoefüßlten Dank aus. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Gold- u. Silberbördden zu Buppen 
bei 2. Schwab, Fahrgaſſe 103, im Edladen. 


1442. Zwei bis drei Schüler können eben an meinem franzöfiichen Unterricht theils 
nehmen. Prof. V. Dubourg, Brönnerfiraße 9. 

700. Bei Z. Wallersteön, Sriedbergerftraße 35, Verfaſſer folgender Werke 
u ſolche zu haben: 1) Handbuch der praftijch: faufinänniichen Rechenkunſt; 2) Handbug 

einfachen und doppelten Buchhaltung; 3) Arbitrage von Wechſeln und Staatseffekten, 

68 fünnen auch noch Einige an deſſen Unterricht im Rechnen und VBuchhalten 
Theil nehmen. 


701. Johann Golba * lieden iſt ſeit dem 3. December nicht mehr in 
meinen Ra — J. Zimmermann, in Bornheim. 


Dan ſucht 2 hieſige Commis auf dad Comptoir. Bachmann⸗Korbett, Breiteg. 1. 


Bei Brenden, täglich frifch, empfiehlt 
Sichel, Eonditor, Fahrgaſſe 136, der Döngesgaffe ſchräg über. 


Jacob Geiger von Aſchaffenburg 
hbernimmt Büter nad; Eoblenz und Eöln bis zum 11. December. 7 


- 700. Möbelquaften und Korbel für Stidereien bei 
Zieglers Wittwe, Markt 10. 


699. FE Mufenm. So viel bed Schönen auch der Iegte Muſeums-Abend 
brachte, jo wäre es doch paſſend gewefen, denſelben mit Mozart's herrlicher Idome⸗ 
neud: Öuverture zu eröffnen. 

1429. &8 können mehrere ordentliche Zungen in meiner Druderei aufgenommen 
werben * J. ö h i B 

1426. Deſterr. Zwanziger werben v. den ee — Ur. von 











5 








and Doctor, Roßmarkt b. 


ER Zes Lanciers 
BR. 


dem Ball der 


empfohlen. 
701. 





Ein gebildetes 


Derjenigen, welche geneigt fein 
BürgerballsGefellichaft zur Harmonie durch’ me 
aufgefüßrt worden ift und allgemeinen Beifall en, ol au erlernen „halte 


(The ZLancer’s), 
ollten dieſe beliebte Erancalse * 


Arr 






vele 
mich 
Stelzengaſſe 8 


+ PPree, 


Frauenzimmer von guter Famille, weldes SRüche und Faus 
ründlich verfteht und Liche zu Kindern Kat, ſucht in einem honneten 
— Anſpruͤchen eine Stelle. Näheres bei der Expedition d. BI. 


Haufe unter beſchei⸗ 


700. Gummiſchuhe werben gejohlt und gefledt und —— ſowie Herren⸗ 


und Damenarbeit auf's Schnellſte befordert; Neugaſſe 23, 2r 
A. Londershauſen, Schuhmahermeifter) ı 
701. Gin ſehr elegantes moͤblirtes Parterregimmer nebft Cabiret 





zwei folide Herren abzugeben. 


699. Mein Unterricht beginnt wieder Montag den 13, 


cember, 


— 


to 






J 


Dreyfus-Prosp | 


Schwarzseidene Herren-Halstücher, 


bie nicht abfärben, ungewöhnlich billig, bei 


700. XZeppichfranfen, farbig und jchwarz, billig bei 


1442. 
Wertb bei 


Mienftgefuche und Binerbieten. 
699. Ein Mädchen, das Fochen und jede 

——— verrichten kann, wird geſucht; 
heaterplatz 13, 2r Stod. : 

698. Gine gute Köchin, ifrael. Konfeffton, 
bie —— Januar eintreten kann und mit 

uten Zeugniſſen verfehen ift, wird gefucht; 

Trade 8 neu. * 

1440. Es wird ein Hausmaͤdchen geſucht; 
Parateplaß 10. , 

699. Ein zuverläffiger Mann mit guten 
Zeugniffen verfehen und mehrere Sabre in 
Dienft fteht, fucht eine Stelle als Auslaufer. 
Bu erfragen bei Herrn Theobor Meiyer, 
Roßmarkt 19; 

699: Seilerfiraße 28 wirb eine gelibte 
Köchin geſucht. 

699. Ein Mädchen, welches bürgerlich 
kochen und jede Hausarbeit verrichten Fann, 
wird, gejucht; Tangeftraße 12, ebener Erde, 
Eingang tm Hofe links 

700. Dienſtperſonal jeder Branche 
wird gut placirt, d. d. Comptoir Gens: 
ler, Allergeiligengaſſe 48. 





Ed. Debler, Stiftftraße 2, 


Zieglers Wittwe, Marft 10: 


Ans und Verkauf von ganzen Bibliotheken, fowte einzelnen Büchern‘ von 


FM. £. St. Goar, Zeil 30 


700. Es wird- ein ellnermädcher g t 
Fahrgaſſe 99 neu. W 
700. Ein Monatmädchen wird geſucht 
Fahraaſſe 54. — 
700. Gin ſolides Monatmädchen wird gen 
jucht ; Allerheiligengaſſe 45, Ir Stel, 
700. Eine gute iſrael. Köchin fuchtelne - 

mn: Greitsgaffe L, —* io 
00. Eine ordentliche Monatsperſon & 
geſucht; Götheplaß im Laden. 
700. Gine perfelte jüdiſche Köchin ſucht 
Gondition, d. d. Comptoir Hensler, Aller⸗ 
heiligenſtraße 48. 
700. Fahrgaſſe 80, Ir Stock wird bin 
braves ee geſucht. 
701. Ein geſeßter, zuverlaͤſſtzer Mann 
ſucht eine Stelle als — — 


Geſache verſchiedener Art. 
699. In der Nähe des Bockenheimerthort 
wird eine Fleine Wohnung von 2-3 Zins” 

mern nefucht. 7 
69. Ein Stoßkarrnchen wird zu kau⸗ 
fen geſucht; Paradeplatz 12, 


6 Beilage, Fraukf. Iutell.: 31. 32 290 Mittwoch 8. December 1858. 


Betfanntmwayungen. 


Karl Theod. Völcker, 
sormals Bimmer’fhe Buchhandlung, kleiner Hirſchgraben 12. 


Ausgewähltes Lager älterer und neuerer Werke aus dem Gebiete der 
Sefammtliteratur. Bibeln, Gefang, Gebet und Erbauungsbücer; 
rbaulihe und wiſſenſchaftliche theolog. Werke, gediegene Volks und 
sugendfchriften, Kunftfachen und Atlanten, in befannter Auswahl. | 


- Dem heutigen Yntelligenzblatte habe ich (iterar. Meihnachtsanzeigen 
yetgegeben und erlaube mir auf diefe Verzeichniffe befonders a 
u machen. 1492 


1442. Soeben eingetroffen bie neue (4te) Auflage von: 


Fiebig’s Chemischen Briefen. 2 Bde. 


Preis 6 fl. As Er. 
Jäger?ide Bud-, Yapier- und Sandkastenhandlung, Domplag 8. 
— Als werthvolles Weihnachtsgeſchenk 


empfehle ich eine Partie reich decorirter einzelner 

u gene (Mufter) Lampen, wobei folche, die ale 

z rim Dlumendafen dienen, bedeutend unter dem Preis, 

SIT 5: B. 13 fl. ftatt 20 fl., 15 fl. ftatt 25 fl. u. ſ. w. 
H. Jacquet Sohn. 


1858. Bürger: Nufnabmen. 
December 2. = Sturm, Johann Wilhelm, Bendermeifter, BS., Rabgaffe 12, I. 
r 
ieſ 











Hoffmann, Johann Martin, Packer, BS., I. 
au Dickhaut, Eliſabeth, geb. Brech, aus Cronberg, k. (Ehefrau des 
. Burgers und Schuhmachermeiſters Herrn Johann Philipp Dickhaut). 


München, 4. December. Mittelpreiſe: Waizen 15 fl. 31 fr. (gefl. — fl.2 Er.), 
orn 10 EUR. (geft. — fl. 21 fr.), Gerſte 10 21 kr., (gefl. ef 4 8 * 
fl. 12 fr. (geſt. — fl. 17 kr.) 


Theater: Unzeige 
Mittwoch den 8. December: (Bum erften Male wiederholt) Die Verfchwörung 
er auen, Hiftoriihes Luftipiel in 5 Acten von Arihür Müller. Abonnements 
Jorftellung No, 82. 


on 








ER B-A. 2250 Al 1237,P. 361, 
=, B.-Act. L) * P. 
TFB. Sch.a. Darmat.B.-A.BR — 
tie. Orgdit-Aeti 4. # 
sim. B.-A. & 100 Rthlr.i981/, @. : 
Frankf. B.-Actim 11182; b - 
Alfrankf. Ad. 1— — > 
En 4 -Aof. ‚ J 
⸗ 810 9 A 
Ba 8. ee ok, ch 12P. 961, @. 


Bu KREE-B,-A.1.200/.|1869,4 P. 
Bay. Bank- on 





>R__Osurs de 
IR Trage 
hr Ä 
— Obl. b, B. en ; 
I" n..».” y3,ıP. 
*8 2 9% ditto ‘114 @. 
. ”  Obliget. Br. 
. ” * ” aP. 
: ” u Russ. |#P/; 126. 34 — — 
“ =! — Poten. . v. &. 500 — 
— — — — Span. |8°% iul. Schuld 41,0. 
. „ _—— n.- 12f0Ple 5 P. 
Prss. : ——— * Hoeik, Eu eu = 
u . . * J “7 — — 
s 0114 P. “ Beig. — 6 — @. 
” 3 —— /6 ‚de "I: — 
Bayer|ö%/s ©. 1860. b: B.]10214 P. Apr d® ». H.ib7ia P. 
53 DR RT 
” . u 
” 
” 
Wrtb. 
lee 
= * 
"1@sstr. Bank-Astien 1111 P. 
40%: te baiik-Actien 14,81 b, 






* 
X 
w 
& 
7) 
= 
3 
«x 

E 
@ 

| 
2 

o 
2 
a 
= 
o 
® 
er) 
8 
a 
3 
2 
[77 
8 
3 
2 
Ss 
& 
* 
o 
& 
[53 
? 


Dierbei eins Cxtrabeilage: drautfurtir 


Ag 


Jo 


AL 


N 
Q 





, WaJS58. 


2 


* 


—— 


— — — 


Prrze I Lets erbuchagn 





Intelligenz⸗Blatt 


der freien Stadt Frankfurt, 

verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der hieſtzen Staattbehirden ⸗ 
unb den Fraulfurter Rachrichten als Citrabeilage 2 

OR RER — 

2 Äigpebition: am Geiftpfbridhen, Schlachthansgaffe 21.) 





A 291. - Donnerstag den 9. December 1858. 





u ws | en. 

Frankfurt, 9. December. Die Verhandlungen in Hannover, melde tamentl 
Arch eine Verminterung der Durhgangszdlle fowie der Rheinzölle im @ebtete bes 5 
vereing zum Zwecke hatten, Haben zu feinem Grgebniffe geflihrt. Obwohl bie ® Ä 
zung der bezeichneten Zölle von Seite Preußens befürwortet und von Seite Deſterreichs 
dringend gewünjcht wird, tft dieſe Wrleichterung bes Handelsverkehrs zwiſchen ben beiden 
großen Bollgebieten wegen des Widerſtandes eines deutſchen Mittelftaates nicht zu erreichen 
gemweien, Die Verhanbiungen in Hannover haben auf dieſe MWeife wieder den Beweis 

fert, wie unerläßlich im Dutenefie bes Bollvereins felbft einige Abänderungen in Be 
folder. Sagungen befjelben_ find, welche jebem Kortjchritt hemmenb emtgegentreten 
Bönnen. Die Aufrehthaltung ſolcher Sapungen, welche die weitere Fortbildung des Zoll 
vereind im Ginklange mit dem Aufichwunge, welchen ber Handel und Gewerbfleiß in 
Deutſchland genommen haben, geradezu von dem guten Willen eines einzelnen liebes 
nn abhängig machen, muß nothiwendigerweife auf die Dauer zu einem völligen 

Stil be, d zur Verfumpfung dieſer großaztigften deutſchen Schoͤpfung führen. Deutjch- 

ar Büt Habe Diefm fen ©itigpinte Bier Gigung ai tobt 

n, als daß es nicht fein eifrigſtes Streben ber Bejeitigung derjenigen Mängel und 

@ebredhen, die offenbar diefem Lieblingswerke deutfcher Nation, der gegenwärtigen außerordent⸗ 
lichen Entiwidelung des Handels und der Verkehrsverhaͤltniſſe gegenüber, noch anhaften, zuwen ⸗ 
ven ſollte. Vor Allem handelt es ſich dabei um die Erreichung des Zieles, dieſe fo ſegenb⸗ 
reihe Schoͤpfung ber größeren nnd Höheren Vollendung entgegengnführen, welche ‚fl bie 
Einigung der deulſchen Volkerſchaften, die biefes Band bereitd tumfchlingt, noch gewiſſere 
—* haft * und welche den Zollverein zu einem noch feſteren Bollwerk gemeinſamen 


—— zu 


deutjchen 8 macht. Eine Hauptaufgabe des Zollvereins iſt es aber auch, die moͤg⸗ 
lichſt Handeld: und Verkehrserleichternugen zwiſchen feinem und. ben bſfter⸗ 
Y n Bollgebiete anzubahnen, inſofern dieſelben zum unbeftreitbaren Aufſchwunge des 
andels und Gewerbfleißes Beider in gleichmäßiger Förberung beitragen. Bine Boll 
ein der beiden großen Gebiete ift. wegen ber Unmoglichkeit — Revenuen⸗ 
theilung, auf welcher das Weſen des Zollvereins beruht, gänzlich unausführbar. Man 
afje aljo von beiden Seiten uur das ernſtlich in's Muge, was ſich zur gegenfeitigen Hebung 
rt Wohlfahrt und ber gebeihlichen Entfaltung in alen Zweigen der gewerblichen Handels 
thätigfeit auch verwirklichen läßt. 


Bekanntnachungen. 


—ñ— — — — — — — 
* 


Orpe de “Öhine-Chäles. 


Die neueften 


Foulards, Cravates, Cols, Fichus, Chätelaines, ſo- 

wie eine große Auswahl der schönsten und bestem abes durd 

Drudfehler unbedeutend beſchädigte Foulard-Tücher bei 1412 
Ed. ®ehler, Stiftftraße 


Für Weihnachten! - 


1437. Wegen Aufgabe unferes Detail: @efchäftes verfaufen pe 
nende Artikel zu Fabrikpreiſen, ale: Gestickte Moll- Kleider ü 
2 jupes $. a volanis, geslickle, Kragen und A 
Batist- und Jaconal-Taschentücher, Bandes. Enitre- 
deux, Vorhangsstoffe, abgepasste und vom Stück, joni 
jonftige in dieſes Fach einjchlageude Artikel. 

Lohrey & Vollz, 
Nenekrime No. 23, Ir Stod, im Berna’fchen Saufe 


Poil de Chevre und 
Napolitaines 


a 12, 14, 16 fr. per Elle bei 
Kouis Staiger, Domylag No. 4 


Schrichte Woilenwaaren, 
ald Palatins, Kapupen, Gamaihen, Strümpfe, Häubchen, Jäckchen und Schürzen 
Kinder und Puppen, Ritterftauchen für Herren und Damen, Handſchuh in ——— 
Sorten, ſeidene Nebe und Filettücher, ſowie Terneaux— und Stridwolle. 
Am Wercerie- und Mode: Geſchaft von Elifabetba Ziegler, Marft 10. 


Gemalte Fenſter— Nouleaux 
in größter Auswahl von 52 fr. per Stück an bei 
— Ar w. Zzerff, Schnurgaſſe Fra 


Damenfleider jeder — — 
als: Mäntel, Kleider, Jaden ꝛc, nach neueſter Pariſer Façon, werden pünkillch, prompt 
und * vell angefertigt; Fahrgaſſe 80, Ir Stod. 


— —— 


Haupt-Niederlage 


ber 





Fiqueure 

aus der Fabrik von m i 

Jac. Drouven & Comp. \ Dane 
in Coblenz. — 





Vuſſeldotſ 1852. Ctiet 1854. 

Hiermit erlaube ich mir die obigen rühmlichſt befannten Essenzen und 
Liqueure beftend in empfehlen. — Der ungetbeilte Beifall, welchen dieſelben im 
Laufe des vergangenen Winterd gefunden, ift der befte Beweis für deren Güte. und läßt 
mich hoffen, mit recht zahlreichem Zuſpruch beehrt zu werben. 1430 
Kranffurt a. M., October 1858. 


Heinrich Handel, 
zum großen Mobren, Buchgaffe 14, vis-A-vis der Bank. 


Herren - Halsbinden, 


ganz Seiven, A 36, 48 kr., 1 fl. und höher, empfiehlt 


Louis Staiger, Bomplah 4. 
Wim, Reichardt's Erben, 


Schnurgafie Mo. 51 nen, 1421 
empfehlen ihr auf das reichhaltig ſte affortirtes Lager in 
u Goldleiften 
in jeder Breite, für Tapeten und Bilder, welche legtere 
—  billigft eingerabmt und aufgezogen werden. 


701. Meinen verehrten Kunden, Freunden und Gönnern bie ergebene Anzeige, .daf 
meine Werkſtaͤtte Breitegaſſe No. 33, tm großen Ritter, fich befindet. Beftellungen werben 
pünktlich bejorgt und halte mich beftens empfohlen, j | 

Daniel Wenzel, Srunnen- u, Pumpenmacher. 


"None Erfindung Hits: 


Dulcicolore® 
Ein Extract der Suppen-Gemüſe, gibt der Fleiſchbrühe Sauce ꝛc. die fchöne 
und ben —— Geſchmack, die ſonſt nur durch die höchſte Aufmerkſamkeit des Kocht er⸗ 
zielt werben kann. Dieſes Präparat, ein Triumph ber culinariſchen Chemie, hat in 
zen Epoche in der Kochfunft gemadt und es gibt beinahe feine Haushaltung, keine 
ftauration in Paris, wo daffelbe nicht angewendet wird. Es lößt ſich ſogleich voll 
—— auf und hinterläßt feinen Satz, jo daß man ſelbſt bei ber klarſten ppe bos 
uleicelore erft unmittelbar vor dem Anrichten anzuwenden braudyt, um bie deli⸗ 
cateſte Aas Suppe zu erzielen. 
Patentiſirt von der Kati. Franzöſiſchen Regierung und mit der golbenen Medaille der 
Rail. Bejellichaft zur Beförberung der Induſttie, des Ackerbaus umb des Hanteld and 
et 








gezeichnet. 
Die Schachtel a 48 Fr. enthält 40 Portionen, davon jede für einen Tiſch von 6 Bew 
fonen hinreichend ift. Ginziged Depot in Franffurt a, DM. bei 1444 


Franz Bertels, ge. Bodenheimergaffe 31. 


Berlinifhe Feuer - Verfiherungs - Anftatt, 
gegründet im Jahre 1812, 
Grund:Capital: Zwei Millionen Thaler, 
fberntmmt BVerfiherungen gegen Feuersgefahr jeder Art zu feften im Voraus beftimmei 


mien. 
Nähere Auskunft ertheilen | — 
8. Friderich, General⸗Agent, hinterm Laͤmmchen 5. 
1243 ©. 3. Th. Schreyer, Agent, Iangeftraße 7. 


1440. Mein Lager aller Sorten . . ER en 
Leinwand und Tafelje 
empfehle einem geehrten Publifum zu billigen Preifen 
Adolph Lob, Neuekräme Ro. 4. 


— — — — — — — — — — — — — — — 
1440. Mein vollſtändig ſortirtes Lager in ——— —— 
Handschuhen (unter Garantie) & 1 fl. 6, 1fl. 15 und 1 fl.30 per 
Paar bis zu den feinften Sorten bringe hiermit in empfehlende Erinnerung. 
- Ballhandschuhe & 48 fr., 1 fl. bis zu den feinften Sorten. 


mM. Heer, Jeil 39. 
1. Soll. Säringe in '/, Tonnen bei Heinr. Mebel, Friedbergergaſſe 53. 








1 Fellage, Frankf. Jute .BVl. M 291, Donnerstag 9. December 1858. 


Belanutmanungen. 


Ddoologiſcher Garten. 


1375. Die Herren Actionaire werden biermit aufgefordert, die noch 
reftirende Einzahlung von 50 pCt. 


mit 125 fl. auf jede Aetie 


bei — Georg Seufferheld dahier vom 1. bis 10. December d. J. 
zu le 
Baar a. M., den 1. November 1858. 


Der Verwaltungsrath., 


Für Weihnachtsgeſchenke 


empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager 


der — und — engliſchen und * 
ſchen Weiten und Halsbinden in Sammt, Pelü 
und Seide zu deu billigften reifen. 


August Kotit, | 
Fiebfrauenſtraße. 


Ge Neueste ZT 
seidene BEerren «» Halsbinden 





und Cachenez * 
in’geoßer Auswahl bei Eduard Debler, Stiftftraße 2, Ed ber Zeil. 
DiIO RA MA 
am Taunusplatz. 1287 


1) Thun in der Schweiz. 

2) Das Annere der Sanct er zu Venedig. 
‚Save Bild ift 76 Fuß breit und 48 Fuß 
Die Divramen find des Tags über zu ee 


Schweizer 


sr. 20 Eifenbahn- Koofe. 


Erſte Ziehung am 2. Januar. 
Gewinne: Fr. 100,000, 50,000, 40,000, 
35,000, 30,000, 23,000, 20,000 ꝛe. ꝛe. 

Geringfter Gewinn 25 Fr. 
In den erften 5 Jahren fann ein und dafjelbe Loos 


285,800 Sranıs 


ewinn 
* Diligations-Loofe zu 9 fl.20 fr. oder 20 Frances, Pläne gratis, empfehlen 


Moriz Stiebel Söhne, 


Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Schnurgafje 56. 


Buchene Holz Kohlen, 


efte Sorte, ganz troden, zum Bügeln ꝛc., find zu If. A kr. ver 
Ba in jedem rg zu haben bei 


Rh. Armbriister, tl. Friedbergerſtraße 8. 


Für bevorſtehende Weihnachten 


be ich mein L it d d G d 
Ind englifeher Fabrifote Im neueften Gefhmd rei affenıt and 
empfehle daſſelbe unter Zuficherung der billigften Preife. 
W. J. Halbfleisch, il 35. 
Chocolat Massen in frifher Waare. 


Wollene Kleiderſtoffe 


u 3 fl. 12 fr. und eine noch beſſere Waare zu 3 fl. 48 Tr. per Kleid 
ind in grorer Auswahl angefommen; ebenfo eine 5 — 
feinfter Qualität und ganz Wolle zu 48 fr. per Stück bei 


Ths. Hielberger, Hömerberg 32 — 


Für Weihnachtsgeſchenke 


empfehle ich: 
Kordelröcke, weiß und grau, 
Leinene Taschentücher zu allen Breifen, 


fowie nachftehende ausgefegte Kleiverftoffe : 


Napolktaines < | 3u 80 ft. per Staah, 


Barege anglais zu 32 fr, per Staab, 
Cattun zu 12 fr. per Elle, 
Ahbgepasste Bobes zu 7 fl. 30 u. 9 fl. 30 per Stüd, 


FW. Reinhard, 


Neuekräme 6. . 


Bijouterien, ganz neue, Gegenflände 


A in ächten Corallen; Alu- 


1428 





ING Pfeile, Ketten etc. Bijouterien 
von Zechinen und Frankfurter Kreuzern; 
ferner Artikel von Aluminium s Placons, 
Bonbonieren, Fächer, Feuezeuge, Dosen etc. bei 


o» MH. Jacquei Sohn. 


Möbel werden vermiethet. — 
M. Blum, Gölheplatz 13. 


1416. Englischer Patent-Portland-Cement ä 111. per Tonne, 
sowie Hieene’s Patent-Marmor-Cement von J. B. Whi 
Brothers in London bei &. Schepeler, 


Bu Weihnachten ! 


empfehle mein reich affortirtes Lager math. Veſtecke (Reißzeuge) jeder 
Qualität von 54 fr. an bis TO fl.; ferner: Schröder's Schienen un 
Winkel. Deßgleihen meine optifchen Artifel: Operngläfer,, Fern: 
röhren, Barometer, Thermometer ıc. 1411 
Julius Diehn, 
mechanifche, optische Werkfätte, Zeil Mo. 28. 


Mein 


Corſetten = Lager Sr * 


eigener Fabrif 
ift für bevorftehende Weihnachten aufs beſte 
affortirt, welches ich hiermit in empfehlende Gr: (. 
innerung bringe. Ü 
— NB. Auch für Wiederverkäufer halte ich 
mich beftens empfohlen. 79 


O. Zimmer, an der Peterskirdhe. 


Weihnachts -Husftellung 


reichhaltig affortirt bei 
1425 











I. F. Löwe, Paulsplag No. 9 


1428. Don den fo ſchnell vergriffenen feidenen Foulards-Tüchern zu 1 f. 
12 Er. per Stüd ift wieder eine neue Sendung in den jchönften Diuftern angekommen; 
ebenjo eine große Auswahl ſchwarzer und farbiger feidener SHalsbinden iu 
außergewöhnlich billigen Preifen bei Theodor Pott, Scynurnafie 56. 
nn ed 


Herren Schlafröcke 


in Auswahl, wobei auch wieder die beliebten grauen Lama-MNöcke, be 


1435 ZH. 8. Lorie, Ncuckräme. 


1426. Oeſterr. Zwanziger werden zu den höchſtmöglichſten Preiſen gefauft von 
Ferdinand Doctor, Romut 5. 


699. Stroh: und Mohrftühle werden geflochten in der Strobftublflechterei von 
SS. Dernbach, Sangehrape 22 mu 


69. Dis echte engl. Rheumatismus- und Gichtpapier i au haben 
No. 7 hinter.den Gartüchen bei Ph. Fr. Ehuerländer. 











2 Beilage, Frantf. Sutell.: BL. A 291, Donnerstag 9, December 1858. 


Belanntmadnuungen 


CE Zu fabelhaft billigen Preifen IP 
Kinder- und Jugendschrifte in mehr als 50 Sorten 


in ver Goldstein’fden Buchhandlung, 
1438 fleiner Kornmarft. 


„*Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Donnerstag den 9. December, Keen re 
ca. 500 Flaſchen Arrac, Rum, Cognac, Muscat Lunel, 
Malaga und Pfälzer Weine, 


in dem BVergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an ben Meiſtbietenden 
verfteigert. C. Beljchner, Ausrufer. 


= Verſteigerungs-Anzeige. 
Donnerstag den 9. December, ir ine an neben, 


perzeichnete Mobiliargegenftände, ald: 2 Gommoden, 2 Sefjel, 1 Tiſch, 4 Stühle, 1 
Spiegel, 1 Wanduhr, 6 Schildereien, 1 Nachttifch, 1 Kleider» und 1 Küchenjchranf, 1 Bett: 
lade, Bettung, Küchengeſchirr, 2 Tiſchdecken ıc., ’ 
200 franzöfifehbe Bücher in 19 Päcken; 
ferner in Fiscalat3 Auftrag: 
8) 7 Drudprefien, 80 Drudformen, 130 lithogr. Steine, 60 Pfd. Typen, 2 Ganapee, 
12 Stühle, 2 Commoden, 2 Spiegel; 
2 Commoden, 1 Tiſch, 1 Ganapee, 4 Stühle, 1 Pendule; 
1 Eanapee, 6 Stühle, 2 Tifche, 1 Spiegel, 1 Glasjchranf; 
1 Commode, 1 Tiſch; 
1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Caunitz; . 
3 Gommoden, 1 Ganapee, 2 Tiſche, 2 Schränfe, 1 Spiegel, 1 transportabler 
Herd, 2 Nachtſchraͤnkchen ac. ; | 
g) 1 Ganapee, 3 Stühle, 1 Commode, 1 Seffel, 
in dem Vergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffentlih an ben Meiftbietenden ver: 
fteigert. C. Beljchner, Ausrufer. 


Wiw. Neichardt's Erben, 


Schnurgaffe Ro 54 neu, 
empfehlen Quaſten, Kordel und alle Arten Franfen zu Stidereien in 
fchöner Auswahl, fowie Schellenzieher mit Mlabafter : Griffen An 
billigen SPreifen. 1421 
1344. Gummifchube zu ben billigften Breifen. Dreher Söhne, Döngesg. 20. 





„no uf 


Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Freitag den 10. December, sun wre 


willigeß Anftehen wege fen Abreife einer Herrichaft nachverzeichnete guterhaltene 
bilien und Haus altungsge enftände, al: 
3 Cañapees, Sopha, eufe, Sefjel und Stühle in Balifander, Mabagony- 
und Nußbaumbolz, 2 Ausziehtifche, 1 ovaler Tiſch, 2 Spieltifche, Spiegel, Quftre, 
Bettladen und Bettzeug, Porzellan, Glaswaaren, 1 Toilettetiich mit Marmor» 
blatte = — Waſch⸗ und Nachttiſche, eichene Tiſche, Küchengeſchirt ıc., 


1 Pia 
in dem Hauſe Seilerftraße Mo. 10, im 1. Stock, gegen baare Bezahlung 
öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
Die Gegenftände können Mittwoch den 8. und Donnerstag den 9. December von 
Morgend 10—1 Uhr und Nachmittags von 2-4 Uhr im ber Cehenfung felbft angeſehen 
werben. &. Belſchner, Ausrufer. 


Verfteigerung einer Ecfbehaufung zu 
Sachfenbaufen und fünf Güterftücke. 
Montag den 13. December, en Se 


günftigungs:Defretd vom 25. October e., die zum Nachlaß der hief. Bürgerd und Brannt- 
weinfrämer8 Herrn Lorenz Diehl’ ſchen Eheleute gehörigen —— — als 
a) eine Eckbehauſung, zu Sachſenhauſen in der Rittergaſſe — und mit Lit. 3 
No. 72 bezeichnet ; 

b) en in ber Sachienhäufer Gemarkung liegende Güterftüde, 

1) Gew. 15 No. 214A, — = Frei a Schüßeuhütterweg, 
uth. 54 Schu 
3 Gew. 15 No. 214B, Land von ber ehemaligen Landwehr, 83 Ruth. 34 Schub; 
Gew. 15 No. 216, u bei — ſtoͤßt auf den Schüßenhüttenweg, 
43 


4) Gew. 16 No. 120, —— jenſeits, unweit dem Apothekerhof, 1 Bril. 
Ruth. 98 Schub, und 
5) Gew. 6 No. 215, Ar im Wlteberg, ftößt auf das Altebergzwerch⸗ 
gaͤßchen, 1 Brtl. 79 Schu 
in — Behauſung oͤffentlich an den Meiftbietenden "verfteigert werben. 
ei Tage vor ber Verfteigerung ift die Behaufung täalid) von 12 bis 3 Uhr anzu 
—* Näheres zu erfragen bei Herrn Joh. Nicolaus unse, Klappergaſſe 87. 
G. Belfähner, Ausrufer. 


TTtTEITTEe Merren- u. Damen-Cravatten 
‚Bund Onchenez — nod nidt dagewefene 
Arten — für Geſchenke befonders — 


Fempfiehlt 
M. Jacquet Sohn. 
Ausgeichnet gute Gigarren 25 Stüd zu 30 Er. bei A. Meifenberger, Webelg. 1. 












Run. .n 
NHOS 13NDJVI"H 


Weihnachts— Ausſtelung 
Tapiſſerie⸗Waaren aller Art 


von 


R. Riesser 


(Beil Wo. 25, im Cürkenfhuß). 


Reiche Auswahl in angefangenen umd fertigen Stidereien auf Stramin, 
Seide, Tuch, Leder ꝛc., in Mollen-Waaren, Portefenilles eigener Fabrif, 
Bronze Gegenftänden, Mandmappen, Tabak⸗, Thee-, Papeteries und Spiel 
Kaͤſtchen, Lefepulten, Briefbefchwerern ie; au Stidferei eingerichtet, und in 
Bantafle-Gegenftänden der verfchiedenften Art. 1429 


Ausverkauf! 


einer grossen Partie Kleiderstoffe, Chäles, 
Mantelstoffe, Lamas, Fichus etc. etc. 


1427 Catharinenpforte 49. 
Weiße Damaft: und Atlas- 
Theefervietten 
mit ineueften Einwebungen, per Stüd 3 fl. und höher; 
Taschentücher 


in Leinen und Batiſt, Das Dusend zu 2 fl. SO Fr. und höher, 
empieglt in großer Auswahl 


Adolph Lob, Yeuckräme No. 4. 


698. Erinnerung an die guten Zahnſaͤckchen für die lieben Kleinen a 4 fr.; Hainerhof 6, 


= Bon böchften Medicinalftellen approbirt, chemifch 

BER. eo und beftens empfohlen von ben Herren Hofrath Dr. Kaftner, Brofefior der 

34 und Chemie an ber Unlverſitaͤt Erlangen, vorm. Kreis: und Stadtgerichtsphyſikus 

Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreid-, Stadtgerichts⸗ und Polizeiphyfifus und Medicinal⸗ 

rath Dr. Kopp zu Münden, fowie von vielen andern ins nnd ausländifchen renommirten 
Arten und Chemifern BI 


— 
EAU D’ATI Ron NA 
ober feinfte flüffige Toilettenfeife zur Erhaltung und Herftellung einer jcyönen, reinen, 
weißen Haut und zur ſchmerzloſen Befeitigung ber Gefihtsfalten, Sommerfprofien, 
Leber» und anderer gelber und brauner Flecken, —* ſonſtiger Hautunreinheiten. 

Seit 21 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ſtehend, und erprobt als 
beſte Toiletteſeife, iſt es zur Genüge befannt, welche bewundernswuͤrdige Zartheit, Weiße 
und Weiche ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und blühendſten Teint gibt. 
Sommerſproſſen, Leber⸗ und andere gelbe und braune Flecken verſchwinden auf den Ges 
. diefer Seife wie der Nebel vor ben Strahlen ber aufgehenden Sonne, Preis 
20 kr. das fleine und 40 fr. das große Glas; Malländischer Haar- 
balsam zu 30 und 54 k.; Eau de Mille fleurs zu 18 und.36 kr. 3 
— — 2 en — zu 15, 30 fr. und 1 fl.; Ex«- 
trait d’Eau de Col ple von hervorragender Qualität zu 18 und 
36 fr. bad Glas; Anadoli * be Zahnreinigungsmaffe in Glaſern zu 
1 fl. 12 fr. und 36 fr. und in Schadteln zu 24 fr. und zu 12 fr.; Essence of 
Spring-Flowers (Frühlings-Blütden-Effenz) zu 21 und 42 fr. das Glas. 

Auswärtige Beftellungen unter Beifügung ber Beträge und 6 Fr. für Berpadung 


und Poſtſchein werben franco erbeten. 
Carl Sreller, Chemiker in Br. 
Alleinverfauf In Frankfurt a. M. bei A. Hermann, Götheplag 24. 


Neueſte Pariſer Federfchuhe mit Holsfohlen! 
elegante neuefte Fagon, ein angenehm leichtes, geſundes und billiges 
BB» :: (waſſerdicht), für Damen (mit Schaafwolle gefüttert) 2 bis 
41/2 fl., legtere aben feine Holz» und Lederſohlen; für Herren gewöhn- 
liche (ungefüttert) von 1 bis 2 fl., feinere (gefüttert) 2 Ki bis — 

RZ» n Sir ig —— ſehr elegant, 3'/, bis 5i/, fl 
Eine Partieb ritanifche Gummi 5 
Y amen 54 De "größte und defe 1 F ws ug * 


12 bis 1 fl. 45 kr.; für Kinder 30 bis J kr. 
” Reuehie ameriEunifeie geBertuchfchube, auf dem Strumpf zu tragen, 


—— > ilipantoffel in jeber Größe empfehle zum Engrods und Detail: 
Beten A billigen Preiſen er, 

‚se nftier Glanzgummilack für Iadirte und Gummiſchuhe, per Fläfchchen 
12 bi8 18 fr 1404 


BES 107 Eck der Fahr⸗ und Döngesgaffe 107. BE 


1393. Fahrgaſſe nach ber zei ift ein Laden nebft geräumiger Werfftätte zu 
vermiethen. en Markt N ; 9 3 iſtatte 4 


69%. Profeſſor Jules Belleville = u erthetlt franzöftichen Unterric, 
Mm und außer dem Haufe; Rebſtock 2, im 1. Stod 
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Betfanntmaßungen. 


— — — — 


Heute | beginnt Die 


3ie Wechselung 


Dabal’ichen Stereoscopen-Cabinet 
BE 21 Neuckräme 21. IV 


Den ganzen Tag bei künftlicher Beleuchtung zu fehen, 
WE Eintrittspreis 12 Er. — Kinder 6 fr. "BE 
Die beftellten Stereoscop: Apparate neuefter Eonftruftion hr bes 


reit8 angefommen. 
1445. Neu erichien ſoeben: 


für’s Haus von Sudmw Richter. 


12 Zeichnungen (im.Winter). Preis 1 fl. 48. 
68 ift dies wieder eine jener herrlicyen ———— für welche wir dem bes 
kannten Verfaffer zu neuem Danfe verpflichtet find. 


Jäger’ihen Yud-, Papier- und Fandkattenhandlung, Domplatz 8. 
» — &igarren-Berfteigerung. 
Samstag den 11. December, au reinttgs safe 


Ga. 241,000 Stück Domingo:Eigarren in allen Farben 
— * dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich Ri ben Meiftbietenden ver⸗ 











Belfchner, Ausrufer. 


Aechte Alpara-Regenfdhirme, 


dauerhafter und aut als * ſeidene; in England allgemein im Gebrauch, in Deutſch— 

land noch neu, find in fchöner Auswahl vorräthig bei 1403 
. Jacquet, Fabrifant, große Sandgaffe 9. 

Fahrik-Depot gemalter Fenster-Rouleaux 

von 54 fr. an bis zu den feinften Sorten empfiehlt für Weihnachts-Geſchenke 1444 
Siegmund Schmöle, große Bodenheimergaffe 2. 


> Seidene Schürzen 
in ſchönen Muftern bei Kd. Oehler, Stiftftraße. 2. 


Zurückgeſetzt im Preife! 


Eine aroße Partie Weften in Cachemire und Peluche, 
Paletot:Stoffen und Buckskins unter den Fabrifpreijen bei 


Augusi K ott, 


1426. Der „Mllgemeine Frauenverein zur Wohlthätigkeit“ wird 
in diefem Jahre auf Weihnadyten eine Chriftbefcheeruing für Kinder bilfsbebürftigen@ 
ohne Rückſicht auf deren religidie® Bekenntniß, veranflalten. An edle Menſe 

richtet der Verein bie — Bitte, ibn in Der Erreichung dieſes ſchönen Zwed— 
diesmal durch Spenden freundlich unterſtüßen zu wollen. Die Frauen des Borſtande 
Louife Arens, Alerheiligengaffe 40; Margaretba Büttel, Allerbeiligengafle 485, Elifa- 
betha Daum, Bornbeimer Haide 12 _oder Friebbergernaffe 14; Regina Sa u, 
Eſchenheimer Anlage 10 und Agathe Löffler, Darmftädter Landftraße 18, fo mager 
Frauen: Karolina Yang, ‚Domplap 10; Julie Ludwig, Borngafie 21, und Sufannä 
Mau, Schlefingergafie 2, werben die Gaben der Liebe dankhar in Empfang nehmen. 


Frankfurt a. M., im November 1858. 
Der Vorſtaud. 








1444, Ich habe eine große Partie 


Coaks 


im Ausladen am Waſſer. Beſtellungen können bei Mir in meint Sein⸗ 
kohlenlager, Altgaſſe 1, wie auch bei Herrn Franz iuand „Ochs 
gemacht werben. Joh. Ochs. 


1444. Mein Lager in weißlein. Taſchentüchern, ſowie gedrudt ein. Foularde in 
wieder auf das Vollſtaͤndigſte affortirt. 
erd. tein, gr. Sanbäafle 25. 


701. gg und Geicäftsbücher, ſowie Paplere hierzu. Blah Goncept ( ten⸗ 
Dale) ver * rege re Bo, Ganzleiz, — he Koller, Br * 
ichnenleinen) Pack⸗ u Bachspapiere x. ern, Bleiſti egellacke, ſo 

de, Säreiimaerllien, Enreiie uoh Kir e m Say er * San * 
Ann r. San e 8, im Haufe der Sauerländer’ihen Buchhandlun 
Vortefen lle⸗, Ra En Gürtonnage-Arbeiten aller Art zu Fabrifpreifn. ” 


1439. Für einen im jeder Beziehung tüchtigen und zuverläffigen Mann, ber mit dem 
Packen zerbrechlicher Waaren umzug verſteht, iſt eine Auslauferſtelle offen. Näheres 
in der Expedition d. Bl. 

1444. —— 6/, breite franzöſiſche Kattune, a 12 fr. die Elle bei 

©. Weimar, Eck ter Wedelgaffe, vis a-vis der Schwanapothefe. 








Bu bedeutend 


— * Preiſen!! 


verkaufe ich, um bis zum nahe be 
sorftehenden Schluß der Winter 
m Gaifon den Vorrath zu väumıen, 
m die nachfolgend verzeichneten au 

x geienten Waaren: 


und 


Rad- Kragen 


zu 12, 14, 16, 18, 20 fl. und feinere in verſchiedenen Preifen. 


Frühjahr- und Herbfi - Mäntel 
son 7, 8, 9, 10, 12, 14 fl. an und eleganter, 
Theater- und Ball - Mäntelhen 


bedeutend im Preife herabgefegt, 


WMantillen, Hausjacken 


von 7 fl. an. 


Leopold Schmitt, 
Zeil 45, vis-a-vis der Post. 1448 


1444. feine wollene und baummwollene Herren» und Damenkamiſole und Unterhoſen, 
um damit zu räumen, werden ſolche unter dem Fabrikpreije verkauft, ſowie Polfajaden 


bifligft bei 
©. Weimar, 6% der Webelgaffe, vis-a-vis der Schwanapotheke. 


{ 701. Gin znverläffiger Buchhalter, der deutſchen, franzöfijchen und engliſchen Gorres 
fpondenz mächtig, hat noch einen halben Tag frei. 





Bu vermiethen. 

699. Bleichftraße 42, Ir Stod, iſt ein 
möblirte8 Manfarbzimmer zu vermiethen. 

701. Eine auf ber Mainzer Landftraße 
elegene, neue, aufs Elegantefte —— 

— von 5 Zimmern, nebſt allem Zus 
behör, allen Bequemlichkeiten und Gartens 
vergnügen. Näheres beim Gigenthümer, 
gr. Bodenheimergaffe 27, im Laden. 

701. Steingafle 8 ift ein heizbares Zim⸗ 
mer mit Gabinet an 1 oder 2 Herren zu 


vermiethen. 

701. Steingaffe 8 ift ein heizbares möb» 
lirte8 Manfarbzimmer zu vermiethen. 

701. Zwei ineinandergebende, möblirte 
Zimmer, auch jedes einzeln, können abgegeben 
werben; Paradeplatz 12, im Hinterhaus. 

701. Etelzengaffe 1 ift eine große und 2 
fleinere ——— zu vermiethen. 

701. Ein möblirtes Zimmer zu vermie— 
then; Allerheiligengaſſe 17, im 3. Stock. 

701. Ein jchönes Zimmer an einen Herrn 
zu vermiethen; Wilbelerftraße 17. 

1420. ine möblirte Wohnung von vier 
Bimmern, Küche ıc.; am Salzhaus F 107, 


b nen. 

1433. Gin möblirtes Zimmer mit Gabinet 
iſt an einen ober zwei Herren zu vermie- 

en; Markt 40 neu. 

1430. Zeil 38 ift im 2. Stod eine ſchoͤne 
Wohnung, aus 56 Zimmern ıc. befiehend, 
auch als Geihäftslofal, vom 1. März 1859 
an zu vermiethen. 

697. Steingaffe 18 ift eine Wohnung zu 


vermiethen. 
1437. $riedbergergaffe 44 ift ein Gewölbe 
zu vermiethen. 
Bekanntmachungen. 


Tea-Biscuits: 
Pic Nic, Abernethy, Tudor, Queens, 


Mixed. 
J. Burghold, 
1443 am Allerheiligenthor. 


1429. Schöne Rofinen, 14 fr. per Pfb. 
in Kiſtchen von ca. 60 Pfb. 
Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 








1443. Geräucherte Aale, Kieler 
Sprott, Caviar, Kräuter Anchovis, 
Pommersche Gänsebrüste, Pommer- 
sche» Gänseschmalz. 


J. Burghold. 
Die. erwarteten. 


Bleistiftspitzer 
find angefommen unb werden iu befannter 
Blüte, per Stud 12 fr., verfauft bei 


W. Helm, Neuekräme 13. 


Schweinstopf, ) /⸗/ 144 


Spaniau, 





farcirt, 


uſt, 

Strasburger Gaͤnſeleber⸗Paſteten in Terrinen, 
Bänjeleber: Wurft mit Trüffeln, Trüffelwurf, 
neue Böttinger und Braunfchweiger Wurf, 
weftphäliiche, hieſige und Blatenfchinfen 
ganz friiche Perigord-Trüffeln, Strasburger 

ouillontafeln, pikante Kleifch:@elee, Feb 
Punſch- und Grog-Eſſenzen, alle Sorten 
Liqueure, Steaxinlichter, Cigarren ꝛxx. x. 

Fritz Teſchemacher, El. Kornmarft 9. 


1443. iſche Scelfifhe, Gab 
Haus, Büdinge und Auftern. 

Milani-Winoprio, 
Hirfchgraben. 


701. Schöne füße Drangen und Meffina- 
Gitronen billigft bei 
€ Nau, 


Markt, am fleinernen Hank. 


1444. Feinfter Vorſchuß No. 0, 1fl 

2 Er. per Sechter, frijche Schweizer 

Kochbutter empfiehlt billigft 

L. 7) Anthes, 
Friedbergergaſſe 20. 


Abgelagerte Bremer Gigarren, 
holl. Rauchtabafe, 
Stearinlichter von 26 fr. an, 
Gewürz, Geſundheits⸗ und Vanille⸗Choco⸗ 
lande zu den billigften Preiſen bei 
Heinrich Nebel, 
Sriebbergergafje 53. 








701 


4te Bellage, Fraukf. Sutell.: Bl. A 291, Donnerstag9. Deceiuber 1858. 





Befauntmwadhungen 


3. D. Sanerländer's 


Sortiments-Buchhandlung 
(große Sandgafle Ro. 8) 
einöhtep tt bn Weihnachtszeit ihr reichhaltiges und mit allen neue- 


ren he 


ebentenderen Erfcheinungen der Literatur und Kunft wohl- 


affortirtes Lager. 


er- und Ju ıgendschriften 
jedes Alter, M Kirchen. Sagen, 
———— Werke. belletriſti⸗ 
ſchen und vermiſchten Inhalts, 
Gedichte, 
Schriften, geichichtlichen, geographiſchen 
und naturwiſſeuſchaftlichen Inhalts, 
Literatur - Gieschichten mb 
hologien, 


WERBERRANEN, BEERAANEN, und 
Briefwechsel 

Andachts-, Erbauungs- und 
sr Ba 

Gesangbücher, 

Yllustrationen und Pracht- 
werke, 

Atlanten, 

Halender, — 
Wörterbücher xx. xxc. 


— in großer Auswahl vorhanden und te auf Wunſch gerne zur naͤheren Einſicht ‚> 


Swahl zu Dienften. 





Neue Weihnachtsbücher. 


Länder und Völker der Erde. In Verfen und Bildern 
Karl Biernapfi. Mit 16 colorirten Pildern. Sauber cartonirt 5 fl. 24. 
‚Zeberfirumpf:-®rzäblungen von X. F. Cooper. Für die Jugend eatbeitet 
von $ranz Solfmane Dritte ‚Kuflage in einem Bande mit 20 Stahlfticyen. 
Glegant in Leinwand gebunden 4 fl. 30 
Die eriten Amerikaner im Weften. Daniel Bronn und feine Gefährten. 
Die Gründung Kentudy’s). Trumpſch und befien Bruder. Kür bie reifere 
end bearbeitet von Dr. Kranz Kettenkamp. Zweite Ausgabe mit 8 color. 
ern. Sauber cartonirt 3 fl. 
Maturgefehichte für die Augend beiderlei Gefchlechts. Bearbeitet 
von F. Martin. Mit 262 coli — Abbildungen. Dritte vermehrte und vers 
befjerte — Gartonirt 2 fl. 42 
Borräthig in der Joh. Chhrist. "Hermann’ihen — 
Zeil No. 15, gegenüber dem „Römiſchen Sailer“. 


Anzeig 
701. Mein Gefchäftslofal befindet ſich von nun an ——— Ro. 14, 
was ich Freunden und Gönnern zur gütigen Bemerkung hiermit anzeige, und empfehle 
mich ihnen, wie einem geehrten Bublifum überhaupt bei vorfommendem Bedarf ihrem 


geneigten Wohlwollen 
J. M. Schack, Schloſſermeiſter. 


eſchildert von 


Um 2. GTanuar - 
Erste Ziehung 


der Schweizer Iura Frs. 20 Loofe, 


Jedes Roos muß einen Treffer erhalten, welcher nicht weniger als 
Frs. 25, wohl aber au Frs. 100,000, 50,000, 40,900,.35,000, 
20.000, 25,000, 20,000, 16,060 :c. ꝛc., ja füat 1 "283.000 
ein kann, | 

indem die in den erften 10 Ziehungen heraustommend 
‚auch in den folgenden wieder mitipielen, alte 10 Maltzer 
önnen“. 

Diefe Looſe à 9 fl. 20 Er. empfiehlt 


us  SJacoDb Strauss, Rechneigrabenſtraſie 8. 


701. Parifer Glace-Handfchuhe, das Paar 1 fl. 6 fr. bis zu den feinften, 
Gravatteır für Damen und Herien in großer Auswahl bei 
. C. Scheidel, Paradeplatz 5. 


— — — — — — — — — — — — — — — 
. in Glfenbein und Ebenholz bei 1408 
Tiſchmeſſer und Gabeln Sartwig Reinganum, et 
Une jeune Frangaiso parlant couramment l’allemand et anglais, et pouras 


outre les branches ordinaircs de l’instruotion, enseigner les premiers fl du 

piano et du dessin, desire &tre occupee quelques heures chaque jour anprı 2 ee 

enfants ou aupres de jeunes personnes pour la conversation. ENT 
S’adresser au Prof. VW. Dubourg, Frönnerstrasse 9, "1449 


701. Gin gefittetes Mädchen (Siraelitin), welchem die beften Zeugniſſe als Laden⸗ 
jungfer zur Seite ſtehen, wünſcht in ähnlicher Eigenſchaft ein Unterkommen. Gute Be 
handlung wird hohem Salair vorgezogen. 


Mein Möbei-Lager 


ift anf Weihnachten auf das Neichhaltigfte ausgeftattet und empfehle id 
daſſelbe einem geehrte Publifum beftene, 1419 


Fritz Eck, großer Hirichgraben 14. 
Meine Wohnung und Schreibftube ift jetzt Neuekräme 28. 


1. December 1859. Dr. Ludwig Braunfels. 
701. Für ein Schnitt: und Modewaaren:Gejhäft wird ein Ladenmadch ‚geiudt. 
Dasjenige, welche ſchon in ähnlichem Geſchäfte war, wird vorzugsweiſe berückſichtigt. 
N ob. Wilh. Müller, Frievbergergafie 3. 


f 


Sugenbfchriften, werlag 
Winkelmann & Söhne in Berl 


Neuigkeiten pro 1858. 


Zu⸗ haben in allen guten Buchhandlungen, in Frankfurt a. Min der Joh. 
MHermann’fchen Buchhandlung, fowie bei:f. B. Auffarth, Joſ. 
Baer, 9. Bechhold, M. L. St. Goar, Zäger’ihe Buchh, 6. Yügel, D. ele 
ler, J. D. Sauerländer’8 Buchh, K. Th. Wölder, U. VWömel: . 
Bruder und Schwefter. Eine Erzählung für Kinder. In 12: "Bil 
bern mit Tert. Bon Guſtav Holting. 21 Fe. J 
Für Die Kinder. Ein neues ABC-Buch mit 24 Bildern. 86 fr. 
Die Binderweit, Erzählungen für Kinder von 8-9 Jahren. 
Deren Thes. t 9 ill. Bildern von eh he 
mann. 54 F. 
Berliner freund, se Erzählungen für die Jugend. Mit 
| 6 il. Bilvern. 1 fl. 12 
i Ir de ber i ile d Sa inf 
von Din aileciden Bneune ee nn — * ung 
‚Beilchenblau. Ein Bilderbug in 4. Mit 20 ill. Bildern. 1 fl. Pr fr. 
ibe @i 
* und Mofenzorb, mit a Biden —— ——— —— * 
nen niedlichen Verſen. 
Mil her jiegel. Erzählungen für bie pelfene ze meißtiße 9 : Bon 
* Hirf fömanı ai 8 Arc 
—— — 2 fl. 1 
derſelben V in: Beide 
a rn Dehlihe — un Ste, Be —J — Olga 
Eſchenbach koͤnnen mit Ueberzeugung als vorzüglich gut empfohlen. werden, 
VBoruffſia. Bilder aus der Geſchichte des prenfifchen Vaterla 
Von J. D. U Mit 8 il. Bildern von vof. 
— of emann. -2 
demſelb i Bild 8 
tnbifipen ——— ge aan er fo „Teen Si —* 
A "zum nur an bie 
Ge netten Hiflorifchen Gedichte werden ihre Bırkung een 
Außer den vorftehend näber bezeichneten Neuigkeiten werben aus bemfelben Verlage 
bie Reiſebilder und — Erzaͤhlungen von Prof. Th. Dielig, ſowie bie belieb⸗ 
gen Kinderſchriften von U. Stein noch ganz beſonders zu geneigter Beachtung empfohlen: 


1444. Metn-Möbel:Lager ift vom einfach ihönen und befonders gut 
— Gegenſtaͤnden bis zu dem reichiten Garnituren für vollſtändige 
inrichtungen aſſortitt. Zugleich empfehle ich eine große Auswahl fchönfter 
Fantafie:Möbel in Mahagony, Palifander, Bois de rose,, Boule, Mofait 
im Petkmutter eingelegt, gemalt und vergoldet, Seſſel in allen Formen und 
Holzarten, und lade ich ein geehrtes Publitum bei Bedarf zu gefälligem Beſuche 


hiermit höoͤflichſt ein. 
P. J. Haiser, Srömerfrape 10. 


Ausgefebte ächt oftindifche feidene, Eafhentäder, 
eine Partie ältere — zu beſonders billigen Preiſen (1 fl 
| ©. Weimar, be — —— 


701. In u freundlicher Lage der Stadt oder Wallſtraße, Sftlicher Seite wird 
= ben 1. April 1859 eine gute Wohnung von 4 bi8 5 Zimmern nebft Zubehör für eine 

Kin erg geſucht. Zu erfragen Hanauer Landſtraße 1, 21 Stod, Morgens 
2 un 


— — — ——s — — 
Commiſſions:Lager von Erd: und Himmelsgloben, 
Baulaften, Regipielen, Anziehpuppen ıc. bei 
1444 A. P. Menschel, Römerberg 25. 
NB. —* — — Lager von ſächſiſchen baumwollenen S 
3 un r 


701. Gin gutes Haus mit Nebengebaͤuden, Hofräumen ıc. wird zu kaufen geſucht. 
Schriftliche Offerten unter AM. BB. beiorat die Expedition d. Bl. 


1445. No. 878 der Wiener Beitung n „Preſſe“ enthält eine entfchiedene‘ Ab 
heben des Wiener „Kremdenblatted von Herm Haaſe. Werden hieſige Blaͤtter, 
Angriff brachten, nicht auch Die Erwiderung bringen ?. Ober werben fie ben Ver— 
ht auf fi ruhen Iaffen, fie hätten nicht der Wahrheit wegen, fondern um einem 
Eibweienden zu fchaden gefchrieben? Werben die Kreunde Haafe’s ſchweigen ? 
Ein Freund des alten Spruches: „Man muß fie hören beide“. 


701. Hofenträger und Knabengürtel billig bei 
Elifabetba Ziegler, Markt No. 10. 


Cafe neuf. - 
701. Heute Abend Dnintett ber Muſik des Frankfurter Linien Bataillond. ” 


1393. Aechten mebiziniihen Leber: Thram zum Ginnehmen empfiehlt 
Wilhelm von Arand, große Bodenbeimergafle 23. 


1243. Altes Papier, Briefe u. verfchriebene Bücher zum Einftampfen ing 
hält Lager von on gut gewalten V Bapier-Bappen &. Ifland, El. Sandaaffe 11. 


662. Alle Arten (Ile Arten gebrauchte Möbel, Betten, Noßbaarmatragen —— 
fortwaͤhrend zu den beten Preifen gekauft; Klofterg. ‚dem „Ginhorn“ gegenfiber. 


Ein⸗ und Verkauf von —— Eiſenbahn-Actien, Anlehenslooſen ıc. bei 
1005 Hech. Victor Ucherfeld, Seilerftraße 35. v». 
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Bekanntmachungen. 


Intereſſante Spiele. 


1448. Tobtenfopf und Kanone, Hımmer und Glode ꝛc. ꝛxc. find Spiele, bie einen 
europäiihen Ruf haben, als biefen ebenbürtig, ja. ſelbſt in Umerite und Aſien mit Beifall 
aufgenommen, empfehlen wir: 


Ber Improvifater. oDedipus. 
Ein Wuͤrfelſpiel. Preis 27 fr. Sin Charadenſpiel. Preis 27 Er. 
ſaunige Anackmandeln. Sphinr. 
Pu Wirfelfpiel. Preis 27 Er. Ein Rätbfelfpiel. Preis 27 Er. 


Ger geringe Preis, die ewige Abwechſelung, das ftet# neue Intereſſe hat biefen Spies 
uf, ihre Verbreitung geichafft, deßhalb ſaͤumen Sie nicht es der Jugend zu 
een. beren geiftige Thaͤtigkeit bierin ein weites Feld geöffnet würde. 
Borräthig bei 
Franz Benjamin Auffarth. 


TE TREE EZ u TEE EEE NEL FE TORTE NER SE FETT 
1444. Wus dem Verl Hp: Krais S Hoffmann in Stuttgart empfehlen wir: 


der Te Anleitung zum Studium 
opuläre Botanik, = n r 
P [eich ein — zum Delle yrm Er 2D & Bflanzenreiche. 


anzen auf Ggcurfionen von 


sard — in. Mit mehr als 1600 colorirten Abbildungen. Preis 
geb. 10 fl. 48 fr 


Wörterbuch der Mythologie serie Sitammen 
fiellung- des Wifienswürbiäften aus ber Fabel⸗ oder Goötterlehre der Völker ber 


alten Ag seufn Welt von Dr. W. Vollmer. Mit 415 Abbildungen. Preis 
ge fr 


Bäger’ihe Bud, Yepier- und Fandkartenhandlung, Dbnplog Io. 8. 











Tode 8: Unzeige 

Allen Freunden und Bekannten bie ſchmerzl * Ratiat des am 8. December 
5%. folgten raſchen Hinſcheidens unſeres geliebten Sohnes und Bruders, des 

Buchbindermeiſters Georg Jacobi. 
Um ftille Theilnabme bitten 
Die trauernden Sinterbliebenen. 

—— Die Beerdigung findet ftatt: Samstag ben 11. December, Morgens 10 Uhr, 
vom Sterbehaus, Gatbarinenpforte 9 neu. 


I ROL. Wortefenille Waaren und Gelvbörfen in großer Auswahl bei 
@lifabetba Ziegler, Markt 10. 


701: Zum „Lindenfels". Heute Donnerstag Abend Quinteéett. 


Kir 


Weihnachks⸗-Ge chenke 


empfehle 


geſtrickte und gehäkelte 


Wollen⸗Waaren, 


als: Kragen und Spenzer, Kaputzen, Kopftücher, Colliers, Palatins, Damen⸗ 
und Kinder-Gamaſchen, Schühchen, Pulswärmer, Stauchen, Fauftbandfchühchen, 
gehäfelte Damenschuhe, — Herrenmügen von 1 fl. an bis zu: den feinften, Filet⸗ 
und geftrictte Aermeln von 48 kr. an, Filet:Häubchen und Kopftücher, Perlen⸗ 
nege und Geldbörjen, — Gachenez und Shüps — Puppen-Kleidchen, Häubchen, 
Kaputzen, Strümpfchen und Schühchen xc., — geſtrickte Kinder-Unterröcke, 
gewebte Damen-Unterröcke, Filz. und Litzenſchuhe, Strümpfe und Socken, 
Pariſer Patent:Eorfetten in grau und weiß, 


Winter-Ha ndschuhe, 


fowie 


Unterjaken und Hoſen 


in befter Qualität und zu den billigften Preifen. 


ww... Emil Beck, 
große Sandgaſſe Y, nächſt der Menenkräme. 


Für Weibhnacht3:Gefchente paffend: 
Aechte nenpolitaniidhe Windhimdchen au verfaufen Auskunft zooplaftifches Gabinet. 
702. Ich eınpfehle mich ergebenft mit —— aller Arten Portraits und Charak⸗ 


terfiquren, jowie allen fonftigen Gegenſtänden nad gefälliger Angabe. Gleichzeitig. empfehle 
täglich frifche Brenden in — inter Güte. — Di u 


Albert Junker, Gontitor, ar. Gichenbeimerftraße 19. 
702. Bafeler Badwerk, per Pfund 48 fr., täglich friſch, empfiehlt 
&. DM, Sichel, Conditor, Fahrgaſſe 136, der Döngesgaffe ſchräg über. 





' 7027 


Für Weihnachts » Geschenke 


embfeble ich mein wohlafforfirtes Lager in geſtrickten Wollenwaaren, Sand: 


Gravattes, P 


ſchuhen, 
f en Artikeln aufs befte. 


arfümerien und allen in das Merceriefach eins 


B. Hermann Witw. 
Zeil No. 70, im Haus Mozart. 


u ———— — — — 
701. Gın verbeiratheter Mann münicht Bejchäftigung als Frauenſchneider im Haufe, 
bei’ einem Meifter oder In einem Laden; Kühgaſſe 7, im 1. Stock. 
702. Halbgefottene Kaften-Bregeln find jeden Nachmittag friſch zu baben bet 
nton Schwarz, Bädermeifter, Kalbächergaffe. 





Bu verfaufen. 

699, Awei fette Schweine find zu vers 
kaufen; Offenbacher Landfiraße 1. 

7101: 1 Sopha, 1 Gaufeufe, 2 Seſſel, 


6Stuͤhle in rothem Sammt und 1 Spiegels 
ſchrank, fo gut wie neu, zu verkaufen. 


Kinderwägeldyen und ein Schlitten 


| Eee zu verfaufen; Schippengafle 16. 


702. Eine eingerichtete Puppenküce, eine 


leere Buppenflube und Laden find zu verkaufen; 
. gt. Kornmarkt 8. 


— 


702. Ein Friedrichſhütter Kochofen für 
”L und Steinkohlenfeuerung von außen 
zu beigeu ift ns zu verkaufen; neben ber 
Shmibtftube 3, Ir Sted. 

702. Gin Regenfaß ift billig zu verfaus 
fen; Gelnhäufergaffe 29. 

703. Gin Baumftüd, 3 Vrtl. 10 Rth., 
it aus freier * zu verkaufen. 

703. Ein faft neuer Säulenöfen mit Roh⸗ 
ten ift billig zu verkaufen. 

eiuche unb Auerbieten. 

700. &in Monatmäbchen wird gejucht; 
Fahrgaſſe 54. 

699. Seilerfirafe 28 wirb eine gelibte 
Koͤchin geſucht. 

701. Gin fleißiger kräftiger Burſche, der 
etwas ſchreiben und rechnen kann, wird als 
Bene gefucht. Näheres Döngesgaffe 


- 701. Ein geringes Mädchen wird geſucht; 
Predigergaſſe, Arnsburgerbof 5. 

793. Dienſtmädchen, die bald eingehen 
Können, werben gefudht. Frau Hofmann, 
Trierifchegafle 8. 

702. &8 wird ein gemwanbtes, in jeber 
Arbeit NIE Kom Mädchen gejucht ; 


Sriebbergergafie 


702. Kirchgaſſe 11, 2r Stock, wirb ein 
Monatmädchen geſucht. 

702. Gin Monatmäadchen wird geſucht; 
gr. Bodenheimergaffe 7, Ir Stod, 

702. Ein ftarfes, braves Mädchen wird 
fogleich geſucht; Weißadlergafle 27. 

702. &8 wird ein Bapfjunge geſucht; 
02. 66 wird ein!R adchen gef 

. &8 wird ein Monatm n geſucht; 

Paradeplag 8, 2r Stod. B i 


Geſuche verſchiedener Art. 

698. Eine ſtille Famille ſucht innerhalb 
der Stadt eine Wohnung von ca. 5 Zimmern 
Küche ıc. Adreſſe nimmt der Portier, Zeil 
No. 35, an. 

703. Zwei unmdblirte Zimmer innerhalb 
der Stabt werden von einem einzelnen 
Herrn zu miethen geſucht. Näheres Bleich ⸗ 
firaße 24, tm 2. Stod. 

702. 2—3 fhöne Zimmer ohne Möbel 
werden in Sachſenhauſen möglichft nahe an 
der Mainbrüde zu miethen geſucht. Offerten 
Langeftraße 4, Hospital zum heiligen Geiſt. 








Bekanntmachungen. 

703. Verloren: eine kleine golbene Broche 
mit Granaten. , Dem lleberbringer eine 
a Belohnung: gr. Eſchenſchenheimergaſſe 

o. 72, Ir Stod. 


703. Gin junger, weiß und ſchwarzer 
Wachtelhund ift abhanden gefommen, Geis— 


gäßchen 7, vor beffen Ankauf gewaent wird. 


702. Schöne Meifina-Gitronen und Dran- 
gen zu billigem Preife bei &. Mudler, 
am KHühnermarkt. 


1445. Schöne + neuer Tafelroſinen, 
Bordeaur-Pflaumen. in eleganten, Car: 
tons, Tafelfeigen, vorzügliche: Göttinger 
Mürfte, weitphäl. Schinken, Hamburger 
ger. Rindszungen, Pommer'ſche Gänſe⸗ 
brüite: 

&. Sartorio, 
gr. Kornmarkt. 


1444, Schönen Melis, 21 kr. Raf—⸗ 
finade; 22 fr per Bid, im Brod 
biligev empfiehlt 

L. C. Anthes, 
Friedbergergaſſe 20. 


7 701. 18577 Wein, die Maas 48 fr., aapft 
Benj. Schent, 


Oppenheimerftraße 16, 


701. Gine te Berion hat noch einige 
* ge pam Wachen und Bugen frei; Kloſter⸗ 


gaſſe 
699, Aepfel wird verzapft. b R 
Ä feinen a zapft. bei P 
701. Dienstag Abend wurtde in det 
Nähe der Poſt eine fertige und eine 
unfertige Photographie verloren. Ub- 
zugeben gegen gute Belohnung bei 
Steinberger & Bauer, Bol: 
lenhemer Thor 42. 
701.159 werden einige Knaben zur Theil» 


nahme on einer Tanzftunde geſucht; Bocken⸗ 
== — 14, im Hi uaierbaus. 


d Heiner 
Ku) —— ſeit ei 4. Ey en 


vermißt. 
geben kann, erhält Se 
—— —* 11, im Haufe des 
Herrn Herbert in Sachſenbanſen, zit 


m — vor deſſen Ankauf gewarnt. 


Gin geben Charivari wurde Diens⸗ 
* er, Abends verloren. Gegen 
bein a: Weißadlerg. 6; 


gute 
701. Kin Mädchen wlinſcht Bei äftigun 
tm —* den Tag 18 A Bar — 
No. 4, gleicher Erde. 












—1 
I SEHR ir * 


und ächte "oseph Mike 
Jose 
Blepenftraße 6. 


1445. Feiuſtes cryſtall 
ſchöne Stearinlichter . 23: und: * 
gebr. reinſchmeckender Java Kaffee zu 
33 in das Pfund. 
@ Sarterteo,* 
gr. Kornmarkt 


702. Ein Mäddien, welches im Rh 


und Ausbeffern geübt ift, bat noch en e 

Tage frei, per Tag 16 fr. ; —— 

1445. Die erſten neuen ma 

Spanische Oran 
L. Bar 


am Aller! 


703. Orangen, Volaille,. — 
rinen von Henry, Strachino-;: Stilton-, Rrie- 
und Neufohatel-Käse, und Elbe: Gm 
viar, Hamburger Mau ; Büngen,> &os 
thaer und Trüffel-W en 8* 

&eors Nichepeler 


702. Gang friſche Sau fie, 


wäfferter Labberban. uud 
und Epresüdine, marinirte. — 


chovis und A iau u R | 
autmarft 3. 


702. 2 Te * noch eininige 
Tage frei, per Tag 20 fr. ‚Bu erfrageg 
Saalgaſſe 33. 

702. 185Tr Röoderberger Wein) per er Mans 
48 £r., wird verzauft bei U D. . Bol, 
Alerbeiligengafie 15. Ltr 


1446. Große dunkelrothe ſpan iſche 
Orangen, neue Bordeaur⸗Pflaumen in 
3 Sorten aaa n mu 

osep ni 
ER J 


702. Ein junges, hraunes Wachtelhuadchen 
iſt Montag Abend eritlaufen. — 
bringer eine Belohnung. ? Saalgaſſe ¶ 














age, Fraukf. Iutell.:B1. MM 291 Donnerstag 9. December 1858, 
Betfaunntmadhungen 
1445. Soeben erfchien: 


Erlebniſſe eines Rockes. 


Humoreske von E. Schalck. 
Preis 1 fl. 30 Er. 


Vorräthig bei Franz Benjamin Auffarth 
: &d der An umb —— 


Heute Donnerstag, 9. December, Abends von 7—8!/, Uhr: 


10. Bortrag (Abth. 3, Bortr. 2). 


Anhalt: Der Gosmopolitismus. Don Carlos, Egmont. Gothe's fpätere Dramen, 


Bere" für die 3 noch folgenden Vorträge à 1fl. 12 Er., in Bartien von mindeftens 
Ferie 48 kr, find in den Oft angezeigten Buchhandlungen und an der Gaffe zu haben. 


dolf Benfey. 


Meine auf das Reichſte und Geſchmackvollſte 
affortirte 


Weihnadjtsausftellung 


9 erlaube ich mir zu geneigtem Beſuche ergebenjt zu 


eınpfehlen. 
| H. Osborn. 
Kleiner Kornmarkt 3: 


Große Fabrit:Niederlage von ſchwarzen Seidenjammtitoffen u. Bändern. 
4 N. Sehr billige, aber feite Fabrikpreiſe. 702 


—Illuſtrirter Jourualzirkel. 

1446. Die illuſtrirten New-Vorker Zeitſchriften Harpers Weekly und 
Leslie’s Paper find in meinem Journalzirkel aufgenommen, und es 
J Ki 4 








ch neue Abonnenten in denjelben eintreten, halbjährlich zu 5 fl. 36 fr. 
J Gustav Oehler. 


— — — —ñ — — —e — — — — — — — — — — — — — 
1446. Um Mißverſtändniß zu begegnen zeige ich hiermit an, daß ich mein Stein- 

foblengejchäft nady wie vor fortführe, und bitte, bie mir au machenden Beftellungen tn 

meinem Steintoblenlager, Altgaffe No. 31, und bei Herrn Franz Ferdinand Ochs, 

Neuekräme, im PapiersLager, zu machen. 

bh ur, ; JoR. Ochs. 


Im Saale des „Hof von Holland. 


Freitag den 10. December 
Zweite 


Noiree musicale., 


gegeben von 


Frl. Melanie Etterlin, 


Citherfpielerin und Pianifin, 


unter gefälliger Mitwirkung der Fräulein 3. Comana und des dem 
Eliason. et 


PROGBANM. 


{) Sonate, Op. 23, von L. v. Beethoven, für Piano und Violine, vor- 
getragen von Fräulein Melanie Etterlin und Herrn Eliaſon. 
2) Cavatine aus „Ernani“, von Verdi, vorgetragen von Fräulein J. Comm. 
3). Fantasie “aber Motive aus der Oper: ‚„tinde di Chemounix’, en 
on the ‚ für die Cither compoeniri von J. Du bie. 
b ocken, ländler von Petzwayer, vorgetragen 'voh Fräulein 
Aiclanie Etletlin. ee 
4) Rondo Finale aus der Sonate Op. 24, für Piano, von ©, M. v' Weber, 
vorgetragen von Fräulein Atlanit Eiterlin. j 
5) a. Divertissement über Motive aus der Oper: „Il Trovatore“, von 
Verdi, für Jdie Cither componirt von J. Dube«. 
b. Die iochkeltsklänge, Läodler von J. Dub 
6) Tingeduld, Lied vonF. Schubert, vorgetragen von —— RT über 
7) Kamtasie über Motive aus der Oper: „Sonambule“ , von en ini, 
= — oomponirt von J. Dubez, vorgeiragen- von Fräulein Melaiu 
rim 


TE” Anfang ?7 Uhr. Zr 


un my. 
Billete ä 1 fl. 45 kr. sind bis 6 Uhr in den Musikalienhandlungen der 
Herren Andre und llenkel, sowie Abends an der Casse üä 2 fi. zu haben. 





a 








Artiſiſch Photographiſches Atrlier 
Philipp Hofe, 


© '_ Ich erlaube mir hiermit einstweilen die Anzeige zu machen; dien 
ãch im Laufe nächster Woche mein Atelier im Juug of, am —— 
‚eröffuen werde. 
Durch ‚einen längeren Aufenthalt in 86 rähmfichst. bekannten 
art.-photogr. Atelier des Herrm Höfraih Franz Hanfstängel:i 
"München bin ich in den.Stand gesetzit, Photographien nach Hanfstängels 
(Verfahren zu liefern, und sichere möglichst billige Preise zu. 

Auch fertige ich die bis jetzt hier noch weuig bekannten Pano- 
‚typienan (Bilder auf Glas) und möchte darauf besouders aufmerksam 
‚machen. Diese Glasbilder stehen deu Phoiographien auf Papier 
Schönheit, Schärfe und Farbe nichts pach uıkl sind desswegen, —— 
‚aueh wegen ihrer Billigkeit sehr zu empfehlen, Ich heſere - nämlich, 
bei einmaliger Aufnahme, durch _ einen dazu eingerichteten Apparat, 
vier gauz gleiche Bilder, und zwar zusammen zu dem Preise von 4.1., 
ein einzelnes Bild kostet 1 fl. 45 kr. 
| Für bevorstehende Feiertage halte ich mich: zu geneigien Aufl 
trägen empfohlen. 

Das Nähere werde ich nächste Woche anzeigen, 


Pritipp Hoff; Photograph · 


rund ſtickt Er Com 221 Kaputzen, Eh 
e geſtickte un aje: eier, Boiffures, Bauben, Naputzen, e 
ati Aermei 


fehr — * 
Luchelg Coltin, Reuetrime-Ro, 3- 





| 1445. Gutta:Percha:Bapier, Mafchinen: Riemen und Dreb: 
bant:Schwüre find wieder eingetroffen bei 
Wiw,. RBeichardt's Erben, 
Schnutgaffe No. 54. | 


Ä 1. Balatins, wollene Socken und Strümpfe, Filzfchube, fowie Strick⸗ 
4 allen Ft empfiehlt zu. billigen Preiſen 
F.cC.  Ratazzi Wwiw,, alte Mainzergaffe 9.: 


— — — — 


Tbeater:Unhk iq 
r Donnerstag den 9. December: Der Prophet. 4* — in 5 Akten. Muſil 
von Meyerbeer. Im 3. Ute: Medowea; getanzt von den Damen Emilternnd’Renny 
Osmond. Abonnement⸗ Vorſtellung No. 33. 














N # 
\ \ fr . — 
ee ter ent a u 6 | 


Sntelligenz-Blatt 


der freien Stadt Frankfurt, F 


verbunden mit dem Autéblatt, Organ der Hiefigen Gtantöbehörben, F 
und den Frankfurter Nachrichten ald Extuabeilage, 4 









— 





(Expedition: am Geiſtpforichen, Schlachthausgaſſe 21.) 


— — — 


29. Freitag den 10. December 1858. 








Bekanutmachuugen. 


Zooldogiſcher Garten. 
1375. Die Herren Actionaite werden hiermit aufgefordert, die noch 
reſtirende Einzahlung von 50 pCt. ‘ 4 
mit 125 fl. auf jede Metie 


bei Bea Georg Seufferbeld dahier vom 1. bis 10. December d, J. 
u leiften. 
j Frankfurt a — 1. November: 1858. 


| er Verwaltungsrath. 
 Ball-Kleider, abgepasste, 


sowie Stoffe am Stück in grosser Auswahl; 
sehr billige, weisse u. farbige Tarlatannes 


empfiehlt Es. Breusing, 

1 | Bleidenstrasse ı 1. 

Mes N. er u Donna 
Für Feſtlich keiten, Trauungen, Hochzeiten u. f. w. 


ift einem verehrlichen Publikum der elegant eingerichtete, heizbare QTurnjaal mit ben 
erforverlichen Nebenlofalitäten gegen billige Vergütung beftens empfohlen, Näheres im 
Lokale ſelbſt, Seilerftraße 2. 1439 


Ve nit rn 2) Fr irn 11. BR BE EEE —— — — ———— ———— 
694. Feine weiße Näharbeiten werden ſchnellſtens und billigft gefertigt. Gefällige 
Auskunft ertheilt Frau Bingmann Wwe., Fahrgaſſe 43. 





Ausgeſetzt! 


Ich Habe eine große Partie 


Kleider: und Maͤntel Stoffe 


ausgeſetzt, die ich, um damit zu räumen, zur Hälfte des loſtenden 
Preiſes erlaſſe. 


1438 Friedr. Dietz, 


B Catharinenpforte No, 1, Eck des feinen Hirſchgrabens. 
Poil 2% — billigſte Sorte, 10 kr. die Elle oder das Kleid 
— 


u 
ditto in neuen eleganten Diuftern zu 14 fr. die Elle, 
Napolitaines, billigfte Sorte, 10 fr. die Elle oder das Kleid 2 f1.30, 
ditto feiner verhältnigmäßig höher, 
Cattume, breit, ächtfarbig garantiert, fowohl hell ale dunfel, zu 
10, 11 und 12 Er., bei 


1430 G W. wuüustner, 
| Nleuckräme 3, 


TE” Ed der Fahr: und Döngesgaffe No, 107. 
BEE Schr billige Winter-Artikel! ug 


eine Gefundheitsjaden (auf dem Leib zu tragen) 1 fl., gam woll 

— ATEgS — — — — *— 
Uuterhofen und Jacken für Herren und Frauen von 36 und 48 kr. an ba 
Naoritz Sinzheim, &# der Fahr- und Döngesgaffe 107, 


Seiden-Sammi- Westen 
in ſchwarz und farbig bei Ed. Debler, Stiftfiraße 2, GE der Zeil, 


Um vielen Aufträgen nach Wunfch zu genügen! 
erſuche ich um gefällige baldige Aufgabe zu vermietbender — — * in und 
außerhalb der Stadt. 
EDie Notirungen geſchehen gratis. 
Va” Julius Jaffe, Allee No. 17, 
1390 beeidigter Senfal. 


1431. Eine vorzüglide Havanna-Cigarre von Vuelta de Ahajo 
Tahak vorjähriger Ernte à 60 fl. per Mille oder 4 fr. per Stüd empfiehlt 
E. Böhringer, Zei 3. 





Privai- Anlehen 


Hr. Majefät des Königs von Sardinien Carl Albert 
| von 3,600,000 Frs. 


hi Ö 
1429. In der heute vor Notar und Zeugen planmäßig vorgenommenen 27. Serien⸗ 
tehung des obengenannten, durch uns negozirten, Anlehens wurden nachſtehende 25 
ummern gezogen, welche, an ber am 1. Mai 1859 ftattfindenben Prämten-Biehung mit 
ben alsdann noch ferner zu ziehenden 15 Serien Theil zu nehmen haben: a 


Serie 16 No. 1501 à 1600. Serie 542 No. 54101 & 
„9% „ 801 „ 9000. „551 '„. 55001 „ 55100. 
„ 115: ,„ 11401. „11500. 580 „ 57901 „ 58000: 
164! „ 16301 „ 16400. „ 6705 „ 61401 .„ 67500. 
„ %7 „ 1 „ 20700. „ 682 „ 68101. 68200.: 
„ 242 „. 24101 „ 24200. „ 703 „ 70201. „ 70300. 
0385 701 „ 25800. » 806 „ 80501, „ 80600. 
„ 402 „ 40101 „ 40200. „ 9% „ 92301 „ 92400. 
„ 459 , 45801 „ 45900. „:985 „ 93401 „ 93500.: 
„48 5, 47701 „ 47800, „ 944 „ 94301 „ 94400. 
„517 „ 51601 „ 51700. „ 962 „ 96101 „ 96200... | 
550 52%1 „ i ⸗ 


was hiermi zur Sffentfidjen Kenntniß gebracht wird, 
Frankfurt a. M., den 1. December 1858. 
Gebrüder Bethmann. 
| 1418. Mein Lager ift für den Weihnachts: 
—BVerkauf geordnet und mit Preifen in lesbaren zahlen 
ne verfehen, Es bietet vieles Neue, für Gefchenfe Ge— 
Zeignete; zu zahlreichem Beſuche ladet höflichft ein 


Sad ZI. Jacquei Sonn, }eil 67. 


Fortgeſetzter Ausverkauf 
Fuchs & Collischonn. 


1440. Ich erlaube mir mein Lager in einer ſchoͤnen Auswahl der neueften 


Damenbüte, Bauben und Coiffuren 
zur geneigten Abnahme beftens zu empfehlen. 
A. Salome Humpf, Dingesgaffe 49. 















o 
en 





Ausverkanf 


zu weiteren herabgeſetzten Preiſen 
nur bis 8 Tage nad) Weihnachten: | 


"Follene Long-CUhäles von 3 fl. 30 fr. an, 

Poil de Chevre 8, 9, 10 und 12 fr. die Elle, 
apolitaine 9, 10 und 12 fr. die Elle, 

Feinjte älhte Cattume 9, 10, 11 und 12 fr. die Elle, 

6/, breite englifche aibseiden-Stoffe 0 u. 24 fr. die Ele, 
arrirte Tihähets 27, 30 und 36 fr. die Elle, 

Franzöfifhe Anconeis 14, 16 und 18 fr. die Elle 

und alle P iftige Kleiderſtoffe weit unter den Pabrifpreifen, 1446 


Ar Römerberg, Ei des Fahrthere 6. 
Moras haarstärkendes Mittel. 


1418. Dieſes feinduftende Toilettmittel zu täglichem Gebrauche verleiht dem Haare 
Weichheit und Glanz, befeitigt in 3 Tayen die Schuppenbildung, ſowie das Ausfallen de 
Dun und förbert deren Wachsſsthum ohne Heberreizung anf nie geahnte 

SE: Fabrit von A. Mornas & eng) 3 Trankgaſſe 49 in Göln. 
Bepot in Frankfurt a. M. bei Herrn M. Beer, Zeil No. 89. 


National-Coupons, 
sr. I. Januar fällig, werden bei uns ſchon jegt bezahlt. | 
' Julius Stiebel jun. Comp, 
Bank⸗ und weber JR: E08 ° * 


—— 
Ruhrer Steinkohlen 

babe im Ausladen und empfehle ſolche, vom Echiff aus bezogen, zu erm 

Preiſen. Anton Fulda, 

1442 Pangefiraße No. 19 und ſchöne Ausſich No. 7. 


Staatspaptere, Inſaͤhe und Grundfhide - 1288 
An- und Verlauf bei Michael Oppenheimer , ZA AT 
1423. Mappen, Albums, Brieftaſchen, Meceffaited, Cigarren: 


Etuis, Tafchen, Arbeitsförbcben, Portemonnaies 20. empfiehlt bevor. 
ftehende Weihnachten zu billigen reifen — 


Friedrich Braun, feiner Kornmarlt No, 4 


1 





— 


fe Behlage, Fraukf. Jutell. Bi. M 202, Freitag 10. December 1858. 


2 \ Detlauntmadungenm. 
Ge Die Buchhandlung von 


Fr. Benjamin Auffarth, 
Eh der Dönges- und Hanfengafe , 


empfiehlt zum bevorftehenvden Meihnachtsfefte eine reiche Auswahl von 
Finder: und Qugendfehriften, Zeichnenvorlagen, WAtlanten, 
Wörterbüchern ıc 

Auſterdem balte ich ſtets zu Geſchenken geeignete Bücher 
in eleganten Einbänden vorrätbig, woruuter namentlich Die 
Deutfchen Gloffifer und Dichter. — Andem ich mich zu recht dad 
reichen Aufträgen beftens empfehle, bemerke noch, Daß ich bereitwi it 
zur Auswahl uberfende. 1427 


Illuſtrirter Journalzirkel. 


1446. Die illuſtrirten New-Vorker Zeitſchtiften Harpers Weekly und 
Frank Leslie’s Paper ſind in meinem Sournalzirfel aufgenommen, und es 
können noch neue Abonnenten in denſelben eintreten, halbjährli zu 5 fl. 36 Fr. 

Guslav Oehler. 
Die Direction des Frankfurter 
Kunstvereims macht hiermit bekannt, 
dass der Ende December d. J. fällige Zins- 
Falcoupon der Kunstvereins-Actien, von heute 
Plan, in den Vormittagsstunden von 9 bis 
A741 Uhr auf dem Bureau des Vereins ein- 
#Y gelöst werden wird. 
Frankfurt a. M., den f. December 1858; 


ode-Gedruckit, 


11/, breit, aͤchtfarbig und in guter Qualität zu 9 fr. die Eile, bei 
2 6. W. Wüstner, 
1417 Neuefräme 3. 


- 1417; @in Gejanglehrer, der noch einige Stunden gegen mäßiges Honorar zu bejeßen 
wönfcht,. ift zu erfragen durch die Mufifalienhandlung A E. U. Audre, Beil 70. 


Ansgetänet_gute Gigarren 25 Stüd zu-80 fr. bei U, Meifenberger, Webelz. 1. 






Band: 1. Weißwaarenhandlung 


| on 
N. Eichelmann, 
fiebfrauenftraße Ho. 61, 
empfiehlt zu fehr billigen aber feften Preifen: 
Franzöſiſche und fchweizer Bänder in den neueften 
Deflins, Sutfitoffe, Blonden, Tülle, Spigen, Einfäge, 


Schleier, Kanon, Stickereien, Chemifetten, Nermel 


u. f. w., ferner eine große Partie feine Pariſer Poſa— 
menterje, ald: gauffrirte Frauſen und diverſe ſchwarze 
Beſatze, zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 

1446. Um Mißverftändnif zu begegnen zeige ich hiermit an, daß ich mein Gtein’ 
Eohlengefchäft nach wie vor fortführe, und bitte, die mir au machenden Beftellungen in 
meinem Steintohlenlager, Altgafje No. 31, und bei Herm 44 Ferdinand Och 
Neuekraͤme, im Papier⸗Lager, zu machen. 

Joh. Ochs. 


1441. Mein Lager von 

Schleiern, Fanchons, Barbes, 
glatten u. faconnirten Bändern, 
Sammet-Bändern, glatten und 
faconnirten Hutstofien 

i das Rei orti mpfehl 

ir en ri Fr ee und empfehle ich folches unter Zuficherung 

Theodor Meyer, 
Roßmarkt Mo. 19. .. 


— — — — — — — — — — — — — — 
1442. Zwei bis drei Schliler können eben an meinem franzoͤſiſchen Unterricht theil- 
nehmen. Brof. V. Dubourg, Broͤnnerſtraße 9. 


692. Klir eine Meine Familie fucht man für den 1. April eine freundliche Wohnung 
von 4-5 Zimmern und Zubehör. Anerbietungen unter A. 22. beforgt die Gxpebition. 
— — — — — — — — — — —— — — — — — — — 6 — 


Frankfurter Adreß⸗Handbuch 1858 A 2 fl. bei &. F. Hirug, Pagagaigaſſe 1. 


| 


Paſſende 


MWeibnachts-Geichente 


Eine Partie geſchmadvoll eingerahmter Delbilder (Nheinanfichten). 
Sodann eine große Auswahl feiner franz. Lithograpbien und 
—— Gppögegenftände unter ®las zu ungewöhnlich billigen 


J. P. Schneider jun., vergolder. 
— Echnurgaſſe Nov. 4S. 


' Am 2. Januar 
we Erste Ziehung 
der Schweizer Aura Frs. 20 Jooſe. 


r ** koos muß einen Treffer erhalten, welcher nicht weniger als 

y %18.25, wohl aber auch Frs. 100,000, 50,000, 40,000, 35,000, 

p — — 25,000, 20,008, 16,000 2e. 2e., ja ſogar Frs. 285,000 

ann, 
N „indem die in den erften 10 Ziehungen berausfommenden Roofe 
Ä ac) in den folgenden wieder mitfpielen, alfo 10 Maligewinnen 
nnen®, 

Diele Looſe 3 O fl. RO Fr. empfiehlt 
ws  Jacod Strauss, Rechneigrabenſtraſie 8. 
ER, mh Lg a ee 


: 1438, einer achtbaren größeren Haushaltung find wegen Ver—⸗ 
rg die Etellen der Köchin und des Hausmädchens wieder 
zu bejegen. Es wird dabei befonders auf Treue, Fleiß und Sittlich⸗ 
Reit gefehen, wogegen entfprechender Lohn und gute Behandlung zu er- 
warten find. Der Eintritt kann nöthigenfalls bis zu Neujahr anftehen. 
Ich Habe eine Genbung feiner Parifer Blumen, Eoiffures:e. zu allen Breifen, 
von 20 Fr. an bis zu ben feinften Sorten, und den jehr geſuchten plumes 

© coy in allen Farben erhalten und empfehle mich zu geneigter Abnahme. 


©. Löwenstein Wwe., Döngesgafle 3. 
‚1288. Gäulbäder, gebraußt und nen, Biligft bei WW. Hirmas, alte Maingergaffe 36. 





m 


Bu verkaufen. 

703. Ein faft neuer Säulendfen mit Roh⸗ 
ren ift billig zu verkaufen. 

Ein Clavier; Schulftvaße 31, Sachſenh. 

102, Ein gebrauchtes Glavier, 6 Octaven, 
tt ſehr Billig zu verkaufen bei 2, Hader: 
mann, Inſtrumentenmacher, in Offenbach. 

702. En boctaviges Clavier ift für 765 fl. 
zu verkaufen. Näheres bei Herrn Soltau, 
Unterlindau. 

702% Ein neuer Stoßlarren,. dienlich für 
Kohlen oder Brod zu fahren, bei Georg 
Windecker, in der Neugaffe No. 136, 
im Bockenheim 

702. Entleerte, jehr mafftve Champagner» 
x —— zum koſtenden Preiſe bei 

703. Zwei goldne Damenuhren mit Ro— 
ſetten, zwei Pariſer Pendules, eine Ruhe 
mit Schublade. 


703. Ein Frad und ein Ruhebett zu vers 
kaufen; kl. Bodenheimergafje 4, Ir Stod, 


Belauntniachungen. 
— Couserves de fruits, Scotch 
nge Marmalade, Lemon und 
— Drops, Pickles u. Saucen, 
iven Gur en und Zwiebeln in 
Essig, Sardines à l'huile, franzö- 
sischie Büchsenerbsen,. Smyrna Fei- 


en, Tafelmandeln, Traubenrosiuen, 


hester, Brie, Roquefort et Neuf- 

chätel a etc. etc. 
Ä Burghold. 

1446. — Tutbots, Soles, Cab» 

lau und Schellfifche, Ile uftern be 

und er ar —2 bei 
u Milani, 
—— denſtraße 6. 


702. Ein junges, braunes Wachtelhündchen 
iſt Montag Abend entlaufen. Dem Wieder: 
Bringer ı eine Belohnung: Saalgaffe 10. 

792. 18571 Röderberge & a Sr Be 
48° kt., wird verzapft 
Allerheiligengaffe 15, 


®, Jr. ‚Lotz, 
kl. Kornmarkt 3, — 


18540 Mödoo ......0.0% — 
185 ir Chäteau Leoville .veer.» & . . 
1849r Chäteau Larose . . a. san > 

„; Chäteau Margaux .... »» . 

„ Larriea Haut-Brion.. 

„ Branne Mouton . ER A 
1851r Burgunder Rommee .. 'ı?7 
1852r St. Julien 
1849r Roussillon .. se. uchh 
Vortreffllicher Niersteiner . . . ». m — 
Kräftiger Niersteiner (Tischwein)! — 
1849r feinsten ffanzösischen Cognac 1. 
1850r dto, Jamaica-Rum ‚...1.1 
Feinsten Madeira-Dry ... . . 
Holländisohen Magenkränter Abeinth 1. 1 


Sehr feine Ananas-Puüschesseuz . 2. 20. 
dto. Orangen dto, 1. 45. 
dto. Burgunder dito. 1 = 


1845r Schweizerisches Kirschwasser 1. 
x Bei- gröseren. Abhahmen, , 

Wiederverkäufera, gewähre ich Rab 
1446. Große buntelrothe 

Drangen, neue — 

3 Sorten Siseph 


2 enge 






« 
en in 


702. "ine geübte —— —* 


Halle 7 a. em Haufe alte Ralnzen 
1445: Die erſten neuen 
Spanische "Orangen 


am —— — 

702. Ganz friſche Shader friſch gen 
wäflerter Cabberdan und Gtodfilde, Süß- 
und Spedbüdinge, marinirte 
chovis und — erwartend. 


l. Schulz, u 3_ 
703. Ein Mädchen, das a 


dabei leider und. Buß‘ mad) 


einige Tage befeht zu Hab: 5 rasen 
Ankergaffe 4 


ringe, r Ans 


— 


Be pe 
2" Beilage, Front, IntenVi. A292 Freitag 10 Verember 1858, 
een —— — — 
Berantntmogungen 


Das Sager 
Weisser- und Trauer 


m! 


E Waaren: 


Il. Boch —F * 


befindet ſich nunmehr, 


in der neuen herbindungsſtraße 
vom. Liebfrauenberg nach der Zeill BEL 


‚Eckladen am Licbfrauenberg 
(vis-A-vis Herren Gebr, Moff.) 


‚102 Gin großer feuerfeiter Gaffafchranf, ſolib elite ft ale verkaufen SH 
F. @illmeifter, Schäfergaſſe 13. 


708. Beethoven’ 8 Geburtstag fällt dießmal auf Freitag den 17. d. M. 


Z J. 4. Meixner, u 


Raud-Requifiten-Gefchäft, 
‚Neuekräme No. 11, 
N 


ſchaumſpitzen, Meerfchaum: Bieten 
eder Fagon und Größe, ſowie auch Bealeniyan 


töcke. in großer Auswahl. 


Zu Weihnachten 


empfehle mein Lager ächter Schweizer Pleifizeuge, und bin ic vom 
Fabrikauten ermächtigt, e zum dortigen Fabrikpreis abzugeben, — 
bringe ich mein eigenes Fabtikat feiner und billiger Reißzeuge in IM er 


innerung. 3». Di h 
* ® Mo 
mechaniſche u, optiſche Werkfäte, Beil 233. 


1444. ch habe eine große Partie 


o nf8 


im Ausladen am ve Perakehgen fönnen bei mie in mei 
tohlenlager, Altgafie 1, wie auch bei Hertn Franz — 
gemacht werden. oh. Gohe 


Ball-Handschuhe 


fowie alle andere Sorten Glac⸗ halbſeidene und Winter-Handſchuhe u den ug 
Preifen bei 4. Pı Menschel, berg 25. 

— Tal, Fanchons, Schleier (gam friſche Warte) kann ich unterm rn 
preis erlaſſen 


1233 















Köpfen in 
ftände und f 












Hieſi ige Lotterie⸗Looſe 
zu den befaunten unter Jufiherung reellfter Bedienung 


Eduard chneider, im Salzhaus, d. des ee 


1431. In — Geſchäftsla age it ein Ehr jchöner geräumiger Laden 
mit Comptoir preiswärdig F ürterMi ethe juibegeben, dich =D ON481 
—— beeidigter Senfal, Ale 17. 


Große Verſteigerung 


— Keen, engliſchen uud“ deutſchen Winden: Bi Atıld 


nta-Bilättern, Salonbildern, coloceie 


und ch" 
ho hi G 
Alyummyatien ** zum Eintahmen, ſowie einer bübfchen Auemat 


Donnerstag dem 1. u. Freitag 
den 17. December 


in. den neuen fäbtifchen Gebäuden, Hiebfrauenstrasse No. %, 
— von 9—12 und Rachmiktage von 2—4 Uhr, „abgehalteu wird, 








— — — 


Nie öffentliche Austellung ber Bilder findet jtatt: 


Zanniag den 12. bis Mittwoch den 45. Bcht 
jeven Tag von Vormittags 10. bis Nachmittags 4 Uhr, 
Aufträge werden dajeibft angenommen. 


Herren - lHalsbinden, 


San Beinen, a 36, 48 fr., 1 fl. und höher, empfiehlt N 
0 m Zoeis Staiger, Domplatz 


Eine g grosse Auswahl Tüll-Hragen, voll- 
ständig waschbar und zu niedrigen Preisen; 
billige wie. feine Negligehauben; 
‚Neuheiten in ⏑ —— ‚er 
&ross& Mannichfalligkeit in Schleiern 


empfiehlt E. Breus ing, 


1428 Bleidenstrasse Ne. 1. 
Rother u 48: Mr. die Flaſche bei Franz Nexteid, große rei 81. 





Um noch vor Ablauf der Saiſon mit 
meinen: ſämmtlichen Waaren, Less 
Bändern, Spitzen, Schleie 
Tüll ete., aufzuräumen, habe ich 
um SO pCt. im Breife herabgefeßt. 


Fr — 
Fahrgaſſe 103, im Edladen. 


J. P. Schneider jun. 
Bergolder, 


Schnurgafie No. AS, | * 


empfiehlt ſich im Einrahmen von Bildern in Gold- Paeliſander⸗ 
ſchwarzen Leiſten unter Zuſicherung prompter und billiger Bedi 


Photographierahmen in großer Auswahl 
Ertrafeines Kunftmehl No. 00. No. 0. 


1447. Dieje beiden Mehbliorten aus ber vä- 
! Beidelberger, Kunftmüble — 
mi Dei inal en von %/, und 1/, Gtr. zu ermäßigten Preifen foxpmäeend 
en be Heinrich Handel, 
Buchgaffe Mo. -äA- vis der Benf. 
NE, Die Oualitit bes Runffmehle No. ‘00 * —_— 2 Det ia 
nb daher jebe weitere Anpreiſung überflüffig; die So —* 
auf biefigem Plage unter dem Namen Blumen- — end ——— 

608. Engliſcher — bei einem Engländer aus London wird —*5*— Zu 
erfragen Roßmarkt 15, Ir hi 
1426. ODeſterr. —— - * den —— — Preiſen an von 

Doctor. Rofmartt b. 


708. Ehbampagner, al fl. 36 * per ee Baradeplag 12. 









d“ Beilage, Feantf. Sutel.:3L. A 292, Freitag 10. December 1858. 





Befanntmahungen 


Holzfcniß-r -Waaren: “ 


Crucifixe jeder Art; .| Fruchtschaalen, 
 Wand-Altäre,  Arbeitskästchen, 
„Miadoennen, Zuckerdosen mit Gruppen, 
"Meilige, Uhrgehäuse, 
"Heiligen-Gruppen, Nussknacker, 


Mchutzengel etc. ete, Schweizer-Gruppen etc; 
empfiehlt als paffende Weihnachte-Befchente 


Th. Brieses vorm. J. Eckhardt. 


— ————— wie bisher: Noßmarkt F_107, nen 3, 
Neue Spudung 


= Moderaleur-Lampen 


für/ deren Güte Garantie geleiftet wird, in den 
PBreifen von 4 fl. 24 ab, für .eine complete Lampe, 
bis zu den feinften Borzellon-ampen in 

ıM. ‚Oshorn’ s Weihnnehits-Ausstellung, 


Gewerbverein 


11 Beförd li 
| der Befe vu er Dre on —— Künfte 


—* den 10. le von S-9 Uhr Abends: 
Vortrag des Herrn Dr. Lowe: 


Pr Leindlfirniß und deſſen neueſte Siccätive, 








Ueher das Verhalten bes Blauholzfarbſtoffes zu Thonerder Ratson, 
eber die D ** von Eiſenſchwarz 
*8 Die Verwaltung Des Gewerbbereins. 


* 


Fucke-Metz, 


wi 
| Fahrgaſſe Mo, 35, 

anpflehlt zum bevorſtehenden MWeibnachtsfefte eine große Autwahl in örtefeuille, Gars 
tonnager und Papeterie» MWaaren, als: Albums, Moefier und Notizblicher, Neceſſairet, 
Damentaſchen, Schreibmappen, Portemonnaies, I apeterien, eis 
ſtift-Etuis und BPatent»Dleiftifte bon Faber, Farbenkaſten, Stohlfebern "(Auch 

Zeichnen), Stahlfeberhalter, Briefcouveris, ungerbrechliche Metalltafelm, — ſt⸗ 
und Schreibpapiere, Schreibhefte, Tintenfaäͤſſer mit Luftdruck, Siegellacke von den 
bie zu den gewdinchſten Sorten, Reißzeuge, Tuſche, Bilderbogen, Bilder 
Zeichnenvorlagen, Copir⸗Alizarintinte, ſowie alle in das Schreibmateriallenfach 
ſchlagende Artifel, mit der Zuſicherung ‚der reellſten und billigften Bedienung, „403 


Poil de Chevre und 
Napolitaines 


a 12, 14, 16 fr. per Elle bei 4 









Ä 


Sehrichte Wollenwaaren, 
ald Palatins, Kapupen, Gamaſchen, Strümpfe, Haͤubchen, Jaͤdchen und Schi 
Kinder und Puppen, Nitterftauchen für Herren und Damen, Handſchuh in ver 
Sorten, feidene Nege und Filettücher, ſowie Terneaug: und Gtridwolle. 
Km Mercerie- und Mode-@eihäft von Eliſabetha 8 


1429. Wegen Hausverkouf bin ich gendtbigt, mein Ge 
fchäftsiofal auf; 8 und verkaufe Defihalb er. Pag 
Den neueften es und Stleiderftoffen unter den Fabrit 
fen ans. Dafjelde befteht ans Lohg-Chäles von 4 floran Cattune 11 und 
12 fr., Jaconas 16 fr., Poil de Chevre 30 und 36 fr., Englifche Dareg 
32 und 36 fr, abgepäßte leider ſehr "Billig, Thibet u. ſ. w. de 
Fabrikpreiſen. a. 
Es find bei vorſteheuden Wanren EL EN ‚bie i 
ihre Billigfeit und gute Qualitäten fich als W 
Geichenfe beſonders eiguen. 3 
A. Feder tin, Neuchtäme 24, Eh d 
1445. Von den fo beliebten Kaputzen Baker * in = * * 
1431. Chenille-Chatelaines von 48 ir. an bie zu, den feinft 


er Pott; SHuirgeffe 6b 
























E = — 
eihna 


———— 










— U zu) - 


VBerfteigerung von circa 30 Stüc 
modernen. Belours-Sophadecen und 
einer Partie wollener Runftimofaif: 

Gegeuſtände. m 
Mittwoch den 45. December, Zeiss au abe, Ion 


Derfieigetungen, noch beſtehend in: 

| cixca 30 Etüd Sophadedennenefter und ſchwerer Waare, 
ein Stück Belours- Zimmerteppich nebft. mehreren kleineren 
ECoupons einigen‘ Bettvorlagen, ſowie ei 

‚einer Partie Runftmofait:Gegenftände, 
als: Drellier, Ofenſchirme, Schellenzüge, Fenſterkiſſen, große 
Moſaiktableaux zu —— — Vorlagen, Garpeten 
u. f. w., -unfertige. und fertige Kindertaſchen, Bordüren, 
Mufterabiehnitte und fonftige Diverfe Gegenftände, "wegen 

in den ® F nn abkung - Bfentlich. an. ben Meiftbiet 
n er mine egen baare De e — 
ara ee 


f 

Fuür Weihnachta-Gefchenfe 
empfehle, meine zeichhaftige Auswahl in Damen- und Kinder- 
Hi vo Putz. und Neglige-Hauben, Kinder-Häub- 
chen, Colffuren, Aermeln, Chemisetten, Kragen 
nd Manchetten fertigen Kinder - Kleidchen, 
HKnäben-Kitteln. Paletots, Jacken. Schürzen ete., 
sowie alle in Damen- und Kinder- Putz ein- 
sehlagende Artikel. Alles in verſchiedenen Stoffen: nad Wi 
neueften Movdellen. A447. 


3. E. Lotz-Hold, 
—Kl Hirfchgraben A, im de Weufville'tchen Haufe; ' 
— 4445, Barifer Nähfeide, Zwirne, Stid-, Strick⸗ und Naͤhgarne (Wobei 
hauptſãchlich auf den  Elfäffer Baden: aufmerkſam mache), Futterzeüge, Knöpfe, 
Fiſchbein 10... ju billigen Preiſen bei 
ini H. 3. Schütz, Bleiden ſtraße No. 4. 


AHoſenträger und ſtuabengürtel billig F 
nah .2 Eliſabetha Ziegler, Markt No. 10. 








Zu verwietben. 


— 
m mmer e 
2* 31, im Laden. 
- 702: Gin Laden nebft Ladenſtube {ft Billig 
u vermiethen, durch bie Anentur J. J. 

mbrofius, Eiilefingergaffe 18. 

102. Gin möblirtes —* Kannengießer⸗ 
gaſſe 14, Ausſicht Domplaß. 

702. Gini rn —— zu vermie⸗ 
then; ie offtraße 1 

702. Römerberg 12 Ant möblirte Zimmer 
zu vermiethen. 

F Fiſchergaſſe 14 iſt ein Logis u ders 


1408. Zwei freund! gr möblitte Bimmer, 

das R mit ſchonſter er auf 

Rh Main, find zufammen oder 
vermietben und wirb auf ri 


u 
——— gegeben. Schmibtftube, rechts, 
1% ein or möblirte8 Zimmer; Holl⸗ 


e 9. 
‘ Mean. Gine eine heisbare Manfarbe mit 
Möbel und eine Stube gleicher Erde, beide 
mit Garten; Seilerftraße 2. 

699. Bleichſtraße 42, Ir Stod, iſt ein 
möblirte® Manſardz immer zu vermiethen. 

701 Stel Stel 1 ift eine * und 2 
iR 7 nungen zu vermiethe 

Ein möblirte® Bimmer * vermie⸗ 
then; "Anerbeiligengaffe 17, im 3. Stock. 

701. Ein jchönes Aimmer an einen Herrn 
zu vermiethen; Bilbelerftraße 17. 

702. Ein Zimmer im 1. Stod, mit ober 
ohne Wöbel; Graupengafje 27. 

703. Alte "Maingergaffe 9, Ir Stod, zwei 
möbltrte Zimmer zu vermiethen. 

702. Gin möblirte® Zimmer; 
Hirfhgraben 21, Ir Stod. 

1400. Döngesgaffe 20 find 2 ſchon möblirte 
Bimmer zu vermiethen. 

Dienftgefuche und Mnerbieten, 

702. Es wird, eine, ſtarke Magd gegen 
uten Lohn geſucht; Iſchergaſ⸗⸗ No. 1, ber 

utterwaage gegenüber. 

701. Ein di iger fräftiger Burjche, ber 
etwas fchreiben und rechnen kann, wird als 
His er gefucht, Näheres Döngesgafe 

9. 27, 


großer 


an. einem Ber werben ; 
Näheres 


a Pe 
n 


ſucht; Judengaſſe 86, a 
703. Ein ifraelitifches m 
fochen ann, ſich au Hausarbe 


1447. ‚Ein flei — 
geſucht. Rice te 
Blattes. 










—— — 


1447, Gro Valen a⸗Or D 
neue ZTafelrofinen, een Ge, 
Sardines à Fhuile, neue e Eıh- 
fen in Büchfen, ——— Bänfe 


lebern mit Trüffeln 
von Henry. 
G. ge Rem 94 
. Kornmarkt, _ 


1447. Sin zum Baden, 
finge zum Roheſſen, Bol. 
fchottiiche Häringe 2 Stud 9 
Sarbellen, marinirte Härin d_ 
gewäſſerter La 


Eck ber Wilbelers u. 
‚bratmem a 








703. Eine Brieftaſche von 
preßtem Leber mit Goldeinfaffung, 
Rücteite die VBuchftaben P. 8.,) if werlöre 


& 


worden. Der rebliche gi inder, ber biefäbe, 
Bornbeimerftraße 4, 2r Stod, abgibt, erhält. 
eine ſehr gute Belohnung. 

* la Bamberger Zwetſchen, per 


——— Bollbarde, Höfen, 
Höltgaffe 10... 77 





4147. Dorzä alidher Jamaica · Rum 
48 fr. die Slate, Punfcheffeng vom 
Seluer in Düſſeldorf. 


G. — 
r. Kornmarkk, 








4° Beilage, Brent Sutells@1. M 299, hereitag 10, December 1858. 
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Betlanntmahungen. 
1447. Dem heutigen Blatte Tiegt ein Profpeftus über die 


„rauen Zeitung” 


se, den ich gefälliger Beachtung empfehle, 
Beneigte Aufträge nimmt ftets entaegen 
Franz Benjamin Auffartn, 
Ed der Dönges- und Haafengaffe. 


Goncert des Cäcilien-Vereins, 


—a a — 1448 


Weihnadhts-Bratorium von 30h. Seh. Bad). 


Haupt : Probe 


Freitag den 10. December, 
Abends Gi, Uhr, 
in der deutfch-reformirten Kira. 








Der Eingang findet nur vom Hofe ans ftatt. - ‘ 
De Zutritt Tann nur den Mitgliedern geftattet werden. 1448 


Zur Beachtung. 

‚Der Unterzeichnete fieht fi burdh bie in dem Amtsblatte vom 9. Decemker I. J. 
8* wangeverſteigerung feiner Behauſung, Hoͤllgeſſe M Ro. 203, veranlaßt feinen 
Be — ekannten, ſowie einem verehrlichen Publikum hiermit zur Reuntniß, „zu brinden, 

biejelbe nicht eiwa burd einen Zinfnrädftand berbeigeführt wurde. Der ‚Grund 
beöfelben ift vielmehr der, daß der Gläubiger dad ausgeflagte Inſatzkapital 
von 16,000 fl. deſſen Ablage verlangte, jowie namentlich auch die ibn von Seiten des 

ET zur Grhaltung des Beſitzthums ange ebotene theilmeife Abtragung . von 
fl. an dem fraglichen. Inſaß abſchlug und die Ausflage bedielben voran. - — 
€. Hensen. 


703. Ein tüchtiger causionsfübiger Deconomieverwalter, 30 Jahre 
alt, jucht eine jelbititändige Verwalterfielle anf einem größeren 
Gute. Mäberes in der Expedition d. BI. 









— Dodes nzein ee. —— 
Nach kurzem Unwohlfein wurde meine J — Gattin, Frau Juliane 
Negina Hanitſch, geb. Bayer, tn ihrem 28. Lebentjahre am 8. d. mir ploͤtz⸗ 
lich durch den Tod entriſſen Diefe traurige Anzeige Verwandten und Freunden 
widmend, und, von ihrer Theilnahme üͤberzeugt, bemerke noch daß die Beerdigung 
Samstag Morgen um gu uhr vom Sterbehanß, Parabtekdäffe Im -Sachfenhaufen, 
ftattfindet. Ehriftiopb Hanitich. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 





















empfiehlt leinene Taſchentücher, farbig und weiß, in großer, Auswahl; rothe Setvietten, 
Tiſch⸗ und Commode⸗Decken in den ſchoͤnſten Muſtern 
J. TE. Weiss, Borngaſſe 23. 


Aechte St. George-Stahlfedern 


find angekommen bei 


1446 
Moritz Ed. Reis, Zeil 29. 


1446. Feneruugsgeräthichaften, Kohlenkaſten, orbinair und fein ackirt, 
Dfenichirme, . Dfenvorlagen, Ofenſchaalen, Moberaten- und ardere Ban , 3 
Schreibzeuge, ladirte Kaffeebreiter und Brotförbe, Britannia Metal, Salze und Mehl: 
fäßhen, Schlittſchuhe, fowie mancherlei andere Gegenftärde, die ſich zu Weihnachts: 
Geſchenken eignen, empfiehlt 

Carl Marburg, Friedbergergaſſe No. 18, 


Zu Weihnachts Gefchenten . 


empfeble ich mein aut affortirtes Lager in Patent-GCorſetten, in grau und weiß, mit 

und ohne Mechanik, mit reiner Fiſchbein Eintage, a 2 fl. 12 bie 5 fl. 30. 1446 
Louis A. A. Schmidt, Bleivenftrafe 5. 

EN De 


Rollenpack- Papiere zum Fabritpreiſe bei 
ö—— Moritz Ed. Heis, Zeil 29. 


1446 Ich erlaube mir brermmt meine uene Zutendunsen von Paris, beftehend in: 
Neglige-Häubchen, Colffures, Chemisetten ind Aer- 
mein, Damen-Crnavatten, jeideren Sehüürzehen, Tas 
schentüchern, einfade und elegante Kimder-Anzüge, 

fowie alle in dieſes Fach einfchlagende Artikel, zu Weihnachts-Geſchenken geeignet, in em 
pfehlende Erinnerung zu bringen 1 
No empfehle ih meine Weiss- Waaren und audgefegte Partien in dieſem 
Genre. Geschw. Zwecker Nachfolger. 
704. Friſche Jüße holl. Bratbüdinge zu billigern Preiſen bei 
I B. V. Mülterflein, Schnurgafje 22: 


Sn einem Sperrreis@efäft ift eine Gommißitelle zu b.fepen. Hof, Daufer, Fahrg· 1. 













Für Weihnachts - Gefcyenke - 


goldenen 


empfehle mein mwohlaffortirte® Lager von 


und filbernen Unter wu 


Cylinder⸗Uhren. 


Verkauf mit Garantie, 


Er. Be 





er, 










101, Ein 
Immer. 


704 Unterrickt in der griechiſchen, 
and Literatur, Geſchichte und Beographie 


704. Gin folides 


Uhrmacher, 


junger Mann, welcher hier in der Lehre 
Schriftliche Offerten mit Preisangabe unter 


Chenterplaß No. 3. 


iſt, wunſcht eine gute Koft heit 
M. O. ne bie eh rt 





lateiniſchen und beutichen Sprache, in Arfthetit 
ertheilt Dr. F. Sopfer, —— Ll, — El. 


Mädchen, das in allen weiblichen Handarbeiten 
&ine Etelle bei ordentlichen Leuten in einem Laden ; Stiftſtraße 16, pl. 


aha, 


704. Vit 600 fl. wünfdht wan fi an einem Geſchaͤfte zu betbeiligen ; Breit. h 





—— 


Zu verfaufen. 
703. Ein ſchoͤnes gut erhaltenes Schaukel⸗ 
em z * zu verkaufen, Paulsgaſſe 2, 
2. Stel. 


703. Ein gefpielter Flaigel von Schied 
Mayer in Stuttgart iſt billig zu verkaufen; 
große Eſchenheimergafſe 43, im Sofe links. 
704. Ein ſchöner Pinſcher ven Jahren 
iſt zu werf ; zu etfragen Weißadlergaſſe 
24, im Laden. 
Dienfigefuche uud Anerbieten. 
103. Es wird ein veinliches Dionatmärdyen 
gefucht; Alletheiligengafſe 78, Ir Stock. 
708. Ein Mädchen, welches amt kochen 
tom, ſich einiger Hausaͤr beit unterzieht, fucht 
Dienft; rer ie 26, im Neben: 
ir Sto 


703. Ein: Mädhen, das bürgerlich kochen 
fann und zu oller Arbeit willig ft, wird 
geſucht; Sandweg 2. 

699. Eine iſraelitiſche Köchin, die gut 
kochen kann, wird Seilerſtraße 23 geſucht. 
‚ 104. KLoͤchinnen und Zimmermaͤdchen für 
Herrſchaften, Bärtner, Yausburfche werden 


t, d. d. to nsler, 
ut 48. a ——— 


verfchiedenr: Art. 
704. Ein Schulränzchen wird geſucht; 
Trieriſchegaſſe 1. 


702. — Hass — a * 
werden in Sachſenhaufen mög‘ nabe an 
der Mainbrüde zu miethen el . 
dan geſtraß 4, Hospital zum Heiligen Beft. 
703. Cine Wohnung don-5 Bitemern mit 
Zugehör wird im Breife von ca. 400 1% zu 
mıeihen rluht; zu erfragen in ber (igpe- 

eine Wohnung für 2 


bition d, 

703. Gefucht wirt 

* kinderloſe Leute ag arten Mietb- 

etrag von 140 bis 1 fl., entweder 
dicht vor der Stadt‘ zwiſchen dem Bodens 
heimer: und Friedbergerthor oder auf. bers 
ſelben Strede innerhalb der Stabt Adrifſen 
unter * vhnun A. B. C.“ ninmt 
die Gyprditton d. Bil. entgegen. 

702. Mehrere gebrauchte, reine2-, 
1» und !/,ötumge Foſſer, zum Transport, 
werden geſucht; Wallſtraße 9. 

703. 858 wird ein Parterrelofal zum Ber 
trieb eines Fleinen Geſchaͤfts in guter Lage 
zu miethen gejucht; gr. Kornmarft 1. 

704. Bine Küferwerkftätte wird in Sach— 
jenbaufen geſucht; aroße Rittergaſſe 104. 

704, Gin Ladentiſch wird zu knufen ige: 
“jucht: gr. Sandgaſſe 10 Hinterhaug, Or. Ci 

3. In der Saalgaſſe oder in der Nähe 
derjelben wird ein Magazin u miethen ge- 
nn Näheres Fahraaffe 4, im Material: 

aben, 


Belauntmachungen, 
Dirset von London importirt: 
Fancy Lozenges, 
als: Peppermint, Ginger, Rose, 
Lemon etc., 
in Original-Päckohen à 9 hr,, 


| ebenso: 
Fruit Drops et Rocks 
in allen bekannten Sorten. 
I. Burghold. 
1447 am Allerheiligenthor. 


1447. Bänfelebern werben gekauft. 
_ Brig Tefchemacher, H.Rornmarft 9. 


704. Champagner», Wein: und Schoppen⸗ 
flaſchen werben fortwährend gefauft; Alt⸗ 





aaffe 21. %. S. Nupp. 
3 inſtes, das Pfund 
Birngelee, ge 108 
D M. Lampes, Buchgaſſe 2, 


vis-s-vis dem Rhein. Hof. 


704. Engliſche Auftern, Gabliau, Schell 
ar Büuͤckinge, Geflügel von Breffe, füße 
aniſche Orangen, Gitronen 4 fl. per 100 
Std, Btrachino, Btilton, Fromage de 
Brie et de Neufchatel. 
Georg Schepeler. 


704. Friſche Schelfiihe und Nollbüdinge 
bei dolph Kempf. 

704. Friſche Auftern, Gabliau, Sold und 
Shelfüche bei M. Neißert, Zeil 26. 

1448. Feinfte Gött. Würfte, weſtphaͤliſche 
hinten, Nürnberger Gifiggurfen, das Fäß- 
den 20 Er., b 


., be 
. ME. Lampes, Buchgaſſ⸗ 2, 
3 vis-A-vie dem Rhein. Hof. 
1448. Ganz frifche Schellfifche, Cab» 
lau, Büdinge, Neunaugen, pommerifche 
Bänfehrfifte, Saviar, Anchovis, aroße Orangen. 
®. ®. Saufer, vorm. C. Milant. 


1448. Befte 8 fe täali iſch bei 
2 ee koth, Sanfengafe 


703. Ein ſolides Maͤvchen, meldes tm 
Nähen und Stopfen geübt ift, bat noch 
Tage frei; Dominikanergaffe No. 8, im 
8. Stod, 1112* 


704. Geriebene Mandeln a 44 fr. pr. Pfb. 
bei F. W. Earl Wed, Eontitor, 
große Bodenheimergafie 2. 


704. Ein Bortemonnaie von dunkelgrünem 
Leder ohne Stahlbügel, Geld und Notizen 
enthaltend, wurde verloren. Dem Wieder⸗ 
bringer eine Belohnung: gr. Hirſchgraben 2, 


704. Gin ledernes Taͤſchchen mit einem 
Taſchentuch, L. 8. — wurde vorgeſtern 
Abend vom gr. Hirſchgraben nach dem Roß⸗ 
markt verloren. Dem Wiederbringet eine 
Belohnung: gr. Hirſchgraben 24, Ir Stod. 


703. Am Dienstag ben 7. b. wurbe eine 
goldne Broche mit Granatflein verlören, 
Der Stein hatte einen Sprung. Der reb» 
lihe Kinder wird gebeten, biejelbe 
gaffe 73 gegen Belohnung abzugeben. - 

704. Sin ſchöner ſchwarzer Wachtelhunb, 
8 Wochen alt, ift an-qute Leute uneutgelt- 
lich abzugeben; Taunnsftraße 9, Hinterhaus. 


Schellfiiche und Bückinge 
find ganı friſch angekommen bei 1448 
J. M. Schreiber, Eſchenheimerſtr. 80 


704. Ein junger ſchwarzer Hühnerkund, 
engl. Race, mit weißen Abzeichen an Bruft 
und Pfoten, auf den Namen „Xhiber” bb» 
rend, bat fih am Montag verlaufen, und 
erhält der Wiederbringer beffelben, oder ber, 
welcher über deſſen Aufenthalt fichere Aus⸗ 
funft gibt, eine qute Belohnung; Schaus 
mainftraße 10, im 1. Stod. 


1448. Krifche Büdinge Brate fin 
Sant Sr. Rg Ds 


1448. Rochbutter u. Gänfefchmals 
in befler Qualität empfteblt 
&.E. Hauser, vorm. 6. Milant. 


704. Frifche Füße Schelfitche, füße 
Bratbüdinge a 21, kr., engliſche Speck⸗ 
büdinge zum Roheffeii bei Ä 

Carl Wigand, El. Fiſchergaſſe 2. 





d 


5" Beilage, Franff, JutellBl. AF 292, Freitag 10. December — 


Bekaunntmachungen. 


‚Soeben ift erſchlenen und in ber Sob. Chriſt. Germonn’fchen 
Suchbendlun » Zeit No. 15, vorräthig: 


“Ring und Dfeil. 


wis eunwe in ze hen Stangen 


bon, 


u SF. M. Heffemer. 
@leg. geb. Preis 1 fl. As Er. 


3— * Aus dem bekannten Zgendſchriten Verlag von Winkelmann & Cöhne 

in Berlin empfehlen wir Nachftehendes z — 

l d Novellen für di 
Waͤdchenſpiegel. —— von Aut Sirigmenn. Dit Te 
| en ne er Kg de — Vaterlandes vo > 
i a n 

Borufjia, Lürtringhaus. Mit 8 Bildern von Th. Hofemann. Preis 
Ates Bänden. Mit 11 Ers 
Berliner Sugendfreund, —— Bildern. Preis 


Th. Dieli be 8 Bilb * 

Das Mittelalter u aan er vum 
äblungen ans ber Ge⸗ 
Die Helden der Feuzei it, — ee an von 

‘7 Dielig. Preis 2 

Jüger’ide Duch·, Papier- — Candkartenhandlung, Domplatz 8. 
= 1447. @3 finde wiederum mehrere Pfründnerftellen . in. der’ Berforgungs-Anftalt ter 
aelitiichen Genwinde au vergeben. Die hierauf Reflectirenden, weldye aber dem biefigen 
G:meindesBerbande angehören müffen, nn fi binnen 4 Wochen bei dem 


unterfertigten Pflegamte zu melden 
Bean a. M., den 8. Noveiiber 1858. 


7 naja tise Das Vſſte g-Am 
be Berforgungs-Anftalt der — Gemeinde. 


eſterreichiſche E.: fl. = Looſe vom Jahr 1854, 

— bitto m En Wi D 
— Kenchatelen —— 20 Soofe, 

deren Ziehungen am 3. Sanuar ftattfinden, find zum Tagescouts zu haben und alle im 
Januar fällige Coupons werben zum beften Courſe eingelöft bei 

Ferdinand Doctor, Roßmarkt 5. 











Die fo beliebten 


Chindjilla= Winter - - Yaletots, 


per Stüd von 32 fl. an, 
find wieber in allen, Größen vorräthig im 


Herren-Kleider— Magazin. 
J. Schwab, Zeil #5, 


gegenüber dem „Hömifchen Kaiſer“ 


Lager ferfiger Handlungsbüche 
als: Bauptbücher, Jonrnal:, Caſſen- und &op 
Baer, in den gediegeniten Bänden und gefälliger 
Ungewöhntiche Schema's werden in 2 bis 3 Tagen 
geliefert. Preiſe feit und billiaft. 


Papeterie von ‚moritz Ed. Reis, 


„ins 


Für ee. 7 


1447. Wegen Aufgabe unſeres Detail:Gefchäftes verfaufen wir 
nachfichende Artifel zu folgenden Preiſen, als: 
— 1 Ballroben A 6'/, und | Mou — mit wer ge 
Tarlatane, '!/,, per Bee a 1'/, und . 
Staab 12 und 18 Gr — ermel ver Paar 
Gezeichuete Kragen pr. Stüc GFr. 






— SEES ni 20 — 


704. Feinſtes Blumenmehl, für deſſen Güte garantire, —5 billigſt 
J. B. P. Müllerklein, Schnurgaſſe 22. 


— 


Sehr ſchön zu Weihnachten! 


Eine Partie befonders feier Herren- 
Semden mit ſchön geſtickten Brüften (Hand: 
arbeit) werden billig verfauft bei 1446 


"Maas-Glück, 3ei 61. 
Schon am 16. December-— 


bg bie Ziehung Ir Claſſe Aöfler Braunſchweiger Landeslotteüie, deren Ein⸗ 
tung * vortheilhaft und ſolid für das —— Publikum iſt, daß unter 
7000 Looſen 15000, alſo faft der Looſenzahl, gewinnen 
iſſen, — ſich die — ‚Hauptpreife. von 175,000, 105,000, 
Bu ng in jeder. Beziehung — — Lotterie. erlaffe‘ Looſe mit. 
fpruch auf alle Gewinne & 7 fl. das Ganze, 3 fl. 30 kr. das Halbe, 
45 kr. das Viertel, 53 fr. das Achtel, fowie mit Ver tung 
uf Die. Gewinne unter 100 fl. & 4 fl. das Ganze, getheilte. im Ber- 
hältniß, unter Zuficherung der aufmerkjamften und verfchwiegenflen Bedienung. 
— Hudolf Strauss, Haaſengaſſe 4. 


Schöne 2Bagen für Kinder zum Selbftfabren 


nd preismwürbig zu verfaufen: in der 2. Bude auf dem Römerberg, vom Markt aus, 











eben, 3. Dec. (Hopfenmarkt.) Ober⸗ und. niederb. Gewächd. 1858. Mittels 
ngen Sandhofen 139 fl. 45 fr., bevorzugte Sorten. Holedauer Landhopfen 180 fl., 
getunge und Auer Marktgut mit —5 — 184 fl., WMittelfräntifches Gewächs. 1858. 
Mittelqualitäten 181 fl..34 kr., vorziglı Qualitäten. aus Spalier Umgenend, nebft 
„ Kindinger und Heibeder Hopfen '192 — 80 kr. Spalter Stadtgut, nebft_ Meingartner. 
= Mosbacher tirner Gut 242 fl. 4 
— — 
Aiufurt, 4, Dembe, Waizen 14 fl. 11 !r., Korn 11 fl, 24 kr., Gerſte 
un en — 
| heetss: Anzeige 
Feeitag den 10. December: Der Kaufmann von Venedig. Schauſpiel in 
5 Alten von Shakeſpeare, überſetzt von Schlegel. — * — vom Hof⸗ 
‚theater zu Rafel, als Sa — — Ro, 2 


? 








Intelligenz⸗Bl— 

der freien Stadt Frankfurt, F 

"verbinden mit beim Autablatt Srgan der hiefigen Gtantsbehhzben, [7:45 
und den rautfurter Racridten als Egtvabeilage — 








(Eo ditlon: Geiſtpforichen, Schlachthausgaffe 21.) 
AR 293. Samstag den 11. December 1858. 


— — — —— —— — — 


Ueberblick der —6 iete der politiſchen 
| n und materielleu tereſſen. 
rankfurt, 11. December. (Die Efienbähnen der Erbe.) Wenn Zahlen 
Arhaupt am Deutlichften ſprechen, wo e# gilt, den Kortichritt der menſchlichen Gultur 
Achaulich barzuftellen, jo dürften fie, nirgends überzeugender und überraſchender fprechen, 
li auf; dem Gebiete der. Gifenbahnen, Im Sabre 1825 wurden die erften Gifenbahn- 
Wlenen in England zwiſchen Darlington und Stodton auf einer Strede von 81/, deut 
m Meilen gelegt, und im Jahre 1832 wurde bie erſte dentfche, aber noch mit Pferben 
ahrene Gifenbahn zwiſchen Budweis und, Linz in einer Länge von 17 Meilen eröffnet. 
ten Dampfwagen befubren in England im Jahre 1830 die 6 Meilen) lange Liver⸗ 
Marcheſter Eiſenbahn, und in Deutichland im Jahre 1835 die nur 1 Meile lange 
enbahn von Nürnberg nad Fürth. Ein Vierteljahrhundert ift ſeitdem verfloffen. Wer 
wiwiſchen um fich herum eine. Bahn nach der andern die Felder durchſchneiden ſah und 
& eit zu Zeit in öffentlichen Wläftern Yon ber Eröffnung diefer oder jener ‚neuen 

die 
















nitrede las, wird fich ſchwerlich einen Begriff von ber zauberhaften Ausdehnung 

ee nenen Verkehrsadern der Erde machen fünnen, Am Ende bes Jahres 1856 betrug 
e Gejanımtlänge der bereits vollendeten und dem Betrieb fibergebenen Eiſenbahnen in 
Güroya 5008 dentfche Meilen, und dazu famen noch 4010 beutfche Meilen, heils bereits 
im Bau begriffene, theils wenigftens conceffionirte Bahnen. Von diefen Summen kamen 
1 Meilen fertiger und. 670 Meilen im Bau beariffener Bahnen auf Großbritannien, 
E78 Meilen fertiger und 642 Meilen im Bau begriffener Bahnen auf Frankreich. Deutich- 
2: it der Deflerreichifchen. Monarchie zuſammen beſaß 1582 Meilen fertiger und 1103 
un Bau begriffener Gijenbahnen, und von diefen famen 538 Meilen auf Preußen 

und 420 Meilen auf Oeſterreich. Amerika beſaß din Ende des Jahres 1856 an vollen: 
beten Gifenbabnen 5849 und im Bay begriffenen 3685. Meilen. Die Vereinigten Staaten 
| — 5822 deutſche Meilen im Betrieb befindlicher Eiſenbahnen, alſo fo viel, als etwa 
auf der genen übrigen Gröoberfläthe zufammen egiftiren. Auch Canada beſitzt bereit 369 
eilen fenhebuen, zu ‚denen im Sabre 1860 die Hauptbahn kommen wird, welche bei 
ontreal den Torenzftrom mit der Längften Brüde der Welt, ver Bictoriabrüde, 14,160 Fuß 
lang, auf 24 Pfeilern ruhend und den größten Schiffen ben Durchgang geftattend, fiberfchreiz 
ten wird Afrika hatte 1856 bereits in Ggypten und am Gap Giferibahnen von 62 Meilen Länge, 
Kin noch 50 Meilen im Bau begriffener a Allen hatte 60. Meilen. Eiſen⸗ 


en vollendet und 315 waren conceifionirt. Puftzalien  befah: 30 Meilen. befahrener 
Eiſenbahnſtrecken und die Länge der projectirten — betrug 295 Meilen. So be 


% 


ftanden alfo auf ber ganzen Erbe am Ende bes Jahres 1856 bereits 11,004 Meilen fer- 
tiger Gifenbahnen und bie 8355 Meilen projectirter) Eiſenbahnen, welche die Befammt- 
fumme auf 19,359 Meilen erhöhen. Was aber fteditäin biefen Zahlen! Welch’ eine Külle 
von Leben, von Macht, von Reichthum bedeuten fiel Jede Eiſenbahnmeile bebeutet zunächft 
ein Gapital von 1/, Million Thaler, denn jo hocht ſind im Durchſchnitt die Herftellungs- 
foften zu veranfchlagen; jede Meile bebeutet überdies durchfchnittlich eine Bruttoeinnahme 
von 45,000 Thalern. In Deutichland wurben auf biefen Eiſenbahnen im Jahre 1855 
über 36 Millionen Menſchen und 345 Millionen Gentner an Gütern, in. England in 
bemfelben Jahre 1181/, Millionen Menſchen, in Frankreich fogar 1372 Mill. Menfchen beför» 
dert. In Deutjchland verjehen 2392, in @ngland 5000 Locomstiven den Dienft auf 
biefen Bahnen und mehr ald 130,000 Beamte, aljo mit den —— etwa Million 
Menſchen, finden in England ihre Nahrung durch den Eifenbahnbetrieb! Das Alles deutet 
auf eine Umwälzung im Gulturleben, wie fie noch fein Jahrhundert erlebt hat. 





Bekanutmachungen. 


Evangeliſcher Haupt-Berein 
der Guftavy :AdoIlphb: Stiftung. 


1448. Die verehrlichen Mitglieder werben £ einer General» Berfammlung auf 
Dienstag den 14. December I. J., Abends 6 Uhr, in dem Lokale ber 
GatherinensSchule eingeladen. 

Tagesordnung: 
1) Bericht über die Haupt-Verſammlung in Leipzig. 
2) Ergänzungswahlen für ben Worftand. 
3) Wahl von Rechnungsreviſoren. Der VBorftand. 


Phyſikaliſcher Verein. 

1448. Samstag den 11. December: Ueber die Nahweifung ber im Regen, Nebel 
und Thau enthaltenen Salpeterfäure. — Mittheilung eines neuen Verfahrens, Das bei ber 
unvolllommenen Verbrennung fi ergeugende jo überaus tödtlih wirkende Kohlenoxydgas 
in Räumen nachzuweiſen, deßgleichen die Anweſenheit geringer Mengen von Glaylgas, 
Grubengas, Wafferftoffgas und Leuchtgas gu conflatiren. 


® H.JACQUET SOHN Kleine Pariser Möbel, Blumen-. 
meer tische a 15 fl., Chinesische Lack- 
Be = tische à 5 fl. empfiehlt 


HH. Jacquet Sohn. 


704.3 Wegen Abreife ift eine vollftändige Möbeleinrichtung in Nußbaum 
Friedberger Anlage No. 15, Zr Stod, aus freier Hand zu. verkaufen; es befinden 
fi darunter; ein wenig gebrauchtes ſehr gutes Tafelclavier aus der Fabrik des 
Herrn Schott in Mainz, ganz fehlerfreie Spiegel in Bronze-Rahmen und, 
verſchiedenes Haus: und Küchengeräth, | 













Ö FRANKFURTYM. 





Das ſager 
Weisser-und Trauer- 
Waaren 


N. Boch ir. x. 


befindet fi nunmehr, 
in der neuen Berbindungsfiraße 


vom Liebfrauenberg nach der Zeil, 





\ 


‚Eckladen am Liebfrauenberg 

(vis-a-vis Herren Gebr. Hoff.) | 
Deiterreichifche E.: fl. 230 Loofe vom Jahr 1854, 
ditto oo 38 


„ „ » ” D 
| Meuchateler Frances 20 Looſe, ‚Jans 
deren Ziehungen am 3. Januar flattfinden, find "zum Tagescours zu baben und alle im 
u fällige Goupons werden zum beſten Courſe eingelöft bei 

44 


Ferdinand Doctor, Rofmartt 5. 
Anögejeiügnet gute Gigarsen 25 Stüd zu 30 fr. bei U. Heifenberger, Wedelg 1. 


——— 


Der Vorſtand Des hieſ. Vereins zum Schutze der Thiere 
bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in feiner Generalverfammiung am 
2. December a. c. folgende brave — und Fuhrknechte eine Belohnung nebſt 
Belobungsſchreiben empfingen und zwar 
1) Bartmann Haack von —— ſeit 15 Jahren, früher als Kutſcher 

als Roßwärter bei Frau Crone bach, Lohn kulſchers Wutwe, in Dienſt; Per & 
dung von Dirlos, dient als Fuhrknecht feit 13 Jahren bei ‚Herrn Peter Sipf; 
demjelben Dienft ebenfalls als Fuhrknecht ift mit kurzer —— feit 12 Er 
des Benannten Bruder Ponrad Fladung von Dirlos; 4) Seinri ‚Hodetbrum 
von Amöneburg, fett 10 Sahren als Kutſcher bei Herrn ohnkutſcher W. anti 
5) Kofias Klingle von Verringen iſt feit 1850 Kuticher bei Herrn Lohnkutſcher Zur 
Rus Gerlach; 6) Fuhrknecht Martin Mreß von Sftergiejel, dient feit 8 Jahren bei 

errn Adam Rur rod; 7) dem bei Seren Lohnkutiher W. Grewing in Dienften 

be Kutjcher ichael Kranzer von Soden fann eine gleiche Dienftzeit anges 
u werben; 8) Kutſcher Ehriftian Hülß, von Road, und 9) Kuticher Friedrich 
Schäfer von Buchenberg, find beide ſeit Tante bei Herrn Lohnkuticher Benj. Rotb; 
6 Sabre ftehen in Dienft 10) Orojchkenkutiche ——— Mathes von Vilbel bei 
ik KVoftftallmeifter Riefe; 11) Kuticher iin —— von Strothe bei Herrn 
ohnkutſcher Benj. Roth; 12) Friedrich Ehr. ** Briel von Friedberg ift 
Droichkenfuticher _ bei Herrn ohnkutſcher Chriſtian A und 13) Fuhrknecht 
Georg Ph. Kraus von Zen bei Herrn Peter S 
Der Präfivdent des Base Wilb. Kilzer. 


1440. Mein vollſtändig ſortirtes Lager in Chevreaux-Gl — 
Vandschuhen (unter Garantie) & 1 fl. 6, 1fl. 15” und 1fl. 
Paar bis zu den feinften Sorten bringe hiermit in empfehlende — 
Ballhandschuhe 3 48 fr., 1 fl. bis zu den feinſten Sorten. 


M. Beer, Zeil 39. 
Gemalte Fenfter: Nouleaux 


im größter Auswahl von. 52 fr. per Stück an bei 
A» W. Herff, Sdnurgalle Fri 


Fahrik-Depot gemalter Fenster-Bouleaux 
von 54 fr. an bis zu den feinften Sorten empfiehlt für Weihnachts-Geſchenke 1444 
Siegmund Schmöle, große Bockenheimergaſſe 2. 


Une jeuno Frangaiso parlant couramment l’allemand et Vanglais, et pouvant 
outre les branches ordinaires de l’instruotion, enseigner les premiers elements du 
piend et du deasin, desire &tre ocoup6e quelques heures chaque jour auprösde jeunes 
enfants ou aupr&s de jeunes personnes. pour la conversation. 

®’adresser au Prof. W. Dubourg, Brönnerstrasse 9. ‚ 1449 
— m 1 — — — m mm nm — — — — 


in Cheullle, S an Ca, a nut ee und Shli gie 
mt” 
— — a fowie neueften Ar Debler, * —7 Ei 


1: Beilage, Fraukf. Zut⸗ii. Vi. 200, Ctmötag 11. December 1858. 
— — — 


Delanuutmadgungenm. 


Kirchliche Anzeigen. 


Am 3 Adventfonntage, den 12. December: 


Für die evangel.slutheriiche Gemeinde. 
t- Banlst.: 2 upr 8 BL: Meifinger, 5 Uhr Hr. Pfr. ._. 
Hr. Pfr. König, 4 Uhr Hr. Pred. Bagge. 
2’, 4 x hr Bir. Deichler, 5 Uhr Hr. jun Enders, 
&t. eolail.: 2 8 Hr. Dr. Gteig, 3 Uhr Hr. Pfr. Beder. 


Uhr A —* — 3 Uhr Pe 13 Kirchner. 
4 Uhr Hr. Pfr. Krebs. 


— 8 —— u r. * — 


x. Pfr. Wehner, 
— des V ————— FR Yr ör. Pred. Enders. 
Comaunion am 3. Adventſonntage, 12. — 
St. Baulsfiche: Herren Pfr. Wehner und P ir Meifinge. 
— Herren Dr. Kirchner und = Kalb, 
n Werktagen, Vormittags 9 Uhr: 
St. —— Freitags Hr. fr. Deichler. 
Betſtunden Woche). Nachmittage 4 Uhr, 
ei. Katharinenttrche Learn Hr. Br. Sehe, Si. Kathar — Donnerstag ” sn. Deifugm. 
” " Dienstag „ Dr. Eiteip. " ” Freitag Deich 
” 


Mtiwoh „ Pfr. Wehner, - Gamsta . » Fr 
- Sreitönigstiche A Donnerstag, Samstag Hr. Bir. Jung. 
Zau 3 Hr. Pfr. Wehner, Eopulatiouswocher Hr. Pfr. Wehner. 
die deutfch-reformirte Gemeinde. 
Aeſormirte Kicche. Am 12, December, un Uhr, Herr —— 5** 


Nachmittage 2 
itevo e für Kaufen und Zraunngen vom 12, is 18, "December: Hr. Pfr. Schrader. 


Culte de V’Eglise reformméo francaise. 


Dimanche 12 Decembre, & 9 heures: Mr. le pasteur Bonnet. 
ä 5 heures: Mr. le pasteur Schröder, 


English Divine Service. 
French church at 11 and at 3 o’clock, 


Für die deutſch⸗katholiſche Gemeinde. Unbachtiaal, Beiligkreuzgaſſe 10: 


Aın 12. Decemder. Vormittags 10 Uhr, Dr. Pred. 5 


Deutſchkatholiſche Gemeinde. 


1445. Huferorbenttie e: Semeinde»Verfammlung Sonnt 2 am 12. December, Bor 
mittaa® 11. Uhr, nach beendigtem Gottesdienſt im Andachts ſaal, Heiligkreuggafie Ro. 10. 
Betreff : VBetheiligung bei * Baue eines — der Beutftatholchen Gemeinde in 


Mannheim. 


8okal : Beränderung. 


704. Mein Lager in allen Sorten Bürften:!Baaren befindet ſich jrpt Weißs 
adlergaffe Mo. und halte mich meinen geehrten Kunden und Nachbarn befteng 


empfohlen... J. €. Gotthold, Buũrſtenmacher. 
NB. Wohnung unverändert Neugaſſe 30, wofelbft auch Beftellungen angenommen werben. 


Katholifcher Gottesdinfl. :: 
An Sonn: und Feiertagen, von Mihaeli bis Oſtern. 
a — olemä: 5! r rebigt. 6 Uhr Gegenmefle mit Befang. 7 und 71, Uhr re 
9 uhr "Hofes a ig barauf La Predigt. 11 — Stille De 8 Uhr Be 
a mit chriſtlichem Unterrichte für ——— jeden zweiten Sonntag bes Monats, fowie 
an Mariensfeften Bruberfchaft mit Prebiat. 
©t. Yeonhard : 614 Uhr und 91/5 Uhr Stille Me e. 8 Uhr 2 Amt mit darauf er Predigt. 
5 Uhr Betftumde, jeden legten Sonntag des Monats Bruderfchaft m ka 
Biebfranen:z 61/2 Uhr Segenmefle mit Gefang und Rofenfranzgebet. 101 —* Umt mit daranf 
olgender Predigt. 11%, Uhr Stille Mefie. 4 Uhr Betfkunde, jeden erfien Sonntag bei 
vnats Bruderfchait mit Prebigt. 
a gene 61/a Uhr Stille Meſſe. 8 Uhr Hohes Amt mit ——* fo gms ud 
Uhr Betftunde und jeden —— — des Monats und an ben onntagen nad 
Ah sein Bruderſchaft mit Prebi 
DBerforgungshauss-Gapelle: 10 Uhr Me e mit Gefang unb Predigt. 


Un Wochentagen. 
@t. Bartholomä: 51/, Uhr Stille Def. 7'/ Uhr Gegenmefle mit Geſaug. 9 Uhr, Stille Meſſz. i ” 


Jeden Samstag Salve-Andadı 
St. Leonhard: 7 Uhr Stille Meſſe. 1 Uhr Stille Meſſe. 
Liebfrauen: 61/2 Ubr Se,enmefle mit Roſenkranz-Gebet. 8 und 10 Uhr Stille Mefie, 4 Uhr Sin 
Samstag und am Vorabend eines jeden hoben Feſtes Salve⸗Andacht. 
DeutſchOrdenskirche: 613 und 8 Uhr Stille Mefle. 
PMoienberger Gapeller 7! Uhr SculsMefie. 


Sehr ſchön zu Weihnachten! 


Eine Partie bejonders feiner Herren 
Demden mit ſchön geitidten Brüften (Hand: 
arbeit) werden billig verkauft bei, "1 


Maas-Glück, Beil 61. 


„Für Weihnachten} 


uachftehende — —— reiten BEHRENS Bertanten wir 


— — Ballroben & 6'/, und | Mouſſeline-Moben mit Silber ge: 





wirft a 2°), 
Eine —*5 Tarlatane, 1/,, per Untertöde ä 1, und 2 fl. 
&taab 12 und 18 Pr. Gezeichnete ermel per Paar 


Gezeichuete Kragen pr. Stüd 6kr. 24 Er. 
Lohrey & Voliz, 
Neuekraͤme No. 28, Ir Gtod, im Berna'ſchen Haufe, 


- 1433. Gin Gefchäfts-Lofal (Parterre) im gangbarer Straße, möglichſt mit wo - 
wird per Anfang Mai zu miethen geſucht. ng Be, möglichft bung. 


Große: Berfleigerung 


von neuen franzöfiichen, englifhen uud .deutihen Hupferstichen und 
Aquatinta-Biättern, Salonbildern, colötitten _und üncolo⸗ 
titten Withographieen zum Eintahmen, ſowie einer hübſchen Auswahl 
Alhumblätter, welche 


Donnerstag den 16. u. Freitag 


den 17%. December: 
in den neuen flädtiichen Gebäuden, Liebfrauenstrasse No. %, 
Vormittags von 9— 12 und Nachmittags von 2—4 Uhr, abgehalten wird, 
Die öffentliche Ausftellung der Bilder findet fatt: 65 


Sonntag den 12. bis Mittwoch den 15. Drbr.; 
jeden Tag von Vormittags. 10 dis Nachmittags 4 Uhr. 
Aufträge werden daſelbſt angenommen, 1445 


Verfteiserung von circa 30 Stück 

modernen Velours-Sophadecken und 

einer Partie wollener Kunſtmoſaik⸗ 
Gegenftände. 


Mittwoch den 15. December, ren re 
Berfteigerungen, noch beftehend in: , 
circa 30 Stück Sophadeden neuefter und fchwerer Paare, 
ein Stück Belours- Zimmerteppich nebft mehreren Fleineren 
Coupons, einigen Bettvorlagen, fowie . 
einer Partie Kunftmofait:Gegenftände, | 
als: Drellier, Ofenſchirme, Schellenzüge, Fenſterkiſſen, große 
Mofaiktableaug zu Fenfterunterh a, —— 
u. ſ. w., unfertige und fertige Kindertafhen, Bordüren, 
hg und fonftige diverſe Gegenftände, wegen 
mu Ä i | 
Fler 7 a Br baare Bezahlung TE eine, Habrufer, — 


Schützen 


* attun mit Bordüren zu ) fe,, 14% 
ollen-Mouslin zu 18 bis 30 fr; | 
„ Poil de Chövre zu 18 bis 24 fr. 
„ ZKustre faconne schwarz und en u Re; m SOr., 
wg de do. mit Bordüren a x 
„ Satin laine do. do. Hr 1 {L Er 


ER in reicher Auswahl. 
ro u W Wüstiner; Nenekrãme 83. 


Nachſendung von den vergriffenen 


er abgepaßten Binmerteppichen 
* as fl. 13 fl. und höher. 
— bedecken den Flächenraum eines Zimmers.) 


= Bett: Vorlagen * 


x*66 Er 1 fl. 45 und 2 fl. per Stüd bei 
IH. S. Lorie, Heueheänie. 


Damen-Mäntel- Stoffe, 


in großer Auswahl, ſowohl mit als ohne Futter, empfehlen 


un Gebrüder Göring, 


Nenckräme 5, neben der Börfe. 


704. Ein, junger, foliver Mann, welcher feine Lehrzeit in einem bebeutenden Strumpfs 
waaren · Geſchãſt beftanden, dann 1 mol in einer ger ein halbes Jahr die Doppelte 
kung und bie beutjche Gorrefpondenz führte, die beften Zeu naniffe aufweiſen fann, 
‚unter beſcheidenen Anfprüdhen tofpxt eine euren Stelle. Schriftliche Franko— 
erten unter A. BB. an die, Expedition d. 


708. Neue Nachtſtuhl · Seffel (Fautsuils peroes) mit bequemer Beiherung für Kranke 
find ee = — Doͤngesgaſſe 34, Hinterhaus, im 1. Stod; ; 
in gangbared Specerei-Geſchaft in guter Sage zu —SE Naherke bei’ 
PAR ei Ber, — 






Aaze 








2" Beilage, Frankf Jatell. Bi. 293, Samstag 11 —— —— 
Rs Berdtilenn sen | 
Grossherzogliches Ho Hof-Theater zu Darmstadt 


Sonntag den 12, em 12, Pecember 1858: 


Faust, 


Große Oper mit Ballet in 4 Arten von Spohr. 
Hert Becker. Mephiſtopheles Hert DALLe a⸗ en Bee Our ‚ 
den Rletn. Kunigunde: Fräulein —04 08 RT Fraͤule Hai 
Syſorar: Fräulein Elife Shmidt. 
_ WE Nachts 11 Uhr Extrazug nach Frankfurt. 


Paſſendes Weihnadts-Gefhenk für Kinder und Erwachſene 
Stiere09scope; 


Hpparat mit 1 Amin Bildern 2 L 24 fr. 


Apparate und B apier und Glas und Trmis: 
— Bilder au ——— nen Preiſen. 


Reichhaltige Sammlung der interefjanfeften Anfichten, Monumente ꝛe · 
von Deutichland, der Schweiz, Frankreich, Deſtreich, Kyyol, Stalien England, ZTürfet, 
Griechenland, Spanien, Belgien und Paläfina, fowie Genre:Bilder in verſchie⸗ 
denen Qualitäten und reichfter Huswahl. r 

gleich made ich auf die eben-vollendeten SM n von Sranffurt, fewie 
auch * die foebeu eingetroffenen Transparent-Bilder in Farben ganz beſonders 
aufmerfiam. 

8 wird, dem Beichauer dieſer naturgetreuem pptiichsplaftiichen Wilder, bie ſich ſchein⸗ 
Bar in natürlicher Größe. und Farbe Kuftllen, ein: jo —ã Aublick 
dargeboten, daß er glaubt dieſe Geaenftände in Wirklichkeit vor ſich zu fehen, und Reben 
biefelßeh zur gefälligen Anficht zu Dienften. 1499 

Alles was in Öffentlichen Blättern hiervon angezeigt wird, kann 
gleichfalls von uns bezogen werden. 

Heinrich Keller, 
Buchhandlung, Zeil No. 87T, in Sranffurt a. M. 


zn 1 1 Zu Fe SEE EEE EEE — 
1419. Das beliebte Frankfurter Rohbuß von..‚Wilbelmine Nührig 
tr. veral. Gutzlow's — Neue Folge 1, Band No; 35) iſt cart. a 1fl. 
2 ?r., elegant geb. a1 fl. AS Er. ftet vers ig. bei 
bhard & Körber, Buchgaſſe 6. 


696. Brofefior Jules Belleville_aus Paris erthetlt frangöfiichen Unterricht 
{n und außer dem Haufe; Nebflod 2, im: 2. Stock 







 Gigarren-Berfteigerung: — 
Samstag den. 11. December, Era un, net 


Ca, 241,000 Stück Domingv:Eigarren in allen Farben 


in dem Vergantungszimmer ‚gegen baare Bezahlung dffentlih an den Meiftbietenden ver⸗ 
fteiaert. C. Belſchner, Ausrufer. 


Verſteigerung einer Behauſung zu 
Sachfenhaufen. 
Samstag den 14. December, in Sr lin 


günftigungs-Defrete vom 15. September und 10. November o., die zum Nachlaß ber hieſ. 
Bürgers und Auslaufer8 Herrn Johann Jacob Drefler’fchen Gheleute gehörige, 
zu Sachſenhauſen in der Baͤckergaſſe liegende u 
Behauſung Lit. © Mo. 73 — 
in. dem Hauſe ſelbſt Öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werben, 
Bis zum Verſteigerungstermine kann beſagte Behauſung täglich angeſehen werben. 
3 C. Belſchner, Ausrufer. 


VBVerſteigerungs Anzeige. 
Dienstag den 414. December, Sky Sum zrden 


verzeichnete Mobiliar-Begenftände, als: 1. Canayee, 3 Seſſel, 4 div. Bettladen, 15 Stühle, 
2 Schränke, 1 Glasſchrank, 3 Tiſche, I Nähtifh, 1 Waſchtiſch, 1 Anricht, Herren: und. 
Frauen⸗Kleidung und Leibgeräth, 2 Mantillen, 1 Muff, 2 Pelerine, 2 Stauchen x⸗ 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öͤffentlich an ben Meiſibietenden 
verſteigert C. Belſchner, Ausrufer 


WVerſteigerungs⸗Auzeige. 
Dienstag den 14. December, Parka lie, Seden 


den Nacläffen a) de Chriſt. Strobel, b) des Zac. Earl Hafjelborft, 0) der, 
Ro). Saroline Einig und d) der Garoline Müller gehörigen Mobilien als 
1 Schranf, 2 Goffer, 5 Gipsfiguren, 1 Flaſchenzug, 15 Dupend Seile, 3_grüne Leitern, 
1 Stellleiter, 1 Faß Ocher, 1 Faß Bolus, Pinfel, Reibfteine, Mägel, Schilfrobr, 67 große 
und 24 Feine Stangen, Gijenwerf, Herren: und Frauenkleider und Leibgeraͤth ac. ; 
jodann in Fiscalars Auftrag: 

a) 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Tiſch; { 

b) 1 Eanapee, 1 Spiegel, 3 Etüble, 1 Tiſch, 1 Commode, 12 Schilbereien; 

c) 2 Pferde, 1 Wagen, 1 Ganapee und 6 Stühle, 1 Commode; ; 

d) 1 Gaunig, 1 Commode, 1 Spiegel, 1 Ganapee, 1 Waſchtiſch, 9 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenben_ber- 
fteigert. C. Belichner, Ausrufer. 

705. In ein Agentur:Gejhäft wird ein angehender Gommis, gefucht. 








Alexander Broders;: 


Haaſengaſſe 13, dem Türkenfchuß ‚gegenüber, * 
beehrt fich zum Beſuche feiner Kr De 


Weihnachte - Auoſtellung 
Lurus⸗ und Gebruuchs⸗ Gegenſtünden 


aller Art 


1366 kieratı freundlihft einzuladen. 


‚Al 
Bijouteriem, A 
AED ganz neue Mufter in Broches Bra 
>, celettes, Ohrringen, Ball 
27 Hemden- u Mansıhetitenknö — 
Vorstecknadeln ete. ete., 
goldung, Aluminium, Elfenbein und er 


MH. Osborn’s We eiknnruie Russteliomen 
Als werthuolles Weihnachtsgeſchenk 


x ee empfehle ich eine Partie reich decorirter einzelner 
—— * Huf großer (Muſter) Lampen, wobei, ſolche, die als 








Blumenvafen dienen, bedeutend umer dem ‚Preis; 
EINTEETD) 5-2. 13 fl. Rott 20 A, Aöyfl, flott 25 fu. f. w 


BR: Jaecquet — 


HerrenSchlafröck 


in Auswahl, wobei auch wieder Die beliebten granen Be MHöcke, bei 

1435 HM. 8. Lorie, Neuekräme 

— — — — — — — — — 
703. Eine im weſtlichen Stadttheile gelegene Wohnung, beſtehend aus 4-5 Zimmern 


* ubehör, wird zum 1. März k. J. zu miethen geſucht. — * — . bitieh 
allusgafje 15, Ir Stod, abzugeben. 


Sehr präklifche Weihadhtsgefdjehke 


in geftridter Wollen“ wid Bauapihlinsetn alß 

Manns-Camisdler von 2f. A E au, U Br er 
Jäckchen für Herren und Damen von 28 Er. an; Danıen-Acrmel, Ha- 
Putzen, aefiridte Minderkleidcehen von 1 fl. 24 fr. an bi8 zu ben feinften, 
alle Arten Palatins, Winterschuhe und Handschuhe für : ar 
und, Damen, rn ich in befter Qualität zu den billigſten Preijen. 


Chr. Ockel, 


Markt No. 18. 
Kranken-Unterftügungs:Berein bi bief. ifrael, Brniitfloiften. 


Allgemeine Berfammlung. 


— Ale Mitglieder werden bierburd erſucht, in der. Dear nel —— 
1858 im Saale des Hech t'ſchen Kaffeehaufes, Abends 6 Uhr, gar u 
Baier zu nt indem @egenftände von Wi tigkeit zur Grledigun iege 

Der — 












3 Da ntfa 

‚di Eon Allen Fehr und Dekännten, mielche 24 "innigft zu 
Seiſel au jeirer. legten Mubeftätte begleiteten, meinen berzlichften 

bet) dent Hagen Ban worben jein, bitte ich recht jehr mich — zu — 


1859r Bordeaux St. — — 
zicher Diralität, Die Flafche 1 Glas 
> MR, ‘ BURSR: | 7 F —— großer Kornm rer 
1407. Du fo ſehr Befiebten Nachtlichter mit Po 
Schwininiern fin wieder —— bei, 


140. Ginige Wohnungen von 7 Zimmern nebit Zubehör und — 
ſind vor der Stadt nahe an einem der — 2 au vermiethen durch 


Wohl’s A Zeil 35. 


1409. — ausgezeichnet ſtarkes, geſundes Pferd, für 
ſchweres en Ich geeig w iſt wegen Aufgabe N eis — 
alt Br 










Nufus A Wiesbaden. 

7094. Gin junger Mann, mit angenebmem Aeußeren, der-eine 
ſchreibt und jonft gewandt ift, ſucht eine Stelle als Auslatifer. | ad ui 
1397 Kuglische bitigft bei Mart 









is 
Scheeren Dönnehhafe 36 


dt Beilage, Fraukf. Anteil: Bl, M293 Samstag 11. Deremter 1858, 


Betfauntmahungen. 


eue Weihnachts bücher. 


Aura 
vBilder aus der Weltgefebichte. D Dritter Band. (Bilder aus dem 
"Morgenlande und Abendlande in ben erften eilfhundert Jahren nach 
Ehriſto.) Yon Carl ne Mit 4 ſchönen Stahljtichen. 8%, Sauber 
| cartonmirt. 2 fl. 42 
— Veilchen. Von — „Verfaſſerin von „Marna“ und „Aus 
ESchutzengels Tagebuch“. fit Titelbild. 16%. Cart. 4 SH, 
1 .» » (Die Berfafferin bat =, durch ihre bereits erichienenen Sachen in weiten 
—X reiſen gerechte Anerkennung erworben.) 
Die fehönften Märchen aus 1001 Nacht. Für die Jugend be> 
„arbeitet von Franz Hofmann. Mit 16 nach neuen Zeichnungen ſchön 
— ra color, Bildern. 8% Dritte Auflage. Geichmactvoll cart, 


— uud. Fabeln für kleine Kinder. Von Franz Hoffnann, 
7 Dritte, mit 16 neugezeichneten, Sauber colorirten Bildern ——— 
nfiage. 16%, Elegant cart, 1 fl. 48 kr. 


der nene Deutfche Zugendfreund, für Unterhaltung und Veredlung 
*. — Herausgegeben von Franz Hoffmann. Elegant cart, 
.3 fl. 36 Er. 


Hoffmann, Fr, Henere Exzäplungen, 15" Sammlung, enthaltend : 
Soc im Morden. Gine Erzählung für meine jungen Freunde. Mit 4 Stahlſt. 


Fritz Seiter. „ Cine Erzählung für meine jungen Freunde Mit 4 Stahlſtichen. 

Dönmacht, 2. auge; Nee Eine Erzählung für meine jungen Freunde. Mit 
24 8 

us ciie ferner, mer dei. Eine Gryäßlung für meine jungen Freunde. Mit 4 Stahlſt. 


Mit bee Bere, fe, — Eine ht für meine jungen Freunde. 

Borrathis in der 

io oh. Chriſt Seemann Jen Buchhandlung, 
1 


123° — — einzelne * von Wert faufe id ſtets 
zu reellen Preiſen. er Leonhardsthor 35, 


! 
813 


> —_ Berfleigerungs:AUnzeige. 
Mittwoch den 15. December, Arremitigs tufehen mag 


verzeichnete Mobiliargegenftäude, als: 1 Sopba, 28 Stühle mit gelben Damaft bezogen, 
5 Eonfold mit — 5 groſe Spi egel in ver ap abhmen, 
1 — 1 Waſchtiſch, 1 — re: 1 —* By | wi mit Auf⸗ 
lag, 2 Lüftres, 5 Vorhänge, 1 Bimmerteppich, 1 Tiichteppic, 2 Sifauen, 1 porzell. 
Ef-Service, 1 ,Huulier, 1 Wagen ıc., in der P. %.Behrends’fe ng 
Lit. E No. XVII (neu 13) nene Maingerftraße gegen baare Bezahlung. .d ent an ben 
Meifibietenden verfteigert. 

Dienstag den 14. December, Vormittags von 10 bis 12 und nd Nacmtitap8 bon 2 bis 
4 Ubr Bench diefe Gegenftände angefehen werben. - C. Belfchner, Ausrufer. 


EEE GT EEE: —— — 
Für Weihnachts » Geschenke 
empfehle: ih mein wohlaſſortirtes Lager in geſtrickten WBolletivaaren, - 
fchuben, Eravattes, Parfümerien und allen in das Mercerief 
—— Artikeln aufs beſte. 

3, Hermann Wtw.. 


Zeil Nov. 70, im Haus Mozart. 


Weihnadyts- Ausftellung, 


1449. Einem geehrten —5 verfehle nicht die ** zu machen, 
daß N an meine UAusſtellung begonnen hat, und bitte, umge 
neigten Zuſpruch. 

Auch find täatich frifebe Brenden zu haben. 


. #. Breusing, Eamdiln, 


Beil 13, dem „Nsm. — * 
Verſteigerung. Men 


1448. Mittwoch den 15. December, Nadymittags halb 3 Uhr, — in der K 
liter-aferne verichiedene Effekten eines verftorbenen Offtziers des FE.’ Fir vöflerreichk 
1. Reldjüger-Bataillons licitando gegen aleidy baare Bezahlung verfteigett. 


703. Gin junges gebildete Frauenzimmer, nicht von bier, welches in allen * 
lichen Arbeiten und vorzüglich im Rechnen und Schreiben gut bewandert ift, au) von 
feiner Herrichaft gut empfohlen wird, wünjcht ald Laden: oder Stubenmädchen ie. anuar 
unterzufommen. Daſſelbe ſieht mebr anf aute Behandlung als’ großes Salair. Briefe 
unter Adrefie MI. WB. A. 30 in ter Grpedition d. Bl. abzugeben. 


Schwarzseidene Herren-Halstücher,: 
bie nicht abfärhen, ungewöhnlich billig, bei Ed, Debler; Sti 


Bains de Hombourg, 


AUeT; 


—8 rl 1 6414 


THEATRE FRANCAIN 


aous la ‚direction de Mrs, J. Briol et de Chapiseau. 


medi 11 Deeemhre 1088, 
* 4 7 heures du sort 


— clon- AUX maris. 


Vaudeville nouveau.en_un acte du Theätre; du: Palais Boyal par 
Messieurs ‚Varin et Labiche, 














I Eon, 
* Ba 39 


„H * 
8 „rl 
Jı'hhi ı* ‚4 Ih OU 





EFIM IP 


Sul de 


Un ierich a Blancherd. 


Vandeville en un acte du Theätre du Gymnase par ‚Messieurs 


ee Moreau et Delacour. 





u 


‚On terminera par 


| : Um: mar. irop aime. 


Gratin Dawn: PR: PN acte du Thöätre —— par Mr. Wahr. 
nase > 
1 — 


Prix dientree: 1: ne "Places — 1A, 30 kr. 





Bekanntnachungen. 
1851r Bordeaux - Wein: 
Medoe . % .. 8 —2 1 fl. — 
OS. Julien .. ..... { „12]2 3 
1857r st. Emilion ..— „ Fr 
> Mel; Jii. — 5, 
„ St. Julien...1 „— AL » 
» Chateau Leujad „.12 \ 
1857r Emilion .... 1501. |) & 5 
m Medien ..... 68,1 
„St. Julien ...170, ER " 
Chateau Lavjae 210... ad 


Milani-Vilnopri rio, Sirfehgraben. 


704. Gin Portemonnaie von dunkelgruͤnem 
Leder ohne Stahlbügel, @eld und Notizen 
en j; wurbe: verloten.. Dem 
bringer eine Belohnung: gr. Hirfchgraben 2. 


Spa Die erften RN 
anische rangen 
* J. Burg er 


am —S——— 


703. Eine Brieftaſche von braunem ge⸗ 
ßtem Leber mit Goldeinfaſſung, auf ber 
Fefcheite bie Buchſtaben P. B., ift verloren 


—— Der — —* der dieſelbe 


‚ abgibt, erhält 
eine Br gene ag Kleine em * 


688. Süßer er täglich frifch von 
der Kelter: Neugaſſe 6. 
Jean Elauer. 


1857r Wein ift in Flaſchen zu verfaufen; 
Kloftergaffe 39. 

704. Neuer Aepfelwein, per Maas 10 Er, 
verzapft E. Ditzel, am Affenthor. 

1449. Schöner Aracan-Reis zu 8, 9 und 
10 fr. per Pfd., reinichmedende Java-Kaffee's 

26, 28, 30, 32, 34, 36 und 40 fr. per 
Bf. Ale Sorten Melis und, Gandis- billigft 
bei Martin Funk, Markt 19. 


‚‚1449, „Gang feiihe ‚Schelihe 
u: 
. Lira 4.0 


‚ge. Korningrkt. 





der · Taube, “unter den F 


Ten-Biseuits zu 


' Pic Ni6, Abernethy, Tüidor ‚ Queons, 


Mixed. 


Jd. Bur hold, 
1443 am Allerheiligenthor. 


705. 18671 Wein, per Maas 48 kr., 





zapft 


Caspar Nagel, Glifabethenftraße 
in —— — * 





705. Gin Maͤdchen, welches im Mäben 

* —— — vi a en einige Tage 
uud wün eſe t haben; 

—— — 34, im 3 ed 

705. ine rotbfable und eine röthl 
Iügeln mit dem = 
bes Eigenthümers geftempelt, find entflogen. 
Wer bielben zurüdbringt, erhält eine gute 
Belohnung. 


1449. Extrafriſche ———— Bädinge 
zum Kan Ruhr — 
GE der Altgafſe 


* gerkans — ** zum Bra 
heſſen nt märinirte Haͤringe 2c. bei 
DR ug Gallengafie. 


1449. Feinftes eryftall. Lampenö 
a Hesse 28 2 30 * 
vorzüglicher gebrannter Java ⸗Kaffe⸗ 
38 fr. das fund, 

G Sartori er 

gr. Kornmarft. - 


705. Ein Dienftmäbchen berlor am Don 
nerdtag Abend von der Borngaffe über ben 
Markt nah dem kleinen Hirſchzraben 
Portemonnaie, enthaltend 6 fr., 1 golbnen 
Ring, mit Haaren eingelegt und dem 
ffaben ©. N. und einen Adatring. Der 
liche Finder wird gebeten, 


i 
u Trieriſchegaſſe —* * —— 
705. Der Pfandſen GTA Wire 


verloren, vor deſſen Ankauf gewarnt wirb. 
705. Es wird ein Stubmagerleprling 
geſucht bei E. Dorn, Bodgaſſe I0. 











J * 





— 


4" Beilage, Frantf. Intell.:Bl. 47 293, Samstag 11. December 1858. 
TE | 


Betanntmadungen 


' Bilderbücher für kleine Kinder: 


Bopuns Bilderbuch  WERz Ten 
vaefchichtchen, & 48 —— mit Verschen. Preis nur 


6 für Kinder * buiqhe⸗ Treiben 30 ft. 
Zac 48 fr. —* Das Kind fein ſoll 30 fr. 
BE in Bildern 1 fl. 3 1448 


_ Igor Doch·, Yapier- md ————— Domplatz S. 
Kartoffel-Kellor. 


| E —— Döngesgaſſe No. 35.) 
"1499. Stunt von jetzt an Samstags und mode 2 Nachmittags von 2 bis 
r, für Jeb na geöffnet und werben Kartoffeln im Malter, Simmer und 


3 ib 
— Der Vorſtand des Eonfum:Bereins. 


Sn 
Eür Damen)! 

4449. Ich habe wieder eine große Partie Chevreaux-Hand- 

schuhe empfangen, die ih unter Garantie für Biegenleder zu 
dem. fehr billigen Nreis von 1 fl. 6 fr. per Paar erlaffen kann. 
Von Prima⸗Chevreaux zu 1 fl. 15 fr. per Paar over 14 fl. per 
Dutzend babe auch noch Vorrath und verfehle ich nicht mein in allen 
Sorten gut beftelltes ‚Lager in empfehlende Erinnerung zu bringen. 

» Bell: Handſchuhe von den billigſten bis zu den feinften Sorten. 


M. Beer, 3ril 39. 


— Im „Storch“ in Der Saalgaffe 
* Abend Harmonie Mufif 705 


"Pfälzer Hof. 2: FW. 


1... 706. — 706, Normal her 1858: Federweißer, forte ein guter und billiger — 
nebſt Tifchivein zu 10 umd 12 fr. der Schoppen, Bet 
Wittwe Pflüger, alte Mainzergaffe 17, der Kaffeegaffe fiber. 


705. Tannäpfel find zu haben im Schiff am Mepgerthor, 











— 


Tode8:Auzeige 
i Mit tiefem Schmerz wibme Verwandten, Freunden. und Belannten flatt be- 
J fonderer Meldung die traurige Anzeige, daß mein lieber unvergeplicher 

I Sch. Weinbrenner nad langem Leiden am 9. d. M., Abends 11 Uber, far 
dem Herrn entſchlafen ift. Tr 
Ä Die Beerdigung findet fat: Sonntag den 12. Detember, Morgend Halb OMlbr, 
vom Sterbehaus, Frohnbofftraße No. 5. 

Um ftille Theilnahme bittet Die trauernde Wittwe: PETE 
706 Elifabetba Weinbrenner, geb, Fiſcher 


Für Fleine Mädchen 


empfehle ib Tafel:, Kaffees und Thee: Servicchen, Porzellan: 
Puppenköpfe, Arme und Beine zum Engros- und Detail-Einkauf Billigft. 


1449 Nicolaus Franz, Bomplab_S neu. 


WBeibnabt3s:Gefihbenfe 
704, Bernitein- und Meerihaum-Gigarrenfpigen, Stöde, Pfeifen, Brocken, 
Armbänder, Cigarren und Tabak empfiehlt zu den billigiten, Preifen J 
I. Mayer, kl. Kommarft- No, 3.2 





706. Gin elegant möblirtes Zimmer mit Gabinet, in Tchöner Lage der 
Stadt, wird zu miethen gefucht. Offerten unter 4. 8. 100 beforgt ir 
Expedition d. Bl. 


Chocolats WMasson 
Pralines ganz frifh erwartend. 1449 


er uvderfoufen: | ———— 
Gin ſehr gut erhaltener Siüget von 7 Octaven und Gonftruftion nah Streicher. 
Ein runder Speifetrih von Nußbaumholz, jehr folid und ſchoͤn gearbeitet, mit vier 
Ginlagen zu 12 Berfonen. | 1432 
Beide Gegenftände zu befichtigen Vormittags bis 1 Uhr: neue Mainjerſtraße 58, 
im 8. Stod. 
693. Lohkuchen größter Sorte, frei ind Haus 


| b geliefert daß Same zu 
42 kr. im Taufend billiger. Veftellungen werben angenommen: neben ci 8, 
{m 1. Stod, und in der Gerberei: Darmftäbter Landſtraße . A 


ee een era ae air ç AR EEE ia arena CHR 
705. Eine erfte Hypothek ftebt zu verfaufen. Franco-Anerbietungen In, der 
unter BB. No. 10 nicderzulegen. Exveditien 


unter IB. Ro, 10 niederuusgen... 
. Bur Teiln oſiſchen Unterricht wird noch eine junge Dame-ger 
(uf skans Bl ben Khorfereber am Gjäenheimertfer. | 








j JAl QUET SIEh 


Preife der 


J Stereoscopen = Bilder 





FRANKFURTYM. 


und. 
stauran 


‚ Jacquet Sohn. 


ariser und Sehrtelser Ansichten, Landschaften 
onumente 3 12 fr., Personen, Gruppen), Re- 
Bal, Concert u. j. w. 3.36 fr. 

Ansichten von Afrika 3 1 fl. 
Academies % 48 fr. u. f. m. 


1448 


Ne RE, CE Bee chen EBERLE N ABA, nnd 
TOBMFrifhe Brat · u. Spedblicdinge, holl. Häringe empfichlt Müllerklein, Schnurg. 22. 





Bu verfaufen. 

704. 2 erwachſene engl. MWachtelhünbchen 
Nah au verlaufen; Roſengaſſe 3, 2r Stod. 

1449. Ein oßes Schaufelpferd mit voll- 
ſtändigem Meitzeug iſt au verfaufen; bei 
Radirer Demuth, im Rotbenbof. 

705. Serpentin⸗ und aläf. Neibichalen, div. 
Stühle It. Neuelräme 3, Zr Stod. 

105. Ein Schoppen, mit Schiefer gedeckt, 
ca; 26° Tara, 13° Breit, ift zu verkaufen; 
Borngaſſe 11. 

706 ., Ein, Ganapee, eine Kaſtenuhr mit 
ee ein Slasaufi aß, ein Manbbeit, 
Wajchbütte, ein einſitziges Pult ac. ; Rother 
„breusgaffe 4. 

7194. Ein guter Fluͤ 
laufen; — — Eſchenhe 

10jähriger 
au — Eiſern 

Bu vermiethen. 

703. Eine ſehr geräumige nee Woh⸗ 
aung in der Bleichſtraße iſt ſofort Nee 
miethe zu geben, 

IR Vilbelergaffe,12 ift das Sinterhauß, 

beftehend aus einer Wohnung und Gewölbe, 
wege I bauptfächlich gum Gejcäftäber 
eignet, zu vermiethen. 

14 Altanfle 25, 2r Stod, möhlirtes 
Bimmer mit Kabinet nebft Koft zu ; vermietheh. 

703. Möblirte Zimmer find zu vermiethen; 
fl. —— affe 13, 

erheil —— 14 ſind ſchoͤne 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 


el iſt billig zu vers 
ergafſe 72, Ir St. 


er Miantanuebaum iñ Brfide 
b 15, 


@in ar — au der: 
mietben; chönen Ausficht 5. 
704, he * ——— 
terre- Zimmer au. vermiethen. 
704. 2. möbl, Zimmer, mit ober, ohne 
Koft zu vermiethen; Kru gaſſe 9. 
702. Einige. möblirte Ahmer zu vermle⸗ 
m; Srobnhofftraße 15. 
02: Rabe an einem Haupttbore werden 
—5 Zimmer abgegeben. Näheres Dod- 
gaffe 31, im Laben. 
705. Ein Zimmer mit oder ohne Möbel 
— einen Herrn zu vermiethen; Lobher⸗ 
aſſe 
709. Zwei —— 55 * 
immer; in Sachſenhauſen, Kir e 
45 11, im erſten rl in der 


105. Ein Zimmer mit Gabinet, möslirt, 
ift * vermiethen; Liebfrauenberg 39, 8 St. 
. Gin möbltrtes Zimmer im. -beitten 

Ei " Döngesgafle 42. 

705. Caben A| vermiethen; Schäfergaffe 4, 
nädbft der Zeil 

706. Döngeßzaffe 5, Ir Stod, iſt ein 
ſchoͤnes immer. zu vermiethen. Me 


— — und Anerbieten. 
ahrgaſſe 80, im 1. Stock, wird ein 

Flle adchen aefucht. 

704. Geſucht: ein Maͤdchen; Mäingergafe 
No. 19, im Laden. 

704. "8 wird ein Monatmädchen aehucht ; 
groß GSallengafje 17, sets 2. Hausihüne, 
m 2, Stod, 


sr 


699. Eine Une 
kochen kann, wird eu 
— 

redigergaffe, — — 

705. Ein ri u äbchen, zu et 
— ne wirb tur derber ver. 

Eine Saft ochin —* bet 
—* ver -_— De 


en AH 
sin, * d. Comptoir 
engaſſe 48. 
gt ifraelitiiche Köchin wird Aller 
enga je 20, Ir Stod, 


jefuche derfchiedener rt. 


Mr 6 immer ohne Möbel 
: Sachfenhaitjen nn J. nahe an 
hi #6 Alt mielhen ‚Offerten 


— ah 


gefttäße ‘4, — zum heiligen Geiſt. 
708. Ein fol — ſucht bei 
Anftänbigen Leuken ein heizbares Zimmer⸗ 


n; Graupengaſſe 6, Ir Stock 
Mi, Ein u en wird zu Faufen 


Beige; ——— 44, Eteifchfländer 
große, Fiſcher⸗ 


a oder wei FA 
_ =. — geſucht; 
gaſſe N 





Bekanntmachungen. 
1450. Friſche Schellfiſche, Cabliau, 

Sn, Auftern und Perigord- 
— 





— BE rio 
— 


I u 


u Guter Rim, per Fl. 42 * Spiri⸗ 
er Ms. 48, reiner Norkhäufer 48, 
— 44, Arie 40, Doppelfintmel 
86, Bitter 84, Warhhelber 34, Frucht 28, 
reiner Mein-Gifig 10 Fr. up Ms, Diürfh. 
ein, per Fl. 22 u. 26, 18577 24 Er, 
ſaͤmmtlich rein und gut aehalten, enipflehlt 
W. Schenf, Leonhardskirche. 


708 Neue hell. Häringe, in und 
4 Tonnen, ol per Silick 5. und 6 fo, 
ee fehotti fche Säringe, per Stüd 

Bund: 4 Er, im pure billiger bei 
Carl Wigand, El. Fiihergaffe 2. 


a ſuch in“ 





Rum de F ei 
430, 36,48 Kr, I, 12.120.108. 

5 Arrae de Data a BE 
Cognae 3 kr. 0.1.0, 
Bum-, Arrıc- 

Punsch-Essenz aim * 
ins 
Kir bh: 48 J und 
4412, Baseler K wasder 
43 kr, md 1 1, We 36: km, 
Benckamp ef itter 
—F * Ina 40..kr.... me 
2 AT. 2,7 NO ur Pr 


Vanille '4 kr. Eau de Noyaux 
45 kr., Parfait d’Amour 45 ke, 
Persico 45 kr., Anisette 36 


Citron 36 kr; ——— 
48 kr. Himbeerliqueur 43«r., 
Pfeifermünz 3ökt., 






48 kr., Main» 14.24, de 
1. 24, Champagner 21.2 
per Flasche. 

Sämmtliche Artikel zeichnen sich durch 
reine Qualität aus und empfehlen sioh 
noch besonders durch ihre Preisstellung. 

Kleine Friedbergerstrasse 12. 


705. Schellfiihe, Gabliau, engl. Auſtern, 
Trüffeln, franz. Geflügel, Singen Baden 
und Robeffen. 


1450. Ich habe Körbe 

Scellfifche, im Stüden vomea. L: 

Abekr. und in Stüden von ca.2 
a 12 fr. per Stück. r 
Milani-Minoprio, 
Hirihgraben.) 

706. Grnz friicher Cabltau, frifche Schell 

fiiche, Süß: und Re —— 

neue und marinirte Haͤringe 

- HH. Schulz, —— 

— RNIT: 5 

um Einſtampfen binden 

fing, leer“ 3 

705. Gine auftändige Samilie,m 
* in Koſt und Logis, ag exfi 


7 eh — 
















— 


1 —* 





5te Beilage, Fraukf. Jutell. Bl. AR 29, Samstag 11. December 1858. 
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Bekaunntmachungen. 
In der Sermann'ſchen Buchhandlung, Zeil No. 15, ift zu haben: 


Kochbüchlein für die Puppenküche. 


Preis 12 Pr 1 
Staats: Bandbuch für 1859. 


Nachdem der Druck deſſelben bereit am 6. d. M. begonnen Kat, mache ich nochmals 
anf die Den ansgefandten Manuſcripten vorgefepte Rorla aufmerffam, indem idy höberen 
Orts wiederholt angewiefen worben bin,. jeßt und künftig durchaus Feine Unterbrechung 
des Drucks wegen nicht zeitig zuriderhaltener Mänuferipte eintreten zu Iaffen, fondern 
ER das in erwähnter Notiz Geſagte frerig auszuführen. 

1 


: G. F. Krug. 
Mein Lager eigener Fabrik von 1450 


einem Sansmacher zafelgeng in Ge 
id und Damaſt, Bandtiüchern, fowie 

allen Sorten Leinen von °/; bis “ 
reite 


erlaube mir hiermit in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
@. Jung-Hauff, 
3* Garküchenplatz. — 
Brenden- und Auisformen, 
tief und ſchön gefchnittene Bildchen, zu fehr billigen Preifen, Pleine 
Buttermiafchinen, um jeden Tag friſche Butter zu machen, empfiehlt 
I. V. Albert Sohn, 3til 36. 
Das MWeihnachts-Berzeichniß ift gratis zu erhalten. - 1449 


149. Das Neuefte in Parifer Binden, Eravatten, Echarpes, 
WBinterbandfchuben ꝛc. bei DM. Beer, Zei 39. 
705. Gin- neues Wohnhaus zum Alleinbewohnen mit Garten, enthaltend beinahe 


3/;: Morgen, ift preiswürdig: zu verfaufen. 
Näheres bei Fr. Meder, Bornheimer Halde No. 18. 


BEE Zeugnis TEE 


über die aufierordentliche Wirffamkeit des Mailändifchen Saarbal: 
ams *) zur Erhaltung, Berfchönerung, Wachsthbumsbeförderung und 
iedererzeugung der Haare in fchönfter Fülle und Glanz. 

In einem Alter von 70 (fiebenzig) Jahren, beinahe aller ‚meiner Haare auf dem 
Kopfe beraubt, die mir aber nicht in Folge einer Kranfheit ausgingen, entſchloß ih 
mid, den mir von vielen Eeiten als vorzüglich empfohlenen Mailänder Haarballem 
des Herrn Carl Kreller in Nürnberg zu gebrauden, welder fib denn auch mad 
dem Gebraude von zwei großen Gläfern, zu meinem nicht geringen Erflaunen, wo der 
Erfolg in einem fo heben Alter jehr-ıweifelhaft war, io gut bewährte, daß num mein 
Haupt wieder mit fehr dichten Haaren vefegt iſt; ich kann daher nit umhin, Herm 
Kreller für diefed fo vorzügliche Mittel meinen Danf zu fagen, fondern ed aud allen 
Denjenigen, die mit einem gleichen Uebel behaftet find, beftend zu empfehlen und deſſen 
Wirkfamfeit hiemit öffentlib anzuerkennen und zu beloben. : 

Memmingen, 15. Sept. 1842. Carl Gottlieb Häffner, Sädlermeikkr. 

Die Aechtheit vorftehender Unterſchrift wird anmit amtlich befiätigt. Memmingen, den 
15. September 1842. 1274 
(L. S.) Stadbt-Magiftrat. Der Bürgermeifter von Water. 


*) Rorräthig in großen Gläſern zu 54 fr. und in Fleinen Gläſern a 30 fr. net 
Gebrauchs: Anmeijung mit vielen andern ärztlichen, amtlichen und authentiſches 
Privat⸗Zeugniſſen bei 

« Hermann. Goͤtheplatz 24, in Franffurt a. M. 

1448. Außer einer ſehr beliebten 1'/, und 2 fr. Ambalema empfehle us 

eine vorzugliche Acht importirte Mavanna-Cigarre. 


Franz Anton Fleischmann, 
Hrafenaaffe, Graben-Ede No. 1. 


Zu Weihnachten! 

| ügli ‚5, Bf, 
Moderatenr-Famıpen, ee ee 5 
% 8. Yung, Mehanitus, am Landeberg, Gingang der Ziegelgaffe 17 neu. 


705. Zu Fabritvreifen einzelne Baare Armbänder in ſchwarzen und farbigen 
Perlen von 12 Pr. bis 3 fl. per Paar bei > 
H. 8. Langenbach & Sohn. Döongesaaſſe 
Threbretter, Brodkörbchen, meſſ. Keſſel und 
Berzelius-Lampen bei 











1449 J. V. Löwe, ® Paulsplab 9. 
1449. Große Auswahl in Portefeuille-Waaren zu Fabti' 
preifen bei M. Beer, Zei 39. 


705. 1848r Ober:Ingelheimer, wohlerbaltener, wird zu 30 fr. per Flaſche ohne lat 
abgegeben; Graupengaſſe 6, beim Küfermeifter. 


9 
Fabrik-Lager! 
Portefenille- und Etuis-Waaren reichſter 
Auswahl in: Damentafchen, Poeſiebüchern, 
Albums, Neceſſaires, Brieftaſchen, Notiz— 
büchern, Lady companion, Schreibmappen 
mit und ohne Einrichtung 2c. e 


Papeterien, Handſchuh⸗ Tafchentücher:, Schmuck⸗ 
und Bonbonnière⸗Käſtchen. 


Alle in das Schreibmaterialienfach einſchlagende Ar—⸗ 
tikel: Schulſchreibhefte von ſtarkem Papier, Bilderbogen, 
5 Bilderbücher, Farbkaſten, Bleiſtifte, auch in Etuis, Achte 
Wiener und Faber, f. g. Silberfchreibfedern 24 Stück in 
einem Käftchen. 


5. A. Simmeons, große Sandgafle 8, 
im Haufe der Sanerländer/fhen Buchhandlung. 


GBroͤnners Sledienwafer 


——— acht i 
V. Hertell, Weißadlergaſſe 22. 


ES” Gebrüder Lentner’fchbe Hühneraugen⸗Pfläſterchen —9 
3 Stüd 18 fr,, im Dugend 1fl., mit Gebrauchs Anweifung bei J. Nieck am Markt 46. 
ZI. Geiger, am Bortenbeimertbor No. 62, Sb. Worms, Fahrgaſſe 80, und U. 
@dbard, in Homburg v. d. 9. 1004 


20 91% „U 


Nugdig uonohao ao nyn⸗raaoq⸗ ge 


De. Renz ar 











1383. Gin Paar aut gehaltene braune Chaiſenpferde find zu verkaufen; große 
Eſchenheimerſtraße No. 4, in Franffurt a. M. EM 


706. Dan ſucht 2 Commis für das Comptoir. Bachmann-Korbett, Breiteg. 1. 
706; Roſinen, per Pfund 13 fr., per Gentner 21 fl ; Graupengaffe No. 34. 








Shbeater:Unzeige 
Samstag ben 11. December: Die Journaliſten. Luftipiel in 4 Aften von 
Guſtav Freitag. Abonnement-Vorftellung No. 35. 
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der freien Stadl Frankfurt, 


verbunden mit bem Amtsblatt, Organ ber, hieſigen Stantsbehörben, 
und ben Frankfurter Rahrſchten +18 Grtrabeilage. 
 RERBORTEEE ND > 


(Egpebition : am @eiftpförthen, Schlachthausgaffe 21.) L 
"8. endtag den 14. December 1858. 
Aeberblick der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 

und niateriellen Intereſſen. 

Frankfurt, 14. December. (Zur Situation.) Nah Ablauf des erften Mo— 
nats, in weldyem die GSilberzabliingen der öſterreichiſchen Nationalbanf einen größeren 
Umfang genommen Kon das Ergebniß der Gebahrung dieſes Inſtituts von mehr als 
gewoͤhnlichem Intereſſe. Der Stand der Bank nad dem nunmehr vorliegenden Abſchluß 
vom 29. November bietet in den wefentlichften Punkten nachſtehenden Vergleich mit dem 
Stand am 31. October: Der Notenumlauf hat im November von 389,572,159 fl. (wor: 
unter 1,585,580 fl. öfterreichiiche Währung) abgenommen auf 385,026,597 fl. (darımter 
14,477,4%0 fl. öfterrerchifche Währing). 8 Silber bat von 109,89,457 fl. abgenom- 
men auf 100,406,490 fl. Die mit dem Bankgebäude vereinten Aktiva, umter weldyen das 
BVortefeuille an Wechſeln auf’ausländtiche Pläge begriffen find, haben zugenommen von 
17,188,429 fl. auf 21,556,775 fl. Zieht man die Zunahme diefer Aktiven, 4,368,346 ft. 
von ber Abnahıne des Silbers, 9,488,967 fl. ab, jo Bleibt eine Abnahme bei viejen 
beiven Poften von 5,120,621 fl., weiche ungefähr der Abnahme des Notenumlaufs 
entſpricht. Das MWedjfel:Bortefeuille "hat etwas zugenommen: von 78,912,125 fl. 
worunter nur 145,184 fl. öfter. Währung auf 79,197,977 fl. (worunter 10,717,918 fl. 
ſterreichiſche Währung); Dagegen hat die Summe der Vorfhüffe auf Staatöpapiere 
von 73,579,400 fl. auf 77,567,823 fl. (wovon 1,232,200 fl. in öfterreihiicher Währung) 
abgenommen. Die ältere Schuld des Staates hat ſich von 51,093,854 fl. auf 
60,794,804. fl., die bypothechte von 147,500,000, auf 146,800,000 vermindert. — 
aft gleichzeitig mit ten in Bayern flattgefundenen Vorwahlen find in Preußen bie 

rderlich gewordenen Nachwahlen einiger Abgeord.ieten für die neue Kammer vorges 
nommen worben, beren Zujammentritt wahrjdeinlih am 12. Januar erfolgen wird. 
— 3 Spanien haben die parlamentariſchen Verhandlungen bereits begonnen. Die 
red find am 1. December durch die Königin eröffnet worden. In der Thronrede 
werden die Beziehungen Spaniend zu den auswärtigen Mächten als fehr befrietigend 
und herzlich bezeichnet, die Schwierigkeiten mit Mexico aber in nahe Ausſicht geftellt. — 
In Betreff. der friedlichen Loſung über den Prozeß Montalembert berichten einige Blätter, daß die 
anzöfiiche Regierung beichloffen hat, der eingelegten Uppellation Folge zu geben. Die 
achricht bedarf indefjen noch der Beſtätigung. Wie es heißt, foll die franzöjtiche Re 
gierung eine Expedition nad Madagascar beabfihtigen, an deren Spige ein Brigadegene 
ral treten würde — Neuerdings ſpricht man von Verhandlungen zwiſchen Neapel, Frank: 
reich und England, welde die Wiederaufnahme der diplomatischen Verbindungen dieſer 





Staaten mit Neapel zum Amede haben follen. Eine J e Kiähan f om 
bereit8 in Neapel einneichlagen zu haben, feitbem ber. König db | en der 
Emigrirten zu ſiſtiren befoblen bat. Won diefer Entichließung zu 3* 
von der England die Wiederbeſetzung des Geſandtſchaſtspoſtens in Neape n 
tft in der That fein großer Schritt. — In England hit man den Blan angeregt. 
1861 aberm ld eine allaemeine Kunft: und Induftrieausftellung in Pondon zu Hrganifiren. Ob: 
gie eich die „Times“ das Unternehmen als einen höchſt unglüdlicdyen Gedanken befämpft, fo wirb 

ſſelbe aller MWahrfcheinlichfeit nach doch zur Aueh brung gelangen. Der außerorbent- 
liche Lord Obercommiſſair für die jonifhen Inſeln, Gladftone, weicher die Botſchaft der 
Köniain überbrachte, bat in Gorfu eine fehr nünftige Aufnahme gefunden. Die „Times“ 
will indefjen ver Aufrichtigkeit dieſes zuvorfommenden Empfanges nicht recht trauen und 
meint, es werde qut fein, wenn @ladftone den erften Bindrud, den feine Ankunft auf bie 
jontfche Bevdiferung gemacht habe, vorübergehen lafje, ebe er fi ein Schlußurtbeil über 
die britifche Herrſchaft auf den ſohiſchen Inſeln bilde. Aus Indien, mo am 1. Ro 
vernber die Proflamation der Königin Victoria mit vieler Keterlichkeit veröffentlicht wurde, 
find in leßter Zeit feine zuverläffigen Nachrichten eingelaufen. 







Delountmagungen 


Evangelifcher Haupt-Berein 
ber Guftav: Adolph: Stiftung 


1448. Die — —* werden einer General-Vexrſammlung auf 
Dienstag den 14. December I. J. Abends 6 Ubr, in dem Lofale ver 


Catharinen⸗ Schule eingeladen. 
) Bericht üb bie 9: edle 
1) Beri er bie Haupt: Verfammlung in Leipzig. 
Ergaͤnzungswahlen für den Vorftand. 
3) Wahl von Rechnungsrevijoren. Der Borftiand. 


Defanntmachung, 
1439. Für Bewerber zu dem erledigten Pfarramte an ber St. Peterskirche iſt ein 
Anmeldezettel in der Kanzlei des unterzeichneten Vorftanbes von heute an bis zum 3, Ja⸗ 


nuar 1859 einjchließlich aufgelegt. 
Waͤhlbar ift nur, wer ſich zur evangelifch —— Kirche bekennt, und entweder 


durch die vorgeſchriebene Prüfung üiber ſeine Befaͤhi nung g fih ausgewieſen oder bieje ſchon 
in einem Pfarramte bei einer andern Kar emeinde bethätigt hat. 
Frankfurt a. M., den 6. December 


Der eng Iutberifche Gemeindevorftand. 
roße Slektrifirmagchine, 


blaue ——* * iam., nebft Flaſche und Entlader, neg. u. pofit. @lektr., 


wird demmaͤchſt fertig be 
3. Diehn, mech.⸗opt. Werkftätte, Zeil 23. 


Betrag ene enkleiver werben angefanft bei E. Strauss, Bornheimerftrafe 17 
rechte Seit, Ir Gaben, Befteßungen burch bie Stabtpoft werben pünktlich. außgeführt, 





Weihnachte Geſchenke 


empfiehlt ſich das 


Pelzwanren-Sager 
C. Kovatschek, 


Steinweg Ho. 8, 


mit allen in fein Fach einſchlagenden Artiteln 
zu den folideften Preifen. 


Für Weihnactsgeſchente 


empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager 
der neueſten und ſchwerſten engliſchen und — 
ſchen Weſten — Halsbinden in Sammt, Pelüche 
und Seide zu den billigften Preifen. 


August Kott, 


Fiebfrauenftraße. 
-704. Unterricht in der ariechiichen, lateinifchen und deutſchen Sprade, in Aeſthetik 
und, und Literatur, Geſchichte und Beographie ertheilt Dr. F. Sopfer, Brönnerftr. 1, 2r St. 
Ta (444. Seine wollene und baummollene Herren und Damenkamiſols und Unterhofen, 
ee zu räumen, werben jolche unter dem Fübrikpreife verfauft, fowie Polkajäden 


©. Weimar, Ed der Webelgaffe, vis-a-vis ber Schwanapothefe, 


v 
L | + 
Bun Feſt-Geſchenken geeignet! 

Schweizer Jura Frs. 20 Loofe, Ziehung 2. Januar, Haupt⸗ 
Gewinn: Frs. 100,000 *x. A 9 fl. 20 fr. 333 unzenbaufer 
fl. 7 Looſe, Haupt-Gewinn: fl. 20,000, à 8 fl. Neuchatel Frs. 10 
2oofe, Haupt:Gewinn: Fre. 35,000, & 5 fl. 

Ferner für die am 29. December ftattfindende Ziehung 2r Klaſſe 
1357 hieſ. Lotterie find Looſe, insbefondere die beliebten Nummern 1—100, 
= den befannten SPreifen zu haben im Lotterie- und Staatspapieren- 

eihäft von 1456 

8. Blanck, Fahrgaſſe 128, Frankfurt a. M. 


Als paffende Weihnachtsgefcenke, 


befige ich eine fhöne Auswahl folid und elegant gebundener Album-, 
Poesie- und Notizbücher, Schreilnnappen, Brief- 
taschen. Papeterien. Tintenfässer, Farbenkasten, 
Bilderbücher, Metallschreibtafeln, Zeichnenvor- 
lagen :c. zur geneigten Abnahme gegen billigfte Preife. 

ee AP. Borniyer, in Türkenfhuß, 

1456 “ Eingang: Haaſengaſſe. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


empfehle eine ſchöne Auswahl von HRegenschirmen un En- 
tous-cas zu allen Preifen, Parfümerien und ächtes Köl- 
nisches Wasser. 708 
€. Sonnehorn, Schirmfabrikant, 
Liebfranenftraße, Eingang vom Graben. 


Ausgeſetzt zum Weihnachtsverkauf: 
Chemiſetten, Aermel, Hauben c. zu ſehr herabgeſetzten Preifen. 
455 E. M. Reh, Graben 33, neben der Stadtlotterie. 


Cr 
. . Nürnberger Putzzeug, 
ſehr zu empfehlen, bei ' 
3. C. Wedel, Markt, neben dem fleinernen Haus. 
1455. Die beliebten Münchener, jowie bie größte Auswahl anderer Bilderbogen für 


8 fe bei 
Weihnacht geihen e be Pb. E. Nuprecht, Düngesgaffe No. 47. 


1: Bellage, Fraukf. Iutell.:31. M 295, Dienstag 14. December 1858. 
— Bekanntmachungen. | 


Pallendes Weihnachts-Gefcenk für Kinder und Erwachſene. 
Stereoscope, 


Apparat mit ſechs guten Bildern 2 fl. 24 fr. 

Apparate und Bilder auf Papier und Glas und Trans: 

parent:⸗Bilder zu verſchiedenen Preifen. 

Reihhaltige Sammlung der intereffanteften Anfichten, Monumente :c. 
von Deutjchland, der Schweiz, Frankreich, Oeſtreich, Tyrol, Italien, England, Türkei, 
Griechenland, Spanien, Belgien und Paläftina, fowie Genre:Bilder in verfchie: 
denen Qualitäten und reichfter Auswahl, 

Zugleich mache ich auf die eben vollendeten 8 Anſichten von Frankfurt, fowie 
= Ir bie foebeu eingetroffenen Transparent: Bilder in Farben ganz befonders 
aufmerkjam. 

Es wird dem Beſchauer dieſer naturgetreuen optijch-plaftifchen Bilder, die ſich ſchein⸗ 
bar in natürlicher Größe und Farbe darſtellen, ein fo überrafchender Anblid 
bargeboten, daß er glaubt diefe Gegenftände in Wirklichkeit vor ſich zu fehen, und ftehen 
diefelben zur gefäligen Anſicht zu —— 29 

Alles was in öffentlichen Blättern hiervon angezeigt wird, kann 
gleichfalls von uns bezogen werden. 


Mleinrich Keller, 
{ Buchhandlung, Zeil No. 37, in Krankfurt a. M. 


2 Zu fabelbaft billigen Preifen RIP 
Kinder- und Jugendschriften in mehr als 50. Sorten 


in der Geldstein'fden Buchhandlung, 
1438 PFleiner Kornmarkt. 


Zurückgeſetzt im Breite ! 


Eine aroße Bartie Werten in Eachemire und Peluche, 
Waletot: Stoffen und Buckskins unter den Kabrifpreifen bei 


August. Koti, 


706, RI. Schmetterlingsfammlungen, find billig zu-verfaufen. Bockgaſſe 17, 1. St. 


Schweizer Inra-Eifenbahn 
Frs. 20 Jooſe. 
1. Ziehung am 2. Januar 18859. 
Haupt - Gewinne: 


Irs. 100,000, 50,000, 40,000, 35,000, 30,000, 
23,000, 20,000, 16,000 zc. 


In den erſten 5 Jahren fann 
ein. und derſelbe Prämienjchein 258, 800 Frs. gewinnen. 

Wie aus dem Plane hervorgeht, jo haben, abgejehen von ben vielen großen und 
mittleren Preifen, felbft Diejenigen, welde mit geringen Treffern herausfommen, ihr Ein⸗ 
lagefapital nebſt 5 pCt. Zirfen zu gewärtigen, 

Die — werden in —2 ausbezahlt. 

Loofe à 9 fl. 20 Pr. und Pläne gratis find zu erhalten im Bank: .. 
Staatöpapieren:Gefchäft von 


Bull. Stiebel jun. & Co., Steinweg 9, Hotel de rune 
MH. Jacquet;, große Sandgafle 9, 


H. Jacquet Sohn, Zeil 67, 





empfehlen ihre Kabrifate als paffende MWeihnachtsgefchenfe: 
Feine und billige feidene MHegenfcbirme; 
Alpaca-Schirme, feidene erfegend und billiger; 
En-tous-cas von 2 fl. 30 fr. an, fehr elegante Sorten und 
ſchwere Qualität mit gewachfenen Stödchen zu verfchiedenen Preien: 
Sonnenfcbirme und Kınderfebirme, 1433 


Mein Möbel-Lager 


iſt auf Weihnachten auf das lg fte ausgeftattet und le 
daſſelbe einem geehrten Publikum beſtens 1. ur . Ah: 


Fritz Eck, aroßer Hirfchgraben ia 
705. Eine große Partie seldene Kleiderstoffe bedeutend 


unter dem Yabri a bei 
8. Adler, Neuelräme, in der neuen Börfe, 


— 


Anzeige. 
Carl Witzel, 


Wedelgaffe, Ek vom Paulsplate, 


empfiehlt für kommende Winter: Saifon fein aufs vollftändigfte wohlaſſortirtes Lager 
wollener, baumwollener und jeidener 


Strumpf-Waaren, 


bafjelbe befteht in allen Sorten feinen wollenen Wämschen unter dem Hemde zu tragen, 
welche im Wajchen, ſowie vom Schweiße nicht einlaufen, wollenen und feidenen Unter: 

emden und lIinterbeinfleidern für Herren und Damen, baumwollenen Unter: 

ofen und Jacken, ganz jhweren Afach geſtrickten Camifols, geftridten 

trümpfen und Soden, Palatins, Polkajacken, Kinderkleidchen und 
Däckchen, Müstschen, Schübchen_und Gamaschen, Neglige: und Macht: 
müsen, allen Arten Lamas, Buckskins und jeidenen Winterhbandichnben, 
acht englijcher und Hamburger Strickwolle, A:, 5, 6: und Sdrath. u. |. w. Alles 
in großer, Auswahl zu den allerbilligiten Fabrifpreifen. 


Car! Witzel, Wedelgaſſe, Ek vom Paulsplaße. 


"Mein Lager eigener Fabrik von 1450 


erregen Sausmacher leidene in Ge 

ild und Damaft, Sandtüchern, fowie 
allen Sorten Leinen von °’/, bis "), 
Breite 

erlaube mir hiermit in empfehlende Erinnerung zu bringen, 


Garküdenplab. 


Huf Weihnachten 


‚empfehle ih eine große Auswahl in inputzen, Kopftüchern, Aermeln, 
Gamaschen, Perlennetzen, Palatins, Knabengürteln und 
Cachenez, Unterhosen, Untenjacken, $trümpfen u. Socken, 
Handschuhe von den billiaften bis zu den feinften, ſowie Strid- und Terneaugs 
Wolle, Pariſer Naͤhſeide und alle in das Mercrriefach einfchlagende Artikel. 1451 


Hi. Rode-Mantz, Weißadlergafe 12. 
1344, Gummifchube zu ben billigften Preiſen Dreher Söhne, Düngesg. 20, 





Für Weihnachten! 


1437. Wegen Aufgabe unferes Detail: Gefchäftes verkaufen wir fol: 
ende Artikel zu FKabrifpreifen, als: @estickte Moll- Hleider a 
2 jupes > a volanis. gestickte_Kragen und Aermel, 
RBaltist- und Jaconat-Tasechentücher, Bandes, Enire- 
deux, Vorhangsstofle, abgepasste und vom Stück, ſowie 
fonftige in dieſes Fach einfchlagende Artikel. 


Lohrey & Voliz, 
Nenekräme No. 23, Ir Stod, im Ber na' ſchen Haufe 


ST er a a a a a esse en ee 
Gravatten: u. Binden: Fabrik u. Lager, Babrgaife 75. 
Be Neueste Merren-Binden 30 bis 36 fr., feinfte 1 fl. bis 2 fl. 30 Fr. 
Cravatten 24 fr. biö 1 fl. u 
— Tr — - Cravatten mit Sammt-1 fl. 
r. 
DEE Weisse Ball-Binden, geſtickte, (Handarbeit) 36 fr. bis 1 fl. 45 fr. 
Nathan Schloss, Fahrgaſſe 75, vis-A-vis dem König von England. 


Pariser Damenhüte, Hauben, 


Coiffuren etc. 
in modernfter und gefchmadvollfter Auswahl, für ————— 


geeignet, empfiehlt | 
| Ch. Distling, 


große Efhenheimerftrafe No. 33. 
Ba Me an EEE ——— 
1429, Wegen Hausverkauf bin ich genöthigt, mein Ge 


chäftslofal — und verkaufe deßhalb mein Lager in 
en neueſten Chaͤles und Kleiderſtoffen unter den Fabrikprei⸗ 
fen aus, Daſſelbe beſteht aus Long-Chaͤles von Afl. an, Cattune 11 und 
12 fr., Jaconas 16 fr., Poil de Chevre 30 und 36 kr., Engliſche Barege 
— kr., abgepaßte Kleider ſehr billig, Thibet u. ſ. w. unter den 
abrikpreiſen. 
Es find bei vorftihenden Waaren viele Stoffe, die durch 
ihre Billigkeit und gute Qualitäten fih als Weihnachts: 
Geſchenke befonders eignen. 


A. Federlin, Neuekräme 24, Ei der Schnurg. 
Verfteigerung. 


1448. Mittwoch den 15. December, Nachmittags halb 3 Uhr, werben in ber Karme⸗ 


Titer-Raferne verfchiebene Effekten eines verftorbenen Offizier des k. k. öfterreichijchen 
1. Felbjäger-Bataillons licitando gegen gleich baare Vezahlung verfteigert, 


2* Beilage, Fraukf. Sntell.:1. A295 Dienstag 14. December 1858. 
— — ———— ——⏑— 





en Belanntmadungen. syn 
Gesellschaft 
zur Deförderung nüßliher Künſte und deren Hülfs- 
- wiffenfchaften. 
RG | General:Berfammlung 


Dienstag; den 14. December 1868, Abends: 7 Uhr, im ———— 


Tagesordnung: 
Sea a mi — Sf * 
8 inzungsiva en für Aemter ie 
Der Präfivent: Dr. Eoucha 


Kar toffel-Kelleor. 


‘ (Maulbeerhof, Döngesgaffe No. 35.) 
"1449. Derſelbe iſt von jetzt an Samstags und Mittwochs, Nachmittags von 9 bis 
h u für Jedermann geöffnet und werden. Kartoffeln im Malter, Simmer und 


or... ab egeben., , 
. i Der Borftand des Eonfum:Bereins. 





1446 
—— 
: Crucifixe jeder Art, Fruchtschaalen, 
Wand-Altäre, Arbeitskästchen, 
-Madonnen, Zuckerdosen mit Gruppen, | 
Heilige, ' Uhrgehäuse, 
‚Meiligen-Gruppen, | Nussknacker, 
i 


Schutzengel ete. etc., Schweizer-&ruppen etc. 
empfiehlt als paſſende Weihnachts⸗Geſchenke 


„Th. Brieses vorm. J. Eckhardt, 


‚ Betbäftslotal, wie — Noßmarkt F 107, neu 5. 


Doppelt wattirte Schlafröde Ze 
7 ——— Biflen von 4 fl. an bi die feinften Plüfchröde b 
Baruch Elsas, Neueträme 1, ber — gegenüber. 


\ 


Nachſendung von den. vergriffenen * 


54 


großen abgepaßten Zimmerteppichen 
as fl, 13 fl. und höher. 
(Diefelben beveden ven Flächenraum eines Zimmers.) 


Bert: Vorlagen U 


a1 fl 24, 1 fl. 45 und 2 fl. per Stück bei 1438 
HH. 8. Lorie, Acuckräne 


os 
Für Weihnachten! 
1447... Wegen Aufgabe unseres Detail-Gefchäftes verfaufen wir 
naibitebende Artikel zn folgenden Preiſen, als: 


Salbieidene Ballroben à 6'/, und | Mouffeline:Roben mit Eilber ge: 
1 wirft a 2%, fl 


15 / . /4 . 
Eine Partie Zarlatane, %/,, per | Interröce a und 2 fl. 


Staab 12 und 18 fr. | Gezeichnete Hermel per ‚Paar 
Gezeichuete Kragen pr. Stück 6kr. 24 Er. 


Lohrey & Voltz, 
Neuefräme No.’ 28, Ir Stod, im Berna'ſchen Haufe, 


Fur Feine Mädchen 


empfehle ih Tafel-, Kaffees und Thee: Servicchen, Porzellan: 
Puppenköpfe, Arme und Beine zum Enguos- und Detail⸗Einkauf billigſt. 


1449 Nicolaus Franz, Domplab 8 nen. 


Hieſige Lotterie -Loofe 
zu den befaunten Preifen, unter Zufiherung hr: empfiehlt 


Eduard Schneider, im Salzhaus, Et des kl. Hitichgrabene, 


1452. Die erwartete Sendung Chocolats Masson 
ift angelommen. _ 
Pralines in Boites und in 4, und 1, Pfund-Padeten 


unter Garantie für friſche Waare. \ 
ns. Beer, 3eil 39. — 


662. Ale Arten gebrauchte Möbel, Betten, Hoßbaarmatragen werde 
fortwährend * —5— Preiſen gekauft; Klofterg. 69, dem ee ae 





J. A. Meiner, 
Raud)-Requiliten-Gefdjäft, 
Neuekräme Neo. 11, 


empfiehlt für bevorftehende Weihnachten fein reich⸗ 
| haltig affortirtes Lager in Wernftein- nu Meer: 

fcebaumfpigen, Meerfchaoum:Pfeifcben und 
Köpfen in jeder Facon und Größe, fowie auch Galanterie:Gegen: 
ſtände und Stöcke in großer Auswahl, 1446 


Mit SO Kreuzer 


für 1, Loos, 4 fl. für 4/, 2 fl. für 1/,, 4 fl. für Loos kann man fich bei 
’ der raunschweiger Lotterie, die Haupttreffer von Nthlr. 
100,000, 60,000, 40,000, 20,000, 10,000 ı€. enthält und deren erſte Klaſſe 
am 16. December beginnt ‚beteiligen, wenn auf Die Heinften Preiſe 
unter 100 fl. verzichtet wird. Wir halten dazu unſere Haupt:&ollekte  beftens 
empfohlen. 1451 


Julius Stiebel jun. S_Cos 


Steinweg 9, Hotel de (Union. 


G. Speidel, 


Döngesgafe Wo. 33 ,% nähft dem SLiebfrauenberg , 
werin empfiehlt auf bevorftehende Weihnachten: 
Selbftgefertigte Mlosentrüger, Strumpfhänder,. Hnaben- 
gürtek, leverne Unterhosen , Bett ecken .* Kissenüber- 
züge, Damentaschen in verjdiedenen Sorten, eisen e& 
Pariser Herren-Halsbinden in den neueften Deſſins Hhlips, 
Cravattes, Echarpes, Kragen, weiße waſchlederne Milltair- 
Handschuhe, farbige waihlederne Handschuhe mit und ohne Belzfutter, 
eine bübdfche Auswahl in Glaed- und Winter-Handschuhen mit und 
ohne Futter, für Damen und Herren. 
Gute Waare und reelle billige Breife werden meine werthen Abnehmer gewiß befriebigen. 
Gute Ball-Handschuhe & 54 fr. 
Stidereien werden aufs Schoͤnſte montirt. 1452 
1401. Mein vollftändig afjortirtes. Lager in Bielefelder, Serrnbuter und 
Sederleinen, jhwerfter Qualität, leinenen Tafchentüchern,, Linons und Batifttlichern, 
Handbtühern, Tiſchtüchern, Servietten, Herrenhemben x. empfehle ich zu den -befannten 
billigen Preifen. Theodor Pott, Schnurgafie 56. 





Renten⸗ und Lebens-Berfihherungs-Anfalt 
zu Darmftadt Ä 


1407. Diejenigen, welche fid) mit fteigenden Renten an der feit dem 1. Januar d. 9. 
eröffneten 10. Jabres:Gefellichaft betheiligen wollen, laden wir Hierdurch ein, ihren Bei- 
tritt bis zum Schluſſe d. J. entweder dahier bei unferm Hauptbureau oder auswärts bei 
ben —— Bevollmächtigten der Anſtalt zu bewerlſtelligen. 

achzahlungen auf früher erfolgte Theileinlagen werden jeder Beit angenommen. 
Die zählt bis jet im Ganzen 6866 Rentenverficyerte mit 11485 Ginlagen 


und 764960 fl. Vermögen. 
Die mit der Anftalt verbundene Depoſitenkaſſe nimmt Depofitengelder taͤglich am 


und verzinft ſolche mit 31/, p&t. per Jahr bis zum Tage ber — as 

Die bei der Anftalt verzinslich angelegten Depofiten betragen dermalen 879454 ff. 
Nähere Auskunft ertheilen unfere Herren Bevollmächtigten. *) j 

Darmitadt, den 15. Movember 1858. Die Direction. 


*) In Frankfurt a. M.: Herren Gebrüder Wolff. 


Geftrickte Wollen⸗Waaren 


in geihmadvoller Auswahl, als pafiende Weihnachtsgaben, Mragen, © uzen, 
alatins, Damen:Chäles, Häubchen, gebäfelte Herren: Müten, 
chube, Kinder: und Puppenſachen empfiehlt f 


Eduard Jassoy, 
1453 15, große Sandgaſſe 15, vis-A-vis der HM. Sandgaſſe. 


Zu Weihnachten! — 
1 uͤgliche Waare, zu 42/,, 5, 51/, 6, 6i fl. 
Moderateur-Fampen, lt Be au da 55% 6, 67a f 
3. 8. Jung, Mehanikus, am Landsberg, Eingang der Biegelgaffe 17 neu. _ 


Lackirte Blechmöbel, Kochberdchen und Küchen: 
geiebirr bei | 


1405 
AJ. F. Löwe, 9 Paulsplah ©. 


704. . Wegen Abreife it eine vollftändige Möbeleinrichtung in Nußbaum 
Friedberger Anlage No. 15, 2r Stock, aus freier Hand zu verkaufen; e8 befinden 
fih Darunter: ein wenig gebrauchtes fehr gutes Tafelclavier aus der Fabrik des 
Herrn Schott in Mainz, ganz fehlerfreie Spiegel in Bronze-Rahmen und 
verjchiedened Haus: und Küchengeräth. > 


'  Feinster Wandarinen-Arrak, __ 
birect“importirt, a 1 fl. 30 fr. per Slafche, in Gommiffion bei A „. 
V. HKertell, Beißadlergafe'22.°°* 


— ö — —— es çee —ñ — —e —ñe — — — — — 
1233, Schulbücher, gebraucht und neu, billigſt bei W. Erras, alte Mainzergaſſe 88. 


on * X e Br. ni r au * 
3 Fraukf. Jutel⸗Di. M 295, Dienstag 14 December 1858, 
Bekanutumachungen. 
Bekanntmachung. 

1438. Da die Schagungsfteuer für, die Jahre 1858,.1859- und. 1860 
nunmehr regulativmäßig unter Mitwirkung des Gemeinde-Ausfchuffes nach 
dem Maßftabe von drei Gulden von Taufeud, resp. dreißig ‚Kreuzer als 
minimum fejtgefett worden ift, fo werden die fteuerpflichtigen Gemeinde- 
glieder chierdurch aufgefordert, die Steuer file Das Jahr 1858 nunmehr 


und zwar bis fpäteftens Ende December d. J. zu entrichten. 
Sranffurt a. M., den 22. November 1858, 


Die Steuer-Section 
F des Vorflaudes der ifraelitifchen Gemeinde, 
Alexander Broders, 
Haafengafe 13, dem Türkenſchuß gegenüber, 
beehrt ſich zum Beſuche feiner 


Weihnachts - Ansftellung 
Luxus⸗ und Gehrauchs Gegeuſtünden 
1436 hiermit freundlichſt einzuladen. 


44/5 breit, ächtfarbig und in guter Qualität zu 9 fr.) die Eile, bei 
©. V. Wüstner, 
Neuefräme 3. 


1006. Bibliotheken, einzelne Bücher kauft au den höchſten Preiſen 
8. Schwelm, Haaſengaffe 11 neu, Gd des Grabens, 














1417- 


= 


Für Weihnachtsgeſchenke 


empfehle ich mein reich affortirtes Lager Der neueſten und geſchmackvollſten 
BRegenschirme,. En-tous-cas und 
Sonnenschirme. 
Negenfebirme in Seide, fehr Dauerhaft, von 4 fl. an; 


feiide Enteus-cas von 3 fl. an; 
‚Sonnenschirme mit Sranfen, in den ſchwerſten Stoffen, von 3 * an. 


Corneliss Ha ———— 
ee Fabrikant, 


Weihnad)ts- Ansftellung.. 


1455. Einem. geehrten re verfehle nicht Die Anzeige zu — 
daß von Samstag den 11. M. an meine Ausſtellung * 
uud bitte um geneigten are 

Auch find täglich friſche Brenden zn haben. 


3. Ei. Breusing, Eonditr, 


Beil 13, dem „ANöm. Kaiſer“ über: 


"Su berabgefesten Wreifen: 


6” Beste Unterhosen für, Herren und rauen .36 bie AB, Er.) 
FE Untersdren 42. fr. bis . 12 Er. | 
Gesundhelisjacken auf dem Leib zu tragen) Fr Kein unb 
Herren 54 kr., feinfte 1 fl. 30.bis 3 fl. 30 fr. 
— Buckskin- un Glaec-Handschuhe in jeder Größe un 

illia 
Filzschuhe 36 fr. bis 1 fl. 12 f. 
Filz und Saarſohlen von 6 fr. an. 
Herren-Hlemden, Chemisettes ud — 

—* zu billigſten Preiſen. 1422 


Nathan Schloss; =. 
__Fabrgaie 75, vis-hevis dem König von England. 


1238, Getragene Herrenkleider werben — ⏑ 
rt ei Hapbael el; 6. 


23 J In 


— au bedeutend LT 
herabgeſetzten Preiſen! 


verkaufe ich, um bis zum nahe be— 
vorſtehenden Schluß der Winter- 
Saifon den Vorrath zu räumen, 
die nachfolgend a A zurück. 
2 gefeßten Waaren: 


2 Winter- Mäntel 


und 





? . Rad- Kragen 
zu 12, 14, 16, 18, 20 fl. und feinere in verjchiedenen Preifen. 


Frühjahr- und Berbfi - Mäntel 


von 7, S, 9, 10, 12, 14 fl. an und eleganter. 


Eheater- und Ball - Mäntelden 


bedeutend im Preife herabgefest. 


Mantillen, ——— 


Leopold Schmitt 
Zeil: 45, vis-a-vis. .der Poste 10 


nis⸗, — nnd Buttergebaͤck, Nürnberger und Basler Sebfuden von 
orstglige Sualität b ei w 
H. Haus. 


Eron, Lebküchler, Markt No. 46, neben dem feiner: en 
Mein Lager in nn Tafchentüchern , jowie gebrudt lein. Foulards tft 
Ferd. Eulenstein, gr. Sandgafle 25... 





—— a das Vollſtaͤndigſte aſſortirt 


sn 14. )* 


Etwas ganz Neues, 


vartanifche Läufer in fhönen Karben für Cotridors um 


RR und billig, ſowie die beliebten Seegras : Matten in grober 
Auswahl zu haben bei 

- Heinr. Stein, 
Beil 24, vis-A-vis der Eonftable "u 


Dr. Pattison’s Englische Gichtwatte 


ift ein vorzügliches Heilmittel gegen alle gichtiſche Leiden, feien fie am Arm, Hals 
Rüden, Fuß oder.an den Händen. 


Ganze Padete a 30 fr., halbe Padete a 16 kr., 
vorräthia bei 
ww 


ilhelm v. Arand, Material» und Barbwaaren Handlung, 
1390 große Bodenheimerftraße No. 23 in Franffurt a. M, 


Gemalte Yenfter- Nouleaux 


in größter Auswahl von 52 fr. per Stück an bei 
A» W. Herff, Sdnurgale 44 


1411. Gin Gflavierlehrer, der mäßige Honoraranſprüche macht, bat noch 
Stunden in der Woche zu bejegen. Zu erfragen in der Mufifalienhandlung des Herm 
C. U. Andre, Zeil No. 70. 


1287. Eorfetten ohne Naht, mit reiner Fifchbein:E@inlage, find ſen 
in der anerfannt beiten Qualität und aröften Auswahl zu deu bigberigen Billiger 
Preiſen vorräthia bei Theodor Poli, — 56 


Für Weihnachts - ee 


444 





—2* ich mein wohlaſſortirtes Lager in geſtrickten Wollenwadten; 
ſchuhen, Cravattes, Parfümerien und allen in das Mereeri 


ſchlagenden Artikeln aufs beſte. 
B. Hermann Witw.. 
702 Beil Mo. 76, im Haus Mozart, 


Taſchentücher 


in allen Größen und Qualitäten, von reinem Leinen; Handtücher, Tifehtücher und 

Servietten empfehle ih nebſt meinem Yager glatter Zeinen von -5/, bi8 3 Ellen breit. 

1411 Otto  Poppe; Börngafle' 6. 
Für Weibnachts:Gefchbenfe paflend: 

Achte neapolitantiche Windyündchen zu verkaufen. Auskunft zooplaftifches Gabinet. 





4 Beilage; Frank. Iutel.:1. 4295, Dienstag 14. December 1858. 
EEE 





BDelanntimaedungen. 
Werſteigerungs⸗Anzeige. J 
Dienstag den 14. December, uihn aus, 


vegpikäcn Mobiliar: Gegenftände, als: 1! Canapee, 3 Seſſel, 4 Div, Bettfaden, 15 Stühle, 
2 Schränke, 1 Glasiährant, 3 Tiſche, 1 Näbtiidy, 1 Waſchtiſch, 1 Anricht, Herren: und 
Frauen«Kleidung und Leibgeräth, 2 Mantillen, 1 Muff, 2 BVelerine, 2 Stauden u 
in dem Berpantungszinmer gegen baare Bezahlung öffentlich an; den. Meiftbietenden 
verſteigert C. Belſchner, Ausrufer. 


 — Merfteigerungs-inzeige. 
Dienstan den 14. December, 1 Stapranıs Aafrig die z 


der Nachläfien a) des Chriſt. Strobel, b) des’ Jac. Carl Hafjelborft, ) der 
RT. Saroline Ginig und d) ber Garoline Müller gehörigen Mobilien, als: 
1:Schrant, 2 Goffer, 5 Gipsfiquren, 1 Flafchenzug, 15. Dugend Geile, 3 grüne Leitern, 
1 Stellleiter, 1 Faß Ocher, 1 Faß Bolus, Binfel, Reibfteine, Nägel, Schilfrobr, 67 große 
und 24 Eleine Stangen, Gifenwerf, ‚Herren- und Frauenkleider und Leibgeräth ıc.; 
ſodann in Fiscalats Auftrag: 
* 1 Canapee, 6 Stühle, 1 Dh 

j‘ 1 Ganapee, 1 Spiegel, 3 Stühle, 1 Ziich, 1 Commode, 12 Scilderein; " 

0) 2 Pferde, 1 Wagen, 1 Ganapee und 6 Stühle, 1 Gommobe; 
4)1 Gaunig, 1 Commode, 1 Spiegel, 1 Ganapee, 1 Waſchtiſch, 
in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an ben Meiftbietenben ver⸗ 
fteigert. C. Belihner, Ausrufer. 
Aeeht irländische Popelines, glatt und 
4 „.karrirt, letztere in den Original-Dessins, 
Grosse seidene Chenille - Chäles in. pracht- 

vollen Mustern, | 
Neue elegante Seidenstoffe, | 
Sehr _preiswürdige gewirkite Long-Chäles, 
Schwarze Seidenstoffe aller Art: unter 
Garantie — urn 
| empfehlen in großer Auswahl 1433 


ZC.C. Knoblaud) C. G. Knoblauch 


Stadt Copenhagen Zeil al 


VBerfteigerung von circa 30 Stück 
modernen Velours-Sophadecken und 
einer Partie wollener Kunftnofaik- 
Gegenſtände. 
Mittwoch den 15. December, urnaß une, it 


Derftcigerungen, noch beftehend- in: 
circa 30 Stück Sophadeden nenefter und fchiverer MWaare, 
ein Stück Belours- Zimmerteppich nebft mehreren area 
Coupons, einigen Bettvorlagen, ſowie 


einer Partie Kunftmofait:Gegenftände, 


als: Orellier. Dfenfchirme, Schellenzäge, Fenſterkiſſen, e 
ee ah uns zu Be weraln AAR, en Pr 
ſ. w., unfertige und fertige Kindertafchen, Bordüren, 
Mufterabfchnitte und fonftige diverſe Gegenftände, wegen 
Aufräumung, 
in dem Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung “ an den Meiſtbietenden ver⸗ 
ſteigert werden. C. Belſchner, Ausrufer. 


1439 
Verſteigerungs⸗Anzeige. 
Nachmittags 2 Uhr, werben 

Mittwoch den 15, December, auf freiwilliges Anftehen, — 
ne eh Se a: \ Sopha, 28 Stühle mit gelbem Damaft bez 

onfol® mit — elwand, 5 große Spiegel in vergoldeten Na 
1 runder Tiſch, 1 Wa Pr. | —RAXX 1 Nachtſtuhl, 1 Commode, 1 Büffet mit a 
laß, 2 Lüftres, 5 Vorhänge, 1 Zimmerteppich, 1 Tiſchteppich 2 Sipsfiguren, ı —_ e 

«Service, 1 Huillier, 1 Hagen x., in der ®. F. Bebrendg’j Behaujutig) 
Lit. E No. XVII (neu 13) nene Mainzerftraße gegen baare Bezahlung d entlich an den 
Meiſtbietenden verſteigert. 

Dienstag den 14. December, Vormittags von 10 bis 12 * Nachmittags von 2 bis 
4 Uhr können biefe Gegenftände angejehen werben. C. Belfthner, Ausrufer 


Commiſſions Lager von Erd: und Himmels 

Baukaſten, Legſpielen, Anziehpuppen ⁊c. bei 

1444 A. P. Menschel., Romerberg 25. 

:NB. — ——— Lager von ſächfiſchen baumwollenen Strümpfen in 
um 


Ausgefebte ächt oflindifche ſeidene germentt 
eine Partie ältere Mufter, zu bejonders billigen Preiſen (1 fl. 30 
©. Weimar, ver —— Be 


1171. Porzellan, Steingut und Glaswaaren werben gefittet; — 13. 





Schlufg der Berfteigerung wegen Auf: 
räumung eines Zeinenwaaren-Zagers. 


Montag den W. December, ern atsate der Maier 
20 Stück Bielefelder Leinwand, 
Handtücher, Tiſchtücher, Servietten in Gebild 
uud Damait, 
ferner Nachmittags 2'/; Uhr: _ 
Bielefelder Taſchentücher, ganz feine —— 
und Linon⸗Taſchentücher und _ 
- 10 Stück Herrnhuter Leinwand 14681 


in’ dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden ven 
fteigert. — de es u 4 Belſchner, ÄAusrufer. 


Unſer Lager in 


Moderateur-Lampen 


befannter, von ung garantirter, Qualität " 
reichhaltigft neu aſſortirt. 


Bing jun. & Co, 
3eil 31..." | 


Die neneiten Zeichnungen: - 
1408. für weiße Stickerei auf Jaconet, Mull, Pique efe. 
von Kragen, Aermeln, Mandetten, Strichen, Unterröcken — ſinderkleidern, 
Hauben, Herzenbalsbinden x. bet Hartwig Heinganum, Döngergaffe 9. 
| —A STR 1418. Mein Lager iſt für den Weihnarbts: 
WWWVBeaerkauf geordnet und mit Preifen im lesbären 337* 
Sverſehen. Es bietet vieles Neue, für Geſchen 


uhben, 
en «te. den neuesten |) | 
ehrauc u. bazu ! 


u In Jeignete; zu zahlreichen Befuche ladet höflichſt ein 
Anand ZU. Jaequet Sohn, 3il 67. 


1444. Sue En 6/4 breite franzöſiſche Kattune, a 12 fr. die Elle bei 
©. eimar; Eck der Webelgaffe, vis-a-vis der Schwanapothefe. 











"Schon am 16, DecembernT 


—* die Ziehung Ir Claſſe 46ſter Braunſchweiger Landeslottetie dere Ein 
richtung ſo vortheilhaft und, ſolid für das ſpielende Publikum iſt, daß unter 
27000 Looſen 15000, alfo foft 2, der) Loofenzjahl, gemwiunen 
müffen, worunter ſich Die ‚bedeutenden Hauptpreiie von 175,000; «405,000, 
70,000, 35,000, 17,500, 8750, 7000, 5250 fl. 2c. befinden. . 
au diefer in jeder Beziehung empfehlenswerthen Lotterie erlaffe‘ Lodſe mit 
rg auf alle Gewinne & 7 fl. das Ganze, 3 fl. 30 Tr. das Halbe, 
1 fl. 45 fr. das Viertel, 53 fr. das Achtel, fowie mit Werzichtleiftung 
auf Die Gewinne unter 100 fl. à 4 fl. das Ganze, getheilte im Ber: 
ie unter Zuſi Kane der aufınerfjamften und verfchwiegenfien "Bedienung. 


aa7ı sdolf Strauss, Saalengale 4. 


Fabricat: Robins & C . und White & 
— — — — ———— 


O. Wi: bach 
Cement Wein; 


Joh. Bapt. Phi | 


Schirmfabrikant, 

— 11, neben dem goldenen Engel, 
— zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte ſein vollſtändig aſſortirtes 
Lager aller Sorten 1436 
En-tous-cas,. Kinder-, Sonnen- und 


Regenschirme 
in großer Auswahl zur den. billigften Preifen. 









1417. Zu Weihnachts:Gefchenfen empfiehlt fih_mit Minder-Ehaischen, 
allen a Herren: und Damenfoffern, Hutſchachteln, — 
Map n, Mädchentafchen auf dem Mücken zu tragen, Muaben: md 
Mädchenfchlittichuben, Schlitten in befannter Güte und großer Auswahl 


3. W. Franck , große. Sandgaſſe 


1431. Eine vorzüglich Havanna-Cigarre vor Vuelta de Abaje- 
Tabak vorjäbriger Ernte a 60. fl. per Mille oder 4 Er. ver Stüd, empfiehlt "7; 
. Böhringer, Zell 3. 











5" Beilage, Fraukf. Intell.:BL. 47295, Dienstag 14. December 1858. 


Befaunntmadungen 


"1455. Im Verlage von $. N. Sauerländer in Aarau erſchein 
foeben eine 


7 Re wohlfeile Claffiter-Ansgabe 


Heinrich Bſchokke's 


Stunden der Andacht, 


zur Beförderung 
wahren Chriſtenthums und häuslicher Gottesverehrung. 


Ueut Caſchen- (Claſſiker-) Ausgabe in 10 heilen. 


Der gefammelten Schriften zweite Ausgabe, 
Ä 20. bis 29, Theil. 


Es kann auf Diele Ausgabe der „Stunden der Andacht“ fowohl als 
Sortiegung zu ben „Gefammelten Schriften”, jowie auch 


einzeln fubfcribirt werden. 


. „Dielelbe erſcheint in 3O Lieferungen, von ca. 9 Bogen, 12 Er. pr. Lieferung 
in ee 
Die bereits erſchienene erfte Lieferung ift bei und zur Einſicht vorräthig. 


0% BD. Sauerländer’s Sortimentsbuchhandfun 
—— ⸗ ⸗ groſte Sandgaſſe No. — ß 





“Aamın ar 
‘a 9,0 


— aſtian der , _ Berfaller des 
Jaulpelz Struwwelpeter. 


Preis: 36 Kreuzer. 

Fäger’de Bud), Papier- und Sandkartenhandlung, Domplatz 8. _ 
—— ee ee ee A, Sr? rn 
1423. Mappen, Albums, Brieftafchen, Necefjaires, Eigarren: 


Etuis, Tafichen, Arbeitsförbchen, Portemonnaies te. empfiehlt auf bevor- 
ſtehende Weihnachten zu billigen Breiten 


Friedrich Braun, fleiner Korumarft No. 4. 


1403. Mochbuech von Wilhelmine Kührig, geb. a 1 fl. 12 Er. 
und elegant geb.-a 1 fl. 48 fr., in ber Jäger’ihen BuchhandInng, Domplaß 8. 


Lokal⸗Veränderung. 


1422 





Portefeuille⸗ und Galanterie- 
Waaren-Tager 


Ph. Wilh. Hölz 


befindet fich jest 
N — 3 
Liebfrauenftrafe,. 
1435. Ich empfehle mein gut affortirteg Lager in: 
| Cigarren, ähhte Havanna, Hamburger, Bremer ıc., 
von 8 bis 500 fl. per Mille; 
Cigarretten, ädt ruſſiſche; 
Bauchtabaken, deutſche und türfifche; 
Thee, in allen Sorten; 
Stearinlichtern, zu 23,30,32,34fr. pr. Paquet; 
Bum, Arrac, Cognac, Hirschwasser, 
Genever, Absinth, Maraschine di 
Zara, holländischen Liqueuren 
von Sokink, Punsch- und Grog-Es- 
senzen elc. 
Für Weihnachts:Gefchenke babe ich eine große Aus- 
wahl in Cegarren von den billigften bis zu den feinften 
in *ıo Kiftchen in eleganter Verpackung. 


Philipp Krell, 
Fiebfrauenftraße Bo. 3. 





Stiereoscope. 
U Vichrere Taufend der vorzfglich- 
EN ften englifchen und feangöfifchen Bil. 
Nur der, worunter das Allernenefte, 
find mir zum Berfauf überläffen und werden 
außerordentlich billig abgegeben, z. B. ein 
Stereoscop mit prismatifhen  Gläfern 
und fechs ſchönen Bildern 2 ft. 12 Er, 
ebenfo mache ich auf eine verbeflerte Sorte 
Dperngläfer, Fernrohre und Microscope 
von außerordentlicher Lichtſtärke und Ber: 
rößerung zu verbältuißfmäßig billigeren 
Ssreifen aufmerkſam. 


S. Grünwald, Optiker, 
1456 Beil 48, „Ruffifcer Hof“, 


NB. Für die Güte der Gläfer wird garantirt, da dieſelben 
fo conftruirt find, daß fie die Augen nicht angreifen: 


Te 3 Als werthuolles Weihnadtsgefchenk __ 
* empfehle ich eine Partie reich decorirter einzelner 
J nd — —— (Muſter) Lampen, wobei ſolche, die als 
——— lumenvaſen dienen, bedeutend unter ie 
FRANKFURT/M. Mich 3. 13 fl. ftatt 20 fl., 15 fl. flatt 25 fl. u. ſ.w. 

IH. Jacquet Sohn. 


1455. An einer achtbaren größeren Haushaltung ift Die Stelle des 
Hausmädchens wieder zu befegen. Es wird dabei befonders auf Treue, 
Fleiß und Sittlichkeit gefehen, wogegen entfpredhender Lohn und gute 
Behandlung zu erwarten find. Der Eintritt kanun nöthigenfalle bis zu 
Neujahr anftehen. A 

u vermiethen: auf der Bodenheimer Ehauffee, nebft allen 
ei —— — Be tzt um ——— Pe er“ 
_ Näheres bei Herrn Julius Sauswald, neben dem Cafe Frik No. 67. 
Fußteppih-Wachstuch, die Ele von 36 fr. bis 1 fl. bei Dreher jun., Fahrgafle 116. 





Bekanntmachungen. 


Petſchafte für jeden Namen mit 


2 goth. Buchftabeu gra- 
vrrt empfiehlt 


1453 Eduard 3 xr 
ar. Sandbg. 15, vis-a-vis der fl. Sandg 


Tea-Biscuits: 
Pic Nie, Abernethy, Tudor, Queens, 


BAG 
:. Burghold, 
143 am Aller tligentbor. 


4251. Alle Sorten delicat ſchmet 
kende Java⸗Kaffee's zu ſehr billigen 
ei en bei - 
Peter Allendorf, 


u EWoße Bockenheimergaſſe —X 


Die erwarteten 


— ftspitzer 


find,.adatoinmen und werben iu befannter 
Güte, per Stüd 12 fr., verfauft bei 


_W. Hebn, Neuekräme 13. 


"689. Besten elaffene Koch Kochbut: 
ter, 82; Er: ge de empfehlen 
2 Petri Sohn, Höllgafie 9. 


. Petri, Fahrgaſſe 111. _ 


en BRum, ü 36 er. Bis 1 1 fl. 
4 ag ver, Flaſche, 1 
rrac.de Batavia, a 1 fl. 24 fr. 
xtrait — 23— alfl.12 Er, 
Feine Punsch-Essenz, 1fl. 45 fr. 
Ludwig Horix Sohn, 
1423 Fahrgaſſe 3, nächſt der Brüde. 
684 Hltes Bapier, Bücher, Briefe 


inkl Einſtampfen Fauft Buchbinder Met: 
ting, Kleiner Kornmarkt. 


709. Ein Maͤdchen ſucht Beſchaͤftigung 
im Waſchen und Putzen, tagweife; Ktloftera.51. 
‚ 1456; $reitag Abend 10. Dec. wurde von 
‚Blumenftraße bis zum Domplatz eine 
elzvictorine verloren, a —— ‚eine 
Belohnung: Domplag 8, 2r 











— — 4. 
41453 


Schöner Melis, 
für Weihnachtöbäckereien ge: 
eignet, zu 20 Erspr. Po, im Bm, 
Coesier, 
Hühnermarkt. 


1251. Feinen indiſchen Melis, 21 Er. 
und geringere Sorten zu 20 fr. 'yet 
Zollpfund, bei 

Peter Allendorf, .- 
große Bocenheimergaffe 19. 


= Alpen⸗Kochbutter, 
30 fr. d. Pfd., feinfte, fettreichfte Qualität, 
neue belefene⸗ Noſinen, 24 fr. d. 
neue Mandeln, ſehr ſchon, 32 fr. d. fo. 
geröiteter Yava: ee, etwas 
Dee 36, 38, 40 Fr. d. Pd, 
Eifenzen in Hayes Guue, 
12 fr, 1A. 


- Bunj 
‚Shlotthadkr PER al 


Große Linfen per Geſcheid 24 Fr., 


4 


dal. bele en 55 — 2 „ 
mittel Pinfen. - © u u DO „ 
gewöhnl. „ . . . — 16 „ 
gerollte Erbien . . ww Ms 
Golderbſen, SR hen, rr 18 „ 
die weiße Erben . er „ 16 „ 
gewöhnlide „ . 14 „ 
bei 


. D. Haas, 
1453 große Bodenheimergaffe No. 42, 


Io ——— pr. Paq. 26, 28, 30 Er., 
* Zalgl ichte 21 fr. pr. Bfh., 

im 1/,:Gentner billiger. 1455 
Kleine Friedbergerftraße 12. 


709. Eine Belzvictorine (Rerz) mit braun: 
jeidenem Futter wurbe Sonntag Abend auf 
dem Wege von ber Eiſernhand durch das 
Eſchenheimer Thor bis zum Theater verloren 
und wird um deren Nüdgabe gegen ange: 
mefjene Belohnung gebeten: Eiſernhand 21. 


709. Gin junges ſchwarzes Hundchen mit 
weißen Abzeichen und rother Schnur um den 
Hals hat fih am Freitag in der Biebergaffe 
verlaufen, Dem Wiederbringer eine Beloh⸗ 
nung: Thenterplaß 9. 


u — 


6* Beilage, Frantf. Intell.Bl. 17 295, Dienstag 14. December 1858. 
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Bekanntmachungen. 
1455. Soeben erſchien bei G. Flemming und iſt durch alle Buchhandlungen zu 


haben: 
„Winlter -Abende“.. 


Erzählungen für Jung und Alt von Karl Stöber, 
mit 6 Abbildungen, geb..1 fl. 30 fr. — Nach dem Urtheil des Gentralblattes für Jugendl., 
fodann Bernhardi’s’ Megweifer und nah Dr. Hopf’s "Mittbeilungen gehört Karl 
Stöber in die vorberfte Reihe der deutfchen Volks- und Jugendſchriftſteller, und erfteres 
jagt: wir fönnen e8 und nicht verfagen, auf ben BERN poetijhen Zauber hinzumweifen, 
der Stöber’d Schriften verklärt ꝛc. Vorrätbig bei 
+ Th. Völcker, fleiner Hirfchgraben 12, 


Verfteigerung von 7 Güterjtücken 
in der Sach enhäufer Gemarfung. 


Nachmittags 2 Uhr, werben 
Samstag den 18. December, in BER: fadtgeritlichen 
Bergünftigungs:DekretS vom 19 November c. die zum Nachlaß der hieſigen Bürge 
Herrn Gruft Friedrich Ambroſius' schen Eheleute je Bi in ber Sony 
bäufer erg liegende Büterftüde, als: 
" Gew. 10 No. 92, Wingert an der Schüßenhütte, 26 Ruth. 21 Schuh, 
Gew. 15 No. 203, Baumftüd zwifchen dem Grethenwe ter und großen Ben 
ftößt auf den Schügenhüttenweg, 2 Viert. 28 Ruth. 85 Schub, 
3) Gew. 3 No. 475, a I. 9. dem Oberräber — 11 Ruth. 
4 uh, 
4) Gew. 16 No. 182, Baumſtück in den von Glauburg'ſchen Aeckern, ftößt auf 
die alte Oppenheimerftraße, 2 Viert. 1 Ruthe 51 Schub, 
5) Gew. 16 No. 193B. II, Baumftüd in den von Glauburg'ſchen Aeckern, 1 Biert. 


69 Schub, 
6) Gew. 18 No. 36B, un ee — und dem Reuterpfad, 2 Biert. 
15 Ruth. 58 © 
7) Gew. o. 301, Wingert im Rupenader auf den Wen, 37 Ruth. 95 Schuh, 
in ber onsheit er ’ichen Behanfung vor dem Affenthor —— an den Meiſtbietenden 
verſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


1446. Feuerungsgeräthſchaften, Kohlenkaſten, ordinair und fein lackirt, Holzkaſten, 
Ofenſchirme, Ofenvorlagen, Ofenſchaalen, Moderateur: und andere Lampen, Leuchter, 
Scyreibzeuge, ladirte Kaffeebretter und Vrobförbe, Britannia: Metall, Galz« und Mehl: 
faͤßchen, Schlittſchuhe, fowie mandherlei andere @egenftände, bie ſich zu Weihnachts- 
Geſchenken eignen, er? 

Carl Marburg , Friedbergergaſſe No. 13. 


Seiden-Sammt- Westen 
in ſchwarz und farbig bei -- Ed. Debler, Stiftftraße 2, Ed der Zeil, 


Taglich feifches 
Anig:, Butter: und Basler: 
Gebäck 


von ausgezeichneter Güte 
Heinrich Cron, Sebküdjler, 


Marft 46, neben dem fteinernen Haus. 
Bekanntmachung. 


—— das Denkmal auf der Grabftätte des Stadtpfarrers Herrn Geiſtl ichen Raihes 
nen eber vollendet und aufgeftellt ift, danken wir für alle und zugefommenen 
Gaben. Die Befammt:Einnahıne betrug 847 fl. 17 Er., fie iſt durd die @ejanmte 
Ausgabe erichöpft. 

Die Rechnungsablage Liegt 

Mittwoch und Donnerstag den 15. nnd 16. Diefes, 
Morgens von 8—9 Uhr, 

im Amtslofale des ae der Fatholifchen Kirchengemeinde, BETONEN BIEDE zu be 
liebiger Einficht auf. 

Sranffurt a. M., den 14. December 1858. 

Das Comite. 


Ban a EEE a 
Botanisir-Büchsen, Vogel-Käfige 
und 


alle möglichen Kinderfpiel-Waaren, 
ſowie auch alle nur denkbaren Arten von Blech-, Meffing: und ladirten Waaren 
in Vorrathbs: Magazin, Markt 42, neben dem fteinernen Haus, bei 
708 3. Cc. Wedel. 


1455. Modellier-Cartons und fonftige Gegenftände zum Ausſchneiden und Aufftellen 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken 
Ph. E. MHuprecht, Düngesgafle No. 47. 


Borzüglicher Weineifig, per Maas 12 u. 16 fr., im Faß billiger; Graupeng. 14. 


708. Vöbliche Thenterbirection wird Beh, den ae von — aufführen 
zu laffen, - Mehrere Befucher des Thenters. 





Im Stereoscopen-Cabinet 


 Nenekräme 21°. 


Heute Dienstag 


Schluß der 3. Wechfelung,, 






Morgen Mittwoch beginnt die 4. Ausstellung. ’ 
-0s IMy, Feine bronzirte 
6% Suwirgag Eisengusswaareon, 


9 ein billiges, schönes und . dauerhaftes 
Weihnachisgeschenk, 
in großer Auswahl und neuen Modellen, in 


H. Osborn’ s Weilinachtsausstellung. 
BE Bor Schluß ter Winterfaifon verkaufe ich WM 


nachſtehende Artikel zu bedeutend ermäßigten Preiſen: 


Weißen Piqué, die Elle von 9 fr. an, Reif: und Piqueröde von 1 fl. 12 kr. an, 
on. Mol zu Vorhängen, bie Elle | Abgepaßte Negligehauben von 8 fr.,an, 
von 8 fr. at, Geftidte Kragen, Handarbeit, von 16 fr. an, 


6/, breiten Shirtings, d. &. von 9 Fr. an, | fertige Unterchemijetten von 12 Er.. En. 
Weiße Leinwand, die Elle von 12 fr. an, | Geftidte Namentücher von 26 Er. an, 
Glatten Futtermoll, die Elle von 5 fr. an, | Gezeichnete Kragen, Piqus und Zac a 
Weihe und farbige Schleier von 30 fr. an, 6 Er, 
MWollene Hauben in allen Farben, Weiße Negligehauben in allen Sorten. 
Eine Partie Leinengebild, ald: Handtücher, Tiſchtücher und Tafeltücher mit Servietten; 
Theejervietten zc., zu auffallend billigen Preiſen. 
Um geneigten Zuſpruch bittet unter Zuficherung reellfter Bedienung 1455 
S. 


. Daun junior. Scnurgafe 39. 


Paſſende Weihnachtsgeſchenke: 


Franzoſiſche Chales und Kleiderſtoffe, farbige ſeidene lag Lyoner Taffet: and Hals» 
binden, Schleier, Barben, alle Arten Spigen, ragen und Nermel, Koulards billiaft "Bei 
1456 Jos. Penne, Zeil 24, der Gonftabter wache gegenüber. 


699. Stroh: und Rohrſtühle werden geflochten in der Strohſtuhlflechterei von 
. Dernbach, Langeſtraße 22. 


Eine Auswahl von 


Tafel-Ulavieren und Pianinos 


von Mahagony- und Palisanderholz, 7octavig, 
nach der neuesten Construktion gearbeitet, 
ist zu meinen bekannten Fabrikpreisen wieder 
— — 


AH. Soltau, Elavierfabrikant, 


_vor dem Bockenheimerthor, Unterlindau No. 4, 


Bade-Anftalt am Seonhardsthet. 


1455. Umnterzeichneter empfiehlt alle Arten Bäder in geheizten Samen: 


Flußwafferbäder 1. Glaffe 48 fr., 2. Glaffe 30 fr, 3. Glaffe 18 Er. 
per Abonnement do. 36 er. * do. 24 fr. dv, 16 kr. 
Dampfbäder do. Ufl. 2 kr. do. 36 fr. | 


per Abonnement do. 1f. fi, do. 30. 
Douchebäbder 24 kr. per Abonnement 18 fr. 
Fichtennadeldecnet und Mutterlauge ſtets vorräthig. 

ud ift ein Sühneraugen:Dperateur bei der Anftalt — 


» Greb. 
StearimLichter, 1" "5.38. San. Cekfnuentrape 
Il-Coiffures 


Sopbie Seiffermann, kleiner Hirfchgraben 19. 


Erifirte Puppenköpfe und Perrücen 
* wieder in großer Auswahl zu bevorſtehenden Weihnachten bei mir ‚yet m unb 
empfehle ich mich zum Haarfchneiden, für Herren 12 fr., Kinder und Lehrlinge 
fodann empfehle ich mich mit einer Auswahl Haarzöpfe, Echeidei und Haarunterlagen 
— 8 von ausgefämmten Haaren YZöpfe. 
+ Brand, Friſeur, Trieriichegaffe 4 neu, im Laden nächft der Leberhalle, 


Staatspapiere, Sud e und Grundftüde 1283 


- 708. Guter Wein, per Flafche 24 fr. ohne Glas; Graupengaffe 14. 
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“ Herrn Inſpect. Wächtler in Ludwigsluſt, den 3. Bericht 
über Die Taubftummen-Anftalt dafelbit. 

Herrn Dimmich und Mr. Patureau, wegen Wohnungs- 
miethe, Durch den beeid. Senjal Herrn J. Jaffé 


20 durch Herrn Dr. jur, Friedleben und Herrn F. Jäger, 
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11 


ald Teſtaments⸗Executoren des verftorb. Herrn Phil. Fr. 
Behrends, deſſen Actie des Vereins zur Beförderung 


der Frkfrtr. Tau ftummen-Grziehungsanftalt über fl. 600 


im fl, 24 Ruß ald Yegat an die Anftalt 


vom Minifterium des Innern in Frankreich den Bericht fiber 


die Taubſtummen⸗ — in Bordeaux von 1857—58. 


von Frau Sommercienräthin J. Schmidborn, geb. Remy, 


zum Bergnügen der Kinder 

$rau Dr. Ebener und Mr. Denfen, wegen wehiungs 

miethe, durch den beeid. Senſal Herrn J. Jaffé 

Herrn Seidel und rau Geh. Räthin von Wahlkampf. 

wegen Wohnungsmiethe, durch benjelben . 

Drau M. von Holzfhu her, geb. von Praun, in Nürn⸗ 
erg, an bie Anftalt . 

Herrn Trier und Herrn Huͤfchke, wegen Wehrungs⸗ 

miethe, durch den beeid. Senfal Herrn J. Kaffe 

Herrn Dr. Okunew au EIESERING für Die gog⸗ 

linge x 

Herrn Dir. Schibel in Zůrich, den 44., 45. und’ 48. 

Rechenſchaftsbericht fiber Die dortige Anftalt. 

dem Frankfurter Gonjul in Rernambuce, deren Phil. 
eidel, an die Anftalt 

a F. F. Villabrille, prof. del. eöl. de sordo- 

mudos de Madrid: 1 Diecionario usual de mimica y 

dactilologia de sordo-mudos 1852. 

Herrn Dümmich und Krau Hermann Mime., Air 

Yadenmiethe, durch den beeid. Senfal Herrn J3 affé 

Herrn v. Wiefcher den 5. Jahresbericht über das kat. 
Zaubitummen-Inftitut in Wien, 1858. 

Frau Jakob von Hirſch auf Gereuth, am Geburtstage 

des verſtorb. Herrn Jakob von Hirſch auf Gereuth, „zu 

beliebiger Verwendung,” durch Herrn Dr.L. Braunfels 

Herrn M. Wieſche in Giasgow 33—37. annual report 

of the Glasgow institution for the education’ of the 

deaf & dumb, 

Ungenannten wegen VBermiethung 2er —— 

durch E. U. 

Herrn Ph. Andreae, an den Fond der Stat 

Herrn J. Sol, desgleichen 
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Arlicht Beiträge für den Inftitutsfond pro 1838. 
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Von Herrn A. Andreä —| Von en G. F. Benhaner 
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Ich erfülle eine mir theure Pflicht, indem ich bei Veröffentlichung der für 
die Anftalt erhaltenen Liebesgaben, den zahlreichen Wohlthätern derſelben ben 
innigiten Danf ausſpreche. Auf der Gabe, die dazu beiträgt, den unglüdlichen. 
Kindern, welchen die Natur das Gehör und damit die Sprache verjagt hat, 
die Bahn zu menfchlicher Entwickelung eröffnet zu. haben, — auf folder Gabe 
ruht der Segen des Himmels. 

- Der unvergeßliche Gründer der Anftalt, Ludwig Kofel, welcher in Flarer. 
Einficht in das Gemüthsleben der tanbitummen Kinder, Das Berürfniß, erkannte, 
fie, entfernt von den Einflüſſen ihrer gewöhnlichen Umgebung, in einem großen: 
Familienkreiſe zu unterrichten und zu erziehen, hat fich nicht geirrt, als 
er auf die Milpthätigfeit der Bewohner der freien Stadt Frankfurt zählte, 

Mer bie Anftalt befucht, wird aus der heiteren Zufriedenheit, aus dem 
fröhlichen Eifer der Kinder in ihrer geiftigen Entwidelung “weiter zu kommen, 
aus den. Reiultaten, welche: ungeachtet der unendlichen Schwierigfriten erreicht 
werden, bie Ueberzeugung mitnehmen, daß der Gedanfe auf welchem die Grün⸗— 
dung der Anftalt beruht, ein glüdlicher, ein die Kinder beglückender Gebanfe mar. 

Freilich verurfacht feine treue Ausführung größere Koften, als dies bei’ 
anderen Taubftummen-Anftalten der Ball:ift, wo die Kinder nur die Schule 
befuchen. — Aber Gott und Menjchenfreunde, bie. des Spruches ‚eingedenf finde 

„Was ihr gethan Habt einem unter biefen meinen geringflen Brüdern, 
„das habt ihr mir gethan“ 
haben bis hierher geholfen, fie werben weiter Helfen, — was nach dent Bei 
fpiele anderer edlen Menfchenfreunde am beiten durch beftimmte jJahtliche 
Beiträge geſchieht! 

Einen ihrer edelſten Freunde hat die Anſtalt in dieſem Jahre durch den 
Tod verloren, den Herrn Karl Friedrich Pfeffel. Sein Andenken wird in 
dem Kreife, der ihm fo viel verdankt, fortleben, und damit auch. die Kinder, 
welche in Zukunft in die Anitalt aufgenommen werden, täglich daran. erinnert 
werden, daß er einer ihrer Wohlthäter war, ift feine Büfte, die wir feinem 
Söhne "verdanken, unter denjenigen der Männer aufgeftellt worden, die ſich un. 
die Anſtalt bejonderd verdient "gemacht haben. 





Die Mbgabe von Geſchenken, Gotteöpfennigen 2c. Fann audy Zeil 15 neu, hei Herrn 
E. Suchs laͤnd (Herrmann’sche Buchband ung), auf dem Intelligenz Gomptsir 
Schlachthausgaſſe No. 21) und bei Herrn C. Krebs-Schmitt (Bucgaffe No. 9 
gegen Quittung geladen 
Am eriten nwoch eines jeden Monats findet 
vom 1. October bis 1. April um 3 Uhr, und 
vom 1. April bis 1. October um 4 Uhr 
- ‘ we Prüfung der Aöglinge im Lokale ‚der Anftalt (Geenheimer gabe 


Frankfurt a M., den 7. Dezember :1858. | 
Dr. E. W. Schwartz. 


Bu vermietben. 
1996: Ein freundliches, : möblirte® Zimmer: 


im Hinterhaus zu vermiethen ; Brönnerftr. 22. 
‚106. Gin freundliches, möblirte® Zimmer 
ift zu vermiethen; ar. Kormmarkt 19, 2r St, 


1420.) Gine möblirte- Wohnung von vier - 


Ziumnern, Küche ac,; am Salzhaus F 107, 


b neu. 
705., Zwei unmdblirte - ineinanbergehenbe 
Immer; in Sadfenhaufen, Kirhhofftraße 
mem Stod, in der Nähe ber 


EL 
Min ‚möblirte8 Zimmer zu 4 fl. per Mor 
nat; Augaburgerhof 12, 2r Stod, 
.708. in großes, freundliches, neu möb⸗ 
Iirtes Ziumer, auf DVer’ngen auch mit 
2 Betten; Schäferg. 15 neu, 2r St., rechts. 
»1458.:&ine kleine Wohnung ift zu vers 
miethen; Biegelgaffe 10. ; 
‚708. Ein jchönes möblirtes Zimmer nebft 
Cabinet zu vermiethen; Kloftergafje 33, im 


1. St., der Frankfurter Kaſerne gegenüber. 


708. Eine freundliche Wohnung von drei 
Zimmern, Küche ꝛc. ift zu vermiethben und 
gleich zu beziehen... Näheres Altgafle 71, 
m Hinterhaus, Ir &tod. 

1439. Eine, fleine heizbare Manfarbe mit 
Möbel und eine Stube gleiher Erbe, beide 
mit Garten; Seilerftrafe 2, 

- 1400. Döngesga e 20 find 2 ſchoͤn möblirte 

Bimmer zu vermiethen. 

1438. Gin möblirtes Zimmer mit Gabinet 

an einen, ober zwei, Herren zu vermies 
then , Markt 40 neu. 

708. Ein Lokal, Parterre, für Comptoir 
und fonftige Gefchäftsräume geeignet, ift im 
Junghof zu. vermieihen. 

708. Am Bockenheimer Thor zwei möblirte 

immer mit oter ohne SDienerzimmer. 

heres * Bockenheimergaſſe No. 45, im 

De. 


en Stod. 
‚110. Brönnerftraße 5 ift eine Remiſe zu 
vermiethen. 
Kloſtergaſſe 51 ſiud ſchön möblirte Zimmer 
an einzelne Leute zu vermiethen. 
709. Steingaſſe 18 iſt eine Wohnung zu 


iethen ie 
— Ein Laden im Gontard'ſchen Haufe 
gr. Sandgafje 2 ift zu vermiethen. Näheres 
bei 9. Joſ. Strauß, jun. 
709. 1 Manſarde; Shäferg. 23, Ir St. 


arbeiten wohl erfahrenen. Mädchen 


709. Ein möblirte8 Zimmer an ein Frauen⸗ 
zimmer ift ‚zu vermiethen, mit ober ohne 
Koft; Döngesaaffe 43 neu, Ir Stod. - 


710. Gine Wohnung von 4—8 Zimmern ' 


zu vermiethen; Kriedberger Landftraße 29. - 
709. Ein möblirte8 Zimmer tft zu ver, 
‚miethen ; Döngesaafje 51. 


710. Eine ‚jchöne, freundliche - Manfarbe | 


ift zu vermiethen; Brönn 


710. &in kleines, moͤblirtes 


Bimmer ; 
Weißablergaffe 10, 2r Stock. „it 


709. Gin möblirtes Zimmer ift zu ver 
tod... . 


miethen ; Gelnhaͤuſergaſſe 14, 2r Stod 
/, 709. Gin möblirtes Zimmer iſt von Januar 
zu vermiethen; PBarabeplag 22 
"709. Zwei heizbare Manſarden 
vermiethen; gr: Bodenheimerfiraße 38. 


Dienftgefuche und Anerbieten 


aße 8b. Näheres 
im 1. Stod dafelbft, zwiſchen 12 und 2 Uhr. 


ſind zu 


1 


Ein reinliches ſolides Mãdchen wüůnſcht eine 


Stelle als Hausmaͤdchen oder zu Kindern; 


Heine Ejchenheimergaffe 15, im 1. Stodi-' 


‘ 206. @in zuverläjfiger, braver, verheirathes 
ter Mann, der ‚fich aller Arbeit unterzieht, 
kann als Auslaufer unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen dauernde Anftellung finden. 
Nur auf Ole, die jehr gute Zeugnifje aufs 
umeljen haben, wird Rüdficht genominen, 

u —5* bei der Expedition. 

707. Gin mit guten. Zeugniffen : verfehenes 
Mädchen, weldyes häusliche Arbeit verrichten 
fann, wird gejucht und kann fofort eintreten; 
Saalgaffe 40, 2r Stod. 

1453. Einem jungen, in weiblichen Hanb⸗ 
kann Bes 
Iäftigung nacdgewiejen werben; Weißadler⸗ 
gaffe No. 22 


u erfragen bei &. Brehm, Vilbelergaffe.. 


F hat, ſucht eine Stelle als Auslaufer. 


o. 29. 

700. Gin ſolides Mädchen wird geſucht; 
Allerheil igengaſſe 45, 3r Stock. 

708. Eine Haushälterin gelegten Alters 
fann in einer einen Haushaltung Anftellung 
finden, Näheres auf der Expedition dieſes 
Blattes, 

709. Ein erfihrenes Kindermäbchen, das 
gute Zeugniſſe hat, wird geſucht. Näheres 

eilerſtraße 33, Ir Stock. 


708. Gin junger Mann, der beim Militär 


9 Beilage, Brankf. Din mn Diadhgte — u, 


—— J— 


Ennbfehlecinren —— * 8* 


1465. Gang neu erſchi bndi D. Sauerländer 
Buchhandlung, grofe Sanbgaffe 9 3. Sfnb m 3.2 äthig: ue ers Sortimentb: 


Stunden der Andacht, 


„.. ‚ur Beförderung 
wahren Ehrißenthums und häuslicher Gottesverchrung. 
Gon 9 Hſchobůt. ) 
Neue Groß- Detap-Ausgabe mit: ‚größerm Drad. 
Geheftet in acht Wänden. ° 
Preis auf wdihen Drudlpapier, 4 m 30 er. 
” " in: Papier — 
Dieſe ſchoͤne Ausgabe — einem oft — Wunſch ‚ indem fie mit 


rößerer, auch für ältere PBerjonen angenehm leferliher © rift gedruckt, und 
—28 gut ausgeſtattet iſt. _ 


Wohtfeiife Ausgabe in groß ie und zweiſpaltig br, voilftändtf 
in zwei Abtbeilungen, 41/, fl. 








 Anbachtöbuch: für Die eg Jugend, Sdhnen und Toblem 
gewidmet vom Berfafler —5 Sn, der Andacht“, Zwei Bändern 
mit ———— Re jet SAUER FAR RHUU 
Zſcho tie, 8,8 Tiene a Aus don „Stunden 
84 gr —— ae neu geordnete Auflage, gr 8 
Seheftet 2 fl, Shön gebunden 2 fl. 24 kr 


HN. Sauerländer’s Verlag, in Aarau. 


Erd-Globen  . 


in neuer Auswahl zu billigen Preisen 


in der 


Häger’idhen Buh-, Bazier- uud Landkartenhandlung, Do — 8 
=" Gesellschafts. Concert. — 


Dasselbe; kann eingetretener Hindernisse; halber > erst in der: nächsten ‚Woche 
gegeben werden und wird das Nähere in diesen Blättern bekannt gemacht, 








I» 


1457 Verfteigerungs-AUnzeige. 


Dienstag den 2. December, Kyritn 10 Un, mare 
ca. 500 Flafchen Arrac, Rum, Cognac, Muscat Lunel, 
on en a und Pfälzer Weine 


in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung dffentlih an ben Meiftbietenben 
verfteigert. er | C. Belfchner, Ausrufer. 


Verſteigerungs-Anzeige. 
Donnerstag den 23. December, Same sin, mebe, 


D frets nom. 15. September »e;, die zum Nachlaß des hieſ. Bürgers Herrn Job. Jacob 
Dreßler gebörigen Mobilien, als: 1:gold. Ring, 1 filb. Uhr, 3 Pfeifen mit Silber 
beihlagen, 1 Sopba, 4 Stühle, 1 Gommode, 1 Pfeilercommode, 1 Seflel, 2 Tıike, 
1 Spiegel, 1 Glasſchränkchen, 1 leiter: und 1 Küchenſchrank, 1 Bettlade, Leinengeräth, 
Kleidung und Leibgeräth, Küchengeſchirr, Porzellan, 10 Schildereien ıc. ; 
ferner auf freiwilliges Anfteben: 
2 Bettladen, 2 Stühle, 8 Kupferftiche,; 1 vergold. Rabınen, 1 Wiegenforb, 1 Comptoit⸗ 
Wand nebft Zäbltijcy ıc.; 
ſodann in Fiscalats Auftrag: 
a) 10000 Stüd Gigarren ; 
b) 1 Ganapee und 6 Etühle; 
c) 1 Pendule, 1 Kommode, 1 runter Tiih, 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Epiegel, 
in dem -Bergantungszimmer gegen baare Bezahlung me an den Mei 


ſtbi 
verſteigert. . Beljchner, Ausrufer. 


Werſteigerungs⸗Anzeige. 
Donnerstag den 23. December, er a Amar 


Dekreis vom 29. November o., die zum Nachlaß des hief. B as Herrn Earl 2. Dill 
gehörigen Mobilien, als: 1 Bettlade, Bettung, Kleidung und Xeibgeräth ıc.; 
ferner in Stadtamts Auftrag: 
die zum Nablaß.e) der Sara Hirfhhorn und ») der Dorothea Sommer 
gehörigen Gffeften, als: 1 Paar gold. Ohrringe, 1 gold, Ring, Kleidung und Leb 
geräth ıc.; 
fodann in Fiscalats Auftrag: 
a) 1 Gaunig, 1 Tiſch, 1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Spiegel, 6 Schilbereien ; 
2 1 Ganapee, 1 Gaunig ; 





ce) 1 Pferd; 
d) * Blechwaaren, als: Kaffeemaſchinen, Löffel, Seihen, Sparbüchſen ꝛc.; 
e) 1 Clavier, 
in * Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung dffentlih an den Meiftbietenben 
verſteigert. C. Belſchner, Ausrufer. 


1455. In der HSermann'ſchen Buchhandlung iſt wieder zu haben: Louis le 
petit, der immer gern geſehene Geſellſchafter, Taſchenſpieler und Luſtigmacher. 45 fr. 


Bekanntmachung. 


1455. In Folge der Ginführung des 45 fl.-Fußes ald allgemeine Landeswährung 
in Oefierreich betragen bie. an die Oeſterreichiſche Poftverwaltung zu vergütenden Züpe 
von fremdem Porto: 

1. für Briefe nad 
1) Modena, Barma 6 Defterr. Neufreuzer ; 
2) Sardinien 
a. nach dem erften Rayon 6 Defterr. Neukr. 
b. nach dem zweiten Rayon 11 Defterr. Neufr. A 
3) dem Kirchenftaat und Toskana 11 Defterr. Neufr. J F 
4) Griechenland 25 Oeſterr. Neufr. 
5) Aden, Aegypten, Hongkong in China, Vorderindien mit Geylon über Trieſt 
15 Defterr. Neufr. 
6) China —— Hongkong), Bourbon, Capland, Mauritius, Madagaskar, Hintex⸗ 
indien, dem indiſchen Archipel, Auftralien über Trieſt 1 
a. Borto bis Trieft 15 Oeſterr. Neufr. 
b. weitered Porto 52 Defterr. Neufr. 
7) Gonftantinopel 20 Oeſterr. Neufr. 
8) Rußland 
a. nach den Grengorten 5 Oefterr. Neufr. 
b. nach dem zweiten Rayon 15 Defterr. Neufr. 
1. Sendungen unter Band, (joweit eine Ermäßigung Plaß greift) nad) 
1) China, Hinterindien, dem indiſchen Archipel, Bourbon, —28 adagaskar, 
Mauritius, Auſtralien 
a. Porto bis Alexandrien 2 Oeſterr. Neukr. 
b. weiteres Porto 10 Oeſterr. Neukr. pr. Zeitung; 
2) nach Vorderindien mit Ceylon 
a. Porto bis Alexandrien 2 Defterr. Neukr. 
| b. weitere Porto 5 Defterr. Neufr. für die Zeitung ; 
2 nach Griechenland 4 Oeſterr. Neufr. ai 
4) nady den übrigen — Orten (mit Ausnahme von Rußland) 2 Defterr. 
ee N einfachen — — 

Die Tage fr Kreuzbande nad Rußland beträgt bis 3 Loth ausſchließlich einfaches 
Briefporto fuͤr ſchwerere Gegenſtände 5 Oeſterr. Neufr., ſodann 2: * * 
einem überſchießenden Loththeil Mehrgewicht 5 Oeſterr. Neukr. WERE 

Behufs Vergütung dieſer Säge in der Süddeutjchen oder in der Thaler⸗Waͤhrung find 
10 Oefterr. Neu⸗Kreuzer = 2 Sg — 7 Süddeutſche Kreuzer zu rechnen. 

Neben den vorftehend. angegebenen Sätzen ift mit Vereinsporto, und (beim Tranſit 
durch die Schweiz) Schweizeriſches Tranſitporto zu entnichten. — 

Frankfurt a. M., den 11. December 1858. . 


M., d j 
Fürſtlich Thurn und Carische General-Pof-Dirertion. 


reiherr von Schelc. 


z 
> 709. Karpfen von 2 bis 4 Pfund find Dienstag, Mitt 

woch, Donnerstag und Freitag, per Pfund 18 kr., bei ſämmt— 
lichen Fifhhändlern zu haben. 5 


1455. Gummifchube, 1a Sorte, bi Ph. Wilh. Sölz, Liebfrauenftraße. , 


Weihnachts-Ausstellung. 


1455.  Unterzeichneter empfiehlt auf bevorftehende Weihnachten feine 
grone Ausftellung verfchievdener Statuen, Gruppen, Büften, Vaſen ze. in 
yps als auch in der beliebten Eifenbeinmafle. Befonders zeichnen fich 
Darunter aus, viele neue eg a von feltener Schduheit und 

——— weiche zu billigen Preiſen erlaſſen kann. 
Eine Partie zurückgeſetzter Gegenſtände verkaufe zu außergewöhnlich 


billigen Preifen. 
Joh. Val. Vanni jr., Roßmarkt 


1375. . Wollene Betidecken in grosser 
Auswahl und billigen Preisen empfiehlt 


Georg Amendt, 


RE —— 108. 


3. C. Melzer; Bleidenſtraße 20, 
bringt fein Wortefeuille:Xager eigener und fremder Kabrifate, als: — — und 


Damen-Beise-Necessaires. Portefenilles für Wechsel und 
Banknoten, Mappen aller Art, Albums, Tafchen und alle in dieſes 


Fach einichlagende Luzus-Artifel in empfeblende Erinnerung. 
Reiſe Körbe werden nah Wunſch eingerichtet. 
Barifer Quincaillerie; Waaren ftet3 dad Weueste. 1456 


E. 1. Berninger, 


große Sandgaſſe No. 4, nächſt der Neuenkräme, 


empfiehlt für Feſtgaben an Erwachfene und Kinder 
jein reichhaltig affortirte3 Lager in: 


Bteingut, Porzellan, Steinmaſſe, Cryſtall 
Glas. elc. ass 


Bracelets, Bert. un Suibenuabein, Cinelen, Balfacer 


Ph. Wilih. Hölz, !iebfrauenfiraße, 


Serren:S hlafröde 
in ſchonſten Muftern, — und ſolid — ſehr preiswürdig bei ros 
AM. ESchultheis, Bleidenſtraße 14, der kteinen Sandgaſſe über 


Gantein, Mittel die Slace-Handihube = reinigen, bei 2, Beben, Römerberg 13. 


— Am Sinn. led 





— —— 


— 2 colorirte Silderbücher in Format des Skrtimeipetr 


früber  jept 
u Hefmr. Sufmem, Bin — —— und — arme Reinhold iR 45 kr. PER 
Ge uſtige " eu n 
* ““ Görfftfintlcin unb ur Fibre, Eghtne Weihnachts z — 
maͤrchen *4 2 = nn, est — * 
lein Namenlos en. .. | 0 — „55 "„—u?0u 
ı Kan de Kinder — —— 1; PR 7 
arnungsſpregel a ee ee en 2 
——* von —— Keen 5:8. 2.105 
ampelmanh- auf ’Reifen . 1,12 „—_n24, 
a8 neuefte Buch vom Verfaffer bes Struwwelpeter: Im Himmel und auf der 


Erde Herzliches und Scerzliches ıc. und mehr als 500 diverfe andere Bilderbücher 
und Jugendſchrifien für Die verfchiedenften Alter und zu den verſchiedenſten rn. 
——— Far von: & fr. an bi® zu den feinften- Sorten. 
Taſchenbüchern für 1858 find vorräthig: | 
—— Weit prachtvollen Stahlſtichen. In ſorien Seiden⸗ früßer | — — 
bande mit Goldſchnitt 4 fl. 30 kr —* 
Sedent⸗ — Mit jeht feinen Rupfern, eleg.. geb. mit 


heinitehee Laſchenbuch "Mit herrlichen Stabifihen. 
Prachtband mit Goldichnitt . ; 4 
 Deffen Jahrgang 1857 und 1858 zufammengenommen” | — 2 en . 


4 „12. 1%» 2. 


ee 


Cornelia. Mit den aüdgezeichtieten Stablftichen : Die Trauernbez 
die Sinnende; die ſtrahlenden Augen; bie dauien · 
ſpielerin; die laͤndl. Schönheit ; der Lieblingshund; 
bie ſchaukeinden —— u. — w. — mit 


— . ee — .. 4 udn 
1456 li a "Wiünelm Erras, alte —E 
*VWVerſteigerungs⸗Anzeige. 


Vor⸗ und Nachmittags, wer 
Freitag den 24. December, „uf feotieh Rufen, nad 
eichnete —A als: 1 gold. Ring, 5 Canapee, Stühle, 6 Commoden, 
leiderſchränke, 7 Tiſche, 1 Zulegtiſch, 5 Abſa⸗ 5 Bettlaben, — Leinen⸗ 
geräth, Kleidung und Leibgeräth, Porzellan, Küchengeſchirr, 1 Goffer ıc.; Re 
odann in Fiscalats N 
92 Commoden, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 1 Canapee, 3 Stühle; 
1 Cylinder, 1 Gommode, 1 Ganapee, 
Dun Vergantungdzimmer gegen baare Bezahlung öffent an ben Meiftbietenden 
dm 2 C. Belfchner, Ausrufer. 





Mehl Preife. 


pr. ee a 5 


— * lumenmehl No. 0 15 Er... 
= n Borfehugmel — 9 14 * a — 
—— — w Sr * 2 12 * — we ” 
nd IR Ten A Pi" ” 
Feinfter Waizengries — * * 
G. H. ‚Obert, 


Bekanntmachung. 


709. Auf bevorftehende Weihnachten empfehle ich mein! Lager in allen. Sorten 
Schreib- und Zeichnen-Materialien, Schreib»: wi) Zeichnen- 
Vorlagen. Papeterien, Stammbüchern, Albums, Notiz- 
bächern. Bilderbüchern, Bilderbogen, Lichthildern, Fan- 
insie-Papieren und Geldborden. Geldtäschchen, Cigärten- 
Kttis, Uhrketten, Zinnfiguren, Spielen. für. Kinder, Theater- 
Coulissen ncfi Theaterstückem für. Kinder von Matbilde, Meffz 
und —— und no viele. Eleine Gegenſtaͤnde, welche ſich — Feſt⸗Geſchenken eignen. 

A. Mieck, Marft 46. 


Für Weihnachts-Gefchente 


empfiehlt Begenschirme, En-tous-cas, Sonnen- 
ir Kinderschirme in ſchöner Auswahl zu allen 
Preiſen 


I. A. Hollerbuch., Sabrikant, 


1456: große Saudgaſſe 19. 


1455., Mit Heutigem erlaube ich mir die Aufgabe‘ des von mit böbher’ge 
Spezereigeihäftes anzuzeigen. Fre das mir geſchenkte Autranen dankend, euch ie, 
daffelbe Juf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 

Franffurt a. M., den 12. December 1858. 









E. Stern. 
Unter Bezugnahme auf, vorftehende, Annonce wird es mein eiftigftes Beftreben fein 
meine werthen Abnehmer ſtets mit befter Waare zu verſehen und aufs reellſte und ‚Broinpe 


tejte au bedietien. ’ 
Rinde die UBER j 
Mainftraße No. 3. 









Eine grosse Auswahl von Gegenständen, — elegante Kästchen „ mit x J 
Tollette-Seilfen und Parfumerien gefüllt, und andere, — welche sich zu .; 
; Weihnachts-Geschenken 7% 
Besonders eignen, findet man zu allen Preisen bei a 2 


Wilhelm Rieger, 


Düngesgasse No. 40, 





\ > = EEE: Cr) : u) > 
Alle in das Schreibmaterialfacdh einfchlagende Artikel, 
als: Schulſchreibhefte von ſehr ſtarkem Papier, Blei: 
ftifte,' Federn, Waber: Etuis, Farbkaſten, Bilder 
bogen, fowie überhaupt alles. Grforderliche für ſchul—⸗ 
pflfchtige Kinder. ni 





Gartonna e: Mrbeiten, als: Papeterien, Hand: 
fchubhfäftchen, Bonbonniere, elegante Schachteln. 


J. A. SNimeons, 


im Haufe der Sanerländer’fchen Buchhandlung, 
708 | große Sandgafje S. 


Na Lan ce en le er on — 

Das Leinenlager von Julins Hofmann, 

(Fabrik in Laichingen, Würtemberg) 
| BAM enthaltend: — | : 
ei bri in‘ 8 t Le . ⸗ 
a Ge — — Rn 6 ee * Sg gern 
' allen andern Leinengattungen, _ Fr | 
befindet ſich — 
Zeil No. 56, Cafe Parret. 


710. Um einen raſchen Abſatz zu erzielen „. babe ‚eine bilfi :-Sotte 
glacirtes Eonfect, 1. fl. pr. Pfd., fowie eine Sorte 48 fr. pr. De. 
00. Sichel, Conbitor, Fahrgaſſe 136, der :Döngesg: über, 


N Bu verfaufen. 

1449. Gin großes Schaufelpferb mit voll: 
ftändigem Reitzeug ift au verkaufen; bei 
Ladirer Demutrb, im Rothenhof. 

707. Bir verkaufen : Becker's Weltgeſchichte, 
14 Halbfrangbände, und Paſſow's Mörter- 
buch der griechiſchen Sprache, Ate Auflage, 
2 Halbfranzbande; Fahrgaſſe 105. 

- 710. Ein Puppentheater mit Verſenkung 
und 14 Decorationen nebft Zubebör ift zu 
verfaufen; Wllerheiligengaffe 32, 3r Stod. 

710. Eine Puppenkuͤche , Puppenftabe, 
Laden und Theater, alles mit Einrichtungen, 
find. billig zu verkaufen; Bilbelergaffe 30. 

710, Eine noch neue Gasjchiebiampe ift 
zu-verfaufen. Wo? jagt die Expedition. 

710, Tafeltuch und 12 Servietten, nebft 
2. einzelnen Tiſchtüchern in Gebild, neu, 
Billig zu verkaufe; Frohnho ſtraße No. 7, 
im 17 Stod, 

110. Ein »Stoßfarren mit Kaſten, für 
Maurer brauchbar, Bbilliaft bei J. Wins 
dbeder jun., Franffurterfir. in Bockenheim. 

710. 2 neue Billards von Mahagony und 
Eichenholz find zu verkaufen. 

710, &in Stumm⸗Clavierchen 4 billig zu 
verkaufen; Hainerhof 2, Ir Stod. 

709. Ein Flügel für Anfänger ift billig 
zu verkaufen; Borngaffe 6, im Laden. 

709. Gine gute nußb. Slinderbettlade, eine 
zweijchläfrige tann. Bettlade, ein großes und 
ein Eleined Kommode, ein großer fupferner 
Wafchkeflel; gr. Eſchenheimerg. 72, Hinterh. 

709. Ein neues Pianino if aus der H 
zu verkaufen; Paradeplatz 2. 

709. Gin 6octaviges, gutes Glavier ift 
billig zu verfaufen; Allerheiligengaſſe 69, 
im 3. Stock. 

1456. Zwei im’ beften Stanb befindliche 
Rnabengewehre zum Schießen mit Bafonetten. 


Bekanntmachungen. 

Reiner Fruchtbranntwein, pr. Ms. 30 ft. 
Achter Mordhäufer, per Maas 42 fr., 
in der 1/, Ohm billiger. 

Kleine Friebbergerfiraßße 12. 1455 

709. Bergangnen Freitag bat fi eine 
braune Jagdhündin verlanfen, um deren Zus 
rüdgabe gegen Belrhnung gebeten wird; 
Oberräber — 17. 








\ 


4 


1457: Feinftes eryſtall· Lampendl⸗ 
ſchöne Stearinlichter 28° und 8 
vorzüglicher gebr. Java⸗Kaffee 38 
und 42 fr. das Pfund, * 

@ Sartorio, 
ans 
709. &8 werden einige Herren in Koft 
und ‚Logis: gefucht, auch kann ein gtoßet 
VParterrezimmer, welches recht gut zu einen 
Waarenlager paßt, nebft einem daranſtoßen⸗ 
den Zimmer abgegeben werben ; Augeburgh. 3, 

709. Verloren: den 12. ds. ein rinaſum 
geſticktes Tafjchentud mit dem Namen-Pau- 
line Dem W:iederbringer eine Belohnung: 
Neuekraͤme 6, 2r Stod, 


1456. Friſche Schellfiſche, Kabfiair, 
Sols, Auftern, Büdinge und Per 
rigord⸗Trüffeln. GT; 

Milani-Miinoprio, 

— —— 

1457. Friſche Schellfiſche, Cabliau, Bük— 
kinge, Kraͤuter⸗-Anchovis, Bricken, Caviar, 
Strasb. Bänfelebern in Terrinen,.ital. Sa⸗ 
lami, Göttinger, Braunfchweiger und Trüf⸗ 
felwürſte, Schinken, pomm. Gänfebrüfte, 
Gänſeſchmalz, große Orangen und alle feine 
Delicatefjen empfiehlt 
G.E. Hauser, vorm. 6. Milani. 

1450. Schweiger Chocolade von verfchie- 
denen Sorten habe ich erhalten. 

Georg Schepeler. 


Friſche Auftern, Caviar, Strass 
burger Gänfelebern mit ZTrüffeln 
in Terrinen, große Balencia-Oran- 
gen, Borbeaur-Pflaumen. 1457 
GG Sarteo rio, 

gr. Kornmarft, 


710. Wurfte und. Schinfenfett, pr. Pfb. 
20 Er., zu verfaufen ; gr. Bodenheimerg. 10. 


1457. Ganz frifche —— bei 
a TER 
große en Denen Ro. Bl. 


— 


— —— 
Zn * —: — 


\ 


41 Beilage, Wrankf. Intell.-MBl. AM 205. Dienstag 14. December 1858, 
[00 sen ne or onen mn an ame nn nennen. ann en en ng 


Belanutmadgungen 


M. Siegfried, 


5, kleiner Kornmarkt 5, 
empfiehlt auf bevorftehende Weihnachten 


fein wohlafortirtes Stahl - Waaren - Lager 


unter Zuficherung reeller und billiger Bedienung. 


708. Eine der renommirteſten Portefeuille- und Etuis Fabriken bat mir 
für die Weihnachtszeit Lager ihres Fabrikates übergeben, welches ich zu Fabrik— 
preifen -ablafle; Daſſelbe beiteht in dem allerneueften Geſchmack gefertigter Pracht: 
Albums, Poefiebücher, Meceffaire:Etuis, Damentafchen ꝛc. 

Außerdem it mein Lager mit allen in das Portefeuillefach Ichlagender Ar— 
tilel aufs reichſte afjortirt. | 
| I. A. Söimeons, 
große Sandgafle 8, im Haufe der Sauerländer'ihen Buchhandlung. 


Zu Weihnachts Geſchenken! 


Wapolitaines die Elle zu 9 und 10 fr., in Prima Qualitaͤt zu 12 kt, Mode- 
nd Blau-Gedruckt zu 8 fr. die Elle empfieblt 1456 
N L. Bauer, Schnurgaſſe 16. 


-Aunsverfauf 


finer Ball: und De Kleider, Moantillen ꝛc. bei 
£ Deutz, Trierifchesgäßchen 1, im 1. Stod. 


710. Fer franzöftihe Weften in Samt und Seide, fowie auch 
für Bälle- empfiehlt A. Hahn, 
Döngesgaffe No. 46, 
— 1457. Mittwoch ven 8. d. M. tft in meinem Laden ein Regenichirm zurüdaelaffen 
werben. i J. T. Ronnefeldt, Neueträme 12. 


710. Cine Wobnung im 1. Stod in atınftiger Tage ift als Geigäftslocat zu. verz 
mietben, durch das Gomptoir von F. U. Wüſi, Ziegelgaſſe 12. 


I Dantfaogung. 
709. Allen Freunden und, Belatnten, welchen :meinen geliebten Gatten Sch. 
brenner zu feiner legten Rubeftätte gg meinen herzlichſten Danf. Sollte 
Jemand bei dem: Anfagen. fiberjehen worden jein, fo bitte ich, mich afittaft entihulbigen 
zu wollen. ®. Weinbrenner. 


Für Weihnachtsgeſchenke fehr zu empfehlen. 
710. Das Neueſte in Sammt⸗ febe und Na —— in Schönfter Aus 
wahl find im Stande durch billigen Ginfauf einer Partie idenzeuge zu ungemöhnkich 


billigen Preifen zu erlafjen. 
5 Geſchwiſter Sichel, 
Fahrgaffe No. 144 der Bornheime Be. 
, Meine Weibnachts-Ausftellung Er 
in großer, jchöner und feltener Auswahl wre id), dem gütigen ohlwollen beftens, 
—W. J. Boeck, Gonditor, Döngesgafle No. 2. 

710, Gin gebildete Frauenzimmer ejeßten Alters ſucht eine Stelle als ⸗ 
haͤlterin, auch wurde es einem offenen Behhärte vorſtehen, Da eß ſchon ae int 
in dieſer Cigenſchaft in bedeutenden Geſchäften conditionirfe, worüber die beiten Zeugnife 
vorliegen. Näheres auf Franco» Offerten unter. No. 100 dutch. die Eyped. d. "BL 


709. Niederlage von Bettſchirmen oder fpanifchen Wänden in beiter 
Qualität und in jeder Ausdehnung; Ziegelgafie 4 | 


710. Gin junger, ftarfer Hund, Ulmer Race, grau und ſchwarz fleckt, auf ben 


e 
Namen „Wolf“ hörend, hat ſich verlaufen; dem Wiederbringer eine —2* ag Stift 
ſtraße No, ge Ankauf wird gewarnt. — er 


710. Ein jolid und elegant möblirtes Zimmer mit Cabinet auf der Sommerfeite 
einer freundlichen (minder geräufchvollen) Straßerwird von einem ältern ruhigen Herm 
zu miethen geſucht. Offerten find unter A. 38. 30. an die Expedition zu —— 


Auf Weihnachten — 
empfiehlt ſich in einer reichen Auswahl von allen Arten Putpenhtien und Bacon. 
Riceias Clo&s-Susenheth, ti. Sormmarkt Ro: 6. 
709. Eine franzöfifche Bettftelle nebft Matrazzen, eine Parffer Goͤldbronce? Uhr fo: 
wie verſchiedene Bücher, als: Göthe, Schiller, Cafanova, Thiers ıc., alle Prachtausgaber 
und ganz neu, find abzugeben; Doͤngesgaſſe No. 22, 2r Stod. * 


710. Eine kleine Familie ſucht ſogleich eine Wohnung von 3-4 Zimmern nebit 
a a in oder nahe. vor der Stabt, in Bornheim oder Vodenheim für 120-170 L 
Franko⸗Offerten abzugeben bei Herrn Henkel, Mufikalienhandlung. 


709. Eine freundliche möblirte Wohnung „von 3 Big 4 Armen mit Zubehör 
wird. zu miethen gejucht. Anerbietungen mit Preisangibe B.G.D.N0.8 bei. d. Gm. 


710. °@8 — ein Herbarium um den Preis von 40 fl. zu verkaufen; das Nähere 
auf der Expedition: 


6 4 n : 
1453... Ich babe eine Außgejeichnet feine Sorte Rum: und Arrac-Punih-Gfiem; 
per Flaiche If. 45 fr. — Ferner in Commiſſion ganz ——— Iran 


Wein Dioftienf & 48 Pr. ver Krua. | 
of. Ant. Löhr, Neuchtämet 


711. Gegen Salair von, ca'200 fl. nebft freie’ Station wird für ein Spererei- 
Geſchãft ein gewandter Commis geſucht. Yof. Safer, Fahrgaffe m) ni 
u ad I Ares han ern ars el cc: Arznei 


709. Ein gewandter Kellner findet fogleih eine Stelle. Joſ. Haufer, Fahrg. I 


1 














Magasin de Modes. 


1457. Unser Lager der: elegantevien Pariser. en 
Colffuren und Hauben Ih geschmack vollster —— 
Me erläuben ‚wir uns‘ für den ‚Weihnachtstisch bestens. zu 
epfehlen 


148 Pichler soeurs, kl. Kornmarkt' 3. 


708: 6 wird von 1. Februar 1859 eine ‚unmöblirte Wohnung: von 2 Zimmern 
und Küche, nebft Zubehör für zwei ftille Leute geſucht. Offerten unter 2. find «bj 
geben in der Expedition d. Bl. 


710. Gin gebildetes Frauenzimmer aus ahtbarer, Familie, welche Küche und, Hause 
Haltung gründlich verftebt, ſucht eine paſſende Stelle ,. hier, oder. auswärts. MAUER 
Bleidenſtraße 1, im Laben: 


709. Bramie und vergoldete VBarof-BilderMNahnien, Heinermann, — 
a — — — — — — — — — —— — — — —æe«— —— — — — — — — — — — 


709. Profeſſor Jules Belleville aus Paris ertheilt franzöſiſchen Unterricht 
in und außer tem Haufe; Rebſtock 2, Ir Stod. 


eſnen, wyblerbauene⸗ ſüße, 13 Er, per Pfd. 21 fl. per GERIET; Grauien- 


"1457. Nene holl. Säringe in Tonnen bei led ren F 
* Heinr. Nebel, Seiebergei [4 


. 710. Dem wied eine: ſehr gute Belohnun 
Kinn wer ein Fleines fuchsgelbrarbiges rar * 
weißen Abzeichen und auf den Namen „Pſfiffi⸗⸗ — * 
bei Dr. Lincker, Stiftſtraße 33, zurückbringt. 0 


709, Gin fleifiges Maädchem weiches gut ausbeffern und. ftopfen fun, * al 
zwei Tage in ber Woche (per Tag 30 kr.) geſucht; Sandweg 33, Parterre, - 


707. Gin Haus mit Tebhaften Spezerei Geſchaͤft wird zu kaufen gerudht. Haha 
dungen .erbittet man ſich unter der Chiffre 2%. an die Ezpedition. 


S. MM. Sichel, Conditor, Fahrgaffe 136, der Döngeogafft über, 

beehrt fich Hiermit die Eröffnung jeiner 
Weihnachts-Ausſtellun 

anzuzeigen. Dieſelbe enthält eine reiche Auswahl glaſirtes Mandel-Confekt von. roßen 

Figuren bis zu den beliebten leichten, ca. 60 Stüd aufs Pfund, ſowie- alle jouflige in 

mein Fach einſchlagende Gegenftände, und bittet um geneigten Zuſpruch. 22 


Kl. Kornmarkt 3 


complete Fabrikniederläge von schwarzen Seldensamnitstoffen 
und Bändern. (Sehr billige, aber feste Kabrikpreiye.) * 


709. Ein gebrauchter, guter Seſſel wird gekauft; Junghof, Kuuſthandluug, AFe 


Y 

























„Br verkaufen. —— Bremer) cigeen 
N ol. Rauchtabafe, 
PALIN — ea 8 ı Stearinlidhter von 26 kru an,. 


ig zu Gemürz- it8- 
x 3, Gejundheits- und BanilleiEhete 
verkaufen, Oochſtraße I“ lade zu den billigſten Preiſen a. 
Dienftgefuche und Anerbieten. Heinrich Nebel, 


709. Gin Mädchen wird gejucht; Stelzen- 1457 Friedbergergafle 53. 
gaſſe 17 neu, Parterre. — u — 
- -110.- Ein tüchtiger Kutſcher, welcher 709. Geflügel von Breffe, Trüffel, 
mehrere Jahre auf einem Pla war, die Auſtern, Schellfiſche, Büdinge zum. Baden 
— Zeugniffe aufweiſen kann, fucht eine und Roheſſen, Sprotten, Trüffelwurſt be 
andere Stelle; Allee 17. &eerg Schepeler. 
— ea * — Aeu⸗ Goabliau erwarte heute. 

n, welches noch nicht bier conditionirte 
und in allen weiblichen Handarbeiten er— — rer 
fahren, wünjcht eine Stelle ald Stubenmäb- — 
chen, man ſieht weniger auf großen Lohn _ 709. Ganz friſcher Cabliau, im gangen 
als u le Behandlung; Stelgeng. 9 neu. Fiſch 16 fr., im Ausfchnitt 24 kr., friſche 

710. Ein mit guten Zeugniffen verjehener Schellfiiche, Süß- und Epedtüdinge bei 
a m ß ein Landesprobuf: 3. Fl. Schulz, Krautmartt 3. 
tengeſchaäft geſucht; Markt 35. = 

110. Ein Monatmädchen geſucht; große Moarinirter Salm, 
Bodenheimergafie 76, Ir Stod. eräucherter Mal, neuer gefalzgener Lachs, 

710. Höllgaffe 12/2 wird ein Monat» ricken, per Stüd 6 fr., im Schod bill 
mädchen geſucht. ger, marinirte Häringe, Caviar kei 

711. Bienfiperfonale jeder Branden Earl Wigand, El. Fiſchergaſſe 2 
werbeg gut plaeirt d. db. Goniptoir Send: ? 1457. Ganz feine Wunfcbeflenzen, Rum 
ler, Allerbeiligengaffe 48. _ Arrac, Cognac, Cherry holl. Ligneure, 2b 

Seſuche verfiedener Art. ſynth, Kirichengeift, Malaga, Champazmer 


706. Gin gebrandhter, aber nod guter ir rother Ungarwein 42 Er. ya 


ann a Be TO.GE Banfer, m €. Weiter, 
710. Einige Mahnen ſchoͤner Bug werben „ 709. Samstag Abend wurde an ber 

u kaufen geſucht; Gdenheimer Landftraße Harmonie ein Linon-Taſchentuch verloren, 

N, 2», mit dem Namen Ottilie, um deſſen Zurüd— 
709.-- Ein- Glasſchrank (Waarenfchranf) gabe gegen Belohnung man bittet: Neue 

wird’ zu faufen gehuöt; große Sandgafje 10, främe 7, dr Stock. 

Binterhaus, Ar Stod. 711. Ein Gonto-Budy wurde verloren; ber 
111. Gine heizbare Stube ohne Möbel Kinder wolle daffelbe gefälligft. A. Sanda 13 

wird zu miethen geſucht. Näheres Fried: abgeben, da es für ihn gar feinen Werih bat. 

















bergergafje 44. 610.. Guten Aepfelwein verzapft Weter 
ee Schneider, Oppenbeimerftraße. 
anntmachungen. 7110. Beite geräucherte Hausmacher Yeber: 


1457. Malaga-Eitronen 4fl. per 100 St. und Blutwurit, täglich warmes Schweine: 


G. ©. Saufer, vorm. C. Milant. ſolber. D. Illian, Gelnhäufergaffe 16. 


' 10. Aechter JamaicasRum, die Flafhe TIL. Dem Finder und Wiederbringer eine? 
zu 48 fr. und'‘1 fl., fowie alle andere Sor» am Samstag Abend vor vem Haüfe Lutte 
ten Liqueure in beſter Qualitaͤt empfiehlt roth verlornen Zobel-Viktorins eine Beleb- 

B. Zoche, Borngafje 18. nung. Abzugeben Bockenheimer Landftr. 40. 


12° Beilage, Fraukf. Intell.⸗Bl. AR 295; Biene 14 December 1858. 


ee — — — — — — — 





Belanntmagungen 


Für Weihnachten 


bringe ich mein gut affortirtes “Lager 


sägefangener u, fertiger Stickerei-Arbeiten 


in empfehlende Erinnerung, und erlaube mir befonders auf die 


teichbaltigfte —— fertig montirter 
Gegenftände 


aufmerffam zu maden. 


I. Sickinger, Biridenfraße No. 22. 
Meine Vorlefung 


N 
bin ich gendthigt am Dienstag ben 14. b. ausfallen zu nn 
* Dr. 8. Stern. 


| Die Weinefſig⸗Fabrik von J. Gerb. Wilbelm 
zu Sachfenhaufen, kl. Rittergaffe 5, 

dunsn‘ ihre vo — Eſſige en gros et en detail, darunter einen 1857r und 

1858r Sachfenhäufer Weinreiter:Effig; für deren Hıltbarkeit garantirt wird, 


718 Meine Wohnung it: Große Bockenheimerftrafe No. 21. 
A. Kirsten, 
Thierarzt I. El. im fönigl. preuß. 8. Artillerie-Regiment. 
716: Mehrere Wohmm on 56: Zimmern, in und außer der Stabt find zu 





ger vd 
vermiethen, burdy das Gomptoir von "$. A. Wiüft, Ziegelgaffe 12. 





Würzburg, 11. December.  Muf dem heutigen mit 240 Wagen | befahrenen Ge: 
talbermant waren viele Käufer anweſend, weßhalb bei Iebhafter Kaufluft der Markt Halb 
enbi er. war. — — und Gerſte zogen etwas an, Korn und Hafer blieben unveraͤndert. 

Si —— nn 15 fl. rn a: n er * * — fl. Hafer 7 fl. 
ienmar Butter 25—27 1330-33 fr., 10 Stüd 
der er 12 f., — eln die halbe bayer. ak! * "das Hundert Kraut ‘A bi 
5 f£, Sole. per Si Pi 42-45 fr., Schwarzwild 36 Er. per po, der Bund Stroh zu 


—— 
Theater—-An 


eige 
— den 14. December: Er ns auf’s nd. 4.84 in 3 Acten von 
W. Friedrich. ae — Tanz der Damen Emilie und Jenny Osmond. — 
Abonnement-Borjtellung 


P > | 
’ \ ‘ L r \ . — r 
—X IN EEE Ar are U, 
f . 





—— 


* 1858 i. Le 
Lomb i.S.bR: 


sagten, ——— 


8 do] 


—* 


40/5 io 
Ag 


tt6 
10/9 1% 


-14130%% Bethrh.. Obl. 
40% ditto 


J 
| 
N 2 b/R: 
i 
is 3 AP/y Staatssch. 


t.-Obl. ° 


se sa Fr 


* 31 do Pr. Pr.-A.b.R. 
» -]4'/%% Obl. b. R. 
40,9. ditto 
Bayer —* O. 1850 b. R. 

» + 41 5,0, — 
* 400 ” 
„ 40, ” \ R. ” 
31,20,0 Fi * 
Wrib. 27% 0 Obl I. R 
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Oestr. Barik-Actien 
Oestr. Creditbank-Actien 


Bayer. Bank-Actien 
Darmst. B.-A. A 250 Al. 
Südd, B.-Act. 20%, Einz. 
B. Sch. a. Darmst. B.-A.3E. 
Mitteld. Credit.-Actien 
Weim. B.-A. & 100 Rthir; 
Frankf. B.-Actien 
Frankf. Dampfschl.-Act. 
Deutsche Phönix-Act. 
Providentia d. Einz. 100 
5P/o ö. St.-E.-B.-Act. 


—— 


u — 


* — G. 


sn: 


1272 b; 


— 
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34); 


=, Bi - 


117 P. 16H 6. 


101 P! 


103/% PR 
1015/; P, 3% G. 
97, 4. 








4, Ob en \ 
40, Obligne‘ 1001, @. 
31/0 ditio⸗ 93/5 G 
‚150 Öbl. b. R. — — 
40, * 94 P. 
81,50 4-”ditto N14G. 
3104: Obligat, Bir P. 
309 343, P. 
4,063.8.A.19b.B.| — — 
4,0. v. it 50 — — 
19%, inl. Schuld. 423% P 
1:50 2 Brır | u 303 a G 
49 , —— — —_ 
210, Inte — — 
41 ,0 Oi. Fake 46 
40 9 ditto — — 
3 qo b. R.|571/% P. 
90h > 
59 „b. Hambro | — — 
ob. R.L.A Bkr| — — 
#0 Obl. C.b. G. ‚104 6. 





Diverse Actien, Eisenbahnen n und Prioritäten. 
153/. P. 





1107: P. . * 400 Ind, -Bexb. E.-Act. 


231, 1/3, 32 b 


$%K.K.E.E-B.-A. fl. 2005); 183 P. 


Bere P. 351 
229 P. 298 
85 P. 88/6 G. 
og G. 


1197/4,201/4b.u.G. 


134 P. 
105 P. 
297 b, u. G. 


(2 6. 





41% Pf. Max--E.-A. b. R. 
Fr. Wilh. Nordb.-Aet. 
Taunusb.-Aet. A 0 fl. 
Frankt. Hanauer-E.-B.-A. 
Livorno-Floreuz-E.-B.-A. 
60, ö. Lid Pr-O. 2.1.8 
/o Ldw.-Bexb. Pr.-O. 
4'%0%. Frktt.-Han. Pr.-O. 


Pr. österr. 8t. E.B. 


— 3° oBr.Ost.-Alb.R. 20° „E. [1001, 


70 „New-Yorku.Erie 1 Pr. 





91/5 P. 


100 G. 
558/ pP. 
P. 


.H. u. 1.500%oE.i.F.A28kr. [466 p. 462 G. 
„A.G.b.Pereire &C 300, 1550 G. _ 
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Nass, * >" 
Sch.- -Lippe 25 Rot #29 -P. 
Sad. 36 fer {> b, B. 46 @. 
2'sl.ütt Pr.-O. b.G. 34 pP 
Ans.-G.L7L.b.R.E.8 P. 
Vereins- L. A 10- fl. 1 — 
Wechsel-Course. 
Amsterdam x. 8.11001/4 B. 
Augsburg „ 1180 3. 194 G- | 
Berlin „ T1p4u G, 
Bremen »„ Is B. 
Cöln „ 1043/; G, 
Hamburg * 73/4 G; ! 
Leipzig „ j105-B. 
London „ 4111754 B. 
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Paris »„ 193/ E 
Wien „ 1204 b 
Disconto Ar er la amsoonio EU, , ©; G. 
____ Geld-Sorten — 
Pistolen 
Preuss. n 5 
Hall’ 10 fl. Stücke |, 9 311/7,-401/, | 
Ducaten 2 30-31 
20 Fres, Stücke |, 919; 20! /, 
Engl. Sovereigns. |, 11 33-42 
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Sntelligenz-Bla 


. der freien Stadt Srankfurt, 


verbunden mit bem Aptöhlatt, Organ ber Hiefigen Gtaatsbehörben, 
und den Sranffurter Nachrichten als Eztrabeilage. 





( (@gpebition : am Geiftpförtägen , Sclahtänsgaffe 21) 
AR 296. 6 Mittwoch den 15. December 1858. 


Befaunntmadhungen. 


Waohlfeilſtes Moden - Iournal ! 
Preis vierteljährlich 27 kr. oder S Sgr. 
-..& ber Karl Erhard'ſchen Verlagshandlung in Stuttgart iſt erſchienen: 


Pariſer 
Damenkleider: Magazin. 


Zwölfter Jahrgang 1859. Januar-Lieferung. 
— Zu bezieben durch alle ger in —— a. M. durch 
3. P. Streng, Buchgaſſe No. 10, und durch änder in Creuznach. 
Diefed überall mit Beifall aufgenommene Journal > int jeden Monat Einmal. 
Jedes Quartal enthält: Zwei oden:Bilder mit ſcéRs bis acht Figuren, Drei 
große Doppel-Bogen fietd neuer Patronen: Mufter in natürlider 
röße von Kleidern, Mänteln, Mantillen, Hüten, Weißzeug Begenftäuden (ſowobl für 
Erwachſene wie für Kinder), nebft Abbildungen der neuften und elenanteften —246 

AH Tapifferie» und Tambourin=- Arbeiten, drei Bogen Befchrei: 
ri u ben — und Arbeiten nebſt einer beſondern Abtheilung für Unterbal: 

un — Beilage mit groͤßeren Deſſins. 
una ei ‘Be ftellungen wolle der Titel: Parifer Damen; 

ER a gazin genau angegeben werden. 


1457. In der Hermann’fchen Buchhandlung, Zeil 15, ift zu haben: 


Schyut- und Trubrede für die Crinoline 
oder den Steif: und Reifrock. 


Ein Neujahrsgeſchenk auf 1859 von F. W. Genthbe 8. deb 12 kt: 
13%. Feinſtes Dlivenöl bei Wilhelm von Arand. 











* Die Kunſthandlung 


von 


Ropmarkt Yo. 15, 


empfiehlt zu geeigneten Meihnachts- Gefchenfen ihr 2 in bentfchen, 
franzöfifhen und englifhen Mquatintablättern, itbograpbien, 
arofen Salonblättern, namentlih  gediegenen Kupferftichen, 
Mibumblättern, Aquarellen, Zeichnungen und Photograpbien, 


ur ® y | * J 

Für WeihnachtsGeſchenke 
empfehle meine reichhaltige Auswahl in Damen- und Kinder- 
hüten,  Putz- un Wegligdc-Hauben, Kinder-Häuh- 
chen. Coiffuren, Acermeln, Chemisetten, Kragen 
ud NMManchetten fertigen. Kinder - Kleidchen, 
Einnben-KMitteln, Pnletots, Jacken. Schürzen ete., 
sowie alle in Damen- und Kinder- Putz ein- 
schlagende Artikel. Alles in verjchiedenen Stoffen u - 


neueften Movellen. . 2. 4 
J. E. Loiz-Hold. | 


kl. Airſcharaben 4, im de UNeuſvilleſſchen Haufe: 


Theebretter, Brodkörbchen, meſſ. Keſſel und 
Berzelius-Lampen bei 


1449 J. F. Löwe, 9 Paulsplah 9, 


Für Weihnachten! = 


Eine grosse Partie Napolitaine a 12 kr. die Elle, 
Robes à volants et Robes à quilles à 6 fl. bei 

| 4. Poppelmann 

1431. Chenille-Chatelaities, von 43 fr. an bis zu den feinften, ſowie 


h . 24 fr. Stüd bit... : u, | 
— — âû— Pott, Schnurgaſſe 56 








Neuekräme No. 12. J. P. Ronnefe] | Cu en 


empfiehlt sein reiches Lager 


hir, und Chines. — In’ den nbussten 
Müstern und einfarbig. 
Weisse Foulard-Tücher, glatt und damaseirt. — 
ind. Foulards zu Damenkleidern. En. 
Ostind. Tussores_ „ (Rohseide). 
Chines. — erg glatt und gestickt. 
Umknüpf-Tücher für Dameo, in verschiedenen Grössen. 
erren-Haisbinden. em 
tind. leinene Taschentücher. io 
Chines. Grasleinen Taschentücher. — 


i? ih 





Bis zum 15. December: 
Foöulard- Tücher in vorjährigen Mustern: zu herab 


gesetzten Preisen. 


Ansverkauf 


zu weiteren berabgefesten reifen 
nur bis 8 Cage nad) — 
Weliene Le Long-Chäles von 3 fl. 30 fr 5%) 
evre 8, 9, 10 und 12 fr. die El, * 
ee leg 9, 10 und 12 fr. die Elle, 
Feiuſte aͤchte Catt mu» 9, 10, 11 und 12 fr die Elle, 
Breite engliche aihselden-Btoffe 20 ı. 24 fr. die Ele, 
arrirte Ah ihets 27, 30 und 36 fr. die Elle, 
Franzöſiſche Aeoueis 14, 16 und 18 fr. die Elle 
und alle Sonftige Kleiverftoffe weit unter den Fabrikpreiſen. 1457 


ANur Römerberg, Eh des Fahrihors 6. 
| HZu Weihnachts Einkäufen 
empfehle 


ich mein beſtens aſſortirtes Lager in praftifchen Haushaltungs⸗ 
Gegenftänden nuter Zuſicherung reeller Bedienung. 1450 


Nicolaus Franz, Bomplab 8 nei, 


Ausgeſetzt! 


* hreite ächtfarbige Cattune zu 10, 11 u. 12 fr. d. Ele. 
oil de Chevre in den neneften Deffins zu 12 u. 14 Er. d. El 
Napolitaines Fre u „nn 19,11%. d. Ele. 
Mi’delaine — — . 12 fr. d. Elle. 


F. 4: Oppenheimer, 
— * Neuekräme 25. 
NB. Befonders k ei artie e 
wollener Zah u % fr. El en * Kong. 
Chäles zu 4 fl. 1 


Schwarzseidene Herren-Halstücher 
bie nidyt abfärben, ungewöhnlich billig, bei Ed. Debler, Stiftitrafe 2, 


Paſſendes Weihnachtsgeſchent 


1441. Ein vollſtändiger Aufſatz einer Prismadrehbank, — 
lang, (Leitſpindel von enal. Stahl, Lünette, Support, Bo 
und Reitſtock) fehr forgfältig gearbeitet, ift zu verkaufen a 150 fl. be 


Julius Diehn, ° © 
mechaniſche und optifhe Werkftätte, Zeil 28. 


Gedruckte Caſimir⸗Tiſchdecken, 


2 große, aͤcht roth mit ſchwarz a 5 fl. 30 fr. 
a Graungeundige, neue Deifins, à 7 fl. 30 fr., bei 


1435 F. S. Lorie, Heuckräme. 


.,,1363. Ans und Berfauf von Staatspapieren jeder Art, Einlöfung 
von Coupons und Banknoten zc. im Bankgefhäft von 

s Julius Stiebel jun. & Co., 

er Steinweg 9, Hötel de l’Union (früher Weidenbufch). 

700. Weiße Franſen, gedreht und offen, an Häfelarbeiten bei 

Zieglers Wittwe, Markt 10. 

.- 1439. Gin foliver junger Mann wünjcht bei einem Mkeiferichmiednzeifter 
in die Lehre zu treten. Näheres bei der Expedition diefes Blattes. ‘ 

99. Im Reinigen der Dungfauten, Senklöher, Regen:Eifternen, Kanäle un 
floßen der Abhrittsröhre, ſowie eingedrungene Wafjer aus ben Kellern au pumpen, 
empfiehlt ib Franz; Groner, Breitegafje 10 nen. 


* 





1" Beilage, Frankf. Intell.: Bl. A 296, Mittwoch 45. December 1858. 
— 
Bekanntmachungen. 


Die Buchhandlung von 


Fr. Benjamin Auffarth, 
Eck der Dönges- und Haafengafe, 


empfiehlt zum bevorftehenden Meihnachtsfeite eine reiche Auswahl von 
inders und AJugendfchriften, Beichnenvorlagen, Atlanten, 
Wörterbüchern ꝛc 
—— halte ich ſtets zu Geſchenken geeignete Bücher 
—* anten Einbänden vorrätbig, worunter naäamentlich Die 
Bar: om Elaffifer und Dichter. — Indem ich mich zu recht zahl 
—* Aufträgen beſtens empfehle, bemerke noch, daß ich er 
zur — uͤberſende. 





Die Direction des Frankfurier 
IE ONE IR macht hiermit bekannt, 


ın, in den Vormittägssländen von 9 Fin 
=//A41 Uhr auf dem Bureau des Vereins ein- 
gelöst werden wird. 

Frankfurt a. M., den 1. December 1858, 


DSie Aunftbandtung 


von 


F. A. ©. Prestet, Roßmarkt no. 15, 


empfiehlt zu geeigneten Weihnachts-Geſchenken ihr Lager in allen Gegenſtänden 
für das Malen und Zeichnen, namentlich Farbkaſten, von den einfächiten 
und billigften bis zu den eleganteften Chatoullen mit reicher Ausftattung, 

eichen⸗ und Biockbücher, Etuis in verjchiedenen Einrichtungen für 
—— NReißzeuge, ganz billige und feine, ſowie Fr 
jeder A 





—— größter Sorte, frei ins Haus geliefert das — au 
2% be Tauſend Billiger Beftellungen werden angenommen: neben ber S let, 
im 1. "Stod, und in der Gerberei: Darmflädter Landftraße 9, M, 


Schürzen 
von Cattun mit Bordüren zu 21 kr., 1425 
„ Wollen-Mouslin zu 13 bie 30 Er., 
„ Poil de Cheövre zu 18 bis 24 fr., 
„ ZLustre faconne schwarz und farbig zu 36 Bis 50, 


u 0. do. mit Bordüren zu 45 bis 54 fr. 
„ Satin laine do. do. zu 1 fl. 12 Er. 


empfiehlt in reicher Auswahl 
&. W. Wüstner, Neuekrãme 3, 


E. M. Beh, Graben 33, neben der Stadtlotterie, 
empfiehlt ihr Lager in Damenbüten verichiedener Stoffe und Farben, Hauben aller 
Art, Kapusen, Ehemifetten, Aermeln, Eviffures, Sticfereien, Spigenx. 
Auch werden Beftellungen jchnell und billigft ausgeführt. 1433 


In der Pianoforte-Niederlage 


von 


Carl Meggzenhofen, 


in der Börfe, Neuefräme, im 2. Stod, 
ftehen Pianino's mit 7 Oct. in Mahagony: und Paliſanderholz von 350 bis 450 fL, 
Pianoforte’s, 63/, Oct., mit Gußplatte und Klanaflod, in Nußbolz zu 200 fl. bis au ben 
eleganteften in Mahagony- und Palifanderholz mit 7 Det. zu 330 h. 1425 
Für die Güte fämmtliher Inftrumente wird gegen den vollen Betrag garantirt. 


ws Söchit wichtig für alle Bruchleidende! 


nentgeltlich.) 

684. Der Unterzeichnete ift nach vieljährigen Verfuchen, Proben und Erfahrungen 
zu der feften Ueberzeugung gelangt, daß noch alle zurüdtretenden Unterleibsbrüche, 
ob der Menſch oder das Uebel noch fo alt ift, vollfommen geheilt werben koͤnnen. 

Ich werde nun Jedermann, der fi für diefe Sache intereffirt, und die Briefe mit 
Beichreibung des Uebels an mich franfirt, meine Anfichten und Erfahrungen urt ben 
nöthigen Belehrungen nnentgeltlich mittheilen. 

Im Weitern bitte ich, auf den Briefen alle und jede Titulatur, als: Dr. med., Bruch 
arzt, Sanitätdrath, Mebizinalratb u. dergl., wie fie jo häufig angewendet wird, zu ver 
meiden. Krüfi:Altherr, in Gais, Kant. Appenzell i. d. Schweiz. 


1425. Gin Frauenzimmer, welches in allen weiblichen Handarbeiten, fowie auch im 
re und Srifiren erfahren ift, ſucht eine Stelle ald Jungfer oder zu erwachſenen 
indern. 


1383. Ein Paar gut gehaltene braune Ghaifenpferde find zu verfaufen; groß 
Gichenheimerftraße No, Pi in —2 a. m. SAREHUIEENE IND aufen; große 


Nah Preifen geordnete 
Weihnachts⸗Ausſtellung 
Bing jun. & Co, 
Zeil 31. 


Auch bei dieſer Ausftellung waren wir bemüht, unferen 
—— Abnehmern nur neue, preiswürdige und 
brauchbare Gegenftände zu bieten, und ſehen wir einem 
gefälligen Beſuche entgegen. 1443 


1441. Mein Lager von 

Schleiern, Fanchons, Barbes, 
glatten u. faconnirten Bändern, 
Sammet-Bändern, glatten und 
faconnirten Hutstoffen 

4 u er — Re ee und empfehle ich ſolches unter Zuſicherung 

Theodor Meyer, 
Noßmarkt No. 19. _ 


Joh. Nic. Dotzert junior, 


kleiner Kornmarkt Ho. 10, 

empfiehlt auf bevorftehende Weihnachten fein Lager mit allen in Das 
Meſſerſchmiedfach einfchlagenden Artifeln unter Zuficherung prompter und 
reeller Bedienung. 14.6 
1443. Wegen Aufgabe meines Detail-Gefchafts verfaufe ich Die in 

Anbruch habende Eigarren unterm Preis. 
. Jos. Strauss Junier, 

rs Sandgaffe, im Gontard’ fhen Haufe 





Stearinlichte yes: a1 8. 
MRip: ud MRilg-Beillant-Rerjen von 28 Er. per Vaquet bis zu NO H. 


* 
Für Wieberverfäufer und Engros⸗Abnehmer kann ich in Folge weiner feſ 
geſtellten Accorde, den billigſten Sommer-Fabrikpreis notiren, ferne: 


= Wachsſtöcke, Laternem mi 
1 —— achskerzen,&:ilgisiichte in ädter 
Geller Waare zu ben —— —— — * 
Ci e Savanna, jowie amburger, emer 
hr RE On, andere abgelagerte Sorten % 6 fl. per Mle 

alle Gattungen hollaͤndiſche, tlrkifche, Franzöfiiche Sorten, fomie 
Tahake, von Bhalrası A t, he gg ee 
low Sohn —— zu den Fabrikpreiſen, von 8 kr. per Pfund bis 6 f.x. 
Handschuhe, in Ölass für Herren und Damen zu 36, 42 fr. bis 1 FH. 42 k. 
Parfümerien aller Art, Eau de Cologne, Extraits, Haardle, 
Seifen, Prima-Kernseifen für Hauswaschen in gelagerie 


Waare. 
fee, grün undschwarz, Liqueure, Rum-Punsch- Essenz, 
rac elic, 
empfiehlt unter Garantie reeller Gffectuirung und prompter Beſorgung 1423 


Andr. Speeth, im Türkenſchuß 


Erxtrafeines Kunitmehl No. 00.0. Ro. 0. 


1447. Dieſe beiden Mebliorten aus ber 


Heidelberger Kunſtmühle 
find in Original⸗Kiſtchen von 1/, und I Gtr. zu ermäßigten Preifen fortwähren 
. au beziehen bei Heinrich Handel, 
Buchgaffe Mo. 14, vis-A- vis der Banf. 
NE. Die Qualität des Kunſtinehls No. 00 ift anerfannt vorzüglid 
unb daher jede weitere Anpreifung überflüffig; die Sorte Mo. O entipricht ganz dem 
auf biefigem Plage unter dem Namen Blumen-Vorſchuß bekannten Fabrikate. 


oIl:Gcewidhte, 


1422. Wegen Aufräumen und Aufgabe ded Verfaufes werben in ber Münze eint 
Anzahl ganz neuer juftirter Gifen- und Meffinggewidhte, meiſtens unter 25 Pfund wiegen), 
fertier auch Salzgewichte von Blei zum Fabrikpreis gegen baare Bahlung abgegeben; 

händler und Waagenfabrifanten genießen außerdem bei Abnahme gr ttier 
einen entſprechenden Rabatt. 


708. N empfehle mein vollftändig affortirtes Tager in Hileider- 
stoffen, Satin à travers zu 41/, fl., Wolle mit Selde 
zu 5 fl. Po eline, fänmtlihe Stoffe beventend unter dem Fabrik 
preis, ferner g-Chäles in veicher Auswahl zu den befannten 
billigen Preifen. S. Adler, Neuekräme. in der neuen Börſe. 


‚ 2" Beilage, Fraukf Jutell. Bi. 296, Mittwoch 15. December 1858. 





— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Bekanntmachungen. 
un ng von circa 30 Stüd 
modernen Velours-Sophadecken und 
einer Wartie_wollener Kunftmofaif- 
Gegenſtände. 


Mittwoch den 15. December, Zruitas ag abe, 


Berfleigerungen, noch beftehend in: 


circa 30 Stück Sophadeden nenefter und ſchwerer Waare, 
ein Stück Belours- Zimmerteppich nebft mehreren kleineren 
Coupons, einigen Bettvorlagen, fowie 

einer Partie Kuuftmofaif:Gegenitände, 

als: Orellier, Ofenſchirme, Schelleuzüge, Fenſterkiſſen, große 
Mofaiftableaug zu Fenfterunterhängen, Vorlagen, Carpeten 
u. f. w., unfertige und fertige Kindertafhen, Bordüren, 

ive 


Muſterabſchnitte und ſonſtige rſe Gegenſtände, wegen 
Aufräumung, 


in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbietenden ver: 


fſelgert werben. &:, Peljchner, Ausrufer 


Ball-Kieider, abgepassie, 


sowie Stoffe am Stück in grosser Auswahl: 


sehr billige, weisse w. farbige Tarlatannes 
— E. Breusing, 
1489 Bleidenstrasse No. 1. 


1 r U” Unbedeutend 'gefledte u >, — 
Be dt oſtindiſche Fonlard-CLücder ERBE 


in’ ganz neuen ausgezeichnet schönen Mustern, 
eine neue Sendung in größter und ſchönſter Auswahl- zu ſehr billigen Preiſen 
Ed. Oehler, Stifiſtraße 2, Ed be Beil, 
Meine 705 
Transparent:, Blumen, Gas- und Lampenfchirme 
pringe ich in empfehlende Erinnerung. ©, L. Zinsser, Kannengießergafle 7, 


Arraec de Batavia Ta, die Slaſche od tr. 


ınst -Esschz, FREE 3 
Rum'de Jamaica, . . Fa ee —— 
„ Punsch-Essenz, . . . 4 u» rn 12", 
Mi —— „ ” „ Ri, 
Kirse henwasser, Sharpwäer, Te - 5 
Borftehendes in befter Qualität bei 
Mettenheimer & Simon, 


1458 Markt No. 28. 


Allerbilligft! 
1458. —— mit 24 Farben zu 4 kr., große polizte zu 9 und 12 fr. bis 
u den allerfeinften zu 24 fr. und 30 Er., Barifer Goldftreufand 12 Fr. pr. Pfd., Ofen: 
eh 24 fr. pr. Dutzend I feiner ine). Tuſch 6 und’ 18 fr. pr. Stüd, Gold: 





tuſch größte. Stüde 1 fl. 6 fr., feines füln. Maffer zu 12 und 20 fr. pr. Glas, rother 
Klafchen: und Padetfiegellad 8 Er. pr. 33. Ama % 12 und 15 — * weiße 
Ir. Waſſer-, Wein- und Branntweinflaichen zu 3 und * feiner Carmin pr. Loth 
1 — 2 fr. pr. Blitt; Graupengaſſe No. "34 und 35, Mittags von 


Neger, für Dintenwifcher, Alles: —— 


en groB, Haafengaffe 13. 
Bad Soden 


1443. Mehrere * in ber beſten Lage von Soden find zu verkaufen. Näheres 
auf der Expedition d. 


B Auswahl b 1397 
Borhang-Berzierungen N ettwigDleinganum, Döngetgafie 9. 
1457. Unt t It et ehrt blikum fei das reichhalti 
aſſortirtes —— Big a pri Fu * * ee — 
Tapeten und "Bordüren 
>. — wie auch der erſten deutſchen und franzöſiſchen Fabriken, von 8 kr. an 
per S 
bin ich in den Stand 45 ganz ge au diefelben Mufter 
und —Xxx welche Herr Schorer aus Bern und der Reiſende 
der Frau Keller Wwe. in Köln (beides Feine Fabriken ſondern 
nur — offeriren bedeutend billiger wie jene Firmen 
zu erlaſſen. 
, Siegmund Schmoele, gi. Bockenheimergaſſe 2. 
700. Ein junger $ junger Kaufmann wünfcht feine freien Etunden dur Führung ber — 
in einem kleineren Sefhäfte oder jonfti e jchriftliche Arbeiten auszufüllen. eo 
beliebe man Breitegafle 26, im 1. Stod, bei Frau Schilling A 


701. Pertefeuile: Waaren und Geldboͤrſen in ——— — * 
etha Zieg er, 





Jean Eckhardt, 
kl. Kornmarkt 21, er 


„empfiehlt fein reichhaltig afjortirtes Lager in 
Schwarzwälder und Wiener 
Wanduhren, Pariſer Pendules, 
Regulators, Nacht - Uhren, 
 Spieldofen und Prager Muſik— 
werfen ꝛc. 2c. 


unter Garantie 
su den billigitmöglidhiten Preisen. 


1450. Alle —* Um yon — von 1 fl. 12 kr. an, N gr ade Ebäles 
von 2 fl. 48 fr. an, ganz wo 1 Ki bäles yer Stüd Fr ‚ Rapolitaine 
das Kleid 3 fl., — alle 36 neue Kleiderftoffe u. Ehäles, ER —— Lamas 
und — Auch bin ich durch einen vortheilbaft bi en Ein: 
auf im Stande, eine Partie %/, breite ächt franzöfifche * ne per 
Elle zu 10 und 11 ®r. zu verfaufen. 

L. Wurzmann, große Sandgaffe 1. 


‚Dichte englische @Gaze-Schleier, 
Pariser @renadine-Schleier, 
Schwarze Tulle-Schleier 
in den neueften Deffins empfehlen 1458 
Rutlmann & ———— 


70. dbelqueſten und Kordel für Stickereien bei 
Zieglers Wittwe, Markt 10. 


Schweizer Iura-Eifenbahn 
Frs. 20 Soofe. 


1. Ziehung am 2. Januar 1859, 


| Haupt - Gewinne: 
Frs. 100,000, 50,000, 40,000, 35,000, 30,00%, 
23,000, 20,009, 16,000 ze. 


Fe ent — — — nm» am un 

In den eriten 5 Jahren Fann unen 
An und derfelbe Prämienfchein 258,800 Frs. gewi 

Wie aus dem Plane hervorgeht, jo haben, abgeſehen von den vielen großen mb 
mittleren Preifen, jelbft Diejenigen, welche mit geringen Treffern heraustommen, ihr Eiv 
lagefapital nebft 5 pCt. Sirfen zu gewärtigen. 

Die Gewinne werden in Frankfurt ausbezahlt. 

Looſe d 9 fl. 20 Er. und Pläne gratis find zu erhalten im Bank: und 
Staatöpapieren:Gefchäft von 141 


Jul. Stiebel jun. $ Co., Steinweg 9, Hotel de 1’Hnion 


Frankfurter Kranken Kaffe 
— für 
Handlungs - Commis. 


Korderungen an dieſen Verein beliebe man biß zum 28. d. M. wegen Schluf der 
Bücher bei mir einzureichen. 1458 
E. Beek, große Saudgäſſe 9. 


--- 704. Wegen Abreife iſt eine vollitändige Möbeleinrichtung im Nußbaum 
Sriedberger Anlage No. 15, Zr Stock, aus freier Hand zu verkaufen; es befinden 
fi darunter: ein wenig gebrauchtes fehr gutes Tafelclavier aus der Fabrik dei 
Hern Schott in Mainz, ganz fehlerfreie Spiegel in Bronze- Rahmen un 
verſchiedenes Haus- und Küchengeraͤth. 


1440. Im Iintereffe der Herren Bermiether erjuht um rechtzeitige Auf 
gabe -Teerftehenber oder gefündigter Wohnungen 
S. Wohl's Generalagentur, Zeil 86 


* 700. Teppichfranſen, farbig und ſchwarz, — Wittwe, Markt 10. 
, Dar 


3" Beilage, Fraukf. Jutell⸗Bi. MM 296, Mittwoch 15. December 1858. 


Belanstmadgungen. 


Große Herleigeriing 


von neuen franzöfifchen, englifhen und deutſchen 


Mnpferflichen 1. Aquatinta-Blättern, 
Salonbildern, 


colorirten und uncolorirten 


+ Rithograpbieen zum Einrahmen, 


ſowie einer hübſchen Auswahl 


Albumblätter, 
Donnerstag den 16. u. F reitag den 17. Becht, 


‚in ‚den neuen a © Gebäuden, Liehfrauenstrasse No, 3 
** tags von 9-12 und Nachmittags von 2—4 Uhr, durch die de 
ſchworenen — Ausrufer abgehalten wird. 


Die öffentliche Ausftellung der Bilder findet 


nur nad) hente Mittwoch den 19. Der., 
von Vormittags 10 bis Nachmittags 4 Uhr: ftatt, 
Aufträge werden Dafelbit angenommen. 1459 


Frankfurter Kranken Kaſſe 


für 
Handlungs - Commis. 


Anmeldungen zur Aufnahme per 1. — 1859 werben bis Ende d. M. entgegen⸗ 
genommen. Ba: aroße Sandgaſſe 9 1458 


. Der Verwaltungsrath. 


1137. Gebrauchte Zafcbenubren werden getauft; Pl. Sirfchgraben 18, 





3 


Schon am 16. December 


beginnt die Ziehung ir Claſſe 46ſter Braunschweiger Landeslotterie, deren Ein- 
richtung fo vortheilhaft und folid für das fpielende Publikum iſt, daß unter 
27000 2oofen 15000, alfo faft ?/; Der Looſenzahl, gewinnen 
müſſen, worunter., fi die bedeutenden Hauptpreife von 175,000, 105,000, 
70,000, 35,000, 17,500, 8750, 7000, 5250 fl. ıc. befinden. | i 
Zu dieſer in jeder Beziehung empfehlenswerthen Lotterie erlafie Looſe mit 
Anfpruch auf alle Gewinne & 7 fl. das Ganze, 3 fl. 30 Et. das Hälbe, 
1 fl. 45 fr. das Viertel, 53 fr. das Achtel, fowie mit Werzichtleiftung 
auf die Gewinne uuter 100 fl. à 4 fl. das Ganze, getheilte im Ver— 
hältniß, unter Zuficherung der aufmerkfamften und: verfchwiegenften Bedienung. 


1447 Rudolf Strauss, haaſengaſſe 4. 


za Tager gemalter Fenfter-Ronleaur A 


in neueften Muſtern und Landſchaften, Bouquet3 ıc. von 54 Er., 1 fl. 12 fr. bis 2 fl, 
feinfte 3 fl. 30 fr. Fenftergatter, abgepaßte und an Stüden von 18 fr. an. 


Y befte amerif., zur Schonung und Zierde 
achstücher, ber Dosen und © i ür 

peiſetiſche, abgepaßte ‚für jede 

F paſſend, ſowie am Stück in feinſten Gold: , broncirten —*— riet 





feinfte für Glaviere x. Abgepafte feinfte Inter 2. für Gläfer, — rt 
‘um er. 


Lampen, Tintenfäfler zc., mit und ohne Bouquet3-Zeichnungen a 3 und 
Bitte dad Maas der Möbel und Fenfter gefälligft mitzubringen. ' 
NB. Engros-Fäufer geniehen angemefjenen: Rabatt. 1355 


107 Eck der Fahr: und Döüngesgafie 107. "BE 


Eine grosse Auswahl Tüll-Kragen,. voll- 
ständig waschbar und zu niedrigen‘ Preisen; 

billige wie feine Negligchauben? 

Neuheiten in Kinderkragen : 

grosse Mannichfaltisskeit in.Schleiern 


ar E. Breusing, 
1459 > Bleidenstrasse No. 1. 


1440. Ginige Wohnungen von 7 Zimmern nebjt Zubehör und Gartenvergnügen 
find vor der Stabt nahe an einem der Daupttbore A vermiethen durch ei 
S. Wohl's Generalagentur Zeil 35, 


711. 63 find 2 gut gehaltene Violinen zu verfaufen, worunter 1 über 26 Jahre 
geipielt. Ginzufehen in der Mufitalienhandlung bei Herrn Henkel. ., m +ır, 


708. Guter Wein, per Flajche 24 fr. ohne Glas; Graupengaſſe 14. 





— 


„Providentia®, 
Frankſurter Verſicherungs·Geſellſchaft. 


74496. Die gegenfeitigen Mentenvereine für das gan 1858 ſchließen am 
ZI. December d. %.; ebenjo treten bei den gegenſeitigen Ausſtattungs⸗Vereinen 
nach dem 31. December höhere Beiträge ein. Es liegt daher im Vortheil Dewjenigen, 
welche Ai betheiligen wollen, noch vor Ende des Jahres einzutreten. „ Auch für alle ans 
deren Arten von Lebens, Feuer⸗ und Transport-Verſicherungen hält ſich die Geſellſchaft 
empfohlen. Nähere Auskunft ertheilen 


die Dirertion, große Gallengaſſe 15, 
in Frankfurt Herr E Almeroth. in Dortehveil „ Nach, Einnehmer. 
. Tertor. „ Bonames — Lehmgnn Apoetheker. 


















Tab ö F Meich, Lehrer.  „ Bornheim F 3 rich 

„ Nieberrab „sr. AMdolay. „ Haufen „ ob. Krieb, " 

„ Niebererlenbad) „ . Söllner. „ Hanau „ Sean Stroebm. 
AEin fehr paffendes Gefchenf für Groß u. Klein: 
= — m Stereoscope 


MÆ 


ERBE mit 6 Pildern (Auswahl unter Hunderten) 

ano a zwei Gulden. Bei Abnahme von Partien ein 
A  erhättnigmäßiger Rabatt. 1418 
67. 


* EM. Jaequet Sohn, Zei 
Moras haarstärkendes Mittel. 


1418. Dieſes feinduftende Toilettmittel zu täglichem Gebrauche verleiht dem Haare 

Weichheit und Glanz, befeitigt in 3 Tagen die Schuppenbildung, ſowie das Ausfallen der 

are umd fördert deren Wachsthum ‚ohne Meberreizung auf nie geahnte Weile. Preis 
Sar. Kabrif von A, Moras & Comp., Trankgaſſe 49 in Göln. 
Depot in Frankfurt a. M. bei Herrn Mi. Beer, Zeil No. 39. 


Zu Fabrikpreifen | 
große Auswahl Armbänder. 


von 12 Pr. bis 3 fl. per Paar | 
* Langenbach & Sohn, Böngesgafe. 


Stein:, Käfer, Münzen und Siegeljammlungen;, bilfigft,; auch einzelne Stüde ; 
Graupengaſſe 34 und 35. ——— de a 
7uY9. Ein gebrauchter, guter Seſſel wırd gekauft; Jungbof, Kunfthandlung, 





* 








Tehts. 


® 
o } 
Mit 30 Kreuzer 

für 14 Loos 10fl. für 1/4, 2 fl. für 1/2, 4 fl. für / Loos kann man-fih bi 
der » schweiger Lotierie, die "Haupäteffer 9: Rihlt 
400,000, 60,000, 40,000, 20,000, 10,000 ꝛc. enthält und deren erſte Klafıe 
an. #6. December beginnt ‚.betheiligen, - wenn, > auf „die ‚Heinften, Breiie 
—* = fl. verzichtet wird. ‚Wir halten dazu unfere Haupt&ollekte beitens 
‚empfohlen. | ) 


" Jutius Stiebel jun. $ Co, 
‚Steinweg. 9, Hotel de. I’ Union. ._ 
Die verfhiedenen Größen in | 
Kumfiftrohmatten, ſowie Coeus— 
— thürmatten | 
HB. Ss. Lorie, 
Yleuckrame. 


Für Weihnadyts -Geſchenke 


empfehle mein wohlafjortirte® Lager von 


goldenen und ſilbernen Anker un 
Colinder ihren. Li 


Verfauf mit Garantie. 
Er. Berger, AUhrmader, Theaterploß No. 


1450. Mein vollftändig affortirtes Hi Bielefei® in: allen Sorten 


141 


ndtüchern, 
Tifchtüchern, Servietten, als auch in Bielefelder, fchlefiichem, böhmischen 
und fchwerem Hausmacher » Leinen und, leinenen Tafchentüchern u ® 
fannten billigen Verfaufspreijen empfehle ich beſtens. 
L. Wurzmann, große San d, 
P. S. Von der fo jehr beliebten Sorte Zederleinwand, perStüd-72 Ellen, 3 15, 16 
18, 20 bis 30 fl., als auch Leinwand per Gtüd 105 Ellen habe’ich wieder na 
Sendungen erhalten. 
2 709. Karpfen von 2 bis 4 Pfund find Dienstag, Mit 
woch, Donnerstag und Freitag, per Pfund 18 fr., bei jümm 
fichen Fifchhändlern zu haben. 3 
Borzüglicher Weineilig, per Maas 12 u. 16 fr, im Sof billiger; Graipeig 











——— 
I D. BSauerlanders 


Sortiments - Buchbandlung 
(große Sandgaſſe No. 8) 
empfiehlt jur WW eihnachtszeit ihr reichhaltiges uud mit allen neue- 
ren und bedentenderen Erfcheinungen der Literatur und Kunſt wohl- 
aſſortirtes Lager. 

* er- u Sugendachriften- Biographien, Memoiren und 
Alain ji frürchen, Saztn, — — PR 

—— Werke, belletriſtt An dachß-., Erbauungs- und 


t halte, Communionbücher 
— ne er cher. i 
ebriften, geſchichtlichen, neographifchen —* onen un, Eirackht- 
und naturwiffenfchaftlichen Inhalts, Atlanten. 
Literatur - Geschichten und Halender. Taschenhücher, 
Anthologien, Wörterbücher x. ıc. 
D in toben Auswahl vorhanden und fleben auf Wunfch gerne zur näheren Ginficht und 
ip 
Auswah Dienften. 1445 


Buchhandlung vonFerd.Boselli 


große Efchenheimerfiraße 23. 
ein ed Lager von Kinder: und Jugendfchriften, fowie Bücher für 
Eeiwaniene in Schönen Ginbänden zu Gerheiten THEME rm 
Alle von andern Buchhandlungen angezeigte Bücher find auch daſelbſt vorräthig. 
Tafchenbücher für 1859 ıc. 1457 


ür Kinder und Puppentheater. 
..1458, Der Wucherer und der Mäuber, oder der neue Zampa. Ein Luft: 
fptel in 12 Seenin von Carl Gollmid, mit 5 großen illumirten Kupfern in fehr 


—— Einband. Preis 30 fr. Vorraͤthig bei 
. Schwelm, Haaſengafſe 11 neu, Ed des Grabens. 


* Ein elegantes Albumblatt. 


- 1459. Der zoologiſche ck in prachtvollem Karbendrud, Preis 36 kr., empfiehlt 
, 8. Schwelm, Haaſengaſſe u a 


M. L. St. Goar Beil 30, 


ef | ein reichhaltige8 Lager von Augendichriften, Glaffitern und anderen 
eihna een für jedes —— und bittet bei vorkommendem Bedarf um 
gütige Ber 


Als fehr paſſende Weihnachts: Gefchente 
finden fidy in dem 


on ro» Htrumpf-Waaren-Lager was 


Ernst Rosenberg ,. 
Schnurgaſſe 55, Parterre und ir Stock, 
eine große Auswahl gestr. und gew. wollener ı. baumwol- 
lener Jacken, Hosen, interschuhe, Buckskin- 
Handschuhe, Kaputzen, Palatins, Polka-Jacken 
für Damen, Sayet-Jäckchen auf den bloßen Körper, Stauchen, 
Socken, Strümpfe und befonders billig eine Partie 
gestrickter Damen-Kragen u antillen und 
schwarz und weisser Aermel. 458 


Avis für Damen! 


\ Graue und weiße Gorfetten in befannter guter Qualität mit 
—— e, per Stück a 1 fl. 45, 2 fl. 24,2 1.30 
2 fl. 36, 2 fl. 45, fowie mit Medanif a 2 fl. 12,2 fl. 42,3 fl. 18 
3 fl. 30, 4 fl., und Kinder-Eorfetten find vorräthig bei 1460 
E. Beck, große Sandgafle 9. 


Die Berfaufs- Halle 


empfiehlt ihre zu Weihnachts-Geſchenken pafjende Gegen⸗ 
ftände, und werden nicht vorhandene auf Beitellung an— 
gefertigt. 1458 

1458. Satin-Riche (Gauffrirtes Atliasband) - in allen Karben 


und Breiten, ſowie eine fhöne Auswahl Quastem empfiehlt au billigen feften Preiſen 
HH. JM. chülz, Dleidenftraße 4. 


711. _Feinfte Brenden empfiehlt zu geneigter Abnahme 
S. M. Sichel, Conditor, Fabrgaſſe 136, der Düngesgaffe ſchraͤg über. 


711. Ein. Wirthichaftslofal wird zu miethen gefucht. Anerbieten unter 4. 
beforgt die Expedition d. BI. 


711. Schöner Buz ift abzugeben ; Friedhofsweg 14, 





= 





Eröffnung 


meiner 


‚Kunst - Ausstellung 


in den nenen ſtädtiſchen Gebäuden, Liebfranenftrofte 3. 


Freier Eintritt. 


Diefelbe bleibt, bis nad den Fefttagen, täglich von 11 Uhr Vormitta 
i8 7 Uhr Abends ger und lade ich das funftfinnige Publikum zu recht haufen 
fuche ein. Wer dem Salon oder dem Album eined Verwandten ober Bekannten eine 
eftgabe zugebacht, dem bieten hier eine wertvolle Sammlung von Delgemälden, 
quarellen, Handzeichnungen, Pariser color. Litho- 

Aggro ıc. willtommene Gelegenheit, mit Leichtigkeit feine Wahl treffen zu können. 
e drei legtaenannten Artikel werden, wegen Aufgabe berfelben, weit unter 

foftenden Preife, mit SO Procent Hab von den dabei bemerften, 

bisherigen Verkaufspreiſen abgegeben. 1458 


December 1858. Anton B aer. | 


Orfevrerie Christofle. 


1429. Zu paffenden Weihnachts-Geſchenken empfehle ich mein reichhalti- 
affortirte Lager der verfilberten und vergoldeten Fabrifate von 

Ch. Christofle & Co. in Paris und Carlsruhe, 
beftehend in Beſtecken aller Art, Kaffee-, Thee: und Tifch-Servicen in ben 
modernften gem, Tafel-Auffägen, Leuchtern, Gandelabred, Thees 
brettern, Theefeffeln und ſonſtigen kleinen Tafelgeräthen, als: Effig: und 
Del:Geftellen, Salz: und Pfeffer:Geftellen, Senftöpfe ıc. 


BER zu den feitgefetten Kabrikpreifen. WE 


Beheben Hate ich eine hübjche Auswahl feiner Pariſer Whantafie-Gegenftände 
erhalten, die fich für Geſchenke ganz beſonders eignen. 


Th. Sackreuter, 
19 Rohmarkt 19. 


1428. Bon den fo ſchnell vergriffenen feidenen Foulards⸗-⸗Tüchern zu 1 fl. 
12 tr; per Stüd ift wieder eine neue Sendung in den Ichönften Muftern angekommen; 
ebenjo eine große Auswahl fchwarzer und —— ſeidener Halsbinden zu 
außergewöhnlich billigen Preifen bei Theodor Polt, Schnurgaſſe 56, 














H.JACQUET SOHN 


nt Fabrik von Ra und Bon. N 
vr —— agor |. Hand. 
n —— Farcu m 


’ Preife der 
Stereostcopen - Bilder 


bei 


x _ FRANKFURTWM. H. Jacquet Sohn, 


Pariser und Schweizer Ansichten, Eandsch dehaften 
und Monumcnie h 12 fr., Personen, Gruppen, Be- 
staurant, Conrert ı. .w.% 56 fr. 

Ansi von Afrika : 1 fl. 

Academies 3 48 fc. u. f. tw. 1448 


Auzeige und Empf pieblung, 
1454. Ich habe 1a in ken —— Beh ft er N 64* in 
kabt verle eg span und hätte 6 
auſe d "Seren ondifor Schott, ar. * 5* >, im 1. Stod. „Ule in 


mein Fach gehd igen Beitellungen-werden von bier. aus —2* ausgefü x 
Frankfurt a, M. den 4. December 1858. Justus ‚ssler 


Defterteichiiche E,.: fl. 250 Loofe vom — 1854 
[7) 100 
a euchateler Frances 20 800 fe, 

deren Ziehungen am 3. Januar ftattfinden, al zum Tagescours zu Beben! und alle im 


Kanuar fällige Coupons werden zum beften ourfe eingelöft bet 
7 Ferdinand Doctor; Ron 5. 


711. Vorſchußbackmehl No. 0, der Sechter 56 kr., das Geſcheid 5 h. 
Prima Stearinlichter, a 28, 3 und 32 fr. per Baquet, bei Abnahme von 12 Faqueten 
1 Er. billiger, bei Goltfried Maes. Fahrgaſſe 16. 


11. Der Herr, welder Sonntag Mittag (wahrjcheinlih aus Verſehen) im Cafe 
Bellevud einen unrichtigen Hut mitgenommen, wird gebeten, foldhen borten wieder umzir 
kaufeheh, anfonſt fein Name veröffentlicht wird. 


1448. Außer einer fehr beliebten 11/, und 2 fr. — — — empfehle auch 
eine vorzügliche Acht importirte Havanna-Cigar 
Franz Anton "Fleischmann, A 
Haafengafie, Oraben-&de No. 1: 












il Verziere 
"712. La prossims sessione nel Verziere avr& luogo il 22. m. c. alle 71/.. 
nm Presidente. 


709. Biofeffor Jules Belleville ius Paris ertheitt eamaöftigen Unterricht 
fr und außer dem Haufe; Rebftod 2, Ir Stod. 


707. Ein Hans mit Tebhaftem Spezerei:@efchäft wird zu faufen gefudt: Amel 
dungen erbittet: man ſich unter ber Chiffre. 2%. an die Ggpebition, 





ge, Fraukf. Intell.⸗Vi. 4 296, Mittwoch 15. Deceinber 1858. 
Betfanntmadungen. 


: 1457. In der Buchhandlung von Franz B amin A art 
Eck der Dönges- und Hanfengaffe, traf joeben ein: en ufarth, 


Du Weihnachtsbuch für die Jugend. V 
PUCK, 


Eruſt, Scherz und finnige —— 


Herausgegeben 
von 


A nudoiph Löwenflein und Hübner-Trams. 
Ic. Erfter, zweiter und britter Band, & 3 fl. 9 Er. 
— WVerlag von Otto Janke in Berlin, 
Seit vier Jahren Hat ſich dieſe won ben heben Padagogen Deutſchlands aner> 
nie Jugendſchrift eine allſeitige, überaus rege heilnahme zu erwecken und auch zu 
* Sie bietet Alles dar, was für jugendliche Herzen le und nůtzlich 
zu ſein un den Sleim des Schönen und dien. zu beleben und zur Blüthe zu bringen 
ag. ——— darin enthaltenen Dichtungen, E Erzählungen, und natur: 
——— Beiträge auf das Gemüth und den Geiſt der Jugend ſurlich 
übenb und veredeind einmwirfen, ‚regen bie dargebotenen finnigen Spiele, welhe nur 
einzig und allein biefem Werke zu eigen find, bie jpeeulativen Ideen an, wie fol die 


— Forderungen der Neuzeit bedingen. 457 
Statt 5 fl. 24 Er. nur 4S Kreuzer. 


Bei 8. Schwelm, Haaſengaſſe 11 neu, Eck des Grabens, ift zu haben: 
Ds Sehen des: berähmten  amerihanifcpen ‚Speenlanten and Gumerifen P. P. Barnum, 
beichrieben von ihm ſelbſt. 
Eh ftarfer Band, eleg. in ganz Leinwand gebunden, mit vieler Holzichnitten. 
— 8 iſt diefes Buch für die langen Winterabende eine eben jo lehrreiche als unter: 


haltende Lectuͤre 1459 

Breite und schmale Seiden- 
Sammite =; 

in! den billigſten Fabrikpreiſen bei Kd. Oehler, Stiftſtraße 2. 





so — franzoͤſi ide — in Sammt Seide, u auch 
e ey 1131 . s 333 
iü ” Dingesgaffe Ri 46. 


Für Weihnachts⸗Geſchenke 
b empfiehlt die 


Brnd- u. Weisswaarenkandlung 


von 


N. Eichelmann, 


Kebſfrauenſtraße 61,- 
zu febr billigen und fee Preifen 


eine Warifer und Schweizer Bänder, Ebinne: 
alljehleifen Ro, GO, ——— Deſſins, & fl. 
Eh Staab); arg in großer Auswahl Chemifetten, 
ermel, Sch eier, Fauchons ze. 1458 


ze Fertige Herren- und FErauenhemden "2a 
Brei v Ba den Moeng Preijen. 

 ; ertige Arbeitshemden für rren — 

Ex” Emden 1 fl. 24, in Zeinen 1 fl. 45, {owic fe (che dr rbei 

&> fittel, leiitene Zrauenbemden von 1 fi. 12 und 

— HtlasiEravatten für Herren von 30 fr. an, lan — 

von 36 fe. an. bis zu gt —— fowie alle 6 Dr 


63” und Strümpfe, geftrickt — ſehr billig. © 
— prima, für Damen 1fl. 24, f erren 1fl. 54, —— ar. 
* ve sruch ie 1,23 ddr 1, er Echwanapo e gegenüber, 





richtig 
Bei der im geftrigen A aufgeftellten — 2 —— e ber Taub⸗ 
fiummen-Anftalt lefe man ftatt „Biealer“ „w r⸗ — 


Serrn Titgler und Seren Löhnh er Por ——— — — enfal 
A Julius Aaffe irn, gemeinfchaftlichen m Onstepf a Ber von 


‘12. Dem wird eine ſehr gute Belohnung zuge: 

A -fichert, wer ein Fleines füchsgelbrarbiges Dündchen mit 

FR weißen 2ibzeichen und auf den Nomen ‚Pfiff hörend 
bei ddr. Kincker, Stiftitrafie 33, zurückbringt. 


1458.. Ein i en und, hr jace erfahrener .. Yiihograp Ver 
Gehalte da huerne® ung. Schrift tliche Offerten bejorgt die eition b, DL 
a 
708. 63 wird vom 1. Februar 1859 eine unmöblirte Wohnung von 2, mmern 


und Küche, nebft-Zubebdr für zwei ftille Leute geſucht. Offerten umer Az, 
geben in der Expedition d, BI. 


Bains de Hombon 


Kursanl, 





105 


THEATRE FRANCAIS 


Ne h ireotion de Min. S. Briol et de der re 


191% 


Merereat 15 Decembre ass, 





s | A 7 heures du soir: Il > nnae 


Po , j « olergr very 
3% * > , r) THALE +4 


. a “ ‚Les — — 23-1114) 41979 


Lionnes, pauvres 


Piece nouvelle en 5 actes, . 


a „Pe Messieurs Emile ‚ Augier et Ed. Founiens sanüc.s 


= ie R 14 er — 


4 





Prix d’entree 4 fl., Places reservees T fl 3 kr. 


Magasin de Modes.- 


ddr) Unser Kiager'der Jegantestn Pariser Damenhüte, 
Colffuren und Miauben in geschmackvollster und grosser! Ab- 
wechslung‘ erlaubeil' wir uns für den '"Weihnachtstisch bestens zu 


‚empfehlen. 
EL Pichler soeurs, kl: Kornmarkt: 3. 






687. Guter Wein wird in Klajchen zur 20, 24 und BOHr, «a * fo ie au. 180er 


‚Lim Gab, billiger) ;; hinter der ſchonen Ausficht 12, 


Bekanntmachungen. 
185ir Bordeaux - Wein: 
»Meiss . vi cs oc 1 bh — 

BE Dil an a TR 
1857r- St. Emilion .. — 
»y Medoo .....— „ 54 
„ St. Julien... 1 J — 
„Chateau Laujao 1 „ 12 
41857r Emilion .. . . 1501. E 


mit Glas 


„»  Medoo 

» St. Julien ... = 
Chateau Lauja6 210 „, 
Milani-Vlinoprio, Oiriäeraben, 


1459. Vorzüglicher Jamaica-NRum, 
Achte. Düſſeldorfer Punfcheffenz von 
Arrac, Rum, Burgunder u. Ananas, 

G Sartorio, 
gr. Kornmarft. 


1443. Geräucherte Aale, Kieler 
Sprott, Caviar, Kräuter, Anchovis, 
Pommersche Gänsebrüste, Pommer- 
sches Gänseschmalz. 


J. Burghold. 
1410. Schöne ſaftige Gitronen. 
_ Milani-RYino 


p. Oxhoft per Flasche 


e. 290 Fl. 


oprio, Hirſchgraben. 


1448. Geriebene Mandeln billigft bet 
Aug. Stiefel, Wollgraben 12. 








Schöner Melis a 90—2 fr. pr. Pb. 
Meinfchmeckende Kaffee's ü 26 bis 
83 fr. pr. Pit. 
Gebraunte Kaffee's a 34 bis 42 Er. 
yr. Pfd. 
Ludwig Horix Sohn, 
1442 Fahrgaſſe 3, naͤchſt der Brüde. 


709. Ganz friiher Gabliau, im ganzen 

iſch 16 Pr. im Ausſchnitt 24 fr, friſche 

hellfiiche, Suß⸗ und Enedtüdinge bei 
Fl. Schulz, ſtrautmarkt 3. 


12. Sehr ſchoͤne Gitronen, per Stüd 3 


1456. „Behte Shhellfiſche, Cablin 


Sols, Auſtern, Bückinge und Pe 
a 
iiani-Minoprio, 
Dirfhgraben. 


1443. Wahsköde, Weihnachtslichte, Sper⸗ 
maceti-; Stearin⸗ und Wachslichte bei 
Georg Schepeler. 
711. Audgezeichneten — — 
per Pfd. 22 kr., empfiehlt 
B. Zoch e = 


Rum de —— bie 
10 fl., 12 fl., 16 fl., IS fl 
Kleine Friebberger erftrafie A, ee 
1459. Ganz frifche Cablian, Sael- 
fiiche, füße Büdinge, vorzügliche neu: 
Würſte. 


Göttinger 
Ü Bartek W. 
gr. Kornmarkt. 


1459. Ich Habe wiederholt große 
Sendungen frifcher Schellfifche un 
Sabliaus erhalten und verfaufe-bie 

Iben zu ‚den ia bi 


Fe Dui ni-Mii * 
Anl» 
£ — 


m — — — — — — 


712. ein Kröuterbitter, WBachbolber, 
Doppelfümmel, Anis, Tomeränzen a 15 #. 
und Pfeffermüng & 18 fr. die Bont. bei A. 
Seipel, Döngesgaffe, 5, im Hi 


712. Seit acht Tagen if ein 
Schwarzer. Hund Aa Säöuurgafe 
No. 67, 21 Stod, 

I 4rıyB zu ZB VI ZZ 


Friſche füße Scheltfifche; 
Brats, und Robbifinge * 


Carl Wigand, fl 5 


— —— re, den⸗ 









45, ‚anBgegei Eleine und im Mltr. 
Rofinen, pr. A Ss ae ode re — — 

andeln, pr. Pfb. u. 32 Mr, —— — ver’ Sr empflehlt m 
B, Zoche, Borngaffe BB Müllerklein, Schnurg. 2. 


6 Bellage, Frankf. Intell.Bil. 296, Mittwoch 15. December 1858. 
Em nur me. ner nn — — 
Bekanntmachungen. 


Heute Mittwoch beginnt die 


Ate Wechſelung 


der Patzal’schen Stereoscopen 
“ Neuekräme No. 21. 


Einteittspreis 12 fr. — Kinder 6 fr. 1460 


= ehe pollftändiger Räumung meines Weinlagers 
werde ich 21/, Stüd u ein und vorzügliche abgelagerte 


Sorten, als: 
1 Stüd —— Dürfheimer, a 64 fl. per Ohm, 24 fr. pr. Flaſche, 
1 fter, " " 4 1/4 u „ 


— —* jerſteiner Berg, „ 1W .3 
in Thellung nehmen und davon je 1, 1/, ober 1/, Ohm zu ben Seigefegten — Plaſſen, 
Acciſe einbegriffen, abgeben. 

Huch mit Ung ſie iner 1857r 4 26 kr, 8 bis zu feineii Sorten 1852r 

rn AS Pr. an bis ju I Sul 30_fr., per: — —— 7— 

zu 8 — 81. nn fr. Rum de Ja- 
, —— ee an — zu Dienften. 
Rır Fla hemproben Rebe 10 = lung verabfolgt. 
1480 Carl Ponfi fiftraße 22. 


11 La conversation francaise ensel ee en 38 mois- 
4 fl. per Monat; Schüßenftraße 11, zu Huth von 1 bis 
'NB: Diefer Lehrer hat 15 Jahre in Paris Unterricht eribeiit: 
> Correspondance commerciale. 


Visitkarten mil Namen, 
er Geschenke geeignet, in eleganten Häst- 


Carl Kruthof'er, 
1452 tn. Inst, Buchdruckerei u. Präge-Anslalt. 
Borzüglichen 1S5Sr Niesling, ‚bel 
bie Flache 32 fr., hi 8 2 — ung, ‚Dell.. No. 10. 
718. — Colleg: — Mittwoch Abend Gextett. — 


Joseph Bingo, Zeil, neben der Conftablerwade 1, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager son Möbeln, Spiegeln ıc., wie u 


Zintiquitäten in aller Art. 


452 


1433. Gin Gefchäfts:Lofal (Varterre) in gangbarer Straße, möglichft mit — 


wird per Anfang Mat gm miethen geſucht. 


1458. Farbiger Glas: und Metallalang, farbiae Steine, feine Rufgeln, Scpiäen 
zur Verzierung von Weihnachtsſachen; Graupengaffe 34 und 35. 


aus. — 35 RE 
712: An einer guten, vollftäudig jervirten Table d’höte fönnen noch einige Abonnenten 
theilnehmen. (Preis 24 fr.) Safthaus zur „Stabt Darmftabt“, am Dom, 





711. 


Für einen jungen Mann aus guter Familie ſucht man Baltmögfichf eine Lee eine lich, 


Iingsftelle in einem Spedtionsgeſchäfte. Gefällige Offerten an 


Bleidenftraße No. 1. 


712. * Verzeichniß ſaͤmmtlicher N te ——— im Jahre 1 ft 


au haben bei 


bei 


au haben ei. DR, Mechhof, Rechneiftraße 1. 


112. Beine Zinn:Soldaten, — und Ausftechformen 


Moch, Fahrgaſſe 90 


_ 713, Ein fenerfter Caſſaſchrank wird zu Faufen geſucht. 


Eine Parterre⸗Wohnung 


712. —— 
geſucht. Naͤheres durch das Comptoir von 


von 3—4 ER wird baldigft zu 


Würft, Biegelgaffe. 12. 


No. 70 hat das Bild Eucharis, No. 114 die zwei Bilder Kabylen gewonnen. A: 8. 
Bronzirte Eisenguss- Waaren, 


in verfchiedenen nüplichen Gegenftänden, bei 


Pb. Wilh. Hölz, Biebfrauenftraße, 


1460. Schöne EORURORHSIRTRERAT 5 und — ſonſtige Schulbedürfuiſſe / empfiehlt 


In einer anſtaͤnd. Familie 


1458. 
gaſſe Ro. 34 und 35 





712. &E- Gefuht ein Capital von 5600 fl. gegen erfte Hypothek; Ziegelgaſſe 12. 
I 0 —_ 


Zu verfaufen. 
1449. Gin großes Schaufelpferd mit voll- 
Baden Nele {ft » zu verkaufen; bei 
adirer Demuth, im Rotbenhof. 
710. 1 Tufelmch und 12 Servietten, nebft 
2 einzelnen Tiſchtüchern in Gebild, neu, 
billig zu verkaufen; Frohnhoſſtraße Ro. 7 I; 
im 1. Etod, 
709. Ein Goctaviges, gutes Clavier ift 
billig zu verkaufen; —— 69, 
im 3, Stod. 


ift für 1 0b. 2 * e Herren gt. Mittagstiſch. Neuekr. 3,3r St. 
&ine Er blecherne Rıtterrüfiung „und ein Baukaſten billigft; Graupen 


Ruprecht, Döngesaafie 47, 


Zu verfaufen: 
ein noch ganz guter Kinderjchlitten, eine noch 
ganz gute eijerne Gartenbank. — 

711. Neugoſſe 3 find ein eidg‘ Sie! 
und ein Chi Moniere zu berfanfen. 

711. @in nody jehr gutes onine ift we⸗ 

Ubreife-für 190 fl. zu verkaufen; Wall 

Krafe 8, in Sadjenhaujen. 

712. Ein Mabagony> Sopba, und zwei 
Seſſel find zu N; gr. oſchenbeimer⸗ 
gaſſe 41,2 © | 


712. Eine große — mit ——— 
nen (für Weiönarh i r) ehr billig 
je 3 Im Wöhe 


zu zu verfau en; — F 
Ku Pe ’ 


— Ein junger Hund, 10 Wochen alt, 

Er rn Neueträme 3, Br Stel. .. 

"TB ſehr ſchoͤnes Veihnachtsgärtgen 

Springwerk, ſowie eine Kinderbettlade 

Kb zu en ei WoF ſagt die Gzpebition 
ieſes Blattes, 

Til. 7 Staab ſchwarzer Möbel: Damaft, 
16, breit und pur Wolle, eine ſchoͤne Stiderei 
um» Rhdtiffen- ge billig gu verkaufen; 
Breitegaffe No. 20, Ir Gtod, 

Tisch se Delgemälde, 
3 Glaskaſten, Commodchen; Bendergaffe 37.; 
-713; &ine eiferne, fleine Decimaliwange - 
iſt zu En: alte Meainzergaffe No. 17, 
ebener 

712. Eerpentin- und gläferne Reibf ale, 
div. Stühle billig; Neuckraͤme 3, Ir 

711. Ein fchönes, gut erhaltenes Shan. 
Ks F — zu derkaufen; Paulsgaſſe 
No, 2 


permietben, 
711. en Zimmer für Herren 
iſt in — u vermiethen. Zu er⸗ 
Färberſtraße 71, Ir Stock. 
10. te 23 ein möblirted Zimmer. 
‚111. Ein moͤblirtes Zimmer iſt Kaffee⸗ 
gaſſe 8, Ir Stock, zu vermiethen. 

08. Gin großeß, freundliches, neu möb⸗ 
lirteẽ Zimmer, auf Verlangen auch mit 
2 Betten; Schäferg. 15 neu, 2r — rechts. 

‚694; Allerheiligengaſſe 14 find 3 ſchoͤne 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 

1402. Zwei freundliche möblirte Bimmer, 
das eine —— mit Ichönfter Ausſicht auf 
ben Main, find zufammen oder jedes für 
fich en — I ie: 
auch Krühftüd gegeben. Schmidtſtube, rechts, 
im zweiten Stod. 


"1354 Langeftraße Ro. 36 zu  vermieihen : 

4 ee mit Küche xc., im 3. Stod; m: 

im, Garten 4 Bimmer mit Kühe x . 
Hier im 1. Stock. 

den und Labenftube, fr jedes Ge- 

gnet, ift bis Mitte Januar zu vers 

N * chenheimergaſſe 44. 
"Fi. k vermiethen ein kleines — 
— Uwenplap Mo. 4, im 


1458.. Zwei ineinandergehende möblirte 
Ztmmer find zu v n; Döngedg: 8. 

711. Römerberg 12 fin mdblirte immer‘ 
zu vermietben. 

712. Moblirte Zimmer u veriniethen; 
Pauls gaſſe 10. 

En * Zimmer nebſt Rabinei; Bleich⸗ 
aße 
mie —— re — ver⸗ 
ethen und gleich zu en; er 
Eine — Wohnung en zu 
——* am Affenthor 2. Zu erfragen 
im 2. Stock. 

712. Utgaffe 25, 2r Stock, mboblirhes 
Zimmer mit Gabinet nebſt Koft au, ver⸗ 
miethen. 

711. Meifengaffe 11, oben am Wal, if’ 
2 ——— Zimmer mit Möbel zu ver⸗ 

ethen 

711. Paradiesgaſſe 4 iſt eine Wohnung‘ 
zu vermiethen. 

711. Ein möblirtes Zimmer; gr. Hieſch· 
graben 21, Ir Stock. 

712. Gine fonnige Er von 5 Zins’ 
mern ꝛc. iſt Schnurgaffe 54, dem Nürnberr 
ger Hof ar —— zu vermiethen. 

1458. Roßmarkt 20, 2r Stod, Soon, 
9 Bimmer ıc, 


Dienftgefuche und Auerbieten. 
711: Eine ifraelitifche Bert: 
fchaftstöchin fucht bier oder 
auswärts eine Stelle. Frau 
Maas, Schäfergafle 23. 
112. Ein —* Mädchen 1. das, 
gut kochen Fann, ſucht balbiaft eine Stelle 
als Köchin ober” durch Frau Sof 
a a lo gafle 8. um a 
in geſeßter, zuverlä ann, * 
lernter Ze — — Zeit ae 
Pader conditionirte, ſucht eine- Stele, Nie 
heres —* * Compioir von F. U. Wuͤſi 


13. Ci 


ur 


Eine gareiiiende Amme 


wird g t; Bornheimerſtraße 

718. ige — — 
lich kochen kann und AR aller — 
rg fucht eine lle; 38 gi 
J 12. Gine tens * N * 


gie * 


706 Ein zuverläffiger, braver, verheirathes 
‚ ter Mann, ber fi) aller Arbeit unterzieht, 

kann als Auslaufer unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen dauernde Anſtellung finden. 
Nur auf ſolche, die jehr Aute Zeugniſſe aufs 
zuweiſen ‚haben, ‚wird NRüdficht genommen. 
Zu erfragen bei der Expedition. 

107, Gin mit ‚guten Zeugniſſen verjehenes 
Mädchen, welches häusliche Arbeit verrichten 
kann, ‚wird gefucht und kann fofort eintreten ; 
Saalgafje 40, Zr Stod. 

712. Ein Mädchen, das gut kochen kann, 
ai Dim, Frau Hofmann, Trieriſche⸗ 


ed. | 
11. Gin Dienfimäbchen wirb geſucht; 
ar: Bodenheimergajje 70, 2 Stod. 
711. Es wird ein Mädchen, welches gut 


fochen kann, * Lob erhaͤlt und willig zu 


Hausarbeit iſt, geſucht. 
111. Dan fucht ein Dienſtmaͤdchen (Iſrae⸗ 
litin); Allerheiligengaſſe 83. 
112. Ein Laufburſche wird geſucht; Aller⸗ 
beitinengelle 30, im Kleiderladen. 
112. Es wird ein Monatmäbchen 
gr. Gallusgaſſe rechts, 
Gallusgaſſe 17, rechts, im 2. & 
imstie-Qensıkne. 
12. Ein Mädchen, zu aller Arbeit willig, 
wirb geſucht; vor dem Obermainthor 12. 
I © 


i —— b Straf te 
n einer aangbaren ezu miethen ‚ger 
ſucht. Offerten Mepgergafie 6. * 
706. Gin gebranchter, aber noch guter 
Caſſenſchrank wird zu kaufen geſucht. Zu 
erfragen bei ber Expedition 

711. Zwei en Ser er 
hbſcher Lage baldigft au miethen geſucht. 
Offerten unter ZZ, MM. mit Preisangabe 
beſorgt die Expedition d. BI. 

1459. Ein bis zwei große Schilde von 
Blech oder Holz werben zu kaufen geſucht; 
Buchgaffe 2. 


’ 





Bekanntnachungen. | 


712. Friſche Schenfiige bei Cottlteb 
Wiegand, Alerheiligengafie 24. 


1459. Friſche Schellfiſche, Cabliau, dab⸗ 


berdan, Neunaugen und geraͤuch. Lachs bei 
Anton Henniunger, 


Markt 40 nem, 


efucht; 
4 tod 


derfehiedener Art. 
—— ohne DESSA werden 


Schöner Bu 

für — äckereiett ge: 
ii zu 20 Pfd. im Brod, 
be A. Coester, 
1453 Hühnermarft. 


712. Frifäge fühe Brat- u. Speifbüdfinge, 
Briden, fein marin. Häringe bei 
&B. 9. Drüllerklein, Schnurg. 22. 


Feines Birn - Gelee 


zu 16 Er. & ee D% 
1459 —— dem vhein | 


112. Der Bfanbichein No. 25909 iR ver. 
Ioren, vor befjen Ankauf gewarnt: wird: 


Wurſte, achte Göttinger 
Schinken, ächte Meftyhälinger, 
Euchhatter feinfte Schweiger, 
ffig:Gurfen, Nürnberger, das Faͤß⸗ 
Ken 20 Fr., empfiehlt on 
J. M. Lampes, Buchgaffe 2, 
1459 °—— vis-deris dem Rhein: Sof. 
113. Ein leinenes -Tafchentudh, WG. 12) 
weiß aeftidt, iſt von der Langenftraße ) bis 
zum Allerbeiligenthor 2verloren worden. Dem 
redl. Finder eine gute Belohnung Rangeftr.17;, 
711. Ein ftählerner Schlüffelring mit :4 
Meinen Schlüffeln ift verloren. worden. be! 
zugeben Schärfengäßchen 2, Br-Stod.  - - 
711. Ein Mädchen, das Im Mfeidermädhn 
und Weißnäben gefibt tft, hat noch einge 


Tage frei; Höllaafle 8. 
713. Geflügel von Brefle,.. ie: 
Auftern, Gabliau, Echellfice, Düdinge,, 
Sprotten, Trüffel-Wurft bei BE 
xeorg Schepeler, |. 








fi elfifche, —5 
zum * eg hr r 


Häringe, Sarbellen und gewäfferter ers 

dan empftehlt To 
IJ. B. Glock, Ed der a 
718. Verloren: Ein Drüder, 2 Salt 
an einen Ring. Gegen Belokriung 
she a 








geben in der dition d. B 





e Beilage, Frankf. IntellBi. M 296, Mittwoch 15. December 1858. 
— nem —— — nn —— —— m nn — ——— 
Bekanutmachunugen. 


Komiſches Weihnachts⸗Geſchenk! 
Bei Dtto Janke in Berlin erjchien fo eben und ift inberr S. D. Sauer- 
N Sortiments:Buchbandlung, große Sandgafle 8, zu haben: 


Der große Struwwelpeter. 


Bilderbud) 
ar KRindervon 17-77 Jahren. 


Kit 30 Aluſtratienen von Zulien Naymond de Baux. 
Bug Menue völlig — —— ———— Prachtvoll 


Inhalt: Karl, genannt Perikles Apelino. — Schlamplotte. — Die kalte Raura. — 
",,.. ba, bei der man Eleben bleibt. — Eduard ber Rembler. — Gottlieb der 
Bummler. — Die Geſchichte von der tobtgefchntrten Marie, — Klara bie 
Manngperfon. — Die a Louiſe. — Eduard und Kunigunde. — 
Der — Morig. — Anton, der Süßholzraspler. — Karl, der Docter 

für 50 Thlr. — Minna, die Dichterin. — Dietrich, der Trunfenbolb x. 
ewige Perfonen haben ganz andere Untugenden ald Kinder! 
ift dies glänzend aufgeftattete, künſtleriſche Prachtwerkchen, worin die Sünden 
Erwachſener fo hoͤchſt draſtiſch und hunoriftiſch in herrlichen Reimen ad ooulos demonſtrirt 
und durch genial ausgeführte bildliche Darſtellungen veranſchaulicht werden, ein Schatz 





für Alle, welche Heiterkeit und Frohſinn lieben. 1460 
Weihnachts⸗Geſchenke! 
Bir empfehlen als ſchoͤne, preiswürdige Ste 1460 


Feine ‚Ausg. 3 fl. 30 fr, . Blätter d 
Augend-Allının, Tr et 1.1.0.8 Bin I mi u 


vielen prachtvollen Bild ern. 


Schmidt, Seebilder und Waldleben. Fein geb. 2 fl. 30 Er. 


Weihnadyisblüthen von Dr. $lieninger. Preis 1 fl. 45 fi. 


Hoffmann, Abendſtunden. Geb. 1 fl. 24 fr. * 
| Jäger’ Dud-, Papier- und Landkartenhandlung, Domplag 8. 


NHuhrer Steinfohlen 


haben eine-friiche Sendung im Ausladen und em 2 ſolche zur ge⸗ 
— —— Bind $& Le brüder. 


Gefchäfts : Eröffuung. 
712.. Einem verehrten Publikum ‚zur_gefälligen Nachricht, daß ich 
in meiner: Behauſung, Neugaffe 30, ein Merceriewaaren: © chäft 
eröffnet, und bitte um geneigten Zuſpruch. 


1459. Damenhüte nad neueften "Geihmad, Hauben,  Colffuren, 
Aermel und Chemisetten, jowie eine ſchöne Auswahl fertiger Hinder- 
Anzüge empfiehlt ald Weihnachts-Geschenke. 

M. Schütz, Heiner Kornmarkt 11. 


SEE Gimmiſchuhe beſter Aualität: eg 
für Serren Damen wm Kinder... bean 
1fl. 54. 1 fl. 24, tr. 
19 u ui un uns. armolk Hlsmm, Neueipäun IT 
u Meihnachts-Gefchenfen empfehle ih Chemiſetten, Aermel,, 
ige:Hauben und Gere Taſchentücher zu befonders billigen 
reifen. 


ries-Horix, 
Zeil No. 24, der Conſtabler-⸗Wache gegenüber. 
1460. Faber'ſche Zeichnenbleiftifte,. Bleiftift-Etuis , Neißzeuge, Zei nenvorlag 
empfiehlt zu —— Ph. ©. Huprecht, ——— AT, * 
1460. Soſenträger, Strumpfbaͤnder und Kugbengürtel bei 
Ph. Wilh. Hölz, Liebfrauenſtraße 
712. Heute Mittwoch find friſchgeſchoſſene Haaſen und Rehe, auch gegerbte Rehfelle, 
auf dem Maͤrkt am Haͤmmelchen zu verkaufen. | Enders. 
712. Reingehaltene 183577 und ältere Pfälzer Weine, per Flafche 
20, 24, 30, 36, 48 fr. und höher, rother Affenthaler 30, 36,, 4 Ki 
Ingelbeimer und Asmanshäuſer 40, 45 fr. bis 1 fl. 12, mouſit 
Rheinwein 1 fl. 36, Champagner 2 fl. 42, Malaga, Madeira, Au: 
| ; 
fe m 









Portwein ꝛc. werden auf bevorftehende Feiertage beftend 
Baradeplag No. 12. 


7112. VBotanifirbüchfen und Vogelfäfige in allen Größe y 
Gi. Mioch, gehrga 
712. Eine unmöblirte Wohnung, dicht vor dem Thore oder in einem gut gelegenen 
Theile der Stadt, zum jährlichen Miethpreis von 130 bis 160 fl., wird -fr—gmei-flille 
Leute (ohne Kinder) geſucht. Adrefien unter „Wohnung 3." beiorgt bie Exped. b. BI, 
Borzüglichen 1857r Niesking, 
die Flaſche 32 Fr., zapft 2 Vollmer, Pauisgaſſe No) 1ndaN 
1460. Portefeuille-Waaren und Rtie-Reqnifiten bei 


Ph. Wild. Hölz, Giebfrauenftrafe 






















[2° Bine, grosse Auswahl von Gegenstinden, — elegante Kästchen, mit 
e „ Toilette-Seifen und Parfumerien gefüllt, und andere, — welche sich zu 


: Weihnachts-Geschenken 


> ——— eighen, ſindet man’ zu- allen Preisen bei 


Wiühelm Rieger, 


Düngesgasse No. 40. 





Nehfelle für Borlagen — 


wi MH. Reis, Lederhandlung, Döngesgaſſe 8. 


185 Bürger: Aufnahmen. 
g,- Herr Stern, Johann Garl, Handelsmant, BS., gr. Hirfchgräben 2, r 
9. —* Wolff, Michael, Handelsmann, aus Heidelberg, — J 
9, Herr Röder, Johann Valentin Georg, Handelsmann, aus Nieder eberohimen, 
ee 8L L 
9 ns sive $rand), Johann Heinrich Lubwig, -Handeldmann, 
aus Offenbach, ee aße 11, ref. 
Fa } Herr Schilder, Friedrich Wilhelm, Metallarbeiter, aus Laubach, Ju⸗ 
9 
9 
9 






denmaner 25, 1. 
Frau Schilder, Magdalena Glifabetha, geb. Better, I. (Ehefrau des 
obengenannten Herrn Schilder). | 
rau — it Adelheid, geb. Schwab, fir. (Ehefrau bes obengenannten 
errn IM). 
= 9: Frau Schmidt, Elifabetba, ned. Meldipr, aus Lauterbach, 1. 
"u. frau deß bie]. Bhrgers und ‚Taglöpnert Herrn Johann Philipp San 
“7 de Frau Groß, Katharina, geb. Bär, auß pulen, f, Ebeftau des 
2/7, WBlirgers und -Merterie- u Rebensarenbändlend Se n Paul Heinri —*9 
2,79: Frau Schloß, Reopoldine, geb. Stroß, aus Be fr; 
—55 —J hieſ. Bürgers und Handelsmannes Herten Hofe 


— 11. December. Mittelpreife: Waizen 15 06 fr. (geſt. = fe. 26 8), 
are 30 fr. (geft. — fl. 16 Er), @erfte 10 fl. 25 Br, (pefl. — fl. 4 Fr), Hof 
15 Pr EGeſt. — fl. 8 fr.) 


Drudfebler: T Drudfehler:-Berihtinung. In der Anzeige nnd. 298 
8. Bei von unten lefe man ftatt Rinds ko pf,« Heilbronn — — 
rreſpondenz. Der Einſender des anonymen Urtiteld bellebe denſelben nebſt 
& m in-der Expedition, unter Angabe der Ghiffre, wieder abholen zu laſſen, ind 
derſelbe Ns nicht zur Aufnahme eignet. 


* 
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Intelligenz;-Bla 


=>, der freien Stadt Frankfurt, 
verbunhen imit dem Amtsblatt, Organ ber hiefigen Gtaatsbehbrben, [5 
iund bden Granffurter Nachrichten als Ggtrabeilage, | 
rar Te EROEERTD ea 


"nt mann (Gppesitien: am @eiftpförthen, Schladthausgaffe 21.) 


Th — — nn m —— —— 






— — a 


TR 257. Donnerstag den 16. December 1858. 


Weberblid der Ereiguiffe im Gebiete der politifchen 


und materiellen Intereſſen. 

Fran 16. December. Die „Preußiſche Zeitung“ brachte dieſer Tage einen 
längeren Artikel über den paritätiſchen Gbarafter des preußiſchen Staates, 
deſſen Hauptſtellen wir unſern Leſern nicht vorenthalten wollen. „Der ausgeſprochene 
Wille des Regenten — ſagt das genannte Blatt — tft Bürge dafür, daß auch auf dieſem 
fo Ichwierigen Gebiete ber Geift der Gerechtigkeit in voller Achtung der Pari— 
tät dem Baterlande bie gedeiblichfte Entwidelung geben werde. Zudem aber eric«int in 

lücklicher Fügung noch indbefondere durch die Wahl der bödften Räthe der Krone der 
oden ‚wohlggebnet, anf welchem bei biefen Kragen ber verwickeltſten und ſchwierigſten Art, 
bei Fragen, welche die Tiefen des Gewiſſens berühren und bei denen der Glaube, die 
Autorität und bie Anſprüche großer Eirchlicher Genoſſenſchaften in Frage fommen, ſich jo 
oft allein Einigung oder Berftändigung erzielen Iäßt: der Boden bed Vertrauens, ber 
erfönlichen ** und Schaätzung. Wenn dem Fürſten, welcher mit dem Vorſitz im 
— etraut iſt, und dem Cultusminiſter die Stellung, welche fie in ihrer Kirche 
8 





rahmen, indem fie fi immer als eifrige und treue Glieder derjelben befannt haben, 
ein widerſpruchsvolles Moment entgegengebalten wird, jo lieat folder Auffaffung die 
Megirung bed: aroßen Ergebniſſes und ber großen Aufgabe zu Grunde, weldye wir ben 
ſchoͤnſten preußiichen Traditionen zuzählen. Wo die ſtaatsrechtliche Parität weder als ein 
geiei tliches Poſtulat, ma als ein verfaffungsmäßines Recht anerkannt wird, wo nicht 

"enafte Vereinigung‘ großen, den beiden Kirchen zugehörigen Bruchtheile der 
Nation auf Grund einer wahren und durchgehenden @leichberechtigung ber Bekennt⸗ 
niſſe angeftrebt, ſondern ber Begriff des proteftantifchen Staates dahin ausgebeu— 
tet wird, um immer eine luft zwijchen den Bekennern beider Kirchen in unierem 
Vaterland beftehen zu Laffen: da, aber auch nur ba, fann eine jo unbegründete Auffaf- 
fung hm bilden. So wahr ed nur einen Thron und ein Vaterland gibt für eben, der 
den Namen eines Preußen trägt, fo wahr werten auch im Rathe der Krone alle Mitglie- 
der, welcher der beiden großen Kirchengemeinſchaften fie auch angehören, in demſelben 
höchſten Streben, in derfelben Hingebung, in derjelben @efii nung vereinigt fein. Wenn 
aber für die katholiſche wie die evangelifche Kirche in ber Stellung, welche einzelne Mit: 
ag des Minifteriums zu —5 — le: für * * ** Gewaͤhr liegen 
muß, daß ihr verfaſſungsmaäͤßiges Recht ſicherlich gewahrt werben wird: jo darf ſich Das 
Land —A Der — en Beh aus der gegenfeitigen Achtung der 
verfaffungsmäßigen Rechte ber Kirchen, in der höchſten Spähre wie in allen Schichten ber 


Nation, fs tmmer mehr Frieden und Vertrauen entwickeln werde. Die Verfaffung, in⸗ 
bem fie bi — nf und die freie Entwidlung der Kinchen gewährleiftet bildet 
bie fichere Grundlage das Wirken "des Minifteriums im unierem Gtaate, Diefelbe 
weiſt aber zugleich ben en an Krone die Pflicht zu, die Rechte des Staats auf ben 
Gebieten, wo er fih mit ‚Begennet, zu wahren. Im Bewußtſein dieſer 

wie im ntereffe ber Kirchen ft daher ein Hinaudtreten aus dem reife des dieſen 
Iegteren zuftehenden Rechts jedes 2 Minifterium zuruckzuweiſen die Aufgabe win 
um fo mehr, ald nur au leicht Uebergriffe foldyer —F ————— auf Koſten der 
kirchlichen Selbſtſtaͤndigkeit folgen fönnten. Nicht minder dagegen wird ſich auch mit ber 
treueſten Anhaͤnglichkeit an das eigene Bekenntniß ie Pflicht vereinigen, neben ben großen 
Bütern, welche Art. 14, 15 und 16 der Verfafjungsurfunde der Nation ſicher ftellen, die 
Glaubensfreibeit, wie fie Art. 12 gewährleiſtet, zu alten und zu bewahren. 
Es liegt in ihr fein Serenfaß zum hriftlicden Staat, ſondern fie ift ein feinem a 
Weſen entipringendes Ergebniß“. 


4 





Betanntmadungen 


Tarnıs-Ciienbabn. 


Alle Diejenigen, welche für Lieferungen ober gneleiftete Arbeiten aus dem laufenden 
Jahre nod Forderungen an die Taunus-Eiſenbahn-Geſellſchaft zu machen haben, werben bier 


mit aufgeforbert, ihre Rechnungen vor Ablauf des Jahres zur Feftfiellung und Yablunge- 
anweiſung einzun eichen. 


Frankfurt a. M., den 14. December 1858. 
Der Director der TZaunus-Eifenbahn: 


Wernbher. 


Stets beliebt und lehrreich 


bleiben folgende Kinderbücher : 1460 


Bilder für den Anſchauungs-Unterricht in 3 Bänden a8 fl, 
ein Ar und dr Band Bilder a. d. alten und neuen 
Teftament a 2 fl. 48 


Drews ehir der — Vögel und Amphibien 
—* le Der Pflanzen 7 fl. 30 Er. 
ineralreich in Bildern 7 fl. 80 fr. 
— sche Buch-, Papier- und Landkartenhandlung, Domplatz 8. 
1460. Kunsch-Kesenz von Rum und von Arrac em- 
pfiehlt Wilhelm von Arand. 


1460. Schiefertafeln, unzerbrechliche Patenttafeln, bunte Griffel, Schulfäftchen, 
Köcher zc. empfiehlt zu Weihna ts⸗Geſchenken 
Ph. E. Nuprecht, Doͤngesgaſſe No. 47, 





» besonders eignen, findet man zu allen Preisen bei 


Wühelm user: 


Düngesgasse No. 40. 


Im .M. Behaghel & Sohn, 


6 am Roßmarkt, nächft der Hauptwade, 
empfehlen ihr großes Lager 1460 


aller Sorten Porzellan u. Steingut. 
Weihnadts-Gefdyenk für Knaben. 


Kleine Elektrifie-Mafchinen mit !/, Zoll dicken Spiegelglas: 
fteheu vorrärhig & 12 fl., Flaſche und Entlader & 2 fl,, bei 


| | Julius Diehn, 
4447 mechanische und voptiiche Werkſtätte, Zeil Mo. 28. 


Ball-Kieider, abgepasste, 
sowie Stoffe am Stück in grosser Auswahl; 
sehr billige, weisse u. farbige Tarlatannes 
empfiehlt E. Breusing, ? 
1459 Bleidenstrasse No. 1. 


Die VBerfaufs-Halle 


empfiehlt ihre zu Weihnachts-Geſchenken paſſende Gegen: 
—* und werden nicht vorhandene auf Beſtellung an⸗ 
geferti 1468 





Preis- Medaille. 


Haupt-Niederlage 


der 


9 Yunf ch- und Grog-Effenzen und. 
Fiqueure 


aus der Fabrik von (iR 
m) Jac. Drouwen $ Comp. J 3 — 











in — 
u — Ir 
Däfeldorf 1352. 54. 
Hiermit erlaube ih mir die obigen rühmlichft befannten Essen >» 
Liqueure beften® zu empfehlen. — Der ungetheilte Beifall, welchen biej 
Laufe des vergangenen Winterd gefunden, ift der befte Beweis Ffir deren Güte 
mich boffen, mit recht zahlreichem Zuſpruch beehrt zu werden. 1490 


Frankfurt a. M., October 1858. 


Heinrich Handel, 
zum großen Mohren, Buchgaffe 14, — der Bauf. 


Für Weihnachten 


empfehle ich eine große Auswahl in Aaputzen. Kopftüchern, Aermel. 

Gam en, Perlennetzen, Palatins,. Hinabengürteln u 

Cachenen,. Unterhosen, Unterjacken, Strümpfen u. 8 
chuhen. fowie Strid: und Terneaux Wolle, Pariſer Näbjeide ıc. 


1460 Emil Beck, große Sandgaſſe 9. 


— — 


Be Zu Fabrikpreifen 
große Auswahl Armbänder 


von 12 Fr, bis 3 fl. per Paar 
bet Langenbach $& Sohn, Böngesgalt. 


— 


a rege E,: fl. 250 Loofe vom Jahr 1851, 
ditto „ 0 [77 838, 


Neuchateler Frances 20 Looſe, 
deren Ziehungen am 3. Januar ſtattfinden, find zum Tagescours zu haben und alle im 
Januar fällige Coupons werden zum beften Courſe eingelöft bei 
1447 ‘ Ferdinand Doctor, Roßmatkt, 5. 


708. Guter Wein, per Flaſche 24 fr. ohne Glos; Graupengaffe 14. 


1: Beilage, Srantf. Iutell. Ail. ME 297, Donnerstag 16, December 1858. 


Bekanutmnachuugen. 


Gröfftung meiner Kunſt Ausſtellung, 
in den neuen ſtädtiſchen Gebänden, Liebſrauenſtraße 3. 
Freier Eintritt. 


Diefelbe bleibt, bis nad. den Seftagen, täglich von 11 Uhr Vormittags 
bis 7 Ubr Abends gedffnet und lade ich das Funftfinnige Publikum zu recht häufigem 
Beiuche ein. Wer dem Salon oder dem Album eines Verwandten oder Bekannten eine 
Feſtgabe zugebacht, dem bietet hier eine werthvolle Sammlung von Oelgemälden, 
Aquarellen, Handzeichnungen, Pariser color. Litho- 

aphien :c. willfommene Gelegenheit, mit Leichtigkeit feine Wahl treffen zu fönnen, 
R drei Ieptaenannten Artikel werben, wegen Aufgabe derfelben, weit unter dem 
foftenden Vreife (mit 59 Procent Mabatt von den dabei bemerften, 
bisherigen Berfaufspreifen) abgegeben. 

December 1858. Anton Baer. 


Baftian der , _ Verfaller des 
“* Faulpelz Struwwelpeter. 


Preis: 36 Kreuzer. 
AAgerꝰſche Zuch· Papier- und ſandkartenhandlung, Domplatz S. 


+ 
L 
Zu FSeh-Geldyenken. geeignet! 

Schweizer Jura Frs. 20 Loofe, Ziehung 2. Januar, Haupt- 
Gewinn: Fre. 100,000 ꝛc.i, & 9 fl. 20 fr. "Ansbach : unzenbaufer 
fl. 7 Looſe, Haupt-Gewinn: fl. 20,000, à 8 fl. Neuchatel Frs. 10 
Loofe, Haupt:Gewinn: Fre. 35,000, & 5 fl. 

Ferner für die am 29. December ftattfindende Ziehung 2r Klaſſe 
135r hieſ. Lotterie find Looſe, insbeſondere Die beliebten Nummern 1—10), 
a den befannten Preifen zu haben im Lotterie und Staatspapieren- 

eichäft von 1456 
S. Blanck, Fahrgaſſe 125, Frankfurt a M. 
1431. Eine vorzüglihe Havanna-Cigarre von Vuelta de Abajo- 
Tahak vorjähriger Ernte a 60 fl, per Vitlle oder 4 fr. ver Stüd empfiehlt 
E. Böhringer, 3&l3. 
1938.. ‚Getragene. Herrenfleider werben ſtets angefauft und beften® bezahlt ber 
| J RT aphael —— Bornpeimertrahe ß. 





Täglich feifches 
Anis⸗, Butter: und Basler 


Gebäck 


von ausheeichneier Güte 
Heinrich Oroii, ſebküchler 


Markt 46, neben dem ſteinernen Haus. 


Schwarzwälder Wanduhten, 


Pendules, Regulators, Prager 
Muſikwerke, Genfer Spieldoſen ꝛc. 


in bekannter Güte bei 


Th. Briese, vorm. J. Eelhardk. 


Gefchäftsinfal wie bisher: Roßmarkt F 107, new No. 57 


Gemalte Fenſter— Nouleauy | 


in größter Auswahl von 52 fr. per Stück an bei 
A.» W. Herff, Schnurgalle ra 


len: Wed 


Chales und Kleiderftoffe, farbige feidene Kleider oner Taff ung 
— Schleier, Barben, * * Spitzen, Kragen und —S Foulards — 
. Penne, Zeil 24, der Gonftablerwache gege 


a — Ge en a 11H. per Tonne, 
sowie Hieene’s Patent-Marmor-Cement vo Jd.B. & 
Brothers in London bei &G. Schepeler., 





| 
| 


Für Weihnachtsgeſ chenke 


empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager 
:e neueſten und ſchwerſten engliſchen und —— 
ben Weſten und Halsbinden in Sammt, Pelüche 
ad Seide zu deu billigſten Preiſen. 


August Kott, 
Fiebfranenftraße. 


Sijonterien, ganz neue Gegenflände 


TEE in ächten Corallen, Alu- 
re minium, Schildkrot; Jet; 
* Jneue Coiffuren, Kämme, 
“ "FRANKFÜRTYM. Pfeile, Ketten etc. Bijouterien 
'on Zechinen und Frankfurter KMreuzern; 
erner Artikel von Alunminiungs KFlacons, 
3onbonieren, Fächer, Feuerzeuge, Dosen etc. bei 


».. MM. Jacqueti Sohn. 


Mein Lager ei Lager eigener Fabrik von 1450 
bis m —— —*— eug in Ger 
ild und Damaft, Sandtüchern, fi fowie 
allen Sorten Leinen von °/, bis "), 
Breite 
erlaube mir hiermit in empfehlende Erinnerung zu bringen. 


@. Jung-Hauff, 


Garküdenplab. 


Rother Ungarwein 48 kr. bie Klafcye bei Franz Wertels, große Bodenheimerg. 31. 








: Das Leinenlager von Julius Bofmanu, ; er 
(Fabrik in Laichingen, Würtemberg) 
enthaltend: 
ene FBabrifate in ertrafchweren bausgemachten e Sand 
m as un ph den * Breite um en Beinen, 8 mit 
allen andern Leinengattungen, 
befindet ſich 
Zeil No. 56, Cafe Parrot. 


E.H.Krelage & Sohn 


aus Haarlem, 


— Srankfurt a. M.: Markt AU, ſteinernes Zaun, 
halten reihe Auswahl in 


getrockneten Biumen-Beuguets 
(Bouquets durables). 


Mixed preserved fruits. 

» 1459. 68 ift mir nad vielen Verfuchen gelungen nad) Art der engliihen Mixed 
aus Gemüßen eine Mixed aus vorzüglich auderlefenen, füßen Baumfrüchten (aller Sor: 
ten), fowohl in Eifig als auch in Senf, mit pifanter "Sauce darzuftellen, welches jeber 

Tafel zur Zierbe gereichen wird. ine Probe — wird jeden Feinſchmecker überzeugen, 
baß es bis jet wohl Feine feinere und pilantere Beilage zu Fleiſch, Braten und Geflügel 
gibt, als dieſes Früchten-Mixed, welches in Fleineren und größeren Gläſern zu 1fl. 30 
2 fl. 80 Er. und 3 fl. 30 Er. abgegeben und zu den bevorfiehenden BWeihnactsfeiertagen 
empfohlen 3 von 


I. A: Schott, Conditor, gr. Sandgaſſe 25. 


712. Taſſen und Gläfer mit Divifen empfehle ich zu Weihnachts: ‚Gefchenten, 
Väschen für Feine Sträuschen, per Stüd 2 fr., im Dugend billiger. 
Jeanette Häußer Wive,, — 5. 


Lackirte Blechmöbel, Kochherdchen und Küchen: 


geſchirr bei 1405 
3. E. Löwe, 9 Paulsplal 9. 


718. Meine Wohnung ift: Große — — No. 21. 
A. Kirsten, 
Thierarzt I. Cl. im königl. preuß. 8, Artilferie-Regiment. 


1444. eine wollene und baummollene Herrens und Damenfamijold und Unterbofen, 
um er zu räumen, werben foldye unter dem Fabrifpreife verkauft, fowie Polkajaden 


billi 
— ©. Weimar, Ed der Wedelgaſſe, vis-i-vis ber Schwanapotbefe. 








eilage, Frankf. Iutell.:3L. 47 297, Dounerstag 16. December 1858: 
— — Belanntmadungem 


Paſſendes Weihnachts⸗· Geſchenk für Kinder und Erwachſene. 
Stereoscope, 


Apparat mit ſechs guten Bildern 2 fl. 24 fr. 
Apparate und Bilder auf Papier und Glas und Trans: 
‚porent:Bilder zu verſchiedenen Preifen, 


e —— der intereſſanteſten Anſichten, Monumente ꝛe. 
von Schweiz, Frankreich, Deftreih, Tyrol, Italien, Gngland, Tuͤrkei, 
de ei ei — Belgien und Palaͤſtina, ſowie Genre Bider in verſchie⸗ 
Dnalitäten und reichfter Auswahl. 

gleich mache ich auf die eben vollendeten 8 Anfichten von Frankfurt, ſowie 
us — bie foebeu eingetroffenen Transparent-Bilder in Farben ganz beſonders 
au 

Es wird dem Beſchauer dieſer naturgetreuen optiſch⸗plaſtiſchen Bilder, die ſich ſchein⸗ 
bar in natürlicher Größe und Farbe darſtellen, ein fo überraſchender Änblick 
dargeboten, daß er glaubt dieſe Gegenſtaͤnde in Wirklichkeit vor fich zu jehen, und ftehen 

Diele + a 2 eigen Anficht zu —— 
n öffent lichen lättern biervon angezeigt wird, kann 
gleichfalls von und bezogen werden. 
Meinrich Heller, 

Buchhandlung, Zeil No. 37, in Frankfurt a. M. 


Zurücineietst im Preiſe! 


@ine gr grobe Partie Weften in Cachemire und Weluche, 


Paletot:- Stoffen und Buckskins unter den Fabrifpreifen bei 
August Kott, 
“— Liebfranenftraße, 
DIOR A MA 
am Taunusplag. 1237 


1 ze ms Der Schw 
er San ‚et s 
Rn Su if 76 &uß breit und 48 re DE 
Dioramen find bes Tags über zu a 


Zu Weihnachtsgefchenken 


empfehle eine ſchöne Auswahl von MRegenschirmen und En- 
tous-cas zu allen Preifen, Parfümerien und ädtes Köl- 
nisches Wasser. 708 
€. Sonneborn, Schirmfabrikant, 

Liebfrauenftraße, Eingang vom Graben. 


| r | 
Zu Weihnadten ! 
empfehle mein reich affortirtes Lager math. Beſtecke (Reißzeuge) jeder 
Dualität von 54 fr. an bis 70 —* ferner: Schröder's S ee und 
Winkel. Defgleihen meine optifchen Artifel: Operngläfer,, 
röhren, Barometer, Thermometer ıc. 
Julius Diehn, 
mechanifche, optifche Werkfätte, Zeil Mo. 23. 


Buchene HolzSKohlen, 


befte Sorte, ganz troden, zum Bügeln ıc. , find zu 1 fl, A Er. pet 
Malter in jevem Duantum zu haben bei . 
1235 Wilh. Armbrister, kl. Friedbergerſtraße 5. 


Botanifir - Büchfen 


in aroßer Auswahl bei 
1425 I. F. Löwe, Paulsplatz No. 9. 


ME Doppelt wattirte Schlafröck -: .'; 
in ſchönſtern Muftern von 4 fl. an bis die feinften Plüſchröcke bei 
Baruch Elsas, Neuekräme 1, der Schwanapotbefe aegenüber. 


= 
— 
— hr 


Gezeichnete Kragen bei Hartwig Reinganum, Döngesgaſſe No. 9. 


—* Leber⸗Thran zum Einnehmen empfiehlt 


1393. Aechten * 
ilhelm von Arand, große Bockenheimergaſſe 3. 


1243. Altes Papier, Briefe u. verfchriebene Bücher zum Einftampfen kauft und 
hält Lager von gut gewalzten Bapier-Bappen 6. Iffland, fl. Sandaafie 11. 


Feinster Mandarinen-Arrak, 
direct importirt, a 1 fl. 30 Er. per Flafche, in Commiſſion bei l 
V. Hertell, Weißadlergaffe 22. 


Für Weihnachten 


if}, mein Lager beſtens audgeftattet w 1434 
"Glace- und Winter-Handſchuhen, 


Strümpfen und Socken, Gamaschen, 
Winterschuhen , Unterhosen ,„ Leftb- 
binden, feinen seidenen, wollenen und 
haumwollenen Unter-Camisölern, Aer- 
mein, Colliers, Chäles und Cache-nez in 
feiner CGachemire - Wolle, Kaputzen, 
Perlen-Netzen, seidenen Herren -Hals- 
binden, Foulards, Hosenträgern, Kna- 
hen-Gürteln, Etuis- . und Portefeuille- - 
 Wnaaren, Aechtem Cölnischen Wasser 
und Parfumerien, Strick- und Terneaux- 
Wolle und 


. Mercerie⸗Waaren. 
.__ Johann Hayser, Teil ii. 


- Maschentücher, 


weiße leinene, von der Heinen Sorte für Kinder. zu.1 fl. 48 fr. das 
Dugend anfangend, in allen Größen zu 3, 31/,, 4, 5 fl. ꝛc. bis zu den 
einften Qualitäten, ferner. farbige leinene und baummollene 

fcheutücher in den neueften Muftern empfiehlt in reicher Auswahl 
und onerfannt guter Qualität 


1 
3. A. Eiche, Markt 6, am Rebitod. 
Ge Neueste zT 
seidene Berren :- Halsbinden 


und Cachenez re 
in großer Auswahl bei Eduard Debler, Stiftſtraße 2, Ed. ber. Zeil. 


1344. Gummiſchuhe zu den billigften Preifen. Dreber Söhne, Döngesg. 20. 


Weihnachts-Ausstellung. 


1455. Unterzeichneter empfiehlt auf bevorftehende Weihnachten feine 
große Ausftellung verfchiedener Statuen, Gruppen, Büften, Vafen , in 
Gyps als auch in der beliebten Elfenbeinmaſſe. Beſonders zeichnen ſich 
Darunter. aus, viele neue DE: von feltener Schönheit und 
Ausführung, welche zu billigen Preiſen erlaffen kann. 

Eine Partie zurücgefester Gegenftände verfaufe zu außergewöhnlid 


billigen Preifen. 
Ä Joh. Val. Vanni jr.,. Koßmarkt 


F. L. Berninger, 


| große Sandgaffe No. 4, näcft der Neuenträme, 
empfiehlt für Feltgaben an Erwachjene und Kinder 


fein reichhaltig afjortirte3 Lager in: 


Steingut, Porzellan, Steinmafe, Cryſtall 
Glas _efr. 106 
BB Kl. Kornmarkt 3 


complete Fabrikniederlage von schwarzen Seidensammtstoffen 
und Bändern. (Sehr billige, aber feste Kabrikpreise.) 


Fahrik-Depot gemalter Fenster-Rouleaus 
von 54 fr. an bis zu den feiniten Sorten empfiehlt für Weihnachts-Geſchenke IH 
Siegmund Schmöle, große Bodenheimergaffe 2 


1448, Goldne und filberne Anfer» und Eylinver- 
Taschen - Uhren, 
forgfältigft abgezogen und regulirt unter Garantie, empfiehlt in Answahl 
Carl Leuchs, Uhrmadır, Beil 12. 


1407. Die fo fehr beliebten Nachtlichter mit Porzellan- 
Schwimmern find wieder eingetroffen bei 


Joh. Friedr. Löwe, Paulsplat 9. 
Zu Weihnachts Geſchenken! 


Napolitaines die Elle zu 9 und 10 kr., in Prima-Qualität zu 12 fr., Mode- 
un Blau-Gedruckt zu 8 fr. die Elle empfiehlt 1458 
L. Bauer, Schnurgaſſe 16, 





3" Beilage, —— Jutell. Bi. 15 Be ‚Donnerstag 16. December 1858. 
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Bekannutmachungen. 








Der Stuttgarter Liederkranz 
An alle Musikfreunde. 1% an Pan eine Liederhalle zu 
erbauen. „Einen willkommenen Baustein zu derselben liefern ihm die bedeutendsten 
Componisten der Jetztzeit, welche sich vereinigt haben, zu diesem Zweck ein 


„besang- Album 


für Eine Stimme mit Pianoforte-Begleitung 
zu componiren, das bereits unter der Presse ist und auf Subscription heransgegebon wird, 
Dieses interessante Werk möglichst gemeinnützig zu machen, und jedem Freunde 
der Musik Gelegenheit zu geben, sein Soherflein zu reichen, wird der Suhscriptions- 
Fer für 60—70 schön gestochene Mnsikseiten auf schönem 
ier — mit elegantem Umschlag nur 
11.30 kr. oder 26 Sgr. 
betragen, an dessen Stelle jedoch nach der Erscheisung des Album ein Ladenpreis 
von 3 A. 30 kr. rhein. oder 2 Thir. Preuss. eintreten wird, 
..,1'Das Gesang-Albam wird folgende noch ungedruckte Lieder mit Pianoforte- 
Begleitang enthalten: 
I. Ich liebe eto. von... ©. gm: 15. Der Zigeuner von . . $. Kücheu. 
T 


2. Meimkehr von .. ... 9. Ä 16. Das Gespenst auf na 

A Ted voh. u... 3. Denedict. dens altem Schloss . enerbeer. 
5 Ebenholzkreuz von \ ae {7. Ksthnisches Volkslied. ofenhain. 
erbsiklänge von... efuner 18. Wir Drei von .. . Yubinftein. 


19. Der Sandmann, Wie- 

genlied von ...... a. Schäfer. 
20. Mein Herz ist wie die 

dunkle Nacht von „. W au 


7. Amen von... ....%, Eidler. 
8. Das Röslein von . «+ Evers, 
9,.An die Entfernte von, aift. 


* Leb wonl eto, von .. Dupetz. 
3 
=: 


10,’ et es etd. von . umbert. 21. Abendständchen von. $. Stark. 
41. Mathilde von ..... . Halevy. 22. Schlaf, mein kleiner Je- 

42. Malherbe’s Lied von . iler. sus, Wiegenlied von . €. Bivier. 
13. Walzer, Gesang von J. alliwoda. | 23, ‘Die Königin Margare- 

14;  Aoh'wüsstersindr v. Prinzen. otfchuboy. tha von 2.222220. A. Vogel. 


Das Album soll nooh vor dem Jahresschlusse erscheinen und die rechtzeitig ein- 
gehenden Namen der Herren Sub»cribenten sollen demselben vorgedruckt werden. 

In allen Musik- und Buchhandlungen hier in Fränkfurt, Deutschlands und des 
Auslands kann subscribirt werden, 1460 


H.JACQUET SOHN Bierren- u Damen-Cravatten 
und Cachenez — nod) nidt dagewefene 
ee Arten — für Geſchenke befonders geeignet, 


. E ständen ae — Xn empfiehlt 
Hi. Jacquet Sohn. 









FE Falırik von Regen- und Son 
Mi punsehirmen, Lager i. Hand. 
1], sehnhen, Oraration, Parfs 

alle .ie., ‚den venesten || 








Berfteig erung von 7 Güterftücen 
in der Sach enbäufer Gemarkung. 


Nachmittags 2 Uhr, 
Samstag den 18. December, ı Genie —— 
Vergünſtigungs Dekrets vom 19. November e. die zum Nachlaß En ae 
Herrn Ern Sriedrig Ambrof . chen Eheleute en hr 
bäufer Gemarkung Itegende Güterftüde, als 
1) Gew. 10 No. 92, Wingert an ber Scüßenhütte, 26 Rutb. 21 Schub, 
2) Gew. 15 No. 203, Baumſtück zwijchen dem Grethenweg und großen Hafenpit, 
ftößt auf > Pe 2 Viert. 28 Ruth. 85 Shut, 
3) Gew. 8 Ro. 475, — H. dem Oberraͤder — 11 Ruth. 
u 
4) Gew. 16 No. 182, Baumftüd in den von Glauburg'ſchen Aedern , ftößt auf 
die alte Dppenbeimerftraße, 2 Viert. 1 Rutbe 51 * 
5) Gew. 16 No. 199B. II, Ben in den von Glauburg'ſchen Wedern, 1 
6) Gew. 18 No. 36B, ge z Mullden dem Mittelweg und dem Reuterpfab, 2 Biert. 


7) Gew 301 5* ert im Nupenader auf den Wen, 37 Ruth. 95 Schuh, 
in der ondheimer- {hen Behau baufung vor dem Affenthor ei — — 
verſteigert. ſchner, Ausrufer. 


Schluß der Verſteigerung wegen Auf: 
räumung eines Zeinenwaaren-Xagers, 


Montag den 20. December, —— 
20 Stück Bielefelder Leinwand, 
Handtücher, Tifchtlicher, Servietten in Geil 
und Damaft, 
ferner Nachmittags 2'/, Uhr: 
Bielefelder Tafchentücher, ganz feine Batiſt 
und Linon:Tafchentücher und 
10 Stück Herrnhuter Leinwand 145 


in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung — an den Meiſtbietenden we 
fteigert. C. Belfchner, Ausrufer. 


haätelaine 
in Chenille, Sammt und a fowie bie neueften Fichus und Shlips empficht 
in aroßer Auswahl Debter, Stiftirahe 2. 


1460. Bilder für Optiken, Schattenbilber, — Aus: und Ani 
puppen, Theaterdecorationen empfiehlt für Weihnachtsgeichenfe 
Ph. E, Muprecht, Doͤnges zaſſe 47. 


2 .. &igarren- Berfteigerung. 


mittags rw, 
Dienstag den 21. December, — “ Pe - 
e 35. —— Londres Celebrada Havana, 
la Ugues Havana, 
12%), R La Iris Havana, 
za — Bencurrel, 
0 Rencurrel, 
Hr arm — — gegen baare Bezahlung — * den Meiſtbietenden 
Belſchner, Ausrufer. 


Kaffee- u. Thee⸗Servicen, 


weiß und Decorirt, | = 
in großer Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen | 148% 


3. H. Bachmann-Perino 


(Ei des gr. Kormarkts und der ar. Sandgafe): 


Eine grosse Auswahl Rüll-Kragen, voll- 
ständig waschbar und zu niedrigen Preisen; 
Rue wıe feine Negligchauben; 
Neuheiten in Kinderkragen ; 
grosse Mannichfaltigkeit in Sehleiern 


en E. Breusing, 
1459 Bleidenstrasse No. 1. 


662. Alle Arten —— Möbel, Betten, Noßbaasrmatragen werben 
fortwährend zur den höchiten Bretfen getauft: ‚Kiofterg. 69, dem „Einhorn“ gegenüber: 


704, Unterricht in der griechiichen, Iateinifchen und deutſchen Sprache, in Wefthetik 
und Literotur, Gedichte und Geographie ertheilt Dr. F. Sopfer, Brönnerftr. 1, 21 St. 


Für Weibnacbts: Gefbenfe 
empfehle Sanımt-, Atlas und 'Gros de Naples- Hüte, worunter eine „Sorte, welche zu 
4 fl. 30-fr. erlafien fann, Ludwig Colli Neuekräme 8. 
1444. Zurüdigejeßte, breite franzöftiche Kattune, & 12 Fr. die Elle bei 
©. Amar. Eck der Wedelgaffe, vis ä-vis det Schwanapothefe, 


Dregdener Senetverficherungscefeifichaft 


tberrifttit Verſicherungen auf fäft alle verbrennbare Gegenftände zu billigen und Feten 


Prämien; +. Unträgsformulare und Profpeete find gratis-bei mi 


fowie bet, den nach⸗ 


r 
ſtehend verzeichneten Herren Agenten zu erhalten und wird auch bereitwilligit jede 


weitere Auskunft ertheilt. 


Frankfurt a. M., den 14. December 1858. 


Jos. Friedenber 


Vilbelerftraße No. 29 


Special: Agenten: 


Herren: 
Ludwig Horix ae 8. 


Wm.Pörtzgen, große Eſchenheimer— 


R alle 64 

d. 8. Blänckle. ar. Sandaaffe 13. 

Ph. Carl Rumpbler, Eck der Wall: 
ftraße 11, in Sachſenhauſen. 


 General-Agent, 


erren: 
Heinrich Wein, in Oberrad... 
Ph. Diehn, Thierarzt in Bornheim, 
Joh. dreas, in Nieberurfel.. 
Carl Wm. Schaefer; in’ Haufen. 
J. &. Beuss, in Bonames. 
Peter Mutz, in Dortelmeil. 


Ayg- Andr. Saueracker, in Georg Ampberger „ in 
- tiederrad. erlenbach. | 


„.greshte Alypaca Re —— 


land noch mess, find in ſchöner Auswahl vorräthig bei 
-liry HI. Jacquet, Fabrifant, große Sandgaſſe 8. 


Ausgefebte ächt ofindifche Feidene Taſchentücher, 

eine Bartie Ältere Muſter, zu befonders billigen Preiſen (1 fl. 30)‘ bei 1444 
©. Weimar, ver Schwanapotbefe gegenüber. 

Anzeige, ba 

eRelunget ha 


Nieder: 
'1461 


701. Meinen verehrten Kunden, Freunden und Gönnern bie e 
meine Werkftätte Breitegaffe No. 33, im großen Ritter, ſich befindet. 


pünftlich-beforgt und halte mich beftend empfohlen. 1119 
| Daniel Wenzel, Srumen- u. Pumpenmacher. 


711. Borichußbadmehl No. 0, der Sechter 56 kr., dad Geſcheid 15 Fr. bj 
Prima Stearinlichter, a 28, 30 und 32 fr. per — * bet Abnahme von 12 Paqueten 
1 tr. billiger, bet Goltfried Maes, Kabraafie 16. | 


1449. Baum: Profitchen bei 
we J. F. Löwe, 9 Yaulsplat 9. 


' 700. Ein junger Kaufmann wünjcht feine freien Stunden durch Führung ber Büder 
iu einem Fleineren Geſchäfte oder fonftige fchriftliche Arbeiten auszufüllen. Gef. Offerten 
beliebe man Breitegafje 26, im 1. Stod, bei Frau Schilling abzugeben. 


1456. ©ebrauchte Möbel und Betten faufe id zu dem hödhfien Preife. — 
August Sendelbach, —— — 16, nl 
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Bekanu machungen. 





— 


»# 
Heimer in Berlin ift eben erſchienen und vorräthig bet 
gi KR a 


3. €. neikenbrecher's 


allgemeines Tajchenbuch 


der 


Maaſ and Gewichtskunde, der Wechſel⸗, Geld md Fonds · Cutſe u. f. w., 
am, me nebfl — —— —* der 3 Actien-Gefelfche often. Ruf 


—— ——— don 
. "PR E. ©. Feilen, . a” ig Syn, 
rector ber Handelsſchule roßherzog tath in 
In ha —* 
Mit neuen Mitzlabellen verfehen * 
0. Neubauer, Königl. Preußiſchem Münz— —— —— 
Achtzehnte Auflage. Preis ats ee 
Das Nelkeubrecheriäe Taſchenbuch erſcheint in dieſer neuen achtzehnten 
Bi ie in völlig umgearbeiteter Geftalt, wie es die eingreifenden Veränderungen, 
e bie Müng- und Gewihtsvrrhälmifte in Fafl Allen deutſchen Staaten) in den legten 
erfahren haben, nothwendig erforberten. ——n auch die in der zweiten 
38 ung enthaltenen Mürnztabellen unter Zugrundelegung neuen Münggewichts durch» 
aus neu berechnet. Der Preis ift ungeachtet des um zehn Bogen vermehrten Umfangs 
berjelbe —— wie bei den letzten Auflagen. 
delrocke, weiß und grau, 
Leinene Taſchentücher in allen Preiſen, 
171 Piqué don 10-fr. per Ele an, 
ve, glatt und gerlodt, “ 
"Shirtings von bis ’/ı, 
. ‚Untere zeuge aller Art. 


F. W. Reinhard, 


1461 Neuekräme 6. 


1425, % Meuefte in geftieften Kragen, Nermeln, Taschentüchern, 
&bielern, ique:Deden, Borbangsitoffen, , jeidenen Foulards, Sals 
binden, Fichus x. in großer Auswahl und 25 bill 


& 
u. 


— Pott, Schnurgaſſe 66, 


Weihnachko— Geſchenke 


empfiehlt 
Begenschirme, En =tous= cas, 
Sonnen- u- Kinderschirme 
in fhöner Auswahl zu allen Preifen 


3. A. Hollerbach, Savikant, 


große Tandgaſſe No. 19. 


Schlafröce, “ 


zu Weihuachtö:Gefchenten ſich eignend, empfiehlt in reicher Auswahl 


JS. IF. Hömer, Steinweg’ 
Weihnachts-Ausſtellung. 


Einem verehrlichen Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß meine 1461 


Weihnadts-Ausfellung in Conditoreiwaaren 
ihren Anfang genommen bat und bietet eine ſchmachafte und reichhaltige Auswahl zur 
geneigten Abnahme. A. Franz, Sonditor,. ., 

Ed der großen Sandaaffe und des fl. Kokinlärhte 2. 


710. Gin gebildetes Frauenzimmer aus adhtbarer Familie, welche Küche und Haus- 
haltung gründlich verfteht, jucht eine pafjende Stelle, bier oder Auswärts. Mäheres 
DBleidenftraße 1, im Laden. löH 
ci abe 2 Wschr 2 Eee Hahn) 6 3-3 GENE TRT 

708. Es wirb vom 1. Bebruar 1859 eine unmöblirte Wohnung-ven-2-—Bimmern 
and Küche, nebft Zubehör, für zwei ftille Leute gefucht. Offerten ıumter Zi. find abzu⸗ 
geben in der Expedition d. Bl. Er tatalaaS 

711. 68 find 2 mit gehaltene Violinen zu verfaufen, worunter 1 über 26 Jahre 
geipielt. Einzuſehen in der Mufifalienhandlung bei Herrn Henkel, 





Grohe verſteigerung 


von neuen franzöſiſchen, eugliſchen und deutſchen 


fupfertichen u. Aanatinta-Blättern, 
a Salonbildern, 


colorirten und uncolorirten 


 Sithograpbieen zum Ginrahmen; 
: Ä fowie einer hübfchen Auswahl 


“ — — ‚albumblätten; 
| Bomerstag den 16. m Freitag den 17. Dechr. 


in, den Ben tifchen —— Liehfrauenstrasse No. 
PB — 


ags und Nachmittags von 2—4 uhr, durch Die, 
"aim onen‘ " fworenen Herren Ausrufer abgehalten : wid. sr mal 
— —— —— — — 0 j?! m 
— — daſelbſt angenommen. 1461 


J. Mi. — — — 


Ech des gr. Kornmarkts und der gr. Sandgaſſe, 

ei fiehlt zu Weihnachts : Einfäufen. jein beffens_afjor- 
8 ‚Lager. in Haushaltungs- und Luxus— — 
— Zuſicherung reeller und billiger Bedienung 1461 
Verein. für. kathol. Kirchen:Gefang. * 


71%; „Donnerstag den 16. December, Abends 7 Uhr,- findet für os Auffüßrutig am 
Sonätag große Probe im Vereinelokale ftatt. Der Vorstand.) 


Ich empfehle eine ‘Partie Ta halbwollene Mleider 
zu 3% fl. per Stud von 8 Staab, ‚1461 


ern Ei 2 W. R ® I nm h a ri; 


bil ar Im = > MILK bi n Neuekräme Br. u 8b 


eig: dahrgange der getung — —2 Ki Ag 


. 5 38 
ſucht, * * — 









Bekanntmachungen. 


1459. Ich Gabe wiederholt große 
Sendungen frifher Schellfiſche und 





n Kr. 
Cabliaus erhalten Ma perkaufe Dier, 1BH4r Medeei um. eo 
felben zu den bekannten billigen 1881 Frei L ovüle.. RE 
Preifen. Baar iChätesu ie...» 3 ya 4 # 
Milani-Minoprio, ee Are — 
BR. u » Branne BE ee 
2 .185ir ee 
18 ee St, een ——— 224. 1. 
1849r Roussillen .... «©» An .1.3%. 
Voertrefflicher Niersteiner . SR „tn 
7; —— Niersteiner (Tischwein) — 1 
1849r feinsten französischen Cognac 1. 
1453 Hühnermarft _ EL 1850r to. "Jansica-Rum ER B 
einsten Madeira-Dry .... - 1 
ai 13. Gin Monatmäbchen wird u un⸗ olländischen Magenkräuter Absinth 1. 18. 


tliche Schlafftelle geſucht. 
Berlorem - 


je Bigorine mit rothem 
sonntag Abend von der Wil: 


«714, 
— 17 an die Neuefräme verloren. 


reblihen Finder eine - Belohnung: 
—— 16, 2r Stock. 


ab. Eine Nleidermacherin hat noch — muß einige 
Tige mn der Me zu belegen, Ki 


e 
5 — — beleſene Roſi — 
per 
u. . Obert, 
en Er. Sartüchen y. 


er 3. "Ein (har und: srauneg Wachtel 
sul, — die * 








pedition d. B 
mo 10. — Schell 
heute cracead·Adolph em 





che und Beikiäige 


olph Kempf. 
ben. 
a an) bar A ’ iR aa 


Bor Anfäuf deſſelben wird A gar bem 
MWieberbringer eine gute Belohnung zuges 
erger e 12. - 


Mar: Mriehberg 


1429. Schöne Rofmen, 14 14 fr. per Bib., 


in, an don ca. 60 Pd. 
ani-Minoprio, Hirjhgraben, 


Früuhkirche — 


ur ——— 


Sehr feine Apanat-Pan 2. 2» 
dee. Orangen . u4r L 
dto. Burgunder dito. 1. 
1845r Schweizerischen Kitschwasser 1. 
Ganz vorzüglicher Forstör'. 
ya Bei 'gröseren Hbmabmen, soris 
Wiederverkäufern, gewähre ich Rabatt. 


- Eau de’ Cassel!. 
Als feinftes Parfüm und user 
binreihend befannt, nebft Fam de er 
logne (iebr ar in Gommtifion 


dere 


a 


Neuekräme A: 27, 


1461 


1462. * 
ſchöne Stearinli ke d 









Feinſtes cry 


vorzüglicher gebt Sr Fava ⸗ Kaffer 
Sr und 42 Tr. Das Pfund, ſchonet 


N ra 
- Sario o 
gr. ar : 


— Se in ber * 
hum 


taufcht. Man bittet, be 
abz = 


714. Vorigı 






der — * 


— — 
713. Ein ſchwarzer — bat fd 
verlaufen. Dem Wiederbringer eine Welch 


Eng: Pfingftweitftraße 2. 
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Delansntmadguungen. 


-Weihnachts-Bücher. 


—— Karl, Lebensfrühling. Gedichte für die — 
Dritte vielfach le Auflage mit 5 Bildern in Farben 
zZ dDrück. Preis 2 
Des Moosblüthen. Poetiſche —— Parabeln und 
iss: Fabeln für die Jugend, Preis 
Det Pädagogiiche Jahresbericht von 1857 von — ſagt dartder: „Die 37 Dich⸗ 
tungen, welche ed darbietet, find jo Findlich rein-und zart, daß fie eine treffliche Nahrung 
für das Kindergemüth gewähren. Alles ordnet fi in denfelben natürlich, ungefucht; man 
bleibt. beim Leſen unzerftreut. Die Verfe find überall fließend, die vn wolflingend. — 
Wir empfehlen dies bejcheiden betitelte. Büchlein feines trefflichen Inhalls wegen“, 
BReiff,. Fr., fchrer an der Auſterſchule, Die Erzäblftunde. Zur 
Belehrung und Unterhaltung für die Jugend. Preis 36 Fr. 
Dieſes Büchlein, mit 30 Geſchichten, erfreut und unterhält fortwährend unfere 


Sngendpeit. 
Franz Benjamin Auffartn, 
1462 Ed der Dönges- und Haaſengaſſe 


BSeute Donnerstag den 16. December, Abends von 781, Abe: | 


u. 41, Vortrag. 


Inhalt: Auflöfung des Naturideals. Wallenſtein, Dorothea, Wilhelm Meiſter. Das 
Theater und bie Schaufpielerin. Rudolf Benfey. 
1444. Mein Möbel:Lager ift von einfach ſchönen und befonders gut 
get Gegenftänden bis zu den reichiten Garnituren für vollftändige 
richtungen A — „ongleich, empfehle ich - eing, Im Auswahl ſchönſter 
e 








Fantefie:Möbel ı in Wahagony, Palifander, Boig dp rose, Boule, Moſaik 
in Perlmutter eingelegt, gemalt und vergoldet, in allen Formen und 
Holzarten, und lade ich ein geehrtes Publitum bei Bedarf zu gefülligem Befuche 


hiermit“ höflichft 
| m PP. J. Hauiser, Srönnerftraße 10° 


Nicolaus. — Sqirgſabritant, Marft 13, 
A eine reiche Auswahl in En-tous-cas, wie Sonnen⸗ und Fegenfehirmen 
in allen’ Preiien. Reparatifen werdon wie immer ſchnell und billig beforgt. 713 
Darnehfleider Werben zum höchften Werte gekauft bei Frau Wehner, Brönnerfir. 5. 

713. Roftnen, 13 Er. pr. Pfund, 21 fl. pr. Gentner; Graupengafie 34. 








Weihnachts-Ausstellung. 


1462. Ich erlaube mir einem verehrlichen Publifum hiermit ergebenft 
anzuzeigen, Daß meine Weihnachts : Ausftellung begonnen und 
dDojelbft eine große Auswahl in Liqueur, Bonbens, Figkren, allen 
übrigen Sorten Confekt, Anflauf, Brenvden, Anie- and Bafeler-Gebäd 
anzutreffen iſt. Auf Beftellung werden auch. alle größere Figuren nach 
Angabe aufs feinfte angefertigt. 

. W. Carl Beck, Conditor, 
gr; Bockenheimergaſſe 2. - 

714. rn euerfe Eaifa — ws nearbeitet, ift au — ki 

; ober — — 5. Gillmeiſter, Schaͤfergafſe 13. 
Cafe neuf. 
713. Heute Abend Quintett d der Mufit des Frankfurter Linien Bataillons. 


3. te engl. Nheumatismus: und Gi i 
DM. 7 oe in art e engl; beumatismu . — ——— 7J er m ba iu zen 
714. 2 ch verfaufe — zu 10, 11 und 12 tr. feinſte 
Sorte, Polka⸗ re feinfte Wolle & 1f. 45 fr., geftichte Rinder: 
Fleider a 1- fl je" alle Sorten. Shawls, rein. Wolle, zu 48 fr. 


w. "x 3eyerbach, Fannengiehergafe. 6. 


714. "Berndein: d rfchaum:Eigarrenfpigen, Pfeifen, & 
Brochen, Eigarren und aba; empficblt —— fpigen, Pfeif tödı, 





Mayer, Fleiner Kornmarkt 3 
G=&” Seidene: — n "Rs 
“ in ſchonen Muſſern bei Ed. Oehler, Stiftſtraße 2. 
1439. Gin foliver junger Mann wünſcht bei Finem ARefjerfibmisäenuägter 


in die Lehre zu treten. Näberes bei der Erpedition dieſes Blattes, 


714. Um einen tafchen Abjag zu erzielen empfehle eine Ser 
ee fchönes Eonfeft zu AS fr. und 1 fl. per rum; 
3. M. Sichel, Eomditor, Kahrgaffe 136, Der Döngesgaffe ſchräg 


715. Wein Lager in allen Sorten Bürften-Waaren befindet fich jegt: 
adlergaſſe Mo. 24 und- halte ich mich beftens es CR: 
Gottbold, Bürftenmader. 


NB. Wohnung unverändert Neugaffe 30, un auch Beitellungen angenommen 


1442, Ans und Verkauf. von ganzen Bibliotheken, ſowie einzelnen ic n non 
Werth bei M. KL. St. Coar, Zeil CD 
Sommis und Lehrlinge für Spezerei-Bejchäfte werden geſucht. J. Sauter, 


713. In ein biefiges Puß Gejyäft wird eine zweite Arbeiterin gefncht, — 

































rechte Seite, 
Borzü — 





ren — — angekauft "bei ©. 





Strans, — — 17, 


Ir Raben, PVeftelungen dur die Stäbtpoft werben pünktkich ausgeführt. 
eineffin, per Maas 12 u. 16 Er, 


im Se billiger; —— 14. 









— EB ER 





Zu verkaufen. 

714. Neue Bettladen, Ovaltiſche 
von Nußholz und eichene Kinderbett⸗ 
lädchen; dangſtraße 5. 

713. Sechs feingebrehte nußb. Robrftühle; 
Bendergaſſe 14. 

713. Gebrauchte zweiſchlaͤfrige Bettſtellen 
find-zu-verfaufen; Vilbelerſtraße 26. 

1461: in böguemer Schaukelſeſſel. 

„2461. Ein Liebig'ſcher Gaskrug. 

713 Ein feuerfefter Caſſaſchrank, 
ſo gut wie neu, mit fehr guten (öf- 
ſern + ie drelenürn] zu verkaufen. 

144 in große aufelpferd mit voll- 
ftaͤndigem ee iſt zu verkaufen; bei 
Ladirer Demuth, im, Rotheuhof. 

312. Ein Mabagony: Sopha und ziel 
Seſſel find zu —— arb Eſchenheimer⸗ 
gaſſe 41, 2r Stock. 

6 neuer eleganter Rähtiich, desgl. 

de, Waſchtiſch und Stühle 2° billig 

a rufen; Dreitegaffe 52, Ir ©t.,- Fink3, 


PR von‘ 
— 3 


2 gebrande Kinderbettladchen für‘ 


— 4 Jahren find biligft zu 
Reno 17 nen, 2r Stod, 

Damenuhren, 2 Parifer 
Bere ib M verkaufen. 


Su veriinetsen 

n —— von 5 Zimmern, * x. 
if Me Leufe zu-bermiethen und gleich 

"beziehen; Fahrgaſſe No. 93. 

* Steingafe 18 ift eine Wohnung zu 
verm tet 

1433. Ein möblirte8 Zimmer mit Cabinet 
i an einen ober -ziwei Herren zu vermie— 

s Markt 40 neu. — 

7111. Gin möblirtes Zimmer ift Kaffees 
gaſſe 3, Ir Stod, zu vermiethen. 

08. Ein 2otal, Barterre, fir Gomptoir 
und fonflige Gefehäftöräiime geeignet, ift im 
Junghof zu vermiethen. 


1453. Bine Eleine Wohnung ift zu ver- 
— el affe 10. 

708. Am Bockenheimer Thor zwei möblirte 
Zimmer mit oder ohne Dienerzinmmer! 
Näheres ar. Bodenheimergaffe No. 45, im 
erften Stod. 

1420. Gine möblirte Wohrung von vier 
— Küche .; amSalzhaus FIO7, 


„10 Zeil 38 iſt im 2 neh * ſchöne 
hnung, aus 56 Zimmern 
—* ——————— vont 1. "in 1800 
am zu vermietben.. . 

711. Ein ‚möblirte8 Zimmer für) tin 
ift in Sachfenhaufen zw vermtietben. Zu er⸗ 
frauen Ar ber frage: 7L 17 Stock 

n möblirtes. Es mmer ift zu ver⸗ 
miete und gleich zu beziehen; Schäfera. 36. 
bergergaffe 44 ift ein Gewölbe 

zu finde ben. 

714. = chön —— Bimmer an einen 
Herrn; gaſſe 17 

709. Ein möblirtes Zimmer iſt zu vers 
miethen; Doͤngesgaſſe 51. 

714. Gin freundlicyes, möblirtes Zimmer, 
Parterre, iſt ju vermiethen ; Ener 18, 
am Wall. 

714. Zwei fchöne, fonnige, inelndnbers 
; unmöbtirte Zimmer; am einer 
Näheres in ber Grpeition. 

:713. Ein freundliches, möhlt Zim ir 
ift zu vermiethen; 4 — 2r 

713. 1 Manſart äferg. 28, ir &. 

713. Ein Logis, "au Etube, — 
x. beftehend, ft an flille. Leute_zu 

—* und Totei [u beziehen. Näheres 
nheimergaſſe 1 

— Altgaſſe 16 iſt ein freundliches, 
moblirtes Parterrezimmer zu vermiethen und 
ar zu beziehen. 

714. Ein möblittedı Zimmer im britten 
Stod; Doͤngesgaſſe 42: 


Herrn. 


712. Ein möbl. Zimmer, 4 fl. pr. Monat, 
iſt zu vermiethen; Settenhofweg 9, 2r_St. 

713. Zwei ichön möblirte Zimmer mit 
oder om Koft find zu vermiethen; Krug⸗ 


gafle 9. —— 

714. Ein Zimmer mit oder ohne Möbel 
iſt zu vermieſhen; Kühgaſſe 7T. 

714. Thraterplag 4 find 2—3 möblirte 
Zimmer zu -vermiethen. Zu erfragen im 
dritten Stod. 

Dienftgefuchbe und Auerbieten. 

713. Eine Köchin wird geſucht; Schuͤtzen⸗ 
firaße 12, 2r Stod. 

713. Eine perfette Köchin fucht eine Stelle 
oder zur Aushülfe; hinter dem Laͤmmchen 
Ro, 4, Ir Stod. 

7113. Zu fofortigem Eintritt 
wird ein rechtichaffened, braves 
Mädchen gefucht, welches auch 
kochen kann, obne durchaus zuver⸗ 
läffig gute Zeugniffe braucht fich 
Feines zu melden; Bleidenſtr. 1, 

714, Gin geringes Mädchen, das gleich 
eingeben kann, wird geſucht; Kühnafie 7. 

714.: Ein Herrſchaftskutſcher findet eine 
vortheilbafte Stelle Yof. Hau ſer, Fahrg. J. 
74 Dienſtmädchen, die bald eingeben 
fönnen, werden gefucht. Frau Hofmann, 
Trierifchenafle 8. 

714: Gine tüchtige Gaſthauskoͤchin wird 
aeiucht, d. d. Gomptoir Seusler, Aller- 
heilinengafle 48. | 

714. Eine Franzöfin und mehrere Haus— 
hälterinnen werden geſucht, d. d. Gomptoir 
Sensler, Alerbeiligengaffe 48. 

714. Gin Mädchen wird geſucht; Ober— 
maintbor 12. 7 
—— — — — 

Bekanntmachungen. 

7113.. Feiner Pfeffermünz, Citronen, 
Pomerangen und Anis-Liqueur & 26 Tr. die 
Bont: bet J. Seipel, Döngesgaffe-5, im 
Hinterbaus, 

712. Ein Werkmeiſter wird für, eine Ci— 
garrenfabrif zu enganiren geſucht. Näheres 
in der Expedition d. BI. 

1462. Ganz friſche Schellfiihe und 


Cabliau bei 
| Anton Henninger, 
Markt 40 neu. 








‚Sanz friſche Sa | 
friſch gewaͤſſerte Stodfiche, feinfte Götz 
tinger Mürfte bei ie FT fägQ 

Franz 
gr. Boͤcenh > 

1462. Ganz frifhe Schelfii 
Cabliau, füße a * 

G Sartorieo, 
> gr. Kornmarkt 


usriP 
714. Gin graues Pelzvictorinchen wurde 
Dienstag Abend von h. d. ſchoönen Ausſicht 
über den Domplatz bis auf den Chriſtmatkt 
verloren. Gegen Belohnung zurädzugeben: 
binter der ſchöͤnen Ausfiht 14 „ 


714. Ganz frifcher Eabliau, im 
ganzen Fiſch 12 kr., im Ausſchnitt 18 Er, 
friſche Schellftiche, friichgewäflerter Labber⸗ 
dan, Stockſiſch, Süß: und, Spedbüdinge, 
Sarbellen, bei — — 

J. Fl. Schul;, , 

714. Schrlfiihe, Caviar, Speotten, pom- 
merifche Gäinfebrüfte, "Volaille de” Bresse, 
Trüffelwurft, Stilton, ‘Strachino, Fromage 
de Brie et de Neufchatel, Hamburge 
Raucdfleiih und Zungen bei | 

Georg Schepeler. 


1462. Eine friſche Sendung Schelle, 
marinirte Häriuge, Büdinge zum 

und Roheſſen, hol. Häringe, hell. Sarbellen 

und Gapern empfiehlt 
nn. a 3. Glock, 

GE ber Vabeler⸗ u. Altgaſſe. 

1462. Rochbutter , reinfchmedente, 

in Kübeln v. %, u. 4, Str. ca. billiaſt bei 
Hoch. Handel, 

Buchgaſſe 14, vis-a-vis der Bank 

715. Etwas Neues! Gingemabtr 

ungariſche Schlangen-Gummern, _f zart, 

empfiehlt Müllerklein, Schnurgafte 2. 


714. Geſtern Mittag zwiſchen 2 und 4 
Uhr wurde ‚von ber Stütfliafe durch tie 
neue Straße am Taubenhof ein roja Kinder: 
ſchuh mit einem geflammten Strumpf verle 
ren. Gegen Belohnung abzugeben: Rotbe 
freuggaffe No. 17. m 













6° Beilage, Frankf, Intell⸗Bl. 12297. Donnerstag 16, Dprember 1888. 


— — mon. ———— 





— — — — —— —— nm — 


Befanntmahungem 


Weihnachts⸗Geſchenke. 


if zur Franz Benjamin Auffarth, Ed der Dönges: und Haaſengaſſe, 
zu 
Puppenmutter Anna, oder wie Anna fich befchäftigt und 
ihren Puppenhaushalt führt. Nebſt Geſchichtchen und 
Gedichten. Preis 45 fr 
Puppenföchbin Anna. Ein praftifiches Kochbuch für Fleine liebe 
Mädchen. , Preis 36 fr. 
Mockächlein für die Puppenfüche. Preis 12 Er, 


Moderateur-Lampen unter Garantie von 
4 fl, 24 ab, feine bronzirte Eisenguss- 
D)W aaren in grösster Auswahl, unver- 
#Y welkliche natürliche Blumen, Lithopha- 
nien, gefasst und ungefasst, Marmor- 
Schreibzeuge in vielen Mustern, sowie 
sonstige Gebrauchs- und Luxus-Gegenstände in 


___&. Dsborn’s Weihnachts-Ausfelung. 


Neueſte Pariser Façon. 


10,000 Stück Filz- und Seiden-Hüte & 
find zu Fabrifpreifen zu verfaufen bei 


IH. Born, 


Kalbächergafie 16, in Frankfurt a. M. 
— von Hofen- und Weſtenſtoffen!!! 


Arbeiter, fowie für Knaben neeiquete, dauerhafte Stoffe, per vollfommene Herrenhoje 

8 21/, fl., per Elle 12 bis 30 Er., ver Weite 24 fr. bis 1 fl. 12 Fr, in Stüden 

= —* enorm billig. Br Gravatten und Binden, von 30 fr. an, Unter: 
ofen und Unterjackem für Herren und Damen, von 36 fr. an, feinfte Gefund- 
heitsjacken (auf dem Leib zu tragen), 54 kr., rein wollene, 1 fl, 30 fr. bis feinfte 
3 fl., jeidene, u 4 fl. an, wollene ‚oden, 18 fr, geitrickte — 


36 fr. 
* = Moritz Sinzheim, 
10% Ede der Fahr: und Döngesgaffe 107. 








Pour la Fete de Noöl. 


Le libraire 7. Chr. Hermann, Zeil 15, vis-a-vis de 
l’hötel de l’empereur romain, & Francfort, a l’honneur de recommander 
au publie sa nouvelle collcetion des livres francais, 
illustres, Album comique, et autres ouvrages en 
vogue pour la Jeunesse. 14 


Jonas Reiss, 
am fifchmarkt M 264, neben den Schienen, 


empfiehlt auf bevorfiehende Weihnachten fein Meſſer⸗ und Stabliwaaren: La 
eigener Fabrik und alle in dieſes Fach einfchlagenbe Artikel zu feſten und billigen 
Kür die Güte der Waare wird aarantirt. 1451 


Badische Serienloofe 


zu der am 31. December ftattfindenden Gewinnziehung erläßt billigſt 
1461 | Gustav. Cassel, Döngesgaſſe 8. 
700. Ein junger Mann, welcher eine ſchoͤne und conlante Hand fchreibt, ſowie Skenntı 
niffe in der franzöfiichen und engliſchen Sprache befigt, wünſcht ſchriftliche Arbeiten zu 
. übernehmen, die Abents zu Haufe beforgt werben Fönnen ; auch Fönnte ber Sonntaz: 


Morgen zur — der Bücher bei einem hieſigen Geſchäftsmanne verwendet werber 
Gef. Offerten unter der Chiffre AM. beforgt die Exvedition d. BI. 


Möbel werden vermiethet. * 
 M. Blum, Götheplab 13. 


718. Schwere geftriefte Kamifdler von 2fl. A fr. an empfiehlt 
Chr. Ockel, Markt 13. 


713. Pariser Glaced-Hardschuhe das Paar 1 fl. 6 fr. bis zu ber 
feinften, das Neuefte in Kragen, Ehbemifetten und Aermeln in großer Auswahl 
empfiehlt A. ©. Scheidel, Varaberlag 5. 


a englifcbe Nafirmefler . . . . Das Stück — fl. 24 fr. 
einere sig bei Nafirmefer „ „ 1,12» 
vorzügliche Streichriemen. . -. » © nn —n Br 
bei Jonas Heiss, Fiſchmarkt M 264, neben den Schiruen. 
Danffagung. 

714. Allen Freunden und‘ Befaunten, welche unfere liebe Mutter und Großmutter 
Frau Anna Elifabetba Numpff_zu ihrer letzten Ruheffätte begleiteten, unfern 
hetzlichſten Dank. Die tiefbetrübten Sinterbliebenen. 














Mein Möbel-Lager 
ae 6 


Früz Eck, großer Hirſchgraben * 


714. In der Handſchuhwaſcherei von Frau Pfeiffer, Fahrgaſſe 37, werben neue 
ırbige ırbige Blape:Handihuhe, das Paar zu 54 Er. abgegeben. 


714. Ein Kellner, der franzöſiſchen und enalifchen Sprache mächtig, fucht eine Stelle 
t t_ einem guten Hotel. Joh. Wilh. Müller, Friedbergergaff⸗ 85. 


1460. Direft Importirte weiß Iein. Irländer Taschentücher zu 
en Außerften Kabrifpreiien bei Ferd. Eulenstein, große Sandaafle 25. 


Ein febr guter Inſatz-Antheil von 1500 fl. auf eın Hans in befter Lage ift abzugeben. | 
713. Terneaux⸗ * — — empfiehlt billigſt 
hr. Ockel, Markt 13. 


1461. Cine große Bartie Achte — an mit Elfenbein-Stielen verfaufe 
& unterm Fabrikpreis. onas Heiss, Fiſchmarkt M 264. 


714. Zwei Landgemeinden in befter * ber Wetterau ſuchen 50,000 fl. gegen 
- Inſatz von neun — drei und zwanzig Morgen Land. Nähere Auskunft er⸗ 


heil 2. U. Gerth, Fahrgaſſe 113, zum Eleinen Hirſchſprung 

714: Wegen Abreife von Hier find zu verkaufen: Gin ſchwarzes Damaſt-Kanapee 
ıebft Stühlen, Wafchtiich, Nachttiſch, Commode, ein Feiner Spieltiich, Kleiderfchranf, Zu 
rfragen in der Expebition d. Bl. 


1458. Gin im Zeichnen und Schriftfache erfahrener Lithograph findet bei u. 
Hehalte dauernde Beichäftigung. Schriftlihe Offerten beforgt die Expedition d. 


713. „Zindenfels.“ Heute Abend Onintett. 





_ München, 11. Der. Zum —* Hopfenmarkt waren 371 Centner 59 pfd. 
zehracht und nur 93 Centner 453 Pfd. um 15,171 fl. verkauft. Die Mittelpreiſe waren: 
Dber⸗ und niederbayeriſches De —— 127 fl. 38 fr., ——ã— Sorten 


175 fl., Wolnzacher⸗ er Auer Marktgut 180 fl., —— 2* ð wache ittelquas 
litäten, 168 fl. 3 fr., vorzüglicher aus Spalter Umgegend 204 fl. 57 tr, Spalter 
Stabtgut 240 fl. 

Schweinfurt, 12. Dec. Die geftrige Schranne war ziemlich befahren, bie Kauf 
(uft, befonders in Gerſte, bebeutend, —* je dieſe Frucht aud etwas im die Höhe ang: 
Bei den andern Früchten blieben die Preife gemie, gleich. AP ERpRRI- Walzen 14 
14 f., Korn 11 fl. 7 Er., Gerfte 11 ft. 44 Ir 44 Safer 6 fl. 50 kr 


Tbeater:Unzeign 
Donnerstag ben 16. December: Die Noy F en. — in 4 Akten von 
Raupach. Olivier Cromwell — Herr Lehfeld, vom Hoftheater zu Kaffel,,; ald Gaſt. 
Abonnement-Borftellung No. 40. 
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| 0/, Met.-Obl. 1721 b. 
IE — 637% G. 
nz ei en — 

— ı — — 6 
on [a Ob. — — 
Prss. 13 30% Staatssch. [84 

„(812% Pr.Pr.-A.b R.|117 

> 147208 Obl. b. R. [1011/4 P. 

N» 1405 ditto a 
Bayrr\5® o ©. 1850 b. R. [1021/, P, 

” 1013/44 P. 

”» 983/, G. 

27 131740 Obi 97 — 

31/30, igat. c ; 
mise» lar0 5 Obl. db. R. [10975 G. 
„. Bush _ ditto 95,3 P. 1% G 


Bad. 159 Obligat. 
41/50 0 ditto 
3150, dO,.v. 1842 - 


Oestr. Bank-Actien 1107 P. 


Oestr. Creditbank-Actien [2331/,, 33, 


D%6K.KEE.-B.-A. fl. 2005/81183!/2 P. 
Bayer. Bank-Actien. —— 
Därmst: BAA 250 fl. * 3 


Sücd, B.-Act. 20% Einz. 
Seh. &.Darmst. B-A.3E. — 


teld._Credit.-Actien 85 P 84/5 G. 
'eim. B.-A. 4.100 Rthlr, G. 
rankf.-B.-Actien 1201/54 @. 

Frankf.7 Dampfschl-Act. — — 
Deutsche Phönix-A ct. 134 P. 


Providentia d.-Einz, 100% 1105 P. 
50%, ö. St.-E.-B.-Aect. 
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1, P. 14.6. 
P.-1165 4 G. 


. T : 21 
41730,0- 
49.9, Öblige 
3 5 ditto 
5 u Obl.-b. R. 
„1490 
; Bug 0 


— 


* 
"aka ” 


|erare.|3020 0 Obligat. 


PE=| 

4170 4 1.8. f.12b.B. 
454 0. v. fl. 500 
3%, inl, Sehuld. 
1! 205 ”„ ” 
4%;9 Certificate 
21/29 9 Integrale 


101 
-11001/5 G. 





13 
IB, 6. 
99, P. 
911% G. 
93:4 P. 
848/, P. 


Beig. [41405 0.1.7.228kr.[991/4 G. 
* 40 0 ditto 
* 21 2" 0 

Sard. 19. 0.1.L.428 kr 


»„ #®°o „ b. Hambro 
30b. R.L.A 38kr. 


Tosk. |% 5 Obl. C. b. G. 
” 5” on b. Bastogi 
” 3/g * 

N.-A. |6o/, St. Dil. 2, 30 


70%, St. L. Cy. B. 
» + (69% St. L Cit 


Diverse Actien, Eisenbahnen und Prioritäten. 





40 „, Ludw.-Bexb. E.-Act. 


.14!% Pf. Max.-E--A. b. R. 


Fr. Wilh. Nordb.-Act. 
Taunusb.-Aet. & 260 fl. 
Frankt. Hanauer-E.-B.-A. 
Livorno-Florenz-E.-B.-A. 
5%, 6. Lid Pr.-O. 2.i. 8. 
50/0, Ldw.-Bexb. Pr.-O. 
4!/,%% Frkft.-Han. Pr.-O. 
70 „New-York u. Erie 1 Pr. 
3%%Pr. österr. St. E. B. 


104 G. 


b. Rothe. 1571, P. 





1541/, P. 158/4G. 
981, P. 


352 P. 
8 P. 
801/, P 
87 P. 


100 G. 


551/a P. 


41,0 9Br.Ost.-A.b.R. 200 „E.]100'/4 P. 


Sp.H. u. 1,50%%E.i.F. 4 28kr.|470 P. 465 
297, 2% b. u. G.[d0C.-A.G.b.Pereire &C 30% [560 b. u. G 


G. 





Gh 
ae. 
” 35. ” 54 G. 
Kurh.40 Th. L.b. R.142%/; P. 
Gr: H. 50. L. b. R.1123t/, P. 
25 nm 34/5 P. 54"/a G. 


* 
Nass. 25 „vn # 4l/g Pr; 
Seh.-Lip e 25 Roth.|29 P. 
Sard.3@Rr. L. b. B.|46 G. 
2!/Lätt. Pr.-O.b.G.]53%/4 P. 
Ans.-G.fl.7L.b.R.E.lS P. 
Vereins-L. & 10 fl. 


_ Wechsel-Course. 














Amsterdam k. 8.1100'/5 B. 997,8 G. 
Augsburg „ 120 B. 1194 G. 
Berlin „ 1104, G. 
Bremen » 195° s B- 

Cöln „ j108/, G. 
Hamburg „ 1894 G. 
Leipzig „ 11044 G. 
London „ 11712 B 
Mailand „ 1096 

Paris „ I93/s G. 

Wien „ 11205/8 b 





Diseonto 





Geld-Sorten. 

Pistolen fl. 9 34-35 

„ . Preuss. „. 94-55 
Holl. 10 fl. Stücke |, 9 391/2-401/2 
Ducaten „ 5 30-31 
20 Fres. Stücke J. 9 19/2-201/, 
Engl. Sovereigns. |, 11 38-42 
Gold p. Zoll # fein|, 795-800 
Dollars in Gold J —— 
Preuss. Thaler. J— 
Preuss. Cass.-Sch. |, 1 443/4-45 
Diverse Cass.-Anw |, — — 
5 Fres. Thaler „» 22%0-% 
Hh.SIb.p.Zollg fein], 52:-52 25 





Nach dem Syndieats-Coursblatt, 
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ntelligenz- Bart 


der. freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Amisbiatt, Organ der hiefigen Staatsbehörben, 
und ben —— Nagrichten als ig 








(Ggpebition : mm Geiſtyfdrichen Shtastheutgfe 21.) 


CR 298. Freitag den 17. Derember er 1858: 





138. Jahrgang. Einladung | Auge 4000. 

lie 4 b rer | 

' be Dotager e Mb H 3 6 mer Rn 
anf das 


Intelligenz - Blatt 


der freien Stadt Franffürt, E 


verbundeh hit dem “apehttt, *— — biefigen Merk — und den Frank⸗ 


für dad Seimefter vom 1. Jan bu 1. Yubo an. 


Das etellinenzeäleit, als Daß, _ alß, Das, verbreitgtfte und geleienfte Blatt in hieſiger 
Stadt und’ Umgegend, eigtet ſich deßhalb ganz he ir ee zu Anferaten aller Art. 
Daffelbe bringt auch folgende. Artikel: Bür nahmen, Eijenbahn - Anzeigen, 
FruchtmarktsBerichte und Fruchtmarklpreiſe, Co Kia) det — — der Wechſel und 
Geldſorten Caglich) nach dem Franffurter Börſen⸗Coursblatte; Roftenlauf liften für 
Eu, Briefe und Pädereien ;. Angabe. ber Gröffnungsftunden ber hieſ. Anftalten und 
ehenswärdigfeiten, nenaudgeftellte Segenftände des Hief. Stäbdel'ſchen Kumft + Inftituts 
und des Frankfurter Runftvereind; Theater + Anzeigen; Serien« Nummern ‚der gezogenen 
StaatslotterieAnlehen, Die Angabe t, ‚höheren Gewinne der hieſ. Stadt-Lotterie und 
Das . AIntereffintefte aus Den jemeili Hifenberbandlungen Dreimal 
a erſcheinen im Ineligen Blaͤtte Ueberblicke der Ereigniſſe im Gebiete 
er politiihen und. materiellen Interefien”, bie der Tagesgeſchichte in den Frank 
*5 Nahrihten” ir Folie biönen, 
as Amtsblatt wird dreimal wöchentlidh, as: Dienstags, Donnerstagd unt 
Samstags, mitdem Intelligenz⸗Blatke ausgegeben, undbringt alld amtlichen Verord— 
nungen, dad. Verzeiciniß. ber täglich Aufgebotenen, Gopulirten, Gebotenen, Verftorbenen, 
bie: Molke Sireneie: una 


Die Qranzfusien achrichten, welche — Mittwoch und 






mit dem ntelligengs e audgegeben werten Fi; "Sa 
geſchichte Frankfurts das —— —7 aus en Seren ngen 
' der Ökridie; Rundſchau J ber. Politik ehe. Sun * 


jenigen Leſer, welche einen ſchnellen Ueberblic du haben Ar ftetd v 
Wictigiten, was ſich in der Politik und ins Branffurt exeignet, Raihricht erhalten ; 
die und von ber, Bund-sfänglei mitgetheilten officiellen Sign srefümes der hoben 
Bunt esverfimmlung ; units, Literaturs unb VE EN Atronomifche Notizen; 
Artifel von allgemeinen Intereffez Nachrichten von neuen Er findungen; Begebenheiten 
peemijchten Inhalts; auch zuweilen etwas Poetiſches, Mäthiel 2. Das damit verbundene 

Beuilleton für Gegenftände der Technik, Land, Garten» und Hauswirthichaft Liefert 
dahin zweckende Artikel. 

Der Abonnementspreis für das Eemefter beträgt für das Intelligenz blatt, das 
Amrsblatı, die Frankfurter Nachrichten und mit Einfluß bes Stempels 
> 30 fr.: 2 fl..30 fr.; der, Juſertionspreis für die) ganje Zeile in Gmmohbjchrift 

6 fr., für die gefpaltene Zeile 3 kr. 

Abonnements auf das Amtsblatt allein auf Shreibpapier Behr für das 
nädhfte Scmefter zu 1 fl. angenommenz. ed. wird jedoch um gefällige: weg »or 
Adlauf dieſes Semefters gebeten, um vollftändige Eremiplare liefern u nen. 
Etwa rorfommende Anke, können Hur durch — Exemplare erſetzt w 

Bereits auf die ſe Blätter, N irte 8663 erhalten, wenn fie —D 
Ende dieſes Monats abfagen, (de als Atillichweigend for 55 — und erneuertes 

ungen im begonnenen 


Abonnement auch für das nächſte Semeſter zugeſandt. Abbeſte 
nächſten neuen Semeſter können nicht mehr angenommen werden. 
Der Abonnementspreis für Auswärtige erleidet einen Po uffs lag} And 
bitten wir, weil die Poft- vor Ablauf eines Semeſters, die Neubeftellung fü 78 
verlangt, und ohne ſolche die Zuſendung ber Blätter aufhört, Befellungen & een 
Beiteller — Poſtanſtalt recht bald zu machen. * 
Frankfurt a. M., im December 1858. 


Die Expeditio 





—— 


Bertinifäe Feuer - - Berficherüings - Anftalt, 


gegründet im Jahre 1812, 


Grund-Capital: Zwei Millionen Thaler, 


— Verſicherungen gegen Feuersgefahr jeder Art zu feſten im Voraus Weile 
rämien 
Nähere Auskunft ertheifen 
8. Friderich, —— hinterm Yunds 


1243 €. JS. Th. Schreyer, Agent, Langeſtraße 7, 
Fe Gummifcyuhe befter Aualitai — 
&; für euyen id) Pe und ne 


59 Baruch Eilsas, Neuekräme 1. 


—8B Für paſſe eude . SE 

- U pe $ *6 
? Weipnadits-Gefdeitke 
empfiehlt zu den billigften Preiſen 
u als: Eigar: 
ren:Pfeifen und Spigen, glatt und mit 
Figuren, Tahrks- Pfeifen, in ge 
Hol, Thon und Meerfhaum, Spazier- 


Stöcke, Elfenbein- u. Kurzwaaren, ofen :c., Schach- 
und Domino-Spiele :. x. 


Das Neueſte und Elegantefte in. reicher Auswahl 1450 


Fr... Ant. Fleischmann, 
Haafengaffe, Graben-Ecke 1, nächft der Beil. 


Orfevrerie Christefle. 


"+ 11499. » poffenben Weihnacht3:Gefchenten empfehle ich mein reihhalti- 
— Ai er verſilberten und vergoldeten Kabrifate von - 


« Ch. Christofle & Co. in Paris und Carlsruhe, 


—* in Beſtecken aller Urt, KHäffee:, Thee: und Tiſch-⸗Servicen in don 
—— — Tafel ARufſaͤben. Leuchtern, Gandelabres, Thee⸗ 

ein und fonftigen kleinen Tafelgeräthen, als: Gffig: und 
Gel-@cheilen Salz: und Pfeffer⸗Geſtellen, Senftöpfe ıc. 


DER zu deu feitgefetsten Fabrikpreifen. WE 


Außerdem habe ich eine hübſche Auswahl feiner Barifer Phantafie-Gegenftände 
erhalten, die fi für Gelihente ganz bejonders eignen. 


2 Th. Sackreuter,. 
19 Roßmarkt 19. 


TE” Unbedeutend. geflede ZIP 
Ber ächt oſtindiſche Fonlard-Tücher SE 


in ganz neuen ausgezeichnet schönen Mustern, 
durch Pr neue Sendung in größter und Ichönfter Auswahl zu ſehr billigen Brei 
bei Ed. Debler, Stifı firaße 2, Ed der Zeil. en 
113: Schwere geſtrickte Kamiſöler von 2 fl. 24 fr. an empfiehlt 
Chr. ®Ockel, Markt 13, 





Für Weihnachts:Gefchenke 


enipfiehlt die 


Band- u. Weisswaarenhandlung 


N. Eichelmann, 
fiebfrauenftraße 61, 

su fehbr billigen und fe FR BreiTen 

ine PWarifer und Schweizer Bänder, Chinne: 

alljchleifen No. GO, prachtvolle Dejlind, a fl. 

emifetten 


0 ı Stand); ferner in großer Auswahl Eh 1 
ermel, Schleier, Fanchons 2c. 1. 14858 


Nuhrer Steinfohlen . 


haben eine friſche Sendung im — und empfehlen ſolche ur ge⸗ 
neigten Abnahme tind S Lehr Gebrüder. 


dir 


00000. 
1457. Unterzeichneter empfiehlt einem geebrten Publikum jein auf, bas ee 
affortixtes an der neueften und ſchönſten Muftern in: b 
| Tapeten und Bordüren, 
age * wie auch ber erſten deutſchen und frangöftichen Fabriken von G er. an 


per S 

Yu 5 bin ich in den Stand geſetzt, ganz genau dieſelben Muſter 
und Qualitäten, welche Berr Senorer aus Bern und der Reiſende 
der Frau Keller Wwe. in Köln (beides Feine Fabriken fondern 
nur Dandlungen) offeriren bedeutend billiger wie jene Firmen 


zu erlaflen. 
Siegmund Schmoele, gi. Bodenheimergaffe. 


1446. Feuerungsgerathſchaften, Kohlenkaſten, ordinair umb fein lackirt, 
Ofenſchirme, Ofenvorlagen, Ofenfchaalen , Mroderateur- und andere en er 
Schreibzeuge, ladirte Kaffeebretter und Brotkörbe, Britannia: Metall, il and 
fäßchen, Schlittſchuhe, ſowie mandherlei andere Gegenftände , bie * zu ———— 
Geſchenken eignen, empfiehlt 
Carl Marburg, Friedbergergaſſe No. 13. 

709 Profeſſor Jules Belleville aus Paris ertheut franzöliihen Unterricht 

in und wißer vem Haufe; Nebftod 2, Ir Stock. 













1! Beilage, Sranif. Jutell.Sl. M.2B, Freitag 1 December 1858. 
a i 


Belannstmadungen. 


Eröffnung meiner Kunſt-Ausſtellung 


in den neuen ſtädtiſchen Gebäuden, Liebſfrauenſtraße 3. 


Freier Eintritt. 


Diefelbe bleibt, bis nad den Fefltagen , täglip von 11 Uhr Vormittags 
bis 7 Upe Abende 2: eöffnet und Iabe ich das nftfinnige Publikum zu recht häufigem . 
Beſuche ein alon oder dem Album eines Verwandten ober Bekannten eine 
gabe — = bietet bier eine werthvolle Sammlung von —— — 
\gquarellen, Handzeichnungen, Pariser color. Litho- 
aphien :ıc. totllfommene Gelegenheit, mit Ceichtigkeit feine Wahl treffen zu Fönnen. 
ie drei a en Artikel werden, wegen Aufgabe berfelben, weit unter dem 
Poftenden Vreife (mit 50 Procent Nabatt von den dabei bemerkften, 
bisherigen Berkauföpreifen) abgegeben. 
December 1858, Anton Baer. 


Alexander Broders, 
Haaſengaſſe 13, dem Türkenſchuß gegenüber, 
beehrt fich zum Befuche feiner 


Weihnachts - Auoſtellung 
Lurus—⸗ und Gehrauchs⸗ Gegenſtänden 


aller Art 


1486 hiermit freundlichſt einzuladen. 


— 1418. Mein Lager iſt für den Weihnachts: 
nn narie von ren nr OF erkanf geordnet und mit Preifen in lesbaren —38 
je —— — Sverſehen. Es bietet vieles Neue, für Geſchenke Ge— 
u ir 58 38 eignete; zu zahlreichem Beſuche iadei höflichſt ein 


Id MH. Jacquet Sohn, Zeil 67. 
















Bekanntmachung. _. 


1438. Da die Schasungsfteuer für die Jahre 1858, 1859 und 1860 
nunmehr 2 gsi unter Mitwirkung des Gemeinve-Ausfchuffes nah 
dem‘ Maßſtabe von drei Gulden von Tauſend, resp. dreißig Kreuzer ad 
minimum feftgefegt worden ift, fo werben die fteuerpflichtigen Gemeinde⸗ 
glieder hierdurch aufgefordert, die Steuer für das Jahr 1858 nunmek 
und zwar bis fpäteftens Ende December d. J. zu entrichten. 

Feanffurt a. M., den 22. November 1858. 


Die Steuer-Sertion 


des VWorflandes der ifraslitifchen Gemeinde. 
Moras haarstärkendes Wittel. 


1418. Diefes feinduftende Totlettmittel zu täglihem Gebraudhe verleiht dem Haare 
Meichheit und Glanz, befeitigt in 8 Tagen die Schuppenbildung, ſowie das Ausfallen ber 
Haare und fördert deren Wahsthum ohne Ueberreizung auf nie geahnte Weife. Prei 
20 Spar. Fabrik von A. Moras & men Trankgaſſe 49 in Göln. 

Depot in Frankfurt a. M. bei Herrn MI. Beer, Zeil No. 39. 


Dichte englische @aze-Schleier, 
Pariser @renadine-Schleier, 
Schwarze Tulle-Schleier 
in den neueften Deffins empfehlen 148 
Rutllmann & Baunach. 


Staatspapiere, Infäbe und Grundftüde 1m) 
An- und Berfauf rt — — — „Zeil 41. 


1423. Mappen, Albums, Brieftaſchen, Neceſſaires, Eigarren 
Etuis, Taſchen, Arbeitskörbchen, Portemonnaies ze. empfiehlt auf ke 
ftehende Weihnachten zu billigen Preiſen 

Friedrich Braun, feiner Kornmarft No. 4, 


Seiden - Sammt- Westen 
in ſchwarz und farbig bei Ed. Debler, Stiitfirafe 2, Eck ber Zeil. 


GHieſige Lotterie -Lopfe 


zu den befaunten Preifen, unter Zuſicherung reellfter Bedienn 
Eduard Schneider, im Salzbaus, Ed des H. —* 


— —— —— — — 


692. Kür eine kleine Familie ſucht man für den 1. April eine reund 
von 4—5 Simmern und Yubehör. Unerbietungen imter A. 22. beſorgt die 














Für | Weihnachtsgeſchenk 


empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager 1426 
der neueſten und ſchwerſten engliſchen und frauzöſi— 
ſchen Weſten und Halsbinden in Sammt, Pelüche 
und Seide zu deu billigſten Preiſen. | 


August Koltit, 


______ 
Deiterreichifche E.: fl. 250 Loofe vom Jahr 1854, 
ditto oo 1858 


” ” ” ” [4 
Neuchnteler Frances 20 Loofe, Ä 
deren Ziehungen am 3. Januar ftattfinden , — zum Tagescours zu haben And alle im 
Sanuar. fällige Coupons werben zum beften Gourje eingelöft bei 
Ferdinand Docter, Roßmarkt 5. 


Weihnadyts- Ausftellung. 


1455. Einem geehrten Publikum verfehle nicht die Anzeige zu machen, 
daß von Samstag den 11. d. M. an meine Ausftellung, begonnen hat, 
und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Auch find ati frifche Brenden zu haben. 


3. F. Breusing, Conditor, 


Beil 13, dem „Nöm. Kaiſer“ über. 


Für Kleine Mädchen 


empfehle id Tafel:, Kaffee: und Thee: Servicchen, Porzellan: 
Puppenköpfe, Arme und Beine zum Engrod- und Detail-Einkauf billigft. 


1449 Nicolaus Franz, Aomplab S nen. 
1450. Das Neuefte in Pariſer Coiffuren und. Hauben em: 


pfiehlt zu Weihnachts⸗Geſchenken 
E. M. Reh, Graben, neben der Stadtlotterie, ı 


Für Weihnachts⸗Geſchenke ſehr paſſend! 


Eine große Auswahl in Kaputzen, Palatins, Aermeln, Band: 
ſchuhen, Stauchen, geſtrickten Strümpfen und Socken, Kinder: 
Gamajchen, Hofenträgern, Anaben:Gürteln empfichle zu jebr 
billigen Preifen 


Christ. Dcket, Markt 13,” 
Brenden 


in ie Güte empfehle ich täglich friſch. 1462 
A. Franz, Conditor, kleiner Kornmarkt 2 


Poil ee bilfigfte Sorte, 10 fr. die Efle oder das Fra 


— in ‚neuen eleganten Muftern zu 14 kr. die Elle, 
pe Almen, billigfte Sorte, 10 Tr. die Elle oder das Kleid 2 fl. 30, 
tto feiner verhältnigmäßig höher, 
Cattune, breit, ächtfarbig garantitt, ſowohl hell als dunkel, zu 
10, 11 und 12 fr., bei 


1430 E. W. tner, 


Neuekräme 3. 


Zu Weihnachts: Einfänfen 


empfehle ich mein beitens affortirtes Lager in praftiichen ln 
Gegenftänden nuter Zuficherung reeller Bedienung. 


Nicolaus Franz, Bomplab 8 neu. 


= EL der Fahr: und Döngesgaſſe No. 107. EP 
DE Sehr billige Winter-Artikel! ME 


— —e (auf dem Leib zu tragen) 1 fl., ganz wollene, * 

von 146 

————— un Be für Herren und Frauen von 36 und 48 fr. an bei 
Moritz Sinzheim, Ed der Fahr- und Düngesgaffe 107. 


Um vielen Aufträgen nach Wunfch zu genügen! 
erſuche ich um gefällige baldige Aufgabe zu — ohnungen in und 
außerhalb * Sie N & ſcheb⸗ 

Die Notirungen ge n grati 
e- Julius Jafe, Allee No. 17, 
13% beeidigter Senjal. 


de Beilage, Frankf. Jetell.Bi. 4 296, Freitag 17. December 1858. 


— — — — 





— — — 


Bekanntmachungen. 


Große Verſteigerung 


von neuen franzöſiſchen, engliſchen und deutſchen 


Kupferſtichen u. Aquatinta-Blättern, 
Salonbildern, 


welche 
Freitag den 17. Derember 1858 


in den neuen ftäbtifchen Gebäuden, Liehbfrauenstrasse No. 2, 
Vormittags von 10—12 und Nachmittags von 2—4 Uhr, durch Die ges 
fhworenen Herren Ausrufer abgehalten wird. 1454 


Die Direction des Frankfurter 

—J Kunst-Vereins macht hiermit bekannt, 

RE NO dass die diesjährige Verloosung Diens- 

\Eltag ?28.December, Nachmittags 

2/3 Uhr, im grossen Saale des Vereins- 

>/lokales stattfinden wird. 

Einzelne Loose à 30 kr., fünf Loose 
gr und ein Prämienloos àO 2 fl. 30 kr., zu 

dieser ——— sind im Lokal zu haben. _ 

Frankfurt a. M., den 1. December 1858, 1497 


Verein für proteft. Kirchengefang. 
1463: Freitag den 17. December, Abends 7 Uhr, Probe im Vereins⸗ 
——— Bockenheimergaſſe No. 2. 
4463. Korf Abfälle werden ſtets gef b 
— To a a lemer. 


1431. In erfter Gef Get e iſt ein ſehr fchöner geräumi — 
mit —S — preiswür in — — zu b gehen, durch 8 431 
Jaffe, beeidigter Senfal, Aller Allee 7 


715. Möbel:Politur, per a — * bei 2. Walther, | Rmerderg > 





5. Barquet, uw H. Jacquet Sohn, 


roße Sandgaife Mo. 9, Zeil No. 67, 
s . 5 „empfehlen 


Eau de Cologne. 


von 
3. M. Farina, gegenüber dem —— in Göln, 
pr. Glas 24 und 48 fr., pr. 1/, Dußend in Originaltifihen 4 fl. 23 Er. 


(Das von uns verfaufte Rau de Cologne bat ftetd 12 Monate aela 
wodurd der Sprit gereinigt, die Dualität verbeifert ind der Wohlgeruch erbd 


Batavia-Arrac, 
Aecehten Cognac, 


in verfchiedenen ‚vörzüglihen Qualitäten, eüntege en detail und zum 
MWiederverfauf, bei Abnahme von mindeſtens 1, Ohm direft aus den 
Zollfeller unter Zollſiegel. 


Joh. Hart. Willemer, 
1463 Döngesgaffe No. 46, 


Empfehlung. 

Auf bevorſtehende ——* bringe ich hiermit mein langſt ntes | 

und Anis-ebac enes in gefällige Erinnerimg. 7A 
Kiriedrich Grünevwrald, vorn. 5. Sau 
Dffenbach, Schloffftraße 10. 

NR. Beftellungen nimmt aluigſt Herr G. A. Schmidt, am. Dom-5, Intgege 

714. Weit dem 1. Janugr 1859 ſind zwei elegant möblirte Zimmer mebft Gabinet 
im 1. Stod, in angenehmer Lage und in Mitte der Stabt, zu vermiethen, Und 
Funft wird ertbeilt Liebfrauenftraße, bei Herrn Uhrmacher Pfeiffer. 


JB. @. Grosch, großer Kornmarkt 9, 


empfiehlt fih im Einrahmen von Bildern in Geld- und Pal 
sander-Leisten. 715 


3n Weihnachten ! 1462 
Schlittſchuhe in verfehiedenen Sorten, Büchexranzen, Umbängtafhen, Mäbchentaiden, 
auf dem Rüden zu tragen, verſchiedene orten. REN Herreh: und 
Surichacteln, Nachtſaͤcke ꝛc. Auch werben geflidte Reiletafien elegant montirt unb ae 
pfiehlt jich befteng 9. König, Sattler, Fahrgafie 31. 
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Ta ee x 
! Eine grosse Auswahl von Gegenständen, — elegante Hästehen, mit 


4 


Rt Tellette-Selfen und Parfümerien gefüllt, und abdere, — welche sich ff 


| Weihnachts-Geschenken | 


besonders eignen, findet man zu allen Preisen bei 


Wühelm Rieger, 


Döngesgasse No. 40. ö 
& — 


DU. — — — — * — u — — | | * 










H.JACQUET SOHN Fächer, grösste Auswahl, mit 
| 148 kr. anfangend bis 200 fl. pr. 


ce Stück, gestickte und mit Federn von 
ar I fl. 30 an, schwarz und golden von 
3 fl. 30 an, von 5 bis 10 fl. Fächer in reichster 
Austattung bei 1431 


MH. Jacque?l Sohn. 
Sparkaſſe.“ 


Die letzteu renelmäßigen Sitzungen im laufenden Kahre finden Sams; 
tag den 18., Mittwoch den 22. und Mittwoch den 29. December 
ftatt. — Wie in früheren Yabren werden Extra⸗Sitzimgen gehalten: 
am Dienstag den 4. Januar 1859 ausſchlichlich für Einlagen und Zuſchüſſe, 
{ir welche die Zinſen neh vom 1. Januar anfangend gerechnet werben, und 

am Donnerstag den 6: Januar 1859, ausschließlich für Rückzahlungen. 
Des Bhberichluffes wegen bleibt die Spärfaffe alsdann bis zum Mittwoch den 


29, Februar, 1859 geichloffen. } i 
Die Direetion der Sparkaſſe 
463 und in deren Namen : 


Dr. Schulz, d. I. Präſes. 


T Bohbnungs:Gefuhb. | 
1462.. Eine flille Familie fucht bi8 zum 1. April eine Wohnung von 4 bls 5 Zim⸗ 
nern, womdglich mit Gırten. Offerten unter F. MM. find in der Buchhandlung von 
fr. Beni. Auffarth afzuacben. gr 


283. Schulbücher, gebraucht und nen, billigſt bei M. Eirras, alte Mainzergaſſe 












— — | 


Zu Weihnachten 


empfehle mein Lager ächter Schweizer Neißzeuge, und bin ich vom 

Fabrifanten ermächtigt, folhe zum dortigen Fabrikpreis abzugeben, Zugleich 

bringe ich mein eigenes Fabrikat feiner und billiger Reßzeuge in gef. hr 
1 


innerung. 3 Dı 1 
® ® n 
mechaniſche u. optifhe Werkflätte, Beil B 


DEE Empfehlung. “BE 


1462, Wir erlauben uns alle Diejenigen, melche an ſchwachen Haaren leiden, auf 
das längſt rühmlichft befannte Schweizer KräutersDel von Herrn Karl Willer 
im Hardthurm bei Züri aufmerfiam zu machen. Seit Jahren ilt diefes Kräuterdl in 
allen *2* der Schweiz und Deutſchlands als das kräftigſte Heilmittel gegen bat 
Ausfallen und Grauwerden der Haare ſowohl, als zur Wiedererlan 
der verlornen Haare befannt und gebraucht. Ueber bie wirklich auferordentlichen —— 
des Gebrauches dieſes Kräuteröls Liegen ebenſo zahlreiche, als rübmliche Zeugnifſe vor. ME 
darf daher dieſes Del zum allgemeinen Gebrauche um fo mehr empfohlen werben, al 
bafjelbe keineswegs theuer iſt, indem das Kläfchchen nebft Anmweifung über bie Art ui 
Weiſe des Gebrauchs nur 1 fl. 24 kr koſtet. 

N. E. Wild fel. Erben, Eleiner Kornmarkt 7, Ir Sol 


5. A. Kurzrock jr. 


Jungmichel’s Nachfolger, Steinweg Ro. 8, 
empfiehlt jein wohlafjortirtes Lager in: 
Aecht englischen #tahl- und Crinolin-Röcken, Zichten 
kin Taschentüchern, Garnituren, Kragen, W 
e 


alen- 
ennes und Applications etc. Glace- Handschuhen 
allen Farben zu deu billigften Preijen. 74 


Zu Weihnachts-Gefchenten 


empfiehlt fein wobhlafjortirted Lager gejtriefter und ge 


bäfelter Handarbeiten, als: 
Neglige-Herren-Mützen, Palatins, Mantillen,. Kragen. 
Spenzer, Gamaschen, das Neuefte und Geihmadvolifte in Haputzen. 
anchons, Kopftüchern, Handschuhen, Aermeln. Stau- 
chen, Kleidchen und alle andere Gegenftände für Kinder, unter Zuficyerum: 
vorzüglicher Arbeit und billigfter Preife. 1463 


F. Sauerwein, im fteinernen Haus, am Marft. 


1417. Gin @ejanglehrer, der noch einige Stunden gegen mäßıges Honorar zu befegem 
winfht, ift zu erfragen durch die Mufitalienhandlung von E. A. Andre, Zeil 70. 





3" 1 Bl, Bram. Intell.Bl. 47 298, Freitag 17. December 1858.. 








Berfanntmadungen. | 


Mändjenern Maimerilderbogen 


neue Sendung ſoeben eingetroffen. 1463 
Jäger’d: Bud-, Hapier- und Fundhartenhandlang, Domplatz 8. 


1468. Won meiner Reife nach Belgien zurüdgefehrt, 
babe ich eine große Auswahl Achter Spißen, worunter 
jih eine Partie,poimt plae befindet, unter Dem Fabrik— 
preife eritanden, wodurd ich in den Stand gejegt bin, in 
meinen Preifen bedeutende Vortheile zu bieten. 


Maas-Glück, 3til 61. 


& Gewerbuerein 

Der Gefellichbaft zur Beförderung nüglicher KHünfte 
und Deren Hülfswiffenfchaften. 

Setitag den 17. December, von S-® Uhr Abends: 


„Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr. A. Poppe. 


—* über die er nr Potenzen und ihre Anwendung. 
ittel zur Regulirung, Umwandlung und Fortpflanzung der Bewegung. 


Die Verwaltung des Gewerbvereins. 


‘3. M. Behaghei & Sohn, 
am NRoßmarft, nächit der Hauptwache, 
AN: . empfehlen ihr großes Lager 


alter Sorten Porzellan u. Stein ut. 
| Thurplatten, 


eleganteſtes Schugmittel gegen Das Abgreifen der een fowie au . 
a Tapetenthüren empfiehlt die a N 


Glasfchleiferei von HA. G. Grosch, gr. PERRROEN * 












Todes: Unzeige 
718. Ich erfülle die traurige Pflicht, ‚Hreunben, um ee die Mitthei- 


lung zu machen, daß am 14. December a, c. meine unvergeßli 


'eum Mer‘ 


e Schweiter 





nad) lanajährigem Peiben, NE a.d enz, zu einem befferen J 
Leben, dem Herrn entichlafen ift. mt nnd Au 
Ic bringe dieß, im Auftrag ber trauernden Hinterbliebenen ‚zur B 


Ich 
Bitte am ſtille Thetlrtahme. 





Latıipen: Zubehör, ta Ah 
ale: Lampendochte, Gulinderaläfer, Milchglasglocken, Lüfter: "und, Carcellampen-Kuneln 
in mattgejchliffenem Glas, Licht- und Lampeuſchirme in, gepreßtem und bemalte 
Dochtſcheeren, Cylinderbuͤrſten und Oelkannen im beſter Qualität und reichftet ak 

im Kabrif-Lager von J. S Fries Sohn, 
1324 bei 8. Hiraemer, Neuefräme, der Börfe gegenüber — 
ee ,u — 


7 
gem 





Für Weihnachten! | “= 


1447. Böagen Aufgabe unferes Detail:Gefshäftes verkan— 


—JF 


nachſtehende Artikel zn folgenden Preiſen, als eo 
SHalbfeidene Ballroben a 6'/, und | Moufjeline: Noben mit Silber. ges, 
15!/, fl. wirft a 2%, um... 
Eine Vartie Tarlataue, "/,, per | Unterröde a,1’/, und.2 fl... 1Q 
Staab I2.und 18 Tr, _ Gezeichne Aermel Baar 
Gezeichuete Kragen pr. Stück 6kr. 24 Er. ug 


Lohrey $' Vollz 


J Neuelkraͤme No. 23, Ir Stock, im Berna’ichen Haufe. * 

1401. Mein vollftändig aſſortirtes Lager in Bielefelder, Serrn md 
Zederleinen, ſchwerſter Qualität, Ieinenen Taſchentüchern, Linon- u ſtiũchern, 
Handtüchern, Tiſchtüchern, Servietten, Herrenhemden ⁊c. empfehle ich zu der 
billigen Preiſen. Theodor Pott, Schnurgaſſe 2 
Zu Weihnachts » Geschenken 
beſonders geeignet empfehle ich mein reichhaltiged Lager von ERSCHIEN. 
und. Toilette-Gegenständen in neueftem Geſchmack und bitte-ic imt- ’ 


reichen Beſuch. — 
Carl Künstler, Zeil No. 38, Eck der Stiftſtraße. 


713. Terneang: und Eaftor:Wolle empfiehlt biliat __ 
Chr. Ockel, Markt 13. 


714. 68 werden complete Jahrgänge der Zeitung „Dentfchland“ faufen ges. 
ſucht durd) E. Sauer, Weipattergafe 10, 





ni) 


jateler Sr. 20 ſooſe. 


‚gröte: Gewinnim glüdliden Fall 


28533800 Francs. 


Srnime: ‚Fr. 100,000, 50,000, 10,000, 
30,000, 25,000 10: ꝛe. 
Geringiter Gewinn Fr. 25. 


Gehe große Sewiniiziehung am 3. Salat: 
; DbligationgsFoofe. zw.20. Franken oder 9 fl. 20 ft. empfehlen | 


_Moxiz: Stiebel Söhne, 


1463 de und Wechſel⸗ Geſchäft, Schnurgafie 56. , un" — 
Die Mehl: und Landes⸗ Producten⸗ Handlung 
"ED. Haas, yr. "Sarkeı nheimerſtraße 12, 


empfiehlt ein jchönes: Feiertags⸗Mehl zu Folgenden) Preifen : 
Feinſtes bayer. Vorſchuß Mo. O, per En 1 fl, per —5 — ft., 

- orte Dorian pr 56 kt = N 
7 „ Rocb:Borichuß ZUR RnB m „ 12 
* —* —— en Me 2 * 


4— 


— — 


6 
arten —— Borthnß 1:fl 4 und 1 A "8 der ‚ee. 
feinfted: Stuttgarter Spelzen:Borfchbuß 

Kunftgries, per Pfd. 7 und 8_fr., in —* * —* ganz grob Korn lehte 
u⸗⸗ res zu Pudding, Kidfen 1c.) 
55 nd Schwarz⸗Mebl, per Pf. 3 und 31/, kr., | 
aizenfchalen im Beiceid und Gentner, 
Preßbefe täalich friſch. 


Zahn, Weißadlergaſſe! 


erlaͤßt ſeine noch ſaäͤmmtlich vorräthigen Cigarren, um 7 
damit zu räumen, unter dem Fabrikspreiſe. 1468 


— — — — — — — — — — — — —— — 
1460. Punsch-Essenz- von, Rum und, von rac em⸗ 
pfiehlt Wilhelm von ne 








N Eihläden,® 
vermiethen und wird daſelbſt nähere Auß- 
kunft a * 943* 

714. Ein inbblirles Zimmet iſt gu vermie⸗ 
then; Kirchgaſſe 15. yet ti 
* Zu ver on mößltrte 

„10 fl.; Mllerbeiligeng: 14. 

EN ae nebft Gabinet ım 
großes Gewölbe zu vermietheus Breiteg. 33. 

714. Zwei unmöblirte Zimmer; Kirchhof⸗ 
—* 11, in Sachſenhauſen, im 1. Stock, 
nabe 


7 25, 27 Stock, möblixtes } 
Zimmer mit Cabinet nebft Koft zu vers 
miethen. 

1402.. Zwei freundliche möblirte Zimmer, 


das eine derfelben mit ſchoͤnſter Ausjicht anf 
ben Main, find zufammen oder jebes für 
—— 
auch ð gegeben. Schm 6% , 
* zweiten Stock. 

1400. Doͤngesgaſſe 20 find 2 ſchön möblirte 
Bimmer zu vermicthen, 

715. Mainzergaſſe 46, dem Bollamte ge 
genüber, ift eine Wohnung an ftille Leute 
zu vermiethen, anzufehen von ,2—3 Uhr. 

715. Exerpengalfe 1 ift der. mittlere Stod, 
beftehend. aus 5 Zimmern, Küche, Seller, 
Speicher, zu vermiethen, 

715. Eine Eleine Wohnung ift zu vers 
miethen; Kahrgäffe 48, Ir Stod. 

715. Zwei ineinandergehende möblirte Zim« 
mer find zu vermiethen, kaun auch jedes ein⸗ 
zeln abgeben werden; Paradeplatz 12, im 
Hinterhaus, 








Betauntmachungen. 

Ganz friiche Schellfiihe, Bückinge, 
frifch gewäfferte Stockfiſche, feinſte Götz 
tinger Würſte bei 1462 

Franz Bertels, 
gt: Bockenheimerg 31. 


715. Mittwoch Vormittag wurde eine 
weiße Lavabroche mit —— Le verloren. 
Dein indes Belohnug; 

im 2, Stod. * 


eißıbleraaffe- 
es r 


ein‘ 


videngugtl, 


1459. 





Ich habe wiederholt 


Send 

Gabtin * 

felben zu den bekannten billigen 
Preiſia 

{ ⸗ N LAß, -Minoprio, 

| 4 Hirſchgraben. 


€ MA Ganz feifcher Ga 


{ich 12 Er, ; iin, Auschnitt 18 Mr, 
ellfifche, friichgewäfferter Labber- 
Ich, Suůß⸗ und Spedbüdinge, 


AUFL. Shall) Blauinltl) 


— — — — 
Stearinlichter, 1a Qualität, 28, 30, 
32 und 34 fr. per Padet, 


Aechtes Lampe 
Seinfehmeciendes MRopnsl ia bei 
1462 ‚, Buthgaffe 14, vis-kovia Ber Ban) 


1443. Geriebene Mandeln billigft bei 
Aug. Stiefel, Wollgraben 12, 


ä a hi ie ger für eine Ci⸗ 
garrenfabrif zu engagiren gefucht. Näheres 
in ber Expedition ;5 BL * 


714. Gin ſolides Mädchen kann Ak 
an einem Zimmer mit Bett Haben; Molls 
graben 14, Ir Stod, zu 


714. Bei Hutfabrifant &oMarienins! 
Bodenbeim werben Lehrlinge geſucht 


714. Einige geübte Straminzeichner finden 
Beſchaͤftiguug; Döngesgafje 49. 

1463. Arrac-, Ran und Ananas Punſch⸗ 
Eſſenz (von Joſ. Sellner), Jamaica⸗Rum, 
Arrac, Cognac, feine Liqueure, Ghocolade, 
Thee, Gitronen, Stearinlichter, W 7 
Tafel: und Weihnachtslichter in? ter 
guter Wäaare empfiehlt . * 

Earl Fr. Roth, Haajengafle 8 


716. Selbe ausgeleiene Kartoff kt werben 
noch abgegeben; im Riefen, Alerhelligeng. 

716. No. 40 hät das Feſicte | 
gewonnen, ie 


Mir 


—X 
Sardell 











oh e a chu a g eza. ia ala 3 
a: Cigarren, 

importirte Havana, Hamhurger Bremer, Manila, 
darunter "elegante Packungen in '/, Kistehen, zu 
\ X 


"Punsch - Essenzen 


von Arrac-Orange, Bum-Ananas etc. 


Liqueure, 
Curagao, Anisette,. Maraschino, Absynthe, Kirsch- 
wasser, Arraec, Ruin de Jamaica, Vieux Cognac etc. 


3. Burghold. 


1464. . Alle Diejenigen, welche noch Rechnungen für Arbeiten und Lieferungen an 
die unterzeichnete Commiſſion zu ftellen Haben, werben hiermit aufgeforbett, foldye längftens 
9 P> 31..d. I. —— widrigenfalls fie es ſich ſelbſt zäzuſchreiben haben werden, 

nn in Folge verſpältter Einrelchung die Zahlung derſelben dann Anftand finder. 
ie Meilitair⸗Verpflegungs⸗Commiſſion, 
Wedelgaſſe Lit. I No: 156. 


Die Weihnachts⸗Ausſtellung 

J. B. Esser, Conditor, vorn. Schnell, 
Sahrgeffe Wo. H2, 

iſt von heute an eröffnet und mit Allem auf Das reichhaltigite ausgeftattet; 


ich empfehle folche dem geneigten Wohlwollen und lade zu recht früh— 
zeitigem, Beſuche ein. 1414 


716. Englifcher Unterricht wird eribeilt von Mr. W. F. Whale 
Schnurgaſſe — 3 Stod. o Ww. unreNy, 





Zu Weihnachts Geſchenken 


empfehle eine ſchöne Auswahl von Regenschirmen, En-tous- 
cas und foeben von Paris erhaltene Sonnenschirme in J 
neueſten Stoffen und zuzverſchiedenen Preiſen. Barfü merie 
ächtes Kölnisches Wasser. 


©. Sonnebeorn , Scicnabrikant, 
Liebfrauenftraße,) Eingang son Grabe 


Bal-Handschuhe, 


Wiener Fabrifat, in guter Qualität, jfür Damen, mit 1 und-2 Ir | 
und 1 fl. 24 r., für Herren & 1.-fl. 6 fo, be 


J. Kieler: Zeit, im „Ruffifchen H 


1464. In ein hleſiges Lotterie⸗ und Staatseffekten⸗Geſchaͤft wirb ein Pehrlina — 
welcher mit den noͤthigen eg verfehen ift, geluät. Sranfirte Offerten unter 
to. 1464 beſorgt die Expedition d. BI. 


Für Weihnachts-Geschenke! x 
Eine reiche Auswahl nah: den allerneusten Dessinsg' 
Cigarren-Etuis, Notiz-Bücher , Bertesienmalah..; 
zeuge etc. 7, hit zu sehr billigen Preisen 


J. Eckhardt, Vortelenille-Fabrikant, Zeil 1. 


Allgemeine £chrerverfammlung. Außerordentl. Bufammenkunft, 
Samstag den 18. December di J., markt No, 10, Abends 6 Abe, — 
Die Geſundheitspflege in der Schule und durch die Schule, 


716. Reingebaltene 1857: Pfälzer Weine, per Flaſche * 8* 36,48 tt 
Weine au-36, 40, 48 fr., vorztialicher Bordeang zu 1 fl.,-Beil 10. vr 


Speljenfpreu ‚billigft in jedem Quantum bei 
D. Grödel, Ed der Fahrgaffe, iu der Gonflablerinache, 


EL 715.. Moch Freitag und Samstag werden-bei fämmt- 
lichen Fifchhänpfern Beraten: per Pfd. 18 Pr., abgegeben. 


en Bee —— 


Sichel, Conditor, Fahrgaſſe e 136, der ‚Döhgesgaffe fhräg über. 


716 Ein Scoppen mit‘ Schiefer gedeckt, eirca 260lan breit, nebſt 
ten⸗Spalier von Hola, grün angeſtrichen, zu vertaufen Gute Give iſt abzugeben‘ Kae 


716. Gin räftiger junger Mann fucht in einem &pezerei: Geſchaͤft eine S 
angtbender Gommiß_oder Rolontair. Yof. Haufer, Kabraaf 


716, Zamäpfel ſind u haben: am Mepgertbor. * © 








> 









Für: wehiaqhtsWelherte ſehr geeignet! 
"Wollene Long-Chäles 


verlaufe bedeutend anter den Fabrikpreiſen. 
Al Federlin, Neuefräme 34, Eck der Schnürgafie. 


Mi. B. Leichter, neue Börſe 9, 


* en:$r agen, 


It fein se Cat zu billigſten *22 als: die neueſten eher 
Rapugen, Serren: 


Shawls, Rinder: Gamafchen. 


—* empfehle ich, meinen geehrten Abnehmern eine Partie ausgeſetzter wollener * 
dheits⸗ Jacken im Preiſe von 1. fl. 30 bis zu 2 fl 715 


Zum Guttenberg. 


2 
716....Heute Freitag Abend: Gefang: Pro; Produktion von . 


Brauch. 


Liebe Sophie R.. 





N grätulire Dir herzlich zu * 18jäbrigen Geburtstage. 


. Geftridte Polka⸗Jacken zu herabgeſeßten feften Preiſen. 
— Schn —— gr. — — d, in der „Harmonie“, 





Nicolaus Reutlinger, Schirmfabrifant, Markt 37; 
chirmen 


enpfiehlt eine reihe Auswahl in En-tous-cas, wie ®onnen: und 
Lallen Preiſen. Reparaturen werd n wie immer ſchnell und billig beforgt. 





en 
> 713 


715. lich friſches Unis-, Butter: und Basler-Gebad_ bei 
| ei J. A. Pflu 






Bäckermeiſter, Fahrgaſſe 88 


err, welcher von einem Mitreiſenden in der. Main⸗Neckar⸗Eiſenbahn 
. Sein ſtatt 1 pr. Rthlr. zum Umwechſeln erhielt, u — den⸗ 


4 100 
felben ‚qurfidzugeben. ‚Näheres in der Expedition d. BI. 


Zu verkaufen. | 

RN Pre nn: » Soph — 

el ſind zu verkaufen; ar. Eſchenheimer⸗ 
A dr et. 


1371 — fein gekehlte nußb. Rohrſtühle; 


Bend 14. 

d 16 — Betumftiet, 3 Beil. 10 Rth., 

iſt aus freier Hand zu verfaufen. 

1,715. Durch Veränderung —— 

ech 2 schöne Gartenbaͤnke, 2 Stühlen, 
Irunbes Tiſchchen ıc., alles grün angeftrichen ; 

große Gichenheimergaffe 25, hinten dm Sof, 

— en Bianef te ift für 70 fl. 

iane forte 0 zu 
Verkaufen; gaffeegeffe 1, Ir Etod. 
100 Ctr. Kornſtroh; im Siefen, Allerbeilig. 


716. Kiften weh — größe 
Eiäsenheimerna 

7116. Saalga fe gr find gehäubte holl. 
Ganarienvögel zu. verfaufen,,, 


Gu vernuethen· 

Ein kleines, möblirtes Zimmer; 
Buchg e No. 10. 

1464. in Bartenbaus mit 4 Zimmern 
und Küche ift zu vermiethen; Langſtraßt 36, 
Dienttgefüche und SMnckbietin, 

ie uche 

716. Ein reinliches iſraelitiſches 
Mädchen, welches gut Mirgerlich kochen kann, 
Du und Hausarbeit mulndlicy verfteht, 

4 5‘ Stelle, Frau ans, Shifer 





715. Gin Hautkaecht wird; gefüst; lets): 1468) () er | Bänfeleber, 
Iengafie 5 neu. — mit un are 
4 DEN If vird ein Monat- bon 





Teiln To Ir Soxenn 


115. Gin braves Mäbdhen, das blrger- * 


lich kochen und Hausarbeit verrichten fatın, 


per 
billiger. 









wird ſogleich in ‚eine ftille, Haushaltu e⸗ 

ſucht rt Bockenheimergaſſe Prager ER ——— 
715. Ein ſolldes en wirt geſucht; — Ein — r 

Schnurgaffe 54) Ar to eher, auf) den Rüibe 


716. Ein braves —8334 
kochen kann, ſchon bei Yiraeliten gedient 
bat, wird gegen freundlide Behandlung und 
5 Lohn geſucht. Frau Maas, Schäfer⸗ 


716. ein Mädchen, das Fochen Fann, PS 
Dienft. Frau Hofmann, Toterifcheg. 8 


Gefüche verfibiedener Art. 

714. &8 wird ein hübjches Logis, womög— 
li zwei ineinandergebende Bimmer, für 2 
Herren geſucht. Mäberes bei Herrn Optiker 
Erps, Beil 31. 

707. 2—3 Zimmer ohne Mibel werben 





in_einer aanybaren Straße zu miethen ge- 
ſucht. Offterten Mebgergaffe 6. 
Bekanntmachungen. 


1464. Geräucherte Aale, Kieler Sprott, 
Caviar, Kräuter Anchovis, Sardines & l’huile, 
Pommersche Gänsebrüste, Chester-, Brie-, 
Neufchätel und Roquefort Käbe, grosse spa- 
nische a Tafelmandeln, Rosinen an 

—* und Rocks, 

* in und Lemon Lozenges, 

un Erler Conserves de fruits etc. 
3. Burghold, 


716 Ein folider, junger Mann fan 


Koft und Wohnung erhalten. Bn erfragen 
—— — — 


a 10, 2eStock 
16. Man wünſcht ein Kind in Koſt zu 





Sablian, Eur 


716. Friſche Auſtern, 
PN Blickinge, —B— 


DM. Reißert, e 


1 ER Valencia : -Rofinen, 12 Er, 
Kiſtchen von * und %/ 
Bu 


welches aut 


Sr * iden des Tags 







hörend, hat ſich dr 
une * —— 
ie derbringer eine 
lohnun . —— 2 
er Aulage 12. 
1464. Frifche Cabfiai und rofe 
Egmonder —— 
oseph anli, 
Bleidenſtraße 6 


148; iſche Send ell 
Im een * be ung Schel — 


. M, Schreiber, ——— 
716. Ale Sorten Wein: und Sqh 
flaichen werben —— — 


re 21; bet ©. ® Aue 











und —F her oE 
a eute N — 


Earl 2 igaı nd, FT. Kiicherzufit 2, er 


1455 Bel ano 2ık, 


Trauben sr. 


J. M. — cht 


En Bra 
ſich eine 
bın mit weißem Hals, ** * 
weißem Strich, haͤn nben Ze) WE 
* un eben fon vera. 
ve er en, 
gute Belohnung dafjelbe —— 
— 46, 3t Stock, abzugeben. 

lediger Bürger, welcher noch sit 
hat, ſucht Beihir 


n 


tigung. 


m 


-— a. 


Eu „SE Wu | — zu; 





Main ah — ——— 


Di Delphin Fun Fand-it Bis 


asien, Rum 18 Bon un ot m —— sen, 

—2 Sieh. le 9 chſte A — IT, 18. een a 
Br kfurt a. M, im r 

* Gel Nülteh, [737 Nechluiger... 
IR "BVerfteiseriung: BO ya 

Roll: Kunft- Mofait : Gegenftänden. 

DE} den 23. December, Kayıtrare fern None 


13.'b. nieht alferndrgetenteneh Molhteßchehftäne, ad: 6 Duhend 






Belle er, 7 7 Duperb Tafchenblätter, Ofenſchirme, Mofaiktableaug verjchiedener ‚Größe zu 
—— Fenſterunterhaͤnge u. dergl., Mofaitmöbelftoff, fertige und unfertige Schellen⸗ 


= 


‚Borbüren, Mojaitteppicpabinitte, Carpeten 20, in dem Bergan- 
en gegen haare Bejahfimg” an" ben Bee en beiſteigert werden 


— | Belichner, U 
AR: 1 bh & res 9 


Weihnachts Auoflellung 


empfiehlt, ald new erhalten: 
Srärt vergröpernde Stereoscope unwohffite Bilder, 


a biergarten,:  Menagerien und große Archen 
abe, gute Laterna Magieas und‘ nr Bilder, 






kleine D alt 
Fr Das Weih na chts Vetgechnig 54 Beat, 


En 7 Ein Muff dft bei mir liegon geblieben, 





Ausverkauf” 
zu weiteren berabgefetsten Preiſen 


nur bis 8 Enge nad) Weihnachten: 


ra 
.Wollene Long-Chäles von 3 fl, 30 ke. an, ."v, 
Poll de Chevre 8, 9, 10 und 12 fr, die Elle, — — 
Rapolitaine 9, 10 und 12 fr. die Elie, 

Feiuſte ächte Cattune 9, 10,11 und: 12 A Mei@lle;” 3 
breite engliſche Halbseiden-Steffe Or 24 Re die e Elle, 
Garrirte Thiibets 27,'30 ind 36 fr. die Elle, — 
Franzöſiſche Jaconeis 14, 16 und 18 fr. die Elfe“ 


und alfe Fonftige Kleiderſtoffe weit unter Den Rn 1464 


Aur Romerberg, Erk des Fahrthors 6. 


Ylle Arten Tre: 
Lotterieloofe und Staatspapiett 
find billigft zu haben bei —B 


1668 J. 8. Friedberg, Düngesipafe 5," 


715. Wir machen hiermit unferen Freunden und Bekannten die 
freudige Mittheilung von der VerlobungTunferer Kinder 
Friederika Maas und 
Gustav Schott, 
Mariaue S 
David Maa 


Doppelt wattirte Schlafröcke 
in ſchoͤnſten Muftern, dauerbaft und ſolid gearbeitet, bei 715 
A. M. Schultheis, Bleivenftraße 14, der Kleinen. Sandgaſſe ü 


7 14. Zwei Landgemeinden in befter Lage ber Wetterau fuchen 50,000 . * 


einen Inſatz von neun Hundert drei und ‚zwanzig Morgen Land, „Nähere 
theilt 2. U. Gertb, Fahrgaſſe 113, zum ffeinen Hi 


4493. Ein großes Gefchäftslofal von 5Piecen, im L. Stock, 
iſt zu vermiethen; im Engelthalerhof, Döngesgaſſe 5. 


715. Ghampagner a 1 fl. 36 fr. per Flaſche; Paradeplaß 12. 

















4 





— — — — — 


‚Eine große Parlie 


Ppha⸗ 1. Bett-Vorlage nen 


* wi Verkauf. übertiagen und fann ich dieſelbe befonderd u 
10chtB:Gefchenf nken empfehlen, Ti 


_M. Blum, Göfheplat 13: 


s-Aussie 0 


re mich hiermit anziieigeit, daf von beute ah meine- Weihnachts en 
erenTeiche and ſchoͤne Auswahl ich einem geeßtten. Publitum b 


| 

4J 

eſtend © 

als ume ich nicht in grp ghrng zu dringen· daß Beſtellungen ig Beftage | 
i 


„Unter den Fabr 





F 







— werben: - 6 FE 
JI.D. — Eonditor,. u 

E =. Döngedgaffe Ro.80... | 

12714. Ph. R 4 ei Neftauti Del: : 
? — Mer | 
I SF Dam: Kuchen a Seien 88 
-Firfurter feinsies @ pürz-Dei.. 


Von diefem raſch vergriffen geweſenen Artikel iſt wieder eine Sendung Tide, 
| $lacon 10 und 20 fr., in der alleinigen — gt. Kornmarkt No. 1. 









ine —S von 5 ee nr as * ——— iu an ae 
bergerthores wird per LApril geſucht. —* 


An ſterdam, 19: December. Wahgen unverändert 'Rog ggen ger Bl. ‚lebtiger; 
Er Rapps pro December 16/2, ro April 111, } wa October 2 —— 
F 
2. Sonbon, 13. December. Walzer unverandert und Ale Safer 9 B- ne = F 


— 15. December. Bei ber heute hier ſtattgehabten 4ten Gewinnziebung 
u ‚Sumzenhaufener TR. 2oofe find folgende ee ae Er 1. 50. Ser | 


.——- 





| 
m) 
| 
at 






5 fl. 20,000, Serie 2189 No. 45 fl. 1000, Serie 3481 
| Tbenter:Anje i 


freitag ben 17. December: Die Schi? —— Et in 4 Alten von 
Feldmann. Abonnement-Borftellung No, 41, | 


— N —B EIN 3 
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Derantwortlicher Medacteur und Derleger I. ©, 


yo 
Ufo 














Antelligenz-Bi 
der freien Stadl Scankfur, 
verbunden mit dem, Mantpblatt,, Organ der hieſigen Stanttbehörben, fi 

und den Grantfurter Nachtichten als Ggtrabeilage. 







(Ggpebtion: am Geifpförtäen, Schlahthansgaffe 2.) - 
Samstag den 18. Decemher 1858. 


Ueberblick der Ereigniſſe im Gebiete der politiſchen 
und materiellen Antereffen. 
Inu Beankfurt, 13. Decemiber. Die: europäiſche Breffe, ſagte bie frauzöſiſch geichriehene 
„Soffnung“, von den Ungelegenheiten der joniſchen Republik ſprechend, unterſcheldet nur 
paıfelten zwijchen deut, was nur ein Iebbafter Wunſch ‚der ‚Bevöltenmng, iſt und den Mes 
elamationen;sbielauf internationales Vertraͤge gegründet find, vermöge deren dad Protec- 
korat über die Inſeln in die Hände Englands gelegt wurde. Selbft das „Sourual bes 
Melintät iftiin dieſen Fehler gefallen, inkem es die beftändigen Differenzeh inifhen ber 
Bevölkerung und der engliſchen Regierung dem Verlangen der erfteren zuſchreibt, mit dem 
Königreich Griechenland politifch vereinigt gu werden. Das ift allerdinge dag, was bie 
ard Obercommiſſare in die Scene vorgefhoben haben, um für die Augen Europa's daß 
mpörende der gabſorbitenden Politik, zu verdecken, die fie, von dem Augenblick an, mo 
@rofbritanuien Beſitz von deu Jufeln nahm, befolgten.. Allerbiugs - gibt es kaum einen 
Sinzigen' Einwohner diefer Inſel, der nicht den brennenditen Wunfch Br die. politiiche 
Vertluiguug mit dem Konigreich voll zogen zu ſehen ;-Dies-ift-ein-jehr -nattirlichea-Bertarr- 
gen, das gar nichts Verletzendes hat ‚für die engliſche Nation; ein Volt, pas durch ſeine 
Abſtammunz, feine Sprache, ſeine Reltzion, feine Erinnerungen der helleniſchen Race an: 
Jenn nichts anderes wünfchen, als Die Bereinigumg welche für daſſelbe die Lebens 
ft, um ſeinen Platz in der rodaiſchen Kamtlie einzunehmen: Aber man - tert ſich 
jebr, wenn man glaubt, die joniſchen Inſeln hätten je dieſe Vereinigung als ein Hecht in 
Anſpruch genommen; nein, man hat nie etwas Anderes in Anſpruch denommen, aldıy&bie 
internationalen Verträge zu Gunften der jortiichen Republik feftgeiegt haben. Die beiden Pır- 
SR urnal bes Debats“ erwähnt, find micht getrennt über ‚die Endzwecke ihrer 
u 
han 









299. 





ingen, ſondern nur über die Anwendung der Miſtel vdadu. Die eine hält feßt daran, 

Be td Schwaͤche Diefer Inſeln und des Indiffetentlamus der unterzeichneten 
Mächte des Vertrags von 1845, jede Art von Freiheit als eine Wohlihat für das Rad ange⸗ 
ſehen werben müfje, dem jede Reform , durch ı bie, ſchlißzende Macht octroyirt, winfommen 
kei mäe, obne das Recht diefer Ujurpation der Spuveränetät inzlinterfucäng> au Ziehen; 
e Partei, naturgemäß die bei weiten flärffte, denn ſie ſtützt fich anf die An⸗ 
ſchauung der Maſſen, nimmt an, ‚daß, wenn. man einmal biesHandlumgen der Ufurpatisit 
anerkennt, nur ein Schritt noch iſt, um biefelbe zw Tegitimiren ; daß die jontichen ofen 
das — was bie Verträge wollten — eine Freie unabhängige Republik, ihrer 
territorialen Schwäche wegen unter den Schuß von Großbritannien geſtellt. Diefe Partei 


will nichts von irgend einer Art der Souveränetät Großbritanniens wifjen, fie gebt nicht 
ein, die Nüplichkeit der Reformen zu unterjuchen, fie proteflirt gegen bie Uſurpation und 
betrachtet das Gute wie das Schlimme, weldhes aus ihr Hervorgeht, als einen Angriff 
egen bie a der Republif. Man wird aus dem biäher Geſagten entuehmen, 
ab in Rückſicht Auf die joniſchen Inſeln zwei Fragen zu löſen find: die politifche ab 
die abminiftrative; die Krage der Vereinigung mit Griechenland ift eine) für fich beſtehende, 
deren Löfung weder von Lord Gladſtone noch von den jonifchen Inſeln abhängt.” 


Belauntmadungen 


3. 3. Sanerländer’s 


Sortiments » Buchhandlun 

(große Sandgafle Ro. 8) 

empfiehlt zur Weihnachtszeit ihr reichhaltiges uud mit allen neue 

ven und beveutenderen Erfcheinungen der Literatur und Kunſt wohl 
affortirtes Lager. 

Kinder- und —————— — Biographien, Memoiren und 


für jedes Alter, VI hen, Sagen, Briefwechsel, 
Giesammelte Werke, belt, Amdachts-, Erbauungs- und 
ſchen und vermijchten Inhalts, Communionbücher, 
Gedichte Gesangbücher, 
’ Hllustrationen und Pracht- 
Schriften, geſchichtlichen, geographiſchen werke, 
und naturmwifjenfchaftlichen Inhalts, Atlanten, 


Literatur - Geschichten und 
Anthologien, 


Kalender. Taschenbücher, 
Wörterbücher x. x. 


find in großer Auswahl vorhanden und fliehen auf Wunfch gerne zur näheren Einſicht er 
1 


Auswahl zu Dienften. 
“ H.JACQUET SOHN’ 





SATT 
Pariser und Schweizer Ansichten, Landschaften 


und Monumente 3 12 f. 
staurant, Bal, Concert 


Preife der 


Stereoscopen : Bilder 
* 


Jacquet Sohn. 


Personen, Gruppen, Re- 
ER w. a 36 fr. a, 


Ansichten von Afrika 3 1 fl. 


Academies à 48 kr. u. f. w. 


1448 


Gründlicher Unterricht im Piano: und Gellofpiel wird ertheilt. S. Pfeifer, Döngesg. 83. 


716. Eine Biefige GlementarsLebrerin kann unter vorthe 
n 


Eule übernehmen, 


ften — eine 


ilha 
meldungen unter CO» D. auf ber Fa Bl. 














218 geosse Aüswahl von re) — —8 "Küstenen , mie \ 
‚Tollette-Seifen und Parfumerien’ gefüllt, und andere; — —— 


"Weihnachts-Geschenken : nf 


1 / ta j 
besonders ‚eignen, findet man..zu ‚allen Preisen bei nur 


Wünhelm Rieger, . 


Döngesgasse No. 40. 






u 


Le eu! Depst 


e Dente les"... 
Mi. Van Cutsem Fontaine 


de Bruxeliofag ar 


se trouve chez. 


6. Galle fils gi 


Beil 49, à Francſort s. M. 


P.®8. Ort se chärge du Lavage et applicäge: ‚1438 


> u Weihnachten! 2C 
Moderaleur-Lampen, NET 
HB. Aung, Mechanikus, am Landsberg, Eingang ber Biegelgaffe 17 n 


u TB, Das echte engl. Nieumakiimut und - Gichtpapier iſt zu oben 
No. 7: hinter den Sarfücen b bei j Ph. Fr. länder. 


a 
ie 
a -- 














Bu ‚Zi- -Geicenken geeignet 


ura Frs. 2 Aa / Haupt⸗ 
est en 00 ıc., & 9 A ur fr. nsbach : Su 16 
.7 Bü Haapt-Gersinn: — — ————— 
goofe, Haupt:Gewinn: Are. 35,000, à 5 fl. 
Ferner für die am 29. December ſtaluſtndende Ziehung LreKlaſſe 
r bief. — find, Looſe, insbeſondere die beliebten Nummern 1—1 
den be 
ROT von 


Sg, ZBlanck, Fahrgaſſe 123, Frankfurt Aa 

— Lager eigener Fabrik von — 
feinem — Tafel eug in‘ © 
bild und Damaft, Sandtüchern, ſowie 
allen Sorten Leinen Bon °/, bis "), 
Breite 


erlaube mir hiermit in empfehlende Erinnerung iu bringen, 


@. Ju Me 


Garküdenplab 
Als paflende Weihnuchts geſchenke 


beſitze ich eine ſchöne apa! folid_und elegant gebundener Album-, 








en Preifen zu haben im Lotterie- und — 









Poesie- um Notizbücher, Schreibmap Brief- 
En a TJintenfässer, Fa asten, 
Bilderb 


cher, :Metaillschreibtafeln? Zeichnenvor- 
lagen :c. zur geneigten Abnahme gegen piltgfie Spt 


I. P. Borniyer, iu 
{456 


eife. 


uͤrkenſchuß, 


Eingang: Hadjengaffe. 


Badifehe Serienlooſe 


mmiber am 31. December ;ftattfindenden Gewihnziehung KK 6ut 





Gustav Cnassel, : 


Zu gr Fenrtfeller @ Mo, era Fr — 
u größer feuerfe ſter Gaſſaſch — J* 








Die Buchhandlung von 


Fr. Benjamin Aufarth, 
-- Eh der Dönges- und Hauſengaſſe, 


empfiehlt zum bevorftehenden MWeihnachtsfefte eine reihe Auswahl von 
Kinder: und Jugendfehriften, Beichhenvorlagen, Atlanten, 
Wörterbüchern :c. 

ußerdem balte ich ftets zu Gefchenfen geeignete Bücher 
in anten Einbänden vorräthig, worunter namentlich die 
deutſchen Elaffifer und Dichter. — Judem ich we zu recht zahl⸗ 
reichen Aufträgen beitens empfehle, bemerfe noch, daß ‚id bereitwilligft 
ur Auswahl überfende. 1497 


Eröffnung meiner Kunſt-Ausſtellung 


in den neuen flädtiſchen Gebäuden, Liebfrauenſtraße 3. 
Freier Eintritt. 


‚u. Diefelbe Bleibt, bis nad den Feſttagen, täglich von 11 Uhr Vormittags 
bis 7 Uhr Abends geöffnet und lade ich das kunſtſinnige Publikum zu recht häufigem 
Befuche ein. Wer dem Salon oder dem Album. eined Verwandten, oder. Bekannten eine 
eftaabe zugedacht, dem bietet hier eine wertbvolle Sammlung von Qelgemälden, 
quarellen, Handzeichnungen, Pariser coeler. Litho- 
apkien :c. willlonmene Gelegenheit, mit Leichtigkeit feine Wahl treffen zu können. 

ie drei Ießtaenannten Artifel werden, wegen Aufgabe berjelben, weit unter dem 
foftenden Preiſe (mit 50 Procent Habatt von den dabei bemerkften, 


bisherigen Berfanfspreifen) abgegeben. 
ß ss. Anton Baer. 


Ch. Zahn, Weißadlergaſſe 26, 


erläßt. feine noch jämmtlich vorräthigen Gigarren, um ſchnell 

damit zu räumen, unter dem Yabrifspreife. 1463 

1433. be eine musgejelchnet Ste Rum: und Arbe-Buhfih-Eifen;, 

* —* Ir. * — eh en. ” gerne im Gommffich gig —— le, 
= * Krug. 








Für Weihnachts Geſchente 


empfiehlt die 


Band- u. Weisswaarenhandlung 


von 


N. Eichelmann,, 


Fiebfrauenfiraße 61, Ta 
su ſehr pe und BET reifen 
en Pariſer und Schweizer Bänder ‚ : Chinne; 
allichleifen No. 60, prachtvolle Deſſins, 24 FE 
1 Her Staab); ferner in großer Auswahl ı emifetten, 
ermel, Schleier, Fanchons ze. sah 





1426. Der „lgem eine Frauenvetein zur Wo eit“ wird auch 
in dieſem Jahre auf Weihnachten eine Ghriftbeicheerung für Fink ürftiger Eltern, 
ohne Nüdjiht auf deren *8 — — veranſtalten. "ee ie en * 
richtet der Verein bie dringende Bitte, ihn im der Erreichung dieſes ſchönen 8 


diesmal durch Spenden freundlich „unterfligen zu wollen, Die $rauen bes are 
Louife —— Allerheiligengaſſe 40; Margaretha Büttel, —— 48; —* 
aum, Bornheimer Haide {2 ober Friedbergernaffe 14; Regina Sartma 
Eichenheimer Anlage 10 und Agathe Löffler, Darmftädter Landftraße 18, ſowle * 
Fauen;: Karolina Janz, Domplag 10; Julie Ludwig, Borngaſſe 21, und Sufanna 
Hau, ——— 2, werden die Gaben der Liebe dankbar in Empfang nehme: 


Frankfurt a im November 1858. 
Der Vorſtand. 


Palſſende Weihnachtsgeſch — 


Franzoͤſiſche Chales und Kleiderſtoffe, farbige ſeidene Kleider, Lyoner-Taffets und_Hald« 
binden, Schleier, Barben, alle Arten Spigen, Fragen und YUermel, Koulards sp bei 
1456 Jos. Penne, Zeil 24, der Gonftablerwache nenenüber 


718. Meine Wohnung ift: Große Bockenbeimerftraße Nov. 21. 


A. Kirsten, 
Thierarzt I. El, im königl. preuß. 8, Artillerie Regiment, 


1464. Zu. bevorftehenden Weihnachten empfehle ich einer Partie 
— Bänder, die ich unterm koſtenden Preis erlaſſe. 

Em. Bräutigam, - 

Neuekräme, Eck der Schnurgaffe No. 75. 


VBerfteigerung von 7 ‚Güterftücen 
a a ee enhäuſer —— 


Samstag den: 18. December, oem Vena 


p ak 8: — vom 19. November e, die zum Nachlaß der hiefigen Bürgers 
uf Friedrich Ambrofius’ schen Eheleute — in der Sachſen⸗ 
aͤuſer Gen — eye Güte wi als: 
2 Gew. 1 gert an der Schügerihütte, 26 Ruth. 21 —— 
2) Gew, 15 No. 208, fi zwifchen dem Grethenweg u he enpfab 
ftößt auf den Schüigenhüttenweg, 2 Viert, BP 
3) Gew... 3 No. 475, Gemüsland I. H. dem Öberräber Fa ber 


„‘ 46 Schu 

4) Gew. 16 Ro. 182, Baumflüd‘ in den von Glaubur schen Aeckern, ftößt auf 
die alte Dppenheimerftraße, 2 Viert. 1 Ruthe 51 Schub, 

5) Gew. 16 Ro. 193B. II, ge in den von Glauburg ſchen Aeckern, 1 Viert. 


69 Schub 
‚ 6), » 18 No. 36B, —— *8 dem Mittelweg und dem Reuterpfad, 2 Bien, 


15 
N 301, MWingert im Supenditer auf den Weg, 37 Ruth-95 Schuh, 
in der onshein er’jchen Behaufung vor dem Affenthor öffentli "an den Meiftbietenden 
eigert s &iBelfchner, Ausrufer. 


“  Merfleigerungs2impeige . 


Dienstag den 21. December, au teneigen Ark 
ca. 1000 Flafchen Arrac, Num, Cognac, Muscat Sunel, 
Malaga und Pfälzer Weine, 
fowie_ 50 Bocksbeutel 1816r Stein: Wein, 


in bem' — gegen baare Bezahlung — an den —— 
verſteigert. C. Belſchner, Ausrufer 


— Eigarren 3 VBerfteigerung. — wzin 


g Nachmittags 2 2 
Dienstag den 24. December, ar feisttiges mmger > 
50), Kiftchben Londres Celehrada Havana, _ 
20 Ugues Havana, Ä 
12), " La Iris Havana, 
3272|, » BRencurrel, ‚ 
400 u Rencurrel, 


in dem — — gegen baare Bezahlung N en, a 
verfteigert; — Me M 


78. Rofinen, 18 x. pr. Pfund, 21 fl. pr. Gentner; Green 


ur 


n hi S ch ü ze mw 3 


von Denk mit yut zu z 
„. Wollen-Mouslin zu 18 bis 30 fi, IEPERSITT 
„"Poil de Chevre zu 18 bis 24 fr ? 


A — faconne schwarz vnd farbig J MR" 





“ de. mit Bordüren ju 
San laine do. do. zw 1 


entsftehtt in reicher Auswahl es 
“@ W. Wüstner, Henekräme $; 


135. Binftainieten, föwie einzelne Baer von Werth kaufe e ia nee 
zu reellen Breiien. WW. Erras., Leohbardst | 


Großes Fußteppid) - Aager! 
2. Carl Witzel, 


in der Wedelgaffe, Eh vom ——— 


5 ſein vollſtändiges wohlaſſortirtes Te pen! are rt 
halt die neueſten Deſſins, in jeder beliebigen 8 reite und extra 


Dualikät, zu den billigſten feitgefetsten Fabrilpreiſen. 


Jichfelle für Borlagen . 


bei Hi. Reis, — Döngesgaſſe 8. 


Wohnungs-⸗Ge 
1462. Eine ſtille Familie ſucht bis zum 1. et er stuft h 4 bis 5 Bm 
mern, womdglich mit Garten. Offerten unter I. MÆ. find in be — von 
Fr. Beni. Au ffarth abzugeben. 


Gegenitände zum Stiden 
find vörräthig bei 
3. F. Löwe, —— 2 9. 


Zu Weihnachts: Geſchenke 


Napolitaines die Elle au 9 und 10 kr., in Prima⸗Qualitaͤt zu 1 — 
ind Blau-Gedruckt zu 8 fr. die Elle empfiehlt 
L. Bauer, —— 


715. Gin lelthter, werig gebrauchter Wägen, Phaeton, wird zu kaufen gefught.. 


— — 
r haft 5 

ein von —J 
| 


— J 


iizel, 
vom Yaulsple 


—* 


1 
und epttd ß 
x zabeiftreife. 


Borlagen__, 
v a 
ut —— 


Betiaal d 4 des 33* pie prials!: 10‘; Uhr Dr. Brebd, Dagas, 
ür pitals: fe J — — 
Betſaal 1 Ber toranugshanfes: 11 Uhr Hr. Preb, Enders. 
Berftunden. (4. Woche). Nachmittags 4 
Gt, Katharinenfirde Montag Hu Bfr, Zee, & —— —* Hr. ar up 


4 Dienstag „ Dr, — > Breitag » 
"_ " Mittwoh „ Pfr. Wehner 

vA Ore ikoͤnigs lirche Dienstag, Donnerdtag, Hr. Pfr. Krebs, 

>> Zaufmonatı: Hr. Pfr. Wehner. Eopulatioudwoche: Hr. Pfr. Meifinger. 


Am 1. Weihnachtstage, 25. December, it Abendmahl in der &t. Katharinen⸗, Et. Petere-, Et. Nicolais 
und Dreifönigeliche. > 


Beichten * Freitag, 24. nu in der 


St. —— 10 Die 12 har Bfarrer a. Be Wie Sen. De — 
Se 14 "Io us — ‚6m fe —— 
Kir '» er — PT \ 
r —3 a —F 


Aeformirte Kirche. 19. December, —55— * oem 7 — 7 


itt 
Bern he EEE a 
rmiita ere r die am erfien 
tage. —— Abenpmahläfeier durch Hın. Pfr. Sudhoff gehalten, - . 


Oulte de TIEgilse rofermde ü 
Dimanche 19 Deoampbre, ei ® Are rl "Ike Be: er 


1484 


Gigarren si. : 


— 


importirte en Hamburger ,; Bremer , Manila, 
darunter elegante Packungen in '/» Kistehen, zu 
eschenken geeignet. 


Punsch = Essenzen . 


von le Rum-Ananas ete. 


ueure, 


Curagao, ae laraschino, Absynthe, Kirsch- 
wasser, Arräc, Rum de Jamaica, Vieux Cognac ee. 


J. Burghold. 


‚Die beliebten 


find wieder in ven —8 RM ns bei mir angefommen; | 
* H. Geiger, Fahrgaſſe 109. 
1397. Schwäne preiswin dige 
chwarz € Seideminffe und Sammt 
empfiehlt in großer Ausw 
— Neen. EL Thoss, Ropmaukt No. 19,0 
Bifieht te b ilbelmi 
—“ —— — Brad * Bine LA LAN Ha 
F elegant geb: a fl. AS Er. * vorraͤthig b 
ebhard * Körber, Buchgaffe 6. 
1444. Mein —** in weißlein. —— ſowie gebruckt lein. — 
ð 
wiedn AAN AM egn Wir Me * rd. Eudenstein, ar. Sandaaffe 25. 


EEE TE enge 


— 











— — 


ım-Ananas eit, 


une 
ino, Abaynthe, Ki® 
ien, Vieux J 
urgholt 
urg 


.pten 


Dopalin 
ir anglomith M 


wir 


Waaren eigener Fabrik. 


3465 Zeil 25, im Türkenschuss.. ‘.. 


Verfteigerung von a 


Woll: Knnit - Mofaik - Gegenftänden. 


Vormittags 10 Uhr und 
Mittwoch den 22, December ’ ——e— — rin 
Mangel an Zeit am 16.'d. nicht alle vorgekommienen Mofail-@egenftände, als: 8 Dupend 

Mer, .7 Dupenb Taſchenblaͤtter, Ofenſchirme Moſalktableaux verſchiedener Größe zu 
Vorlagen, Fenſterunterhaͤnge u. dergl., Moiaitmöbelftoff ‚ ‚fertige und unferfige —2 
guge, Benfterfifien unb'Borditren, Moſallteppichabſchuitte Garpeten ıc., in dem Vergau⸗ 


tungegimmer öffentlich gegen baare Bezahlung an den Meiflbietenden verfteigert i 
&. Belſchner, —— 


Verſteigerung von 93 Kiſtchen ſchönen 
großen Vaiencia viofinen. 


4 





| Zu verfaufen. 

71. Ein Baumftüd, 3 Brtl. 10 Rtb,, 
ift aus freier Hand zu verfaufen. 

715. Durch Veränderung außerordentlich 
billig: 2 jchöne Gartenbänfe, 2 Stühlchen, 
dö re en xc., alles arlın angeftrichen ; 

mergafe 25, hinten 
sie Erde, rech 


09. Ein. neues inne ift aus ber Hand 


au rain; Paradeplatz 2. 


Maurerfarren bei Georg Windecker, 
Neugaffe 130, in Bodenheim. - 

716. Zwei gebrauchte runde Steinfohlen: 
Öfen und eine Zupferne wre ne au 
Bean kleine Eſchenheim ergafle 50 

Puppenfüdhe mit Einrichtung 
zu E; Heine @jchenheimergaffe 50. 
Ein. — gebraucht, iſt 
sing, — Bachgaſſe 6 

717. Rufbolz. — billigſt; 

große Friebberger rafe 2 


Zu vermiethen. 
In der Jen Lage ber Fahrgaffe find au 


Näheres in der Expedition: 
715. Gine fehr geräumige, ſonnige Woh- 


Bang in ber —— iſt ſofort abzugeben. 


ne Wohnung von 2 „aropen 8 

anf ed — * — 
n e der Fahrgaſſe iſt an * 
Kr inte zu vermiethen. Näderes in 

xpedition. 

—* Kleine Gallengaſſe No. 9 iſt eine 
Bart errewohnung mit Gaseinrichtung nebft 
5* Keller, ae zu „vermiethen 


Balbigft zu beziehen 
"6 n mösites Zimmer; gr. Striche Hei 


graben 21, Ir Stod 
714. Ein mößlirtes Zimmer ift zu vermie- 


then;-R 
714. Zu ——— 3 fchöne moblice 
Zimmer zu 7/ 8; 10 fl.; Allerheiligeng. 14. 
115. Ein Zimmer nebft Cabinet und ein 
großes Gewölbe zu vermieihen; Breiteg. 33; 
714. Zwei unnpöblirte Zimmer, Kirchhof. 
Ind il, in ee en, im 1. Stod, 
nahe: bei’ der Brüd 


Hof, - 


neuer Kohlenkarren uab din‘ 


vermiethen; Kornmarft 7 
‘1464. Zwel {höne, unmöblirte ‚Der 
ve Stelzen 2, 


fuät: Heine —— 


Der Ecklade 


De * wird 


Et 
funft er 


708. dm — Thor zwei möbiıre 


Zimmer mit oter ohne _ Dienerzimmer 
Näheres gr. —E We, —2 
erſten Stock. 

700. Ein moͤblirtes Zimmern iſt zu ver 


miethen; Dongesgaſſe 51. 


1433. Gin mößlittes Zimmer mit Gatie 


iſt an einen oder Amel Herren Zu Dermie 


then ; Markt 40 new 
1458. Zwei ineinandergehende möhlirt 
nd find zu wermiethen; Döngesa. 8. 
1458. Roßmarft 20, 2r Stod, &aler, 
9 Bimmer ac. 
in ee immer zu der 
mietben; h. d. fchönen Ausficht 5. 
717. Eine obnung, 5 er ans 3 
—— Küche Stock, ik p 
— Näheres Kleine Sandgafie u 


im L 
or Ein freund. I. — 
715. Gin heizb. möb inner a we 
-Döngesgaffe 35 {fl eine: oblim 
—2* 2 Bien Küche, Bodentamme 
: J. w,, nad) der, Straße, vom 15, Jan 
* zu vermiethen, 
717. Römerberg 12 ift ein Zimmer mit 


Gabinet und ein einzelnes Zimmer zu mv 
miethen. 


Dienftgefuche und: Auerbieten 


Mir Ne — reinliches Cr 
welche r und 
der —— — ir der 


fre el, EBEN — 
Yen guten den Hin 


ei F— * Lieb * h * — 
edien iebe zu Kindern u 
telle; Beiterftrafe 26. * 


Geſuche verſchiedener Zi 


717. Gin: * azin 
Speicher wird zu m en m u Riten 


Kleine Sandgafje 4, 


dat ot WÄRE part) erichen:jo eben unb empfiehlt bie unterzeichnete Budpandlung angelegentlicft: 

; Bar 0 me) IA u a angelegentlichft 

—— — „Sonne, Mond und Sterne“. 

5 Rh 20, 2 End P @in antüfantes, intereffantes Spiel für die Jugend und deren 
Freunde, — Preis. 54 Pr. 


mer. X. r l h 

in —32 ID gehen" Sie ins über den Werth dieſer Neuigfeit bie Kritik eines Berliner N 

ben; bi 2 rer] ; ai „„.Der_geiftreiche Verfaffer, deſſen Arbeit auf Anfuchen jeiner Freunde — 

1. Gm KL ea da —— md. Muffiiche bberfett und dort wie hier mit allgemeiner Aftlamation be: 
de, verſtand es mit großem Gefchid der Jugend ein Unterhaltungsipiel zu bies 


m, gi ie Eh 75* 
hen. Nähere ten, welches, oßgejeben von der Anregung zum Nachdenken über den Sternenhimmel, die 
an „ge ohne bie Freude durch trodene Lehre zu trüben unb für jedes Alter ver- 


en , u 
, bin freuntl 14 han D + 
„then; Mn at \ .. Die Abhwechslun af übertafchend, die Ausftattung des Spieles elbft, i 
Gin —* — gina, in Data nt * rien * —* ———— kg, ei —* — 
Seel lieben Kleinen und vergnüg ‚Tom . Sei 
—— —* ' mandhen wergiifigten Abend hefehnffen hat.“ EURE ER 
ung Kern ET x „. „gm ter und Zter Auflage erſchlenen ferner die Spiele; 
„#8 ' * * ⸗ — 
— — Nun gute Naht Grammatik! | Bas: Biktoriafpiel, 
et wi gun oder:; Die Kunft vermittelft zweier Würfel ober: 
und CM franzöfifh zu parliren. So lernt man engliſch. 
ad Preis 36 fr. Preis 36 fr, 
eſ Das raſche Erſcheinen dieſer neuen Auflagen erſpart und ede Empfehlung. 
fig * — * * flagen erſp i pfehlung 





Rırt, FL \ 
— "Joh. Christ. Hermann’schen Buchhandlung, 


1a bh. u 06 


Üenfilber-Waaren” Bi 


und eleftro-chemifch verfilberte Nenfilber:WBaaren, 
in meneften Facons, aus befiem Mr ‚ nediegene Arbeit, befichend in 

Kirchengerätben : Atarleuchter, (tarfannen, Re ion Bei 
rauchitiffchen, er er, Mehpollen, Zauffannen, & Ihüffeln, Grucifige x. 

Tiſch- und Speite erhtben: Theekeſſel, Kaffees, a iR en Milchkamen, 
Brod: und Fruchtförbe, Tier retter im verfchiebenen Kuseney. 8 an 
MWeinfühler und Klafchenbalter, Weinflafhen: und ir * 
flaſchen, Theebüchſen, Trinkbecher, Serviettenbänder ıc. — Suppenvorleglöffel, Panik, 
Gemdfe· Eß⸗ und Theenoffen Milch- und Saucen-Loͤffel, Fiſch- und Tortenſchaufch 
Salarlöffel und Gabeln, Tranchir-, Tafel- und Deſſertmeſſer und Gabeln — 
and stäiemejle er, Reifebeftede, Seftelle mit Gläfern für Gifig und Del, für Genf, Piefe 
und Salz ꝛxc.; 

Beileuchtungs-Artikeln: Armleuchter, Tafel-⸗, Spiel- und Han 
Tafel- und Studierlampen, Lichtſcheeren und Unterſähze ꝛc.; un Urs 

Artikeln für Herren und Damen: Fingerbfite, Nadelbüchſen, ‚ 
bafen, Börfenbürgel, Neiſe- und Taſchenfeuerzuge, Gigarrengeftelle, Aſchbecher 
Tabaksdoſen ıc.; 

Heit: und Zuggefchirren : Reit und Sahrtangen, Trenſen Rt 
zum Anichnallen, Anıchrauben, — ———— und Einſtecken, Tauzs un 

Nohem Material: Würfelnidel, Neufilber, Bleche und * ih. 

Qualität und jeder beliebigen Stärke. 

Für jümmtlihe Waaren find fefte Fabrikpreife, nad) dieſen werden alte, nn 
gebrauchte Genenftände zu Dreiviertheil des Fabrikpreifes 5 galvauiſch te 
filberte Waaren für die Hälfte, gänzlich verbrauchte mit, Ufl. 1 bis 21. Mi 
per Pfund gezahlt. Sämmtlihe Warren find auf das Beite Fa ae 
Wege verjilbert oder vergoldet, und empfehle ich mid zur WBiederverfilberuug, 
abgenugter, verjilbert oder plattirt gr Tafelbeſtecke und anderer 3 
galvaniſchem Wege unter Garantie ber Haltbarkeit. — Unter Zuſicherung — 


di empfiehlt Vorſtehendes ergebenſt 
7— A. F. ———— 


* in Frankfurt a. —â 


717. Friedberger Anlage No. 15 iſt heute Samstag den er Er ein Reſt Mike, 
Haus- und Wirthfchaftsgeräth billig abzugeben. 


1465. Gine Dame fann in einer —— Familie * und Wohnung erhalte 
und — zugleich Gelegenheit, ſich in der franzoͤſiſchen und engliſchen Sprade auf: 


zubilde 


1465. An franzöoſiſchem Unterricht, von einer Pariſerin ertheilt, können einige jung 
Damen Theil nehmen. Der Gurfus beginnt mit dem neuen Jahr, _ 


717. Mit einer Auswahl von Mandelfonfekt, beſtehend in ganz) meuen Far un 
fleineren Stüden, das Pfund 1fl. 20 fr., und. mit einer anderen Sorie non jebr leihte 
Konfekt obne Mandeln, das Pfund 1 fl., ar er 

Sob. Sr. Schäfer, Gonbitor, in % 


1466, Zu einer Privatflunde in. ber engliſchen Spraihe, bon einer En ändern: 
ertheilt, fucht man noch einige Schülerinnen. v⸗ , 









Golleg zur „Geſelligkeit“. 


Geueral-Berfammlung: 
— den 22. December, Abends 8 Uhr, im Colleg⸗Lokal (M njer- 
gaffe 8 nen). Der. Vorstand, 


Phyſfſikaliſcher Bereim 
1465: Samstag den 18. December: Ueber die Schmelzung und Verbrennung ber 
Metalle mittelft der einfachen Baslampe. — Ueber das Verhalten ber. Kupferoxydul · 
Doppelfalze zu verſchiedenen Gafen, insbeſondere zu Leuchtgas. 


H.JACQUET SOHN Kleine Pariser Möbel, Blumen- 
emp fische A 15 fl., Chinesische Lack- 


n Parta AR 


man ei tische A 2 fl. empfiehlt 


sünden ad — —2 


ZISTGTIETH HH. 3 acquet Sohn. 


1448. Außer einer fehr beliebten 1/, und 2 fr. Ambalema empfehle aud 
ine vorzügliche Acht importirte Hlavannn-Cigarre., 
Franz Anton Fleischmann, 
Haaſengaſſe, Graben-Ecke No. 1. 


716; Der Herr, welcher von einem Mitreifenden in der Main:Nedar-Eifenbahn 
jnen bayer, 100 fl. Schein flatt 1 pr. Rthlr. zum Umwechſeln erhielt, wird gebeten, ben: 
Aben zurüdzugeben. Näberes in der Expedition d. DI. 


Geftrichte Wollenwaaren, 


(8: Strümpfe, Socken, Beinfleider, Camifole, Uiteriädden, Leib⸗ 
inden, Kniewärmer, Wickelſchnüre, wie alle andere in dieſes Fach ein⸗ 
hlagende Gegenſtände empfiehlt zu moͤglichſt billigen Preiſen und wie bekannt in beſter 


Iwalität . Sauertwein, im fleinernen Haus, am Markt. 


1465. ne und orb, oe en, Bilderbücher x. zu ſehr billi eifen 
* 6.& önbs, in ; — 4. 


716. Gin gebilbetes — welches in weiblichen Handarbeiten erfahren iſt, 
5 aud häuslicher Arbeit unterzieht, ſucht eine Stelle; auch zu erwachſenen Kindern, 
Bu erfragen Friedbergerſtraße 6 neu. 


1465. Vom 1. Januar an werben: 2 bie 8 möblirte Zlnmer: mit 3 Betten ziemlich 
mitten der Stabt zu miethen geſucht. Adreſſe nebit Preisangabe abzugeben Leonhards— 

or 26, bei Voftjecretair Kolb. 

1464. In ein biefige® Lotterie: und Staatseffetten-Gejhäft wird anti (Siraelite), 
Icher mit den nöthigen Vorkenntniſſen verjehen ift, geſucht. ki BADER unter 
>. 1464 beforgt die Expedition d. BI. 
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Caviar, Kräuter Ai I i L 
—— Gänse Sei 
nd äse, * 
hob Tata ähdäln, A 
— ulls "Drops = men 
* ————— und Lemon Lozenges, 
Scotch Marmelade; a fenits ete. 
ar? 3. Burghold. hold. 


Be 
Bi 





1464." Große Slldil Ahnen” 119M. mi 
_ per Pfb., in Kiftichen von ?/, und _?/, Gr. _ 
—— 


old 
, Bau!de Cassel!- 


ge feinfte® Parfüm umd, Augenwafler . 


—— ji in ne rg 

are Rin Gommilfion_be 
Gr d. Dietz, 

„1461. Neuer ae 27, Ir Eiod. 

714. Einige geübte Stranrinzeichner finden 
Beſchaftigung; Döngedanfld 49. 

716. Gelbe aus geleſene Kartoffeln werden 
„noch. abgegeben; im Riejen, Allerheiligeng. 
uhren bernd bat At Ba u Da Rn 112 Sn RN 

Malaga-Drängen, per 100 St. 8 fl. 


bio. Gitr i 
bei ; — Adol lph — 


— rm — —— — 

Feinſten Vorſchuß No. O vn. per. ne 
r. per Sechter, 

nt Schwelzer — 30 fr. pr. Pfd. 

‚empfiehlt GE. Antbes, 

'1465 _ —5— No. 20. 


frasbtirger Bänfelebern 





Teiiffeln von Henry in’ großer: 
J—— roße Baleneia-Drangen, 


Y Bordeaurs Pflaunten in eleganten 
Gartöns, "Achte Göttinger Würſte 
und weftphälifche Schinfen, 
ie. Bartorio, 
gt. Kornmarft, 
717 Friſcher —— Schellfiſche, Ei» 
und: Speckbüdcliuge be 
J. Fl. Schul;, Krautmarft 3. 


a“ 


. men werben: Altgafjel GTotten. & 












1851r .B 
udn 1 » 3 
er uliea 
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18577 Emition- —* 6* — 
Veaa 


- 


BG Seine indischer 
Mund 21 fr. * 


& : 


"oSchbhen en 2it, 
affinade 2 
im Brode Siliaen; —— Bar sc 

E E. Anthes Friebbergerg:20. 
mr Tgfepfelmein — Gerhard 
Günther, il Bodenheimergaffe I 

1466. Borʒüglicher maico-Rum 
48 fr. Die Slafihe, dh roh 
fer Punſcheſſenz A 
und Burgunder, > 

6. Saar toerie s 
„gr. So! 





RR 185 Tr Wein die Nae — pft 
Benj. b. 


chend, ppen a 
"17. Eine nöldne Brdocht wurde Mittwod 


Abend, in Bockenheim re zu | 
große — 
gegen Belohnung. 


‚716. ‚in — 
wurde gefunden. 
der Einr Fk sker 
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717. Ein fauberer, Junge; 


sin BE 
augen 


4 Belläge, Frautf. Futel.:5L. AR299, Samstag 18. Deceinder 1858. 
Belanutmad Bimadunge n. 


Blinden: A: Auſt alt. 


—Aã — * ‚find von dem 22. October d. J. bis heute weiter 


im eben ei 
An jährlichen Weiträg * 
Bon Hrn. Theod. eh 3 N, gm. ) Deinem nu er 67 Donner 5 fl.; 
mfammen 10 fl, und ee in am Anm Ad. * beröfentiä . 68 fl. 24 fr. 
ech gen 


Bon Herrn M. zn. 2 4 (durch E. Couſtol) 1. 4 M. Banfa-Streiber 
4% Herren R. u. D, Banſa SL rn.- Dr, Aug. de Bary 10N., Hrn. 3. &. Berthold 
5 fl, a v. Blitlerkborf 10 fl.,. Srau 6. v. Chur Dr. Römer) 5 fl., ‚ rau T. B. 
durch Couſtol) fl., Hrn. Joh. Daniel u. Peter Bonn 15 ni Frau C. F. Borle 
> fl, Hrn. Graf und Frau Bräftn Bole 100 LS Br — Café Milani einen 
Bortespenni bei Vermiethung 2 3 Hrn. L. rn. Senator Dr Diehl 
’fl.; 7 ittmax, 2.f., * Ferdinand Doctor N 4 . &denfeld 5 fl., Dime. 
5 1 J ke: Mär Emden ag >. an ben jel. * Dr, Martin Emden 25 * F 
n 


n ngelharb 3 K zb 3 Baner 5 fl, u . Dr. Feſter 3 fl., Hrn. 2. 

ne 2 Hrn. Zul. $ eim or 8.5.2 Hrn. Jacob ©. Fürth 3 
rn. 159 „ö "ge Anton * fl, Hrn. ubwig ande 3 fl. 30, Hrn. 
ın. Sacob Gerſon 3 fl. 30, "Hrn . M. B. Goldſchmidt 2 fl., Hrn. 
[. Gottrön Bei ale eine Prozeſſes 30 fr., Hrn. Conſut Graebe 2fl., Hrn. M. ©. 
durch Dr. Römer) 3 fl., Hrn. 1 Bu Süinther 7 f., Hrn. N. 8. * 3 fl, 9. (dur 
ve N) Sf, Hrn. W . Keimberger 8 fl., "Hrn. Ed. Heuß 5 fl., Frau Henriette 
7 9 en. H mbert 5 fa * Kenfer und Hrn. Wild einen Gottespfennig 
n Seniesung, 48 kr., 8. 8. (burd Dr. Römer) 5 Sr Hrn. Senator 
Frau C. PR; K; ort, Heinr. Klippel 2, 5. W bei Ge —* 
* Pd Rudolph = einer Augerifranfheit (durch . Eouftol) 100 fl., a ; 
tolligs : ech rm. Vet ech Kraufe 5 fl., Hrn. David Sandau 5 fl., Hrn. ®. 6. ehr 
= i Leffing. einen preuß. Friedrichsd'or, Hrn. 9. Lindbeimer 2 fl. 42, 
ai gr feiner jel. Frau Yugufte, geb. Fleſch, 25 fl., Hrn. oh. 
5 —— 5 fl., Hrn, Graf anteuffel 2fl., Hrn. 
a ‚or 5 ——— 10 f., Hrn. Conſul Muck 10 fl., am 





‚Herten be Neufoi e⸗Mettens & Go. 50 fl., 

fe, 6 an Bf — 3 TREE 10 fl.; Hrn. Dr. jur, Odrell 2 ft, 
tl C. Oppenheimer und — —— II. einen Gottebpfennig bei Er- und Bermiethung, 
berbracht durch Hrn. W —* fl. 45, ‚ ger Oppenheim 12 kr., Hrn. Michael 
10 fl, Hrn, Wäg. Ofterrieth » von Pihl 5 fl., -Hrn..A. 9. Ofterrietb 5 fl, 
RN. Küdvergitung, der Wachen Münchener euer: Eu Fruit Geſellſchaft 1 fl. 19, 


rau —5 — Bi * che — Paſſavant 10 fl., Hrn. Wilh. Pertzel aus 
Hrn. E. Reiß 40 fl., Hrn. v. Reutern 2 fl, 


JUL, ar 1% è — 20 fl. Hrn. Conſulent Dr. &. Rumpf 5 fl., 
frau Ze ) &fl., und 9 Sachs einen gemeinſchoftlichen 
— sit, ra einer —8 1 fl. 34, Hrn. ©. Scherbius 5 fl., Hrn. 


. 42, Ru en —— der Schuſter ein. ‚Legat des u * Joſerh 
—578— bee warzichid 9 fl.,. Hrn. Aug. Sonday 8 fl., I. 9. St. 
ine kn 200 Si reins dam er ft egefelljchaft zur Beharrlichfeit 10 Yy> — 






. 9. Stiebel Wiw. 5 fl., ungenannt 4 fU. ungenannt, beit Aufräun 
us Berftorbenen gefunden, In. 45, 8. 2.1.6.8. (durch K. — 
Joh. Joſ. Vaconius 2 fl., Hrn. Ferd, Gotti. Vaconius und Hrn. Thornton einen Gotte 
pfennig wegen Miethe 2 fl., Fr. Frieberite Walz 3 fl., Hrn. Louis Wertheimber 4 fl, 
nen v. Wiefenhütten 5 fl., Frau W. Wuppermann und Hrn. 9. ©. Leerſe einen 

otteöpfennig wegen Miethe 2 fl. ; zufammen 1829 fl. 48 fr., und mit am 22. October 
d. J. veröffentlichten Gaben 5961 fl. 6 Er. f 

Indem wir hiermit diefe Gollecte fehliefen, banken wir für bie freundlichen Zur 
wenbungen und halten unfere Anftalt ferner dem Wohlwollen, unfere Pfleglinge nament- 
lich bei a ber bevorſtehenden Fefttage dem Andenken: der Einwohnerfchaft Frank- 
furts empfohlen. 
Frankfurt a. M., den 16. December 1858. , 5 
Die Verwaltung der Dlinden-Anfalt 
in den Jahten 1857 und 1858. 
Dr. jur. Meufirch, Direktor im Jahr 1857, Redjneigrabenftraße 7. 
Dr. jur. Mömer, Direktor im Jahr 1858, Hochſtraße 53. 
Dr. jur. Earl Diehl, Secretair, Mainzer Yandftraße 36. 
Auguſt Diterrietb jun., Caſſirer, Zeil 66. 
Bernhard Maufch, gr. Bodenheimerftraße 21, N 
Carl Klo, Hocftrafie 24, 
ab ee 3, \ 
mund Eouftol, Zeil 51, — F 
Georg Heinrich Schnell, Eſchenh. Anlage 2, | Vorſteher ber Bejchäftigungd-Anftalt 


Weihnachts⸗Geſchenk für 5 Gulden, 


womit man r 


Francs 109,000 


erhalten kann. 


,, „Wir empfehlen als folhe die Meuchateler Anlchens:2oofe, die 
jährlich 2 — werden, unbedingt gewinnen müſſen, und 
mit Francs 100,000, 35,000, 25,000, 20,000, 10,000 herauskommen 
fünnen. Außerdem find fie jederzeit zum Boͤrſencours wieder rüdfaufbar, 

Der Preis diefer fehr vortheilhaften Looſe ift 5 fl. im Bank: und 
Wechfel:Gefchäft von 1465 


Julius Stiebel jun. $ Co. 


Steinweg 9, Hotel de l'Union. * 
Aecht Srönner's Fleckenwaſer 


& Sehepe ler. 















Borfteher der Unterrichtd-Anftalt. - 


u 3.119 





ins de Aonhoite— 


Kursaal. 


IHEATRE FRANCAIS 


Samedi 18 Decembre 1858 


a 7 heures du soir: 


Le pour et le contre. 


Comedie en 1 acte du Theätre du Gymnase par Mr. Octave Feuillet. 


Les femmes qui leurent, 


medje en 1 acte du Theätre du ——— par Mrs. Siraudin et 
L. Tbi boust. 








BesSsources de Jonathas; 


Comedie - Vaudeville en 1 * du Théatre des Varietes 
par Messieurs Varin et d'Arrecourt. 


iX — 1 fl., Places reservées 1 fl.'30' kr. 


M. Beer, el 39, 


dem Kuffifcen Hof gegenüber, 
empfiehlt fein großes Lager in Warifer Glagçé-Handſchuhon, darunter 
eine große Partie 1m Ehevreaug:Damenbandfehube A 1 fl. 15 k. 
per Paar oder 14 fl. per Dugend, ein Reſt unbedeutend gefledier 
Chevreaux⸗Handſchuhe a 1 6 fr. per Paar, Ballbandichube 
Ei Damen & 36, 48 fr., 1 fl. bis zu den feinften Sorten, Ballband- 
ube für Serren à 1 fl., 1 fl. 12 fr. bis zu den feinften Sorten. 
Das Neueſte in Pariſer Binden, Gachene; i 
chuhen ꝛc. Wiener Holjwaaren. Fächer it dem | > 
qhmack. Franzöſiſche und englifche Parfümerien (unter 
Chocolats Masson in frifher Waare. *—— 











1408 





2 


Todes-Anzeige. 
Allen meinen Freunden und Bekannten zeige ſch hiermit ſtatt jeder beſonderen Mel: 
dung an, daß meine innig geliebte Frau Agnes, geb. Plock, nad) langem, 
Leiden am 16. d. M., U 10 Uhr, felig entichlafen ift, ar: 
Kantfurt, den 17. December 1858. Earl Werfentbin, ald Gatte, 
und im Namen ſeiner beiden Kinder Mally und Friedel 
Die Beerdigung findet ftatt: Sonntag Morgen 8 Uhr, vom GSterbehaus, Klein 
Hochſtraße No. 6. - 


| | > 7 5 
C. F. Knyrims 
fleiner Kornmarft 10, 
empfiehlt ihr Lager von Pariier Damenhüten, Hauben und Coiffüren 


in größter Auswabl, fowie Minder-Anzüge, beſtehend n Wänteln, Palc- 
tots, Kleidehen zu den billigften Preiſen. 717 


3. Peter, Conditor, 


Engelhard's Nachfolger, Markt 38, 


beehrt fich hiermit einem geehrten Publikum feine 


Weihnachts: Ausftellung 





anzuzeigen und bittet um geneigten Zuſpruch (-_ 
Grüne Orangen * 
im Blumenladen bei J. ©. Schmidt, an der Catharinenkirche 


1466. Gefucdht werben nn von Stein, jeder 10 Fuf 
hoch und: 1 mund 1%, Fuß did; Wallſtraße 9, in Sachfenhaufen 


Sie Beilapr Brunti- AmenEl. Saustag 13. Decemban 1865. 
mr 22 =) 22 —— Dmmamn a8 eng 


EEE EEE EDEN TE 


Betanntmeodhungen. 


rossherzogliches Hof- Hof-Theater Zu Darmstadt, 


Sonntag. den 19. em 19. Decanbir 1858: 
Die Stumimme von Portici. 


Große Dper mit Ballet in 5 Alten von Muber. 
tafaniello: Herr Pecz. PBieteo: Herr Dalle-Aſte, Prinzeſſin: 
| Senella? Fräulein Genelli. 


DEE Nachts Uhr Extrazug nach Fraukfurt. 
PBauers Felfenkeller. BP 


Morgen Sonntaa den 19. December: 
srosses Voral- und Instrumental-Conecert. 


Streid: Mufit 


Das Tanzkränzchen | 


8 biefigen Spengler-Handwerks findet Samstag den ‘8, Januar im Saale zum variiert 
ıtt, — alle Thellnehmenden eingeladen werden. 
FR 7 Uhr. — Entree 36 fr. 
farten find zu haben bei Herrn Fay im „Wolfsed,” Herrn Chriſt im Primen 
atꝰ und des Abends an der Caſſe. 


F Der. Vorstand. 


5 ‚Dh Atetäfne 
Sheh 2 Sammt und Seide, fowie die neueften — und Shlips empfiehlt 
großer Auswahl Debler, Stiftiraße 2. 


Oberrad. — „Stadt en 
71T. Sonntag den 19. d. M.: Concert 


and t das Offenba 
lechſertett. se 6 fr. — Aufang 4 Uhr: era . sungen 


Fräulein Maſius. 


Küssel 
fine ſiſche —— böbmifcher Fefanen un) Jeldbit ur 
1466. Große Auswahl in Portefenille⸗Waaren, worunter eine 
artle Dementnfrben, Den zu Fabrikpreifen bei 
In M. Beer, Zeil 39. 


Die Schweizer Iura-Foofe, 


Durch welche Hauptgewinne von Fr. 258,000, 100,000, 
50,008, 30,000, — x. x. zu erlangen AR, 
werden 


am 3. Januar 1859. 


gezogen, und find Diefelben zu 


9 fl. 320 kr. 


Pest. E bis zum Verlooſungstermin zu erhalten im 
anf: und Staats:-Effeeten:Gefchaft von * 


Julius Stiebel jun: — co, 
Steinweg 9, Hotel de P’Hnion. er 


Tode83s:Unzeige 

Freunden und Bekannten widmen wir hiermit ftatt bejonderer Meldung 
Anzeige von dem geftern Nacht erfolgten Hinicheiden unſeres geliebten Gatten, Sohnes, 
Bruders und Schwagers 

Friedrich Wilbelm Engel 

im Alter von 30 Jahren und bitten um ftille Theilnahme. Die Beerdigung finder 
ftatt: Sonntag früh um 9 Uhr, vom Sterbehauie, Belnbäuferaaffe 10 ;neu. 
Die trauernden Sinterbliebenen, 


NET ED ⏑ 0 
















717. MRuhrer Steinkohlen (beſte Qualität) in jedem beliebigen 


Duantum zu haben: Schneidwallgajie No. 1. 
M. Dörrstein. 


717. — Abend —— Hühnerragout, ſowie einen vorzügli Feder· 
weißen bei Pflüger, iwe., alte Mainzeraafie 17, der Kaff —— 


718. Große füße Mandeln, per Pfund 32 Er., im Gentner billiger, bet 
Joh. Maitlh. Andreae, Hühnermartt +, 


m Dem heutigen ae ee ea Der Plan Des 
Meuenburgifchen Prioritäts-Anlehens be ‘717 4467 
718. -1848r Ober-Ingelbeimer, woblerbaltener, wird zu 30 kr. per Flaſche ober 
a8 abgegeben; Graupengaſſe 6, beim Küfermeifter. 
218. Halbgejottene Faften-Brepeln find jeden Mittag frifch zu haben bei iz. 
I. Amberger, gr. Chalet. 


el, 
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Spartaffe 


Die lepteu 20 Sigungen im —— Jahre finden Gaimd: 
tag ben 18., Mittwoch den 22. und Mittwoch den 29. December 
att. — Wie in früheren Jahren werben Extra-Sitzunen gehalten: 
am Dienstag den 4. Januar 1859 ausſchließlich für Einlagen und Zuſchüſſe, 
für weis bie Binfen noch vom 1. Januar anfangenb nerechnet werben, und 
onnerstag den 6. Januar 1859, ausſchließlich für Rückzahlungen. 
ucherſchluſſes bleibt die Spareff⸗ alsdann bis zum Mittwoch den 


28. — 1859 geſchloſſen. 
Die Direction der Sparkaſſe 


1463 und in deren gen 


Dr. Schulz, d. 3. Präfes. 


— Je Weihnachts » Ansftellung 


von 


J.B. Esser, Conditor, vorm. Schnell, 


Zahrgaffe Wo. 112, 
ift von heute an eröffnet und mit Allem auf das reichhaltigfte ausgeftattet ; 
ich empfehle ſolche dem geneigten Wohlwollen und lade zu recht früh. 
zeitigem Beſuche ein. 1464 


Inter dem Fabrikpreiſe! 


Eine große Bartie 


Sopha⸗ u. Bert-Vorlagen 


wurde mir zum Verlauf übertragen und kann ich biefelbe beſonders zu 
Weihnachts:Gefchenten empfehlen. 


.» MM. Blum, Götheplab 13. 
Ch. Zahn, Weißadlergaſſe 26, 


erläßt jeine noch fämmtlich vorräthigen Gigarren, um ſchnell 
Damit zu räumen, unter dem Yabrifspreife, 146 





Carl Kahlo, 


Zebfüchler in der Borngafie, 


erlaubt fich feine felbftverfertigten Waaren zu folgenden * Preiſen zu empfehlen: 
niglebkuchen, Achte ohne Syrup, per Stück 1, 2 und 3 fr. 
ergleichen größere mit Mandeln und Gitronat verziert per Stüd 4, 6 und 12. 
Dergleichen in Herzform mit Zuderguß verziert per Stüd 3, 6 und 12 fr. 
Mandel: oder Gitronatbrod, f. a. Thornifche Lebkuchen, per Zollpfund 52 fr. 
Schiff⸗ oder Magenbrod, reichlich mit cand. Orangenſchalen und Eräftigen Gewürzen 
gefüllt, per Pfund 52 Er. 
a J. g. bolländifche Lebkuchen (Saucebrod) per Tafel 26 Er. 
andellebfuchen, ebenfalls ohne Eyrup und nur durch das Ginfieven des Honigt 
braun, per Pad 12, 24, 36, 48 fr. und 1 fl. 12 fr. 
Glaſirte Lebkuchen, f. g. Basler Lebkuchen, mit Zuderguß und reich mit Südfrüchten 
und feinen Gewirzen gefüllt, per Pad 12, 24, 36, 48 und 56 Fr. 
Dergleichen Fleine per Bad 3 und 6 Er. 
W g. Bisquitlebtuchen mit vorzfigliher Füllung und ausgezeichnetem Ge 
ſchmack per Pad 24, 36, 48 und 56 Er. 
Runde Mandellebkuchen, ſ. g. Königskuchen, per Stüd 12 Er. 
Tafelpfeffernüfle mit Zuderguß per Stüd 6 Er. 
einfte große Pfeffernüffe per Pfd. 56 Fr. 
epfeffernüffe per Pfund 44 fr. 
a Pfeffernüffe, ſ. g. Pflafterfteine, per Pfund 48 Fr. 
udernüffe, rofenrotbe, per Pfund 44 Er. 
a re (vierdtigte größere und fleinere mit niedlichen Bildern) per Pfum 
44 


Dergleichen ganz Meine runde, eirca 1000 erh aufs Bund, per Bfunb 44 fr. 
Anisgebacknes "re Yin 


Zu Weihnachts =» Geschenken 


beionderd geeignet empfehle ich mein reichhaltiges Paper von Parfüm 
und ToiletterGegenständen in neueſtem Geſchmack und bitte ich um zabl- 


reichen Beſuch. 1463 
Carl Künstler, Zeil No. 38, Ed der Stiftftraße. 


Be 

717. Ich empfehle mein vollftändig afjortirte® Lager in Hilelder- 
stofien, Satin a travers zu * fl. Wolle mit Seide 
zu 5 fl., Po eline, ſämmtliche Stoſſo bedeutend unter dem Fabri⸗ 
— ferner Long-Chäles in reicher Auswahl zu den befannten 

illigen Preifen. 8. Adler, Neuefräme. in der neuen Börfe. 
Bohbnungs:Gefuc. 

‚ 1462. Eine ſtille Familie ſucht bis zum 1. April eine Wohnung von 4 bis 5 Zi 


mern, womöglich mit Garten. Offerten unter 7. MM. find in ber Buchhandlung vor 
Fr. Beni. Buffarth abgugeben. — 





Holldnis-Waaren: 


Crucifixe jeder Art, | Fruchtschaalen, 


Wand-Altäre, Arbeitskästchen, 
Madonnen, Zuckerdosen mit Gruppen, 
Heilige, ' Thrgehäuse, 
Heiligen-Gruppen, ; Nussknacker, 


Schutzengel etc. etc,  Schweizer-Gruppen ete. 
empfiehlt als paffende Weihnachts-Gefchenfe 


Th. Brieses vorm. J. Eckhardt, 


Gefchäftslofal wie bisher: RNoßmarkt F 107, neu 5. 


Die verſchiedenen Größen in 


‚Kunftftrohmatten, fowie Coeus— 
=: thärmatten 


- MM. 8; Lorie, 
Ueuekräme. 


- Fir Weihnachts -Geſchenke 


empfehle mein wohlaſſortirtes Lager von 
goldenen und ſilbernen Anker und 
Cylinder⸗Uhren. 


Verkauf mit Garantie, 
Er. Berger, Nhrmader, Chenteiplab 
1450. Mein vollftändig affortirtes Zeinen:2ager in allen Sorten San 
Tifchtüchern, Servietten, als auch in Bielefelder, ee * 
und ſchwerem Sausmacher - Leinen und leinenen Ta ent be 
kannten billigen Verkaufspreiſen empfehle idy beftens. 4 € 
» Wurzmann, große — 
P. 8. Von der fo ſehr beliebten Sorte Sederleinwaund yer Stidı79 Ellen, X 15, 16, 
18, 20 bis 30 fl. als auch Leinwand per Stüd 105 Ellen babe ich wieber menu 
Sendungen erhalten, 


144 











Zu herabgeſetzten reifen: 


PA Beste Unterhosen für Herren — Frauen 36 bis 48 fr. 
—— Unterjacken 42 fr. bis 1 fl. 12 fx 
Gesundheitsjacken (auf dem Leib zu tragen) für Framen mb 
— 6 feinfte 1 fl. 30, bis 3 fl. 30 Er. 
. u und Glace-Handschuhe in jeber Größe mom 
tuit 
Filzschuhe 36 fr. bis 1 fl. 12 Er. 
ilz: und Saarfoblen von 6 fr. an. 
erren-Hemden, Chemisettes nd Kragen 
empfehle zu billigften Preijen. 142 


Wathan Schloss, 
_.Fahrgalle 75, vis-A-vis dem König von England 


1450. Alle Sorten Umhängtücher von 1 fl. 12 fu. an, — es 
von 2 fl. 48 fr. an, ganz wollene Son :Ehäles per Stüd 4fl.30 fr — — 
das Kleid 3 fl, und alle ſonſtige neue Kleiderſtoffe u. Ehäles, 107, ** Lamas 
unb YBaterproofs. Auch bin ich durch einen vortbeilbaft —— | 
fauf im Stande, eine Partie °/, breite ächt franzöfifche ® ver | 
Elle zu 10 und 11 Er. zu verfaufen. 


L. Wurzmann, große Saudgaffe 1. 


1460. Punsch-Essenz von Rum und von Arrae m- 
pfiehlt Wilhelm von Arand. 
Staats:Effeeten, Staats:Anleihbens:2o 


enlicher Art zum Börfencours unter Zuficherung ber aufmerffanften Wedien 
ı 004 George Völcker janior ‚am 


Lotterie und Staatöpapiere 
ER 1005 bei Michael Oppenbeimer, Zeil 47. 


1237 Fragtfurter Fleckenwaſſer 
bei 2. Wenderoth, Materialiſt, Friedbergergaſſe 


1351. Zn werben in jeder Belichi 
und fönnen in 14 ulm abgeholt werben. 3 hente a 2. 


117. Eine große Partie seldene Kleiderstoffe bedeuten? 
unter dem Kabrifpreis bei 
8. Adler, Neuekräme, in der neuen Börſe 


1375. Das, Commiſſions-Lager von Bertelsmann & Sobn 
aus Bielefeld ift durch neue Zu m in Leinen, Tafchen: 


tüchern ze. aufs befte affortirt und befindet fo 
® Abraham IM. Kerm® —2 Ta 











Weihnadts-Gefchenk_für 5..Gulden, 


womit man 
Frane 85 100,000 
mi) Par hei ia are 


Mir empfehlen. als folhesdie Neuchateler Unlchens:2opfe, die 
jährlid) 2 Mal genogen werden, unbedingt gewinnen müflen, und 
mit Francs 100,000, 85,000, -25;800,. 20,006, 10,400 herausfommen 
fönnen. Außerdem find fie jed zeit zum Börfencours ieder riictaufbar. 

Der Preis dieſer ſehr —— Looſe iſt DT in Bauf⸗ und 
Wechſel⸗Geſchäft von „1465 


Juliees Stiebel Jum. $ Co. 


Steinweg 9, Hotel de I'Union. R 
8 2 * 1: ” 
m. Beer, Bel 39,-- 
dem Kuſſiſchen Hof gegenüber, ste im 
empfiehlt fein großes Lager in Parifer Glage:Handfchuben, darunmer 
eine große Partie In Chevreaux⸗ ne DR fr. 
per Paar oder 14 fl. per Dugend, ein Reit unbedeutend gefledkter 
Chevreaur ⸗· Handſchuhe a 1 fl. 6 fr. per Paar, Ballbandfchube 
für Damen a 36, 48 fr., 1-fl. bis zu den feinften Sorten, i 
fepube für Herren a 1 fl, 1 fl. 12 ft, bi zu den feinſten gft 
Das Menefte in Parifer Binden, Gachenez, Wi and: 
fchuben 2°, Wiener Holzwaaren. Fächer in dem net Eh 
ſchmack. Franzöſiſche und englifche Parfümerien (unter Garan e). 
Chucolats Niasson ih frifcher Waaree In 9 146 


J. Peter, Comditor, 


Engelhard’s Nadjfolger, Alarkt 38, 


beehrt fi hiermit einem geehrten Publikum feirie 


Weihnachts-Ausſtellung 
anzuzeigen und bittet um genelaten Zuſpruch. 1466 
Havana. Cigerren 
bei (1367) Georg Schepeler. 


+ 





ri 


— — 


Pe | 


Stegelmäßige tree an. “ii 


> Post-Dampischiliiahrt Si 


zwischen Bremen und WewWy ork 


Ä (ohne Anlaufen eines Pmwitchenhafem):; _ 
ung bie 7 zJneuen, ſolid a ſowie bequem eingerigum 


ber Bremer Aetiengefellfchaft „Morddenticher Lioyh“: 
| Bremen, Hudfon, Newyork, Wefer, 

jedes don 2500 —58 und 700 Pferdekraft, welche am 23. October, 6. und 20. Rs 
vermbet, 4. und 18, December von Bremen abfahren. Proipece, Reifefcheine, fowie jede 


nähere — —* 
| . Der’ Beneral-Agent : 3. ©. Söhnleln. 
"Frankfurt, im October 1858. Bureau: am Geiftwförtden. . ii 


pafiender und nüglicher Weihnachts: ne 
‚bei — Wohlfarth, Buchbinder, gr. Hirſchgraben No..2L 


7426. Weünchener, Mainzer und Mürnber berger Bilderbogen, 
guppen, Solpaten in Schachteln, Käflchen mit —— —** Bier, *5* 








mappen, feine Schreib: und Zeichenhefte. Bibeln: und 
he gebunden, er . ev. Br ei em — 
größten Formaten, mit zoſtpapier durchſchoſſen, Chroni ĩ man 4 
und Tagebücher, RNenden, Wand:, Haus: und Taſchenk er; 
Schreibmappen, Brief“, Viſit⸗ und Banfnotentafdı — et 
euge und Bortemonnaieß. Vapeierien, Neceſſaires, Bonbo ieres, @ 
(sad, Kalenderbalter und Ubrzeftelle. MHusgefegt: Albumß, — un unt 
ntobücher, Echreibhefte Iiniirt per Tpt. a 3 Bogen von 18. fr. an 
NB. Auffchriften und Mamen werden auf gekaufte Brgenftände gratiß vergoldet. 
— — —— — — en — —— — — — — 


Auf Weihnachten 


empfehle ich eine große Auswahl in inputzen. iepülichruue ermeln, 
Gamaschen. Perlennetzen, Palatins. Ku rteln ı® 
Cachenez, Unterhosen, Untenjacken, Strümpfen u. Socken, 
Handschuhe vou den billi, ften bis zu Den feinften;, ſowie Strick und’ Ser 
Molle, Pariſer Nähſeide und alle in das Mererriefach einich/ngente Artikel 


BB. Rode-Maniz, — 


Herren Schlafröcke 


in ei wobei gi wieder die beliebten grauen Lama⸗ * 


ua Te Lorie, Neuekrãme. 





7 —SC Mar 37* 

An 3 Fiat 

ol Gun PL AB — —— Zr? 1341 
Carl Wiizel, 


Wedelgaffe-Eh vom Paulsplage, ' " 


empfiehlt für fommende Winter:-Saifon fein vollftändigfte wohlaffortirteg * 
wollener, baumwollener und ſeidener Ton | * of * 


Strumpf-Waaren —— 
baffelbe beftebt in allen Sorten feinen wollenen WBämöchen un un 
aeibe beſteht in allen Sorten feinen,.wollenen amöchen er u 
melde im, Waſchen, ſowie vom Schweife nicht einlaufen,, wolfenen und —— 
bemden und Unterbeinkleidern für Herren und Damen, Bautnmollenen Unter: 
bofen und Jacken, aan jchweren Afach geſtrickten Gamifols, 
Strümpfen und Soden, Valatins, Vofkajacen , kleid und 
Jäckchen, Müstchen, Schübchen und Gamaschen, Meglige: und Macht: 
mügen, allen Arten Lamas, Buckskins und feirenen AR nterbandfchuben, 
ächt engliicher und Hamburger Striefwolle, A:, $:, @: und Sdratb. ı. f. iw, 
In großer Auswahl zu den allerbilligfien Fabrikpreifen. 


Carl Witzet, Wedelgaffe, Ei vom Paulsplatze 


Wtw. Reichardt's Erben, 
Schnurgaffe Mo. su nen, . 2: a 
empfehlen ihr auf das reihhaltigfte aſſortirtes Lager in 
Goldleiften 


in jeder Breite, für Tapeten und Bilver, welche leßtere 
billigit eingerabmt und aufgezogen werden, 


- M. Siegfried, 


0, Peiner Korumarkt 5, 
empfiehlt auf bevorſtehende Weihnachten. 


fein wohlafortirtes Stahl - Waaren - Lager 
unter Zufiherung reeller und billiger Bedienung. 


699. Im -Reinigen der Dungleuten, Seuflödper, Regen-Gifiernen, Ranäle und Durde 
ſtoßen der Abtıittsröhre, jowie Das eingedrungene Wafler aus ben Kellern zu pumpen, 
empfiehlt. ſich | Franz Groner, Breitegafje 10 nen. 

# .. « 4 € r ®.- . J 







Schlafröcke, 


zu Weihnachts: Geſchenken ſich eignend, empftehlt in reicher Auswahl 


II. Römer, 2. 

‚‚Seihnachts-Husfte 1 
Ginem verehrlicden Publikum mache ich die ergebene Arizet e, Yop,m im 

Weißtanhts- Austellung in Eonditar: ah 


ihren Anfang genommen hat und bietet eine ſchuiackhafte nid geichhaltige Auswohl yr 
geneigten Abnahme. A. Franz, —— 
Eck ver großen Sandgaſſe und des kl Ei arkts 2. 
1429, Wegen Hausverfauf bin ich genöthig Ge: 
febäftslofal aufzugeben und verfaufe — mein 
Den neueſten Ehäles und Kleiderftoffen imter den 
fen aus. Däffelbe befteht aus Fong-Chäles von LT. an, Gattune 11 m 
12 fr., Jaconas :6 fr., Poil de Chevre 30 und 36 fr., Englifche Bardır 
32 und 36 kr., abgepaßte Kleider ſehr billig, Thibet u. f. w. at | 
Sahallpreifen. 
find bei vorſt henden Waaren viele Stoffe," 
ihre ai und gute Qualitäten fich als 
Geſchenke beſonders eignen. 


A. Federtin, Neuekräme 24, Eck der scuun 
- U. — b 8 — 
BE unbe dabeit m Sonne — 










ravatten 24 fr. bis 1 fl. 
rn a - Cravätien ii PEN, l 

30 kr. bis 4 
Bug Weisse Ball-Binden, geftidte, (Handarbeit) 36 fr. bis 1 fl 5 
Nathan Schloss, Fahrgaſſe 75, vis-a-vis dem König von 


Visitharten mil Namen, 


für Weih EEE R-GIGREÄMNENG geeignet, ineteganten Häsl- 
chen empfiehli 








Cart Mruthoffer;.: 
1452 ln. Inst. Buchdruckerei u. Präges 


— —— — — — — — — e — e —ñ —e ⸗— e ⸗ 
Gründlicher Unterricht im Piano und Gelloſpiel wird erteilt. &. Pfeifer, Döngesz. 8 


4* Beilage, Fraukf. Jutell. Bi. M 300, Sonntag 19. December 1858. 


Belaunimadungen. 


Grossherzogliches Hof-Theater zu Darmstadt. 
Sonntag den 19. Pecember 1858: 
Die Stumme von Portici. 


Große Oper mit Ballet in 5 Alten von Auber. 
Mafaniello: Herr Pecz. Bietro: Herr Dalle-Afte Prinzeſſin: Fräulein Maftus. 
| Fenella: Fräulein Benelli. 
BE Nachts 11 Uhr Eyrtrazug nach Frankfurt. 


Nach Breifen geordnete 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


Bing jun & Co, 
| | Beil 31. De 


Auch bei diefer Ausftellung waren wir bemüht, unſeren 
‚verebrlihen Abnehmern nur nee, preiswärdige und 
brauchbare Gegenftände zu bieten, und jehen wir einem 
gefälligen Beſuche entgegen. | 1443 


Die neneften Zeichnungen 


‚1408 für weiße Stickerei auf Iaconet, Mull, Pique etc. 
von ragen, Aermeln, Manchetten, Strichen, Unterröden, Tafchenrüchern, Kinderkleidern, 
Hauben, Hervenbalsbinden ıc. bei Hartwig Neinganum, Döngesaafle 9 


..- 7113. Schwere geſtrickte Ramifdler von 2 fl. 2Afrı an empfiehlt 
| Uhr. Ochkel, Marft 13. 


— — — — — — — —— — — — — — — — 
Keine Baumwoll⸗Watte, das Stud a 4—12 kr., bei Dreber jun., Fahrgaſſe 116. 





Neuchateler Fr. 20 Soofe. 


. Hödfter Gewinn im glüdliden Fall 


285,800 £rancs. 
Gewinne: Fr. 200,000, 50,000, 40,000, 
“ 30,000, 25,000 26, 26. ä 
Geringfter Gewinn Fr. 25. 
Erfte große Gewinnziehung am 3. Januar. 
Obligationg-toofe zu 20 Franken oder Y fl. 20 fr. empfehlen 


Moritz Stiebel SÖö öhne, 


1463 Bank und Wechſel-Geſchäft, Schnurgaſſe 56. 


Die Mehl- und Landes: Broducten- Handlung 


von 


E. D. Haas, gr. Bockenheimerfrahe — 


empfiehlt ein schönes Feiertags-Mehl zu folgenden -Breifen: 


Seinftes bayer. Vorſchuſt Mo. ©, ver * 1 J * acgen 15 u 
2te Sorte Vorfchuß n 56 £ 


" ” 

Ste „. Rob:Borfichuß — a mn ' 13 4 

He ,„ Schrotmebl } „ Mu > 

5te dto, 36 " PER 777° 
jodann Wieuer Borſchuß 1f. 4und 1 fl. 8 ber, Seiten, I 3 


feinſtes tggeter Zpeljen:Borfchup: 1 fl., 

Kumfigries, ver Pd. 7 und 8 Fr., in fein, mittel und ganz grob Korn, ee 
res au Pudding, selöfen 1.) 

Futter: und Schwarz: Mebl, per Pfd, 3 ımd 131/, Er, iaulln 

ISaizenfchalen im Gejceid und Gentner, 

VWrrfbefe tüalich friſch. 


Zu Weihnachts- Geibenten. 


empfehle eine jchöne Auswahl von Regenschirmen.  En-tous- 

cas und ſoeben von Paris erbaltene Sonnenschirme in 
neueiten Stoffen und zu verichiedenen SPreifen. Parfümerie und 
ächtes Kölnisches Wasser. ‘716 


€. Sonneborn, Shirmfabrikant, 
Liebfrauenftraße, Eingang vom Graben. 


1441. Mein Lager von > 
Schleiern, Fancheons, Barbes, 
glatten u. faconnirten Bändern, 
Samımet-Bündern, zgiatten und 
faconnirten Hutstoffen 

— kg et und empfehle ich folches unter ‚Zuficherung 
Theodor Meyer, 
Hoßmarkt Ho. 19... 


Zu Weihnachts:&infäufen 


empfehle ich mein beſtens affortirtes Lager in praktiihen Daushal 
Gegenftänden nuter Zuſicherung teeller Bedienung. J 
Nicolaus Franz, Dompla S nen. 
u ö— — ç ——— — — —— —— — 
1446, Feuerungsgeräthſchaften, Kohlenkaſten, ordinair und fein lackirt, jtaſter, 
Dfenfchirme, fans iaaen. Dfeufchaalen , ——— und andere Lampen —“ 


Schreibzeuge, lacktrte Kaffeebretter und Brodkörbe, Britannia: Metall, Salz. und Met: 
littſchuhe, ſowie mancherlei andere Gegenftände, die ſich zu Weihnacht 


Beigent nen, empfiehlt 

an, Carl Marburg, Friedbergergaſſe No. 13. 

Arrac de Batavia I», vie ziujöe 60 tr. 
72 


Punsch-Essenz, . — e 


99 
Bum-de Samaien... . .. x > „ 8, 
2 rP unsch- Essenz, Be.) 1 " " 72 » 
Malaga. .. 2... 220. u: € Ms 
HKirschenwasser, Schwarzwälder, ’ .. © —— 


Vorſtehendes in befter Qualität bei 
Mettenheimer & Simon, 
1458 Markt No. 28. 


Empfehlung. 
Auf bevorftehende eiertage bringe ich hiermit mein längft befanntee Baner- 
un Anis-Gebackenes in gefälige Grinnerung. 715 
Kiriedrich Grünewald, vorm. 9. Bauer, 
Offenbach, Schloßftraße 10. 
NB. Beftellungen nimmt gütigft Herr G. A. Schmidt, am Dom 5, entgegen. 


718: Reingehaltene ältere Pfälzer Weine, per Flafhe 18 fr. obne @las, bei Abnahme 
von ?/, Ohm billiger; Bleichſtraße 23, im 2. Stod. ’ ; 


Für Fleine Mädchen 


empfehle ib Tafel:, Kaffee: und Thee-Servicchen, Porzellan: 
PBuppenföpfe, Arme und Beine zum Engros- und Detail-Einfauf billigft. 


1449 Neolaus Franz, Dumplab 8 neu. 
1449. Einem. geehrten Publikum erlaube mir mein Lager in 
Bettfedern, Flaum, BRosshaar 


Seegras 
in empſ¶ de —— zu bringen. 


Heinr, Mein; 


Beil 24, vis-a-vis der Eonflablerwadhe. 


I Damenhandsehuhe, feine Glace 
= Mil. I. G. in weiss, paille und a 
—— dl arben, dunkle mi weissen Nälren 


bei MH. Jacquet Sohn. 
Er A. Kurzrock jr.;.; 


Jungmichel’s Nachfolger, Steinweg Wo. Ss 
empfiehlt fein wohlaffortirtes Pager im: 


Aecht englischen Stahl- und Crinolin-Röcken., üchten 
Spitzen, Taschentüchern. Garnituren. Kragen. Va 

eiennes und Applications etc. Glace- Haudschuhentı 
allen Karben zu den billigften Breijen. 714 


J. M. Behaghel & Sohn, 


am Roßmarkt, naͤchſt der Hauptwache, 
empfehlen ihr großes Lager 


aller Sorten Porzellan u. Steingub, 


eine en ne — Mol . . A . dad Stüd * fl. fr. 
aus efchliffene Nafirmefler 

—— er hi 
Bonas Dei Fijchmarit M 264, neben den Schirnen, 








— —— 


ur 


re 0 Bu Weihnadten! 
empfehle mein reich affortirtes Lager math. Veſtecke (Reißzeuge) jeder 
Qualität von 54 fr. an bis 70 fl.; ferner: Shröder’s Schienen un 
Winkel. Deßgleihen meine optifchen Artifel: Operngläfer, Ferm: 
zöhren, Barometer, Thermometer X. 141 
Julius Diehn, 


mechanifche, optifche MWerhfätte, Zeil Ro. 23. 


a a 
ort Gebrüder Lentner’fce Hübneraugen:Pfläfterchen EA 
3 Stüd 18 fr., im Dugend 1 fl., mit Gebrauhs-Anwelfung bei J. Miedl, am Rarlı &, 
a. Geiger, am Bodenheimertfor No. 62, TS. Worms, Fahraaffe 80, und 9. 
@&bard, in Homburg v. d. 9. 1004 


Kleine Elektriſir-Maſchinen mit '/, Zoll dicken Spiegelglat: 
fcheiben jteheu vorrärhig à 12 fl., Flaſche und Entlader #,2 fl., bei 


Julius Diehn, 
1447 miechaniſche und optiiche Werkſtätte, Zeil Ro. 23. 
1409. @in ausgezeichnet ſtarkes, gefundes Pferd, bauptiächlid fir 


ſchweres Kubrwerf geeignet, ift wegen Aufgabe des Gejchäfts zu verkaufen. Näheret de 
Rufus altber, e Wiesbaden. a 3 * 


J. &. Grosech, großer Kornmarkt 9, 
eiitpfiehtr ſich im Einrahmen von Bildern in Gold- und Pali- 
sander-Leisten. | 5219 


SREROH BAR — —— — — — — 

Bi . in großer Auswahl & Simme' 
Theater: Decvrationen Ch or Ste wis 

dium find fortwährend zu vermietben bei S. Haiß ; Tapezier, ar. Öirichgraben D- 


1436. Für bevorftchende Weihnachten empfieblt: 

Chemiſetten, Aermel, NegligesHauben, geſtickte Kragen, genähte Unterch r 

Hemden, feidene Halsbinden (Shlivg) und Cravatten, fo wie Di » 

Shirting, Spigen, Einſatz u. ſJ. w. au billigen Preiſen. Eine Bartie ſchmale ‚keine 

Spiken werden unter dem Kabrifpreife ausverfauft. < r 
Fries⸗Horix, Zeil 24, der Sonftablerwache: 


i 1430. Wappen, Giro: und Briefftempel, Schablonen ıc., ſowie alle vorkommen!“ 
Metällgrapitren werden forafältig angefertigt bei 44 
Friedrich Braun, I. Korumark 4 

717. Vorfhußbadmehl No. 0, ber Sedhter 56 Er., das Geſcheid 15. fr., pre 

Stearinlichter, 28, 30 und 32 Er. per Bagnet, bei Abnahme von 12 Baquet 1 Er. billioe 
bei 0 Gore Maes, Fahrgaſſe 16. 





— — 


—8* —— M00, Sonntag 19. December 1858. 
Nr eranntargurgen. 


Alexanidikf"7 Broders, 
Haafengalle 13, dem: Türkenſchuß gegenüber, 
beehrt ſich zum Beſuche feiner 


Weihnachts - Ausſtellung 
ups und Gehinuqs— Gegenftänden 


‚aller Art 


1486 hiermit freundlihft einzuladen. 


Ball-Kleider, abgepasste, 
sowie Stoffe am Stück in grosser Auswahl; 
Bein billige, weisse u. farbige Tarlatannes 


pfehlt E. Breusi ng» 
1459 Bleidensirasse No. 1 oO. 2. 


J. A. Meinen, 


Rauch-KRequiſiten-Geſchäft, 
Neuekräme Ne, 11, 


empfiehlt Für. bevoritehende Weihnachten fein reich- 
haltig aſſortirtes Laner in Wernitein- uud Meer: 
febaumfpigen, Meerfchaum:Pfeifchen und 
kopfen in * Façon und Größe, ſowie auch — ‚Gegen: 


Ande und Stöcke in großer Auswahl” © 1446 
Feinflafchen (gelbe Schlegel) werden gefauft; Stiftſtraße 22, Ir Stock. 














Sinffee- n. Chee-Servicen, 


weiß und deeorirt, 
in großer Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 1452 


J. 1. Bachmann-Perino 


(Eh des gr. Rormarkts und der ar. Sandgafle). 
Eine grosse Auswahl Tüll-Kragen, voll 


ständig waschbar und zu niedrigen Preisen; 
billige wie feine Negligehauben ; 
Neuheiten in Kinderkra em; 
grosse Mannichfaltigkeit in Schleiern 


empfiehlt E. Breusing, 


1459 Bleidenstrasse No. 1. 


Anton Kohl, Sahrgafle 95, 


bri. gt feinen Bekannten und Freunden auf fommente Feiertage nicht nur die belicbten abgele' 
aert n Sorter Gigarren, ais: Ia Pa: Iament No. 10, la Rapitez Ne.ti, 
la Gracia No. 12 (Embalema) zu 1'/ fr. per Stud, Is Com- 
staneia No. 14, Upman No. 15 (Havana) zu 2 fr. per Erid 
in freundfiche Erinnerung, jondern empfiehlt auch ein Sortiment in %/z, Y/a, 5, Y/ı md 
1/,, Kiftchen verpadt im Preife von 10 bis 60 fl. ver Mille, bie ſich old Beichenfe eignen. 
14.2 Anton Hobl. 98. 


Johann Conrad Berg, 


Klarkt No. 30 neu, 


empfiehlt zu bevorftehenden Weihnachten fein wehlafjortirte® Lager im n 


Kinderipielwaaren 








unter Zuſicherung billiger Preife und prompter Bedienung. 14% 
715. Ein mittelaroßer Garten nebſt Haus ca. 5 Zimmer, Küche ae enthal nat· 
vor ter Stadt gelegen, wird zu kaufen geſucht. Schriftliche Offerten mit dei 


Preiſes beliebe man im Laden des Herrn 2, Stranf, Oötheplap 20, abzugeben; 


Zu den billigiten Breifeu werden verkauft: 


1462, Schwere baumwollene Hoſenzeuge die, Elle zu 12 kr., halbwoll. 
Buckskins von 18 Er, an, Caſſinets per Staab von. 45 kr. an, ganz woll, Caſſinels 
ver Stanb 1 fl. 12 ei, engl. Leder in allen Farben per Elle 24 fr., baumwoll. 
Lama per Elle 12 kr, :woll, Lama per Staab 2 fl. 12 kr., Binden und 
Gravatted von 36 fr. an, feiner Drlean per Staab zu 54 Fr., feidene und 
wollene Weiten fehr billig, fowie auh Tuch und die neueften. Birlerändttin 
zu den billigſten Preiſen bei 

Samuel Haas, 
TEN: No. 19, der Trierifchengaffe gegenüber 


Eine aroße Auswahl in Bra Palatins, MHermeln, Band: 
ſchuhen, Stauchen, geſtriekten Strümpfen ud Socken, Kinder: 
Gamaſchen, Sofentragern, Knaben-Gürteln empfiehlt zu jehe 
billigen) Preifen 


Christ. Ockel, Markt 13. 


Feinste Punsch- und englische 
Grog-Essenzen, Ben 


dt re Ririchwafler, Extreit d’Abeyathe, | Ba; clter Yamalca : Kım unb 
kn neue ſchoͤne Banergrn Bipejühen pr. Pfd. 7 kr. ——— 
En fr. pr, Paquet, I. Eorte 28 fr., ausgezeichnete Eigarken. 1%/, fr 


—* Melis im Hut a 21 Er. per Pfund. 
— Wilh. Bipps, Rılbähergäffe 2. 


Joh. Nic. Doizert — 


kleiner Kornmarkt No. 10, 


empfiehlt auf bevorftehende Weihnachten fein Lager mit Tallen in das 
Meſſerſchmiedfach einfchlagenden Artikeln unter Zuficherung — 
reeller Bedienung. 









Mein. Möhel-Lager 


iſt auf Weihnachten ‚auf, das. Neichbaltigfte ausgeſtattet und. empfehle Ar 
daffelbe einem: geehrten Publikum beftens, 


Fritz JEck;: großer: ne B. 





⸗ 
11011 1* shi 


EURE 


. Poll de ehövre, __ ?/, earr. Thibets, 


> Chally, 7%, 2. 'ı Halhseidenktofe]; 
5); Napolitaine, . ‘wEattune u. Jacon AKT 
/, Velouts, Rohes à Volants, -!' 


in großer Auswahl und zu bedeutend herabgefegten Preijen bei 


L. Fischer-Schollt, 


1453 Neuekräme Bo. 4. 


Weihnachts-Geschenke:. 
empfiehlt das Neuefte in Portefeullle-Waaren eigner Fabrif, 
NB. Stickereien für Cigarren- Etuis, Porite-, 
mennalies, Notiz-Bücher ic. werven nach den neneften — 
montirt, 1 


J. Eckhardt, Porteſenilleſabrikant, 
Zei 40, Ecke der Stiftsirasse, 


Pique-Decken, etwas ganz Neues, sehr 
schön und billig, wollene Koltern und ge- 
steppte Bett-Decken. in grosser Auswahl 
und zu billig bekannten festen Preisen, 
empfiehlt 1408 


Geore Amendi, 


Weuckräme 1O, vis-a-vis dee Börfe. 


Für Weihnadhtsgefchenke 


empfieblt eine fchöne Auswahl in Ehemifetten, Aermelu ud 
Zafchentüchern zu berabgefegten Preiſen u 


F. Schwab, Steinweg 9, 


Ti 





Stonghton’s Hagen - m 


vs 


Menſch enſee sennd“ 


nady dem DriginalMer * Ger nich des 9— on 4 





einzig Und Allein von Jodveus Hoberk iu Goln Br, 79 a * 
befannten Magenbittern einen jo großen und wohlverdienten Ruf An A daß Dafi 
überhaupt als feiner Gefundheitsliguenr u ge — als ein ſebt 


robates — gegen die meiſten ba u hen Magen: 
eiden in immer ereu! ueifeif, n ven angewandt * 
und werden von dem Unketzeichneten, als a aflein dert En die 9) ı, Gais 


a1 fl. 10 fr, die !/, a 42 fr. und. die 121 fr. unter Beifügunggt 
anmweifung und ärztlicher Mttefte verkauft 


ranz Bertels, große Borkenhei a 31. 


Sehuſs vollſtändiger Räumung meines Weinlagers 
werde ich 2), Stück reingebaltene und vorzügliche abgelagerte 


rEina 1854 Dürfkei m im, 24 

At rfheimer, ä per Ohm, fe. 
—— orſter, A zu", * ng a 
m 46r Nierfteiner Berg, , — 4 36 | 


in Theilungen men und Davon ie 1, ' ober 1/, Ohm zu den Bei febt ng x 
Acciſe abgeben. : x gel em igres⸗P 


er 185”7r A 26 — “s; — * 
un Ber | Lufee an bis zu 1 38 * —— * 
6 ?r., Bordeaux St. Jullen 4 Y fl. 2 Y3 un 


maica 5 I fl. 12 Er. ſtehe ih — jo lauag vorhanden — zu Dienften. 
Nur Blafcbeny;oben, werden geyen Zabluna verahfolat. 
460 dari Pai 


Die Weineſſig⸗Fabrik von J. erh. 
— —— kl. Rittergaſſe 


empfiehlt ihre, vor DR ER FE ge en gros ei en detail, darunter einen ISSYTr und 
1858r Sachic inretter:C&ffig. für dern H ıltbarfeit garantirt wir 


-3deoenas. Keiss, 
am Sifhmarkt M- 264, neben dem Iihirken, sin52 „UIZ 


empfleit auf bevorftebende Weihnachten fein Meſſer⸗ und!’ Stahlwnarent 
eigerier Fabrik und alle in dieſes Fach ein ſchlagende Artikel zu feſten und billigen 
Für die Güte der Waare wud yaran:itt. 1461 
TE Tr Te EEE ET ET Terre 


1425. Das Deugle in geſtickten Kragen, Aermeln, Tafcheritüchern; 
binden Bin —— Merbens ae en, —— Fuiardo Sale⸗ 
x. in gro villi 
" ncod — Pott, ‚Sämargaffe 5 













Sämmtliche Erzeugniſſe der Kabrif ber hiefigen 
schaft 2 Sabre on eomprintirter eindfe, d 


Franzöfifche vorge, per Tafel ke 6 bis 8 





erfonen.. DEAD 
zu zwölf Areuger 
find ftets zu haben bei den Herren 1467 
Er. Bertels, große Bocenheimergaffe 31. 1 
&. E: Hauser, Schrurgafe 65. mw 
W. Pörtzgen, große a 64. 
D. Burshold, BlSEHeINAENE FEN. u zn 















u a ae ee ee eg # 


To d e8: Anzeige ir 

Verwandten, Freunden und Bekannten ne wir hiermit ftatt Gefonberer Ri 

theilung Die trourige Anzeige, daß ed dem Allmächtigen gefallen: hat, unferem Mailer, 
Aruder und Schwiegervater 2 

Johann Hermann Kurzrock 

in ein beſſeres Jenſeits abzurufen und bitten um ſtille Theilnabme - 

Die trauernden Sinterkilcheneien © 

Die Beerdigung findet flatt: Montag den 20. December, Morgens 9 Uhr, 

Preitepaffe No. 22. 





Pariser Damenhüte 


empfiehlt in größter Auswahl von 4 fl. an per Stüd, 


th. 


Schlaf ;chlafröcde, _ 7 


doppelt wattirt, in ſchönſten Muſtern, von 4 f an bis die feinſten „bei 
000 dBaruch Elsas, Raleirkine? 


7 Baumiwoll-Lame,- 


fowohl für Mantel: Futter als für Untertröce, und in: ganz neuen) Diuft 
ftehend, verfaufe ich zu 11 a 12 fr. die Elle, 


€. W. Wüstner, Heuckräme 3. 


17. ‚inem nenerbauten aufe, zunaͤchſt der ide, der Finan rath 
Deines — if der 1. Ct * Zubehör a reed dermirter. 


Zu erfragen Allerheiligengaſſe 9. 








Fortgeſetzter Ausverkauf 


wegen Aufgabe des. Gefhäfts, 
Tuch, Bucks kin, Waletot- ar Weftenftoffe unter TRUE 9; 
Winterbofen a 51/,, 6 und 7 fl, 
Winterweften a:1:fk) 1 fl. 30 fr: und 2 fl., 
Samutweßen a 21, bie 4 
eine, Partie eidenzeuge, zu Damenſchürzen geeignet, 1fl. sh hi it, 


Gg. Heine. Wilhelms; 
160 Zeil Ho. 74. 


Anisgebackenes 


mit habſchen Bildern, circa 70 Stid aufs Pfünd, per Pfdnd, an 
empfiehlt 
Carl Kahlo, Vorngaſſe 
Stahlreifröcke (neue, Facon) 


für fchwere Winterfleider, fowie vie beliebten ſchwarz und * 
Crinoltme, wollene, zu den billigſten Preiſen bei 


Carl Mittler, Bofementier, 
Yiebfrawenftrafe 8 
NB: Das Waſchen und Revariren der Röde wird aufs beſte ausgeführt. 


717. Patentirte Pumpen: und Douche:BadMpparate, Baraipdngen, 
Sitzbaͤder mit und ohne Gurten, ſowie meinen Vorrath Bledi:, Meifinge und —— 
Arbeit, ſowie meine Blumen⸗, Transparent, Gas⸗ und ambenchirme bringe ich 
empfeblende Erinnerung. UV. 1. Zinsser; Spenglermeilter; 


Kannenaieheraafie Li’ 7. 


1386. Kür die Winer-Saifon empfehle ich mein-vollfrandiges Yager 
in wollenen Feſtricken Kamiſölern, Unterjacken und KHofen, Ka: 
pugen, Palatins, Pulswärmern, Handfchuben, geftridten und 
De Strümpfen in allen Farben und Uualitäten „zu den billigften 
reifen 
HR, Schmidt, vorm. Düdel, vis-ä-vis der Constablerw. 


— 





"1466. Germen lessons; grammar, conversation, literature, by a first rate teachiäfi) | 





Mein Fager fertiger 
Herren « Garderobe 


Schlafräde 


in großer Auswahl bei billigiten Preiſen halle ich zu" Wei 
Einkinfen beftens empfohlen. ne fi He; < 


J. Schwab, Deil 15, 


gegenüber dem Mömiſche aifer. 8 


Anis, Basler u. Buttergebad, 
Nürnberger und Basler Leb 
kuchen, — 
feinſte Offenbach. Pfeffernüſſe 
Alles in vorzüglicher Qualität vorräthig bei * 
m ” mia | 
Ei. Uron, $ebküdler, 
Marft 46, neben dem fteinernen Hang. 
Joh. Senoner aus Tyrol, nene Bir 


beehrt fich zum Befuche feiner 


Weihnachts⸗Ausſt ellung 












von Spielwaaren aller Art höflichſt einiuladen. 


1466. Eine ſtille yamilte Tucht gegen Februar EN ’ern Zinimern - 
Wohnung. Näheres Sieinweg 7, Im Kleider Magazin, Tag lee 









Wollen Waren 


als billiges und nüßliches Weihnachts: Gefchent empfehle ich, und zwar: 
Polka-Spenzer (wollene) von 1 fl. 42 Pr. an, 
Gestrickte Tamisols von 1 fl. 688 fl., 
Strümpfe von 12 fr. an, 
Unterhosen von 36 fr. an, 
Handschuhe von 87 Ft, an in allen möglichen -Qualitätel, 7 „ € 
und viele andere geftridte und gewebte Gegenftände zu fabelhaft "billigen Preiſen 


Carı Ti eil 
große. Bockenheimerſtraße No. le Qı : 


Weihnachts Ausstellumn: 


1455. Unterzeichneter empfiehlt auf bevorftehende — 
große Ausſtellung verſchiedener Statnen, Gruppen, Büſten, Bafen- se: in 
Gyps als auch in ver beliebten Eifenbeinmaffe. Befonders eichnen ſich 
Darunter aus, viele neue Fautaſie-Gegenſtände * ſeltener önheit and 
Ausführung, welche zu billigen Preiſen erlaffen Fann. 

Eine Partie zurüdgefegter Gegeuftände verkaufe zu aufergewöhulig 


billigen‘ Preifen. 
Joh. Val. Vanni jr., Koßmarkt 


WBuchene Holz Kohlen, 


befte Sorte, ganz_troden, zum Bügeln 2, find zu 1 M. 
Malter in jedem Quantum zu haben bei 
1235 Wilh. Armbrüster, tt. ——— * 






Ser BEE N N ae u an — 0 
Ww. Worms, Fahrgaſſe 80, im ‚Heiffenberg,;, 
empfiehlt alle Sorten Schreibmaterialien, als: Schulhefte, Kotizbücher, 

Etuis, UBE:Bilderbücher 2c., ſowie ein wohlaflortirtes Lagern Poft:, Schrei 


eichen:, Pack⸗ und blau Duttenpapier, Pappdeckel und erti Daslı 
ae en Di zu den billiaften Preiſen. ’ a 40 Sipulbefte 1 A, 12 Pr. 

718. Reingehaltene 18577 und ältere Pfäher Wine; per Klaſcke 
20, 24, 30, 3 45 fr. und höher, Der Fee 30,36, JO fr. 
Ingelheimer und Asmanshäuſer 40, 48 fr. bis 1 fl. 12, mouſi reuder 
Rheinwein 1 fl. 36, Champagner 2 fl. 2, Malaga, "DRubeikn , Ehern, 
Portwein. ıc.: werden auf bevorftehende Feiertage beiteng empfobten: 
Batadeplatz No. 12, 


Gutet Malaga und Muskat Lünel, ohne Glas die Flaſche 40. .; Mainſtraße 22, Ir St 





Mein 


Gefhäftslokal und Wohnung 


befinden ſich von heute 


Bleidenstrasse No. 47, 


vis-a-vis der Katharinenpforte, | 


im früheren Grundig'schen Hause, 


Heinrich Kern, Uhrmacher. 


Di mein Lager aufs Neue vollftänbiaft affortirt 9 empfehle die Gegenflänte 
deſſelben als höchſt paffende Weibnachtd:Gefchenke. 1467 


MWeibnachtsbefcheerung Durch den Marien: Berein für orme 
Kinder der Dom: und Mofenberger Schute.- 

Zu dieſem Zwecke find weiter eingegangen: Ungenannt 5 fl., ungenannf 1 fl. 31fr, 
ungenannt 1 fl., Herr ©. J. Scharpff:2 fl; Sthreibmaterialien von Herrn C. R., Kit: 
chen = Herrin H. N., Baumwolle und Kleidungsftüde von Frl. $ 7 125 
Herr ©. 30 fl., Frau Sp. 5 fl. 24 Er, ungenannt 2 de Frau R. Fa: 
Stauden von Frau H., ungenannt 2Refte wollene Sto ungenannt 12 An Sam 
und 6 Baar Soden, ungenannt 5 Nuppen, — 1 — Stauchen, J. 5 fl € 


3 fl., * Kindern aus Sparbüchſen 2 fl., D. M. 10. fl, S. Shi. 12 i 15 kr., & 
v1 

Der Verein ift zur Gmpfangnahme noch ferneter Liebesgaben dankbarſt bereit. 
1469. Schlenger. 


Wollene Frauen-Spenzer 
* ich eine Partie zurückgeſetzt, die ich unter den gewöhnlichen Preiſen — 
V. Sauerwein, im „ſteinernen Haus,“ 


DER Große Weinflafchen werden per Stüd mit 31/, Er. bezahlt, bei EB. Hirsch. 
Fahrgaſſe 22, Ir Stod, der Mehlwaage über. Beftellungen werden auch im Laden für 
mid angenommen. 718 


— 


718. Warme und ſtarke Roͤcke à 9 und 10 fl., 
Ueb rröde in Belour Escimo sh von 18—30 fl., 
ſchͤne ſchwarze SatinsHofe a 9 
farbige Seidenſammt-Weſten a 5 fl. 
und fonftiger jhöner Auswahl empfchle ich beftens; Wllerheiligengaffe 30. 


Wachsstöcke und Christibaumlichter 


bei (1467) FE. Sauerweln, im „feinernen Haus,” am Mark 


Ausgeſetzt? © 


Ich habe eine große Partie 


Kleider u. Müntelitoffe 


ausgeſetzt, die ich um damit zu räumen zur Hälfte des Eojtenden Preifes erlaſſe. 


Friedr. Dietz 
(Eatharinenpforte 1, Eh des bl. Yirfchgrabens). 


Praktische Weihnachts⸗Geſchenke! 


, 4 
—— ⸗ 
Beſte amerikaniſche Gummiſchuhe! 
für Herren 1 fl. 36 bis 1 fl. 45, für Frauen 54 fr. bia 1 fl. 12, 
feinfte 1 fl. 24, für Rinder 36 bi8 54 fr. Neuefte Lebertuchichube 

für Herren, waſſerdicht, auf Dem Strumpf zu tragen, von 21/, fl. an, 
"namen Feiner Glauz Gummilack per Fläſchchen 12 bis 1865. 

Es” MWeneite Pariſer Lederſchuhe mit Solzſohlen! 
ächt waſſerdicht, zefüttert auch ungefüttert, für Frauen, Herren und 
Kinder, elegant und jolid gearbeitet, von 2.fl..45 an bi8,4 fl, 30. 
Harzbolzſchuhe fr Herren von 54 fr. an. Ker Lienfchube und Stiefel) 
ſchwarz und farbig von 24 Pr. an bis 36 Pr. Filzſchühe, Filgftiefel für Herren und 
Frauen, jowie Filzüberſchuhe und Stiefel für Herren. eine Plüſch Pamoffel enorm 


EN Moritz Sinsheim, _“ 
107 Eh der Fahr- und Döngesnafe 107. 


Kleider -Magazin 


von Ans) .oli 
Fr. Gotthold, Sahrgafle 23, neben der Achlwaage, 
empfleßlt fein Lager fertiger Herrenfleider, als Paletot von Thffel und Tu von IT. an, 
Fee und eine große Auswahl von Welten, zu Geſchenken fehr geeignet, zu ben billigften 
eiſen. 
NB. Auch ächte enalifche Regenröcke find immer vorräthig. 1469 


Damen- Kaputzen, Krägen und Zäckchen 


empfiehlt in größter Auswahl zu billiaen Preilien , ... 10 Si 
1468 Louis A. A. Schmidt, Bleivenftraße 5. 


1487. Gin guter erfter Injag von 3000 fl. wird zu transportien gejucht. 


| 











Botaniſirbüchſen, Bogelkäfige und 
alle möglichen Kinderfpielwaaren, 


fowie auch alle nur denfbaren Arten von 


Blech-, Messing- und lackirten Waaren 
im Vorrath8-Magazin Markt 24, neben bem fteinernen Haus, bei 
718 J. €. Wedel 


Fur Weihnachten} 


1469. Wegen —— unſeres Detail:Gefchäftes —“ wir 
nachſtehende ſchweizer Artikel zu folgenden Preiſen, 
Geſtickte Kragen mit Mermeln von 1 bis 15 fl. 
Einzelne Kragen von 18 fr. bis 6 fl. 
Geſtickte Batift:Tafchentücher von 2 bis 30 fl. 
gan und geitickte ee von 10 fr. bis 2 fl. 
en ſtickte Monifeline:Hoben a 2 Jupes A Blatt, von 10'/, fl. an. 
* bſeidene Ballroben a 6 und 14 fi. 
ouſſeline-Roben mit Silber wicht a 2%, fl. 
‚ Kordelunterröde a 1'/; fl., 
ferner empfehlen.nodh Bandes, Butichenz, Borhangsitoffe in reicher Aus; 


wabl zu den billigften Preifen 
Lohrey & Vollz, 
__ Neuelräme No No. 28, Ir io, im Berna’ ihen Haufe. 


Nürnberge er Putzzen 


feinſte Qualität, ſehr zu empfehlen hi | ilber, — — Di IM m 9— ıc. bei 





U. Wedel, 
718 Markt, —* Di fteinernen Haus. 
Linon: und Batiſttücher 
wie auch leinene Taſchentücher empfiehlt zu billigften Preifen 1467 


Louis ; Rau, Bleidenitraße 9 


719, Champagner, Dry:Mabeira, Sherry, Malaga, Borbeaug St. Julien, hol. 

u, Düffeld. Liqueurs, alle Sorten Bun u. Grog:Eifenzen, Cognac, Arrac, Rum, 
Rirfhwaffer, arafchino x. ıc. in! u. Flaſchen, 1857r Rierfteiner, Auppertöbemer 
und —— die Flaſche 36, 42 und 48 fr., 1857r_quter weißer Wein & 20 u. 
24 fr. ohne Glas bei M. Nuß, Gallengaſſe. 


717. Kupfer, Meſſing, Eifen, Blei, Zinn, — Roßbaare, auch Waffen aller Art, 
Antiquitäten 2c., werben ſtets ge- und verfauft bei eyer Bing, Bornheimerftraße 15’ 


1436. Gebrauchte Mödel und Wetten Erufe ich zu dem höchſten Prelie. 
August Sendelbach, Friebbergergaſſe 16, im Hofe rechts. 





Su vermiethen. 
718. Ein möhlirtes Zimmer zu vermies 
tben; gr. Eſchenheimerſtraße 28. 
717. Gine Wohnung, beſtehend aus 8 
Zinmern, Küche ıc., im 1.,&ted, ift zu 
dermiethen. Näheres Fleine Sandgaſſe 4, 


im Laden. Better 
erRıblieraane 
Der Erkladen, No.. 26, ift zu 
permietben und wirb bajelbft nähere Aus—⸗ 
Zunft 55* | 
"115. Ein Zimmer nebſt Cabinet und ein 
großes Gewölbe zu vermieihen; ‘Breiten. 38. 

714. Zwei unmdblirte Zimmer; Kitchhof⸗ 
frage 11, in Sachjenhaufen, im 1. Stod, 
nahe bei ‚ber Brüde. | 

71T. Gin großer Laden nebft Gomptoir iſt 
zu vermiethen,; Schnurgaffe 4. 
717. En großes Zimmer tm 1. Etod iſt 
au vermiethen; Schnurgaſſe 4. 

717.: Das, Gefchäftölocal mit Wohnung, 
* Bodenheimergaſſe 24, iſt zu vermiethen; 

eiſengaſſe 1. 

708. Ein Lokal, Parterre, für Comptoir 

and ſonſtige Geſchaͤftsrääume geeignet, iſt im 
Junghof zu vermiethen. 
BF Zeil 38 iſt im 2. Etod eine Töne 
Wohnung, aus 5—6 Zimmern ıc. beftehend, 
auch; als Geſchaftslokal, vom 1. März 1859 
an zu vermiethen. 

1420. Eine möblirte Wohnung von vier 
.. Küche ıc.; am Salzhaus F 107, 

nei, | | 

1433. Gin möblirte® Zimmer mit Gabinet 
iſt ar "einen ober zwei Herren zu vermies 

; Markt 40 neu. | 

7115. Eine Eleine Wohnung ift zu ver 
zieen; Fahrgaſſe 48, Ir Stod. 

719. 1 au 2 freundlich möblirte Zimmer 
zu vermiethen; Hochſtraße 55, Ir Stock. 

718. Eine ſchoͤne Wohnnng von 5 Zim⸗ 
mern mit Gartenwergnügen iſt an ſtille 
Leute auf 11/, Jahre in Aftermiethe billig 
abzugeben und kann fogleich bezogen werben. 
—2* naedgaffe: 18, im Laden. 

7 10. Ein fchönes Zimmer zu vermiethen; 
Echl. ſingergaſſe 13. 

716. Ein aroßes, freundlich neu moͤblirtes 
immer, auf Verlangen auch mit 2 Betten; 
Ehäferzefe 15 neu, 2r Stod, rechts. 


Ein kleines, möblirtes Zimmer; 
Buchgaffe Ro. 10. 

719. Bwei ineinandergehende Zimmer find 
zu vermiethen ; gr. Gallusgaſſe 17, Mohren- 
garten, im legten Haus. 

720. , Theaterplaß 4 ſind 2 8 mblide 
zu vermiethen. Bu erfragen ia 

. Stod, 

720. Brönnerftraße 22 ein möblirtes In 
mer im Hinterhaus zu vermieihen, 
— — —— —— — 


Bekanntmachungen. 
J. Lotz, 


kl. Kornmarkt 3, empflehlt: 
* Fi. &r. 


1461 


1854r Medoc 


'185tr Chätenu Ldorille u... . 1. 17. 


1&849r Chäteau Larose .„ .... .1..9. 
„ Chäteau Margaux .... - . 1.91. 
„ Lerrier Haut-Brion 1. &. 


Branne -Mouton 


„ 
1851r Burgunder Romande „ .. „ 1 58 
1852 Mt. Julien y o-3 oa 0 ou oo Bo 1 
1849r Roussillon ...- u... 
Vortrefflicher_Nierstfeiner' . . . 
Kräftiger Niersteiher (Tisehwein) — 3. 
1849r feinsten französischen Cognao 1, 5% 
1850r dto: Jamsica-Rum .. .'. 1. 12 
Feinsten Madeira-Dry ... . - -., 1.5 
Holländischen Magenkräater Absinth 1 1A 
Sehr feine Ananas-Punschessenz . 2. X. 

dt, Orangen dto, 1.6 

dto. ‘ Burgunder dio. 1. 4. 
1845r Schweize: isches Kirschwasser 1. 4. 
Ganz vorzöglicher Forster... . — 3%. 


I Bei gröseren Absnahmen, sewi 
Wiederverkäufefn, gewäbre ich Rabstt. 


1251. Alle Sorten velicat fchmel- 
fende Java⸗Kaffee's zu fehr Billiger 
Dreifen bei: 

Peter Allenderf, 


X 


große Bodenheimergaſſe Ko. 18 


718. Am 17. warb auf bem Römerbe; 
eine Pelzmanchette (Iltis) verloren. Rus 
bittet um Rüdgabe gegen Belohnung: 
Gallengaſſe 5. 


— 


Joh. Philipp Cayard. 
große Eſchenheimergaſſe 8, 


empfiehlt auf bevorſtehende Weihnachten fein anf Das Reichhaltigſte aſſor⸗ 
tirtes Lager der neueften Sonnen-, Regeuschirmen um 
En-tous=-cas eigener Fabrik, unter Zuficherung — 





Bedtenmg: 


— — — 








nn — — — 





Kochler oder Jagdjoppen 


ſind wieder vorräthig bei F. Gotthold, Fahrgaſſe 23. 


Toiletten: und Nafir: Apparate mit Spiegel 
empfiehlt alß paffende Weihnachtsgabe für Herren und Damen 
E%& Hunser. 
—— nn iind ZA 0 u. —— 7 
‚ 114. Mit dem 1. Januar 1859 find zwei elegant möblirte Zimmer neb 
im 1. Stod, in angenehmer Lage und in Mitte der Stadt, zu verniiethen, A ar 


Funft wird ertheilt Biebfranenftraße, bei Herrn Ubrmacher Pfeiffer. 


717. Das belichte Zimmetgebadenes ift tänlich Frifch zu haben, das Punk 40 Fr. 
bei B. Willemer, Graupengaffe 16. 


„Billige Militairiſche Ausräflungen 
als Weih nachtsGeſchen für Knaben, ein Czako, ein Schwert nebſt Patronaſche aufammen 
1f. 12 f. Eee E. ©. Sunger. 





720. Das Comptoir von Morktz B. Goldschmidt iR som 
20. d. M. an Langeftrafe 30. 


709. Nieberla e vv Bettfchirmen oder fpani Wänden in befter 
Qualität und in jeber Ausdehnung; Acsekıle 1 


719. Album, Damentajchen and mit Stid: und Häfelein —— 
Bleifftftetuts, Jarbtaften feine Schreib: und Bilderbücher, Theaterproßkentum und 


andere Gegenftäde zu billigften Preiſen bei 
Ed. Kern, Friebbergerfirape 28, 
u u un nn nn nn nn — —⸗—— — ine 
zum Verſchließen, ein höchſt zwedmäßiges il 
Schreibpultchen für Die Jugend, empflehlt 
717. Unterzeichnete empfieblt auf bevorſtehende Weihnochten Ghocolad ( 
Shriftbäume. Mm. RR 1790 = 


118. Teppich-Franſen, farbig und jhmarı, billig Fi — —— 
Wwe. Ziegler, Darf 10. 
ö Ts ————— — 
719. Ehampagner zu 1 fl. 36 kr. per Blaiche; Parabeplap 12. 







— 





&vafs 1° Smalität 


zu dem billigiten Preis in jedem Quantum aus den Schiff und Lager zu haben. 
Ochs & MWüller, 7 


Langeſtraße No. 13, vis-A-vis dem Beil, Geindeli 
Alle Sorten Thee. heridel 
Chocolad- nd Cacao-Pulver, u: 
Stearinlichte,. Waehslichte, 
Wachsstöcke, Weihnachtslichteü 
Lemeon-Drops 1m 
empfiehlt 


Rullmann- Schreiber, 
Bleidenstrasse 17. 


721. Kür bedeutende Spezerei: und Modemwaarenhandlungen werden Commis un 
Lehrlinge. aefucht. of. 


721. Gin ſich gut rentirendes Gefchäft, welches von einem Eoenemer geleite 
weroen farm, wird zu übernehmen gejucht. Adrefien unter A. 2 ittet man fi 
auf der Expedition diejes Blattes. 


Als Weihnachts - Gefchenfe! 
720. : $ranzdfifche —— in eleganten Körbchen zu jedem Preis 
empfiehlt H. J. Dirks, Coiffeur, Allerbeiligenfrraße 72. 


2 I SET PNA 
720. Bu bevorftehenden Weihnachten. erupfehle ich eine Partie 
feine geſtickte franzöfifche Ehemifetten, welche ih in Commillier 
habe und fir billig erlaffen kann. 

Georg Grahl, Poſamentier, Neuekräme 5. 


20. Mein Lager in allen Sorten feinen und orbinären Bürftenwaaren Bekste 
* J —* dlergaffe 24 dem großen Hirſchgraben gegenüber und halte mich meine 
geehrten Funden und Nachbarn beitens empfohlen. Y. E. Gotthold Birftenmaser 
NB: Wohuung unverändert Neugafje 30, wojelbit auch Beftellungen angenommen werten 


720. Gin noch gutes Fortepiano von 61/, Octaven ift für 99 fl. nerfaufen. 
Köhl, —ã 100. 
720. Weihnachtsbäume in allen Sorten zu Außer — Preiſen bei 
Seyfried, Bodgafie 6. 












ö A — — — — 
721. 300 fl. find auf hieſiges Feldgut auszuleihen. 








Be RR a ——— 
Gänzlider Ansnerkauf 


eines großen 


* Herren - Kleider - Lagers. ' 


Im Laufe diefer Moche follen und müffen zu folgenden enorm billigen Preifen total aus» 
verfauft werden: 





h 
375 2 
5 


: 


4 


RE 


LS 


2a 
> 

—22 

A 


wo 
Rt; 


200 Arbeitshbofen von 48 fi. bis 1 fl. 30 kr. 

150 Stück Dauerhafte Buckskinhoſen von 21/, bis En fl. 

300 Stück feinite Tuch: und —— von 4 bis 7 fl. 
300 Stück ſchwarze Tuchröcke von 7 bis 14 fl. 

300 Stück Haus: und Comptoir— „Nödke von 1 fl. 45 bis 3 fl. 30. 
100 Stück elegante Lüſtre-Möcke in allen Farben von 3 bis 4 fl. 


je 
I; 





Gais 30 Stück Negen:Nöcke von 6 bis 9 fl. * A 
' v2 
—* 500 Weſten neueſter Facçon, in Pans, Cachemir, Seide, Gros-Grain, 7% 
* Moire und Buckskin zu 8 ee, 1,2. bis 3 fl. 48. > 
* Diefer Ausverkauf dauert nur einige Tage im Laden N, 
* 75 —8 02 75 vB‘ * 
75 75 Fahrgaſſe 75 75 
WR vi-A-vis dem „König von England“. He 
Pi, 3 r — 
Albert Theilich, Schneidermeiſter. * 
A NB. Deine Werkitätte befindet fich- wie bisher : Biegelgaffe 10. 1469 —* 
re 9 Sg up Pa 3 ei = N 2 24 
EEE FE 


Für Weihnachts-Geschenke! 
Eine reiche Auswahl nach deu allerneusten Dessins gestickter 
Cigarren-Etuis, Notiz-Bücher , Portemwuiales, Feuer- 
zeuge etc. empfiehlt zu sehr billigen Preisen 4% 


I. Eckhardt, vorteienille-Kabrikan, Zeil 
Peter Enck. Sattler, Weißadlergafle 29, 


\ empfiehlt Schulranzen und Büchertafchen aller Art, Herren: und Damen 
Skoffer, Reifejäde, Knabengürtel, ſowie alle übrigen Sattlerartifel, Kinder⸗ 
fchlitten, Schlittihube in aroßer Auswabl, möalichft billig. 721 


1471. Spazierftöce, Meerſchaum⸗ und Bernftein-Eigarren: 
Spigen in reichfter Auswahl bei 


ww. J. Kalbfieisch, Zeil 35. 


in Cachemir, Cachemir, laime, seld. 
Cachenez Peluche, Velour, Pique etc. und vielen 
| beliebten Stoffen empfehle in größter Auswahl zu billige: Preifen. 
Louis A. A. Schmidt, Bleidenftraße 5. 
Di beliebten Cachenez grün und blau carrirt find wieder vorräthig a 1 fl. 36 Er. 
nnb 2 fl. 
. 791. Meine Wohnung befindet ſich jetzt Domplatz No. 9 im Hinterbauß. 
©. 8 Louis Müller, Lehrer. 


J. JS. Debus, Conditor, AUllerheiligenftraße 61, 
empfteblt jeine Weihnachts: Ausftelung beitend und bittet um geueigten Zuforud, 


719. Sau und Stofirappiere, Rnabenfäbel ꝛc. halte, als Feſt-Geſcheuf? 
geeignet, zur geneigten Abnahme beftend empfohlen. 


©. Mittenzicey, Trierifcegafe 4. 


1467. Feinftes 2jähriges Bafeler —“ A laſche 1 fl. 6 fr, 
in Gommit an R jäbeig ein, * 24 


720. Gin tüchtiger Comptoiriſt winjcht ſeine freie — und Abendzeit mit 
ſchriftlichen Arbeiten auszufüllen. Offerten unter V. WB. beſorgt bie Gypebition. 


719. Apparate für den praftifchen Gebran It als 
—— ee für Knaben , ! E. 


719. Man ſucht für zwei Junge Leute eine Fleine Wohnung vom 1. he wo mög: 
lich Merheiligenſtraße oder in ber Nähe, zu erfrafragen bei der Expebition d. Bl. 





1461. Gine große Partie Achte engliiche Tafelmefier mit Elfenbein-Stielen verkaufe 
ich unterm $abrifpreiß onas Heiss, Fiſchmarkt M 264. 


a mittelgroßer Laden in gi * e iſt von Januar an billig zu vermiethen. 
hrosias, fl. Schlefinzergafie. 


718. — Franſen für — billig bei 
Wwe. Ziegler, Markt 10. 





O. Mantz, 


28, Eh der Eatharinenpforte und Pleidenftraße 28, 
empfiehlt zu ben bevorftehenben Weihnachten eine große Auswahl in: 
allen Arten Haudſchuhen, forie das Neuefte in Halsbinden, 
Ballbinden, Erovatten, Shlips, Hoſen Streumpf: 
bandern, Gourier: und Damentofchen, abengürteln, 


Portemonnaics, Täfcheben und Neife:-Etnis ze. ve. 
unter Auficherung reellfter Bedienung. 40 
NE. Stidereien werben aufs jchönfte und billigfte montirt 


Geftrichte Wollen: Waaren 


in —— Auswahl, als paſſende Weihnachtsgaben Ma Pr 
Malatins, Damen: Ghä les, äubchen, gebiel ifelte 
Schuhe, Kinder: und PVuppenia en empfiehlt 


ufrd — | 
1410. 15, große Sandgaffe 15, vis-A-vis ber kl. ——— 


Bohbnungs:Gefuc. E 
An einer vi gen —2 in oder te | ber Stadt, frenbHiäi u 
Lage, wird für eine ſtille anftän ige Familie von zwel Perfonen, im oberen Stod, eine 
Wohnung von 3 bis 4 Zimmern ıc, per 1. Mai 1869 ober auch früher, zu mietben 
geſucht. Schriftliche Dfferten werden Römergaffe 3 zur meiteren — entgegen⸗ 


genommen 
Vorz zglige Srenden 
empfiehlt zu geneigter Abnahme Sichel, Conditor, Fahtgaſſe 12, 
ber Döngedgafle Ichräg gegenüber. 
1488. Ein feit 12 bren beſtebendes hieſiges gutes feine® Detail: © 
miljen halber abzugeben; ans 9 "alte ns — — 
Meflectirenbe belieben ihre Offerten unter No. 2361 gefälig in der — di⸗ 


ſes Blattes abzugeben. 
efeuille: u. Taſchen⸗Fabr. Flager, Dönges) 44, 





In Dem Po 


werden bor „Bortef Damentafhen, Cabas, Portemonnales, Gigarren: und 
Mappen billigft abgegeben. 719 
VERSENDER Bin 


719. Um einen raſchen Abſatz zu erzielen, empfehle eine Sorte Hlafirtes 
Confekt, * Pfd. zu 1 fl. und zu 48 Er. 


S. M. Sichel, Eonditor, — 13 e 136, der Döngesgaffe ſchrãt egenüber. 


1468 Geſtrickte Polka-Jucken. Hragen, Kinderfäckchen ab 
Gamafchen, um damit zu räumen, au berabgejepten fften Breijen. 


Jul. Schneider, große Bockenheimergaſſe 9, Harmonie. 
119. Wegen und Sonnenfchirme werben billig reparirt; Münzgafle 5, Ir Stod. .. 





en. 


-:. Bekanntmachung 
Feines Birn-Gelee 
zu 16 fr. per Pfd. bei 

x. M. Larxıpes, ** 2, 
1469 _ vis-4-vis dem Rhein. Ho 


719. Wianofortes find zu vermiethen; 
große N 17, bei 
I Meggenbofen. 


1469. Friſche Schellfifche find ein. 
getroffen, Büdinge zum Baden u. Roheſſen. 
®. @. Saufer, vorm. C. Milani. 


tr bevorftehenbe "Bei empfeble 
ierfteiner, ie giajde * fr., 


Tr ” ” " 
1867 Deibekheimer . L ti) 36 F 
1858r Nierfleiner, Bell,. „ „.24 „ 
1858r Deidesheimer, bei, Far.) 
fowie rotbe Weine, per RI. 36 48, 1fl. 12 Fr. 


ollmer, Baulsgafie 10, 
2 


Wie feither bet größerer Abnahme 
billiger. 
Wäürſte, ädyte Göttinger, 
Schinfen, Achte Weftyb., d. Pfd. 25 Er., 
nad feinfte Schweiger, „ 30 „ 
@iiig Surken, Pürnberger, das diß⸗ 
chen 20 kra empfiehlt 
2. M. Zampesd, Buchgaſſe 2, 
vis-ä-vis dem Rhein. PER 


721. 
Sr 


1469 


Feinfter Rum u. Arrac: Brogefien 2fl. — Kl, 

Gognac Grogeſſenz 2fl. 15. ,„, „ 
Kim u. Arrac⸗ Punſcheſſenz „ 86, u m 
Ananas⸗Punſcheſſenz 1fl. 45 u. 2 — un 


ebit 721 
B. P. Müllerflein, Sänurg. 22. 


"1469. Feine Böttinaer und Braunschweiger 
Trüffel- und Salami-Würfte, Echinken, Hamb. 
—— Bänfebrüfte, ital. 
Teltower 


* Rübchen, Straßb. Gaͤnſelebern mit 


eln in Terrinen empfiehlt 
Hauser, vorm. 6. Milani. 


720. Gin junger, rauhhaariger, männlicher 
Piuſcher wird. zu kaufen geſucht. Näheres 
alte Mainzergaſſe 36, Ir Stod. 


Bobenheimer 18850 





Maronen, - 





1469. Reine Kochbutter und Olnſe⸗ 
ſchmalz Bei 


G. E. Saufer, vorm. CE. Milani. 


720. Den Mobnungewechfel wird eine 

große Partie Canarienvögel —— 
„Holländer“ und „Barifer* billig abaege 
große Bodenheimergaffe No. 1, im 
to 


720. Eine Pferdedecke wurde vom Main 
bis an’d Gallusthor verloren, : Man bittet 
u efällige Rüdgabe bei Hermn Reinhard, 

olzpförichen. 


"790. Der Pfändfhetn No. 70158 Yirtbe 
verloren, vor beffen Ankauf gewarnt wird. 


720. Der Mieberbringer eine am:18. b. 
ME. abhanden gefommen Perlhuhns erhält 
eine angemeflene Belohnung: Bodenheimer 
Chauffer 58. 


Eine gute Belohnung 
dem Wiederbriuger ‚einer dreifarbig Be 
ten Käpin; Friedberger Lantftraße 8. 


718 Feine NUngarweine. "- 

Corlowitzer, rother, per Flaſche 28 f. 
Somlauer, Ausbruch, weiß, 1 fl. 12 kr. 
ohne Glas bei ©, Bierling, Saalg. 21. 


720. 18577 Te’ Traminer; ‚Riesling nr bie 
Maas 1 fl, verzapft Philipp, Magel, 
vor dem Affenthor. 

u SUN al #0 a 2 

720. Reingebaltener ; porzüglicher Pfälzer 
Wein,-per Flaſche 18 u. 24 fr. ohne Bas; 
u Rleinlein, Kloftergaffe 41. 41. 


Schinken, Göttinger Würfe, 


— — 








—— — er Büdinge zum 
"Baden und Roheſſen, frifche Kochbutter, 
marinirte aim e x. bei 

ER. Ruf, Ruß, Bollengafie 
Shmweinstopf, iz 3 
Spanſau, fareirt, 3 
Kalbs ruft, 


friſche Bänfeleber: und Trüffel 


re feiner weſtph. ——— Fen wi 


er inken, p 


ie Brei 
eariniichter, Xiqueum, garren % u. 
Brig Tefchemacher, El. Kornmartt 9. 





Rt: mb dchensner iermge- Amut * 
Darmſtädt 


Sun 38 nu 
1) bie Verfiherung fteigender Nenten gegen belichige Ravitaleinlagen. Fade 
1857 belief ſich ie Aabi der Rentenv «:jiq erten auf 6813 mit 11,889 Ein- 
lagen und ca 765,500 fl. Bermögen 
2) Zebensverficherungen in Beträgen von 100 bis 10,000 fl. auf, ein einzelnes 
-&-ven gegen feſte, au Einer Nacgablung verpflitente Verficherungsbeitränr. 
Für eine lebenslãngliche Verſicherung von 100 fl. beträgen die Jahtl Ber 
fiherungsbelträge bei einem Alter von 
20 Zaren : 25 Jahren: 30 Jahren: 35 Jahren: 40 Jahren; 45 Jahren: 50 Jahren x. 
1.34 fr 1.45 2fl. ütr. 27.2 20488 3.26 fr Ef ah. 
3) Leibrentenverficherungen, womit auch Witiwenrenten erworben werden können. 
4) Drepofitengelder bis zu Beiträgen von 25, fl. herab, welche vom 30. Tage nad 
der Hintirlesung Ms zur Zurüdnsbne mit 3% 9%’ verıint und auf Verlangen 
ganz oder Hüdweife ınrüdbegaple werben. Ende 1857, ‚betrug b bie Summe, der 
hinterlegten Gelder 799,253 fl. 

Die Anftalt gibt Darlichen gegen bypothetariſche Sicherheit, ſo wie ‚gegen a 
p’änder in Werthrapicren und gewährt mittelft ‚ihrer Amortifationdotfmu 
feyeubeit, aufgenommene Kapitalien dur, Zahlungen auf Zınd und Kapıtal. — 
renten) allmählig abautragen. 

Wengen. nüberer Auekunft, ſowie wegen des unentgeltlichen Bezugs von * 
ſpecten und Statuten der Anftält bellede man ſich an deren Herten Bevollimächtih 
wenden, *) 


Darmfadt, im Juni 1858. Die Dir eetivn. 
Frankfurt a Frankfürt a. Mean die Herren Gebrüder Wolff. Ziegelgaſſe 13° 


 Srankfurt-Hananer  Eifenbahn, 


die Gingabe rückſtändiger Nechnungen bett. 

Die Lieferanten und Handwerker, welche noch Forderungen an die Kranffurt- Hanauer 
Gifenbahn-Geielichaft für im, Sabre 1858 vollzogene Lieferungen, oder Arbeiten zu 
machen haben, werben hierdurch aufgeforbert, ihre Rechnung noch vor Ablauf des Sn 
dem Unterzeicdhneten einzujenden. 

Kranffurt a. M. den 15. December 1858. 


. Der Director: Zobel.,» 





Zu Weihnadts-Gefchenken 


emrfeble ih allen Freunden ter Schweiz mein malerifches Relief der Schwelzer und an 
grenzenden Alpen, welches in 2r Auflage erſchlenen und. durch die Giſenbahnen x. 
bereichert wurde, als treuen Führer auf der Reife und als angenehme Raͤckerinneung aus 
ten Alpen frob 'verl. bter Stuuden. Sodanı meine befannten Panorama 8; des , 
dir Wipiel un Baden: Bauten. — 
F. W. Delkeskamp, in Frankfurt a. M., Brönnerftraße No. 6. 





no Friſche "Schelfiiche, — 
Bückinge und Auſtern 


Milasis IMfinopris 


1464. Geräucherte Aale, Kieler Sprott, 
Caviar, Kräuter Anchoris, Sardines & l’huile, 
Pömmersche Gänsebrüste, Chester-, Brie-, 
Neufchätel und Roquefort Käse, grosse spa- 
nische Orangen, Tafelman Rosinen und 
Feigen, Tea Biscuits, Drops und Rocks, 
Peppermint-Ginger und * Loozenges, 
Scolch Märmalade, Gönserves de fruits eto. 


.J Burghold. 


718. 18577 Wein, ver Mans 48 kr., yapft 
Kaspar par Nagel, Glii Glifabethenftraße 2. 


118. Am Freitag Nachmittag wurde auf 
beim Roßmarkt, vor der Haup made, ein 
Pacdchen mit rofa Band und einem braunem 
Echarpchen vorloren. Der redliche Finder 
erhält Mainzer Laudftr. 30 eine Belohnung. 


Große Linſen . per Geſcheid 24 Er. 
belefene . . „ pr 26 


mittel Linfen. - .» u * 20 u 

awbleh:,.- - 5 0 5 7 18... 
[kte Bröfe Bi nA 20 „ 
derbſen zurteſte im Kocen, u IB: ; 

dide weiße Erbien . pr „ 16: „ 

gewöhnliche „ “ 14 „ 

bei E. D. Haas, 

1453 große Bodenbeimergafie No, 42, 


1251. Weinen indifchen Melis, 21 kr. 
und geringere Sorten zu 20 fr, per 
Zollpfund, bei 

Peter Allendorf, 
große Bockenheimergaſſe 19. 
1433. Beriebene Vianteln billizft bet 
Yung. . Stiefel, Wollgraben 12, 


720. ine geübte Putzmacherin wiü ſcht 
noch Beſchäftigung; Nengaſſe 16. 


1470. Schöne ſüße Drangen & 6, 
8 und 12 fr. per Stüd. 
Billani-Nlinoprie, 
Dirfchgraben. 


N Mike ger un im 


E Me —— feinſte 


Roheff 


Yan Warſte, weſtph. Schinken, & 26 
fr. das Pd, - ats: 


’ Tıa 
! 


das Pfund bei 


pr. cr Dreier 4. 


1470. Ganz friſche Oſtender Auftern. 
G. Sartorı® ' 
r. Rornmarft, 

716. Alle Sorten Wein und Schuppen 
flaſchen werben —788— welauft le 
gafle 21, bei E. S. Nupp. 

1410. Schöne * Gitronen. 

‚Milani-Minoprio, Giejägrabet, 


1464. Große Bılencia:Rofinen, 19 %. 
per Pfd., in Kiſtchen von 17, and ij 








— 


iger. 


720. Ganz friſcher —— 
Süß⸗ und Speckbückinge bei 


3, Fl. Schulz, Rrantmartt 8, 
118. Eine ſchwarze Kape hat fi vi 
laufen. Dem Bringer Mainftraße I 
Belohnung. 


719. Eier werden — 5 Stüuck mu 
z kr.; im Gaſthaus zur „Stadt —— 
Fri edbergernaffe. 


Buter 18577 Wein, per Schoppen 12ft., 


im „Buppenicräntchen,“ Weißadlernafje 29. 


719. Gin Achtelloos hiefiger St Alstterie 
No. 22857 wu / be verforen und wied gebeten 
das ſelbe gr. Galleugaffe 8 abzugeben. 

—— — —ñ ⸗ — —— — — — 


720. Gr. Fifehergaffe 1 find Sıhlaffiellen 


open 


719. in blaur, ſeidener, mit Stahl: 
perlen gebätelter GAbbeutel, ca, 4,fl ent 
baltend, wurte von der Eleinen Gallenzuile 
bis auf die Vrönnerfirafe verlen en. Dem 
een eine Belohnung M; Geaflen: 
gafie 15 12 





FSrankfurt-Hanauer Sa 


Die Reclamation verlornes Gegenitände betr. 


Die  Eigentkiiner «ber im Jahre 1853 Aufs der Frankfurt ie ie 
aefunbenen  &ffecteu werden SierBurdh üifgeforbext „ihre"Uni 
nächſten 3 Monate bei interjeichnetem neltend zu mache pätere Netla- 
mationen — wegen anberweitiger Verfügung über Die Funftüdte — Berüůckſich⸗ 
tiguna finden können. 


Franffugt a. M., den 15. ‚December 1858, 






De re Sr 
Alunsnlum-Ehristbäume; 


u RR En zencuen Erzeugnis und-herrliche Zier 
pr: meihnachtstiſches 


— — 
7 GBrönner's Aeckenwaſſer 


Ächt bei 
V. KerteH, — — 









— — — — — — — 

Direft bezo [fe ur J 

1469. Vevey-Cigarren vn Osmond & 3 ER L 
Philipp firell, Lie frauenflraße 8 





721. Dasjenige Kranenzimmer, welches das. Badeichen mit zwei Halsbinden am 
Samstag Mittag 12 Uhr auf dem Marfte, Ed des Nürnberger, Hofes, aus Verſehen 
mit nahm, wird hiermit erjucht, ſolches An die Grp editignd. BF. ffichzugeben, wibrigen; 
falls ſein Name veröffentlicht wird. 


719. Gin junger Dann, welcher hier in ber 5 iſt, rar i 
Zimmer. Offerten mit Preisangabe unter MAI. beforgt bie Expel 


720. Dan fucht Commisauf den 1 Januar, 3, Bachmann: -Korbett, Breiteg. 1 










105 Bänmmtlihe Schulblicher, gebraucht und neu, bei HS. Bech hold⸗ — 
— 


In einer anſtänd Familie iſt für 10d. 2 junge Herren guter Mittagstijch Neuelt Es. 
nn Hm nn — — — — — — — 
1408. Sein alleiniges Lager Lipp'ſcher Claviere empfiehlt E. Negenbburg. 
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—— — ach dem Syndienis-Conrsblatt. _ 


— — 









fie die Kürften der anliegenden Länder nicht über Gebühr und halten [pünktlich bie Ber: 
träge mit ihnen, Dann laſſen fie fi fogar nenerds. finden. Gin Friede mit“ 
ſichert ihnen einen großen Theil des jegigen perfiichen Reiches ſchon Iänaft Zus fie laſſen 
den Frieden unandgeführt und zeigen fi als ebelmfitbige Sieger, deren Wort etwas gilt. 
Schon bewegen fih 6 ruſſiſche Dampfichiffe auf dem Amur, man legt bie Gntfernänf don 
Nıfolajwst am Ausfluffe des Amur bis zum: jenfeitigen "Ufer: des. Baikalſees (unweit 
deſſen Irkehzk liegt) in 20 Tagen zurüd und c%-erichließt ſich der Geographie ein ganz 
unbefanntes, meift fruchtbares Land und dem Welthandel eine neue Lebensaber, Genüg- 
ſame Anfiedler finden fi ein und man wird in Kurzem nicht blos von Nikolajewsk und 
Alexandrowsk als Grenzwarten hören. Die ſibiriſchen Handelsſtädte feiern daher mit 
Recht Graf Murawieff ald Helben. 





Belanntmadhungen 


Bekanntmachung. s; 


1439, Für Bewerber zu dem erledigten Pfarramte an. der St. Peterskirche iſt 
Aınmeldezettel in der Kanzlei des unterzeichneten Vorſtandes von heute an bißs um 8. 
nuar 1859 einschließlich aufgelegt. 

Wählbar ift nur, wer ſich zum evangeliich = Iutberiichen Kirche bekennt, und enweder 
durch die vorgejchriebene Prüfung über. jeine Befähigung, fi) ausgewiefen ‚oder. bieje ſchen 
in einem Pfarramte bei einer andern evangeliichen Gemeinde beihätigt ‚bat; - hır 

Sranffurt a, M., den 6, December 1858. t 

Der evangelifch:lutberifche Gemeindeporftand; 


* Verſteigerungs-Anzeige. 
Dienstag den 1. December, Siku 10 Um, merbe 
ca, 1000 Flofchen Arrac, Rum, Cognac, Muscat Lunel, 
Malaga und Pfälzer Weine, 


fowie 50 Bodsbeutel 1846r Stein: Wein, 


in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung Öffentlich an den Meiftbietenben 
verfteigert. 6. Belichner, Ausrufer. 


= — &igarren- Berfteigerung. 


: Nachmi Uhr, 
Dienstag den U. December, Ares wire 
50/,, Kiftchen Londres Celebrada Havana, 
0, # Ugues Havana, 
12], P La Iris Havana, 
37|, Ri BRencurrel, 
40/0 = Bencurrel, Ä 
= ee gegen. baare Bezahlung 1. 8 — 
1408. ‚Sein alleiniges Lager Lipp’fcher Elaviere empfieftt 2, Negeneburg. 








knstm.12. 8. Te Ronneſ 


empfiehlt sein reiches Lager 1485 
Chines. Crepp-Shawls, glatt und gestickt. 
Ostind, Foulard-Tücher iu den neuesten Mustern. 
Chines. Foulard-Tücher, weiss und einfarbig. 
Ostind. Foulards zu Damönkleidern. 
Umknüpf-Tücher für Damen, in verschiedenen Grössen. 
Herren-Halsbinden, schwarz und farbig. 
. Ostind. leinene Taschentücher. 
Chines. Grasleinen Taschentücher. 


Joh. Philipp Cayard. 


große Efchenheimergafe 8, 
empflehtt auf Seoveftehenide Weihnachten fein auf das Rei fi 
tirtes Lager der neueften Sonnen-, Begense ak — 
En-tous=-cas eigener Kabrif, unter Zuficherung reeller und billige 
Bedienung. rn | 


Als paſſende Weihnadytsgeft the: 


befige ich eine fhöne Auswahl folid und elegant gebundener 4 Ihe 
Porsie- und Notizbücher, Schreibmappen, B 
94 hen. Papeterien. Tintenfässer, Farheı 
ilderbücher, Metallschreibtafeln, Zeichie 
Iagen :c. zur geneigten Abnahme gegen billigite Preife. 


3. P. Borniyer, in Türken 
1456 Sindande Hasfengdkte, füuf, 


Zu Weihnachts -» Geschenken 


befonter8 geeignet empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Parfümerien 
und ——— in neueſtem Geſchmack und bitte ich um ws 
reichen Beſuch 


* Carl Künstler, Zeil No. 38, Ed der © 

-717.- ‚Mt ‚&ifen, Blei, ER r Wa 

ne I Be — ——— ——— 15 
1006. ne Bucher fauft zu. dem ‚Breiten 

u. Beewöilns Hanfengafle 11 key rl des Graßeni. 
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Neuchateler Sr. 20 Sooſe. 


vGoͤchſter Sewinn'im grüdlidhen Fall 
285,800 Francso. 


Gewinne: Fr. 100,000, 50,000, 40,000, 
Too, > 23,000. ꝛe. 2e. ; 
1; 
Gerinsfter Gewinũ er. 25, 


Grite große Oewinnziehung am 3. Jannar 


Obligations⸗ Looſe zu 20 Franken oder 9 fl. 20 Fr. empfehlen 


oriz Stiebel Söhne, 
1463 ,.. Bank: und MWechfel-Gefchäft, Scnurgaffe,56. 


— I nie 
— 

u — etzten Preiſen: 
— Beste Unterhosen für Seren F Frauen 36 bis Et 
&S> Unterjacken 42 fr. bis 1 fl. 12 
Es Gesundbeitsjacken (auf — Sei zu. tragen) für Frauen 4 

—86 54 kr., feinſte fl. 30 bis 3 fl. 30 £ 
—— ——— und Gilace-Handschuhe in” jeber Grdhe eno 
t iq. ” re. | 
Filzschuhe 38 tr. big 1 fl. 12 Er. * 
Bil z- und Saarfohlen von 6 fr. an. N 
erren-Hemden, ‚Chemisettes und HMragen 
Tr le zu billigften Preifen. 


WVathan Schloss, 
— 7 75,MAAa vis dem König von Sagn 


J. A. Kurzrock jr, 


ey,‘ 
Jungmichel’s Nachfolger“ Steinweg le 
0 empfirbfb jein wohlaffohtirtest Roger ihn ift mn 
— englischen Stahl- und Crimolin-Röcken, — 
itzem, Pag je er n, ——— —— — 
en. um eations ete ‚lace- 
allen Farben zu ben iaiten Preifen. Pr ki 
146). ‚Bunsch-Essenz von Rum und vn ——— 
PR a von Anand, 








r X N — 
Die Weihnachts - Ausftellung 
von 
J. B. Ksser; Conpditor, vorm, Schnell, 
Zährgaffe Wo. 112, 
ift von heute an eröffnet und mit Allen auf das veichhaltigfte ausgeſtattet 
ich empfehle ſolche dem geneigten Wohlwollen und lade zu recht früß- 
zeitigent Beſuche ein. 1464 
Kordelröcke, weiß, und grau, 
Leinene T afeh entücher in allen Preiſen, 
Dalb:Bique von 10 fr per Elle an, 
ren glatt und geflodt, 
Shirtings von "u bis ’/,, 
Unterrockzeuge aller Art. 


FF“ W. Reinnard, 


1461 Neuekräme 6. 
Alle Arten 


gotterielonfe und nn 


find billigft zu haben bei _— 
me. 3 & SF riedberg, Bhkfesgafle“. 
1441. . Mein Lager von ä Era 
Schleiern R Fanchons, a * 
glatten u. faconnirten Bi 
. Sammei-Bändern, glatten er 
fTaconnirten Huitstoffen 
iſt quf das Neichfte afjortirt und empfehle ich, ſolches unter Zuſicherung 
der billigſten feſten Preiſe. 
Theodor Meyer; 
Hoßmarkt No. 19, 








AMWeihnachts-Geſchenk für 5 5 Gulden, 


womit man : 


Frances 100, oo 


erhalten kann. 


Mir empfehlen als folhe die Meuchateler Anlchens:2oofe, die 
jährlich 2 — 7 werden, unbedingt gewinnen: müſſen, und 
mit? Francs1 35,000, 25,000, 20,000, 10,000: Herausforminen 
fönnen. Außerdem find fie jederzeit zum Börfencvuts: wieder — 

Der Preis dieſer ſehr vortheilhaften Looſe iſt 5 fl. im Banf: und 
Wechſel⸗Geſchäft von 


1465 
‚Jultus Stiebel jun. & Co. 


Steinweg 9, Hotel de l’Union. 


Eravatten: u. Binden: Fabrik u. Lager, Fahr egaffe 78. 
FE Neueste Herren-Binden 30 bi8 36 fr., feinfte 1 fl. bis 2 fl. 80 kr. 







Cravatten 24 fr. bi 1 fl. 
Neueste Brusibedeckungs - Cravatten mit Sammt : & 


30 fr. bis 4 ff. 
m Weisse Ball-Biunden, geftidte, (Handarbeit) 36 Fr. sie‘ 1 A: 45 kr. 
ihan Schloss, Fahrgaſſe 75, vis-A-vis dem König von England. 
1428. Von den fo-fchnell vergriffenen feidenen Foulards⸗-Tüchern zu I X 
12 fr. per Stüd ift wieder eine neue Sendung im ben ſchoͤnſten Muſtern angefommen; 
ebenjo eine große Auswahl ſchwarzer und —— —— ſeidener ae zu 
außernewöbnlich billigen Preiſen bei Poll, Schnurzafle 56. 


rer 


in Ghenille, Sammt und Seide, fowie Die neueften ne und Shli 
in großer Auswahl d. Debler, Sti Stiftkrafe 2 


718.. Reingehaltene ältere Pfälzer Weine, per * 18 fr. ohne Glas, bei Abnahme 
von 1/ı Obm billiger; Bleichſtraße 23, im 2. Stod 


Grüne Orangen * 
im Blumenladen bei J. G, Schmidt, an der Catharinenkirc 


Getragene Herrenkleider werden angekauft hei E. Straus, Bornbeimerfirafe 
rechte Seite, Ir Laden. Beſtellungen durch die Stadtpoſt werben piintfich ch ausgeführt. 
* ö— — — —— — — — — ———— ——— ———— 


1467. Ausgezeichnete Embalema:Eigarren, ä 1'/, Fr., im Taufenb 22 TE, 
wie alle anderen Sorten in abaelanerter Waare empfiehlt 


©. E. Alex. Lange, 31 Fabraafie 31. 
717. Kleine Schmetterlingsjammlungen find billig zu verkaufen; Bodgaffe 17, 17 ©: 





Die Mehl und Landes-PBroductes- Handlung 
E. D. Haas,ügr: Bodienheimerfiraße 42, 


empfiehlt ein ſchönes Feiertags-Mehl zu folgenden Preifen: 


Feinftes, bayer. Vorſchuß Mo, 0, per Sechter 1 f. | Geſcheid vr fr, 
2te Sorte Borfchuf i „56 


30°, Koch:Vorfchuf a ip 
ate u Spratmebl ü „Dun 3 > 10. , 
Ste 36’... > 28 


ſodann Wiener Bor ichut 1 fl. 4 und 1 fl. de ‚Sehen, 
feinftes Stuttgarter Zpelgen:Borfchuß 1 fl., 
Kunfigries, per Pd. 7 und 8 Er., in fein, mittel und gar grob Korn (Iefir 
reg zu Pudding, KRlöfen ꝛc.) 
Futter: und Schwarz-Mehl, per Pfd. 3 und 31/% Fr.) 
Waizenſchalen im Geſcheid und Gentner, 
Vreßhefe täalich friſch. 1465 


Für pafjende 


Weihnachts Geſchenke 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


 |Meerschaum-Waarem, als: Eigar⸗ 
ren-Pfeifen und Spi a glatt und mit 
Riguren, Tabaks- Pfeifen, in Porzellan, 

\ Holz, Thon und Meerihaum,, Spazier- 
Stöcke, Eifen nbein=- u Murzwaaren, Dofenzc,, Schach- 
und Domino-Spiele x. ꝛc. 


Das Neuefte und Elegantefte in reicher Auswahl. 1450 


Frz:. Ant. Fleischmann, 
Haaſengaſſe, Graben Ecke 1, nächft der Beil. 


3). H. Bachmann-Perine, 
Edi des gr. Kornmarkts und der gr. Sandgafe, 


empfiehlt zu Weihnachts-Ginkäufen ſein beſtens afſor⸗ 
tirtes La 9 in Hausbaltungss: und: Luxus-Gegenſtanden 
unter Zu cherung reeller und billiger Bedienung. 1481 


1006 Chocolat de F. Marquis à Paris 
seul Depot che A. Hermann „24 Place Goethe. 





. L Berninger, 


große Sandgaffe No. 4, naächſt der Neuenkraͤme, 
empfiehlt für Feſtgaben an Erwachjene und Kinder 


jein reichhaltig affortirtes Lager tr? 


Steingut, Porzellan, Steinmapfe ‚ Eryfall 
Glas etc: 1456 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


empfiehlt ſein — Lager geſtrickter und e⸗ 
häkelter Handarbeiten, als: : 


— inbeieeteteugene Palatins, Mantillen, Kragen, 
enzer, Gamaschen, das Neuefte und Geſchmackvollſte in iaputzen, 
anchoens, Kopftüchern, Handschuhen, Aermeiln, Stau- 

chen, Kleidchen und alle andere Gegenftände für Kinder, unter ——— 

vorzuglicher Arbeit und billigſter Preiſe. 


F. Sauerwein, im ſteinernen Haus, am Markt. 
GE” Unbedeutend gefledie "RISP 


BE äcıt oMindirde Sonlard-FTüc)er Eng 


in ganz neuen ausgezeichnet schönen Mustern, 


durch We neue Sendung in elle w ſchoͤnſter Auswahl zu jehr billigen Preifen 
bei d. Debler, Stififtraße 2, Ed der Beil. 


Thürplaiten, 


eleganteſtes Schugmittel gegen Das Abgreifen der Delfarbe, fowie auch Sn 
Tapetenthüren empfiehlt die 


Gtlasfchleiferei von F. @. Grosch, gr. —— 
1401. Mein vollſtaͤndig aſſortirtes Lager in Bielefelder, Serrnhuter == 

Zeberleinen, fchwerfter Qualität, Ieinenen Taſchentüchern, Linons und Bati 

Handtühern, Tiſchtüchern, Servietten, Herrenhemden ıc. empfehle ich zu ben befauhten 


billigen Preifen. Theodor Pott, Schuurgafie 56. 
1448, Goldne und filberne Anfer- und Eylinder- 
Taschen- Uhren, 


forgfältigft abgezogen und regulirt unter Garantie,  einpfiehlt In Auswahl 
Car! Leuchs, — Beil 12. | 





Eonditorei: Empfehlung 
| von &. Flöthmann, 


Meißadlergafie 18. 


Meine Ausftellung bat für die bevorftehenden Feiertage ihren Anf 3 
welches ich meinen gechrien Kunden und Freunden biermit ergebenſt anz — 


oeſchmackvolle Waare laͤßt mich auch dieſesmal einem zahlreichen Zuſpruch ent 


Das beliebte Biseuit⸗Confekt, 


jowie meine bekannten guten Brenden, Quitten:Baft, ald auch gefüllte Gegenftänbe m: 
jchiedener Art wollte ich hiermit ebenfalls zu geneigter Abnahme böflichft erpit [ 


Joh. Bapt. Reutlin 


Schirmfabrikant.. 

-- Döngesgaffe U, neben dem goldenen Engel, - 
** zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte ſein volfähbig ‚anortseiee 
Lager aller. Sorten 1436 
En-tous-cas, Kinder-, Sonnen- und 

Elegenschirme 

in. großer, Auswahl zu den billigften Preifen. — 

F in Caehemir, Cachemir Jane, seid. 
Cachenez peinehe, Velsur. Plywe ete, int side 
andern beliebten Stoffen empfehle in größter zent vr er Preiſen 

Louis A . chin id, gg 5. 

nt beliebten Cachenez grun und blau — "find * —* “1fl. 36* 
und 2 

1461. (ine große Partie ächte engliſche Tafelmeſſer mit Elfenbein-Stielen verkauft 
id) unterm Fabrikpreis. Jonas FReiss, Fiſchmarkt 264. 


SHieſige Lotterie⸗Looſe 


zu den bekannten Preiſen, unter Zuſicherung ——n 
Eduard Schneider, im Salzhans, Eck des f1. Hirichgrabems 


143. Mappen, Albums, Brieftafchen, — Eigarees — 
Etuis, Taſchen, Arbeitsförbchen, Vortemonnaies ze. empfiehlt auf berer 
ftchende Weihnachten zu billigen Preiſen 


Frieirich Braun; feiner Kornmatkt No 


- Beiden- Sammt- Westen 
in ſchwarz und farbig bei Ed. Debler, A Trier 2, Ed ber Beil 









J. A. Meiiner, 


Raud-Bequiliten-Gefdäft, 
Neuekräme Ne. 11, 


empfiehlt für bevorftehende Weihnachten fein teid« 
; haltig affortirtes Lager in Beruſtein⸗ und Meer: 

ſchaumſpitzen, Meerfchanm:Pfeifchen um 
Köpfen in jeder Fagon und Größe, fowie auch — 9 
ſtände und Stöcke in großer Auswahl. 1446 


Etwas ganz Neues. 


Spartanifche Läufer in ſchönen Karben für —— u —— 
dauerhaft und billig, fowie die beliebten Seegras-M großer 
Auswahl zu haben bei 1419 


Heinr. Stein. 


Beil 24, vis-A-vis der Eonflablerwade, 
Dr. Pattison’s Englische Gichtwatte 


ift ein vorzügliches Heilmittel gegen alle gihtifche Leiden, feien fie am Arm, Hals, 
Rüden, Fuß — vor Fu Anden. 
Ganze Padete à 30 Fr., halbe Padete a 16 kr., 
vorräthig bei 


Wilhelm v. Arand, Material und Farbwaaren⸗Handlung, 
große Bodenheimerkraße No. 23 in Frankfurt a. M. 


1287. Eorfetten ohne Nabt, mit reiner Fifchbein@inlage, 
in der anerfannt rn Qualität und —— Ant u ben —— 
Vreiſen vorraͤthia bei Schnurgafſe 56. 


Joh. Nic. Dotzert Junior, 


kleiner Kornmarkt Wo. 10, 


empfiehlt auf bevorftehende Weihnachten fein Lager mit allen in das 
Meſſerſchmiedfach einfchlagenden Artifein unter —— prompter und 
reeller Bedienung. 14 6 


1233. Schulbücher, gebraucht und neu, biligft bei WW. Kirras, alte Mainzergafle 36. 











G. Speidel, 


Döngesgaffe Wo. 33, nähft dem SLiebfrauenberg, 
empfiehlt auf bevorftehende Weihnachten: 
Selbftaefertigte MHlosenträger, Strum —— Hnaben- 
gürtel, leverne Unterhosen, Bettdecken , Kiss enliber- 
'züge, Damentaschen in verſchiedenen Sorten, BRelises 
Pariser Herren-Halsbinden in ben neueften Deifins, 58 
Cravattes, Echarpes, Kragen, weiße waſchlederne m 
Handschuhe, farbige waihleverne Handschuhe mit und ohne Pelzfu 
eine bübfche Auswahl in Glace- und Winter-Handschuhen tr 
ohne Futter, für Damen und Herren. 
Bute Waare und reelle billige Breife werben meine werthen Abnehmer gewiß Seftichlg 
6” Gute Ball-Handschuhe ü 54 fr. 
— Stidereien werden aufs Schönfte montirt. 1452 


Fabricat: Robi Ki d White & 
Portland- |" "5.2 wies 


Cem ent ee. WW issenbach, 


Für Weihnachts-Geschenke! 


Eine reiche Auswahl nach den allerneusten Dessins gestichter 
Cigarren-Etuis, Notiz-Bücher, Portemonnaies, — 
zeuge etc. empfehlt zu sehr billigen Preisen 


I. Eckhardt, Vorteleuilie-Fabrikant, Zeil 0. 
DL \ Peter Enck, Sattler, Weißadlergaffe 29, 
\ empfiehlt Schulranzen und Büchertafchen aller Art, Herren: und Damen 


koffer, Neijefäde, Knabengürtel, fowie alle fibrigen Sattlerartifel, Kinder» 
ſchlitten, Echlittichube in arofer Auswahl, mdalichft billig. 721 


Jonas Beiss, 
am Sifchmarkt M 264, neben den Schirnen, 


empflehlt auf bevorſtehende were fein Meffer: und Stablivaaren- Lager 
eigener Fabrik und alle in dieſes Fach einfchlagende Artikel zu feften und billigen Preiſen. 





Kür die Güte der Waare wird garantirt. 1461 
Brenden 
in audgezeichneter Güte empfehle ich täglich friſch. 1462 


A. Franz, Comditor, kleiner Kornmarkt 2. 





662. Alle Arten gebrauchte Möbel, Betten, Noßbaarmatragen 
fortwährend zu ben hoͤchſten Preiſen gefauft; Rlofterg. 69, dem „Einhorn er 





Schwarzwälder Wandnhren, 
Pendules, Negulators, Prager 
Muſikwerke, Genfer Spieldoſen ꝛc. 

in bekannter Guͤte bei 

Th. Briese, vorm. J. Eckhardt 


Gefchäftslofal wie bisher: Nofmarft F 107, neu Mo. 5. 


Anisgebackenes 


mit hübſchen Bildern, circa 70 Stüd aufs Pfund, per Pfund 42 Er, 
empfiehlt 1487 


_ _ Carl Kahlo, Sorngafe._ 
Die allerbilligften 


Weihnachtsgeſchenke bietet der Ausverkauf meiner beannten Artikel. 1467 
Carl E. Adler, Döngesgaffe 14, ir Stock. 


1460. Direft Importirte weiß lein. Irländer Taschentücher zu 
ben Außerften Kabritpreiien bei Ferd. Eulenstein;:arofe Sandgaſſe 25. 


IF Gummiſchuhe befter Aualität Tun 


für SSerren Dam und: Bi —* 
14. 54. 1fl "24 








FE EN Elsas, Neuekräme 1. 
Zu Weihnachten! 
.. y liche W 4 
Moderateur-Fampen, rn ere eg 
3. W. Jung, Mechanikus, am Landaberg, Eingang der Ziegelgaſſe 17 neu... 


1449. Baum: mie bei 
« FE. Löwe, 9 Yaulsplat 9. 





Die Schweizer Inwasfoofe, 
durdpwelche Hauptgewinne von Fr. 258,000, 100,088, 


50,000, 30,000, — x. ıc. zu erlangen 


am 3. Januar 1859 
gezogen, und find dieſelben zu 


ortwährend bis zum Verlooſungstermin zu erhalten 
anf; und Staats:Effeeten:Gefchäft vo 8 


Dulires Stiebel Jun. Ss‘ Co 


Bade-Anftalt am Feonhardsthor 


1455. Unterzeichneter empfiehlt alle Arten Bäder in gebeizten Zimmern — 
Slufivafferbäder 1. Glaffe 48 kr, 2. Glafie 30. © Sr anal) 
per Abonnement do. 36 kr., do 2Afr, do. ° ’ 
Dampfbäder do. 1f. 2 i,. de 36 . 
per Abonnement do. 1fl. — fr, to. 30. 
Douchebäder 24 fr., per Abonnement 18 Fr. 
cbtennadeldecoct md Mutterlauge ſtets vorrätbigern 


u if ein Hühneraugen:Dperateur bei ber Anftalt 4* F S 
© u 





s 
i " * 
.. N 
Ta = 3 i 
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hd * 
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1417. Zu Weihnachts-Geſchenken empfiehlt ih mit Kinder 
allen Arten Serren: und Damenfoifern, Sutichechtein. e cu 
Mappen, Mäbdchentafchen auf dem Nücken zu tragen, Knaben: = 
Moädchenfchlittfchuben, Schlitten in befannter Güte und großer Auswahl. 


3. W. Franck, große $a 10. 
714. Mit dem 1. Januar 1859 find mei elegant möblirte Zimmer | 
im 1. Stod, in angenebmer Lage und in Mitte der Eh pe vermiethen. Ir 









kunft wird ertbeilt Liebfrauenftraße, bei Herrn Uhrmacher eiffen 


T1T. Unterzeichnete empfiehlt auf bevorftehennde Weihnachten Ah 
Ghriftbäume. Mm 








Nachſendung von den vergriffenen 


großen abgepaßten Bimmerteppicdhen 
a S ft, 13 fl. und höher. 
— bedecken den Flaͤchenraum eines — 


u Bett, Borlagen 3 = 
a 1fl. see 
H. 8. Lorie, —— 
mE Fahrik- Lager 


in Regenschirmen, En-tous-cas und Sonnenschirmen. 
2 — in beſter Seide, foliver Arbeit, neueſten Mobefarben, tan 
3 0 bis 
Begenschirme in auten Stoffen, folibe Arbeit, von 1 fl. 12 an BE FE 
Br Neueste Alkada-BRegenschirme, wafferbicht, elegant wie Seide, 
von 2 fl. 30 bis 3 fl. 30. 
En-tous=cas von 3 fl. an, Sonnenschirme von 1 ff. am. 
NR. Alte Ecyirmaeftelle werben eingetanfcht. 


mus” Ede der Fahr: und Döngedgaffe 107. A— 1471 
Eouleurter Mantel- und Aleider-Befat 


in Peluche, Velours, Sammt und Sciden:-Gellons find * 
dem Fabrikpreis zum Verkauf ausgeſetzt bei 


A. 3. Stiebel, Schnurgaſſe rw 


720. Für eine Offenbader Filgwaarenfabrit werben einige tüchtige Gefellen efuät. 
Auch AR werben angenommen. Näheres auf ve Expe ition b. &L 


7117. Ruhrer Stein? beſte Qualitaͤt) in beliebigen 
Duantum zu aber: rare 4 7 ; — ah * 
M. Dörrs 


1471. Eine Partie weiße Negligdjacken und D | 
hosen fann zu billigften Breifen werafien- 
Louis Rau, Bleidenfirage 9, 


Wachsstöcke und Chrisibaumilichter 


bet [1467] F. Sauerwein, im „fteinernen Haus, am ut 
1444. Mein Lager im weißlein. Tafchentüchern , fowie gebrudt lein Foularbs © 


wieder auf dad Vollftändigfte afjortirt. 
Ferd. Eulenstein, gi, Sandgafle & 













Bekanntmachungen. 


N Wein - fager 


en gros et en dötail. 
— per Flaſche ohne Glas 12 kr., 
itto 


16 
Be ee 
Forſter " w D ” 8 J 
Geijenheiner , u um 3 5 
Ingelheimer roiher “ 42 
" " " a [2 48 " 
Bordeaux-Medoo Bi ., IM — 
„ St. Estöphe R „ 1,12 
.» » Julien . „1.24 
bei J. 2. Köcher, 
1471 große Bodenheimergafle 39. 


’ es an * — — 
ende Java⸗Kaffee's zu ſehr billigen 
Preiſen bei 
Peter Allendorf, 
große Bodenheimergaffe No. 19, 


Eau de Cassel! 
Als feinftes Parfün und Augenwaſſer 
—— a an ae ze 
ogne (jehr billig) in Commiſſion be 

W. Ad. Dietz, 
1461 Nenekräme No. 27, Ir Etod. 


689. Selbftausnelaffene Hochbuts 
ter 82 Pr. per 8 . empfeblen 


» 4. Petri Cohn, Hölgaffe 9. 
3. 3. De Kabraaffe 111. 
Jamaica Rum, à 36 fr. bis 1 fl. 
45 Er. per Flaſche, 
Arrac de Batavia, a 1 fl. 24 Er., 
Extrait d’Absinthe, Alfl.12 Er., 
geinfte Punsch-Essenz. 1fl. 45 fr. 
Ladewig Horix Sohn, 
ten 4 3, nächft der Brücke. 


1423 
718. Feine Ungerweine. 


Corlowilizer, roıber, per Flaſche 48 Er. 
Somlauer, Aushrud, weiß, 1fl. ı2 Er. 
ohne Glas, bei G. Vierling, Saalg. 21. 


1468. Ganz frifche Schelfiche, fi 
gewäflerte Stocfifhe, Bückinge & 
Roheſſen, marinirte Häringe, feinfte Göt, 
tinger MWürfte, weftph. Schinfen, 4 26 
fr, das Pfd., Preußelbeeren, & 18 kr. 
das Pfund bei 


Franz Bertels, 
gr. Bodenheimergaffe 31. 


1351. Feinen indifchen Melis, 21 kr. 
und geringere Sorten zu 20 fr, per 
Zollpfund, bei 

Peter Allendorf, 
große Bockenheimergaſſe 19. 


718. 1857r Wein, per Mans 48 fr., zapft 
Kaspar Magel, Elifabethenftraße 2. 


720. Der MWieberbringer eines am 18. d. 
ME. abhanden gefommen Perlhuhns erhält 
eine angemefjene Belohnung: Bodenheimer 





Ghauffee 58. 


1472, Borzügliher Bordeaur⸗ 
Wein St. Julien & 1 fl. 6 fr. per 
Flaſche. A. Coester, 

Hühnermarft. 

122. Feinſte Schweizer Kodhbutter, per 
Pfd. 29 fr., Webl, die feinfte Eorle, * 
Sechter 1 fl., das Geſcheid 15 kr., neue 
Bamberger Zwetſchen 7 u. 8 fr., Malaga- 
Gitronen, alle Sorten, Ghocolade, Thee, 
neue Mandeln 30 Er. ver Pfd. empfiehlt 

J. ©. Seig, Schnurgafie 11. 

721. Gine Bctorwme-von Merz, mit 4 


Schweifen, ift Freitag. Abend aus dem Mu— 
feum fiber ben Roßmarkt, Beil, ge sa 
naffe und Pangeftraße verloren worden. 
Wieberbringer eine Belohnung: Langeftr. 5. 
722. Ein bellgelber neapolitanischer Wind» 
Bund —8 iſt ſeit Sonntag Morgen 
entlaufen. Der Finder wird gebeten, el» 
ben gegen Belohnung Bieichfte. 22 abzugeben. 








Kleine Bohnen, per Geſcheid 16 Er., 
große ” ” - 16 „ 


u WM 14 
Saas, Bodenheimerftr. 42. 


gemilchte_ „ 


GE. D. 





Ausverkauf 


zu weiteren berabgefetsten Preiſen 
nur bis 8 Tage nach Weihnachten: 


Wollene Long-Chäles von 3 fl. 30 fr. an, 
Poll de Chevre 8, 9, 10 und 12 fr. die Elle, 
Napolitaine 9, 10 und 12 fr. die Elle, 

Feinſte ächte Cattune 9, 10, 11 und 12 fr. die Elle, 

u breite engliihe Hiaibselden-Stoffe 0 u. 24 fr. die — 
Grriti⸗ Thihets 27, 30 und 36 kr. die Elle, | 
Frauzöſiſche aeonei⸗ 14, 16 und 18 fr. die Elle 
und alle —2* Kleiderſtoffe weit unter den Fabrikpreiſen. "ar 


Nur Römerberg, Eck des Fahrthors 6. ' 
ı Für Weihnachts-Geſchenke fehr geeignet! 
Woellene Long-Chäles 


verfaufe bedeutend unter Den Fabrifpreifen. 
A. Federlin, Neuefräme 24, Ed der Schnurgaffe. 


583” fager gemalter Senfer-Kouleaur ng 


in neueften Muftern und Landſchaften, Bouquet® ꝛc. von 54 kr., 1 fl. 19. bid 2 * 
* 3 fl. 30 fr. Fenſtergatter, abgepaßte und an er von 18 fr. an. 


neue ‚jur Schonung un 
Wachstücher, —— leide —S 
el paſſend, ſowie am Stück in feinſten Gold-, broncirten und Möbelfarben, ‚em 
feinfte für Glaviere ꝛc. Abgepaßte feinfte linterla für gr“ Bu * 
Lampen, Tintenfäffer ꝛc., mit und ohne Bouquets-Zeichnungen à 8 und dar 
Bitte das Maas der Möbel und Genfter gefälligft mitzubringen. 
NR. Engros⸗Kaͤufer Peg angemeflenen Rabatt. 1478 


BER 107. der Fahr: und Döngesgafle 107. 
Von lackirten Kaffeehrettern 


2. neue Sendungen befommen und bin in biefem Artikel, fowie in Brodkbrben voll- 
ommen affortirt. (1397) Hartwig Reinganum, Döngesgafle a 


Staaispapıere, J e und Wrunpftüde 
An- und Berfauf bei er ö ia © — Zeil * 










Bu vermietben. 

719. 1 aud 2 freundlich möblirte Bimmer 
zu vermietben; Hochſtraße 55, Ir Stod, 

718. Gine ſchoͤne Wohnnng von 5 Zims 
mern mit Gartenvergmügen iſt an file 
Beute auf 11/, Sabre in Aftermiethe billig 
abaugehen und kann ſogleich bezogen werben. 
Näheres Dongesgaſſe IB, it 2 

717. Das Sehchäftstern! mit Wohnung, 
ee; Fe neroent 24, iſt zu — 

euenga 


719. 7 ineinandergehende Zimmer. find 
zu vermlethen; gr. Gallusgaſſe 17, Mohren⸗ 
garten, im [epten Haus, 

1458. Eine Heine Wohnung ift zu ver 
mietben; Ziegelgaſſe 10. 

1437. Friedbergergaſſe 4 iſt ein Gewölbe 
ju vermiethen, 

716. Döngesaaffe 35 ift eine unmößlirte 
Wohnung, 2 Zimmer, Küche, Bodenfammer 
a, ſ. w, nach der Straße, vom 15. Sanuar 
an, zu vermiethen. 
120. Eine möblirte Wohnung von vier 
Zimmern, Küche ıc.; am Salzhaus F 107, 
5 nei, 
1433. Gin möblirte® Zimmer mit Gabinet 
it -an-einen oder zwei Hessen zu vermie⸗ 
then; Markt 40 neu. . 

721. Gine Heine Wohnung if zu bermies 


Eur Fiſchergaſſe 14. 


Laden und Gomptoir iſt —— 


ben Meflen * ee zu erfragen 
Schnurgaffe 64, im 1. Stock. 

721. &in —— möblirted Zimmer 
mit oder ohne Gabinet, mit 1 oder 2 Bet 
en, RM, iſt zu Vermieten ; Roßmarkt No. 8, 


121. En "mößlirte8 Zimmer iſt zu ver- 
miethen; El. Gfchenheimergafie 13. 
722. Bleichftrafe 48 ift im 1. Stod ein 
imöblirte8 Zimmer zu — 
1471. Eine Wohnung; gr. Sandgaſſe 10, 
um rer 
n möblirted und ein unmöblirtes Sim 
Stock. 


mer; Holzpfoͤrtchen 4 Ir 





Belauntmachungen. 
Rene —— ———— 


* ” 88 Wr Schnurgafje F 


Rataria leer, in weißen Fla⸗ 


fhen & 
TE Bum & 36 fr. bis 
Punschessenzen % 1 f. a 
bis 2 fl. 
1472 Hühnermarft: 
1472. Friſche Auftecnz) Strasben 
ger ORnigiebern mit 
feln in Terrinen, neue 
nen, — — in * 
ten Cartons, fra e eingema 
Früchte in Schadteln, große 
cia-Drangen, frühe grüne 
Sardines in Büchſen, — 
Gänſebrüſte, Hamburger ger; 
zungen, neue Göttinger 
achte weitphäl, Schiufen. 
GG. Sartorie, 
gr. Kornmarft. 


1472. Las Tres 
DIBREREN 
ai r b fr 





von 100 Städ 
ftchen.. 
v oes tier ” 
Hühnermarkt. 
Arobjäite wird In Je — 7 
abgegeben : Allerheiligengäffe 26, ' 
nen Walb*, 


721. Nüfle, per Maltex 6? x 
u Er Per BE 


1472. Feinftes cry * 


ſchöne — — 
reinſchm ehrt 

44 * * ae billiger Melik 

©. Sartorio , 

ſornmarkt. 











—— 


+ 


1471. Banater Gerfte (Graunen) Bel 
"Georg er. 


G C. Helfrich, 
Sahrgaffe 28, 
beehrt ſich anzuzeigen, daß er feine 


Weihnachts-Uusftellung 


eröffnet hat mit einer reichen und neuen Auswahl von Marzipan:, Liqueurs und 
Ehofolade:Figuren, ner dem berichten Windfonfeft in Figuren, fowie auch 
Brenden, Bafeler: und Unisgebackenes zu den billigften Preifen, und bittet 
um geneigten Zuſpruch. 1473 


721. Ganapee mit und ohne Stühlen, Seffel, Gaunige, Commoden, ovale und Mache» 
tuchtifche, nußb. und tann. Bettladen, Nachtichränfchen, runde und vieredige Arbeits— 
tiſchchen, Toilettenfpiegel, Epiegel in Bold: und anderen Rahmen, eins und zweithürige 
Kleider: und Küchenichränfe find zu verfaufen; aroßer Kornmarkt 5. 


715. Ein mittelaroßer Garten nebft Haus ca. 5 Zimmer, Küche ıc. enthaltend, nahe 
vor der Stadt gelegen, wird zu kaufen geſucht. Schriftliche Offerten mit Angabe bes 
Preifes beliebe man im Faden des Herrn 2, Strauß, Götheplag 20, abzugeben. 


1460. Sofenträger, Strumpfbänter und Knabengürtel bei 
Mb. Wilb. Hölz, Liebfrauenſtraße. 


722. Schöne AUrbeitstiichchen find zu verfaufen; neue Mothehofftraße 17. 
Im — — ñ — —— — — — — — — — — 


1471. Eine große Anzahl im Preiſe herabgeſetzter Jugend: 
febriften empfiehlt die Buch» und Antiquariatshbandlung von 
FI. L. St. Goar, gel 30. 


1471. Eopir:Preffen, Eopir-Bücher, Ai ‚arin Tinte ze, in der Bapier- 
Handlung von ch. chömbs, Tıierifherplaß 4. 


1471. Gelben Leim 24 fr., beftes Leindl per Maas 46 fr., im Aicher 3 fl. 15 Er., 
Tapezirerflärfe per Pfd. 6 kr., neue Bamberger Zwetſchen 7 fr. per Pfb., bei mehreren 
Pfunden 61/, fr., fowie meine befannten neu erfundenen Spardochte für Lampen aller Art, 
auch für Küchenlampen, empfehle. 

3. P. Schaffner. Marft No. 8. 


- * 1471. Gademir: und Eeiden:Sammt:Meften in den neuften und fchönften Muftern 
äußerft billig bei E. Weimar, MWedelaaffe, vis-a-vis der Schwanapotbefe. 








721. Eine elternloje Perſon mit gefälligem Aeußeren, 18 Sabre alt, welche in meib- 
lichen Handarbeiten, auch im Sticken, Friſiren ıc. fertine Kenutniffe befipt, fucht in Baͤlde 
eine Anftellung. Darauf Neflectirende wollen fich gefälligft bei Madame Eckhardt, zur 
„Stadt Zürich,“ Prebigerftrahe, befragen, 


Fußteppichwachstuch, die Elle von 36 fr. an bis 1 fl., bei Dreber jun., $ıbra. 116. 
722. Gin transportables Häuschen mit oder ohne Rädern wird zu kaufen geſucht. 


1472. Frankfurter Siegel und Münzabdrüde, Käfer-, Mineralien, Münz⸗ und 
Siegelfammlungen, auch einzelne Stüde; Graupengafle 34 und 35. 





Nie. Reutlinger, 


empfiehfgneing ejröpftiga Anfwwahl in 721 
En-tous-cas, Sonn- ı. Regenschirmen 
iind verſpricht die billigſte Bedienung. e 
Reparaturen Werden‘ [leunigft befprgt. 
7 m — a —— A * rn — töck 
22. s und, a @i nipi ’ ‚ 
Brochen, Han an Ri (3 Walken * ãA— ek den —— 
J. Mayer, kleiner Kornmarkt 3. 








Todes Anzeige. 
Verwandten and Freunden machen wir die traurige; Mittheilung wen den am 

d. Mis. au Gonftantinopel erfolgten Tote unſeres inniggeliebten Bruberd und 

hwagers Alexander Ortbenberger. - >: 

‚2 Die tiefbetrübten Sinterbliebenen.. 


— — — — — 


T. 
€ 
2 








Danffagung. Nauen 
7123 „Allen. Freunden und Vefannten, bie nſern verewigten, Gatten, Sohn, Bruder 
und Edwager Frieder. Wilh. Engel zu feiner legten’ Nubeftätte geleiteten und ins 
fo herziche Theiluahme erw.ejen, jagen wir hiermit unjern innigſten Dank. . 
ie Sinterbliebenent., 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 

Der geehrten Kundſchaft meines fo früh dahingeſchiedenen Gatten mache ich hiermit 
die Anzeige, deß ich deſſen Geſchaͤft unter tüchtiger Leitung nach wie vor’ betreiben werde 
und bitte um ihr ferneres Wohlwoller. 


Wittwe Mebeffa Engel, ae. Hoffmann.’ 
7 = 2 Wachsſtocke, Laternen: und Chriſtbaumlichter Bet 
Stearin:ichter, 1455 Ph. Wilh. Hölz, Licbfrauenftrafe. 
722. Reif öde beſter Fagon und in verjäbiedenen Größen von 1 fl. 12 fr. bis 2 fl. 


mb böber. NB Alle Arten Reifröcke werden reparist, und jo ſchön wie chem wieder ber» 
neftellt; Elifatrtbeuftraße 1, Ir Stod, in Sachſenbauſen 
mm — — — — — — — —— — — — 


1471. -Bilderbonen in größter Auswahl, Bilderbücher von ßakrLan bis zu 4 





einpfiehlt für Weihnachts Geſcheutie Ph. E. Ruprecht, Donges gaſſe 47. 
1465. Feine und vrd. Biſderbogen, Bilderbücher xx zu ſchr billigen Preifen 
a = ;Prne * ade elemı6s, Bapteranbtime hd berplag 4. 





1473. Von heute an Eoftet der Coaks 50,Fr[ ger Mentner. Iuaıl „Kubi 
” r Sofa vor dem Obermaintber. 





Die allerbilligſten 


Weihnachts-Geſchenke bietet mein Ausverkauf, von LET 
Brusteinsätzen. ehe mp 
zen-. Beder- und Portefeuiliewanren © 

und Fantasie-Gegenständen, x. 


Die Maaren find in meinein Yofale ausgeftellt und lade zu we 
reicher Anficht ein. 


Carl E. Adler, Böngesyalle 14, ir. * 








722. Deine geehrte hieſige und auswaͤrtige Kunden 


ar ich mid ve: 
benachrichtigen, mein, Boinmentier-Geichäft ſich nicht Bleidenſtraße 14 Ai 
ändert Eleiner Kornmarft 13 befindet und alle geehrte Aufträge der 


v.elen Jahren befannten Neellität anagefihrt werden und befien fich verficbert zu baltem, 
Friedrich Christian Herwig. 

Mene feinft colorirte Pariſer Bilder, 
9, 12, 15, 94 und 36 fr. ver Blatt; Graupenaafle 34, und, 35. 


Schwarze u. bunte feidene Berren Sal⸗ 


in allen Größen und Qualitäten werden, um ſchnell zu räumen, zu berabge 


verfruft bei 14 
C©. Weimar, Et der Wedelgafie, vis-A-vis ber Schwanapothefe. 


Für Weihnachts - Geſchenke 


Eine große Auswahl fertiger Gegenſtände mit Stiderei; ge 
firidte und gehäfeite Wollenwaaren ꝛc. empfiehlt | 


MH. A, CUrelzschmar, fi — 


1471. Notisbiicher, Albums, Stammbücher, Wen 


empfiralt su MWerbnachts Geſchenken 
7:1. Das bekannte fene Würzburger Diebt, welches either Schi 
au hoben wor, wird jept Schäfergaſſe 5, im Meffinnlaten, verfauft, 


Kopf: und Saubennadeln, Schnallen, Wauraser, 
Bracelets, Bouguetbalter, U Uhrketten u n Blaufigettentnenf: 
bei Ph. Wilh. Hölz, tie 
LE 

1472 Gine blech. Nitterrüftung billiaft; Graupengaſſe 34 und 35 


723. Ein Haus mit Garten zum Alleinbewohnen wirb zu kauf gefudht ; 
gufie Wo. 99. i ä ca 


1455. Gnmmilcbube, in Sorte, bei Wh. MSil. Hölg, Fichfrauenfrepe 






























Räpeferien, Shreibmanpe 














782. . Einige - Buppenftuben. und Kuͤchen 
find Billig zu har Shäfern aſſe 18. 
1474 Ein Schaufelpferd, ein Diebigfeer 
Gaskrug, ein [höner bequemer Schaufelfeffel. 
722. Sin ovaler Tiſch von Nußholz und 
* Kind ee ädchen von Eichenholz; 
n 


fe 5 
Ein Binfcher, 10 Wochen alt; Neuelr. 8. 


Zu v 

1400 Döngeögaffe 20 find 2 ſchon möBlirte 
Bimmer au vermiethen. 

a Stallung für A Pferde, * 

enremife ıc. habe auf der Main 
Fe ee zu vermiethen. — Ja &, 
5 Senſal, Allee 17. 

- * 13, Spar oben 
am Wall, ift ein freundliches, möblirtes 
Bimmer zu vermiethen. 

722. Ein möblirte8 Zimmer im 2. Stod 
per- Monat 7 fl. iR vermiethen ; Pauldg. 10. 
122. 2 Zimm g. 20 Ir St. 
722. Ein möplisteß Zimmer ift zu bers 

gi u zu beziehen; Papaya. 

1, im Hinter 


22. 1 Manfarbe; Säkferg. 28, Ir ©t. 


Dienfigefudpe und Auerbieten. 

721. Geſucht: eine Magb, melde noch 
nicht lange getient hat. Zeil 6, erſter Stock; 
im Bimmer fi zu melben. 

— Ein braves Mädchen, von ſeiner 
chaft beſtens empfohlen ſucht 
nn reife berjelben Anfang Januar eine 
Etelle. Zu erfragen Liebfrauenberg No. 31, 
im — 


ucht eine einzelne Frau ein 

fche ent $ Mädchen bis nad) Neujahr, 

8 fih ber Hausarbeit unterzieht; gr. 
— 22. 

122. — **— und bürgerliche Köchinnen 


en * he A Gomptoir Hens⸗ 


@efuche verfgiedener Art. 
7121. Ein Zimmer mit Cabinet, unmöblirt, 
wirb Bei einer Bm Gemilie gefucht. 
Näheres unter Chiffre I 
1471. Ein Br, und ein — * in 
vom Markt, w m e⸗ 
haft; Dart 9 * ui 


geſucht; Sch 


721. et wird ju kache 


Belanntmachun 
1474. JG habe friſche Zu 
Schellfiſchen und Cabliaus er 
— dieſelben zu den 
reife 
in. 
723. Verloren: Sonntag M 
ber — nase ober in 


ee Dem —— — — — — 


mit Bean" 

Iohnung: Bodenheimer Ghauffee 84 
122. 1857r Wein, per 18, Anl 

80 Er., ift zu verkaufen; lofter gaffe 39. 


722. No. 69 hat bie Harmonifa gewonnen. 
122. No, 74 hat bas Fruchtkbrbchen ge 


monnen. 
— 


1474. Fruits conſits in 
beaug-Pflaumen in — ** 
cat⸗Datteln, neue Tafelmandeln und 
age und Free in 1 Bo. 

orten Bei —— und er 
—* . Verig 





en. 
ver 
ten unbe» 
biligtr 














orb-T 
in Terrinen von len Größen, 


Be Seeftiche, ” 


— a Dranger, 


722. 
* — 11 kann ein Hert Kl 

728. 68 wird ein Theilnehmer 
—— Journal geſucht; alte 
gaſſe 22 


722. Sopfa-Tifhchen empfiehlt 
opha⸗Tiſchchen ae 


* 
Ein gelber Epitz und 


raubbaariger weißer Pinfcher 
abbanden s Tommen. Mean * 
um deren 


abe 
ute —— — 


age Mo, 12. 
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—— 
ee, ge, +) —— it er 
Warzburg December. Auf dem heute 
rete = — die Preije fo 3 ur unveränbert ; 
—* itte reis, 16.fl. Kor 18 fl.’ Serfte 16 
tualienma: t. ———— 
— Sk im 1% Fr Haajen per Sthd 42-45-fr., Schwary 
töffelw bie haide bäer: ige 11—12 Er, der Bun € 3* 
wegen Mindergewicht verftrichen. = -. = 


Theater Mu 


\ Dienstag den 21. December: Norma. 
I, Rn Scafrieb. WRuft von Bellini, Nosmat-Beäuke 
jorftellung Ms, -45 —— 


— A 788. ALLE ZZ 


⸗⸗ zrtea vr urÖlee 


























— nes 


Für die Weihnachten‘ 


habe ich mein Lager in den verfchiedenften Gegenftänden 
franzöfifcher und englifcher Fabrifate im neueften Ge 
ſchmäck reich aflortirt und empfehle daſſelbe unter Zu 
jiherung der billigften Breife. 


W. J. kKaibfleisch, 


Zeil No. 35. 
Chocolat Masson in frifcer Waare. 


Baummwoll-Lama, 


fowohl für Mantel: Futter ald für Unterröcde, und in ganz neuen Muftern be. 
ftehend, verkaufe ich zu 11 und 12 Er. die Elle, 1468 


EG. W. Wüstner, Neuekräme 3. 


717. Ich empfehle mein —— — Lager in Kilel 
stoffen, Satin a travers » fl, Wolle mit 
zu 5 fl, Popeline, ſämmtliche * Pe bedeutend unter dem Habrt 
preis, ferner — er in reicher Auswahl zu ven befannie 





billigen 2 Adler, Neuefräme. in der neuen Börſe 
doppelt wattirt, in Sı Diuftern, von 4 fl. an bis die feinften bei 145 


Baruch Elisas, Neuekräme 1. 


1363. An- und Verkauf von Staatspapieren jeder Art, Einlöfung 
von Coupons und Banknoten ꝛc. im Bankgeſchäft von 
allen Stiebel jun. & Co., 
Steinweg 9, Hötel de l’Union (früher MWeidenbufh). 


Jiehfelle für Vorlagen 2 
bei H. Reis, Leverhandlung, Döngesgaſſe A 


1425. Das Meuefte in geftickten Kragen, Aermeln, Tafchentüchern 
—— Viqué⸗Decken, Vorhangsſtoffen, ſeidenen Foulards, Dalr 
binden, Fichus x. in großer Auswahl umd ſehr billig bei 

Theodor Pott, Schnurgafie 56 


Weihnachts-Ausstellung. 


1455. Unterzeichneter empfiehlt auf bevorftehende Meihnachten feine 
er Ausstellung verfchiedener Statuen, Gruppen, Büften, Vaſen 26, in 
yps als aud) in der beliebten Elfenbeinmaſſe. Beſonders zeichnen fich 
Darunter aus, viele neue Kantafte-Gegenftände von feltener Schönheit und 

Ausführung, welche zu billigen Preifen erlaffen kann. 
Eine Bartie zurücgefegter Gegenftände verfaufe zu außergewöhnlich 

billigen Preifen. 

Joh. Val. Vanni jr., Roßnarkt. . 


--1440. Ginige Wohnungen von 7 Zimmern nebft Zubehör imdb Gartenvergnügen 
find vor der Stadt nahe an einem der Hauptthore zu vermiethen durch 
S. Wohl's Generalagentur Zeil 35. 


Für Weihnachts -Geſchenke 
empfehle mein wohlaffortirteß Lager von 


goldenen und filbernen Unter und 
Cylinder⸗Uhren. 


Verkauf mit Garantie, 


Fr. Berger, Nhrmader, Shenterplab No. 3. 


| für 


Handlungs - Commis., 


Anmeldungen zur Aufnabme per 1. Januar 1859 werden bis Ende d. M. entgegen- 
genommen. Bureau: große Sandgaſſe 9, 1458 
Der Verwaltungsratb. 
Die Weineffig Fabrik vun J. Gerb. Wilhelm 
zu Sachfenbaufen, Fl. Rittergaffe 5, 


empfiehlt ihre-vorzüzlichen Eſſige en gros et en detail, darunter einen 1887er und 
1858r Sachfenhäufer Weinreiter:Effig, für deren Haltbarfeit garantirt wird, 


[7 
Pariser Damenhüte 
empfiehlt in größter Auswahl von 4 fl. an per Stud, 


718 
TR. Dauth, Vilbelerſtraße. 








Ausgeſetzt! 


, hreite Ächtfarbige Oattune zu 10, 11 u. 12 fr. d. Ele 
Poil de Chevre in den neueften Deffins zu 12 u. 14 fr. d. Ele. 
Napolitaines nid " „ nr Pu1kd ek 
M’delaine — az 12 fr. d. Ele 


F. A. Oppenheimer, 
Ueuekräme 25. 

NB. Befonders aufmerkfam mache noch auf eine Partie 1%, gam 
wollener Tücher zu 2 fl. 20 fr. und 2 fl. 30 fr., ſowie 
Chäles zu 4 fl. 44 

699. Im Reinigen der Dungkauten, Senklöcher, Regen-Gifternen, Kanäle unb, Dur | 


fioßen der Abtrittsröhre, fowie das eingedrungene Wafler aus den Keller u yamıe 
empfiehlt ſich Franz Groner, Breitegaffe 10 nem: | 
— —— —— ——— ns 


Aunisgebackenes 


mit hübſchen Bildern, circa 70 Stück aufs Pfund, per. Pfund 42h 
empfiehlt 1£ 


Carl Kablo, , Borngale 
Zinon: und Batifttücher J 


wie auch leinene Taſchentücher empfiehlt zu billigiten Preiſen 1 
Louis Rau, Bleidenfirafet 


TE ET RETTET Zr, 
Gedruckte Caſimir⸗Tiſchdecken, 
12/; große, ächt roth mit ſchwarz a 5 fl. 30 kr., 
12/, braungrundige, neue Deffins, à 7 fl. 30 Er., bei 


uss H. S. Lorie, Neuekrãme. 


DE — 
717. Patentirte Pumpen: und Douche:Bad: Apparate, Babenm- 
—— mit und ohne Gurten, ſowie meinen Vorrath Blech-, Meffing- unb lacc 
Arbeit, fowie meine Blumen⸗, Transparente, Gas- und Lampenſchirme bringe ihe 
empfehlende Grinnerung. €. L. Zinsser, Spenglermeiſiet, 
Kannengießergafſſe L 7. 


d. 
d. 
d. 
d. 


Die allerbilligften 


Weihnachts⸗Geſchenke bietet mein Ausverkauf von El sn 
Brusteinsätzen, Taschentüchern, Strumpf-, Kur- 
zen-, Leder- zw Portefeuillewaaren, Chatoullen 
und Fantasie-Gegenständen & 

Die Waaren find in meinem Tofale ausgeftelt und lade au, ve 
reicher Anficht ein. 2 n 


BER nie Bi ci Re Bernd 
- Die verfchiedenen Größen in 


-Kunftftrohmatten, fowie Cpcus$: 
thũrmatten 


bei are 


1441 
MH. 8 Lorie, .: 


Neuekräme. —— 


1450 Mein vollſtaͤndig aſſortirtes KReinen-Lager in allen Sorten Sand 
Tifchtüchern, Servietten, als au in Bielefelder, ſchleſiſchem 1, Göbmit 
und fchwerem Sausmacher - Leinen und feinenen Tafchentü dern 
faunten billinen Verkaufspreiſen empfehle ich beftens. - 
2. Wurzmann, große Sandgaffe 1. 
P. 8. Bon der fo ſehr beliebten Sorte Zederleinwand, per Stud 72 Ellen, & 15, 
18, 20 bis 30 fl., ald aud Leinwand per Etüd 105 Ellen habe ich wieber ! 


Sendungen erhalten. 


Z3011Gewichte. 

1422. Wegen Aufräumen und Aufgabe des Verkaufes werden in der Münze n 
Unzahl ganz neuer juftirter Eiſen- und Meſſinggewichte, meiftens unter 25 Pfund 
ferner auch Salgaewichte von Blei zum Fabrikpreis gegen haare Zahlung aba 
Giienbändler und Waagenfabrifanten genießen außerbem bei Abnahme größerer 
einen entiprechenden Rabatt. 


Breite und schmale Seiden- 
Sammie er 
zu ben billigften Fabrikpreiſen bei Ed. Oehler, Stiftftraße 2. 


1475. Gummi : Schuhe ge ORDER Auswahl, vorzüglide 
Qualität, zu fehr billigen Preifen bei 
hristian Otto, Brönuerftrage No. 5. 











» . 










Ausverkauf 


zu weiteren berabgefetten Preiſen 
nur bis 8 Inge nad; Weihnachten: 


Wollene Long-Chäles von 3 fl. 30 fr. an, 
Poil de Chevre 8, 9, 10 und 12-Er. die Elle, 
Napolitaine 9, 10 und 12 fr, die Elfe, 
Feinſte ächte Cattune 9, 10, 11 und 12 fr. die Elle, 
4 breite englifche Halbseiden-Stoffe )0 u. 24 fr. die Eile, 
Garrirte Thihets 27, 30 ımd 36 Er. die Elle, 
Franzöſiſche Aeoneis 14, 16 und 18 kr die Elle 
und alle —*26 Kleiderſtoffe weit unter den Fabrifpreifen. ‚1471 


Nur Römerberg, Eck des Fahrihors 6. 


Mehl, 


in bekannter vorzüglichiter Qualität und billigftem Preife, en trockene * 
hefe taͤglich friſch. 


I. Z. Höcher, gr. Bockenheimergaſſe 39. 


Weihnazchis-Geschenke 


empfiehlt das Neuefte in Portefeullle-Waaren _eigner Fabrik, 

NB.. Stickereien fir Cigarren - Etuis, *Porte- 
mennales, Notiz-Blicher :x. werden nach den neueften wire 
montirt. 


J3.Eckhardt, Yorlefenillefabrikant; 
Zei AO, Ecke der Stiftstrasse. 
1473. Ausverfauf meiner SBortefeuillesIBaaren, eigner 
Fabrik, zu berabgejegten Preiſen. 
DM. A, Uretlzschmar. Fiebfrauenberg 31. 





77431. Chenille-Chatelaines von 48 fr. an bis zu ben feinften, feine 
Cachenez zu 1 fl. 24 fr. per Stüd empfiehlt 
Theodor Pott, Schnurgafje 56. 
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Bekanntmachungen. 


4 en gros et en 


— * Vlaſche ohne Glas bie 


[} " 2 
2 * — 20.» 
gorfer " ” x „ 24, 
” n ” x ” 30 m 
Geijenheimer ‚ u x w„.3% „ 
D r „Un 
Sfngelheimer rother — 2 R 
" 
Bordeaux-Medoo u — 1f.— 
„ St. Estephe : ee 
»..:'» Julien „102% 
bei er 


J. R, ch ’ 
1471 große Bodenheimergafje 39. 
722. Feinſte Schweizer Kochbutter, per 
. 29 Mehl, die feinfte Sorte, der 

Smchter 1 fl., daß 
Bamberger Fiwetfchen Tu.8 kr., Malaga⸗ 
Citronen, alle Sorten; Gpoeslake, zn. 
neue —2 9— Er. per Pfd. empfiehlt 
Seitz, Schnurgaſſe 11. 


— de Cassel! 


Als feinſtes Parfüm und. Yugenwafler 
hinreichend‘ befannt, nebft Eau de Co- 


logne (Ic Hillig) in ee bei 
z 
1461 Neuefräme No. 27, Ir Cie. 


1443. Wachsſtöcke, Weihnachtslichte, Sper« 
macetis, — und Wachslichte bei 
Georg Bchepeler. 


-1472. Las Tres Marlas 
Eigarren in — von 100 Stück 


à fl. 6 Er. per Kiſtchen. 
A.:Coester, 
Hühnermarft. 
723.- Ein grauer ſchwarzgefleckter Dachs⸗ 
und, Yu Sabre e alt; .ift vor 8 Tagen ab» 
en en, vor deſſen Ankauf gewarnt 
wirb. de ieberbringer erbält eine Beloh⸗ 


nung: Walftrape 6, in Sachſenhauſen. — 


Wein >fager 


— 15 kr., neue fei 





1851r Bordeaux „Wein: 
Medpe.. „... 1.5. * 
— 8 ia 
1% Rt, Emilion IM Tee 
” Medoo — 54 
t. Julien 
hateau Taten vn 


Js 
) 
” 


” 





1857r Emilion ... sort €) 
»„ Medo ..... 7 
» Bt. Julien . 10. 4 5% 
„ Chateau Lanjae 210 „ 
- Milani-Minoprio; Sidägreen,.. 


888 — 4:20—22 fr. pr. Pſd. 
wenn ©. Br Raffee's N 56 bis 


— Rafees. ‚4,34, bis 42 fr. 


MHoerix So 
1442 Kadheig 3, nächft der Heriz Som, 


Schöner Melis a % & In 

ner bto. & 21 Brod. 
A. OoeSter, 

1472 Hühnermarkt. ı 


1410. Schöne faftige Gitronen. 
Milani-Minoprio, Hirihgraben. 


719. Bianofortes Rd: ‚au vermieten; 


große Sa a‘ I*8 V Aenbofen. 


TREE TAT > FD 
. Bene beiefene Noſinen, * 
— 4.6. runs Schnurgafle 11. 


@in — Epitz und ein junger 
raubbaariger weißer — *22* ud 
abbanden gekommen. Man bittet 
um deren 333 egen eine 

ute —— Friedberger An: 
age No. 12. 


723. 18557 Wein, per Maas 24 kr., zapft 
Freyeiſen, Kirchhofſtraße 2, in Scnlenn, 


123. & kann ‚als 8 
= — Fa — 


im Hin nterhaus. 








1416 
Cigarren, 
importirte Havana, Hamburger, Bremer, Manila, 
darunter elegante Packungen in '/». Kistchen, zu 
Geschenken geeignet. 


Punsch w Essenzen 


von Arrac, Orauge-Rum- Ananas ete. >; 


2. BÄQUEUFE@S ©: 
Curagao, Anisette, Maraschino, Absynthey, Kirsch- 
wasser, Arrac, Rum de Jamaica, Vieux Cognac ete. 


SS. Bunrghold. 


1475. Bon Poil de Chevre ud Napolitaines, eritere 
u 12 fr, leßtere zu 10 u. 12 fr. die Elle, ift eine neue Partie in recht 
— —* beſtehend bei mir eingetroffen. 
4 G. V. Wüstner, Ne uelräme Ro. 8. 


CGorsetten 


Y in größter Auswahl und neueſter Façon empfiehlt zu Weib 
nacht3:®efchenfen 


L. Hieber, vorm. Kolvot,: 
Döngesgafie No, 27. 


Badifche Serienloofe: 
zu der am 831. December ftattfindenden Gewinnziehung erläßt billigft 
277. GEBEGENE, Gustav Cassel, Böngesgalle-,8. 
1475. ° Schwere wollene Miantel-Stoffe,. in ven.- 


57} 1416 









Karben, zu 2 fl. 36 kr. 8 ja und 4 fl. 20 fr. der "Stab, 35 
GG. WV. Wüstner, Neuefräme No; 3. 7 


723. "Champagner a1 fl. 36 ir, per Flaſche; Paradeplaß 12, 





ee 7" | 
Geſchäftslokal und Wohnung 


befinden fich 


Bleidenstrase No, 47, 


vis-a-vis der Katharinenpforte, 


im früheren Grundig'schen Hause. 


Heinrich Kern, Yhrmadır. 


Zugleich empfehle ich eine hübfche Auswahl aufs Neu 
offortirter goldener und filberner Anter: und Er 
finder: Uhren unter Garantie zu billigen Preifen. 4 


723. Mit einer Auswahl von Mandelconfekt, beſtehend in ganz neuen nm 
Eleineren Stüden, das Pfd. 1 fl. 20 kr., und mit einer anderen Sorte von ſehr leichten 
Confekt ohne Mandeln, das Pd. 1 *6 empfiehlt ſich 

Joh. Fr. Schäfer, Conditor, in Bornheim. 


3. A. Schott, Conditor, 


große Sandgalle 25, 
empfiehlt täglich friſches Basler Gebackenes zu 48 fr., Anisbreuder 
56 und 48 Er. per Pfund. 142 


Muf bevoritehende Feiertage 
erlaube * mir * guten wu — er Kg : at ngelbeimer rotber 
per Flaſche 48 kr.; ferner: weißen zu um , die Klaiche zu empfehlen. 
7123 MH. Kneib, Gaſthaus zum wilden Man 


LBS En... suis het Med ses een 
723. Gin gewandter Kellner, der ſchon bier gedient hat und in Wirthſchaft erfeire 
iſt, ſucht eine Stelle als Gehülfe zum Serviren des Abends nad 7 Uhr und Sonnteql 





zu erfragen Breitegaſſe 18, im Hinterhaus. 


Für Weihnachts-BMBeſchenke 
empfiehlt gestickte Gaze- und runde Schleier, Kragen und Aer- 
mel, Hauben un Hinderhäuhchen, Coiffuren, Capuzen : 
zu ſehr billigen Preifen Ludwig Collin, Reueträme & 
alt lebens, ick ac EEE 


718. Reingehaltene ältere Pfälzer Weine, per Flaſche 18 Er. ohne Glas, bei Anke | 
von 1/, Obm billiger; Wleichftrafse 28, im 2. Stod. | 


Zu verkaufen. 

724. Eine Buittarre zu verfaufen. Näheres 
in ber Expedition. 

724, Ein Biolon-Kello in jehr 5 Zu⸗ 
ſtande m zu verfaufen; —2** 

723. affe 8 find» ein afı Mi und 
ein er von Mahagony mit Mar⸗ 
morauffaß zu verkaufen. 

in ie ter — iſt billig 
zu I En enmauer 22 


gaſſe 18 ift ein Schlitten zu 
—— 


72%,. Gin gebraucht IM 
Fu — Arte € ren 
aße 


Befonntmachungen. 
1476. Schöne neue große Rofi- 
nen 20 fr. das Pfund, 
G Sartorio, 
gr. Kornmarkt. 


r. Schtr., ae — — 
Feinſten Vorſchuß No 0, 5 A 


1, 56 
&öhen Delle & 20/ 21. 22 fr. br. vr 
os er er Butter ſchuᷣ 1475 
ntbes, Friedbergerg, 20, 


* er Mandeln billigſt bet 
Aug. Stiefel, Wolldtaben 12. 


123:. Ein runder ſchwarzer Tüllſchleier 
mit. Deſins ift verloren worden. Abzugeben- 
Wildemannsgafie 4, Ir Stock. 


1474. Ich habe frifche Zufenbungen von 
Schellfiihen und Gabliaus erhalten umd ver: 
faufe biefelben zu ben befannten billigften 
Preijen. 

Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 


723. Berloren: —2* Morgen auf 
ber Bockenheimer Chauſſee oder in Bocken⸗ 
beim ein Paar ovale Hemdaͤrmelknopfe, Gold⸗ 
mit Granat. Dem Wieberbringer eine Bes 


Iohnung: Bodenheimer Chauſſee 34. 
1476: gr Wachsſtcke, 
Stearinlichter billigſt be 
&G.E. Hauser, vom, 6 Milani, 


1414. Fruits confits in S —* ae 
Beauz: Pflaumen in eleganten 
cat- Datteln, neue Tafelmandeln er; ie 
ruſſiſcher und Elbcaviar in 1 

e Sorten Weihnachtslichter und 

— friſche Perigord⸗Trüffeln —— 
in Terrinen von allen Großen, a ein 
feine Seeftiche, gt, u a 
a 6, 8 und 12 fr. per Se Gitronen, 
& 3 und 4 fr. per Stück, alles en gros et 
en detail. 


Millani-Minoprie, Hitſcharaben 

1476. Neue Smyrnaer und = ge 
Rofinen, — Mandeln, — 

Bamb. ei und Gitronen a 

Earl Fried. Motb, Ha — * 


724. Montag; Abend wurde auf ba 
Gichenfeimergafe ein‘ Portemonnafe 
Geld verloren. Dem Ueberbringer eine Bes 
lohnung: Eſchenheimergaſſe 37. 


1476. Aechte er che Perigorbtrüffeln. 
& Sartorio, 
gr. Kornmarkt. 


722. 18577 Wein, per Klafche 4 
30 kr., iſt zu verfaufen; loſt 


5 1476. Frifche — treffen 

eute ein. 

© E. Sauſer, vorm. 6. Milani. 
1476. Friſche Vollbückinge, Bricken, Ga⸗ 

viar, Sardellen, Haͤringe, awern bei 

Earl Fr. Motb, Haaſengaſſe 

724. Friſche Schellfiſche, Cabliau u. Voll⸗ 

büdinge erwartet Adolph wenn. 


er in neh u 


ſche Genbung, bei 
J. BON Cchreiber, Eichenheimerftr. 30 


1478. Straßb. ———— in — 
Teltower Rübchen, ita —* pommer. 
es Gött. Mürfte, 


Saufer, vorm. 








X. 
—— 





Fee ee Beſte trodene Kunfthefe, tägli 
Garl Friedrich Noth, Haafengaffe, 





a ee i ..20m3 as . +, 
Verliniſche Seuer Verſicheruugs Anflalt )li- 
| gegründet im Jahre 1812, 
Gruud:Eapital: Zwei Millionen Thaler, ... 
übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr jeder Art zu feften im Worauf Heftithmien 
Van: Auskunft erteilen 


8. Friderich, Beneral-Agent, hinterm Laͤmmchen 5. 
1243 ©. J. Th. reyer, Agent, Langeftraße 7. 


Bunte. — — 


Aechte Alpaca-Regenſchirme, 
dauerhafter und billiger als ord. ſeidene; in arg allgemein im Gebrauch, im Deufide 


land noch nen, find in fchöner Auswahl vorräthig bei 
I. Jacquet, Fabrikant, große Sandgaffe 9. 


—— 

701. Meinen verehrten Kunden, Freunden und Gönnern die ergebene Anzeige, ba; 
meine MWerkftätte Breitegaffe No. 33, im großen Ritter, ſich befindet. Beftelungen werten 
pünktlich 2 und halte mich beftend empfohlen. 


Jamiel Wenzel, Srunnen- u. Pumpenmacher. 








Stearin-Lichter : 2% 32 ud 84.1. ver Baquct d 
725 ' H. W. Röder. 
7123. Mit Hausmader Cervelat:, Zeber- und Blutwurft, täglich friich ab 
gekochtem Schweinenfolber, Schweinenfchmalz und_Mochbutter in gaurj 
vorzügliher Qualität halte ich mich beftens empfohlen. J. Ph. Pfaff, Etelzena. 14 
1444. Mein Möbel:Lager ift von einfach fchönen und beſonders gu 
are Gegenftänden bis zu den reichſten Garnituren für vollitändise 
inxichtungen aſſortirt. Zugleich empfehle ich eine große Auswahl fchöniter 
Fantaſie-Möobel in Mahagony, Palifander, Bois de rose, Boule, Moſet 
in PBerlmutter eingelegt, gemalt und vergoldet, Seſſel in allen Formen um 





a 


Holzarten, und lade ich ein-geehrtes Publitum bei Bedarf zu gefälligem Befunde 


hiermit höflichft ein“ 


P. 3. Haiser, Srönnerfiraße AO. 


717. Altes vergoldetes Holz, ald: Nabmen, Berzierungen ıc., auch deren Abfäl: 
fowie altes vergoldetes Bronce, Girandoles, Lüſtre Kronleuchter ıc., auch Sm 
Geigen, Gellos, Guitarren ıc. werden gefauft bei Meyer Bing; Bornbei 2: 
1393. echten mebiziniihen Leber: Thran zum Ginnehmen empfieblt un 
Wlihelm von Arand, große Bodenbeimeraaffe 25, 


1475. Seidenfammtband, ſchwarz und farbig, in befter Qualität, Ehenill: 
in allen Farben, mit und ohne Draht, zu billigen, feften Vreiſen bei 
A. J. Schütz, Bleidenfirafe Ro. 4 


Karyızan 


s8 


557 6 


— — — 


— % 


or 3* 
/s 46. 


100%, P 


„ P#4_0- — 


99 f} D. 
« 1918/4 P._/s. G 
=. 1931/, P. 

848), P. 


39, dikto 
310,9 Obttear 
5, ir 
‚141,9 ,1.9..1.12b.B. 
40, O.r..fi. 500 
«13%, inl. 3 
— ” 
48,4 Certifiente 
als e Inte 
1,0,0.i. Wk. 
ditto 


do b. R.|57!/s P. 


Im} —34 Hambro- 
39% b. R.L.2 Bkr.]| — — 
5», Obl.C.b. @. [104,, P. 
le, „ ». Bastogil — — 
34 „ _b. Rotha. 1571, P. 
‚16%/, St. DIL. 2, J 
74 St. L. Cy.B 
6%, St. L Cit 


20 
30l/s G. 


100 P. 9% G 


Diverse Actien, Eisenbahnen und Prioritäten, 


este Bank-Actien 
tr. Creditbank-Actien |i 
KK. E.E.-B.-A. f. 200) 1/5 E 
Bayer. Bank-Aetien 
rmöt. B.-A. 8250 fi. 
d; B.-Act. 20%, Einz. 1229 
Seh; a, Darmst. B.-A.3E.]| — = 
Mitteld. Credit.-Actien hP. 
Weim. B.-A. & 100 Rthir. 499-G. 


Deutsche Phöniz-Aet. 1A.P. 
Providentia.d. Binz. 10, 11% P. 
6%/e 8. St-K,-B.-Aut, 


1136, 38,40 b.u.G.]49% 
T, 3% b.u.G. ih Pf. Marx.-E--A, b. R 


261 b. u. @G. 


2% P. 293'h G. 


Ludw.-Bexb. E.-Aet, 
981/, b. 
Fr, Wilh. Nordb.-Aet. 
Taunusb.-Aet. & 0A. 
Frank. Hanaucr-E.-B.-A. 
Lirorno-Florenz-E.-B.-A. 
58, 5 Lid. Pr.-O. Z.1. 8. 
Pla Liw.-Bexb. Pr.-O. 
494 Frkfi.-Han. Pr.-O. 
70/Mew-York u. Erie I: Pr. 
ne österr. St. E: B. 
ı°/sBr.Ost.-A.b.B. 200,B. 1100'/5 P. 
* u.1.50%E.i.P. &28kr. 470 P. 466. 
— 5 P. 


P. 537 G.| Pistolen 


Er 10, P 
8Bee — 
Bad, 50.8. Loose Bi: 
850. !/s 
——— —2 
Gr.H.©0f.L.b, R.|l: 
Sal a 5 . 
ass, er u ma* * 
Sch.-Lippe 2% Roth. h.129 —* 
Sard A Fr. ir b--B.146 @. 
N%Lätt, Pr.-O: b,G.159%ı P. 
Aus.-G.fl:7L.b.R.E.18 pP. 74G. 
Vereins-L. & WA. 


Wechsel-Course. 


Amsterdam  k. 3,11001/, Bi 
Augsburg 
Berlin 
Bremen 
Cöln 
—— 
eipzi 
per 
Mailand 
Paris 
Wien 
Diseonto 


— 


9 34,-Böt 
9 Hlrbdl 
9 3917-404 


Preuss. - 
Holl. 10 fl. Stüeke 
Ducaten R: 
* Fres. — * 
ngl. Sorerei 4 
Go p: Zoll fein ; 
Dollars in Gold |, 
Preuss. Thaler. . 
Preuss. Cass.-Seh. |, 
Diverse Cass-Anw.],, 
5 Fres, Tlıaler 
Hh.SIb.p.Zollg fein], A 
Bach dem Syndieats-Coursblatt. 








Derantwortlicher Redacteur und Berleger 3. &. Holgwart.i Driud Milben 
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Hierbei eine Extrabeilage: Frankfurter Nachri 


24.1553. 


> « 7 
a ED 1 2 [2-77 2.2 7 20 


c V2302 





4 


2* 


KB AH HE 





Samstags, mit dem Intelligenz» Blatte ausgegeben, und bringt alle amtlichen 
nungen, das Verzeichniß ber täglich Aufgebötenen, Gopnlitien, Geborenen, 
bie Polizei⸗Taren ı1c. ıc. 29% 

Die Frankfurter Nachrichten, welche jeden Sonntag, Mittwoch und 
mit dem Intelligenz» Blatte ausgegeben werten, enthalten: Beiträge zur Fages 
geihichte Frankfurts; das Intereſſanteſfe aus den Sihungen und Verhandlungen 
der Gerichte; Rundfhau in der Politif, Auszüge der Zeitungen, woburd bie 
jenigen Leſer, welcde einen: fchnellen Ueberblick zu haben wünſchen, ſtets von dem 
Wichtigſten, was ſich in der Politik und in Frankfurt ereignet, Nachricht erhalten; 
die und-von ber Bund-dfanzlei mitgetbeilten officiellen Eigungdrefünds der hoben 
Bundesverfammlung ; Kunft, Literatur und Theater-Notizen; Aſtronomiſche Notizen; 
Artifel von allgemeinem Interefiez Nachrichten von neuen Erfindungen; Begebenheiten 
vermifchten Inbalts: auch zuweilen etwas Poetiſches, Räthfel ıc. Das damit verbundene 
Feuilleton für Gegenftände ber, Technik, Land-, Garten» und Hauswicthichaft Liefert 
dahin zweckende Artikel, 

Der Abonnementspreis für das Semefter beträgt für das Intelligenz blatt; das 
Amtsblatt, die Frankfuürter Nadridten und mit Einfluß” des Stempels 
von 30 fr.: 2,f. 30 fr.; der Infertionspreis für die ganze Zeile. in Garmondſchrift 
6 fr., für bie gefvaltene Zeile 3 Fr. =) Py Sue 

Abonnements auf das Amtsblatt allein auf Schreibpapter werden für dis 
nächſte Semefter zu 1 fl, angenommenz es wird jedoch um gefällige Beſtellung »or 
Ablauf diefed Semefters gebeten, um vollftändige Exemplare liefern zu ae 
Erwa vorkommende Defecte fünnen nur durch Drudpapier-Eremplare erfegt werben. 

Bereitd auf dDiefe Blätter abonnirte Hiejige erhalten, -wenm> ſie nit wor 
Ende diefed Monats abfagen, ſolche als ſtillſchweigend fortgefegtes und. erneuertes 
Abonnement auch für das nee Semefter zugefandt: "Abbeftellungen im-begonnenen 
nädften neuen Semefter fünnen nit mehr Angenommen werden, 

Der Abonnementöpreid für Auswärtige erleidet einen Boftauffchlag und 
bitten wir, weil die Poſt vor Ablauf eines Semefters, die Neubeftellung für.bae nächte 
verlangt, und ohne ſolche die Zuſendung der Blätter aufhört, Beſtellungen bei der bem 
Beſteller nächftgelegenen Poftanftalt recht bald zu machen. ir: 


Franffurt a. M., im December 1858, 
Die Expedition. 
ö man nme ame nn sm nen Hua Um rTEmen Erna En namen nen) m mr men ne anne bn e n en 
Neberblie der Ereigniffe im Gebiete der politifchen 


und materiellen Autereffen. 

Frankfurt, 23. December. (Zur Situation.), Kaum war: bie. Kriegstrompete, 
in welche mehrere franzdfifche Blätter vor einiger Zeit geblaſen, durch offizielle Denientis 
der faiferlihen Negierungspreffe zum Schweigen gebracht, fo füllten fi die Spalten ber 
engliſchen, — und zum Theil auch ber deutſchen Blätter mit kriegeriſchen 
theilungen aus Italien, wo fich angebli ein Greigniß vorbereiten fol. So wenig Ge 
wicht auf foldhe Zeitungsnachrichten in der Regel zu legen iſt, ſo fcheinen fie in Be 
wärtigem Kalle doch nicht fo ganz ohne Bedeutung zu fein, jeitberh bie äfterreihiihe Ne 


Das Amtsblatt wird dreimal woͤchentlich, als: Dienstags, — und 


’ 


gierung durch die vorgenommene Verftärfung ber lombarbifhen Beſatzungen Hezeigt Kat, 
dab fie der Sache nicht traut und auf alle Källe vorbereitet if. Dagegen helnt die 
Nachricht, welche vor einiger Zeit durch die Blätter ging, daß awifchen Oeſte reich 
Preußen ein Vertrag für alle möglichen Gventualitäten abgejchloffen werben ſolle aller 
Begründung zu entbehren, wie ein Gorrejpondent der „Kölniichen Zeitung“ aus Bi 
meldet. Ebenſo unbegründet hat fi das Gerücht erwieſen, wonach Defterzeich Die Abtretung 
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7 Gorfetten: Lager 


Eh abrif 
| eigener F * 
| de Meibnachten aufs : 
— a —— Hiermit in empfehlende Gr 
(8 


i I innerung bringe. 7 ich mid) beftend empfohlen. 
{ NE. Auch für Wiederverkäufer halte id m Deterskir che. 


©. Zimmer, au der 
— I HE 
Als paſſende Weihnachtsgefchenke 


dener Album-, 
{ folid und elegant gebun rief- 
Feste: un) Nouzhcher., Schreihmaprin; Jasten 
taschen. Papeterien, Tintenfüsser, #2. hnenvor- 





Aquarellen, Han 
aphien ic. willtomm: 
Te rei lehtaenannten Artif 
enden Preiſe (mit 
isberigen Berfaufsp: 
ecember 1858, 


* 








Eine grosse Auswn 


Toilette-Seifen uni 


Weihn. 


besonders eignen, findet 


Für Weihnachten 


tft mein Lager beftens ausgeftattet in: 


Glaçè⸗ um inter -Sunäfänkenn 


Strümpfen.. und Socken, HAMAPSRER 
Winterschuhen  „ Unterhoösen , 
binden, feinen seidenen, wollenen un 
haumwollenen Unter-Camisölern, ng 
meln, Colliers, Chäles und Cache-nez 
feiner Cachemire - Wolle, Kaputzen, 
Perlen-Netzen, seidenen Herren - Hal- 
binden, Foulards, Hosenträgern, Knsa- 
ben-Gürteln, Etuis- und Portefeuille- 
Waaren, Aechtem Cölnischen Wasser 
und Parfumerien, Striek- und? Terneauxr- 
Wolle un 


Mercerie⸗Waaren. 
Johann Hayser, lei 17. 


au Weihnachts-Geſchenken 


empfehle eine ſchöne Auswahl von Regenuschlimen, EA 
cas und foeben von Paris erhaltene Sonnenschirme in ve 
neueiten Stoffen und zu verichiedenen Preifen. Parfümerie un 
ächtes Kölnisches Wasser. 716 


©. Sonneborn, Sdirmfabrikant, 
Liebfrauenftraße, Eingang vom Graben. 


Cravatten: u. Binden: Fabrik u. Lager, Fabrgafie 73. 


Neueste Herren-Binden 30 bis 36 Fr., feinfte 1 fl. bis 2 1.90 & 
Cravatten 24 Er. bi3 1 


— — Cravatten mit Sammt 1 £ 


„ Weisse Ball-Binden, gef! eftiefte, (Handarbeit) 36 kr. bis fE: 45Fkr 
athan Schloss, Sahraoffe 75, vis-h-vis dem König von Englant. 


ade Steintohlen, Holz, Lohkuchen frei ind Haus geliefert; Vogelsgeſanggaſſe 10 





ia 3i 4 AU: 4 du i33 #»r u “ne 

Sanerbafter und billiger als’ ord, feibene; in, England allgemein im Gebrauch in 3. 

land noch men, find in ſchoner Auswahl —S bei —* — 
HE. Jacquet, Kabrifant, große Sandgaffe 9 


701.. Meinen verehrten Kunden, Sen und. @önnern. die ergebene Anzeige, bab 
meine Werfftätte he No. 33, ——— Ritter, ſich befindet. Beftellungen werben 
piinftlich bejorgt und halte mid) beftend empfohlen. . 20) 

Daniel Wenzel, Srunnen- u. Yunpenmacher. 


Stearin-Lichter zu 28, 30, 32 und 84 fr ger ipäguet Mi 
72 1 MW. 


723. Mit Hausmacher Gervelat:, Xeber- und Blutwurft, .tigfih 
gelochiem Schweinenfolber, Schweinenfchmalz In u 1 
vorzüglider Qualität halte ich mich beſtens empfohlen. Yu Pb. Pf⸗ 


1444. Mein Möbel:Lager ift von einfach fchönen und beſonders gut 
earbeiteten Gegenftänden bis zu den reichſten Garnituuen für vollitändige 
Eingiehfhufen affortirt. Zugleid; empfehle, ich eine guoße Auswahl 84 
Fantaſie-Mobel in Mahagony, Palifander, Bois do rose, Boule, ma 


i (mutter eingelegt, gemalt und vergoldet, Seffel in allen Formen 
n Ber mu ter einge egt, g u 4 m vergorbei Gar effel | 44 aefälftaem- 










du madı 
us auf bie ob, 
ugerfiam. 

68 wird dem 
ber in natürlich 
dargeboten, bafı er 
beleben zur gefaͤll 

Alles war 


gleichfalls vor 


Gine 
— 












Düfeldorf 1852. ent 
Hiermit erlaube ich mir bie obigen rũhmlich ſt bekannten 
Liqueure beſtens gu empfehlen, — Der ungetheilte Beifall, melden biefelber 
rufe des vergangenen Winters ge nben, {ft ber befte Beweis für deren Güte und 
mic) boffen, mit vedht —— ufpruch beehrt zu werben. in 
Frankfurt a. M,, De ber 18 


ar; 10 


a 8 


zum großen Mobren, Buchgaſſe 14, vis-A-vis 


Yendyateler Fr. 20 Loofe. 


Höchfter Gewinn im glüdlihen Ball <, 


J 


285,800 Francs. vet, 


Gewinne : Br. 100,000, 50,000, 40,000, 
®, 


0008, 25,000 26. + z, ara 
Geringfter Gewinn Fr. 28. Jigitized 
m. rar Ba Sana 


a1 a - 


Dctober 1858. —4* 
Heinrich Handel, "Tr 


FI 
Beide fe 





M. Av LE Lew 


Sorte, ganz troden, zum Fügeln —* ıf. tr 

Eine in jedem Oo nantuim 5 haben. bei ' \ e a1) 

1235 Wiün. Armbrüster,; ! Friedbergerſtrahe du 

BR fett 2 Jubren — bieſiges quiet feines Detail » Geidhäft if dr 

j ni werden. 

g hands beicben ihre Offerten — Fr 3861 3 in der Ggpebition die 
ſes Blattes abzugeben. 

1416. Englischer Patent-Portland-Cemens BI 

or-C . * 


sowie Meene’s Patent-Marm ement von 
Brothers in London bei &. Schepeler 


YSORRRER TEC UNBEn 100. nn 

E. H. Krelage & Sohn, 

aus Haarlem, — 4% 

im Frankfurt 0, M,: Markt Ro, Adı im ſteinernen Mau 
haben große Auswahl zu ſehr billigen Preiſen von ‚nl ul 


aetrockneten Blumenbongnetd. £ 


— 16 












Ihe weite Verb: 
ten nel 


— — 


de: 


ke ur 
Cigarren, 
importirte Havana, Hamburger, Bremer, Manila, 


darunter elegante Packüngen in "/io Kistehen, zu 
Geschenken geeignet. 


Punsch = Essenzen 


von Arrac, Orange-Rum-Ananas:ete. 


Liqueure, 


Curagao, Anisette, Maraschino, Absynthe, Kirseh- 
wasser, Arrac, Rum de Jamaica, Vieux Cognac’ete, 


J. Burghold. 


1475. Von Poll de Cheyre und Napolitaines, erftere 
au 12 fr, letztere zu 10 u. 12 fr. die Elle, ift eine neue Partie in recht 
ſchönen Muſtern beſtehend bei mir eingetroffen. 


W. 'Wäüstner, Neuekräme No, 


Badiſche Serienlooſe 


zu der am 31. December ſtattfindenden 216 erläßt salle-8 
1461 Gustav € v.Cassel, D ngesgalle 8. 
1475. Schwere wollene Mantel- Stoffe, in den en 


Farben, zu 2 fl. 36 fr., 3 fl. und 4 fl. 20 fr. der Stab, bei 
G. W. Wüsiner, Neuefräme No. 3, 


Ziun:Spopldaten, 
friihe Sendung, Schlachten zwiichen — und Hindus, —* und 
Cochinchineſen/ bei . Koch. Fahrgaſſe 90. 


1471. Spazierftöce, — ——— und ——— 


Syyen in reichſter 2* 
| Ei. Kalbflelich — 
— e aͤchte oſtind. Sendun 


r "| 














1472. "Unbeh 


= tenb 
haften (h I ff. —ã— Me mar. Eck der ——— a.a· vi⸗ —* wanapot 





Weihnachts ⸗·Geſchenk für 5 Gulden, 


womit man 


Frances 100,000 
erhalten Tann. n 


Mir empfehlen als folche die Menchateler Anlehens ESooſe, die 
jährlich 2 an en werden, 5 gewinnen müſſen, und 
mit Francs 100,000, 35,000, 25,000, 20,000, 10,000 heraus lommen 
fönnen. Außerdem find fie jederzeit zum Börſencours wieder rücklaufbar. 

Der Preis dieſer ſehr vortheilhaften Looſe iſt 5fl. im Bank: und 
Wechiel:Gefchäft von 1465 


Julius Stiebel jun. 8 Cos 
Steinweg 9, Hotel de (Union. 


725. Schulfchreibbefte von ſehr flartem Papier, WBleiftifte, 
Federn, Faber:&tuis, Farbfaften, Bilderbogen, fowie gar 
alles Erforderliche für jchulpflichtige Kinder und die reifere 
Sugend zum Schreibgebrauch. 

Gartonnage:Arbeiten, als: Wapeterien, Handſchuhkäſtchen 
(auch in Holz, neuefte Art), Wonbonniere, elegante Schachteln. 


+ ine" der renommirteften Portefeuillee und Etuis » Fabriken hat mir für--bie 
Weihnachtszeit. Lager ihres Fabrikates übergeben, welches ich zu Fabrikpreiſen ablaffe 
Dafjelbe befteht in dem allerneueften Geſchmack gefertigter 


Pradt-Albums, Porſiebücher, Hecefaire-Etnis, Bamen- 
tafchen, Brieftaphen, Notizbücher, Mappen, Agenda’s etc. 


I. A. Simeons, grohe Sandgafle 8, 
im Haufe der Zauetlaͤndet ſchen Puchandlung. 


Defterreichifcehe ©. : fl. 250 Loofe vom Jahr ISSH, 
ditto Pr 100 Pr „ I1SSS, 


” 
Meuchateler Frances 20 Loofe, 
beren Ziehungen am 3. Januar flattfinben, zu zum Tagescours zu haben und alle im 
Sanuar fällige Coupons werben zum beften Gourfe eingelöft bei 


⸗ 


1447 Ferdinand Doctor, Roßmarkt 5. 


1475. Pariſer Mäbhfeide, Zwirne, Stick-, Strick,, SHäkel und Mäbs 
arne (wobel hauptſaͤchlich auf den Eifäffer Faden aufmerkſam made), Futterzeuge, 
pfe, Fiſchbein 36. zu billigen Preiſen bei 
H. J. Schüls, Bleidenſtraße Ro. 4 





Für Weihnachten! 


en Auf, pe: * eres Detail⸗Ge AZ verfaufen wir 
nachfichende de fen — ti ea — *F un 
rain eine Ku von Ä ü 


3 roten 
Geftickte En u FR 47. 4 Blatt, von 10'/, fl. an. 
8* — —— — 
—— oben sr —* — a2 fl. 
Rordelumterröde.ı 
ferner empfehlen noch Bandes, — Borhangdfioffe in reicher Mut: 


wahl au den billigften Preiſen 
Lohre dä. Voltz, 
Neuefräme No. 28, tod, im Berna’ihen. 


Alle —— * 


Lotterielooſe and — 
F Les. Friedberg, Böngesgafe_ 5, 
Ausverkauf von Hofen- und Werenito en!!! 


— 
ker Arbeiter, fowie für Knaben geeignete, dauerhafte Stoffe, ‘per vollfonmnen 
1 fl. bis 21/, fl., per Elle 12 bis 30 fr., per Welle 24 Er. bis TE. 12 Fr, 
und Reſten enorm billid. Wu” Gravatten und Binden, von 30 ne 
ber und Unterjacken für Herren und Damen, von 86 fr. an, feinfte Befmmb. 


ck ıf dem 8 1), er:; fl 
5 Te, len, cn Re ua ie 
v 3 r. an De 
“ Moritz Binzheim, 

10% Ede der Fahr: und Döngeögaffe 107. 
ı Für Weihnachts-Geſchenke fehr geeignet! 


Wollene Long-Chäles 


verfaufe bedeutend unter Den Fabrifpreifen. 
A. Federlin, Neuefräme 24, Eck der Schnurgaſſe. 


| U Seidene Schürzen "—P 
in ſchͤnen Muftern bet Ed, Oehler, &iiftfiraße 2 









Sparkaſſe. 


Die letzteu —* N er laufenden I8 2* Sams 
tag ben ae: Mittwoch ben v Mistw — 
att. — Wie in früheren Jahren en "he Eure —34 
am Dienstag den 4. Januar 1859 ausſchließlich Für Einlagen und Zuſchüſſe, 
für welche die Binfen no vom 1. Januar anfangendb gerechnet werben, und 
am Donnerstag den 6. Januat 1859, ausfchließlic für Rückzahlungen. 
Des Bücherſchluſſes wegen bleibt bie Sparkaffe alsdann bis zum Mittwoch ben 


Februar 1859 geichloffen. 
Die ®ireetion der Sparkaſſe 


und im deren Namen : 


Dr. Schulz, d. 3. Präfes, 


Schwarzwälder Wanduhren, 


endules, NRegulators, Prager 
uſikwerke, Genfer Spieldofen 2c. 


in befannter Güte bei 
nn. Briese, vorm. 3. Eckhardt. 


Gefchäftsiofal wie bisher: Noßmarft F 107, neu No. 5. 

u 2 ——— billigſte Sorte, 10 kr. die Elle oder das Kleid 
2 r 

kto in neuen eleganten Muſtern gu 14 fr. die Elle, 

yolltaines, billigite Sorte, 10 fr. Die Elle oder das Kleid 2 fl. 30, 

tto feiner verhältnißmäßig höher, 

tune, °/, breit, — garantirt, fowohl Hell als dunkel, zu 
10, 11 und 12 fr., bei 

GG. ww. Wüstner, 
Hleuekräme 3. 


Ich empfehle eine Partie 1a Halbwollene Kleider 
a fl. per Stüd von 8 Staab. 1481 


F. W. Reinhard, 
Meuefräme 6. * 
Aa. Summiſchuhe zu den billigſten Breifen. Dreber Söhne, Oongekg. 30. 





‘ 


| Mein Sager ferfiger 
Herren « Garderobt 


und 
Schlafröcke 
in fer Auswahl bei billigſten Preiſen halte ih zu Weihnac 
Einkäufen beftens empfohlen. 1468 


J. Schwab, Zeil 15, 
gegenüber dem Nömifchen Kaifer. -; 


- Behufs vollftändiger Räumung meines Weinlagers 
werde ich 21/, Stüd — erg und vorzügliche abgelagert: 


1 Stuck 1854r Dürthei TUR Ohm, %4 fr. pr. Flaſch 
eimer a 64 fl. per Ohm we | 
7 Sö5r Korfter, — " — MM. ur 


1 
1a 5 1846r Nierfteiner Berg, „ 100 h n a 


" 
in Theilung nehmen und davon je 1, ?/, oder 1/, Ohm zu den beigejegten — — 
Acctie enbeoriffen, abaeben, gelebt > ii 
Auch mit Ungiteiner 18577 a 26 Pr., beferen bis zu feiien Gotten IB 
und 18A8r von AS fr. an bis zu 1 fl. 30 Pr., DberrIngelbeimer 
zu 36 fr., Bordeaux St. Julien a 1 fl. 12 fr, und Buma 
malica a 1 fl. 12 Er. ftebe ich — fo lange vorhanden — zu Dienften. 773 
Nur Flaſchenproben werben gegen Zahlung verabfolgt. olyık 
Carl Ponfick. Stiftfieiie 3 


Pour la Fete de Noel, 


Le libraire J. Chr. Hermann, Zeil 15, vis-ä-vis di 
’'hötel de l’empereur romain, & Francfort, a ’honneur.de reeommande 
au public sa nouvelle collection, des livres fra 
illustres, Album comique, ei autres ouvra 
vogue pour Ia Jeunesse. | 


vogue pour BB BEREEIERBST. ı 5 0 UW 0 
1430. Wapven, Giro» und Briefftempel, Schablonen ıc., ſowie alle porkemmmse 

Metallgravüren werden forgfältig angefertigt bei g 
Friedrich Braun, EL Rotiunartt 4 | 














Beilage, Frankf. Jutell.VBi. MM 803. Donnerstag 23, December 1858. 
— — — — —— ——— 


„oo Bekanuntmachungen— 
1477. \ Hente Donnerstag den 28. December, Abends 7’ Uhr, 


12° Vortrag (leister des Curſus). 


Inhalt: Das Naturideal 3. noch durch die legten Productionen ber Meifter. 
N, Wanderjahre. — Die Romantiter, die Jungdeutſchen, die politiſchen Poeten. 
abbe und Schlußbetrachtung. 

Karten a BO Er. find in den ſchon oft angekündigten ur Fre en und a 86 fr. 
ber Kaffe zu haben. MHudolf Benfen. 


x VBerfteigerungd: Anzeige. 
onnerstag den 23. December, Ki ik rn 


reis. vöm 15. September o., bie zum —56 ded.hiej Bürgers Herrn Joh, Jacob 
“PB Fer gehörigen Wobilien, als: 1 gold. Rug, 1 filb. I er, 3 Pfeifen mit Silber 
blagen, 1 Sopba, 4 Stähle, 1 Gomuusbe, b Kfeilercommode, 1 Sefiel, 2 Tiſche, 
Spiegel, 1 Glasſchrankchen, 1 Kleider⸗ und 1’ Küchenfhranf, 1 Bettlade, Leinengeräth, 
bung und Leib gi” Kücyengefchirr, Porzellan, 10 Schildereien 10.5 
ferner gr freimilliges Anſtehen: 

2 Bettladen, 2 Stüble, 8 Rupferftiche, 1 vergolb, Nahmen, 1 Wiegenforb, 1 Comptoir⸗ 
‚Band nebft. Zaͤhltiſch ꝛc.; 

ſodann in Fiscalats "Auftrag: 

#) 10000) Stüd Gigarren ; 

Canapee und 6 Stühle; 

oe) 4 Pendule, 1 Gommiode, 1 runder Tiſch, 1 Canapee, 6 Stühle, 1 Spiegel,j 
dem Bergantungs immer gegen baate Bezahlung 5 * an ben Meiſtbietenden 
fteigert G. Beljchner, Ausrufer. 
w_ 


VBerfteigerungs- Unzeige. 
teita ag den 24. December, u eine aufn, a 


Bine biliargegenftände, als: 1 gold. Ring, 5 Ganapee, Stühle, 6 Gommoben, 
Kehbreiüränte, 7 Tifche,.. 1 Zulegtiih, 5 Nachttifche, 5 Bettladen, Bettung, Leinen⸗ 
Ath, Kleidung und Leibgeräth, Porzellan, Küchengeichter, 1 Goffer au; 

fodann in Fiscalats Auftrag: 

38 Commoden, 1 Tiſch, 1 Spiegel, 1 Canapee, 8 Stühle; 

5b) 1 Gylinder, 1 Gommobe, 1 Canapee, 
dem ——— — gegen baare Bezahlung Dffentlih an ben Meiſtbietenden 

6. Belſchner, Ausrufer. 


2 Gummiſchuhe beſter Aualität a 


Jfit u I Damen und we bei 
Ir 1fl. 54. 1fl. 24. ( 
Bl Y Baruch Bons, Neuekraͤme 1. 





Bekanntmachungen. 


—* Wein - ſager 


en gros et en detail. 


Deidesheimer per Flaſche ohne Glas 12 r., 
bitto 0 ” 4 u 16 n 
bitto [4 ” " " 20 4 

Borfter " " x „ 24, 

” " ” “ " 30 ” 
Geiſenheimer „ " " „ 36 w 
v 1.4 ” ” ” 42 n 
Ingelheimer roter „ u u 2. 
” »_M#. ” ® 5 48 ” 

Bordeatuix-Medoo P . 1f.— 
Pe | * Bun & . In a 
r „ Julien re u 

bei F\D 2, Köcher, 

1471 große Bodenheimergafie 39. 


1472. _ Las Tres Marias. 


Cigarren in Kiftel von 10 Stüd 
a4 fl. 6 kr. per Kiftchen. 
A. Coester, 
Hühnermarkt. 


1477. Ananas⸗, Arrac⸗, Rum⸗Punſch⸗ 
Eſſenz, Biſchoff⸗Eſſenz, Guragao, Aniſette, 
Cröme de Noyau, -d’Oranges, -de Citrons 
-de Mocca von Martinique, Maraschino di 
Zara, Extrait d’Absinthe, Magenbitter von 
Boonefamp, Bajeler Kirſ Fe Dandas 
rinen ⸗ Arrae, Jamatca-Rum, Genever, Gog« 
nae, lan Whistg, Port A Wort, Heres, 
Marfala, Malaga, Muscat Runel, Bor 
beauge, Rheine und Pfälzer Weine bei 

s Georg Schepeler. 


N ger — — 
* J. er Schnurgaſſe 11. 
Schöner Melis a 20 fr., | im 
feiner. _-. Deo. & 21 fr. Brod. 

A. Coester, 
1472 Hühnermarfkt, 
1476. Große Valencia-Rofineu, 12 Er. 


er Pfd., in Kiftchen von ?/, und !/, Gtr, 
Billiger, J. Burghold, 


Batavia Arao in weißen Ylr 


fhen » 1 


Jamaica a 36 fr. bi⸗ 
1 fl. 45 


’ j 
Punschessenzen % 1 fl. % 
bis 2 fl. 
A. Coester, 
1472 Hübhnermarft. 

1474. Frulis-eonfts in Schachteln, Bor 
deaug-Pflaumen in eleganten ns, Mus 
eat-Datteln, neue Tafelmandeln und 
ruffiicher und Elbcaviar in 1 Pfb. 
alle Sorten Weihnachtslichter und. 
ftödte, friſche ——— — Ganſeleber 
in Terrinen von allen Orbhen, Frifche Auftern, 
feine Seefiihe, Hamards, füße Orangen, 
a 6, 8 und 12 fr. per Stud, Gitromen, 
& 3 und 4 fr. per Gtüd, alle en gros si 
en detail. _ Pe ae ö 

Milanui-Minoprio, Hirſchatabe⸗ 

1443. Geriebene Mandeln billigft bei 

Hug. Stiefel, Wollgraben 12. 

| pr. Gätr., pr. Seſcht 
Keinften Vorſchuß Mo. O0, 1 fl. 15 Er. 

4 " „ 11 56 fr., 14 

(hönen Melit a 20, 21, 22 fr. pr. Pb, 


pfiehlt 8, €&, Ant 
14 — Friedbergergafſe —* 


1477 
1474. Italieniſche canbirte —— urd 
roſinen 

grüne 


in Zuder eingemachte Fruͤchte, 
Reigen, prunes pistoles, 
Meintrauben, Bordeaux Plaumen, 
ſüſßße ſpaniſche Drangen, Malag F 
4 fl. per 100 Stüd bei 
Georg Schepeler 
725. Friſcher Gabliau 


24, 
um 





u 
— und marſn. Haͤringe, boil Fr ge äe 


erw. Rabberdan, Stodflide, Süß- u. 
Büfinge bei J. Fl. hal, Krautmarktd 


1429. Schöne Rofinen, 1ä ke. 
in au von ca. 60 Bid 2 


_ Milani-Minoprio, 
7124. Ein gebrauchter Flügel 


iſt wegen Abreije zu befasfen. Birke 
abe No, 8. 


ſtraß 


— 





Beilage, Brankf. Zutell.1. 18.303, Donnerstag 23. Deceiber 1858. 


Delanntmadungen. 


1476, Im Verlage von Nob, Frie ſe in Leipzig erſchienen und ſind in der 
er mann' ſchen Buchhandlung, Zeil No. 15, vorräthig; 


Fröhlich, Karl, Buntes Allerlei, Reim und Bildchen nagelneu, Sn ** 
kleine Sch htveftern, Brüder, Spruch, Erzählung, Kabeln, Lieder, kart 1 fl. 1 
—— 5 Veilchen im Grün. Neue Dichtungen für bie Jugend, ee 


Rubtonf, En ” ‚Ehwalben, Augen für Kinder von 10—14 Jahren mit 


Eltern und r eunde machen wir auf vorftehende Rugendichriften von Be- 
bten-Werfaflern —5 — * J Sug 


Bekanntmachung. 


1477. Am 25. d. M. wird von Darm — ans ein Extrazug * Frauf⸗ 
urt und ein ſolcher bis Heppenheim mit Halt an allen Zwiſ her — bgefertigt. 

Die Abfahrt von Darmffadt findet bei dem Zug nach Frankfurt Nachts“ 1 Uhr, nad) 
veppenheim um 10 Uhr 45 Minuten flatt. 


Darmftadt, ben 21. December 1858. 


Dirertion der Main-Nekar-Bahn. 


Bekanntmachung. 


1477. Die von dem „Allgemeinen Frauenverein zur Wohl: 
hätigkeit“ veranftaltete Chriftbefcheernng für Kinder — 
Fftern findet am Montag den 27. d. M., Abends 6 Uhr, in dem 
Be der deutſchkatholiſchen A Heiligfreuzgaffe 10, fat. 
Bon Y Uhr Vormittags bis 1. Uhr Nachmittags ift der Saal zur Be⸗ 
chauung der Geſchenke geöffnet. Iudem ver Verein dieſes zur all- 
zemeinen Kenntniß bringt und die Freunde dieſes Jugendfeſtes zum Be- 
üche einladet, fühlt er ſich gedrungen, Allen, welche Durch ihre tiebevollen 
Inierftägungen die Erreichung des beabfichtigten Zweckes ermöglicht haben, 
ven innigften. Dank auszudrüden. 

Frankfurt a. M,, den 22, December 1858. Der Vorſtand. 


Merein für proteft. Stirchen- Gefang. 
1417. Donnerstag den 23. December, Abends 7 Uhr, Wrobe im 
Bereinsiofale, große Bockenheimergaſſe No. 2 
















Pique-Decken, etwas ganz Neues, sehr 
sehön und billig, wollene Koltern nd 
steppte Betti-Decken in grosser Aus 
und za billig bekannten festen Preisen 
empfiehlt | 140: 


Georg Amendt, . 


Heuckräme 10, vis-a-vis der Börfe, 


———— 
1471. Eine Partie weiße Negligejacken un Damen- 
hosen fann zu billigften Preifen erlaflen. 
Louis Rau, Dleidenftraße 9. 


Mein Möbel-Lager 
Mei t das Reichhalti usgeflattet und le id 
a 
Fritz Eck, großer Hirſchgraben 14. 


Kinderfhlitten und Wagen 
bei 3. W. Voltz. Schäfergaffe. 


Herren Schlafröcke 


in Auswahl, wobei auch wieder Die beliebten grauen Lama-NRöcke, Mi 
1435 H. 8. Lorie, Weuckräme. 
———— —— 


A. Konetschny, Allerheiligengaſſe 41, 
erlaubt ſich einem geehrten Publikum zu empfehlen: Glace: un Balbandbicubr 
von den beften Sorten, für Damen a 48 fr., 1 fl., 1 fl. 24 Er., feinfte für Herren bat. 
Winterbandfcbuhe a 36 fr. bis zu 1 fl. 24 fr., elegante Damenfragen » 
4 fl, 30 fr. bis zu 8 fl. 48 fr. 78 


4 fi, 50 ir. bis zu . ———— — — 
4477. Spaniſche 11/, und 3%, Coupons werben des Vormittags vor 
9—11 Uhr an unferer Caſſe zu den höchſtmöglichſten Courſen eingelöft. 
I. Götz SF Co. 
Zeil No. 51. 


——— —— — — — — — — — — ——— — 
1436. Gebrauchte Möbel und Betten kaufe ich zu dem höchſten Breite. 
August Sendelbach, $riebbergernafle 16, im Hofe rechts. 


int sen 
125. Bittere Orangen bei Joh. Earl Müller, große Gallusftraße T. 





Stereoscope. 

Mehrere Taufend der vorzüglich: 
BEN sten englischen und feamzöfifchen Bil 

der, worunter das Allerneueſte, 
ıd mir zum Berfauf überlaſſen und werden 
ıerordentlich billig abgegeben, z. B. ein 
tereosceop mit prismatifchen Gläſern 
id fechs ſchönen Bildern 2 fl. 12 Er, 
enfo mache ich auf eine verbeflerte Sorte 


Operngläfer, Sernrohre und Microscope 
an außerordentlicher Lichtſtärke und Ber: 
rößerung zu verhältniſtmäßig billigeren 
reifen aufmerkſam. 
S. Grünwald, Optiker, 

n Beil 48, „Rufifcher Hort. 
WB. Für die Güte der Gläfer wird garantirt, da diefelben 

jo conftruirt find, daß fie Die Augen nicht angreifen. 


Jür Weihnachtsgeſchent 


empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager 1426 
er neneften und ſchwerſten engliſchen und franzöft: 
hen Weiten und Salsbinden in Sammt, Peluche 
md Seide zu deu billigften Preiſen. 


August Kott, 


Fiebfrauenftraße. 


1725. Lohkuchen größter Sorte, frei ind Haus geliefert das Hundert zu 
12 fr., im Tauſend billiger. Beftellungen werben —— neben der Schmidtſtube 8, 
km 1. Stock, und in der Gerberei: Darmfläbter Landſtraße 9. ay. 





Bu vernirhen, 
Gin möblirtes und ein immöblirtes Sims 


mer; 2 4, Ir Stod. 

1453. Gine Feine Wohnung ift zu ver- 
miethen; Biegelgaffe 10. 

1437. $riebbergergaffe 44 ifi ein @ewölbe 
„au vermiethen, 

716. Doͤngesgaſſe 35 ift eine unmöblirte 
Wohnung, 2 Zimmer, Küche, Bodenfammer 
u. |. w., nach der Straße, vom 15. Januar 
an zu vermiethen. 

1420. Gine möblirte Wohnung von vier 
— Kühe ꝛc.; am Salzhaus F 107, 
5 neu nr 


18: Gine fchöne Wohnnng von 5 Bim- 
mern mit Gartennergnügen ift an ftille 
Leite auf 1%/, Jahre in Aftermiethe billig 
abzugeben und kann fogleich bezogen werben, 
Naͤheres Döngespaffe 18, im Laden. 

1471. Ein Magazin und ein Seller, in 
ber Nähe vom Markt, wirb zu miethen ges 
fudt; Markt 8. 

705. Gin. möblirtes Zimmer; Dönges- 
gaffe 42, Br Stod. 

723. Ein ‚möblirte® Zimmer nebft Gabis 
net ift im 3. Stock gu vermiethen; Weif- 
BE Rogelgefen ſſe 14 iſt der 2. Stod 

4 elgelanggafje 1 er 2. Sto 
zu bermiethen, Naͤheres im I. Stod dafelbft. 

724. Bei einer (ifraelitijchen) Familie iſt 
ein möblirte8 Zimmer an ein aud; zwei 

en billig zu vermiethen. Zu erfragen 
dei ber Expedition d. BI. 

1430. Zeil 38 ift im 2. Stod eine fchöne 
Wohnung, aus 5—6 Simmern ıc. beftehenb, 
auch als Geſchaͤftslokai, vom 1. März 1859 
an Au vermiethen, 

125. Ein ſchoͤnes, moͤblirtes Zimmer -ift 


% 


zu vermiethen; gr. Kornmarkt 19, 2r St. 








Befanntmachungen. 


1476. Geräucherte Aale, Kieler Sprott, 
Caviar, Kräuter Anchovis, Sardines a l’huile, 
Pommersche Gänsebrüste, Chester-, Brie-, 
Neufchätel und Roquefort-Käse, grosse spa- 
nische Orangen, Tafelmandeln, Rosinen und 
Feigen, Tea Biseuits, Drops und Rocks, 
Peppermint-Ginger und Lemon Lozenges, 
Seoich Marmalade, Conserves de fruits etc, 

3. Burghold. 


Guter Tiſchwein à 20 
186r Fo ar,” Ä 
18551 Scharzhofberger MofelAg0fr. 
1852: Dintheiner hr fr. 
aſche ohne Glas) 
bei A. Coesiter, 
1476 Hühnermarkt. 
1462. Kochbutter, reinſchmde 
in Kübeln v. Hu. 1/, Gtr. ca. aR Fr 
ch. Handel, 
Buchgaſſe 14, vis-a-vis der Dar 


725. Verloren: Dienstag der 
21. December, Mittags 1 Uhr, cr’ 
der. Zeil vom Laden des Hrm A. 
bert bis zu Hrn. Böhler cin 
goldne Nadel mit Jaspisknopf 
Würfelform, umfhlungen mit Gofr- 
fhnur. Dem MWiederbringer ein 
Belohnung: Taunusſtraße 8, glei- 
cher Erde, 


— — — 

1477. Friſche Schell 
treffen Rd * .. Sipohleg 
Carl Fr. tb, Saaf 


425. Heinen Pfeff⸗ „ Gitroner, 
Me, Anis Fam a alten Goan= 


a 26 fr. die Bout. bei J. Seipe 
gesgaffe 5, im Hinterbaus, no 


725. Gine Kappe wurde gefunden; Mei 
Eſchenheimergaſſe 9, Ir Stock. 

1477. Cervelat⸗ und Zungen - Rärke 
empfing ganz frifch 

Earl Fried. Notb, Saafengafie. 

125. Ein Handſchuh wurde auf der Gl 
lengaffe verloren. Man bittet mm 
——— genen Belohnung: Taunus Anlage 

5-4, 


Weftphälifche Schinken 
in ausgezeichneter Waare und großer Autimehl 
2, Mannberger, gr. Xornmarkt 2 


_ 725. 1857: Traminer-Riesling-IBein, ya 


Maas 1 fl., ili 
2. d. Mfenther, Sonnen u rP Deagel 





Beilage, Fraukf. Intell.Bl. 47 303, Donnerstag 23. December 1858. 


Detauntmadungen 


mn a e 
> Dampfboote Delphin. Bi 
JE, Ahlen este Jen ——— 


en. Nächfte Abfahrt: Sonntag Den 26. December, 
Frankfurt, im December 1858. 


Gebrüder Ohlenschlager. 


„Munstsinn‘, 
eute Donnerstag ben 23 December: 


General- Versammlung. 
Der Vorſtand. 


— — — — — 2ex Vorſtand · 
Bon. folgenden Waaren habe ich eine Partie für den 
ail-Verkauf zuruͤckgeſetzt, die ich zu fehr billigen feften 
fen abgebe: 1477 . 
wirkte Shawlsu.carreıu.long, Shawls:Mantelets 
fe-Shawis in allen Farben, UmEnüpftücher. 
usseline de laine und Cachemire-S ⸗ 
in Shawls in ſchwarz und weiß und modefarbig. 
—* in Wolle, Chenille und Peluche. 
renbinden in Atlas und Seide in großer Auswahl. 


Er. Schwed, 


Jöngesgaffe No. 55, erite Etage. 
—— zur Beförderung nmüglicher Rünſte und 












Deren Hülfswiſſenſchaften. 

1478, Der Unterzeichnete erfucht Diejenigen , welcye noch Korberimgen 
an die Geſellſchaftskaſſe haben, ihre Rechnungen vor Ende dieſes Monats bei 
ihm eimureichen. F. Danner, d. 3. Gaffier, 

5 täglich friich von anerfannter Güte bei 
> ® Frig Lindheimer, Saälgaffe, im „Stor", 
5. Zum Lindenfels. Heute Donnerstag Abend: Quintett. 














v — —“ —* 
> einzig umb det 
Weinmoſt⸗Senf⸗ 
725. Blaue Hand: und Majchinenpadpapiere in allın 
Formaten (Dutenpapier). I. A. Simeons, gr. Sanda.B. 
Ranaichiffer Getper Eöinterheid liegt in Ladung nah Miltenberg, 
BR eſch uß den 8. Decem er. 


725. Ic bitte, die mir zum Färben übergebenen Handfchube abe 
holen und made zugleich befannt, daß bis zum 28, d. wieder eine 











von bier abgeht. J. F. Pfeiffer, Fahrgaſſe 
1460. Punsch-Essenz von Rum und von Arrac 
pfiehlt Wilhelm von Arand. 


Geftrickte wollene Mode-Artitel 
und alle Arten Strumpfwaaren zu den billigften Kabrifpreifen empfiehlt 
H. ©. Leichter, neue Börſe. 


Zu Weihnachts:Gefchenten geeignet: 

Geſtickkte Ehemifetten, Aermel, Neglige-Hauben, Süte, Eoiffuuren in sr 
ſchiedener Art zc. empfichlt in aroßer Auswahl und billigften Preifen a Ir, 

Jeannette Pree, Liebfrauenberg 56, naͤchſt ber Kirde. 


Unterzeichneter empfiehlt fein wohl affortirte® Bager in Filz» und Seiden:Sütrn 
726 P. n. Gross, Trierischegasse 5. 


726. 1848r Ober:Ingelbeimer, moblerhaltener, wird zu BO Er. per Flaide 
ohne Glas abgegeben ; — — 6, beim Küfermeiſter. er 


725. Die Verlohung unferer Rinder, Dr. S. Auerbach, Rabbiner, zu Nerd⸗ 
baufen, mit Clara Schwab, zu Frankfurt a. M., zeigen wir unfern Verwandten um 
Freunden hiermit ergebenft an. 

&. Auerbach, in 


Bonn. 
ä S. Schwab und Frau in Frankfurt. 


725. Acht Ejel, worunter 4, von 1—1!/, Jahre alt, find zufammen ober In bil; 
zu verkaufen. Näheres im Gaſthaus zur Stadt Um”. — 


725. Cabinet zum Haarſchneiden und Fri ren nebſt Parfümereien empfiehlt 
M. Günthert, Coiffeur, Kirchgafſe 11, im vormals Ewal d'ſchen Haufe. 


725. Bordeaux St. Julien, per Flaſche 1 fl. 18 kr., Pfälzer 
Wein. per Klifhe 20 und 24 fr. 3. U. Pfeiffer, Rarpfengafie 


1426. DOefterr. Zwanziger werben zu den bödfimöglichften Preifen gekauft von 
Ferdinand Doctor. Robmartt 5. 














725. Schöne Arbeitstiſchchen find zu verfaufen; neue Rothehofſtraße 17. 


Im Saal zur „Kelmühle* in Sachſenhauſen 


isn Freitag den 24 December, Abends 8 Uhr, eine gegenfeitige Gefchenfe: 
loofung ftatt, wozu @äfte eingelaflen werben. Am —8 Weihnachtstage: Groſies 
——— ed Divertiſſement. Anfang 4 Uhr. Am zweiten Weihnachtstage: 
oße Tanzbeluftigung bei volfländigem Orchefter. Anfang 4 lbr. 1478 

. w. Freieisen. 


ht en ee AL N 
ind eingetroffen und nun wieber in allen 
Die anardn Hichter —— 
1478 Georg Krebs, Beil 41. 


- 1478. Seidene Megenfchirme zu 4, 5 und 6 fl. und höher, 
Gummifchube für Herren, Damen und Rinder, feine lederne Damen-, 
Meife: und Eourier:Zafchen, Gigarrens und Naffr-@tuis, Ars 
beitsfäftchen, Sofenträger, Gürtel, Britannia:Löffel, Dofen, 
Winterhandfchube, Wachsperlen, Portemonnaies, feine Werften: 
und Moanfchettentnöpfe, fowie fonftige Fantafie: und Kurzwanren 


ſehr billig bei 
ji A: I. Stiebel, Schnurgaſſe 23. - 


Doppelt wattirte Schlafröce 
in fchönften Muftern, dauerhaft und folid gearbeitet, bei 
A. Mi. Schultheis, Bleidenftraße 14, der Meinen Ganbaaffe über, 


Mebrere Commis für Gpezerei-@eihäfte werden gejuht. Hof. Sanfer, Fabraafle 1. 


SKapugen für Damen à AO Pr. u. 1 fl. 15, eleaante ä 1 
—— F— * €. Zeichter, neue 2* 


726 Schwager’iche Brauerei. Heute Abend Sarmonie:Mufit. 


725. Guter 1846r, 18481 und 18571 Wein zu verſchiedenen Wreifen wird in Flaſchen 
abgegeben bei Küfermeifter Falk, hinter der ſchoͤnen Ausſicht 12. 
125. Reine und gute Weine, 22, 24, 26 fr. per Fiaſhe vorzüglicher Rum, Morde 
bäufer, nebft allen anderen Liqueuren zu ben billigften Preifen. Tafetlenf fehr fein, per 
Maus 42 fr. W. Schen?, Leonharbäfirdhe. 


725. alat empfiehlt Kunftaärtner Boch, Gartenftraße No. 1. 


verfaufen. 725. Eine zweitftillende Amme wirb ges 
726. Ein neuer Sellel, nenefter Fagon, Sucht. Näheres Trieriicherplag 6, PWarterre, 
mit ſchwarzem Lafting bezogen, ift billig zu , 726. Gin braves Mädchen, weldes Er 
verfaufen; Ankergaſſe 16. kochen ann, wirb gegen guten Lohn gejudt; 
726. Eine gefpielte, aber noch ganz neue Sr. Bodenheimerg. 10. 
große Ziehharmonika iſt billig zu ver · GSeſuche verſchiedener Art. 
ausfen; Allerheiligengaffe 35, 2 Stk. _ 725. Eine Wohnung von 45 Zimmern 
efuche und Anerbieten.” u. J w. wird zu miethen geſucht; Schnur⸗ 
eig ge Bram er soft ei se ber RI * 
eßzigen a ens empfohlen, ſucht eren o ® 
Era en Kl Je Kr At Ga en DJ mn 
Stelle. Zu erfragen Liebfrau g Ro. 81, er zu miethen gefucht, s 
im 2aben, ee 2 wg 





Bekanutmachnuugen. 
785. . Morearonis, per Pd. 20 kr., 
ter, Brima-Qualität, 4r, 5r, Er, 
8r, 4 28 u. 80 fr., 12 Bag. 1 Er. billiger, 
bei 3. Fl. &b „Krautmarkt 3, 
1472. Vorzüplicher Bordeaux⸗ 
Wein St: Julien & 1 fl. 6 fr. per 
Flaſche. A. Coester, 
Hühnermarft. 
Friſche Senbung 
Bücinge zum Baden und Beiden bei 


+ + v ’ 
Ed der Vilbeler- u. Altgaffe. 

126. Ein wadhlamer Hefbund wird ne: 
ſucht; — * 

1418. Aechte friſche Perigordtrüffeln, 
Strasburger Gaͤnſelebern mit Trüf—⸗ 
feln in —— Pariſer fruils 
confits in Schachteln, Bordeaux— 
— 5 in eleganten Cartons, große 

alensia-Drangen, Tafelfeigen, Ma- 
lagarofinen, Gardines, aͤchte Göt— 
tinger Würfte, weftphäl. Schinfen, 
Hamburger geräuch. Rindszungen, 

: Bartorio, 
gr. Kornmarkt. 

125. @ine Belzvictorine (Nerz) mit braun 
— Futter iſt verloren worden. Man 
ittet um gefällige Abgabe: Theaterplah 8, 
—— 

1478. Schöne neue große Rofi- 
nen 2U fr. das Pfund, 
: Bartorio, 
RE markt. 

‘126. liſche Auftern, Gabliau, Schell⸗ 
fie, PH —— Truffeln, Sit 
gel von Brefie, wehtphäliiche Schinten bei 
eorg Schepeler. 

. Kurbott und Sols erwarte heute. 


1478, Rother Ungarwein 42 Pr., weißer 


Deivesheimer 22 tr pe me Glas, 
—* —* — * eg ri 36 kr. 


©. E. Saufer, vorm. C. Milani. 


1478. Ganz friſche Schellfiſche 
10 fr. per find; frifchg ei 
Stodfifhe, marinirte Häringe, Bit 
finge zum Baden, Min, San 
Würfe, weitphät. Schinken zu 26 
per Pfund bei 2 

Franz Bertels, 
gr. Bodenheimerg. $1;- 


1478. Friſche Auftern, Enbliaus, 
Schellfiſche und Bückinge 
AUnaniinoprio, 
Hirſchgraben. 
725. Vorgaglicher 1857r B 
St. Estephe zu 2 fl: der 





Flaſche 
2. Mannberger, gr. Kommarft 2 
1478. Aechte frifche Werigorbd: 
Trüffeln, * aeg 
©. €. Saufer, vorm. 6. Milant, 


1478. Borzüglicher Jamaica⸗Rum 
43 fr, Punfcheffenz von Selner in 
Düffeldorf. s 7 


„126. @rxtrafrifche ſüße Schell 
ſche, Gablian, Brat: u. 
inge find beute wieber eingetroffen Bei 
Earl Wigand, Fl. Fiſchergaſſe 2. 


1478. Schöner Melis 20 Fr. -b.-Pfb;; 
Kochbutter in Kübeln 30 Fr. d. Pfb., feinftes 
Mehl nnd trodene Kunſthefe empfiehlt 

ranz Bertels, 
große Bodenheimergafje Mo. 31. 

726. Ganz vorzügliches Blumenmehl, der 
Sechter 1 fl., das Geſcheid 15 fr., 
butter, Schweinejhinalz, Hausmacher Leber- 
und Blutwurft, Jamatea-Rum 36, 48 Er. 
bis 1 fl. 36 kr., ArracsBunjc-Effenz -1 k 
30 Er. die Flache bei 

5. Guͤtſchow, Steljengaffe 8. 


1478, Schöner Melis 20: fr per Pfb,, 
rothe jaftige Orangen 6. und 12 Er. per 
Etüd, Gitronen 4 fl. u. 2 fl, per 100 Stüd, 
&.E. Hauser, vont.&, Milani. 





726. Aepfelwein wird — * bei‘ 
Schenck, Sacjenhaufen, in der Wand, 





Anaefommen! 


Eine Auswahl Brüsseler Points, Kragen und Aermel, | 
fdwarze Spitzen- Volants, Valenciennes x., ſchwerer &yone | 
ſchwarzer Sammet, 1a Qualität, 1477 


Jos. Penne, 


Beil 34, der Eouftabler-MWache gegenüber. 


| 





Zannäpfel 


find in jedem Quantum zu haben, im Steinfohlenlager von 147 
Wilh. Armbruster, !leine Sriedbergerftraße 5. 














—Tobdes-—Anzeige. 

Theilnehmenden Verwandten und Freunden machen wir hiermit die traurige Mit 
theilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unfern lieben theuren Gatten, 
Sohn und Bruder Anton Jaeo nzer nad faum beenbigtem 35. Lebens. 
jahre in ein beſſeres SJenfeits abzurufen. Um flille Theilnabme bitten : 

ie Sinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet ſtatt: Freitag den 24. December, Morgens 9 Uhr, vom 

Sterbehaus, Gelnhäufergafie 14. 





Mein Lager in Champagner vom Haufe 
de St. Warceaux & Co. in Reims 
ift fortwährend, verzollt wie unverzellt, beftens unterhalten, was ich, zur® 
gegentbeiliger Mittheilungen, befannt zu geben mich beehre, indem ich zu gefälligen | 
trägen mich beſtens empfoblen halte. R 1477 
Philipp Forster, gegenüber dem Gaalbof. 
Zu bevorftehbenden Weihnachten 
empfehle ich mein Lager aller Arten fertiger Möbel, ferner einen Secretait 
( Meiſter ſtück), Preis 130 fl. 78 
Ebriftian Lemme, Schreinermeifter, Predigerfiraße 7, am Arnsburaerbof. 
725. Süßer Moftjenf, Düffelborfer und Sarbellenfenf enipfiehlt 
Vowinkel'ſche Senffabrif, ar. Kornmarft 6. 


726. Von dem beliebten Baſeler Backwerk, per Pfv. 48 = tio- 
Lich frifch, empfiehlt &. M. Sichel, Conditor, Fahrgaffe Ro. 136 
125. Lindheimergafje 23 ifi täglich frijche Eüßbierhefe zu haben. 


. 


/10: 
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der’ freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit bem Amtsblatt, Organ ber biefigen Gtantsbehörben, 
und den Frankfurter Rachrichten als Eytrabeilage, 





(Eyxpebition: am Geiſtpfortchen, Schlachthausgaſſe 21.) 
AR 304. Freitag den 24. December 1858. 


DB Wegen Der — des h. Chriſttages wird nächſten 
Sonntag Fein Intelligenzblatt ausgegeben und das Comptoir 
icht geöffnet. . 





Belauntmaehungenm 
3. 3. Sauerländer's 


Sortiments - Buchhandlung 
(genfe Sandgafle No. 8) 
mpfiehlt zu Weihnachtszeit ihr reichhaltiges und mit allen neue- 
en und bedeutenderen Erfcheinungen der Literatur und Kunft wohl- 
Ä affortirtes Lager. 
er- ınd Jugendschriften Biographien, Memoiren und 
für jebeg Alter, en, Sagen, Krie 


ec 
Andachts-, Erbauungs- wb 
Gesammelte Werke, beletriftis Co — — 


Shen und vermiſchten Inhalts, Gesangheher. 
Gedichte, Hllustrationen un Pracht«- 
Schriften en geographiihen werke, 
und naturwiffenichaftlichen Inhalts, Atlanten, 
Literatur - Geschichten und Kalender, Taschenbücher, 
Anthologien, ‚Wörterbücher ıc. ı. 


And in großer Answahl vorhanden und flehen auf Wunſch gerne zur näheren Einficht und 
Auswahl zu Dienften. 1445 


Gefellfchbaft zur Beförderung müglicher Künfte „und 
Deren Hülfswiſſenſchaften. 
1478. Der Unterzeichnete erjucht ‚Diejenigen, welche noch Forderungen 
an Die Geſellſchaftskaſſe haben, ihre Rechnungen vor Ende dieſes Monats bei 
ihm einzureichen. FE. Donner, >»: 3. Caſſier. 





Für Weihnadtsgeſchenle 


empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager 
der neueſten und —— engliſchen und gan 
ſchen Weften und Salsbinden in Sammt, MPeluche 
und Seide zu deu billigften Preiſen. 


August Kott, 
Tiebfrauenftraße. ö 
Joh. Bapt. Reutlinger, 


Schirmfabrikant, 


Döngesgafe IE, neben dem goldenen Engel, 


‚empfiehlt zu bevorftehendem Weihnachtsfefte fein vollſtäudig affortirtet 
‚Lager aller Sorten 14% 


En-tous-cas, Kinder-, Sonnen- und 


BRegensehirme 
in großer Auswahl zu den billigften Preifen. 


| Unter Lager in 
Moderateur-Lampen 
bekannter, von uns garantirter, Qualität if 
reichhaltig und neu afjortirt. 16 
Bing jun. & Co. 
3eil 31. 
PF abrik-Depot zemalter Fenster-BRouleass 


von 54 fr. an big zu den feinſten Sorten empfiehlt für Weihnachts-Geſchente 14+- | 


Siegmund Schmöle, große Bodenheimergaffe 2 


_ — 












Freitag 24, Deeember 1858. 


Belauntmwahungen. 


Kunſt - Ausftellung 


ı Den neuen -Rädtifchen Gebäuden, Liebfrauenflraße 8. 
Freier Eintritt. 


Diejelbe bleibt, bis nad den Feſttagen, täglich von 11 Ubr Vormittags 
8 7 Upr Ibeuueigg net’ und De Ih, dab nftfinnige Publikum zu vecht haͤufigem 
Juche ein, Wer dem Salon oder dent Album eines Verwandten oder Bekannten eine 
ſtgabe zugedadht, dem bietet hier eine werthvolle Sammlung von Oelgemäkden, 
Yusrellen, Handzeichnungen, Pariser color. Litho- 
raplilen :ıc. willlonmene Gelegenheit, mit Leichtigkeit feine Wahl treffen zu ‚können. 
ie drei leptaenannten Artikel werben, wegen Aufgabe berfelben ‚weit un dem 
Mtenden reife (mit 80: Procent: Rabatt von den dabei bemerkften, 
sherigen Berfaufspreifen) abgegeben, 
er. 


December 1858. Anton Bae 
kaflendes Weihnadhts-Gefhenk für Kinder und Erwachſene. 
Stereoscope, 

fl 


Apparat mit fechs guten ‚Bildern . 24 fr. 
2lpparate und Bilder auf Papier und Glas und Trans: 
porent:Bilder zu verjchiedenen Preifen, 
 Reihhaltine. Sammlung der _intereffanteften Anfichten, Monumente ıc. 
dt Deutichland, der Schweiz, Frankreich, Oeſtreich, Tyrol, Italien, Enaland, Türkei, 
hiechenland, Spanien, ‚Belgien und Palaͤſtina, fowie Genre:Bilder in verfchie: 
enen Qualitäten und reichfler Answahl, 
Zugleich mache ich auf die eben vollendeten 8 Anfichten von Frankfurt, ſowie 
Mn eu bie foebeu eingetroffenen Transparent: Bilder in Karben gang bejonders 
erkſam. 
Es wird dem Beſchauer dieſer naturgetreuen optiſch-plaſtiſchen Bilder, bie ſich fchein- 
A natürlicher Größe und Farbe varftellen, ein jo überrafchender Anblick 
geboten, daß er glaubt dieſe Sur Sr in Wirklichkeit vor fich zu ſehen, und ftehen 
ieſelben zur gefälligen Anficht zu —— 1448 
Alles was in öffentlichen Blättern hiervon angezeigt wird, kann 
Veichfalls von uns bezogen werden. ü 
Be | j Heinrich Heller, 
Buchhandlung, Zeil No. 37, in Kranffurt a. M. 


5724. Ein * wenig gebrauchtes gutes Schiedineyer’fches Harmonium 
Wied. billig verkauft bei P. Jungmann, Haaſengaſſe 9. 
15. vindheimergaſſe 25 ifi täglich frühe Stäbierhefe zu haben, 









Die Kchweizer Dura-Loofe, 


Durch welche Hauptgewinne von Fr. 258/00 100,000, 
50,000, 30,000, 23,000 x. x. zu erlangen find, 
werden 


am 3. Januar 1859 
gezogen, und find Diejelben zu 


9 fi. 20 kr. 


ortwährend bis zum DBerloofungstermin zu erhalten im 
ant: und Staats:&ffeeten:Gefchäft von 


Julius Stiebel jun. S Co, 
Steinweg 9, Hotel de Union. 


NEE — 
Deſterreichiſche E.fl. 250 Looſe vom Jahr 1854 
ditt 100 „ „ „ 1S58, 
. Neuchateler Trancs 20 ‚zopfe, en 
; tt ’ 
\ ——— Gouont —— ———— Gourfe "eingelöh Sei ." ” ” 
1447 Ferdinand Doctor, Roßmarkt 5. 


7 06 5 RE ——— 
"Won lackirten Kaffeehrettern 


abe neue Sendungen befommen und bin in biefem Artifel, ſowie im Brobkörben vei- 
mmen aflortirt. (1397) Hartwig Reinganum, Döngesgaffe 9. 


u Um vielen Aufträgen nach Wunſch zu genügen! 
erfuche ich um gefällige baldige Aufgabe zu vermietbender Wohnungen in = 
außerhalb en 23 — ſcheh dia 

65” Die Notirungen geicbeben gratis. 
e Julius Jaffe, Allee No. 17, 
1390 beeidigter Senjal. 


1473. Ausverkauf meiner Portefeuille-Waaren, eigne 
Fabrik, zu herabgeſetzten Preiſen. 
mM. A. Oretlzschmar, fiebfrauenberg 31. 


—— — — — — SEE 9 3 VEIT WETTEN ya pn 
1426. DOefterr. Zwanziger werben zu den böchftmöglichften Preifen gekauft vom 
Ferdinand Doclor, Rimıt 5 


nn — —— "7 HOT TREE 
728. Untertiche in franzöjiicher Sprache von einem Srangojen ; Ulerheiligenz. & 











2" Beilage, Frankf. Sutell.: 81. Ar 304, Freitag 9A. December 1858. 
ee ss — —— — — 
Bekanutmachungen. 


Bug Heute letzter Tag WE 
3. Wechſelung 


der Patzal’schen Stereoscopen 


G 


- 21 Neuekräme 21. 


Sonntag beginnt: 


Die legte Ausſtellung, 


enthaltend: 
Ganz Poläftina das heilige Land und die Ufer des Nilſtroms, ein 
— Krokodill, Damaskus, Jeruſalem, Nazareth, Bethlehem, Nablaus, 
asza, Banias, Balbek, Jordan, die Cedern am Libanon, die Pyramiden 
bei Cairo, die Königsgräber bei Cairo ıc. — Stets bei küuſtlicher Beleuchtung, 


Eintritt 12 Er. — Slinder 6 fr. 


- Zoologischer Garten. 


4476. Der unterzeichnete Verwaltungsrath bringt hiermit zur. Kennte 

niß, Daß das Abonnement pro 1859 mit Dem 1. Sanuar beginnt. 

“ Formulare der Beitritts-Erflärungen fünnen fowohl beim Portier des 

Zoologiſchen Gartens, als auch auf dem Gomptoir von C. Naumann’d 

Druderei, Heiner Kornmarft No. 14, abgeholt werden. 

Der Verwaltungsrath. 
find. eingetroffen und nun wieder in allen 


SS Eng? 
Die erwarteten Lichter Sorten vorrätbig bei 
1478 Georg Krebs, Zeil 41. 


HN 
1463. @in großes Gefcbäftslofal von 5Piccen, im 1. Stock, 
ft zu vermietben; im Engeltbalerbof, Düngesgafle 5. 


723. Glavier-Unterricht in franzöfifger Sprache. Zu erfragen Allerheiligeng. 41. 


Weihnachts · Geſchenk für 5 Gulden, 


womit man 


Francs 100,900 


erhalten kann. 

Mir empfehlen als ſolche die Meuchateler Anlehens-Looſe, vie 
jährlich 2 ee werden, unbedingt gewinnen müſſen, um 
mit Francs 100, 35,000, 25,000, 20,000, 10,000 heraus kommen 
können. Außerdem find fie jederzeit zum Boͤrſencours wieder rückkaufbar 

Der Preis diefer fehr vortheilhaften Loofe ift 5 fl.im Want: und 
MWechfel:Gefchäft von 1465 


Julius Stiebel jun. $ Co. 
Steinweg 9, Hotel de l’Union. 


Du Mile Sorten geftrickte Camifols, Huter: 
bofen, Strümpfe, Gamaschen, Palatins, 
Winterfchuhe :0. 


empfiehlt zu ten billigfien Breiien 


Friedrich August Gölz, Predigerftraße Fire 
Auf Weihnachten 


empfehle 


En * 
» N 
Geſtrickte Wollenwaaren, 
ale: Capızen Aexmel, Mantillen, Kragen, Polka⸗Jacken, achät. Saus 
fappchen, Bumatken Chäles, Valatins, Iinte Be — für Rinder — 
Sileidchen, Jäckcben, Eorjettchen, Strümpfe, Schube ı. Vuppenfachenz 
Das Commiſſions-Lager von Ehocolade nıd Epielfarten nu der Fabrik von 
Louis Jaſſoy ın Hanau bringe idy zugleich in empfehlende Griunerung. 1479 


Eduard Jassoy. 


1478. Meuchateler Frs. 20 Looſe und Meuchateler Fra. 10 
2opfe, fowie alle Gattun. zen Staat3papiere und 2optterielopfe find 
ſtets billigft zu haben bei 


Gustav Cassel, Böngesgalle 8; 
1431. In erfter —— iſt ein ſehr ſchöner geränmiger i ' 


mit Comptoir preiswürdig in After:Mietbe zu begeben, 
Julius Jaffe, beeibigter Senfal, Allee 17. 


Kirchliche Anzeigen. 


' Am 1. und 2 heil. Weihnachtstage, den 25. und 26. Obi: 


Für Die evangel.:lutberiiche Gemeinde. 


&t. ar Am 1. Weibnachtstage, 91/a * Hr, Pfr. Meifinger, 5 Uhr Hr. Pfr. Wehner. 
ent: Amt. e, 9/g Ur Hr. Pfr. Wehner, 5 Ubr Hr. Pfr. —— 


chtotag 7} y Kö * 
as deiner? 2. Se /a Ubr 0 ne Zeieerih, Ohr Dr en ne ’ 
&t. — Am 1. Weihnadhtsrage, Wa Uhr Hr. Pfr. Deichien, 5 Uhr 6 * Enders, 


und stage, Ha Uhr Hr, Pred. Bölder, 5 Ubr Hr Bir, De ne 
&. ileoialt,; & * —5* Yo Uhr Hr. Dr. ©teig, 3 Uhr Hr, Bi 
—— ana 2° JF ee 3 Uhr Ahr &r. un Stei Kits — 
Weiffrau t eihna üge . Uhr Hr tr. Ka r r. Kirchner. 
Am 2. Weihnachterage, 9 /a Uhr Hr. Dr. Kirchner, 3 Uhr ©r. as en as 
— * Ka e, 91a Uhr Hr. Bir. Jung, 4 Uhr Hr, — 
N 5— 7 Uhr Hr. Pfr. Krebs, 4 Uhr Hr. Pfr. Jun — 
wetlael des 6 — eh — 109 Uhr Hr. Ben u 
‚s r red 
Betfaal d r als: Am 1. —— 1 a Uhr Hr. Pfr. Wehner. 
35 ag * ig n 6 J = 
er ſor uſes : Am eihnachtétage, r Hr. Pre nbers, 
ng Am 2. Weihnach e, 11 Uhr Hr. Pred. On 
Gommunion am 1. ne e, 25. December, 
St. Katharinenlirche Herren Een. Dr. —E und Pfr. Köni;, 
©t. Peterslirche: Herren Pfr, Deichler und Dr. Kirchner, 
St. Nitolaifirhe: Herren Bfarrer Beder und Dr. Steig, 
Dreikönigelirche: Herren Pfr. Krebs und Pfr, Jung. 
Betftunden. (5. Mode).  Nadmittags 4 Uhr. 
Si Katbarineukirche Montag Hr, Pfr. Deichler. St. Ratkarinenfiche Mittwoch Hr; Pfr. Wehner, 
8 — Dienstag. VNeiſinger. Donnerstag „ Dr, Brig. 
Dreikönigsfirche, Dienstag, Donnerstag, Hr. Bir. Jung, 
Zaufmonatr Hr. Pfr. Wehner. Gopulationswocher Hr. Pfr. Krebs, 
Um lepten Abende des Jahres, Freitag den IL. December, Nachmittags 4 Uhr, iR Betſtunde: 
Zu St. Paul: Hr, Pfr. Meifinger. 
In St Karharinen: Hr. Sen. Dr. Friederich. 
3u St, Peter: Hr. Pfr. Deichler, 1 
Meißirauenfirhe: Hr. Pfr. Kalb, 
Seeifünigefinge: Hr, Pfr. Krebs, 
die deutfch-reformirte Gemeinde. 


Stefornirte Kirche. Am 1, Weihwachtstage, Bormirkags 9 hr, Hert Pfarrer Sudhoff. 
Nachmittags 2 „ Schrader, 


Nach der Bormittagspredigt it Abendmahlefeier, für welche die Vorbereitung Breitag den 24. Decem ⸗ 
ber, Bormirtage 9 Uhr, durch Hin. Pfr. Eudhoff gehalten wird, 


Am 2. Weihnachtstage, Vormittags 9 Uhr, Here Pfarrer Echrabder. 
Nachmittags 2 „ Gandidat Dietrich 


Umtswoche für Taufen und Trauungen vom 26, Decbr. 1858 bis 1, Jan, 1859: Hr, Pfr, Schrader, 
Culte de V’Eglise reformee francaise. 


Vendredi 24 Decembre, A # heures: Mr. le pasteur Bonnet (preparation). 


Samedi 25 Decembre, Jour de Noel, a I heures: Mr. le pasteur Bonnet. 
5 heures: Mrs le, pasteur Schröder, 


Dimanohe 26 Decembre, ä 9 heures: en le pasteur Schröder, 
a 5 heures: Mr. le pasteur Bonnet. 
Engzlish Divine Service. 
French church at 11 and at Ss, o'clock. 
Bürdiebe katholiſche Gemeinde. Andachtfaal, Seili 
—— ar 10 Uhr, Hr. Pred. Flos, 8 = tigt ——— auf 


Barge * zeligidien Geſauges 
Am 2, — Vormittags 10 Uhr, Hr, Pred. Floo. 


u Cigarren, 


importirte Havana, Hamburger, Bremer, Manila, 
darunter ‚elegante Packungen in '/„ Kistehen, zu 
Geschenken. geeignet. 


Punsch - Essenzen 


von Arrac, Orauge-Rum-Ananas etc. 


Liqueure, 


Curagao, Anisette, Maraschino, Absynthe, Kirsch- 
wasser, Arrac, Rum de Jamaica, Vieux Cognac ete. 


J. Burghold. 


127. Schulfchreibbefte von fehr ftarfem Papier, Wleiftifte, 
Federn, Faber:Etuis, Forbkaften, Bilderbogen fowie überhaupt 





alles Erforderliche für fchulpflichtige Kinder und die reifere 
Sugend zum Schreibgebrauch. 

Gortonnage:Arbeiten, als: Wapeterien, Sandſchuhkäſtchen 
(auch in Holz, neuefteArt), Bonbonniere, elegante Schachteln. 


Eine der renommirteften Bortefeuille- und Gtuis » Kabriten bat mir für bie 
Weihnachtszeit Lager ihres Fabrikates übergeben, weldes ich zu Kabrifpreifen ablafe. 
Daſſelbe beſteht in dem allerneueften Geſchmack gefertigter 


Pradht-Albums, Pochebücer, Neceſſaire Etuis, Bamen- 
laſchen, Briefiaſchen Notizbücher, Mappen, Agenda’s etc, 
| J. A. Simecons, große Sandgaſſe 8, 


im Haufe der Sanerländer/ichen Buchhandlung. 


2 Taschen- Uhren, 
Sylter Qualität, in Gold und Silber, für Herren und Damen, 
empfiehlt unter Garantie in großer Auswahl billigt - - 1479 

| J. Wi. Pfeiffer, Uhrmader, 


Liebfrauenftrafe Mo, 2, neben Der Kirche. 
-NB, Getragene Taſchenuhren werben in Taufch angenommen, 


Bel der am. 13.1.M. Ifentlich dahier vorgenommenen Berloofung von weiblichen 
iten und ——— Induſtrie zum Veſten des deutjch- eatbolifehen 
rcheufonds wurden nachſtehende Nummern gezogen: 


Rinde 


u 
8450 
2498 
7880 

230 

8810 

7837 


1739 
5415 
2906 


/ - a. 
Balten ten wollen, abgeliefert. 


= 


3546 
5995 
5801 


91 


8011 


1627 


3444 
4001 


379 


1850 


“ 1511° 


1869 
4373 
4219 
4262 
06090 

957 
5637 


5288 


2823 


2332 


1715 
174 


2882 


298 
4799 


5087 
5216 
6979 


1932 
111 


47132 


2497 , 


4213 

524 
2745 
2559 


8597 
6732 3906 


149 
6496 


398 
6403 


6879 
7657 


1670 8814 


6915 „606 
1952 


3317 


8592 
7111 


19 
3299 
8319 
6356 
5022 
4781 
5110 
5421 
8351 
8120 
1236 
1397 
3295 
6438 


auf diefe Nummern gefallenen Gewinne 
abern ber betreffenden 


Offenbach, * 20. December 1 


Der dorhan der en h-katholifchen Gemeinde, 


8027 
2507 
5929 


274 2440 


3188 
57% 
4645 
7811 


472 6941 


6743 


1958 
5531 
1774 
1892 
1850 
6309 
8361 

372 
1157 


6945 
1693 


1760 : 


4840 


3664 
4877 

941 
5315 


7709. 


6633 


662 
2092 
8593 
5681 
2957 


6370. 
5450 


1660 
3367 
4248 
8367 
6569 
2425 
2875 - 


1004 6009 


511 


8410 


:8096 


5165 


1182 


3807 


8556 
8451 
1136 


7431 


1407 
1391 


261 
3024 | 
5456 L 

724 


604 
10927 


: 2633. 


259 4861 
6170 3346 


36583 


7072. 


2683 
4542 
52383 


922° 


8223 
4744 


3037 u j 


3057 
3078, 
3636 
8458 
5207 


1288, 


4244 


3074 
1821 


2023 
1015 * 


1025 
1374. 


2636 
4570 
1088 
4178 


‘ 
“ Ti 


- 177 


7169 = 
3915 _ 
2802 
1652: . 
3708 


‚8476 


Bere 
(TR 


4 "self 
au 


ae 


werden in ben naͤchſten "Tagen den 


welde fie zu biefem Bwed bereit 


Belauntmadungen. 


Eau de Cassel! 


als rfüm und — enw 
— kant ih En ee 


logue ſſehr b lg) in. ommifften. bei 
d. Dieiz, 
1461 Nenekräme Np: 27, Ir Stod. 


724 Alle Sotten Wein und Shoppen 


alchen werden fortwährend gefau At: 
5 — bei J. S. Mu » — 
— — la Duslität, 28, 30, 
82 und 34 fr. 5 Pa det, 
Lechtes Zampenöl, 
a ge Mobnöt a bei 
| a 3 
1462 Buchgaſſe 1%, vis-a-vis ber Bank. 


1476. Geräncherte Aale, Kieler Sprott, 
Caviar, Kräuter Anchovis, Sardines à l’huile, 
Pommersche Gänsebrüste, Chester-, Brie-, 
Neufchätel und Roquefort-Käse, grosse spa- 
nische Orangen, Tafelmandeln, Rosinen und 
Feigen, Tea Biscuits, Drops und Rocks, 
Poppermint-Ginger und Lemon Lozenges, 
Scoteh Marmalade, Conserves de fruits etc, 

J. Burghold, 


One a wein 1) a fr., 
orfter 
1 ————— Moſel a30 kr., 
18577 Dürkheimer & 30 fr 
@ie Flafche ohne Slos) 
A. CGoester, 
6 Hühnermarft. 


"725. Verloren: Dienstag ven 
21. December, Mittags 1 Uhr, auf 
der Zeil vom Laden des Hrn. Al- 
bert bis zu Hrn. Böhler eine 
olone Nadel mit Jaspisknopf in 
 rürfelform, umfchlungen mit Gold- 
nur. m MWiederbringer eine 

—— Taunusſtraße 8, glei⸗ 


726, Reue Rothehoffiraße 4 werben Hau: 
(nähen, bie Mahne 6 Fr., — 





1479, Extra feine — 
Leber⸗ und Blutwurſt, aͤchten weis 
affer Phäliſchen, ſowie hieſiger und Bis 
ſenſchinken, Schinkenroulade, fartir- 
ten hg f x. ı. 
ritz Teschenineher, 
9 fl. Korumaft 9. 


. 708. 1857r Iramintr- — 
Maas 1 fl, —— * pe Nagel, 
vb. d. Affenthor, IR Wa 

725. Ital. —— per Pfd. 20 k, 
Stearinlichter, Prima⸗ —* Ar, Br, Br, 
BI SEN 12: Bag. 1 fr. Billiger, 
bei 3. 3. Echu * — 3. 


1472, Borzügliher WBordenur: 
Wein &t. Julien &1 fl; 6 fr. per 
Flaſche. A. Coester, 

Hühnermarft. 

126. Ein dunfelgrüner Regenichirm mit 

mweißem Griff wurde Mittwoch Morgen iz 
ber Gegenb. bes Römerbergs verloren. Ge 
gen Belohitung abzugeben auf ber Ezpebition 

1478, Ganz frifche Schellffifche z 
10 fr. per Pfund, chgewã 
Stockfiſche, marinirte Häriuge, 
finge zum Baden, feinfte Göttinger 
MWürfte, weitphäl. Schinken zu 26 kr. 
per Pfund bei 

Franz Bertels, 
gr. Bodenheimerg. 31. 


1478. Schöner Melis 20 fr. d. Bi, 
Kochbutter in Kübeln 30 fr. d. Pfd., feinftet 
Mehl und trodene von empficht 


ert 
große imergafje No. 31. 


725. Friſcher — —— ſche, neue 
und marin. Härin e 
gen Labberdan, 
üdinge bi J. F 


1476. Große Valencia⸗Roſinen — 
per Pfd., in Siftchen von 1/, umb Y m 
billiger, J. Burshokd, 





de, Süß: u. 8 
Kae Proutmartts. 


dt Beliage, Krantf. Intel.:W1. AL 304, Freitag 24. — 18% 


—— Be ET ee 
Belanutmahungen. 


Als brillantes Weihnachts⸗Geſchenk 


gg ir fämmtliche —*** ri 12 Bände mit 12 feinen Stahlftichen 
in englifchem Pradtband, nur 3 fl. 30 fr. 14:0 
208. Schwelm, —— 11 neu, Ed des Grabens. 


m Pfälzer Nof. 3% 


Morgen, am erften Ebrififeiertag: 


Große intereffante Abendunterhaltung im decorirten Saale, 


ausgeführt vom feitherigen, verftärften Orcheſter, 
unter gefälliger —— mehrerer Sänger und Komiker. 


ma Im. 

Erfte Abtbeilung : I) Gin 6:Marih, D Die Franzoſen vor Nizza, von Kittel. 2) 
Goncert Duverture von Bad. 3) Blumen. Polka von Strauß. 4) Deklamation 
und Geſana. 5) Glddchen- Mazyurka von Schmitt. 

Zweite Abtheilung: 1) Botrourri, Die Zigeuner von Belfa, von Kühner. 2) 
GSarnevalspoffen von 8. Happel, 8) Goncert » Arie auß der „Zauberflöte“ von 
— 4) Dekiamatlon und Geſang. 

Zum Schluß: Hempel's Wilhelminen-Galopp, componirt von L. Happel. 

Anfang 7 Uhr Abends. 
Zugleich bringe ich meine vorzüglichen Rheinweine und gutes Zr E — — 
und lade d lade zu zal zahlreichem Beſuche ergebenſt ein. äfer. 


&onfs 1° Sunlität, 


troden, in jevem Quantum und billigft zu haben im ——** von 


Ochs & Müll 
727 Langeftraße No. 13, vis-a-vin dem Heil "Beifkotpitel 


Alter Jamalca-Rum tie Flaſche 48 kr., ’ * 1f. 12, Ufl. 45 fr, 
Alter Batavia-Arrae die Flaſche 1 fl. 4 
einte Rum-Punsch-Essenz die tale 1 fl.. 1 fl. 12, 1fl.30, 1 fl 45, 
fe Arrac-Punusch-Essenz tie Flaſche 1 fl. 12,1 fl 30 und 1 fI 45 Er. 
Het Goltfried Maes, Fahraaſſe 16. 
7271. Die Reinhard’jche Wernwirtbichaft großer Kornmarft Wo. 8 empficblt auf 
bevorftehende Feſttage —5 und Bekannten ihre ſaämmtliche reingehaltene Weine, 
worunter der beliebte 1857r Pfaffenfleiner, 36 fr. die Flajche, und einen ganz reinen 
Tiſchwein, 24 Fr. die Flaſche. 











Der Gefhäftäführer: Jean Wolf. 
727. Ro. 17 hat das Bild „Bamilienglüd* und 32 das Bild „Rubens“ gewonnen. U. S. 


1479. Yechte friſche Perigord⸗ 
Trüffeln, Strasburger — 
mit Trüffeln in Terrinen in großer 
Auswahl, große Valencia⸗Orangen, 
neue Tafelrofinen, Feigen, candirte 

üchte in eleganten Carions, Tas 
diar, ächte Göttinger Würfte, 

G Bartorio, 
gr. marft. 


1480. Friſche belgifche Turbots, 
Soles und Cabliau, fowie große 
Schellfiſche empfiehlt 

Joseph Milani, 
Bleidenftraße 6. 


1480. Rother Ungarwein 42 Er., weißer 
Deivesheimer 20 fr per Flaſche ohne Glas, 
vorzäglicher Ghampagner zu 1 fl. 36 fr. 
per Klafche. 

G. E. Saufer, vorm. &. Milani, 
727. 1857 Röderberger, die Maas 56 Er., 
wird verzapft bei Geinrich Welb, Stel: 
zengaſſe 16. 

126. Bänfeleberwurft, Kalbsroulade und 
mehrere feine Hleifhiorten, Bouillontafeln, 
neue —— Schinken find friſch ange⸗ 


kowmen be 
H. Hold, Theaterplatß 12. 


728. 18571 Wein, die Maas 48 fr., wird 
verzapft bei Georg Carl Magel, 
— Klappergaſſe No. 34, in Sachſen⸗ 

ufen. 


1480. Aechte frifche Perigorb⸗ 
"Krüffeln. 
G. E. Saufer, vorm. C. Milani. 


1479. Die erftien Mandarini bei 
Joseph Milani, 
DBleidenftraße 6. 


1480. Arrae⸗ und Num:Bunfch- 


Effenz, en alaga 
‚und feine Xiqueure billigft bei 
Martin Funk, 
Marft 19, 


1480. Die eiften wefiphäf, 
fen, a Feier 
Mürfte, Salami in 2 Sorten und 
geräud). ————— sun 
ose ianl, 
Plavenftraße 6. 


— — 
— alte —— 
. die Fla eldorfer 
Punfcheffenz von Arrac, Rum, Bur 
gunder und Ananas. 
G Sar toerieo N) 
gr. Kornumazft.. . 
1490. © i 
Bing, Gayar, Kemmngen, yeram Giee 
„fei ttinger, 
ee ee Schinken. ee 
&.E. Hauser, vorm. & Milen 
127. Schellfiihe, Sols, engl, Auftem, 
Caviar, Briden, neue weftphäl. Schinken, 
Gothaer und Braunfhmeiger Würfte bei 
Georg Schepeler. 





727. Frifche jüße ſi ſche 
und Cabliau treffen heute ein bei 
Earl WBigand, El. Fiſchergaſſe 2 


1480. Ungarische Gäinten in Eleem 
Gtüden von ca. 6—8 Pfd. empfing 
Earl Friedrich Noth, Hasfengae. 


- 727. Oftender Auflern, Zurbott ven 4 


bis 20 Pfd. fchwer, Sols ger. 
Aftrahan-Gaviar, Achte Perigo 
Bänfeleber in inen, @änfelebers mb 
Trüffelwürfte, Rbeinfalmen in Bortionen Fu 
M. Heifiert, Zeil 26. 

127. Ein rothgelber Rattenfänger mit ge 
Rugten Ohren und Schweif ift augelaufen: 
im Koͤnig von England, im 1. Eit. 

727. Ein Pelzſtauchen wurbe gefunden; 
alte Maingergafie 5, Ir tod. r 
1480. Schöner Melid 20 fr. ver ER. 
füße Orangen 6 bi 12 fr. per Stück 

©. €. Saufer, vorm. C. Milani 

727. Die Pfandſcheine No. 4806 u. 6371 
wurden verloren und wirb vor deren Anker 
gewarnt. 


Roeinladt, 
rb- 


‚ee — ı Branff- Dutell. Bl. AR 304, Freitag 24. —— 


Bekanntmnachungen. 


A Chocolat praline von ; 
* S Marquis in eleganten Schachtel, 
al fl. 45 kr. bei um“ 


IE. Jaequet Sohn. 


DEE” ls paſſende Weibnacht3:Gefchenfe "Tg 

fehle folgende „Artikel zu jehr Billigen Breifen: 
Fertige Herren: und Krauenbemden, das Stüd von 1 fl. 12 Er. am, 
ftri te nterbofen und Jacen für Herren und Damen, von Kekr. am, 
olfa:Aacken ver Stüd-2 fl., Geſundheitsjacken, wollene Strümpfe, Soden, 
alatins, Kapupen, Gamaſchen für Kinder und wollene geftridte Kleidchen ſeht 
Billig, neuefte Fndpflravatten für Herren von 80 bis 48 tr., lange ſeidene 

Shli 8 in arößter Auswahl das Stück von 36 kr. bis jehr elenante 1f. 12 fr, 
F a rten Winterbandfchuhe für Herren, Damen und Finder von 12 Er, 















im Buckslin 36 fr., Winterfebube: in Salband 24 fr., jowie Filz: und 
Libenſchuhe jehr billig Gummibojenträger , Gummigürtel, orte 
monnaies, Gel dbörfen von-12.fr, ah bis die feinften bei 

- @F Baruch Elsas, I Menefräme 1, 1, ver Schwan-Apothefe gegenüber. 


Leinwand und ZLafeljeug, 


abriklager aller Sorten Leinen, Damoft, Gebild, Tafchentücher 
nd Pinne: Decken empfehle zu befannten billigen Preiſen. 


479 Adolph Zod, Veuckräme 4. 
Empfehlung von Cölniſchem Waller zu Mei nachtsgefchenke eſchenken. 


Mein ſchon Tängft rübmlichit bekanntes, . faͤbricirtes Coͤlniſches De welches 
uitlich geprüft ift und deſſen vortrefflide Gigenichaften bei Augenübel fich bewährt haben, 
mpfichlt ſich auch beſonders wegen ſelnes feinen Parfums jur Toilette, ſowie zur Luft⸗ 
einigung in Zimmern, wenn man einige Tropfen auf den heißen Ofen ſchüttet. ie ge» 
weigten Abnahme empfiehlt fich 1479 

Joh. Chr. Fochtenberger, in Heilbronn. 


Die Niederlage befindet 16 bei Unterzeiihnetem, w wo bie ganze Flaſche zu 24 Er., bie 
balke zu 12 Er. aeg wird. 
AA. ensler, alte Mainzergaffe 6 ‚nen, am Kahrthor. 


727. Hiermit die ergebene Anzeige, daß von heute an in meiner Wi 

ſchaft verfchiedene Sorten gut und zum bel e verabreicht 

werden, Joh. on 
Be Sen — 


Dir I)’ bv. 
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TE Vorzüglicde Brenden "DVP 
täglich friſch empfiehlt zu geneigter Abnahme 72T 
S. M. Eichel, Conditor Fahrgaſſe 136, der Doͤngesgaſſe ſchräg über. 


Am 29. Decenber 


indet ſchon die Ziehung 2r Claſſe 135r hieſiger Lotterie ſtatt, wozu meine 
fücfiche Collekte mit Looſen auf alle Spielarten beſtens empfohlen halte. 


419 Rudolph Strauss, Haaſengaſſe 4. 


Eine Partie weißleinene ü 1479 


Taſchentücher 


be ich per Dutzend in 2 fl. ab. | 
Adoiph LoD, Neuekräme 4. 


Friſches Brenden-Confekt billigft bei 
S. MR. Sichel, Conditor, Fahrgaffe 136, der Döngesg. fchräg. über. 


727. Ghampagner, Dry-Madeira, Cherry, Malaga, Bordraux St. Julien, boll. 
Düffeld. Lqueurs, alle Sorten Punſch- und Grog:Gflerigen, Cognac, Arräc, Rum, 
ſchwaſſer, Marafchino ıc. ıc. im 1/; u. 1/» Flaſchen, 1857r Nierfteiner, Auppertöberger 
» Oberingelheimer, die Flafche 36, 42 und 48 Er., 1857r guter weißer Wein & 20 unb 
fr. ohne Glas bei mM. Nuss, Gallusgaſſe. 


757. Xohellnehmenden Freunden und Befannten die traurige Anzeige, daß Mein 
tes tbeures Rind Edmund feinem vor 6 Monaten geſchiedenen Bruder in jene 


It gefolgt iſt. Deſſen troftloje Mutter: 
* Pauline Geißler, geb. Smiatkowsky. 


-Wnsfterdam, 20. December. Waizen und Roggen, ſowle Hafer unveraͤndert; 
ſte Mau mit geringem Geichäft. Raps comptant 76 nominell, pro October Tal; 
öl pro Mai 427/,. 


Sondon, 20. December. Bei rubigem Marfte blieben die Breife ber meiften 


eide Arten ohne Veränderung, nur Gerfle wurbe 9 P. billiger verkauft, 


Tbeater: Anzeige 
reitag ben 24. und Samstag ben 25. December bleibt das Theater geſchlofſen. 
onntag den 26. December: Wilhelm Tell. Große ** Oper in 4 Alten. 


f£ von Roffini. Im dritten Afte: der Damen Dömond, Abonnement: 
ellung Mo. 48. f 
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Geld-Sorten, 












Engl. Sovereigns. |, 11 38-42 
Gold p. Zoll & fein|,, 795-800 
Dollars m Gold |, — — 
Preuss. Thaler. . — 
Pretss. Cam.-Sch. |, 1 44%/,-45 
Diverse Anw.|, — — 

5 Fres. Thaler „ 2 201r 
kh.Sib.p.Zollgfäin],, 52:-52 2* 





»_[119%,20/ Rob. 












Pistolen fl. 9 34-35 

„ _ Preuss. „ 9 ByrH4t% 
Holl. 10 fl. Stücke |,, 3 3,401, | 
Ducaten B 281/,-2988 | 
20 Fres. Stücke |, 91920 
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- Nach dem Syndicats-Coursblatt. F 
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eine Extrabeilage: Branffurter Nachticht 
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gutelligenz-Blatt- 


der freien Stadt Frankfurt, 


verbunden mit dem Amtsblatt, Organ der Hiefigen Stantsbehörben 
unb ben ——— Nachrichten als nn 








" (Ggpebition: am Gefofärtten, € ——— 31.) 


— — mn — — — — — — — — — — 


M 308. Samstag den 2 den 25. December 1858. 


berblick der Greigniffe im Gebiete der politifchen 


„uud wiateriellen Intereſſen. 

Frankfurt, 25. December. 63 ur Bauernfrage in Rußland.) Mit ber 
anfrage in Rußland haben ſich bie öffentlichen Blätter jeit einiger Beit wieder viel: 
beichäftigt, unter Anderm auf die Schwierigkeiten hingemwiejen, melde ein Theil bes 
then Adels dem Vorgehen ber — in dieſer wichtigen Angelegenheit angeblich 
en ſolle. So wurde kürzlich der „ ce belge“ von einem Separatvoium 
Dt. Petersburger Adelscomitd gefchrie = welche® ber Reglerung das Recht beſtreite, 
mancipation der Bauern auf abminiftrativem Wege vorzunehmen und Dagegen verlange, 
Deputirte aller Adeldcomite’8 bed Reichs in freier Berathung bie große Nationalan- 
— kraft altruſſiſchen Rechts erledigen möchten. Eine ſolche Berathung hat indeſſen 
fische Regierung bekanntlich von vornherein angeordnet; der betreffende Ukas bes 
t, daß die Mdeldcomite’8 in den Gouvernements, wenn fie die Berathungen beendigt 
‚in Gutachten gefchöpft haben, je zwei Deputirte aus ihrer Mitte wäblen follen, die 
nn zu St. Beteröburg zu einem Generalcomits zufammentreten, welches die einzelnen 
hten einer allgemeinen Berathung unterzieht und . das daraus hervorgehende Haupt: 
‚ten dem Kaiſer unterbreitet. Wenn nun hiernach die ausgeſtreuten Nachrichten fıber 
liche Hinderniffe, welchen bie Abſchaffung der Leibeigenſchaft von Seiten des rulfiz 
Adels begeanet, unbegründet erjcheinen, fo ift dagegen nicht zu verfennen, daß gleich 
großen Maßregeln, auch die Gmancipation der ruffiichen Bauern ihre große Schwies 
en bat. Gewiß tft inbeffen, baß der Kaifer Alexander die baldige Loſung der Frage 
# und auf eifrige Betreibung derſelben bringt. Schon aus biefen Grunde wirb 
ywerlich Jemand der Maßregel in Rußland wiberichen, abgeſehen davon, daß fie jet 
zu weit vorgefchritten ift, um burdy etwaige —— aufgeworfene Bedenklich⸗ 
in ihrer Vollendung aufgehalten werben zu können. Allerdings beſtehen in biefer 
zwei Barteien, die über, die Art und Weiſe ver Ausführung in ihren Anſichten 
— in ber Hauptſache aber einverſtanden find. Die Einen verlangen näm— 

forti —E mit allen Gefahren einer ſolchen und die Andern wollen 
* ige Loͤſung, weil ihrer Meinung nach die Sache gleich am Anfange nicht recht 
zt worden if. Wir fügen obiger Ausführung k. ende intereffante Deductionen 
»[che ein norbdeutfches Blatt unlängft über die Zuftände der ruſſiſchen Leibeigenen 
» „Die meiften ag dern ‚ heißt es in —* betreffenden —* „erblicken 
id im Reibeigenen ein Eigenthum, eine Der Leibeigene nebft 


Frau, Kin⸗ 
Jans, Hof, Mobiliar, feine Arbeit gehört ‚ihnen; em. ‚gegenüber: ift er fo ziemlich 




















„Me 


| h 
nad) dem Originals Secepte 6* Erfinders, des Profeſſor —* ul tan 
einzig und allein von Jodoeus pber& in Göln fabrieirt, hat unter allen 
bekannten Magenbittern einen fo großen und wohlverdienten erworben, : 
überhaupt als feiner ‚Gefundbeitsliguenr und beſont als‘ 
robates Hausmittel gegen die meiften, ve giten 
‚leiden in immer * größeren reifen mit bem KH angewandt. wir 
a werben von dem et als Hör —— Depofiteur, die 11, 
1 fl. 10 fr., die 1/2 a 42 fr. und bie 1/, 21 Fr. unter Veifügung einer ' 
—2 und ärztlicher Attefte verkauft ’ 
Franz Bertels, große Bockenheimerga 






Arrac de Batavia 2, die Flaſche 60 fr. 


Punsch-Essenz,  „ „ „ R„ % | 
BRum’de Jamaica, . . . . . a er fR: 
* ne m = : — 
Kirse Cnwamer. Schwarzwäldet, 5... m. 






Vorſtehendes in befter Qualität bei 
* Mettenheimer “ Se 
1 


* SUsS. Hiew 


empfehle einem geehrten Bubliftum mein gut gebrantes Cü$-Bier. Beftellumge 
—*—*— in Faͤßchen und Krügen angenommen und pünktlich ae = > 
J. MI. Rodenhaus ierbrauert 
' Fahrgaſſe 13, „Stadt enbach.“ 


Alter Jamaica-Rum die Flaſche 48 kr.,1 1.23, 1f.45, 
Alter Batavia-Arrac die Flaſche 1 fi. 45 
eine Rum-Punsch-Essenz die Fla A 1 ft. 1 ie 12, 1.30, 1 
einfte Arrac-Punsch-Essenz die Klaiche 1 f.12, 1 fl. 30 und 1 1.456 










bei Goltfried Maes, Fabı 
—— C.⸗fl. = Looſe vom Jahre 


" Reuchateler France 20 Loofe, 

ttfinben , fin 8 

Samos fäline Gone a Ne dee 
1447 Ferdinand BoctorsRotmaitt. 


1465. Gine Dame fann in einer nebilbeten Kamilie Kot und Wohnuttz 
— — zugleich Gelegenheit, ſich in der franzoͤſiſchen und engliſchen ——— au: 


Beilage, Frantf. Zutell.:8l, M 305, Samstag 25, Der ; 185 
Sn 
Belaunntmagungen 


„Cafe Jansen“ in Vockenheim 


Rotgen Sonntag Den 26. December 1858 
(Zweiter Weihnachtöfeiertag) : 


"EROSSZE CONCERT 


‚genen Mufik-Corps des k. pr. 38. Inſanterie Kegiments. 


Programm. 
wer, De, Sänger Fahrt“, von: 7) Duverture - zur. Oper , „Bloa”,. vom 
Sonrad Reißiger. sv 
nale * ia, von Verdi. &) Ridberakarj (Duodlibet) v. Bittner. 
ie aus: „Strabella“, von Flotow. Sloden· Galopp von Parlo w. 


i ine “u 
ald- Lieder (Walzer) von Kühner. _ 10 te aus: „Die Zigeunerin”, 


die Frankfurter Meſſe“ v. Reimbold. 11) Dioscuren: Quabrille von Strauß. 
sſchens Sehnfuchtd:Polfa-Mazurfa von 12) Da Eapo: Polka von Fauft. 
Anfang 3 Uhr. — Gntree 6 fr. 


Hbenbdbs: 


Grosser Ball. 


Ye Ballmuſik wird ebenfalls durch das ganze Mufil:Gorps ausgeführ rt. 
arten fin den Ball a 48 fr. find bei Herrn Janſen zu haben. 1478 . 


Verfteigerungs:-Uinzeige. 
ntag den 27. December, rare zung — af 


auf Dem Pleinen —— ſtehende große ſteinerne mit 
Ziegeln er e Scheuer auf den Abbruch 
"und Ende ſelbſt ffentlich den Meiſtbietenden — werden. 

C. Belſchner, Ausrufer. 


Zoologischer Garten. 


le. Diejenigen, welche an die Verwaltung bed „Zoologiſchen Gartens“ noch For: 
n zu vermeinen,. werben aufgefordert ihre ne jofern dieß noch un. 
n if, bie zum 31. d. M. einzureichen. 7 


Der Verwaltungsrath, " Aꝑ 
460. Punsch-Essenz von Rum und von Arrac em 
en Wilhelm von Arandı 


—F 


Berfteigerungvon93 Kiifichenfehönen 
aroßen VBalencia-Nofinen. us 


Dienstag den 28. December, Zrrtit 10 Au zen 
93 Kiſtchen Valeneia⸗Roſinen in Pareellen 


unverzollt in hieſ. Lagerhaus in der Mainzergaſſe gegen —* nee, ıE 
den Meiftbietenden verfteigert. 


‚2 WVerſteigerungs— Anzeige. Fr 


Sun 


Mittwoch den 29. December, ini je 2 Uir, vote ar 


4 eichnete Mobilien, al: 1 gold. Ring, 1 filb. Löffel, 1 Commode, 2 if * en 
piegel, 2 Rüchenfchränfe, 23 Schildereien, 1 Bettlabe, Bettung, — 

En Leibgeräth, Kuͤchengeſchirr ꝛtc. 
ſodann in Fiscalats Auftrag: 

1 Gommode, 

1 Caunitz 1 Commode, Wafchtifh, 1 Tiſch, 1 Canapee, 

1 Gommobe, z Caunitz, 1 Tiſch, 3 3 1 Spiegel, 

1 Ganapee, 6 Stühle, 1 Commode, 1 X 

1 &aunig, 1 Ganapee, 4 Stühle, 1 Tiſch 

in dem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung Eier © an den Meiftbietenden ze 

fteigert. C. Belſchner, Außrufer. 


Verſteigerung von eirea 500 Fla 


ſchen Ananas⸗Arrac⸗Punſcheſſen. 


Mittwoch den 29. December, Zut 
von der befannten Güte alljäbhrlicher Verſtei 


in dem Vergantungszimmer gegen baare Dezahlimg ea 
verfteigert werben. Mi Ausrufen 


"Arch, Bröumer’s Fiechenmafe, 


EG Schepelernm 


727. — Dry⸗Madeira, Sherry, iR a, Ren St. ——* 
u. Düffeld. Liqueurs, alle Sorten Bunfej- und Grog — enzen —2 X 
Kirſchwaſſer, Maraſchino x. ıc. in u. Flaſchen, 1857r Nierft 
und —— die Faſche 36, 42 4 48 kr., 1857r guter weißer Wein 40 md 
24 fr. ohne Glas 


— — — U. . Musa, Golusgge 
Feine Baummwoll-Watte, das Stie a 4—12 5, bei Dreber jun. Fahrgaſſe 116. 





nd wm 














Jamaica-Rum, 
Batavia-Arrac, 
Aechten Cognac, 


— —— — Dualitäten, empfehle eu detail und 


erfauf, ne von mindeftens 9 Ohm direkt aus 
fe er. unter Zoll 
on. Mart, — — 
l Döngesgaſſe No. 46. 
Saal zur „Pfalz“, 
Graben 7. 1450 
— Weihnachtsfeiertag: Große ne: 
rang 4 Uhr. Carl Gräber, 


Großes Tanzkränzchen 


3. ©. Bess findet den zweiten Weibnachtsfeiertag a 
No. 17 ftatt. 


Gegenftände zum Stiden 


orraͤthig bei ‘1897 
3. F. Löwe, Paulsplas No. 9. 


is} Sa? Braft. — in allen Theilen der dopplt. u. einf. Buchführung, Corre⸗ 
ſpondenz u. Arihmetik für angehende Runen und Handelsbefliſſene er- 
Scholl, Neueträme 3. 


7. —2* ußbackmehl No. O, der Sechter 56 kr., das Geſcheid 15 kr. 
—— ichter, a 28, 30 und 32 Er. per Paquet, bei Abnahme von 12 Paquets 
iger 
Gottfried Maes, Fahrgaſſe 16. 


70. Neue & roße Wlegandriner Datteln, neue « Remgrieigen werben an Wieber- 
er billigſt abgegeben bei Wilhelm v. Araub. 


I. On cherehe une Bonne frangaise ou Suisse aupres des enfants de 4 et 6 
| parle bien sa langue, qui connaisse parfaitement le soin- des enfants et qui 
ien coudre. On exige de bons certificats. S’adresser au bureau de cette feuille, 


0. Eine Garnitur-Plüfch:Möhel ift billig abzugeben; Markt: 11, im Offenbach, 
d daſelbſt Regalen mit Glasaufjap ebenfalls billig zu "verkaufen. | 





Werſteigerungs · Anzeige 
Bretag den 31. December, a rer ee 


u 1000 Flaſchen Urrac,. Rum Bes Muscat Lunel, 
Malaga, Pfälzer un Dee el:Weine, 
fowie 50 Bocksbeutel 1846r Stein: Wein, 


in, dem Vergantungsjimmer gegen vaare Bezahlung en , au den, Meiftbietenben 
verfteigert. 6. Belfchner, Ausrufer, 


Berfteigerung einer Behauſung in 

der Nothenkreuzgaſſe. ine 

N Nachmittags 3 Uhr ſoll in 
Mittwoch den 5. Januar, Ki'kamisniaen Berptnpmugee 
Dekrets von 29, November ©, die zum Nachlah des Herrn Franz fofepb Beyer 
gehörige, in ber Rothenkreuzgaffe dabier Nenenve 
Behauſung Lit. F Mo. 167 (neu No, n) 

in dem Haufe ſelbſt öffen id an ben Meiftbietenden verfteigert werben, 


Dis zum, Berfteigerungstermin kann befagte 9: — täalich angeſehen werden. 
1480 C. Belfchner, Ansrufer, 


Unterrichtim kaufm. Schön u. Scnellfcreiben 


des Brof. ©. &. Duschek. 


Der ganze Curſus foftet 16 fl. 12 fr. und dauert bis gut volllommenen NE 
einer ge und geläufigen Schrift. Die @eläufigfeit beläuft fi mindeſtens hunder 
» u per Minute. Schriftproben meiner Schüler find Schäfergafle 10, —— ich 
—* wohne, öffentlich zur Anſicht ausgeſtellt. Dufchel. 


1477. Spanifhe 11, und 3°, Coupons werden des Vormittags von 
9-11 A an unferer Caffe zu den höchftmöglichften Courſen eingelöft. 
2 M. I. Gölz $& Co., 
Zeit No. 51. 


1478. Meuchoteler Fr3. 20 Looſe und Reuchafeler Fre. 10 
2oofe, fowie alle Gattun en Staatspapiere und Lotterielonfe find 
ſtets billigſt zu haben bei 


Gustav Cassel, Büngesgalle 8. 


725. Gabinet zum Haarſchneiden und Friſiten nebſt Parfümereien empfieblt * 
M. Güntbert, Eoiffeur, Kirchgaſſe 11, im vormald Ewald'ſchen Haufe, 


‚ ,1465. An frangöfifchem Unterricht, von einer Pariferin ertheilt, können einige junge 
n Theil nehmen. Der-Gurius beginnt mit dem neuen Jahr. J— * 


Danffjagung. 
798. Allen Freunden und Belannten, welde unfern unvergeßlichen Gatten, * 
i feiner lehten 


Bruder, Schwiegeriohn und Schwager Anton Jakob Kinzer zu 


ätte geleiteten en wir für ihre liebevolle tInab »fern inniaften 
flätte 9 ſag für ib volle Theiln ** —— 


Der geehrien Kundſchaft meines fo früh dabingejchiedenen Gatten mache ich 
bie Anzeige, dab ich deſſen Geſchaͤft unter tüchtiger Beitung fortbetreiben werbe, un biste 


um ihr ferneres Wohlwollen. x 
Franzista Ringer, geb. Zinnbork 
„Stadt Wiesbaden“, Münzgafe Ho._6. 
1181. Neingebaltıne Weine, 1857r & 12, 16, 18 und 24 fr. per Säopptt, 


18587 a 12 wid 16 fr per Schoppen, wie auch eine gute Klidhe empfiehlt bei. prompie® (| 
und blliaer Bedienung i Edmund Mat. 





Rum de Jamaica 
430, 36, 48kr., 10. 11.120. 1 1.45. 
Arrac de Batavia 50 kr. u. 1 A. 

Cognac 48 kr. u. 1. 
Rum-,. Arrac- und Ananas- 
Punsch-Essenz & 1 if, 1 ii. 12 


vo. 1 fi. 24. 
Extrait d’Absynthe 48 kr. und 
irschwasser 


11.12, Baseler 
48 kr. und 1 ii, Genevre 36 kr., 


Bonekamp of Maagbitter 
48 kr., Curacao 40 kr., eme 
d’Orange 35 kr, Creme de 


Vanille 4 kr. Eau de Noyaux 
45 kr., Parfalt d’Ameur 45 kr., 
Persico 45 kr,, Anisette 36 kr., 
Citron 36 kr., Hirschliqueur 
43 kr., Himbeerliqueur 48 kr., 
Pfeffermünz 36 kr., Bordeaux 
4 kr, Malaga 11.24, Madeira 
11.24, Champagner 2 1. 30 kr. 
per Flasche. 

Sämmtliche Artikel zeichnen sich durch 
reine Qualität aus und empfehlen sich 
noch besonders durch ihre Preisstellung. 

Hleine Friedbergerstrasse 12. 


1481. Frifche Schellfiiche, 10 fr. d. Pfb., 
feinfte Göttinger Würfte in allen Größen, 
weftph. Schinken, 26 fr. d. Pfd, Knchbutter 
befte Qualität 30 fr. im Kübel, jchöner 
Melis, 20 fr. d. Wfb., bei 

ran; Bertels, 
große Bodenbeimergafie 31. 


728. Mittwoch Abend zwiſchen 8 unb 
9 Uhr wurde auf dem Fl, Kornmarft ein 
Tülichleier verloren. Der MWieberbringer 
erhält eine gute Belohnung: Neuekraͤme 16, 
im 2. Stod. 


I Stearinlichter ya, Figur 26. 26 
r Talglichter 21 kr., im Centner 


billiger. 
Kleine Friedbergerſtraße 12. 


128. Ditender Uuftern, Turbott, 
Sol, Eaviar, Mbeinlachs, geräuder- 
ter, Perigorketsifeln bei 

Mt, Pleifjert, Zeil 26. 


1481. Aechte frifche Perigord⸗Truͤf⸗ 
feln, frifche Auftern, Caviar, Stra: 
burger Gänfeleberpafteten, vorzüg- 
liche neue Göttinger Würfte, guter 
Samaica-Rum, 48 fr. die iafce, 
— von Selner in Düf- 
eldorf. G. Sartorio, 

gr. Kornmarft. 


Schöne große Drangen zu 6, 8 
und 12 fr. per Stüd, neue Tafel- 
mandeln und Rofinen, neue große 
Tafelfeigen und Datteln empfiehlt 

Franz Bertels, 
gr. Bodenheimergaffe 31. 


Reiner Fruchtbranntwein, pr. Ms. 30 kr. 
Achter Mordbänfer, per Maas 42 kr., 
in ber Ohm billiger. 

Kleine Friebbergerftraßge 12. 1481 


728. Enalifche Auftern, Cabliau, Schell: 
fiſche, Bückinge, Trüffeln, weſtphaͤliſcher 
Schinken, Geflügel von Breſſe, Strachino⸗«, 
Brie⸗, Neufchatel⸗, Cheſter⸗ Stilton⸗Kaͤſe bei 

Georg Schepeler. 


728. Gin Dienftbote verlor -am Dienstag 
von der Hanauer Landftraße, über die Langer 
ftraße nad dem Türkenſchüß auf ber Zeil 
ein Portemonnaie, zehn Gulden enthaltend. 
Dem Wieberbringer eine Belohnung, abzu- 
geben im Türfenthuf. 


728. Ser Aepfelwein ift in und außer 
bem Haufe auf bie Feiertage au baben. 
vera: Sipf/ Rlapperfelb. 


728. Donnerstag ward Frobnbofftraße ein 
Malatin verloren. Dem Wiederbringer 
eine Belohnung: Langeſtraße 1, 2r Stod. 


728. Eine Pelzvictorine mit rothem ſeid. 
zus wurde am 23., Abends, verloren. 
een eine Belohnung abzugeben: große 
Bodenheimerg. 32, im Hinterhaus, Ir St. 
728. Um 22.d8., Abends, wurde ein ſei⸗ 
bener Schirm mit Hornknopf im Lindenfels 


ehen gelaffen. Dem Wiederbringer eine 
Bat Fahrgaſſe 63. 








fille Theilnahme. [3 
ie trauernden Sinterbliebenen. 

Ä me Beerdigung findet ſtatt: Sonntag Morgen um 9 Uhr, vom 

gaſſe No. 


Wohnungs: Gefu 
- m einer ruhigen Behauſung, in AA außerhalb J — ar: vr ie 
Sage, wirb für eine ftille anftändige Familie von awei Perf — — 
Wohnung von 3 bis 4 Zimmern *x. per {. Mai 1859 ober auch Früber, 3 
geſucht. Schriftliche Offerten werben Römergafle 3 zur weiteren ——— 
genommen. 


Sig Die Te Bummel & pertrn CIE 
Gartenbau - Geſellſchaſt „Fra 





xonbontt Tr oe, an" 
ter Fäntichen Monarchie ale fortbeft«hend” an und verleiht Damık Lem ru 
haltung Jämmtlicher, genenwärtig unter dem Scepter des Röuigd bon Dänima 
ten Länder, ſowe austrüdlid- ber ‚zum wedte ber Grbaltung biejer Zujamımf 
neu errichteten ‚Erbfolge bie europäulce Anerfennung. er ‚aber ® 
einerjeits die Inſtunt on des Gelämmtftanted und der ſammtſtas 
erwähnt. und unbeiidfichtigt, und hebt dagegen andererjeit® ausbrüdLih I 
die getioffene Vereinbarung bag Redpröverbältniß des Bundes zu Holftein 

in feiner Weile alterırt werben fell. An einem europälfden Anerkenn 
ihn der Bund für dieſes jein BWerbältniß zu beiden Ländern mehr 
bin bem Belammtfinate und ber Belommiltaatöverfaflung vollſtaͤnt ig. 
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Pordand nn | 200| 
Cement i | j@gjeelurs7 WWF TS. Der unter 


das Abon 
Pianoforte und Pianinos a eisen 6 ver 





von ſeht foliber Battart und ausgegeiäinetem Tone empfeblt — Ai naen Gautzus 
TR: — tuderet, Heiner So 
“ınra Mut. und: rarmehdöht- B 


TR 
ri 72 
* 


J 8 
— 


Verſteigerung einer Behar un M 
der Nothenkreuzgaſſe. | * 
Mittwoch den 5. JANUAT, vi —— 5: SSR 


Defretö vom 29. November o., bie zum Nadhla ın $ran Hofe 
gehörige, in der Rothenkreuzgaſſe — — vn i 8* : 
Behaufung Lit. E Ro. 167 (neu Mo. u) pr 2 
in dem Haufe jelbft öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werben. 4 
Bis zum Verſteigerungstermin kann beſagte —— ar angefehen 
480 Belichner, —— 


1478. Neuchateler Frs. 20 Looſe und — Far 
2oofe, fowie alle Gattungen Stant3papiere und Eotterieloofe 
ftets bilfigft zu haben bei N; 
Gustav Cassel, Büngesgalle ; 


.- Iische Waarem 
als: —— dafel-, Deſſert⸗, Trauchir-Meſſer und 
Meſſerſchärfer, Federmeſſer, Stablfedern von Gillot u. —— 
Patent-⸗Korkzieher, Stickſcheeren, habe ſoeben erhalten. 


Hartwig Heinganım, Dingesgafe No. 


Am 29. December 


findet fchon Die Ziehung 2 Claſſe 1357 hiefiger Lotterie ſtatt, 
glücklihe Collefte mit Looſen auf alle Spielarten beftens empfohlen 


1479 Rudolph Strauss, Haafengale 4 
Moras haarstär rkendes Mittel, 


1418. Dieſes feinduftende Toilettmittel zu täglichem braudje verleiht Dem ni 
Weichheit und Glanz, bejeitigt in 3 Tagen bie —— ſowie das Au fallen ber 
Haare und fördert deren Wachsſthum ohne Ueberreijung auf nie geabnte Weife. 
20 Ear. Fabrik von A. Moras & Comp., Trantgafje 49 in Cöln. 
Depot in Franffurt a. M. bei Herrn M. Beer, Zeil No. 39. 


Betragene Herrenkleider werben angefauft bei @, Straus, Bo 
rechte Seite, Ir Laden. Beftellungen durch die Stabtpoft werben pimtũ 


th der Bockenheimer Chauſſee, 
&in —— Beſitzthum re . * 


Näheres bei Herrn Julius HGauswald, neben dem Caf« Fiß Mi, or. 7 


1351. CART BEORMSOHmM werden in 2 er beliebigen ; 
und fönnen in 14 * abgeholt werden 


































er 












Bekanntmachung. Ye 
1361. Bei ber heute vor Notar und "Beugen ftattgehabten — 
Anlehen der hieſigen iſraelitiſchen Gemeinde von 276,500 fl. des 24 fl. Fußes Ende 1858 
obligationsmäßig rüdzahlbaren 10,000 fl. find die Partial-Obligationen 
Lit. A & 1000 fl. No. 22, 31, 33, 56, 110, 
173 B " 500 v " 17, 9, 82, 90, 106, 
. ⏑ 59 17, ,; 
Be 150 „ „17,28, 33, 143, 188, 
„ 2, 30, 73, 111, 148, 
am 31. December a. Ai kn geworben, von welchem Tage bie Verzinfung ber: 
felben aufbört. 
Die Obligation Lit. D No. 137 von 150 fl., rüdzahlbar Ende December 1857, if 
bis jetzt noch nicht zur Einlöſung — worden. 
— a. M., den 12. October 1 
Der Borftand der ifraelitifchen Gemeinde. 


. Etwas ganz Neues. 


Spartanifche Läufer in fhönen Farben für Corridors und ‚Zimmer, 
danerhaft und billig, fowie Die beliebten Seegras: Matten in min 


Auswahl zu haben bei 
Heinr, Stein, 


Beil 24, vis-A-vis der Conſtablerwache. 


143. Mappen, Albums, Brieftafchen, Meceffaires, Eigarren, 
@tuis, Tafchen, Mrbeitötörbeben, Portemonnaies :c. empfiehlt auf bevor⸗ 
ftehende Weihnachten zu billigen Preifen 
or Friedrich Braun, fleiner Korumarft No. 4. 


N 
»Hieſige Lotterie -Loofe 
zu den befannten Pr eifen, unter Zuſicherung reellfter Bedienung = 
Eduard Schnelder, im Salzhaus, Ed des fl. Hirfigra 
Die Weineffig Fabrik von J. Gerb. — 
zu Sachſenhauſen, kl. Rittergaſſe 5, 


empfiehlt ihre vorzlalicen Eſſige en gros et en detail, barunter einen: 18578 unb 
1858r Sachienbänfer Weinreiter:Effig, für deren Haltbarkeit garantirt wird, 


1474. Ich habe eine ausgezeichnet feine Sorte Rum: und Arrac-Punſch &ffen, 
ie! laſche 1 fl. 45 kr., abzugeben. Kerner in Gommijfion gang vorzüglichen Nhpen 


nt: Moftfenf & 48 Er, per Rru 
Runen ? r Aof, Ant. Löhr, Neuckräme 4. 














mn 








Morgen früh S 


Beginn der Ziehung 2r Klaſſe 135r Sranffurter Lotterie. 
Wofe aus unſerer Haupteolleete werden auf alle Spielarteh | 
bis heute Abend 8 Uhr abgegeben. 1483 


Julius Stiebel jun. & Co, 
Steinweg 9, Hotel de I’Nnion. | 


BE” Zu berabgefeßten Wreifen: 
Fertige Negligehauben von 24 fr. an, Fertige Unterchemifetten von’ 12 Fr. am, 
Sezeichnete Kragen von 6 fr. an, Seftidte Kragen, ar von I6 an, 
Geſtickte Namentücher von 26 fr. an, Piqueröde von 1 fl. 12 Er. am, 
HemdensGinfäbe von N fr. an, Herrencdhemifetten von 18 fr. an, 








bei S. B. Dann junior, Scnurgafle 39. 


Lebkuchen 


in allen Größen und allen Sorten beehre ich mich auf das Neuj 
ergebenſt zu empfehlen. 


Cart. Hahlo, Borngaſſe. 


Arrac de Batavia IS, die Flaſche * 






Punsch-Essenz, Pal . 

Rum de Jamaica, . .... m ” - 22 er 

„ Punsch-Essenz, ..:. .y u :» 2, 

BERIBER, = 3... 3 A.4 & a. 5. 5 383 

ergehen emateälhen, — — IM. 

Vorſtehendes in beſter Qualität b 

Mettenheimer $ Simon, 

1458 Markt No. 28. 
Defipzreihlfähe ©. : fl. 120 =. vom Jahr 1 

10 
„» — 


Neuchateler ana 20 Looſe e, 
deren Ziehungen am 3. Januar ſtattfinden, find zum Tagescours zu haben und .alle im 
Januar. fällige Coupons werden zum beiten Courſe eingelöft' bei 


1447 | Ferdinand Doctor, Roßmattt 5. 


1471. Eopir:Preffen, Eopir: Bü er, Alizarin- Tinte 2c. in der Bapim 
Handlung von yirPeeft ei ⸗ Sch. Shöm bs, Tıierifcherplag £ 


1466. . German lessons; grammar, conversation, — by a first rate teacher. 


| 
| 





Punſch⸗Eſſenz von Ananas, Rum u, Arrac, 
Grog⸗ Eſſenz vou — * Arrac, 
Rum a 48, 54, ‚1fl. 80, 
Arrac, Cognac, a 
holl. Liqueure, 1% bei 

ipp Krell, 
1482 N itlaukntraße 3 3 _ 


-1251. Me Sorten delicat ſchuec — 

—ã — zu ſehr billigen 
Peter Allendorf, 

große Bodenheimergaffe No. 19. 


Jamalea Rum, ü 36 fr. bis 1 A. 
45 fr. per Flaſche, 
Arrac de Batavin, ä 1 fl. 24 fr, 
Extrait d’ Absinthe, alfl.12 f,, 
Feinſte Punsch-Essenz, 1fl. 45 fi. 
Ludwig Horix Sohn, 
1423 Fahrgafte3, nãchſt der Brüde, 


I: Stentinfichter ?*,i von 26, 28 


I Talgligter 2, Im if, Gentner 


Kleine Friedbergerftrafe 12. 


1483, Frifche Auftern, Soles, Ca— 
viar. deiſch G. Sartorio. 


Punſch⸗Eſſenzen in — — 
licher Dralität, 1 fL, 1 fl. 12, ı fl. 24 
San Flaſch 
Jamaica Kum, ganz ädhter, 1 fl. 12, 
ei; 24, Derangere Sorten 48 fr. und 








die F 

Arrae 8* — extrafein und 

2 1 12 u. Ufl. 24 d. Flaſche. 
lotthauer, Römerberg. 





1483 ®. Schlotthaue 

1251. Feinen indifchen Melis, 21 kr. 
und geringere Sorten zu 20 fr. per 
Zollpfund, 3 


eter Allendorf, 
große Bodenheimergaffe 19. haufen. 
729. Wepfelmein wird verzapft bei E. 
we,, Altzafje 36, 


1471. Banater Gerſte (Graupen) bei 
Georg Schepeler. 


‚48 kr., Curar 





& 30, 36, 48kr., if., 11.12u. 11.45. 
Arrae de Batavia 50 kr. u. 1. 
Cognac 48 kr. u, 1. 

Rum-, Arrac- und Ananas- 

Punsch-Essenz aian,1n. 12 


in. 4. 

Extrait d’Ahsynthe 48 kr. und 
112.12, Baseler Kirschwasser 
48 kr, und 1 A, Genevre 36 kr. 
Bonekamp ef Mm bitter 
ao 40 kr., Cr&me 
d’Orange 3 kr, Creme de 
Vanille 48 kr. Fau de Noyaux 
45 kr, Parfailt d’Amour 45 kr., 
Persico 45 kr. ‚ Anisette 36 kr., 
Citron 36 kr., Kirschliqueur 
48 kr., Himbeerliqueur 48 kr., 
Pfeffermünz 36 kr., Bordeaux 
48 kr, Malaga 11.24, Madeira 
11.24, Champagner 2 i. 30 kr. 
per Flasche. 

Sämmtliche Astikel zeichnen sieh durch 
reine Qualität aus und empfehlen sich 
noch besonders durch ihre Preisstellung. 

Hleine Friedbergerstrasse 12. 


1483. Vorzüglicher Rum 48 fr. 
die Flafche, Düfjeldorfer Punſcheſſenz 
von Arrac, Rum, Burgunder und 
Ananas, Zitronen 2 fr, Das Stüd, 

G Sartorio, 
gr. Kornmarkt. 


728. Gin geftidtes erg wurde am 
erften Feiertag auf dem Wege von ber ref. 
Kirche verloren. Gegen Belohnung abzu= 
geben: Rattengaffe 37. 


128. Gin Regenfhirm wurbe am Freitag 
wahrjcheinlich bei Herrn Reges vertaufcht. 
Man bittet, benfelben Allerheiligenftraße 57, 
im 1. Stof, umzutaufchen. 


726. 1857r Wein, die Maas 48 fr., wirb 
verzapft bei Georg Earl Nagel, 
Wwer., Rlappergaffe No. 84, in Sachſen⸗ 


U. Geift 





ferne aͤßheit Stadtgerichts Dittets DO ER 3 Te BU ——— 
————— Se ner gehörigen’Gffelten; 1, nom 2015, 20018, 2 

- ee —* u ee, 29 
te, 1 ; Se Nacht⸗ winne pe 

3 Fr *8 1 Tich, 2 Spiegel, 1 Wanduhr, 12 Exhilbereien, 1 Bfe 55, in Empfang gene 


i d, 1 Rollwagen; „ Selte Jemand die Au 
e) 1 ed hl, 1 et 1 Zulegtiſch, 1 Mrbeitätifch, „ı Spiegel, — dieſe Woch 
6 Scilvereten, 1Nachttiſch; 2 4 Ri —— 
d) 1 Wagen; f un R 
R 1 Rieidırichran, 1 Ganapee, 1 Tiih, 2 Stühle; werben, 


ah den Meifibietenben 














— 





Franffurt a, M. den 
f) 1 Pferd, 1 Wagen ; 
in dem Bergantungsglmmer gegen baare Bezahlung öffent Belfchner, Ausrufer._ | Der 
verſteigert. Ba —— 
ZN we Ze iin A C Nanlear 








verloren. Dem, Wieberbringer eine gute ‘Ber 
lohuuna: ar. Gallusgaſſe 5, Bc Stod. 

729. Gine feidene Halsbinde iſt bet dem 
Ausfteigen aus einer Droichfe in der großen 
Sa: tyafie nähft dem Brunnen verloren 
worden. Man bittet, dieſelbe negen Beloh⸗ 
nung große Sandgaffe 12, im 3. Stod, 
abzugeben. 


1483. Frifhe Turbots, Sole, 
Cabliaus, Auftern, Serfrebfe und 
Perigerd-Trüffeln. 

Miland-Mineprio, 


MWAUNID % er wi 







1a ee 
mit Perigord⸗Trüffeln in 
von Heuth, in grobet 0 
osep 
Bleiden 
130. Cobllau, Shrllfiice. 
finge, Geflügel von Breife, T 





6) wem, ID XD. 110, 9 Niert. &  - ar he ee hub, und en (u 
ert. 3 Ruth. 37 Schub, un 
7) Gew. 5 Ro. 126, 323. mit Schlüfel im delle, fiößt ber Bi aufs 
He Altebergsaäbhen, 2 Viert. 6 Ruth. 92 
in der Behaufung des Herrn Monäheimer vor bem Afenther öffentlich am ben Meif 
bietenben verfteigert. Ge Belfchner, Ausrufer. 
—— 


ee 6 | 
Beite amerikanische Gummifchube! 


[ie Seren 1.6 36 bis 1 fl. 4, * rauen 54 Er. bia 14.2 
er fl. 24, für Kinder 36 6 
für — mafferbicht, auf dem Strumpf zu tr * von 2%) 


i i 
Fein Stang Gummilad ver per eher Per ade 3,7 Koljf obten! 


ächt wahlerbicht, neflttert TU ungefüttert, für — Herren un 
— Kinder, elegant 8 ol karbeitet von, 2 3E% n bis 4 A. A 
Qikanfı Aut e Stiefel in 


fr. Neuefte gen 


a WIN e el 6 
abe 33 


jagen; 
—— 5 
Önncpen)) i 


Orkrißene ga au verfau 


1 Eteßtarten find j 


130. Gin 
th zu aa; 


Bene: * —* 


u 
ara ar 


ee | 
DE + 


han im 9 Stod, wi WIESE, EV OG” "ne dar, TE 220 22 4 
7129. Rühgaffe 8, tm 2. Siock, wird ein nält eine aite Belohinmg: neue WEN 














Monatmädchen geſucht. 
2 Ein Rnbermäbiien wird gelucht: ſtroße We. 1. — 
— er b, b. b. —— 130. E wurben 124 ſſ. En 
en wird als Mad⸗ 






729. Gin braves Drä und badiihen Papiergeld verloren. fe wer 
chen allein geſucht; Schuiſtraße 5. bittet den reblichen Finder um gef ee m Bein 
7129. Gin Büffetmäddyen von angenehmem gegen gute Belohnung. Näheres. in, bet Höchft wichti g 


Arußern, das PR eintreten kann, wirb in 





: ütanbe eines. verlorenen Bin 
A — wird gefucht; — ————— —— 5 
Paulplap 16. No. 128, im Laden. Lili Er tat fa 
en ga Juten wr um pa Dale 
730. —— jeder Brauche werben —— mit langen Allgemein 
aut placirt, d. d. Gomptoir Sensler, aeiat bie Zahne etwas und bärt ort m ichiſchen 


6 = Rorrärbig bei 










184. uf bi, 
Kühe bei 3* entgegen mg 


1480. Giie Wamttir — | 
Aus, find bafeihf Regale mit Glas aufſaß ebenfalls bi 






—* 


Eine aelbe Done (Weibiher fd 
BE — 14 ——— er is eine 


His zu rn 
1465.. } d 
umb findet * ur aa —— 


— 9 ir 


7 in 





nenne SET n6r. Weihnadite “un 









„kei 
= — — in Brantfurt a. an ke url Goͤth / pat Ro. A —— Fr 
— — — Umerrlcht kc. bis 11 
Profeffor Aulea Bellerille aus Paris 1:25 — ie . Wiltelpreit 71 
PR dem. Haufe; Kebficd 2, im 1. Etof.,. : ietualienmarkt. 





ie! Stid um 12 fr, 
128. Gine Wo — von 3—4 Zimmern, im 2 — mit aller Ban Dani. 





dchen) geſucht —* bayer. diehen 

— Banyen elie Grau it einem Dienftmäbden) geht; | * 
— — A— 

u wa bejalırı 

729. Saumtliche Witzli der ber Peer Unterfiitunge« — * —* St: an Ei 
werben. En) Sountag deu 2: Januar. 1859 zur Frasnug enge A ot es ER EN in 





t und 
non Maid und Montahe mich iin AbAen 4 de bürserlih ochen 


nn en ne — 


Desgleichen begimmit 


für die Turnübungen 

in bem verjchiebenen Mbtheilungen der Männer, jungen Yeute und Kinder am 1. Yan. 
gleichfalls ein neues Abonnement. Honorar wie oben. Näheres Turnanftalt (Seilerfir. 2). 
1482 A. BRavenstein. 


go11l. Gewichte 

1422. Wegen Aufräumen und Aufgabe bes Berfaufet werben in ber * eine 
Anzahl gang neuer Gifeit: und Weffinggeiwichte, meiftens unter 25 Pfund wiegend, 
ferner auch —— a von Blei zum Ka reis gegen bare a eben; 
Eiſenhaͤndler und Waagenfabrifanten genießen anferbem bei Abnahme größerer 

einen entſprechenden Rabatt, 


aan mu an u 9 ._ Ze Hr zZ u. Mlcı Seuliluns 








1342, Mir Bringen 
lungsrate des von 
emmenen 3t/plt. Ar 
Rattgehabter Berl: 
A 4 Ede 
„ B4 _ 
08 
Ituer für die 54 
—— 
tit. e— 





— — — 


Die Schweizer Zura⸗Looſe, 


durch welche Hauptgewinne von Fr. 258,009, | 
50,000, 30,000, . x..x. zu era 3— 
| werden M 


am 3. Januar 1859 
gezogen, und ſind dieſelben zu 


91. 20 kr. 


ortwährend bis zum Verlooſungstermin zu. erhalten im 
anf: und Staats:Effeeten:Gefchäft von 





Julius Stiebel im. &: ©, 
Steinweg 9, Hotel 7 a * 


Sehufs vollſtändiger Räumung meines Weinlagers 


werde ich 21/4 Stück u ie und vorzügliche abgelagert: 
orten, ale: 

1 Stüd 1854r Dürlheimer, a 64 fl. per Ohm, M fr. pr. Flaſche 

1 „. 18öÖr Forſter, von nn Dun „ 

2 „ 18467 Dierfteiner Berg, „10, 368 4 

in Theilung nehmen und davon je 1, ?/, oder / Ohm zu ben beigefegten Engroß-Preiien. 

Accife einbegriffen, abgeben. : 

Aud mit Ungfteiner 1857r a 26 Er, befieren bis zu feinen Sorten 1852r 
und 1848r von AS fr. an bis zu 1 fl. 30 Fr, Dber:Ingelbeimer —*— | 
zu 36 fr., Bordeaux St. Julien a 1 fl. 12 fr. un Rum de 
maica ä 1 fl. 12 Er. ftehe ih — fo Lange vorhanden — zu Dienften. 

Nur Flafchenproben werden gegen Zahlung verabfolgt. 

485 Carl Ponfick, Stiftftraße 9. 


1482. Defterr. National-Bank-Dividende für das 2, Semefter 1858 
werden des Vormittags von 9— 11 Uhr an unferer Cafje zu dem hödk ' 


möglichiten Courſe eingelöft. 





! Zeil No. 51. 
1460. Punsch-Essenz von Rum un von Arrae m | 
pfiehlt Wilhelm von Arand. 


1426. Oeſterr. Bwanziger werben zu den hödfimöglichften Preifen gekauft von 
Ferdinand Doctor, Roßmartt 5. 


I 
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Belanutmachungen. 
MWeelis a 20-22 Fr. pr 


Schöner Pfd. 
—— ——⏑— ⏑ U 36 — 


88 fr. pr. Pf. 
mu. Kaffee's à 34. bis 42 fr, 
r. 
Ludwig Horix Sohn, 
1442 Fahraafie: 3, naͤchſt der Brüde. 
— ———— m — — nn — 
16851r Bordeaux - Wein: 
Medoe ........1l.—ı, 
St. Julien... ......1 „142 3 
1857r St. Emilion . .— „ 48 3 
ww Medo ....„.—,„ 
* St. Jain... 1, —5 
» Chateau Laujao 1 ,„ 12) % 





1857r Emilion .... 1501. 57 
* Medos » u.» 160 ”„ * 
„St. Julien ...170 38 

Chateau Laujae 210 „ FR 


Milani-Minoprio, Hirſchgraben. 


731. @in Dienſtmaͤdchen verlor fein Porte⸗ 
monnafe mit 3 fl, von ber Saalgafie bis 
Man bittet um gefällige 


me Breitengafje. 
Rücgabe; Breitegaffe 48, 
1484, Parifer Kopf-Salat, Laitues, 
a 15 fr. per Kopf bei 
Joseph Milanl, 
Bleidenftraße 6. 


1484. Frifche Schellfifche 8 fr. 
er Pfund, frijhgewäflerte Stodfiiche, 
Pie Goͤttinger Würfte bei 
Franz Bertels, 
große Bodenbeimergaffe 31. 
731 No. 7494 2r Klaſſe 135r hieſ. 
Lotterie iſt abhanden gekommen, vor deſſen 
Uufauf gewarnt wird. 


730. Ausgelefene gelbe und rothe Kartof- 
feln ſind zu verfaufen; im Rieſen. 

1483. Friſche Turbots, Sols, 
Cabliaus, Auſtern, 
Perigord⸗Trüffeln. 

Milani-Minoprio, 
Hirſchgraben. 








Seekrebſe und 
Lotterie, vor teren Ankauf gewarnt wird. 


Rum de Jamaica 

a 30, 36, 48 kr., 1 0., 11.120.121. 45. 

rrac de Batavia 50 kr. u. 1 4. 

Cognae 48 kr. u. 1. 

Rum-, Arrac- und Ananas- 
Punsch-Essenz & 1 f., 1 1, 12 


u. 1 1. 24. 
Extrait d’Absynthe 43 kr. und 
11.12, Baseler Kirschwasser 
43 kr. und 1’f.,° Genevre 36 kr., 
Bonekamp of ug 
48 kr., Curacao 40 kr., me 
d’Orange kr, Creme de 
Vanille 4 kr. Eau de Noyaux 
45 kr, Parfait d’Amour 45 kr., 
Persico 45 kr., Anisette 36 kr., 
Citron 36 kr., Kirschliqueur 
43 kr., Himbeerliqueur 48 kr, 
Pfeffermünz 36 kr., Bordeaux 
43 kr, Malaga 11.24, Madeira 
11.24, Champagner 2 1. 30 kr. 
per Flasche. 

Sämmtliche Artikel zeichnen sich durch 
reine Qualität aus und empfehlen sich 
noch besonders durch ihre Preisstellung, 


Hleine Friedbergerstrasse 12. 


Guter Tifchwein 20 fr., 
1855r Bee 24 fr. 
18577 Dürfheimer 30 fr., 

18557 Scharzhofberger Mofel 30 Fr., 
Bordeaur St. Julien 1 fl. 

per Flafche ohne Glas. 
A. Coester, 

1484 Hühnermarft. 

1484, Aus einer ber renommirteften Fa— 
brifen bes Nieberlandes umterhalte fort 
während Lager in feinen Punſche und Grog⸗ 
Gfiengen und kann Wieberverfäufern beſonders 
Rabatt oe 
Fritz Teschemacher, 

® fleiner Korumarkt 9. 

731. Verloren: 1/, No. 24244, 2, No. 

19208 zur 2. Klaſſe der 135. Fr er 


730. Mehrere Maas friiche Milch find 
tgl yu Haben: im Wiefen. > — 




















Todbe4:Unyeige. 
Theilnehmenden Freunden und Bekannten zeigen wir "hiermit an, baf 
innigft gelichtes Töchterchen 
n barina 


Anna Eat 
a nach ſchwerem Leiden heute Nacht fanft verſchieden ift, 
Sranffurt a. M., den 28. December 1858 


7 







SH Schömbs und Fran. 








Dantfagung. 
731. Allen Freunden und Befannten, welche unsere geliebte Gattin und Dim 
Margaretha Schuck zu ihrer legten Nubeftätte begleiteten, jagen wir hiermit unfen 


verbindlichften Dant. 
Die trauernden Sinterblichenen. 


Zu dermietben: 
Eine geräumige abgetbeilte Tokalität, eignet ſich als Werkſtaͤtte für Schreiner, Kühn 
ober jonftige @efchäfte, auch als Magazin, ſowis für Farber, Gerber over Vierbraner pyafınt, 
da ſich Feuerrecht und Veainwafler-Bumpenwerk darin befindet; Schaumainthor 66. 


1484. Ananas-, Orangen- un Cliironen-Punsch- 
Essenz, eignes Fabrikat, in befannter Güte empfiehlt 


J. B. Esser, vorm, Schnell, 
Fahrgaſſe 112, 


Coaks, etwas Vorrath, zu 50 fr. pr. Sir. | 148 
Den 29. December 1858. sfabrif vor dem Obermaiuthor. 


732. Marzipan:Sterne uud Herzen, ſowie dorzügliche Bren 
Den und fehr verſchiedenes Backwerk zum Punfch empfiehlt zur ge 
neigten Abnahme ©. M. Sichel, Eonditor, Fahrgaſſe 136, 


Für ein bedeutendes Golonialwaaren:Geichäft wird ein Lehrling geſucht. Saufer, Fabta 1. | 


1485. Ein junger Dann, weldyer feit 13/, Jahren in einem biefigen Lotterie un 

Cigarren Geſchaͤft als Commis tätig, ter —IJ— und engliſchen Sprache mädnz 

iſt, wünjht Geſchaͤftsaufgabe halber, AR jepige Stellung mit einer anderen zu vertanider | 
Franco»-Dfferten bejorgt unter J. R. die Expedition d. BI. 


125. 2ohfuchen größter Sorte, frei ins Haus geliefert das Hunden zu 
42 kr., im Zaujend billiger. Beftellungen werden angenommen: neben ber Echmittftube3, 
‚dm 1. Stod, und in ber Gerberei: Darmftäbter Landſtraße 9, 


| 731. Gin lediger Mann von 24 Jahren, welder ſchon die Stelle als Bucfähre 
verfah, jucht in einer Wirthſchaft gegen geringe Vergütung Beihäftigung. Derfelbe würk | 
fih auch zur Bedienung gebrauden lafjen. äheres auf der Expedition d. BI. 


— — — — — 


1466. Zu einer Privatſtunde in der engliſchen Sprache von einer Engländer: 
erteilt, ſucht man noch einige Schülerinnen. 


132, Heute Abend Sextett in der Schtwager’fchen Brauerei. 


731 


* 


. Bekanntmachungen. 
Commiffionsverkauf. 


Bordeaug:Wein pr. Flaſche 1fl. — Er. 
Malaga . . . " 
Muscat Lünel . P 
Rouſſillſon . . B 
Bund Effen . = 0 


Rum Jamalca . 


n* " 


„48, 


* ” 


za 2 3 


= 


" 


IIs..-If! 
= 
Li 


Antillen , „ 36 
Klärgallert , — „42 i 
Meyer'ſcher Bruftiyrup „ 1,45 „| 
bei Fr. Thomw, 
| Buchgaſſe No. 5. 
Ehmaz; . . 28Er.b. Pfd. 
MWurftfett . „nn \Sausmader. 
emengted Kett 20 „ „ 


ritz Teschemacher, 
D Kleiner Kornmarft ©. 


Punſch⸗Eſſenz von Ananas, Rum u. Arrac, 

Grog⸗Eſſenz von Rum und Arrac, 

Rum & 48, 54, 1 fl. 12, 1 fl. 30, 

Arrac, Cognac, Geneore, 

holl. Riqueure, Abfinthe bei 
Philipp Krell, 

Liebfrauenftraße 3. 


Punſch-Eſſenzen in bekannter vorzlig: 
liher Qualität, 1 fl., ı fl. 12, 1 fl. 24 
die Flaſche 

Kamaica Rum, ganz ächter, 1 fl. 12, 
1 fl. 24, geringere Sorten 48 fr. und 
1 fl. die Flajche, 

Fe atavia , ee > 
wafjerbell, 1 fl. 12 u. 1 fl. 24 d. Flaſche. 

1483 8, Shiokthäner, Römerberg. 
731. Am Sonntag Abend wurbe im 

Braunfeld:Gollege von Jemand irrthümlich 

ein — Regenſchirm mitgenommen. 

Man erſucht um gefällige Nüdgabe bei dem 

im zweiten Stod des Braunfeld wohnenden 

Verwalter. 

729. Malaga-Orangen, pr. 100 St. 8 fl., 
empfiehlt dolpb KRempf. 

132. Gine biefige Bürgersfrau wünjcht 
Koft und Wohnung bei religiöfen Leuten 
evangel, Religion zu erhalten; Klofterg. 59. 


die Flaſche mit Gla 


hg: 


Arae de Bätavia, in. 
Flaſchen, Halbe n. ganze, 1 
Run de Jamuica; ot 
litäten, von 36 fr. bie 1 ‚fr. 
Punschessenzen von Fi. 
30 fr. bie 2 fl. * 
A. Co ester, 
1455. ______Pühnermarktr 
731. Ein billgelber Mindhund (MRäns 
hen), auf den Namen „Gore“ Körenp, # 
entlaufen. Man bittet, denjelben gegen Be 
lohnung Bleichſtraße 22 abzugeben. 
730. Sonntag den 26.d. iſt eine ſchwarx 
Ulmer Dogge en Der Buche nat 


erhält eine aute Belohnung: neue Mainier: 
ſtraße No. 11. vom go 


1486. Rum, Arrac, Eoguae, Kirſch⸗ 
waffer, Punſch⸗ Bifhof- u. Cardinal. 
Eſſenz, Bordeaur- und Champagner- 

ein, Alles in erfter Qualität. 

iilani-Minoprie, 
Dirfchgraben. 


1485. Vorzüglicher Jamaica-Rur 
48 fr, die Klafche, ächte Düjfelver- 
er Punfcheffenz von Arrac, Rum, 

urgunder und Ananas, Drangen 
5 tr., Zitronen 2 fr. das Stüd. 

%. Sartorieo, 
gr. Korumarkt 


Hochheimer Champag- 
ner & 1 fl. 45 Er., 
ditto Qualit& superieure 2 fl, per 
Bonteille. 
A. Coester, 
1484 Hühnermarkt. 


Reiner Fruchtbranntwein, pr. Ws 30h 
Achter Mordbäufer, per Taos 42 &_ 
in ber 1/, Obm billiger. 

Kleine Friedbergerſtraße 12 1881 

1410. dne faftige Gitronen. 
-Minoprio, Hirichgraher. 
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1486. In denjelben Etunden, 3 
Liebe ihrer Mern mit manchertie Ehrift 


Tauſende von allı rn Kindern durch bie treue 
ab erfreut wurden, ſtanden in Wornbeim die 


ſechs unerzoaenen Kinder des rechtjchaffenen aber bitter armen Schriftgießers — nd 


um bie Leiche ihrer Wut 
Ihre Blicke fe — 
fonbern auf den’ u ber Das An U 


Die Wohnung 


sie in * die Rdte⸗Mutter Ta 
In dieſeß 

in jedem Fami 

wohne 

Witerzetchneten 

fie durch J J 120609 lUden 


hülfreiche ARndn Hirten, 


der Kamilie ift fo Armlidy * eng, 


Bat ſich die W — NE NN: Morles: n Geben B5Biner) als — 
ie fr Freiip wieder ſo „bewährt, Daß der befannte Wohltbättgfeitäfinn 


GSiben Inden Stand zu ſetzen, 


5* Fo, ud ia F 


daß ſie in derſelben Stube ſchlafen 


von Arauffitt und Bornfehh Felß nicht ermatfet ift;  bepbalB erfanben) * 
nun HER, &lr kerhen Worb die Biete hir ihre wribfnmer au 


der bedrangte 
ii — 8* > 


Augleih Tv die ———— bertit, auf Verlangen über, bie Bahlinfe de 
genannten Schendt nähere Augfüh —*— geben 


Bornhein und, Ftänkfart, den 28 
Pfarrer Gollbatb, 
Ehultbeif Setiter, ir), | Hör 
artin Zainenban, ‚, in Bornheim. 
bilipp Saarbrüd, 


bett: ıftige, Familie. auzunehmen, . 


732. Alle Sorten gebr. Flaſchen den nee Tag zum daen Peeisg 


ind jeden Tag Flaſchen zu haben bei 


Detember 1858. 

Pfarrer Webhrtet, M 
Vrediger Baffe/ Elſerncud 24,7 
Carl Wiſſenbach, Zeil 4, 


Die Expedition des Ontelligengblattes ift aleichfatle gerne bereit, Gaben 


Sag 


Fe du gi 
— — 
Kirſch, Fahrgaſſe 22 ——— Bere 





un — — 


chnell —— und für mich nicht ni Altgaife 21, wur Sabraalie, Angenommen. 


132. 
ferner eine elegante Wo 
vermiethen durch das Comptöit bon 


731. 
Stellen erhalten, durch 


Eine elegante Wohriung vor 5 —— für eine ſtille Familie, 
ohnung von 7 et" beib 


a tegelgaffe a, ’ 


Köcinnen, ds und Kinder Be fir: fi 
ren Tr m 





Zu verfaufen. 

129. Zwei balbjährige Hundchen, ausge⸗ 
zeichnete Race, ſind abzugeben; in Born: 
heim, Bleichftraße 4. 

731. Gin ſchwarzer, furzögarinet Pinſcher 
Maͤnnchen), mit fchöner gelber Abzeichnung, 
7 Monate alt, iſt zu verkaufen. 

731. Ein neuer Sefjel tft billig zu ver- 
faufen; Ankergaſſe 16. 

731. Ein veripätetes Weibnachtsgeichent: 
Toctaviged Pianino im Palifanderholz, iſt 
zu verfaufen. 

731. Drei aefunde Kirſchbaumſtämme find 
zu verfaufen. Näheres große Bockenheimer⸗ 


gaffe No. 45, im Laden. 





„ass „DE 


731. Zwei faft noch. neue ſchwatge 


feine Damen-Tuchmäntel find zu ver« 


kaufen, Zu erfragen Bochgaſſe 13, 
im Cigarrenladen. 


I 


‚.. u verutiethien; 0 
Ein möblirtes Zimmer zu vers 
— b. de en 5. 
731. 2 Bimmer; Schäferg. 28, Ir St. 
731. Gin ‚möblirtes Zimmer ik: . der 
miethen ; ———— — 
731. U Manfarde; Schäfete, 28; 28, Ih Br. 
1485. Gin möblirtes NH 
IB iu vermieten; Warft 8, Gingang_im 


724. Im Monat März 1859 ſucht eine 
rubige Familie eine — von 5 bis 
6 Zimmern, Küche, Kammern u, f. mw. im 
weftlichen Theile der Gtabt zu miethen. 
Zu erfragen auf der Expedition d. Bl. 


Bekanntmachungen. 


Pfälzer u. Bordeaur-Weine. 
Ver Flaſche. 
Borfe: 185, ....f. — 24, 


erfteiner, 1852r, X, 
Deidesheimer, 1848r, — 8 „ 
Borfter, 18557, . „— 2 „ 

esheimer, "1857r, „— 8 „ 
— St. Emilien. . „ 1— „ 
+ Sallen, 1848 „ 124 „ 
2 —— „1— ., 
Rouffilion . . » 2... „1— „ 
Muscat Lünell. . ... „Im 2 
Extrait d’Absynthe . . „15, 
Basler Kirfchwafler . Mi. 
und * m bi * 
Hoh. Ha I, — 14, 
vis-A-vis der Banf, 
Friſche nder Schell: 
ſchwer, Brat: * 


ER * heute eingetroffen bei 
ıh 1 iganp, kl. Fiſchergaſſe 2. 


Ein junger Mann Fann — und 


Wohnung erhalten ; Fah raafie, 110, 

732. Geſalzener Lachs — 
ũß ⸗ Buckinge, Bremer Briden er⸗ 
nchovis und marinirte Fra 


IJ. €. Suche, Döngesgaffe 45. 
732, Es wurde geftern von einem armen 
Arbeiter. ein Eheibhen Bye von 5 Pfb. 
verloren. Der rebliche Finder, wirb Et 
bafjelbe Allerbeiligengafje 81 abzugeben, 7 


Um erften Feiertag wurde in der 
Bee cn ein —— — ** 


731. Engliſche — ne Gab» 


Hat, Caviar, Briden, —5 She 
jhroeiger, Gothaer und. eltsurff be 3 
&e hepeler. | 


‚gebühren wieber in —— —— 


we 














Jamnica- 

42, 48fr., 1fl.12, 1fl.45 pr. 
in befter Qualität, 

fhöner Melis 20, tra 


1486 

132. Feine Rum-, Arrac- u J 
Grog⸗Eſſenz, feinen Rumz, Arrac m 
nas⸗Punſch⸗Eſſenz, feinen Jamik 
alten Arac de Batavia, feinen 
Cognac, Kirſchenwaſſer ꝛc. zu bei 
Preiſen empfleblt 
AB. ». Müllerklein, _ı 
1485. Friſche Auftern, Car 
finge, Strasburger Gänfele 
Perigord - Trüffeln in Terrimet 
Göttinger Würfte, neue Bricke 
dines. .Sart v 


1485. Schöne or fpinifee Dir 


gen 11 fl. 30 per 100 Stud, ie 
Sittonen, neue Tafelfeigen, Tafelcofien 
und Mandeln, neue türfifche Suoeride 
empfiehlt Fran; Bertels, 
5 gr. ar. Bodenfeintergafie I 31. 
1486. Mrrac- und Mare - Mami * 
Eijenz, Jamaiea⸗ Num 
und feine Liqueure dilligft Bei‘ 
Martin un, 
We x 

















731. Gin | 
Wohnung erhalten: h; Döngesgaffe 


— de 3 
Ju — —— 
F Der Herr, welcher am 2. leriur 
Abends Gi zum Saale 
monie”) — ei nen neuen Ar 
einen getragemen ı ——— tkann 
Zeil 59 Am Laden, gegen 
























en, 
— rd hr etwas 
machen und Friſtren kann, fucht eine | 


> 

















Das Amtsblatt wird dreimal wöchentlih, als: Dienstags, D 
Samstags, mitdem Intelligenz» Blatte ausgegeben, und bringt alle a 
nungen, das Verzeichniß der täglich Aufgebotenen, Gopulirten, ®eborenen, 
die PoliseisTaren ıc. x. / > 

Die Frankfurter Nachrichten, welde jeben Sonntag, Mittmod 
mit dem Intelligenz» Blatte ausgegeben werten, enthalten: Beiträge 

eihichte Frankfurts; das Intereffantefte aus den GSigungen und | 
er Gerichte; Rundfhau in ber Politik, Auszüge der Zeitungen , die · 
jenigen Leſer, welche einen ſchnellen Ueberblick zu haben wünjden, ſteis Son bes 
Wichtigſten, was ſich in der Politik und in Frankfurt ereignet, Nachrich | 
die und von ber Bundesfanzlei mitgetheilten officiellen Sigungsrefümes- ber beit 
Bundesverfammlung ; Kunfts, Literatur und TheatersNotizen; Aſtronomiſche Rot 

Artikel von allgemeinem Intereffe; Nachrichten ‚von neuen Erfindungen; Begebenbriz 
vermijchten Inbalts: auch zuweilen etwas Poetifches, Räthiel ıc. Das damil* ver ; 
Feuilleton für. Gegenftände der Technik, Lande, Garten» und Hauswirtäfiguft tee 
dahin zweckende Artikel. 

Der Abonnementöpreis für das Semeſter beträgt für das Intelligenz biak 
Amtsblatt, die Frankfurter Nachrichten und mit Einfhlug u 
son 30 fr.: 2 fl. 30 fr.; der Infertionspreis für bie ganze Zeile in Garen 
6 fr., für die gejpaltene ‚Zeile 3 fr. — — 

Abonnements auf das Amtsblatt allein auf Schreibpapier werden für de 
nächſte Semeſter zu 1 fl. angenommenz es wird jedoch um gefällige Bg ner 
Ablauf dieſes Semefters gebeten, um volltändige Eremplare liefern 
Etwa vorfommenbe Defecte können nur durch Drudpapier-Eremplare erfegt 

Bereitö auf die ſe Blätter abonnirte Hiefige erhalten, wenn fie mwide-nar 
Ende dieſes Monats abfagen, ſolche als ftillichweigend fortgefegtes und ermeuerid 
Abonnement auch für das nähfte Semefter zugefandt. Abbeftellungen im begönnenn 
nächſten neuen Semefter können nicht mehr angenommen werben. 

Der Abonnementspreis für Auswärtige erleidet einen Boftauffichlag, m 
bitten wir, weil die Poſt vor Ablauf eined Gemefters, die Neubeftellung für das nädkt 
verlangt, und ohne ſolche bie Zuſendung ber Blätter aufhört, Beftellungen bei ber im 
Befteller rächen Sg Poftanftalt recht bald zu machen. 

Y 


Sranffurt a. im December 1858. | 
Die Expedition. 


ueberblick der Greigniffe im Gebiete der politifchen 
und materiellen Jutereſſen. 4 


Frankfurt, 30. Dezember. Die am 12. — d. J. in Hannover zufammengel 
tretene Zollconferenz hat am3. December mit Unterzeichnung bes Protofols ihre Sigumget 
geichlofien. Ein Zeitraum von beinahe vier Monaten war erforderlih, um endlich zu der 
Veberzeugung zu gelangen, daß nicht? zu erreichen fel. Auf dem Großherzogthum Baden 
rubt diesmal, wie das „Bremer Handelsblatt“ bemerkt, die Verantwortlichfeit eine Im 
dringlichfteu Reformen der vaterländifchen Handelspolitif durch feinen einfeitigen Wit 
ſpruch unmöglich gemacht und in einer Angelegenheit, weldye in ihrem Grunde bie Gem 
currenz zur See zwilchen Deutfchland und Frankreich berührt, fi auf die Seite Id 
— andes geſtellt zu haben. Die Karlsruher — bat ſich nun allerdings io 
mübt den Widerfpruh Badens gegen die Aufhebung des Durchfuhrzolld als eine pamio 
tiſche That zu preifen, weil man dadurch zugleich die Befreiung bes beutichen Rheine 
von ben Läffigen Rheinzöllen beabfichtige; aber es tft ihr bewsielen worden, daß bie Ale» 
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Su vermiethen, 

731. Brönnerftraße 5 ift eine Remiſe zu 

. bermiethen. 

732. Srohnhofftraße 13 ift eine Parterre- 
Wohnung mit oder ohne Laben zu vermiethen. 

1458. Roßmarkt 20, 2r Stod, Salon 
9 Bimmer ıc. 

1402. Zwei freundliche möblirte Bimmer, 
das eine derfelben mit jhönfter Ausſicht auf 
den Main, find: zufammen ober jedes für 
fih zu vermiethen und wird auf Verlangen 
auch — gegeben. Schmidtſtube, rechts, 
im zweiten Stock. 

700. Laden und Ladenſtube, für jedes Ge⸗ 
fchäft geeignet, iſt bis Meitte Januar zu vers 
miethen; große Eſchenheimergaſſe 44. 

726. Brönnerfiraße 22 ift ein möblirtes 
Zimmer im Hinterhaus zu dermiethen. 

729. Ein jchönes großes moͤblirtes Bims 
mer, für einen ober zwei Herren pafjend, 
ift zu vermiethen; zu erfragen in ber Ex— 
pebition d. DI. 

729. 1 auch 2 freundlich möhlirte Zimz 
mer; Hocftrafe 55, Ir. Etod. 

780. Gr. Gallengaffe 7 ift. ein jchön 
möblirte8 Zimmer zu vermiethen. ’ 
730. Ein kleines möblirtes Zimmer iſt zu 

vermiethen; Wilbelerftraße 30. 
wei ganz neu hergerichtete Zimmer find 

mit oder ohne Möbel zu vermiethen, Markt 

No. 3, im Laden. 

Ein möhlirte® Zimmer zu vermiethen; 
kl. Hirſchgraben 19. 

731. Kaffeegaſſe 1, 2r Stock, iſt ein moͤ— 
blirtes Zimmer J vermiethen. 

1453. Eine kleine Wohnung iſt zu ver⸗ 
miethen ; ——— 10. 

1420. Eine möblirte Wohnung von vier 
Simmern, Küche ıc.; am Salzhaus F 107, 


5 neu. 

1485. Ein möblirte8 Zimmer im 2. Stod 
{ft zu vermiethen; Markt 8, Gingang im 
Nebftod. 








— — 


Bekanutmachungen. 

1486. Arrae⸗ und eg er 
—5 Jamaiea-Rum, Malaga 
und feine Liqueure billigſt bei 

Martin nk, 
Markt 19. 


&leine Sriebbergerftraße 12. 


Arac de Batavla, 
Flaſchen, halben. ganze, T 

Rum de Samaler- 
litäten, von 36 kr. bis SE 

Punschessenzen tow 14. 
30 fr. 221 












1482. Vorzüglich reinſchmeck— 
30, 32, 34, 35 fr., täglich friidh gebr 
Kaffee 38 und 40 Er., ſehr fe 
21 und 22 fr., Sehr feiner Rap 
und 24 kr., neue bolländiide Häringe Bar 
dellen, Büdinge zum Braten unb Mobr 

fowie alle Spegerei-Wanren zu bem Billige 


ifen bei . 
Preijen de u — 


Mainfttaße 3...7- 















1477. Ananas, Arrar, Rus Bank 
Eſſenz, Biſchoff-Eſſenz, Curagan, all 
Cröme de Noyau, -d’Oranges, - tro 
-de Mocca von Martinique, Maras 
Zara, Extrait d’Absinthe, Magen] if 
Boonefamp, Bafeler Kirfchenmaffer, % 
rinen-Arrac, YJamaica-Rum, Genene 
nac, Islay Whisko, Port à Po 


Mariala, Malaga, Muscat Ber: 


® R 
deaux⸗, Rhein und Pfälzer Weine Bei 
Georg 








chepeler. 


1462. Kochbutter, reinf 
in Kübeln v. 1/, u. ?/, ©tr. ca. 
. Hch. Hand 

Buchgaſſe 14, vis-a-vis & 


Munich: Effenzen in bet | 
ucher —88 1 fl, ı er 
die Flache, a . 
Aamaica-Num, ganz ächter 

1 fl. 24, geringere Sorten 48 Fr. mb 

1 fl. die Flaſche, ER 
... ee ee —58 — Er. 
waſſerhell, 12 mL fl. . Rlafer 
3_ 2. Schlottbauer, Römerberz. 
Reinergruchtbranntwein, pr RE. 30 
Achter Nordhäuſer, per Maas 42 ir, 

in der Ohm billiger. = _ 

20! 


r 








“ 












Bekanntmachung. 


1438. Da die Schagungsftener für die Jahre 1858, 1859-4 — 
nunmehr regulativmäßig unter Mitwirkung des Gemeinde-Ausſch — 
dem Maßſtabe von drei Gulden von Tauſend, resp. dreißig Kr 
minimum. feftgefegt worden ift, jo werden die fteuerpflichtigen S 
glieder hierdurch aufgefordert, die Steuer für das Jahr 1858, 
und zwar bis fpäteftens Ende December d. 5%. zu entri 
tanffurt a. M., den 22, November 1858. f J 
Die Steuer-Section 
des Vorſtandes der iſraelitiſchen Bew 


Betanntmacdh ung. 

1483. Am bevorftehenden Neujahrsfefte werden unfere Pfründner, unter $ 
eined befannten Mannes, in jedem ber löbl. Quartiere und vor den Thoren Die 
thätigfeit der verehrten Bewohner in Anſpruch nehmen. 

Indem wir diefelben zur geneigten Berüdfichtigung angelegentlichft em 
wir uns zugleich die Bitte, die unferer Anſtalt zugebachten. Geſchenke 
denſelben dargereichten Büchſen geben zu wollen, 

Frankfurt a. M., den 28. December 1858. 


Das Pflegamt des Verſorgungsha 


Berlinifche -Seuer - Berfidyerungs - Anfta 
gegründet im Jahre 1812, 
Grund:Eapitel: Zwei Millionen Thaler, 


bernimmt Berfiherungen gegen Feuersgefahr jeder Art zu feſten im Voraus befkimie 
Prämien. ‚ 


Nähere Auskunft ertheilen 
8. Friderich, Bencral-Agent, hinterm Pimmden 5 
1243 ©. J. Th. Schreyer, Agent, Yangeftraße 
1486. Zur Erweiterung eines jehr rentablen Fabrik-Geſchäftes im badiſchen 
Iande, welches fich einer ausgedehnten Kundſchaft erfreut, wird ein tüchtiaer 
mit einem Gapitale von 25—30,000 fl. ald Affocie geludht, dem man bie Yet nS 
anzen Geſchäftes im merfantiliihen Fache übertragen kann „und jomit eine — 
Öhiffre W. B. befördert ve 











tellung bereiten würde. Franco: Offerten unter 
pebition d. DI. 


1465. Gine Dame fann in einer gnebildeten Familie Kol und Wohnung [Ss 
— zugleich Gelegenheit, ſich in der franzoͤſiſchen und engliſchen Eprade 3 
zubilden. E 

1416. Englischer Patent-Portland-Tenieng$ ä 11 4. pet Ten 
sowie Hieene’s Patent-Marmor-Cement vo J. B. Whlie#& 

Brothers in London bei | &. Schepeler. 








wid 


reis- Medaille. 













- Haupt-Niederlage Ä 
der 7 K N 
Punſch- und Grog-Effenzen und (ea 
2 Fiqueure 
fi \ aus der Kabrif von — 
— Jac Drouven & Comp. \ J 
re in Goblenz. Kate NN 
I 7 ur — 
äfeldorf 1852. Erier 1859. 


Hiermit erlaube ich mir die obigen rühmlichſt befannten Essenzen und 
gueure beftens zu empfehlen. — Der ungetbeilte Beifall, welchen Diejelben im 
e des vergangenen ÜBinters — ift der befte Beweis für deren Güte und laͤßt 
hoffen, mit recht — uſpruch beehrt zu werden. 1430 
Frankfurt a. M., October 1858. 


Heinrich Handel, 
sum großen Mobren, Buchgaſſe 14, vis-a-vis der Banf. 


tenchateler Sr. 20 ſooſe. 


Höchfter Gewinn im glüdliden Fall 
285,800 Sranıs. | 
winne: Zr. 100,000, 50,000, 40,000, 
30,000, 25,000 ꝛe. ꝛe. 
: Geringfter Gewinn Fr. 23. EHER 
rfte große Gewinnziehung am 3. Jannar. 
Dbligations-Loofe zu 20 Franken oder 9 fl. 20 fr. empfehlen 


Moriz Stiebel Söhne, 


} Bank: und Wechfel-Gefchäft, Schnurgaffe 56. 


—————— — — — — — — ———— Zu 
474. Ach habe eine ausgezeichnet feine Sorte Rum⸗ und Arrac-Punſch Eſſenz, 
afche 1 fl. 45 kr., abzugeben. Ferner in Sommiffion ganz vorzüglichen ſuͤßen 


nn: Woftjenf & 48 Er. per Krug. 
Xof. Ant. Löhr, Neuekräme 4 
e Ungarwein 48 fr. bie Flaſche bei Franz Bertels, große Bodenheimerg. 31. 


 Welanntmachutigen. 
Rum de Jamaica 

430, 36, 48kr., 1., 11. 12u. 1.45. 
Arrac de Batavia 50 kr. u. 1 fl. 


ognaec 48 kr. u. 1. 
BRum-, Arrac- und Ananas- 
ri Teig 142.118 


u. 1. 
Extrait WAns the 48 kr. und 
11.12, Baseler, ——— 


48 kr. und 1 fl, Genevre 36 kr 


Bonekamp of Ma bitter 
48 kr., Curacao 40 kr., Creme 
«Or e 35 kr, Cr&me de 


Van 
45 kr., Parfait d’Amour 45 kr., 
Persico 45 kr., Anisette 36 kr., 
Citron 36 kr., "Kirschliqueur 
48 kr., Himbeerliqueur 48 kr., 
Pfeffermünz 36 kr., Bordeaux 
48 kr, — 11.24, Madeire 
14, 4, Champagner 2 1. 30 kr. 
per Flasche. 

Sämmtliche Artikel zeichnen sich durch 
reine Qualität aus und empfehlen sich 
‚noch ‚besondere durch ibre Preisstellung. 

Kleine Friedbergerstrasse 12. 


1485. Schöne große ſpaniſche Oran- 
en 11 fl. 30 per 100 Stüd, fchöne 
ittonen, neue Tafelfeigen, Tafelrofinen 
und Mandeln, neue ar Zwetichen 
Ä empfiehlt Franz Bertels, 
gr. Bockenheimergaſſe 31. 


Hochheimer Champag- 
‚mer.a 1 fl. 45 Er, 
ditto Qualité superieure 2 fl. per 
Bouteille. 
A. Coester, 
1484 Hühnermarft. 


1474. Italieniſche candirte Defert- und 
in Buder eingemichte Früchte, Tafelrofinen, 
eigen, prunes pistoles, grüne fpanifche 
ntrauben, Borbdeanz: Pflaumen, Datteln, 
; — Dee en, Malaga-Eitronen, 
per IZ 
— Schepeler. 


e 48 kr., Eau de Noyaux - 


in Kifthen von ca. 60 Pfo. 
Milani-Minoprio, 









‘ 


— 

I Stenrinlichter —— 

p Talglichte 
Kleine Friedbergecara⸗ 12 | 


Geiſenheimer 
Nierſteiner 
Rupverlöberger.... . 
18577 Tramirer . E 


.». 0 2 0 4. We 


2 

ak aan * 

- Arrac-Bunfch-& 

per Flafche ohne: ** 
Ri 


1482 


Guter — 
18591 er 24- fr... 27 
185 ir else: 30-8 > 
18551 —— Sun 
Bordeaur St, —* A 
per Flafı 


u _ 

Ed 

ch Et 
En — 
















ein 20 | 


„ 






1484 N: — u 
1486. Rum, Arrac, Cog mar, Ki 
waſſer, Punfch-, Biihof- mt 
Eſſenz, Bordeaur- und Chakıpagz 
Mein, Alles in eriter © — | 

Mil * el 3 
ie 
un. 


Jamnien-F 2 
42, 48 fr., 1fl.12, 1fl.45 pr. 9 de 
in befter Qualität, 
fhöner Melis 20, 21, 22 Er. 
L C. An u 
1486 Friedbergerga 











1429. Sädne Rı Rofinen, 14 fr. 


" Bellage, Gran. Jutell.Sl. M 308, Donnerstag 30. December 1858. 
44 Fan em achunugéen. 


nt Donnerstag, 30. December, findet im Saale ber „Harmonie* 
irsbifdin don 78 GE ein Vortrag über 
Bolksbildung und Theater 
. zum Bejten ——— iger Anstalten Bi * 
te i . Ar der rt ., 2 
m ——— — ——— {Bi her, 
‚ Goar, Hermann ir Sauerlän« er. f 


Rudolf Benfey. ._ 
— Befanntmachbung. 


1485. Am bevorftehenden Neujahrsfefte werben wir, uns zum ein unb — 
le ‚ber angenehmen Pflicht entledigeu, Löblicher Bürger- und —6 bermittelft 
&_ju_berfbeilenden Sabresberichtes don dem Wachsthum und ver Wirkung unferer 
tung rt zu geben, um fie zur weiteren Theilnahme, beren fie. noch fo ſehr 
rf, zu &mpfeblen. “ 

Indem wir uns erlauben; auf den Inhalt dieſes Berichtes im Allgemeinen Bezug zu 
ıen, verbinden wir damit die Anzeige, daß jeder ber zur Verfheilung befjelben befellten 
mer zugleich mit einer‘ berfiegelten Sammelbfichie, worauf unfer Namen und das 
uıbeßi den Quartiers ſteht, perſehen ſein wird, um in dieſe, die von der 
ſthaͤtigkeit Loͤblicher Burger⸗ und Einwohnerſchaft unſerer Stiftung, zu 35 
en; für die wir ung im Namen unſerer zahlreichen Armen zu Tehtaften e_ver? 
‚tet fühlen werben, aufzunehmen. i 
Frankfurt a. D., den 29. Detember 1858. 

» “5 Der evangeliſch⸗ lutheriſche Almoſenkaſten. 


Wohnung u. photographiſches Atelier 
des RA befinden fich gegenwärtig 


AMEBFRAUENSTRASSE 






















— er 
m 2. Stock des Meubanes. —— 


laufnachmen finden: auf ber großen Tetraſſe deſſelben ſiatt. er’ 
ee | J. Hi. Beyer - 


62. Alle Arten —— Möbel, Betten, Nogbaarmatragen werben 
‚brendb au den böchiten Preiſen nefaufi; li @. 69, dem „Einhorn“ er. 


59. u ’einer Hiefigen Materiaihandlung: wirde ein Behrling geſucht. 




























= 


—— 


ale —VV — Der Ar 


— Mnon ee 


beſindet Fich ea re m 


gi eb sfr auenfrafe Mi 1, 
u im erflen Stock. __ 


701. Meinen verehrten Kunden, Freunden und Bönnern bier 
meine Werkftätte Breitegafje No. 33, im großen Ritter, ſich Befinbe 
pünftlich beforgt und halte mich Beftend empfohlen. mE AR 


Daniel Wenzel, BGBrunnen u. pum enmacht 


IJ. A. Schott, Conditer, 


große Sandgalle 25, . 
ehlt täglich frifches Basler Gebadenes 48 fe,‘ 
mo —— er Gebadenes zu 

Arrac de Batavia =, ie — 


—— —— *5 * 


Kum,do Jamaica, - 
* — ha 


Malaga, 
Hirschenw asser, Schwarzwälder, 
Vorftehendes in befter Qualität bei 
Meitenhei 
1486. 186. Wegen vorgerüdter 3* Breit ER die noch — 
— — —* — —— nb Be 
gejegten Preiſen, ſowie eine große Par peline=- di. 
bie, früher 40 fl. per Robe L. 8. Sch jegt zu 30 


— 
2nz Yası w 57 






er 


a 





je: 















huster, Zeit, Hötel' de 


— Eier, 
5. Stud a8 fr., im Hundert billiger; Buchgaſſe 1%» cbunrdse 


1393. Aechten mebizinifchen Leber:Thran zum Ginnehmen” em 
Wilhelm von Arand, große Bod 


Unterricht in franzöfifher Sprache von einem Franzojen; 








23. 


7 
d 


| nun 5 ara —R * 53 

Die Schweizer Iura· Cooſe 

welche Hauptgewinne von Fr. 258,000, 100,000, 

DOO,: 30,000, BERSE 2. zu erlangen find, 
7 Hr Siperdetn sodann A ‚a 


am 8. Januar 1859... 
je, und ſind diefelben zu at rue 


bährend bis zum DVBerloofungstermin zu’ erhaften im 
EB: und .Staats-Efferten:Gefchäft von 


— Stiebel Jen 0. 
Steinweg 9, Hotel de Union. | 


(86. Das Ginfammeln der milden Gaben für die Spenbefection werden wir, ſo⸗ 
deu vorbergegangenen Jahren durch unjere, Beauftragte ‚bejorgen ‚Lafjen. 

zir erfuchen, alle foldhe Gaben in ‚die vorgezeigt werdenden großen verſiegelten 
ı zu thun, umb empfehlen unfere Section der wohlwollenden Theilnahme biefiger 
und Einwohnerſchaft. A or; x 
ollte in dem -einen oder anderen Haufe eine Buchſe nicht vorgezeigtzund fein Jahres⸗ 
abgegeben merben, ſo bitten.wir, ung biervon gefälliäft Anzeige mächen zu wollen. 
canffurt a. M den 30. December 1858. ' 


Spende-Sertion | 
des allgemeinen Almofenfaftens. 


Bürgerverein. 


(82. Die Aſtimmung fiber die zu Mitgliedern des Bürgervereins neu vorgeſchla⸗ 
Herren, findet von Sonntag den 26. December bi Samstag den 1. Januar 

nd ‚zwar täglich in ‘den Stumden von 12—1 Ubr Mittags und 6—I Uhr- Abends: 
000010002 m — — — _ 


aeob Limbach aus Bonn ift ſeit heute nicht mehr in meinen Dienften, | 
Frankfurt a. M., dem 29. December 1858, ah an: 
Eduard Zang, Gaftwirth zur „Sonne“, Zeil, 14. 


1 1 \ or 

30. Neingehaltene ältere Pfälzer Weine, per Flaſche 18, Fr. ohne Glas, Ber Abnahme 

Flaſchen billiger; Bleichſtraße 23, im 2. Stol. ni 

136. Gebrauchte Möbel und Betten kaufe ich zu dem höchſten Preiſe. 
August Sendelbach ; friedbergergaffe 16, im Hofe rechte, 


393. Fahrgafle, nächſt der Zeil, ift ein Laden nebſt Augen, Bor 
them. San Markt No. 6. ebſt vgeränmigen Werlſtaͤtte 3 








J 


\ 


—— yo 
1 ca ⸗·Rum 
48 ee e — Dieivore) —9 


—J— —— 


A 





Hefe 9 ee das Sl 


& — — 


mnarft. 


i Sie Tier! 
——— ng a, 


Rodbutter gu 1/, u. 1/5, Gtr..Kübeln, 

D 
lichſt un Pre 

M. iber, —— 


1481. Schinken, Geivelat» und Bungen- 


wit wi frifch 
* ng ganz erh, — 


733. Engliſche — Cabliau, Geflügel 
von Breſſe, Schellfiſche, Sprotten, tige, 
Teltower "üben, nr onärpe und frifche 
— n 
ein Schepeler. 


1488, Borzüglich frifche Egmonder 

Schellfifche à 12 fr. pr. Pfd. — 
Joseph Mila 
DBleidenftraße 6. 


Punid:Effenz von Ananas, Rum’ u. Arrac, 

Grog⸗Eſſenz you Rum und Arrac, 

Rum 448, 54, 1 fl. 12, 1 fl. 80, 

Arrac, Cognac, Genevre, 

boll. Liqueure, Abfintbe bei 

hilipp Krell, 
Liebfrauenftraße 3. 





1482 


Jamaica Rum, à 36 fr. bis 1 Al. 
45 fr. per Klafche, 
Arrac de Batavia, a 1 fl. 24 fr, 
Extrait dW’Absinthe, älfl.12 fr, 
Beine Punsch-Essenz, 1fl. 45 fr. 
Lradteig Horix Sohn 
1425 Fahrgaſſe 3, naͤchſt der Brüde. 


1487. Gapiar, Blainge, Briden, & Sar⸗ 
dellen, Capern und marinirte Häringe bei 


Garl Friedrich Motb, Haafengafle, 



















felbit ee zu mög- * 
Ue 


I 








uüsch 
24 fr., 1fl. 45 fr., von Sellner 
—* ber he ri 

| , 


wasser 


\ 













eira, 
Pe * 


nce, Ham ER * 
ttin wi — * 
ge 


Fo eis, 
5 Hr. Bocker ıheinet a) 


"1487. 


„ur — 


or U 79 
in 
—— — ver: 


—— Sorten 48 und — 
elis 21 und 22 kr. pr. Pfb. | 

SEM. Höenbeimerfr.50 
AM. Schreiber, Ile ıbeimerfir. & 


die ARmeiNe ia. 12, 14. 
Batavia-Arra6" *. 


alter Cognac „, 2 


Schiedamer Geneyer‘,; —A —⏑— 
Dry Madeiranı U 2 ID Mi, 


Malaga 
bei 
1486 


1487. Se — m 
— 


732 a 2 2 










* 
1485 














Jamaica-Rum, 
1 1. 45 kr, 


etlage, Frankf. Intell.⸗Bil./⸗ 308, Donnerstag 30. December 1858. 
Mn 
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Bekanntmachungen. 
— Benjamin Auffarth, GE der Doͤnges⸗ und Haafengafle, 


Tagebud) für das Geſchaͤſtslehen 


ktiſcher Schreib⸗ und Rotis-Relenber auf Das Jahr 1859, 
Preis 36 fr. 


Tuch: und Budskin - Nefte- 
Verſteigerung. 


ontag den 3. Januar, —* 10 uhr, wird, auf frei⸗ 
eine Partie Tuch: und. Buckskin⸗ Reſte, 


zu Röcken und Beinkleidern eingetheilt, 


m EUER: gegen baare Bezahlung an ben Meiftbietenben 
igert. C. Belfchner, Ausrufer. 


Verfteigerungs-Anzeige. 
onnerstag Den 6. DANHAT, Stand Kung, Se m rn 


läffen a) der Frau Henriette Amalie —— eb. Een eg > “ 
mann Emil Üdler gehörigen Mobilien, al: 1 Ti, 1 Schränts 
‚1 Uhr, 6 Schildereien, 1 Bettlabe, Bettung, Bleibung * Leibgeräth, 2 offer, 
i en ıC 

’ fodann in Fiscalats Auftrag: 

1 Ganapee, 4 Stühle, 1 Wanduhr, 4 FEN 1 Tiſch; 

1 Caunitz, 1 Canapee, 4 Stühle, 1 Tiſch, 8 Bilder, 
yem Vergantungszimmer gegen baare Bezahlung ie 3 an den Meiftbietenben ver- 
ıert. C. Belſchner, Ausrufer. 


Verfteigerungsdingeine. 
onnerstag den 6, Januar, Stabtamtd Suftrag, De qu ben 


chlaͤfſen a) der ne ar, ufanna Plod und co) der 
ifabetba Meſ —— Mobilien, An I Commode, 7 Stüble, 2 Kiſten, 
Bettladen, Bettung, Mleidung und Leibgeräth, Leinen ıgeräth ac., in = Vergantungs 
\mer wegen baare Bezahlung öffentlich an den Meifibietenben- ve 

6. Belj a Ausrufer. 





BKum-Punsch-Essenz, 
Arrac-Punsch-Essenz, 
Grog- Essenz, 

Feinsten Jamaica-Runı, 


Feinsten franz. Cognac 
empfiehlt 1458 


Rullmann - Schreiber. 
Bleidenftraße 17. 


ga- In ſehr billigen Preifen verkanfe N) 


Keine Leibjaden |. g. Geſundheitsjacken 1 fl., ganz wollene 1 fl. 30, feinfte 2 3, 
Unterhofen für Herren und Frauen 36—48 Fr., wollene Hertenbinden 42 fr., 

Eoden 18—24 fr. d. Baar, Handichuhe 18 fr. d. Paar, Gummiichube 36, 438 &. u 
1 fl. 12, größte und befte 1 fl. 24, für Herren 1 fl. 54 fr. WE Eravatten mi 
Binden in Taffet und Atlas ıc. von 30 fr. an. Reifetafchen zum Anhängen, jomie ara 
Handreifetajhen von 1 fl. an, Damentajchen in Plüſch und Leber mit Stahlbügel, Worte 
monnais 2c. enorm billig bei 145; 


Morilz Sinsheim, 
107, Ede der Fahr- und Döngesgaffe 107. 


1478. Meuchateler Fr3. 20 Loofe und Meuchateler Frs. 10 
Zooſe, ſowie alle Gattun.yen Staatspapiere und Lotterielopfe fin 
ftets billigft zu haben bei 


Gustav Cassel, Dongesgaſſe 8. 


Deiterreichifche E.: fl. 250 Loofe vom Jahr 1854, 
ditto 100 „ „ „ 1838, 
Neuchateler Frances 20 Looſe, 


deren Ziehungen am 3. Januar ſtattfinden, find zum Tagescours zu haben alle m 
Januar fällige Coupons werden zum beften Courſe eingelöft bei 


1447 Ferdinand Doctor, Roßmarft 5. 


729. 68 wird eine gefegte Perfon geſucht, die frifiren und gut näben kann, Tomi 
Feine häusliche Arbeiten mitverfiebt. , Offerten find. auf: ber’ &rpebition b, 
A. RR. abzugeben. DL wie 


1238. Getragene Herrenfleider werben ftet# ** und beſtens bezablt ber 
apbael Sichel, Bornbeimerfirake 


VE — — 
1466. German lessons; grammar, conversation, literature, by #® first rate tencher, 


Lokal Veränderung. 
Comptoir u. 1. Waarenlager 


von 


A W. Herfi 


befinden fich jest 
>rosse Sandgasse No.10. 
ug. Schönling «& C', Roßmarkt 10, 


empfehlen zu bevorftehendem Neujahrsfefte ihr Lager von 1486 


Champagner (von Charles Heidfieh & Co. in — mouſſ. Wein. 

——— ne FH Madeira, Sherr 

Punsch-Essenzen., Rum de Jamaica und rac de Batavia, in ver- 
ſchiedenen Qualitäten, Gognac, hollaͤndiſchen Liqueuren (Guragas, Anifette, Schie⸗ 
__bamer Benever, Maxabitter), altem Echweizer Kirchwafler, Extrait d’Absynthe ıc, 


ie Conditorei von G. Flöthmann, 
Weißadlergaſſe 18, 


auf den Sylvefterabend, fowie auf den Neujahrstag eine Auswahl 
Marzipan, belegter Plogfen, Torten und fonft paffender Gegenftände 
erſchiedenen Preifen, fowie auch feinften Englifhen Kuchen und vor- 
Kite Punſch-Eſſenz biermit höflichft empfohlen. 1487 


783. Die befannte Perſon, die das Tafchentuh am Mittwoch vor der Bude auf: 
oll e8 obnfehlbar wiederbringen bei Gosdörfer, am Markt. 


»abrlrei fröcke rn Größen empfiehlt zu . 
BB. Hermann Wwe., Beil 70, im Haufe Mozart. 


jetragene Herrenfleider werden angefauft bei E. Strand, Bornheimerftraße 17, 
Seite, Ir Raben. Beſtellungen dur die Stabtnoft werden pünktlich ausgeführt. 


Be 0 Lu — 
32. Die Schreiberin des M. NW. N. unterzeichneten Briefed vom 27. December 
rennblichft erjucht, fich deutlicher zu erkennen zu geben. 

1. Ebampagner, ai fl, 36 fr. per Flache; Paradeplaß 12. 


I 


Dienftgefuche und Pnerbieteir. 
731. Ein Mädchen wird gefucht; Anker: 
gaſſe 16. 

731. Sn eine file Haushaltung wird eine 
Köchin, welche aut bürgerlich kochen kann, 
und ein Hausmächen aefucht; folche, die fih 
durch vorzüglid; gute Beugniffe ausweiſen 
fönnen, wollen fidy melden; Xleichftraße 18, 
im 1. Stod. 


efudt: 

731. Ein gut empfohlenes Kindermaͤdchen; 
alte Mainzergaſſe 13. 

730. Ein Kindermätchen wird geſucht; 
Paulsplatz 15. 

732. Für ein reinliches, mit 
niffen verfehenes Hausmätchen i 
offen; El. Hirſchgraben 3. 

731. Ein braves Mädchen, das bürgerlich 
kochen und bie Hausarbeit verriditen kann, 
wird geſucht; Döngesgaffe 27, Ir Stod. 

p > - m An nennen nenn 


Betanutmachungen. 
Arac, Copnac u. Rum 
von 30 fr. per Flaſche bis zu ben feinften 
j Sorten; 
Punschessenzenvon Arac, 
Rum und Portwein | 
a1 fl. bis 2 fl. 42 Pr. per Flaſche. 
Alte und neue Rheinweine, fowie Klingen⸗ 
berger 1857r Auslefe (Rotbwein) in befann- 
ter @üte empfiehlt zu neneigter Abnahme 
Bilb.Pörkgen, ar. Eichenheimerg.64. 


. 788. Ganz frifhe Schellfiiche, per Pfd. 
10.#r., friichgewäflerter Yabberdan, Stod: 
fifh, meue und marinirte Häringe, Süß— 
und Speckbückinge bei 

J. Fl. Schulz, Krautmarkt 3, 


1488, Friſche Vollbückinge, im Hundert 
und Stüd, Büdinge zum Roheſſen, marinirte 
Häringe, holl. Sardellen und 
= gewäfjerter — 


B. Glock, 
Ed der Vilbelers u. Altgaſſe. 
733. Ein fchwarsfeidener Regenfchirm mit 


en Beug: 


eine Stelle 





Metallftiel und braunem Holzknopf ift vor ' 


einiger Zeit irgendwo fichen gelaffen worben. 
Man bittet, denſelben gegen Belohnung 
Hochſtraße 9, 21 St., zurüdgeben zu wollen, 


134. Süfe Orangen zu 4 
vollfaftige Eitronen au 3_fr. 
ee Wa u 


Markt, am fteinernen \ 


733. No. 105 bat ben 2. 
Pügeleifen gewonnen. | 
Bornheim. 







132. Den zweiten Feiertag, ) 
balb 6 und halb 7 Ubr murbe 
Affenthor bi8 zur Neuenfräme 
Pelzkragen verloren. Der ret 
wird gebeten, benjelben gegen eritfise 
Belohnung zurüdzugeben: Affentbor 4 2 &ı. 


133. Ein paar junge Leute finde di us 
bülfefellner dauernde Beihäftigung; auf tem 
„Säwagerjen Felſenkeller · 


»733 1848r Oberingelheimer, wahler: 
baltener, wird à 30 fr. per Flaſche obu 
Glas abgegeben; Graupengafje No. 6, beim 
Khfermeifter. 


733. Alle Sorten Wein: und Shape 
flafchen werben fortwährend auft; ; 
gaſſe 21. j J. S. M 


En 

733. Vorzügli guter 1857r w) 
Maas 1 fl., wird verzapft ——— 
Löffler, hinter dem „deutſchen Haus,” au 
dem „Altanchen.“ 


den 
Brauner 





ö⸗———e —— TEE ET 
133. 1857r Wein wird verzapft, die Mas! 
Klayper 


48 fr., bei Georg Duc 
730. Uepfelmein wird verzap i 


734. Feinſte Stearinlichter zu28, 30, 2 
und 40 fr. per Paquet, alle Sorten 


Chocolade aus der berübmtefien und beim. 


. * 3 — F * — ae us in Deer 
en zu den billiaften Preiſen empfteblt 
x Müllerflein, Sknura. 2 


734. Zwiſchen dem Obermaintbee amt 
dem BZollamt wurde geflern Mittag eis 
raue Kinderpelsmandhette verloren. Beer 

tet um Rüdgabe: Neuefräme 27, F-Sı 


1488. Ein Regenihirm it am Xoage zer 





bei 
Chriſtoph Bock, gr. — —— | 


Weihnachten fteben geblieben; altee —— 


gaſſe 35, im Buchladen. 


Feinen Jamaica-Bum, YHsitı} 
Arrac de Batavia, 3:4 ıf. 12 und ır % 
Punsch-Essenz J— 1fl.45 u. ——— 
die!/ Flaſche 54 fr, u. 1 fl, \von 
in Ananas d. ‚Bu — u 
Feine Liqueure, “, w. &| 
Extrait W’Absynthe und Kirschwasser, 


ferner — Orangen, Thee und Choceladeo empfiehlt 


Carl Friedr. Roth, Haaſengaſſt. 


1487. Um mit dem ar zu räumen: PolkaJacken, — geſtrickte, a2 LB 
bis 2 fl. 24, gewebte 1 - , geftridte Kragen von 2 fl. 2 
Aul. Schneider, gr. one 3, in ber „Sarmonie”. 


Prämien : Berminderung 
bei der Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig, vermittelft einer Dividende-Bergütung ves 


21 Procent im Jahre 1859. 


Nähere Auskunft darüber und Annahme von Berfigerungsanträgen durch bie = 
tur von 
Hermann Hensler, Mainzergaffe Fu 


Baumwollen : Sammt 


zu fehr billigen Preifen bei 1458 
. Schwab, Sahrgafle 103._ 


1482. Oeſterr. National-Banf-Dividende für das 2. Semefter 185 
werden des Vormittags von 9— 11 Uhr an unferer Caſſe zu dem bödt 


möglichiten Courſe eingelöft. 
M. J. ale + Co. 
eil Ro. 1. 


Ball Handſchuhe, für Herren & 40 Fr., für Damen & 36 Er., 
und Coiffures empfiehlt Ludwig Eollin, Neueträme & 


1488. Ein vorzügliher Affenthaler 7 a 30 fr. per Flaſche, kei 
Friedr. Aug. Jäger, kleinet Korumarkt 8. 


1465. An franzoſiſchem Unterricht, t bon einer Bariferin — koͤnnen einige je 
Damen Theil nehmen. Der Gurfus beginnt mit dem neuen Ja 


Frische Citronenschaalen * 
kauft O. P: Haack, Steirweg 5. 








ohne Möbel an einen Herrn zu vermietben. 

129. Gin jchönes, großes, möblirted Zim- 
mer, für einen oder zwei Herren ge an 
ift zu vermiethen; zu erfragen in ber Expe⸗ 
dition d. BI. 

733. Gin fchön möblirte® Zimmer: Gar: 
füchenplaß 2; zu erfragen im 2. Stod, 

138. Zwei möblirte Zimmer mit ober 
ohne Koft find u vermietben; Kruggaſſe 9. 

733. Zwei ineinandergehende, möblirte 
Zimmer, es kann aud jedes eingeln abges 
geben. werben ; —— 12, im Hinterbaus. 

132. Ein, heigbares Zimmer ohne Möbel 
{ft zu vermicthen; Rothekreuzgaſſe 17. 

733. Eine Kammer mit Bett ift zu ver: 
'miethen: Elephantengaſſe 9; gleicher Erbe 
au erfragen, 

1487. Schüßenftraße 5 ift eine Wohnung 
an ftille Leute zu vermiethen. 

734. Ein möblirte$ Zimmer ift zu ver- 
miethen; gr. Gichenheimergaffe 28. 

733. Gin ſchoͤn möblirte® Zimmer nebft 
Gabinet ift zu vermiethen; Mainſtraße 8, 
im 1. Stod. 

727. Stelzengaffe 1 ift eine neu e⸗ 
richtete Wohnnng von 5 Zimmern mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

734. Ein möblirte8 Zimmer ift zu ver: 
mietben; Markt 22. 

733. Gr. Hirſchgraben 9 tft der 2. Stod, 
beftehend aus 7 Zimmern, Küche ic, zu verm. 

und Anerbieten. 


efuche 

132. Eine reinliche, perfekte, iſraelitiſche 
Köchin nebſt einem tüchtigen, anjehnlichen 
—S werben geſucht; Friedberger 

nlage 5, Ir EStock. s 

7132. Geſucht werben fogleich und bis nad) 
Neujahr Koͤchinnen, Mädchen allein, Haus⸗ 
Kinder: und geringe Mädden. Frau Sol: 

‘dan, Bodgaffe 4, 2r Etod. 

732. Ein reinliches, folides Mädchen ſucht 
eine Stelle ald Hausmädchen oder Mädchen 
allein; Vilbelergafje 22. 

132. Geſucht: eine Magd mit guten Zeug: 
niffen; Beil 6, Ir Stod, im Zimmer‘ fi 
zu melben. 

732. Es wird auf Mitte Januar gegen 
guten Lohn eine erfahrene Köchin geiucht, 
welche auch etwas Hausarbeit verrichtet; 
Fahrgaſſe 23. ) 


welches gut bürgerlich kochen kann, wird ge⸗ 
ſucht; gr. Bockenheimergaſſe 10, Barterre. 

732. Ein Mädchen, das gut bürgerlich 
kochen fanı. und ® aller Hausarbeit unter: 
zieht, -fucht eine Stelle; Zeil 39, Zr Etod. 

733.. &8 wird ein folibes Mädchen aefucht, 
welches bürgerlich fochen kann und ſich ber 
Hausarbeit unterzieht; Pusdrsun 22 neu. 

733. &3 wird ein geringe® Mädchen für 
ein Kind peiudt; Yudenmaner 18. 

733. Gin Mädchen, das kochen, waſchen 
bügeln ann, in. der Hausarbeit gründlich 
ift, fucht Dienft. Frau Sofmann, Trie 
rifchegafle 8. 

733. Paradeplaf 9, ir Stock, wirb em 
Dienftinädchen geſücht. en 

133. Ein Hausfueht, ‚welcher ſchon in 
Hotels war, wirb in ein Gaſthaus gelucht. 

733. Eine Köchin und ein, Kindermäd 
werden nad Neujahr gefucht; gr. Hirf- 
graben 9, 2r Stod. 

733. Ein Monatmäbchen wirb gefudt; fl. 
Kornmarkt 3, Ir Stand, 

733. u Cine perfefte Gaft- 
hausköchin wird gegen hoben Lohn 


für auswärts gefucht, durch das 
Comptoir von $ A. Wüſt, Zie⸗ 
gelgaſſe 12. 


734. Es wird ein Hausburſche geſucht. 
Joſ. Saufer, —e 1. 

734. Eine perfefte Küchenhaushälterin, 
weldye gut tranchiren, rechnen und ſchreiben 
kann, wird baldigft geſucht; Stiftftraße 6. 

734. Es wird bis Ende Janıar ein fan« 
beres Bädermäbden gefucht; gr. Eſchen⸗ 
heimergafle 28. 

734. Ein Mädchen, das perfeft bürgerlich 
kochen kann, fucht eine Stelle als n 
oder Mäbchen allein; Zeil 54, Ir Gtod, 

iedener Art, 


uche 

733. Ein braves Mädchen ſucht ein Stüb- 
hen; Zeil 39, 2r Stod. 

133. In der Nähe eines Chores wird eine 
fleine Wohnung (ober — allein): für 
fonımenbed "Fri ahr, Preis 1380 f., zu 
miethen gejucht. 

1488, uter gebrauchter Labentifch wird 
zu kaufen — gr, Bockenheimergaſſe 9, 


Sarmonie, im Raben. 





et u ee et ee ee ee Aue 
des Unterzeichneten befinden fih gegenwärtig 


BLIEBERAUENSTRASSE 


Ne. %, 
im 2, Stock des Neubaues. 


Aufnahmen finden auf der großen Terraffe beffelben ftatt. 1484 


J. H. Beyer. 


Saal zur Delmühle. 


734. Heute, Sylveſternacht, ſowie morgen Samdtag den 1. Januar und Sonn⸗ 
tag ben 2. Januar findet, große Tanzbeluftigung jtatt. 


,. WW. Freieisen. 


S. M. Sichel, Conditor, Babrgaffe 136, der Döngesgaffe fchräg über, 
empfiehlt zum Menjabrsfefte: 
Moarzipan:Sterne und Herzen, vorzügliche Brenden, fowie ſehr 
verjcbiedene Bäckereien zum Punſch, zu geneigtem Zuſpruch einladend. 


Pariser Moden-Journale. 
1484. Auf die anerfannt beften diefer Journale werben jeberzeit Abonne- 


ments bei und entgegengenommen. Gebr. Wolff, Ziegelgaſſe 13. 
W;ohbnung8:Gefucb 


7127. In der Nähe der Neuenkräme wird für nächftes Frühjahr eine Wohnung zu 
8—400 fl. geſucht. Adreſſen bittet man abzugeben: Zeil 72, im 2, Stod, 


765. Trüffeln, englifhe Auftern, Gabliau, Schellfiſche, Büdinge zum Baden und 
zum Roheſſen, geräucherter Lachs, Trüffel-Würfte, Geflügel von Breſſe, weitpbälifche 
Schinken, Straßburger Gänfelebern in Zerrinen von Henry, Hamburger Rauchfleifch und 
DO dfenzungen, aftradhanifcher und deutſchet Kaviar, Stradhino-, N:ufchatels, Brie-, Cheſter⸗ 
und Stilton-Käle, Teltower Rüben, frangöfiihe Zudererbfen bi Georg Schepeler. 


735. Ein Silberarbeiter , hanptfächlich geist in Löffelarbeit, findet 
unter guten Bedingungen dauernde Beſchäftigung. Nähere Auskunft bei 
B. Goldfchmidt, Trierifcherplag 4, 2r Stock. 


735. Für ein bedeutendes Golonialwaarens@efchäft wird ein Pebrling gejudt. 
of. Saufer, Fıbrgafie 1. 











725. Ein Mufterfoffer wird zu kaufen oder zu leihen gefucht; 
alte Mainzergaffe 15, 3 3 ben gefucht; 





a m TFT 


V 
gr. Kornmarkt. 
Schöne Drangen 5 kr., Zitronen 
2 fr. das Stüd, billiger Melis. 
1490. Friſche fühe VBollbüdinge unb maris 
nirte Häringe empfteblt * 
er ee” 
2 Ka - u —— 
Moarinirter Salm, 
neuer nelalzener Lachs, geräuc.rter Hal, 
Kräuter: Unchovis, Bricken, ver 


Stud 6 ir., belländ. Melcher⸗ u. marinirte 
Zarteas Barbellen, Gaviar, Gapern bei 


ee 


— — nn — — —2 
Stearinlichter, 1» Qualitkt, 8, 2 
pn a an fr. 3 Vacket, 
tes endl, 
ee mectendes Mo nöl billigſt bei 
Heinrich el, Gt 
1462 Buchgaſſe 14, vin-a-vis bet 


"33, Vorgfiglich guter 1867x Wein, DE 
Maas 1 nich * bei Gerbinanf 
Söffler, binter dem „peutfchen Haut, 
dem „Wltänden.” 


. Bei ſſenz in ganien 
„100.8 ** feuer dar 


berfiellen. 

Die betreffende Iu 
unshn für Kinder; wi 
mit den Näunmlichkeiten 
Wander wird an den 








prompter und xeeller Bebienung. 










N m N 
Lager in ellen Sorten . 

n ‚Hamburger un imp. Havanna- garren 
Tabake sine francnise, Arrac-Punsch- Essenz. — 
Rum. Superior vieux Cognac, ausgezeiqueter Tijdwein weit 
—5* Anton Hohl, Fa 


NB. Der Laden bleibt heute am Neufahrs Abend bis nad Mi 


; - nzen, Rum, Arne, jowie | 
1486. Punsch- Essenz eriien emnftchlt au aemeinter Abnahine 





metben; b. d. | 
734. Gin hie 
niethen; Markt 9, 
734. Ein möhlirtes 
nietben; ar. Gicheuben 
129, Gin Schönes, q 
Sr, für einen oder 
ya vermiethen; zu e 
ud. Bi, 
TB. * ſchoͤn möh 
u 
Tl, 34 erfra 


—* ein Hausmaͤchen ge 
8 1490. { 
Km, won A Be 18, Rum uns Mrrac, Mm, Berse 
I: ns 


—— verſchiedener Art. 
732. * ber gro na — * 
werden zwe ineinandergehende Zimmer ebes 





ner Erbe * iz nn. miethen gefucht. Jötti 
et man bei ber es 
— > * —— ie 
gen ch zur Werk⸗ — 
kin co —— — wird e. — zum "Rornmatl : 
ein melsgaffe 
* miethen gejucht; Ham —* fie 5 74. en 
Dbttinger Sie, — 


Bekanntmachungen. Pa ae 


r er 
a A 





Eau de Coloene zu Hy Y 
ganze dlaſche & 24 fr., halbe & 12 fr., empfiehlt zur geneigten RR 
Hermann Hensler, lit Mainzergafie_ b-_ 


dem W Rofft RR RTALEETE N. . 

auf dem Wege vom Poftftener Amt zu Deren egan n in 

Bank: Zehnguiden Schein. Dem Ueberbringer 2 fl. Ele haying. in der“ pwebitien be DL. 
— 


730, on heute habe meine Wirtöfdpaft fiber Neujahr geſcet —* 





736. VeimarÖtearinlichter a 28, 30 und 32 Ir. ver Panucl bei Abnahme 
von mehreren Paqueten billiger, bei — 
Gottfried Mach 


735. The english language taught practienlly and quickly by 
a hhakey. Schnurgasse 52, Br Bla 












RP, e] 









es Hausmi 
F in immer pr 
Een von dem 
3 1 die u 
weräung und Ärtlihe 








an An 9 


A 6. 


_ — 


nbahnen und Prioritäten. 
40 u, Ludw.-Bexb. E.-Act. 155'/a P. 
6.4, Pf. Max-E-A.b, R- 98/5 P. 
<-ÄFr. Wilh. Nordb.-Act. _— 
Maunusb.-Act 3 2W fl. G. 
„ AFrankt. Hanauer-E-B.-A: . P. 82/5 G 
ivorno-Florenz-B--B.-A. Ya Pı-tfa G 
v8. Lid Pr.0.2.1.8. ja P: 
Eß/, Ldw.-Bexb. Pr-O. — 
411,04 Frkft-Han. Pr.-O. [102% P. 
«New-Yorka. Erie ıPr. —— 
Pr. österr. St. E. B. [5546 P- 
40 „Br.Ost.-A.bR. 100t/5 P. 
ELF A 28. 4170 P. 466 ( 
.G.\aIC.-A.G.b.Pereire &03R,]515 P. 


















Defterreichtfehe ©. : fl 250 Loofe vom'Jahr — 
tto 100 " ” . re — 
Neuchateler Fraues 20 Looſe, 

deren Ziehungen am 3. Januar fatifinden, de aum Tagescouts zu haben und alle 
Januat fällige Coupons Werden zum beſten Courſe zu bei 







14477 Ferdina 


1488.” Die dem allgemeinen Almoſen [ für beuo 
edachten Gaben, bitten wir, gegen den don den Sammlern er ger —“ 
—— — * verfiegelten Büghjen unb mi in die Hände 
ammler verabfolgen zu laſſen. \ TE A 
Sollte in * einen oder anderen Hauſe chue ſolche Bfichfe nicht vorgezeigt und fein 
folder Jahresbericht abgegeben werben, jo bitten wir, und davon Anzeige M 
u kn er on 1RBR— 119 are . 


ir. aA 





Be See a Keine Be. Veen. Bien in he ee a! See ee De 


Die Direction des Frankfurter 
>» Kunstvereins macht hiermit bekannt, 
Yo dass der Ende December d. J. fällige Zins- 
Elcoupon der Kunstvereins-Actien, von heute 
jan, in den Vormittagsstunden von 9 bis 
7/41 Uhr auf dem Bureau des Vereins ein- 
7 gelöst werden wird. 
Frankfurt a. M., den 4. December 1858, 


147° Purh- und Moaurkähfiıe - Nass. 










TUT > „> 
' feiner Vee. 
| — Wink 
Schinken #7 ui 


- air hf HärloE) ich | 


Frans? L| 


Mr. 
einer Dt, 


dio (u 
Rent steh 


Culte de VEzlise reformee francaise. 
Vendredi 31 Decembre, ä 5 heures: Mr. le pasteur Bonnet, 
Samedi 4 Janvier, a 9 heures: Mr. le pasteur Bonnet, 


Engzlish Divine Service. 


French church at 11 and at 3 o’clock, 


Flirdiedeutfch-fatholifche Gemeinde. Undachtfaal, Seiligkreuzgaffe1o: 


Am 31. Desember, Abends 6 Uhr, Erbauung, Werd, Flos, unter Mitwirkung des Vereins zur Pilege 
des religiöien Geſanges. 
Am Nevjahrsiage, Vormiftage 10 Ubr, Hr. Pred. Flos. 


Sylveſter⸗Ahend! 


Als heiterer Schwank wirb empfohlen: 
ea... aan Parc air LE Fe 





Moritz Stiebe 


1463 „ Banf- und Wechfel-Gefhäft, 
Bekanntmachung... 


1485. Am bevorſtehenden Neujahrs feſte werben wir md 
Male der angenehmen Pflicht entledigen, Löblicher Bürgers und 


eined zu vertheilenden Sahresberichtes 
vn: zu empfehlen. 


wer 
nem wir uns erlauben, auf den Inhalt diefes Berichtes im Allgemeinen * 
nehmen, verbinden ir damit die Anzeige, daß jeder ber zur Vertbeilung befjelben bepiekff 


von dem MWahstbum und der Wirf 
Stiftung Rechenſchaft zu geben, um fie zur weiteren Theilnahme, beren 


Männer zugleich mit einer verfiegelten Sammelbüdie, 


Mera des betreffenden Quartiers fteb 
Mobltbätiafeit Löblicher Bürger und 


t, verieben fein wirb, um, ig 


Sinwohnerihaft unjerer i 


am Yan Ve) 


E 8 a 
— 2 —— — 






zu ein und dres an 





r 










N 1 zteneltame <1. 





K W N ift, F} 
— Eintritt 12 Pr. — Kinder 6 Pr. n 
machung. S f 
u ni a N parfa e. 
Büren mi hg Bi Br Wie in früheren Jahren werben Extra-Gigungen gehalten: 1489 
Kederden 25 am Dienstag ben 4. Januar 1859 ausichliehtie fir Ginlagen und Zus 
zucen Deunabee — — die Zinſen noch am 1. Janudr anfangend geredmet 
Yen werben, und, e 
doeh Ber ah ’ nn „a Donnerstag ben 6. Januar 1859, ausſchließlich Für Rücrahlungen. 


ges dere Pigueuri di 
unb an re bi iaſt 
Hch Banden, Busgae 14, 


Avis der Bank. 


Feife — 1487 


Roäbutter in %/, u j "Str. Be Bikeln, 

Lit — * 
Im M. Schreiber, Eſchenheimerſtt. 30 
„1488. —— ige Egmonder 
Sqheinſche a 17 kr * — 


—— — 


Ir Ananas⸗ Amar, Rum ⸗ Punſch⸗ 
Effenn, Biſchoff aheg gg Auiſette, 
Cröme de Noyau, -d' es, „de Citrons, 
-do Monca von Betr Maraschino 
Zara, Extrait d’Absiuthe, Magenbitter von 
Boonefanp, 
rinenMArrac, Jamaica Rum, 
nac, Islay Whisko, 


Baſeler Kirſchenwaſſet, anda⸗ 
Genever, Pu 4 
ort, 


2. Sal, Bow 


Warjala, Malaga, Muscat 
teaug:, Rhein⸗ un E8. Meine 
Georg Schep 


1486. Urrac- = — 
nen A male fr lage 
und feine iqueure gt de 

a tin Funk, 


j ——— 
"guet, er fe 
na, Seit Ba Ku? 
h —— 
dreaug⸗ 
a 
— di 


Pr 


nm 
in. 
nm 
- 
9 
ni 
© 
* 
U 
07 
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